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Dichtungen. (Peſt, bei Landerer, 1827.) 

Perlenblumen, metriſch-gereimte Uerſetzung der „Sprüche, Salomo's“. 
Preßburg, bei Schniſek, 1832.) 

Glasslul Leschon Ehber), Schulbuch der ebräiſchen‏ מסלול לשון עבר 
Sprache, chatechetiſch eingerichtet. (Wien, bei v. Schmid und Buſch, 1832.‏ 
gänzlich umgearbeitete, vermehrte Auflage 1844. 3. Aufl. in deutſchen‏ 216 
Lettern, mit Ueberſetzunggaufgaben (Preßburg 1859. Verlag in Wien‏ 
bei Knoöpfelmacher).‏ 

König Saul's Glück und Ende, bibliſch-dramatiſches Gedicht in 
vier Abtheilungen. (Preßburg, bei Schniſek, 1833.) 

(Sprüche Salomo's), mit wörtlicher, über den Text gedruckter Ueber—‏ משרי 
ſetzung und ebräĩſchem Commentare. (Preßburg bei v. Schmid 1883.(‏ 
(2te Auflage. Wien bei Holzwarth 1854.)‏ 

(Rinoth), mit neuer Üüeberſetzung der „Zioniden“. (Preßburg daſ., 
1837; — 2te vermehrte Auflage. Wien 1845.) 

CViphereib Hatischbi), epiſches Gedicht, in acht Ge—‏ תפארת התשבי. 
fängen, das Leben des Propheten Elias behandelnd, 2 Theile. (Wien,‏ 
daſ., 1839.)‏ 

Gebhire Hajichud), Hymnen an die goͤttliche Einheit, metriſch—‏ היחוד 
gereimte Ueberſetzung. (Wien, daſ. 1840.(‏ 

550 Perlen des Orients, metriſch⸗gereimte Ueberſetzung der Pirke 
Aboth, „Sprüche der Väter.“ (Wien, daſ., 1840.( 

(Ehel Mosche), Elegie auf den Tod des Oberrabbiners Moſes‏ אבל משה 
Schreiber |. A. (Wien, 00], 1840.)‏ 

Zeitſtimmen an die Zionswächter im Judenthume. Leipzig, sub Chiffre: 
M. J. Ernſt (Gi. e. Mendel Iſakſohn Stern. 1841). 

Klänge aus der Vorzeit. (Wien, bei v. Schmid u. Buſch, 1841) 

Der Prophet 310000], mit einer neuen deutſchen Ueberſetzung.‏ יחזקאל 
(Wien, daſ., 1842.)‏ 

Deutſchen‏ האל Hassepher), mit Ueberſetzungen aus‏ 0ו26) בית הספר 
ins )50781/606, nach beigefuͤgten Syntax-Regeln, vermehrt und umgearbeitet.‏ 
(Wien, daſ., 1842.)‏ 

6ול (Slichoth), vollſtändige Ueberſetzung der Gebete für‏ סליחות 
Wien daſ., 1842.( 3. Aufl. 1853.‏ 

Die fromme Zioustochter, original-deutſches Gebetbuch für Iſraels 
Frauen לחת‎ Mädchen. (Wien 56 vermehrte Auflage, daſ. 1853.) 
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5061066 Wohlſgeboren, 
dem ob ſeiner vielſeitigen Verdienſte allgemein gefeierten 


Herrn Herrn 


Albert Cohn, 


in Paris, 
dem 


warmen, gotkbegeiſterten und auſopfernden Vertreter ſeiner Glaubens- 
brüder im heiligen Lande, 


dem 


humanen, geſlehrten und hochſinnigen Förderer der 
jüdiſchen Wiſſenſchaft und 1000000, 
וה‎ 
gegenwärtige nene Ausgabe dieses heiligen Aatiunalwerkes 
als Seichen 


ſeiner innigen frenndſchaftlichen Berehrung und Devotion 


Der Ueberſeher. 


די 





ותש - 
אע י 
J—‏ . 


vorrede. 


Ein Werk, welches bereits von ſeinem urſprünglichen Verfaſſer 
weitläufig und erſchöpfend und von ſeinem ebräiſchen Ueberſetzer nicht 
minder genügend bevorwortet iſt, hätte eigentlich von Seite ſeines 
deutſchen Ueberſetzers gar keiner fernern Vorrede bedurft, und wir 
wuͤrden uns, überhäuft mit ſo mannigfachen anderwärtigen Arbeiten, 
wohl ſchon in dieſe Enthebung gefunden haben, würde nicht ſo mancher 
Punkt, über welchen wir uns mit dem Leſer ins Einverſtändniß zu 
ſetzen haben, mit unabweislicher Strenge uns hiezu bemüſſigen, und 
dem wir uns um ſo freudiger unterziehen, als es uns Gelegenheit 
bietet, dieſer gefeierten literariſchen Reliquie urgrauer Vorzeit einige 
Worte, als ſchwachen Kranz der Würdigung, zu weihen. 

Das vorliegende, durchgängig vom echten Geiſte der Moral, 
Sittlichkeit und Gottesfurcht durchhauchte, auf die Veredlung der 
Menſchenwürde im Menſchen, und im Juden insbeſondere, abzielende 
und für jeden wahrhaft von der Weihe ſeines Glaubens durchdrun— 
genen Iſraeliten beherzigungswürdige, allſeitig bereits ruhmvoll an— 
erkannte Werk ſelbſt, bedarf keiner weitern lobpoſaunenden Anem— 
pfehlung. Es iſt ein quillender Lebensborn; der von den einzig 
wahrhaften Weisheitsdogmen einer beſeligenden Gottbeſchauung und 
eines en dlichen Unſterblichkeitszieles überſprudelt, der in ſeinem 
ätherklaren Kriſtallſpiegel den Menſchen, ein auf Rechtlichkeit und 
edles Wirken begründetes Eldorado der zzeitlichen Glückſeligkeit hie— 
nieden und den Goldport eines jenſeitigen ewigen Californiens der 
Verklärung erſchauen läßt. Es iſt ein Demantſchlüſſel, der dem ver— 
bannten Adam die Pforten des verlorenen Paradieſes erſchließet, 
und, die hemmende, raſtlos wogende Flammenklinge des vergänglichen 
Sinnenſturmes beſeitigend, ihm den freien Zutritt zum Hesperiden— 
haine der Beſeligung eröffnet, allwvo ihm auf dem Präſentirteller 
herzerhebender, geiſtesverklärender Betrachtungen, die augenerleuch— 
tenden Honigfrüchte des wah rhaften Erkenntnißbaumes zugleich 
mit dem Himmelsmanna des ewigen Lebensbaumes geboten werden. 
Es iſt das gelobte Land der Gottes- und Lebensanſchauung, das 
ſchriftliche Paläſtina der Menſch- und Seelenveredelung, das von 
dem Rahme ergreifender Lebensnormen und הסט‎ dem Honigſeime 
gemüthserhebender Gleichniſſe und Reflexionen überfließet; wie der 
ſanfte Frühlingsregen träufelnd, befruchten deſſen Worte das em— 
pfängliche Herz, und ſtark und unerſchütterlich, wie die Cedern Liba— 
nons, jedem Lebensſturme trotzend, ſtehen deſſen Dogmen da. Es iſt 





חמוצ 


ein Tempel der Gottesweihe, in welchem die ewige Lampe der Un— 
ſterblichkeit brennt, die Bundeslade des zeitlichen und ewigen 
Daſeins ſtrahlend pranget, allwo der flammende Cherub darauf 
hindeutet, daß nur durch den Perlenſchatz der in ihr verborgenen 
Lehren die beiderſeitige Glückſeligkeit vereint zu erſtreben ſei; 
allwo die Gottesfurcht der Altar, die ungetheilte Hingebung der 
Holzſtoß, das Herz, das Gemüth, die Sinne, der ganze Menſch 
das Opferlamm, die von allem fremdartigen Feuer gänzlich freie 
Begeiſterung, in und für Gott, die Himmelsflamme, und allwo der 
in und für Gott lebende Verfaſſer, ein Hoheprieſter erhabenſter mo— 
raliſcher Weihe, mit mahnender Profetenſtimme, den empfänglichen 
Menſchenkindern den hehren Strebezweck und das Gottesziel des 
irdiſchen Daſeins verkündiget. Es iſt ein an den wahnverblendeten, 
in ſeiner Entſittlichung verfallenden, lebendigtodten Menſchen gerich— 
teter belebender Auferſtehungsruf, fich aus dem Schlamme der Ent— 
artung, aus dem Grabe der Selbſtvergeſſenheit zu erheben, und den 
Zeitpunkt ſeines ewigen Heiles mit allen Faſern ſeiner Sehkraft in's 
Auge zu faſſen. Es iſt — ein Lebenscodex für Dies- und Jen— 
ſeits! — Es iſt dieſes Werk auch in ebräiſcher Sprache, von man— 
nigfachen Kommentaren begleitet, ſeit ſeinem Entſtehen durch viel— 
fache und vielgeſtaltige Ausgaben gewürdiget worden *), und hat 


*( Nur das Werk unſeres unvergeßlichen Autors iſt, als ewiges Monu— 
ment ſeines geiſtigen Schaffens aus grauer Vorzeit zu uns herüber ragend, 
als koſtbares Erbe uns verblieben, was aber das Zeitalter, die Geburtsſtätte 
und den Tummelplatz ſeines Daſeins und Wirkens betrifft, ſo hat die Alles 
verſchlingende raſtlos fortfluthende Woge des Zeitenlaufes beinahe jegliche 
Spur hinweg geſpült und mit der dichten, mindeſtens vorläufig noch un— 
durchdringlichen, Nebelkruſte des Vergeſſens ſie umzogen, und bieten die 
analectiſchen Fundgruben ſo ſpärliche Ausbeute hierüber, daß es der rüſtig 
ſtrebſamen literarhiſtoriſchen Forſchung der Nenzeit, auf dem ſchlüpfrigen Bo— 
den ſchwanker hypothetiſcher Vermuthungen ſich bewegend, noch immer unmög— 
lich war, uns etwas Begründetes, Beſtimmtes hierüber anzugeben. Es theilt 
in dieſer Beiziehung übrigens unſer Autor nur das Geſchick vieler andern 
Gelehrten aus der ſpaniſchen Schule. — Leider hatten die wiſſenſchaftlichen 
Matadoren der Vorzeit gottlob noch nicht die Schwäche oder Stärke, das 
Verzeichniß ihrer ſaͤmmtlichen Scripturen bis auf den letzten ihrer Feder⸗ 
klexe, in biographiſcher Faſſung ſelbſt in das Analectenbuch der Nachwelt 


einzuregiſtriren, wie dies jüngſt ein Neuerer gethan, um, wie er naiver 


Weiſe ſagt: den Zunz's und Rappoports ſpäterer Jahrhunderte einen müh— 
ſam polemiſchen Wettkampf zu erſparen und einen — einſtigen homeriſchen 
Städtezwiſt zu verhüten. Nach de Roſſi blühte Bechaji חן‎ Spanien 
gegen 1100, kurz vor Maimuni, allwo er die Würde eines Dajan oder 
Richters bekleidete. Von der ebräiſchen Ueberſetzung des Jehuda Ben 
Tibbon haben wir viele Ausgaben, worunter die erſte und ſeltenſte zu Neapel 
תג‎ 1. 4, 1490 erſchien. Sie liegt noch handſchriftlich in verſchiebenen 
Bibliotheken, nebſt zwei Compendien im arabiſchen Original in der Bodlejana 
unter den Pococke ſchen Codicee. Azu lai bemerkt, daß es von unſerm Autor 
)1161( 4921 geſchrieben worden ſei. Dr. Adolf Jellinek (in ſeiner 
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ſeit beinahe acht Jahrhunderten 18 beweihete religiöſe und erbau— 
ungsreiche Hauspoſtille im Judenthume ſich eingebürgert. Wir 
glauben daher uns vertrauensvoll der Hoffnung hingeben zu dürfen, 
ſchon durch die vorliegende neue Ausgabe desſelben an und für ſich 
uns den Dank des geſammten frommen und gottergebenen iſraelitiſchen 
Publikums erworben zu haben, welches das freudige Echo, das 
unſerer „Anzeige“ הסט‎ beinahe allen Seiten entgegen tönte, zum 
Theil uns beſtätigte, indem es zur Befriedigung unſeres Selbſtbewußt— 
ſeins, das daſelbſt ſo zuverfichtlich von uns Ausgeſprochene bewährte: 
daß „ein Ju wel immer und zu jeder Zeit eines freudig willkom— 
menen Empfanges gewärtig ſein darf, um ſo mehr, wenn er in 
neuer und moderner Faſſung und in elegantem Etui zu Markte 
gebracht und feilgeboten wird!“ 

Was unſere Ueberſetzung betrifft, ſo haben wir einem, uns zeit— 
lich ſchon aneifernden, Gefühle der Pietät und dem Drange des Her— 
zens, die koſtbaren Moralſchätze dieſes, als Baſis aller Herzensver— 


Einl. z. d. Werke Leipzig 1846), gibt ihm, was nicht ganz unwahrſcheinlich, 
Sarag,oſſa zur Stätte der Geburt und des literariſchen Witkens und 
will ihm in der zweiten Hälfte des 11. Jahrhunderts geboren und bis in 
die erſte Hälfte des 12. Jahrhunderts hinein gelebt haben laſſen. Wenn 
dieſe Anſicht auch nicht eben Begründetes und Ausſchlaggebendes für ſich 
hat, ſo trägt ſie doch das Gepräge der nächſten Wahrſcheinlichkeit, welcher im 
labyrinthiſchen Bereiche der Muthmaßungen jedenfalls der Vorrang zuzu— 
erkennen, indem im Ideengange wie in der religiöſen Auffaſſungsweiſe un— 
ſeres liebenswürdigen Autors, die zu eben jener ZSeit vorwaltende etiſche 
Bildungsrichtung und practiſche Anwendungsart der Religionsphiloſophie, 
als die vorherrſchende, ja, muſtergebende, allenthalben ſich herausſtellt. — 
In's Ebräiſche ward dieſes Werk (nach Zunz 1161), zweimal überſetzt, erſtens 
von dem von Granada nach Lünel uͤberſtedelnden Arzte Jehuda Ebn 
Tibbon, einem ZSeitgenoſſen des Touriſten Benjamin von ל א‎ ₪ 
ſodann von R. Joſeph Kimchi תו‎ Narbonne, dem Stammvater 
einer berühmten Gelehrtenfamilie in Iſrael, von welch letzterer, die mehr 
dem Geiſte des Ebraismus angemeſſen, ein Theil in einem 60060 der Leip— 
ziger Stadtbibliothek aufbewahrt. Wenn Kimchi's Uebertragung aber auch 
die des Tibbon an ſprachlicher Eleganz übertrifft, ſo hat dieſe doch jener 
den zweckentſprechenden Vorrang der Ausbreitung abgewonnen und behauptet 
ſie der mit ihr faſt gleichzeitig entſtandenen gegenüber das Feld der dauern— 
den Erhaltung und der Beliebtheit beurkundenden Allgemeinheit. Wieder 
ein ſprechender Beweis für unſere ſo oft und wiederholt ausgeſprochene 
Behauptung, daß die auf ſo manche Eleganz in der Ausdrucksweiſe reſig— 
nirende ſtrenge Treue das erſte, heiligſte und unveräußerlichſte Attribut des 
Ueberſetzers iſt und ſein muß, und daß nur ſie, und wenn ſie auch ſo 
manche ſprachliche Härte gebietet und zur Folge hat, dennoch das Salz der 
Erhaltung iſt, die vom Lebensmark der Wahrheit getränkt, alle lieblich 
tönenden Accorde und ſüßen Muſikworte der Paraphraſtik für die ſpäteſte 
Folgezeit über tönt und über dauert. Es wat uns übrigens bei Gelegenheit 


der Erſcheinung unſerer gegenwärtigen neuen Arbeit eben nicht unwillkom-⸗ 


men, auf dieſe unſere Behauptung zurückgekommen zu ſein, und wollen wir 


auch keineswegs unab ſich tlich darauf hingewieſen haben. — 


ו 


א 


edlung und Grundpfeiler aller Glaubensweihe und religibſen Auf— 
ſchwunges, allgemein gefeierten Werkes, auch den Laien unſerer Na— 
tion zugänglich zu machen, nachgebend und Folge gewährend, dieſelbe 
ſchon vor etwa zwanzig Jahren begonnen, ſo daß, wenn wir, 
nachdem wir bereits einen kleinen Theil angefertiget hatten, nicht 
unſeliger Weiſe durch unſägliche, ungünſtige Verhältniſſe eingeſchüch— 
tert und abgehalten worden wären, dieſes Werk zuverläſſig unſern 
früheſten Schriften anzureihen geweſen wäre; was wir in ſo man— 
cher Beziehung eben nicht zu bedauern Urſache hätten, wenn uns 
ein Anderer, bei welchem dieſe, einen ſolch ſtörenden Einfluß 
übenden Verhältniſſe nicht obwalteten, nicht eben hiedurch 
die Priorität des Erſcheinens abgewonnen hätte. Es iſt 
dies ein Punkt, den, um uns ſelbſt gerecht zu ſein, bei gegen— 
wärtigem Erſcheinen unſerer Arbeit, vor dem Forum der Oeffent— 
lichkeit zu berühren, wir uns ſchuldig ſind; indem wir nur noch 
hinzuſetzen, daß wir, trotz der aufrichtigen Anerkennung, die wir 
zur Steuer der Wahrheit der tüchtigen Arbeit unſeres zufälligen Vor— 
gängers anmit freudig zollen, wir uns dennoch bewogen fanden, uns 
der mühevollen Vollendung un ſerer Peberſetzung zu unterziehen. 

Wir haben, da es uns, um Verbreitung des religiöſen Sinnes 
unter unſern Glaubensbrüdern einzig und allein zu thun, bei unſerer 
Uebertragung es uns angelegen ſein laſſen, dieſelbe ſo populär und 


Die Bibliographie liefert folgendes Verzeichniß von den bisher 2 
bekannt gewordenen Ausgaben dieſes Werkes: 1( Neapel כ"כ‎ )1490(, 4 
2) —— ש"ס‎ )1548(; 4. 3( Konſtantino ם"י‎ (1550), 4. 4) Mantua שי"‎ 
)1559(, 4. 5( Venezia שמ"ע‎ )1589(, 4., mit Zugaben. 6( טל" ג)0של‎ (4 

6 הל‎ Kommentare נכוס | סכככות‎ (Manoach ha-Lebaboth) von 
Manoach Hendl Ben Schemarja: 7( Sulzbach d (1691), 4. 8( Amſter⸗ 
dam סע'ו‎ (1716), 16, 9) Daſelbſt 5“50 )1738(, 16. 10) Jeßnitz סק"ד‎ 
(1744), 8. 11) Anſterdam פקכל"ק .1 (12 .16 (1752) פקכ"ס‎ )1762(, 6. 
13( Dihrnfurt — — 14( Wien פקכלז‎ )1781(, 16. 15( Fürth — —. 

Mit dem Kommentare —* מכפס‎ (Marpe la⸗-Nepheſch) von R. 
Raphael Ben > Mendel Dajan in Frankf. 8. d. O.: 16( Alexnitz 
פכל"ד‎ )1758( , 8. 17( Brünn — 18) Solkiew — 19) Lemberg ס"כ‎ 
—20 8. 90( Frankf. 6. .ל‎ O. -- 6. 

Mit dem Kommentare טוב סכככון‎ Cob ha⸗Libanen) von Iſrael Ben 
Moſcheh aus Samoſchtſch: 21) Wien p“ppo )1808(, 8. 22) Warſchau סק"לק‎ 
(1838), 8. 23( Lemberg פ"כ‎ )1840(, 8. 

Mit dem Kommentare כסדכ 3קדם‎ (Ne'dar ba-⸗Kodeſch) חפט‎ Moſcheh 
Ben Reuben, Dajan in Jurborg 24) Huradna פק"כ‎ 1790, 4. 

Viit dem Kommentare פת לסס‎ (Path Lechem) von Chajim Abraham 
Ben Arje Leb Kohn, Magid in ruſſiſch Mahlib, welcher רות‎ den Titel 
335 doyt (Simchath Lebob) führt: 25) Sklaw פקס"ג‎ (1803), 4 

Mit deutſcher Ueberſetzung und ebräiſchem יי‎ von Raphael 
Fürſtenthal 26) Breslau 1836, 8. 27) Leipzig, mit kurzem Kommentar von 
J. Benjacob und einer Cinleitung von Ad. Jellinek 1846, 16. Abkür— 
zungen und Auszüge von demſelben erſchienen: von R. Jacob v. Kaz 
Vrag 8. Venezia סעלו‎ )1655(, 16. Berlin 1751. Warſchau 1841. 12. 
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dem allgemeinen Verſtändniſſe zugänglich als nur immer mögli 
abzufaſſen, und jeden Kunſtausdruck und jedes fremde Wort, ſo שו‎ 
68 thunlich war, zu vermeiden geſucht. Mit ſtrenger konſequent 
Treue, wie dies bei Ueberſetzungen ſeit je unſere Gewohnheit, ſim 
wir dem Wortlaute des Originales gefolgt, wie ſich auch der 9— 
faſſer oft anſcheinend unnöthiger Weiſe wiederholt, und dürften ו‎ 
darin nur wenige paraphraſirte und durchaus gar keine lückenhafte ꝛ 
Stellen nachzuweiſen ſein. Dieſe manchmal vorkommenden Wiederho 
lungen, wie überflüſſig ſie beim erſten Anblicke auch erſcheinen, trager 
übrigens den Stempel der innigen Durchdrungenheit des Verfaſſert 
von ſeinem Gegenſtande und das Gepräge der ungetheilten Hinge— 
bung des gierigen Mittheilungstriebes und des unwiderſtehlichen Ein— 
ſchärfungsdranges gegen ſeinen Leſer, um deſſen Empfänglichkeit an— 
zuregen, deſſen Aufmerkſamkeit wach zu erhalten und das Theme 
ſeiner Auffaſſung mundgerecht zu machen, und es, ſo zu ſagen, der 
verſteinerten Bundestafeln ſeines Gedächtniſſes mit הל‎ Griffel אפ‎ 
Nachdrucks und der Energie einzugraben. Uebrigens hat dieſe וש‎ 
Autor zu verantworten, und ſteht es dem Ueberſetzer keineswegs zu 
ein Richteramt hieruber zu uſurpiren. 

Nachdem wir nun unſerer Ueberſetzung die möglichſte Deut— 
lichkeit angedeihen zu laſſen uns bemühten, fanden wir es auch 
überflüſſig, derſelben einen Kommentar beizufügen; und dies zwar 
nebſtdem noch, aus mehrfachen Gründen. Cinerfeits, ſind die Kom— 
mentare derartiger Werke zu einer Zeit entſtanden, als vor deren 
Uebertragung in eine andere außerebräiſche Sprache noch eine 
pietiſtiſche ſchüchterne Scheu allenthalben vorwaltend und vor— 
herrſchend war; הל‎ hatte man denn keinen anderweitigen Ausweg, 
um dieſe Werke dem Verſtändniſſe zuzuführen, als das Erklären 





Amſterdam ספ"ל‎ )1681(, 8. Daſ. פכ"ס‎ )1695(, 94. Frankfurt ₪. M. - 
(1708), 8. Ferner im Buche „Zeda la-Derech“von Menachem Ben Sar 
10 Abſchnitte. Im Buche „Sechiroth“ von Raphael Ben Secharja Men 
Dajan in Frankf. ₪. .ל‎ O. Zolkiew סקכ"ל‎ (1744), 8. Ferner daſ. mit Kommen זו‎ 
tar des R. Lewy Jizchak ו‎ Wilna, Huradna סק5"ס‎ (1838), 8. 
In fremdſprachlichen Ueberſetzungen: הו010‎ — granoſiſ von Jo—⸗ 
ſeph —— Konſtantino. Spaniſch von Samuel Abaz aus Hamburg 
Amſter dam ס"כ‎ )1670(, 4. Ferner von Moſcheh Ben Salomo Aſchkenaſi 
פע'ג לוי‎ )1713(, 4. Jüdiſch-Span iſch von Iſrael Belegrado, Wien 1 
פקפ"ב‎ )1892(, 8. 3 diſch-Deutſch  טפה‎ Samuel Posna, Amſterdam קע'ו‎ 
)1716( 4. Daſ. ג 3 .8.601 ,(1755 )פקכלס‎ 5 1] ch⸗Deutſch mit einer and 1 
110001]. .ל‎ Schaar gelichud von Moſcheh Ben Joſeph Steinhart Fürth (1749), 
Nebſtdem wurden auch einzelne Abtheilungen dieſes Werkes ſeperat 
abgedruckt. So in Emdens Gebetbuch; ſo der Schaar Hajichud mit וג‎ 
Kommentaren, die den Geſammttitel קוללוס לסכן‎ (Toldoth Ahron) n, 
von welchen einer דכך סקלם‎ (Derech ha⸗Kodeſch) heißt und von Chajim Cha 
Ben Ahron aus Samoſchiſch herrührt, der zweite הסט‎ deſſen Bruder Jizche 
den Namen פקד י<סק‎ (Pachad Jizchak) trägt, היל‎ a. d. O. סקלד‎ )1774(, + 
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des Textes mit wieder ebräiſchem Kommentare. Da heutzutage 
Jaber dieſe Urſache aufgehört hat, ja, Dank | es den für das 
| Studium des Ebräiſchen ſo zärtlich und ſorgſam bedachten Schul— 
und Erziehungsplänen der Neuzeit im Judenthume — es gegenwärtig 
ſo weit gekommen, daß der Kommentar nicht minder als das Werk 
ſelbſt einer deutſchen Ueberſetzung benöthigen würde, ſo annulirt 
| die Abfaſſung eines ſolchen ſich von ſelbſt, und wäre es nur eine 
unnütze, Muͤhe und Koſten erſchwerende Luxusbeigabe. — 

| Unerwähnt dürfen und können wir es aber bei dieſer Ge— 
lege nheit nicht laſſen, zu welcher Abnormität es mit dem Koſm— 
mentaren nach und nach gekommen und welch ein Mißbrauch in 
ſpäterer Zeit hiemit getrieben wurde, indem gar manche Exegeten, ihr 
vorgeſtrecktes Erklärungsziel gänzlich beſeitigend und außer Acht 
laſſend, derſelben blos als Frachtſchiff ihrer Eitelkeit ſich bedienten, 
um ihre eigenen Philoſopheme und Reflexionen in Begleitung 
einer, der Erläuterung benöthigenden, anerkannten Autorität, in 
die Oeffentlichkeit einzuführen und ſo die Aſſekuranz des Beſtehens 
und etwaigen Geleſenwerdens ſich zu garantiren; während die 
eigentliche kommentariſche Haupttendenz, als Poſtſcriptum in's 
Schlepptau einiger Schlußzeilen mit genommen wurden, die aber 
der arme Leſer, den Wald vor Bäumen nicht ſehend, kaum her— 
auszufinden im Stande war. 650 erging es dem „Moreh“ mit dem 
„Giheath“ und dem „Kosri— mit ומאל‎ „Ozar“ und mehreren. 
Der eine thürmte einen Hügel ſeiner eigenen pbiloſophiſchen 
Lehrſyſteme auf, während טאל‎ andere den Schatz ſeiner eigenen 
Forſchungen präſentirte. Wir glauben, wünſchen und hoffen übri— 
gens hier nicht mißverſtanden zu werden, als wollten wir den 
innern Werth und die mannigfache Schönheit dieſer, beiſpielsweiſe 
angeführten, beiden Werke, denen wir ſo manche ſchöne Stunde 
unſerer früheſten Jugend verdanken, beanſtänden und in Abrede 
ſtellen; wir haben in unſerer Rüge es blos mit ihrer Funktion, 
als Kommentare zu thun, was aber deren Würdigung als 
Geiſtesprodukte an und für ſich betrifft, ſo erkennen wir deren 
eminente Vorzüge in ſo hohem Sinne an, daß wir behaupten, 
daß wenn ſchon nun einmal zwei gediegene Werke nebeneinander 
haben in's Leben treten müͤſſen, eben ſo gut der „Noreh“ mit 
dem „Ozar“ und der „Kosri“ mit ומאל‎ „Gibealh“ hätten gedruckt 
werden können! — Man betrachte nur einmal die edle Simplici— 
tät, die auf das Allernothwendigſte ſich beſchränkende Conciſion, 
die in den Schriften der ältern Kommentatoren vorherrſcht, und 
ſehe dann die ſpätern, und man wird mir beiſtimmen. Wir könnten 
auch wohl die Urquelle, aus welcher dieſe Abnormität entſprang, 
angeben, allein es würde uns dies zu weit führen. — 
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Andererſeits finden wir das vorliegende Werk eben nicht ſo 
ſchwierig und der allgemeinen Auffaſſungsgabe unzugänglich, als 
daß es eines eigentlichen Kommentares benöthigen ſollte; und 
iſt für denjenigen, der dasſelbe nicht durchgängig begreift, eine 
klare, deutliche und leichtfaßliche Uebertragung weit erſprießlicher 
und vortheilhafter, als ein ebräiſcher Kommentar, welchen er וט‎ 
der dechiffriren und ſtudiren muß. Wie viel geht ferner bei einem, 
auf die Veredelung des Herzens und der religiöſen Denkweif 
einzig und allein abzielenden, moraliſchen Werke nicht von deſſen 
Haupttendenz verloren, ſo wir jegliches Wort mit dem anato— 
miſchen Secirmeſſer der Philologie und Ethimologie erſt zu zer— 
gliedern, die Phiſiognomie eines jeden Gedankens nach lavateriſchen 
Prinzipien zu definiren genöthiget ſind! Wo und wann gelangten 
wir dann zum Zielpunkte der, für das Herz und das Gemüth zur 
Auffaſſung beſtimmten, belehrenden Grundidee, wenn wir die Acht— 
ſamkeit des Leſers, auf den Schlangenkrümmungen und Umwegen 
exegetiſcher Forſchungstiraden, bis zur Erſchöpfung vorher abge— 
ſpannt? — Wer weiß wie viele Leſer unter den Laien dieſe 
bergrückenartigen Kommentare von dem Studium derartiger ſchöner 
und nützlicher Werke nicht ſchon abgeſchreckt! Die Moral iſt eine 
edle Schöne, die ohne alle Schminke, ohne jedweden Flitter, ohne 
allen überſchwänglichen Firlefanz eiteln Gepränges, den Blick zu 
feſſeln und das Herz einzunehmen gewohnt. Nur in der offenen, 
ſchlichten und biedern Simplicität liegt die unüberwindliche Zauber— 
macht ihrer unſterblichen Reize, die Entfaltung ihrer allbeſiegenden 
Glorie und die hehre Offenbarung ihrer himmliſchen, alles ver— 
klärenden Erleuchtung! 

Schließlich dürfen und können, ו‎ Leſer, wir 66 ₪8 % 
verhehlen, daß es hinſichtlich der hingebungsvollen Gläubigkeit und 
der religibſen Weihe nicht mehr bei uns iſt, wie ſonſt es iſt geweſen, 
wo frommen Sinnes und voll treuherziger Pietät ſelbſt der ſorgen— 
volle abgemüdete Geſchäftsmann, bei eintretender Feierſtunde, keine 
andere Zerſtreuung kannte, als dahin zu eilen, wo das Wort Got— 
tes gelehrt, die Dogmen der Moral und des Glaubens vorgetragen 
wurden, wo man mit unerſchütterlicher wandelloſer Gottergebenheit 
in jeglichem Lebensverhältniſſe Treue und Anhänglichkeit für die 
religiöſen Satzungen bewährte, und wo man hauptſächlich ſein 
Augenmerk darauf richtete, den Kindern, der zarten Jugend, durch 
Beiſpiel und Lehre die Kenntniß des Judenthums und die Heiligkeit 
des Väterglaubens ins Herz zu prägen. Heutzutage weiß man ſich 
Gottlob auf gar andere Weiſe zu zerſtreuen. Heutzutage feiern 
ſelbſt Idioten und kraſſe Ignoranten philoſophiſche Triumphe, indem 
ſie mit frazzenhafter Jroonie und höhniſcher Mundverzerrung die 


XIV 


heiligſten Dogmen des Glaubens belächeln und beſpötteln; heutzu— 
tage qualt man die armen zarten Kleinen beileibe nimmermehr mit 
der leider weit unter pari ſtehenden, aber mit der Kenntniß und Auf⸗ 
ſaſſung des Judenthums eng verflochtenen und verſchlungenen, Wiſ⸗— 
ſenſchaft des Ebräiſchen, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß das arme 
Kind dem todten Vater ]ווה‎ der Bahre das bewußte Sterbenswört— 
chen nicht nachzuſagen vermöchte: — heutzutage — wir wollen 
dieſes Thema nicht, wie wir's könnten, weiter ausdehnen und aus— 
faſern — müſſen und wollen, dürfen und können wir uns ſchon be— 
gnügen, wenn man Bücher, wie das vorliegende, auch ohne Kom— 
mentar vornimmt und in der Uebertragung lieſt — gäbe es Gott! 

Was unſere unter der Rubrik „Naan Dal“ beigegebene Noten 
| 50170 ſo hat ſich uns erſt während des Druckes die Nothwendig— 
keit derſelben unabweislich herausgeſtellt; indem wir mehrere, im 
Texte vorkommende, Bibelſtellen nach unſer 659 7% uͤberfehten, 
wo wir es der Verſtändigung dem Publikum gegenüber ſchuldig zu ſein 
glaubten. Mögen die im Drange überhäufter Arbeiten in Eile Bei— 
gegebenen einer freundlichen Aufnahme ſich erfreuen. Sie ſind eine 
unzugeſagte Zugabe, ein literariſcher Prämienüberwurf, ob welchem 
zu rechten, dem Leſer eben keine Befugniß zuſteht. — 

Und ſomit haben wir, im befriedigenden Bewußtſein, nach un— 
ſern ſchwachen Kräften unſer Beſtmöglichſtes geleiſtet zu haben, un— 
ſere mühevolle Arbeit nur noch der nachſichtsvellen Beurtheilung 
und wohlgefälligen Aufnahme des freundlichen Leſers zu empfehlen; 
indem wir derſelben nebſtdem den innigen frommen Herzenswunſch, 
als Geleitſchein in die Oeffentlichkeit mitgeben, daß ſie empfaͤngliche 
Herzen und offene gläubige Gemüther finden, und auf die heilvollen 
Saatkörner der Gottesfurcht, Moral und Geſittung, die der unſterb— 
liche Verfaſſer geſtreut, befruchtend und ſegenreich einwirken möge! 
Auf daß da wieder Wurzel ſchlage in unſerer Mitte, die im Zeiten— 
ſturme allmälig verkümmernde hingebungsvolle Gläubigkeit, religiöſe 
Weihe und die bewährte aufopfernde Frömmigkeit, Sittlichkeit, Ge— 
ſinnungsreinheit, Gemüthsveredlung und alles, was den Adel des 
Menſchen und deſſen höhere Miſſion im Jud en beurkundet, und in 
blühevoller markiger Friſche zum Baume der Verherrlichung heran— 
gedeihe, der da uns reifet die Goldfrucht der allſeitigen Anerkennung 
und Würdigung hienieden und jenſſeits, die Palme des ewigen 
Friedens und das unendliche Heil der Beſeligung! — Dies, die 
Eſſenz all unſerer pia Desideria, das ſchönſte Ziel und der wür— 

digſte Preis unſeres anſpruchloſen mühevollen Strebens. — 


Wien, Purim katan 5613 — 22. Feber 1853. 
M. E. זה‎ 






Vorwort zur zweiten Auflage. 


Der empfehlendſte Kreditbrief allgemeiner Anerkennung und ungetheil— 
ter Würdigung für die neue Auflage eines jeglichen Werkes iſt ſchon 


in deſſen erneuerter Wiederauflage ſelbſt enthalten. Dies um ſo 


ſprechender und ins Auge fallender, wenn trotz des Hemmſchuhes 
einer vielſeitigen, wenn auch zum Theil unwürdigen Konkurrenz, 
die Arbeit dennoch einer baldigen typografiſchen Regeneration ſich 
erfreuet. Es ſind nun kaum drei Jahre, ſeitdem unſere vorliegende 
mühevolle Arbeit, in einer ziemlich bedeutenden Auflage, zum erſten 
Male erſchienen, und wir ſehen — wenn auch Neid, Scheelſucht 
und niedriger Krämergeiſt den ſpärlichen materiellen Preis unſeres 
Strebens auf empörende Weiſe zu unſerer 
Selbſtbefriedigung, Gottlob ſchon in die ſchmeichelhafte nothgedrun— 
gene Lage uns verſetzt, eine neue Ausgabe derſelben veranſtalten 
zu müſſen. Ein vollgültiger Beweis, daß die Welt das ehrlich 
und in anſpruchloſer, edler Abſicht Geleiſtete, hervorzuheben, und 
mit dem Kranze der Schätzung und der Theilnahme zu wür— 
digen weiß; und daß alle bubenhaften Kniffe und Schlüffe, 
aller weithergeholter Zugabsprunk fremden Federſchmuckes autori— 
ſirter Anhängſel und alle und jedartige Zu⸗- und Aufdring— 
lichkeit literariſcher Bengelhaftigkeit zu unvermögend und ohn— 
mächtig find, um mit ihrer allſeitig totalen Nullität dem red— 
lich und ſtrebſam ringenden, wenn auch beſchränktem Verdienſte 
hemmend die Bahn vertreten zu können. — 





Wir könnten bei dieſer Gelegenheit ein kleines, aber echt 


amüſantes Geſchichtchen aus der Chronik ſcandaleuſe des gamin— 
haften Treibens in unſerer Literatur der Welt zum Beſten geben; 
allein wozu? — Wir haben dieſes edle Werk der Gottes- und 
Sinneserleuchtung nicht blos überſetzt. — Wir ſind — und wir 
dürfen und können dies mit frohem, ſtolzem Selbſtbewußtſein ſagen 
— Dank ſei es dem himmliſchen Spender aller Einſicht und Er— 
kenntniß! — von deſſen erhabenen, eindringlichen, Herz und Ge— 
müth, Geiſt und Seele veredelnden Ideen, Lebensprinzipien und 
Grundlehren durchdrungen; und es ſind deſſen Moraldogmen zu ſehr 
in uns zu Fleiſch und Blut geworden und mit unſerer innerſten 
Denkweiſe verſchmolzen, als daß wir, wie wohlthätig und heilſam 
auch einerſeits ein derartiges Auf-die-Finger-Klopfen wäre — unſere, 
ſeit je nur der Förderung des Gemeinnützigen und Wiſſenſchaftlichen 
geweihte, Feder durch derartige pamphletiſtiſche Katzbalgereien zu 
entwürdigen im Stande wären. — Wir haben dieſes großartige, 
unſterbliche Lehrbuch der Herzenspflichten nicht blos überſetzt, um 
ein ſpekulatives, lueratives Geſchäft, ſondern, um deſſen erhebende 
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Wahrheiten und Perlendogmen möglichſt zu verbreiten und dem 
allgemeinen Verſtaändniſſe zugaͤnglich zu machen. Wir haben keine 
Autoritäͤten und prangende Namen zu Waffen- und Schildträgern 
und Rückenhaltern. Wir bedürfen ihrer ,וח‎ und der Hellglanz 
der Wabhrheit und טשפ‎ lichte Goldſtrahl שאל‎ Moral müſſen ohne 
allen Flitterprunk ins Auge fallen. Und ſo ward auch dieſes 
Werk, ohne es je in irgend einer Zeitung anzeigen und ohne uns 
je, in widrig anrüchigem Dünkel, in ſchamloſer Anmaßung und 
mehr als lächerlicher, unverſchämter Arroganz, in irgend einer 
Buchhändler-Annonce, als: Der erſte jetzt Lebende, hincharlataniren 
gelaſſen zu haben, trotzdem in kurzem Zeitraumé vergriffen. Wir 
gehen in ſchlichter Anſpruchsloſigkeit, unbekümmert um das Gekläffe 
gegneriſcher Klopffechter, immer טסט‎ im Wege unſeres raſtloſen, un— 
ermüdeten Strebens, und ſtehen da, wo wir ſtehen und als das 
und wohin die allgemeine Stimme uns hinſtellt. — 

Und ſo preiſen טומ‎ denn heute, wo wir an אס‎ zweiten 
Auflage dieſes koſtbaren Moralwerkes ſtehen, den gebenedeieten 
Namen des himmliſchen Gnadenſpenders, daß er in ſeiner unend— 
lichen Milde uns beglückte, der Welt in und mit dieſem Buche 
nun zum zweiten Male den“ Gnadenkelch des Heiles des dies— 
und jenſeitigen Lebens zu reichen und den koſtbaren Wein der 
Gemüths- und Geiſtesveredlung zu bieten. Möge er auch ferner 
uns kräftigen und unſere beſchränkte Einſicht erleuchten, auf daß 
wir zur Verbreitung ſeines heiligen Wortes und Glaubens, zur 
Förderung der Gemeinnützigkeit und Bildung und zur Verherr— 
lichung ſeiner Wahrheit und ſeines Namens möglichſt beitragen, 
und die ſchwachen Früchte der uns mild geſpendeten, beſchränkten 
Begabung, auf den Altar der allgemeinen Veredelung opfernd 
niederlegen, und wir hiemit Gunſt und Wohlgefallen finden in 
Gottes und der Menſchen Augen! 


Wien, 13. Auguſt — 12. Ab. 5616. 


M. E. Stern. 
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הקדמת רבי יהודה אבן תיבון. המעתיק מערבית לעברית. 


ןאי מס סכקיכן מנולך מעסס ועד עולס 


סמל סעלמיס יש מסין בסכעסו ולכ סכל 


צנבוכסו ונסל בסדס לסיופו סכועם ננכסיו. 
וסנולפ כמלסיו. ‏ ויס5ל עכיו מלוס סצוכפו, 
וססיכ עיכיו 5כל נשמפו. כדכפים 5כן כוס 
סיס סנוט ונשעתם טלי סנינס. וכסיב ‏ נכל 
סכסיס נטעם 6דס. וסכדילו בסכמס ונדעס 
מכל יליכופיו. וסעטיכו בכל בכיסוסיו. כדכסיב 
מלפכו מבכמום 6כץ ומעוף ססעיס יסכמכו. 


וכסיב סמטילסו במעסס "דיך כל טפס פסת 


כְנלִיו. וכל סכס לצ יודע כי ססלס עפסלת 


*ליכסו ולסטים יסודפו כולכ על ססכעק וסועצע 


עליס כדכתיצ ויילל ס' סלסיס םס ססדס עפל 
מן dyehd‏ צספיו נסעס סייס ויסי. ססדס 
פכפט סיס. 6ך מפכל טיסודום: פוללפו טוניס 
₪ עזס ונוצכיס זס על זס, סס מסגכיס צו. 
סעיד כסעום סופו מדלך ססכעס וססמס 56 
לרך dobod‏ וססקר, וכפי גכולפס על פכלו 
פקלל ידו לססזיק בסכמס וסיס כסטכ יכיס 
סטכל ידו וגצכס סמכמס, וכלטכ יכים ידו 
ונצכלס ספסוס, וצענין סזס נכדליס ני סדס 
סש מכעסו כסכמס ונסכלופ. וכל דוכ ודול 
סנסנו כוסיס פנולס צני סדס סכ פלכו 
כסוכ ססכעס וקלו מעסעצוס הססוס, סעס 
סיו סקכוניס סקכניס 56 *ללס וסנקכלסיס 
לנעי סלסיס וסוסכיו. | כדכפיב ויפסלך סכוך 
ספ כס5סיס. וכפיב 6ם: סל5סיס ספספך כס, 
ונעעכלת ססכעס ננצדל סבכסס סניכו מסנטי 
דולו. וכקלס שוסנו טל כוכסו כדכסיב זכע 
סככסס סוסצו. ונס סגיע 56 סעעכס סגדומק 
ססל סיס סככם סנוכס ויסודו ועכודפו 6טכ 
בענוכס כִבַכַס ססדס, כדכסיב כל סנקכס בטעי 
ולככודי בכססיו. וכס נכדל ילסק ככו מטסכ 
צכיו ויעקב סביכו מססיו: ופסי מוכסס 5זכעו 
ססליו. כדכפי מוכס פוט 5נו dry‏ מוכסס 
קסלם יעקצ. וכענולס נקכלו עס ק' ונסיכיו 
וככיו וככוליו וסטוקיו ולוסכיו וידועיו ועקוכסיו 
וסגולפו וחלקו וסכל נסלתו, כדכפיב בסעוכ 
לסס עס 5' 56ק ועסכלו *5סו. וכפיב זכע 
ישכס5 עצדו ככי יעק3 צסיכיו, וכסיב בניס 
ססס מס' 6מסיכס, | וכסיב. בכי בכוכי יסכספ. 
וכסי 05 מכונכס מכל סעעיס סשק ס' נכס 
וכסיב מסנסי מסכס 6מכ ס'. וכסי כק 
לסכס ידעתי מכל עשפסום ססדמס. וכסיב 
סמע סלי יעקנ ושכסל מקוכפי. וכפיב כי 
יעקב בח 5ף יק יטכסל לכנולסו. וכסיד כי 


סנק ק' עעו יעקכ סכל נספתו. וכענוכק 


כקצעס סטשכינס צפוככו. וסיפק סנצופס בקככנו. 
ולוס סקדם טוכס עכינו. ופסכ טגלמו עווכוסינו 
צנעופינו עדכך ססוכלס וסכעס ונססלקס 
סטכינס וכפסקס סנצוסס וכום. סקדש. מצייכו, 
לס כלו כסעי סכסיכו וסוסיכ ‏ ככו | שכיל 
וסשסיכ צכלעו עוכלום שניס טלטס גכגכיס 
בכל דוכ ודוכ, מססיכ עיכי סטסכים סנמ5סק 
צסול סמכעס כסם פיעף כס ולסין סוכיס 
עלעס, וחקלו על לפוכי ססכעוס, וסולילו 
לסוכל פעלועוס. וכסכו טעעי ספוכס במטנס 
וכסלעוד ויסדו יקודופ וסעעידו עעודיס לחזק 
צדק סוכם ס5סיכן לשכ יס יעכסל נכון 
עליסס, ונס כדכך 6כץ וכטעכי סעוסכ ונפקון 
סעדום סככו 6עליס סעכ 65 יעככס :קב 
וזכוכיס, | עסס עסוצכיס 3מסכפוס מיוסדום 
כלסס כמככם 6נום וסלכופ דכך סכץ, ועסס 
מפוזכיס בסדכי סמטנס וספכמוד בכעס מקועות 
וססכיסס סיו כוב סנסוניס כ3גלות מלכוס 
ישמטס3 צנבל ובסכץ ישכסל ובפכם ועדבריס 
בלסון עכנים, וכל קסיכום טלסל פשכ סיו 
צעקועוס סקס (דנכיס ככטון ססוס פיכטו 
כוב עס ספיכסו עספלי סמקכס וסדכי סעטנס 
והסלעול צלטון עכצים וגס 3כו3 סצזכיקס 
לטל סנכו ופטוצופם סססכוס סנעללוס עפס 
עסו כן, מפני שכל סעס סץ מכיניס צמטון 
ססוס, ועוד כי ס'6 כטון כסצס ומעולסס 
בכל ענין וכפי כל סמוכך מכל מדבכ ועסצכ, 
וסעמילס בק עיוסכם ומכוסכס ועגעפ לסכלים 
כל ענין יופל מעס טיסכן 3כטון סעצכים, עפכי 
טלטון סעצכים סין ממכו כפ5 בידינו כי סס 
מס טממסמו נספכי סמקכס וסיכנו | מספיק 
ככל 5וכך סעלצכל, וגס כוכפס סיפס לסועיל 
צסנוכיסס מעפי ססכץ עסינס 3קיסיס בנטון" 
סקדם, על כן סיו כוכ סכוכיקם צלטון עכב 
בכל סעניניס מעל סכלו כין בסכעס ספוכק 
כין בסכעוס מסלום. גס 3סכלוס סדוס סיתק 
פלטס לטסכ עענו סיו dos‏ סכעיס גדוליס 
בסכעם ססוכס וקסלמוד עימיס קדמוניס, 5ך 
לס סיו עסעסקיס צסכעוס ססכוס, עפני שסיתק 
סולפס לועכופס ועפכי טלס סיו ספכי סכפום 
ססכום כע5סיס 56לס. פד טנקנעס בתוכס 
סענוכס סעסוכס כל מק וסוכס סכ3 קנדול 
ססקיד סקדום כצכס מטכס ככ'ו נכן ססכס 
סיסיט כני יעקצ %"ל סשכ סמן סנונוס זך 
כספים מקעלום ככ סמכעס סמיד, וסדנק נסטו 
בסוכלם 6לסיו וציכססו ושס ססכמס כוסו 
וענסו, ויכסוף לספפי שש ססל סנכו 


XVIII 


סגלוניס וְכַפִי יכלפו כנץ popo‏ וסעסיק נין 
מסכעס ספוכס ומכעת סכטון וסכמס סלמונס 
וספכי סעלילום וסצוכי סמוקל ועטלי סחכמיס 
ופמ5. כקן ידו 5כל קעודופיסס ונגנוכוס 
שכלו ועולס כמו סנין דנ מסוך לנכ וסוליס 
עמין עענין, וקול נס סול סוליד *לדיס בעפלי 
סמכעום ועניני סעדות ופפס טטכיס צדככי 
סיכלסס וסעוקל, סניס כצסס מטשככו וישל 
מעקטוס לככנו, ועוד *ד גנולסו כעויס לקנץ 
ולכנץ, וכטעעו עסס כי לססד מסכעי ספכד 
סוס כנינו כמיי סדיין בכ' יוסף :"ל סצוכ 
צפוכת סונס סככנום יקדסו על ענין סיסול. 
כלפס כפטו ככלווסו. ונסניע מידו 5ווכי לפכגס 
כו עככו ככטון ענכיס. וכססל שמע 5ס 
לנכיו וספת טיסו 05 כפתס כוסו. עד ספל 
5וס לסעסיקו. ולוסי 5וס לפכגס כו ממנו 
סטעל סכסטון סוס עעכ סיסוד. ולע"פ טיקכלס 
צפיני מלופו לסיפי שסכניפני צטנין טלס סיס 
כמוני לסככס כו ונכל עפ סייפי כטמל (מכו. 
וכנס פעעיס פייסו סופי קלפ סגדיניס סוסבינו 
מסכעי סמקועופ קללס כסעסיק לסס קלס 
מסצוכי סנפוניס 6שכ נכסון עכנ 56 כספון 
סקלט. ולס נפפייקפי מסס מפני כעס פכיס 
שלליך ססדם לסזסל מסס צענין סזס, וסני 
מספל מקלסס וסועכ, כי כל 6סכ כסיפי מן 
ספפליס 6סכל סעפיקו מן נסון סעכב סכל 
פסון סענכיס כל כמלט מסס 6סד עלס ספסיסו 
סודו סמעסיקיס וסנו 6ס עכינין, | וספקילו 
ספ טעמיו, וסספקד סוס 035 מסלסס פניס. 
סססד מפני טיש עסס טסינס 3קיסיס ולסיס 
צנסון סעכנים סעכ *עפיקו ממנק. וססני 
שסס סיו 3קיסיס ולסיס בכטון סעכבים, סמס 
כל סיו +קיסיס צנכסון סענצכים ‏ 6עכ סס 
מעפיקיס סכיס. וססליטי סלס סין צקיסיס 
בססי סכטוכוס טעס ‏ 05 יכינו דבכי סמסנכ 
כסטל סיס עס כננו, וסס מעס'קיס כפי 
סננפס ודעתס על דכך 6מלם ועלס כדעס 
סעמנל, וספטכ סיפפיק מי סנפקנכו כל סעדום 
ססלס צו. וידוע לככ מנין כי כל 6סד עסלס 
ספניס מטכס סעניניס וסופך פופו לעניכיס 
ססליס. לך סכס סטעכיעיס מספסלקק מטני 
חמקיס. ססלק סלסד פי עסיכו מסנסי ססכעס 
ססיס וסינו | מנין ודככיס, כק מסיס 
מגעפו כסעתיק סכטון כפי סנכתו וסנכסס 
סכיו. וססלק סטני מי טסו מסנטי ססכמס 
ססיס ומכין ענכיכיס ודככיס ועפכ* סשסספר 
ססוס 55 ק3ל סופו מעסככו ולס ממי שקצלו 
ממכו סססכ ט'נין פניניס ככיס. מדנכו. פכי 
דכך 0מ9פ וכסטכ דעפן כועס ויצסיק דצכ 
סעסנכ פל סדכך ססוס, וסמס בפצול זס 6 
פסקסות מדנכט על דנכץ |'ע5ס מקנסס 
סופליס 6ס מקלפס, וס *קכס מפני ססדכם 
סקליפס שלס כקדכס וסו6 מענין| ססעוך 
וסכפכד וסקכו3 (סכסוק, וספכט שנס עס 


- 
כִיכָס 


סכלל למכוסו סו dyyd‏ 65ם פ5עו וסלועס 4 


לזס. וכנל כליסי קלת גדולי ססכעיס נכפלו = 


בינל סזס. ועול כי 
עסטנום לככו כעלילס שענעס 5פכלים ספלין 


לס נוכל לסו כל: 


0 


על דכך קלכס ונלטון נלס צלטון סטנכים : 


כספכ כוכל בכסון עכנים כי כטון ספכנים 
כפנס ולסס מסוד ומועכס 5יודעיס כל ענין 
כספ5ס וכלנכס ולטון סענכים כסטל למככו 


סין כידינו מענס כדי סלוכך לכל לנכינו. = על ' 
כן 5כיך טיסיס כל מעסיק ממפון 55 כטון ' 


ססכם 3קי ועלועד בעפי סכטונום ונכל פניכי 
7קדוקיסס וענייכי | מיני טכעיסס וסטפנכוס 
עניכיסס לפי מקועופיסס ופוכן טעוט פינוס 
מעעיסס ולגיל ללנל כסס על לופניסס ולסנימס 
צכל מקוס על מכוניסס, סים לעטפסופיו 
desd‏ 6כוסיו. כי כעס מלוס- ש כלטון סעכב 
סכל dot‏ מסן עפסלקס לכמק פניניס *ולס 
עליסס מקועס סו סלוף פינות טעועס סו 
סטסנופ צכיכס, כעו עלת פקד ס5כנו שעפסלקס 
כפניניס ככיס וסכבס כמ05 כמוס במקכם 
סיני מסכיך 3זככס, ועס כל זס 5כיך פלדפם 
ולסבין ענין סקפל סטכ *עפיק דעס צכולס 
וסכנס נכונס, | כדי של יעכס מדעס צפנמיו 
ויפסיד סכעת סספכ ססוס, ונענל לעס פס 
צעליו ועס כל סמעייכיס כו עפני טסול מכעיל 
סופס צדנכי טטוס, כי de‏ סמעפיק נעעס עפס 
בספכ סזס כס: וככנ. וסס סיס יכול סמעעפיק 
שפמלס ידו לסעסיק מלס dbys‏ מנלי פוספס 
ומגכעס ס" נלול מן סעכטול סזס וססשעס 
סזסס, סע"פ שסקעפקס על סלכך סוס ססיס 
קעס כסנין 555 פסכעיס סגדומיס סמניניס 
דרכי כסון סקלש וסכסון לס *סיס עכב 
וטקונל כל כך, ושסעס עס קוטי סכפון יקפס 
סעכין לקכין. ועכל 56ס ספכיס 6נסנו לוליס 
כי סממסיק 5כיך טסל בכל. סדנכיס סספס, 
ולס ידע wors‏ כי סוס מעוכל מכל ספנכיניס 
לשכ doohdys‏ יסיס כסןוי מסעסיק *עסיק, 
וסס 05, יסדכ, כי מס *וכל סמְעפיק לסקן 
לס כטון סעפקפו עד טיקדיס ויססכ ויופיף 
וינכע. ופעעיס שסול 5כיך כפכגס פנין סעלס 


4 


בענץ ססו6 דועס כו po‏ 3כטון. 


שסוס עעפיק סכיס סו כסמכיף סמטל וסמלינק 
סכ סיכס כוסגיס בכטון ססיס במס5 ומלילס 
עדועיס כלסס וכוסגיס 5ס. וכללו של לכבכ 
שיסיס מציץ דככי סכסון ססכ יצפיק ממנה 
+ססכ יעפיק סמיס ועניכי סמצוכ סשכ יעפיק 
על סופניסס כדי טיסיו מיוטביס 53כו ונכוכיס 
בדעתו. וסס"כ ים כו כסעפיק סופס פל סיזס 
לכך שיככס ובמכוס 6סכ יסבככ וצלבד מיסיו 
הבכיו קכוציס כסכין וכל *שנס מדעס סנפליס 


. 


וכן מ5סכו סמעפיקיס סקדעוניס. ספכ סעפיקו = 


ספכ ספוכס וסמקכס כ"ל בפמי ספכגוס סטכ 


כסגו כססטי) סמשל וסממילס כעו עפלגס - 


סונקלוס ש5סיס ביד כמס, בכש גל כי. כן 










| ענסג: סלסון לסביס. על עי סלינו צולס. 
נס 6כסכו כוסיס. כי כעס מפכטיס ועטסיקיס 
ו וסעסיקו ספכי סעקלס וסדכי סעטנס 
וסלעול 3לטוכות dydh‏ וכעס דעוס כססגו 
טס לסם מסככסס, זס סועכ 3כס וזס סועכל 
צכס. ומפני טסספליס ססס על מסכונסס 
צידיכו ‏ וצפכי ע5מס, מככי סוספם ‏ ועגכעס, 
| זספיכוטיס 3פכי ע5מס וססעפקוס גס כן צפני 
טלמן, סועיל סענין וכל קזיק כלוס ויטוטטו 
| לציס וסכצס סדעס. וכן | מי טיסצכ סנוכ 
שעלמו 5ס יטעס כטנין שו יכסל 5דבכ. סו 
| *קלל צו כסמכ כי סוס 6סכ סטיגס ידו ודטסו, 
| 1על פס סגיעס סכמסו, 6ך סססס סגדול מי 
"שעעפיק ספל סו סנוכ שעע צו מסככו 
| ץכסעכ | ומסכ צעניניו | ופקן שעליו וסכן 
מסלקופיו וסזן וסקכ דנכיו, ויצס סוס מסנכ 
ולסנום ויסעכ כי זס סול וסמעייכיס ו יפכו 
| כל סטעיום צמסכ3כ. וש ככו ‏ ככעוד dvsy‏ 
| סמצול סקס סכ3 כ' 3סיי כ"כ יוסף 5% כי 
= 6ע"פ טסבכ מעכ5מו כטנין. ססכס 3לעסו וכס 
סיס מעסיק סצול 6סכיס כ5ק >סאוכ ו 
= זלסמכע מסבצכ מפכי ססיס בעיכיו במק5כ בסבכס 
> פסום. לסון סעככי, סע"פ טנכסס מסצוכו כי 
= מכס סיה 5כמון, וכ"ש שסיס 5סיש כמוני 
\ פסזסכ מן סקעסקס מכל 6כס סעניניס ססכ 
| זככסי, ועול כי מכסג כו כצכי סדס 3זמן did‏ 
= פססעולכל ולססגולל ע5 מי שעסדט דככ מכני 
\ דוכס צין בהעסקס צין צסנוכ בין 3פיוט בין 
' 5שס0ל סעניניס סלומיס מס5ס, | וסמסכיל הכ 
| מסכנק 3עסעול סזס יופכ +זוכפו ויעכע 
= נפסו מלטוכום 5כי סדס ומעכילוסס. וסגדתי 
כל זס 5סודיע לכל +כי סעולס צסעכס ססעכ 
| סז כי לס מכבי וכלס ככלוני כככססי בפכין 
= וכי לס בֶםסכ מכגד פיני: כל 6שכ זככפ', 
> 530 מפני שסני ס"צ מבטל כלוני מפני 
> ללון סמלוס סופי וכמסול כצודי מפכי ככודו 
= שעעסי כמלוסיו וסלפי לעטוס כספלו ופסוסו 
= וסטימס כפטי בכפי ולס שמסי *ד לפי וס5בסי 
ש5עי כמטכס 5סי5י סמוליס ונווי כפפי כעכיס 
<זמסכםי כפי *כוליס'י מסטוס דבכי סמסצכ 
> מלכַכִיסס וכל 6שכ מלסס ידי כסעסיק מלק 
צמלס, סע"פ טלס סיס סכסון נלס כספפי 





XIX 


עטיפי כן וסטכ כס יכולפי לסעסיק על סדלך 
סז סייפי מפסכל ועסצונן עד טלנינסו וספ"כ 
סעפקסיו כפי יכלסי. ועס טסיס מקפפק פי 
סִייסִי מעיין עכיו 3ספכי סמכעס ססים, סטכ 
הכיס סענין ססול doyy‏ ולססל טסייפי מנין 
לופו סצנס 3כולס. סייסי עעסיק. וכסיפי כי 
סעמצל סזס "5 סנים לבכ לסל שסיס פכיך 
לסקלימו צססכס ספכו 6ו כנסכ סופו במקועו 
וסוס טיפכלס ענין סעלום וסטעום 5סכ סניס 
מקפכי ססכעוס ססילונום כלוכך דבכיו על 
dy‏ סס סעוכיט צסכעוס ססן. כי כן מנסני 
ססכניס כל סצוכי ססכעום מפני שסס שעוס 
ועלופ טסיץ סמון 3נכי סלס כגיכיס וליכס 
מציניס בס ועשסעטיס 3מקלסס 3דכך מלחכס 
ועפיליס ועפלפיס 6ופס ע5 עניניס ססכיס. 
וסעס עסשס de‏ מפני ססמכ כי סדכו מכלון 
לעלעו ולקצכיו. ‏ 36ל עפני שסעכ ססכ כן 


כי גס כלונו סיס לסועיל 3ו לססכ 3ני סלס 


סיס כפן פסכגים למס טסעכפי ועל כן מי 
שלינו בקי בממוס ונסעוס. סקס וליכנו. כגיל 
צסכמוס ססן 5ליך לשסול עכיסס. ולל יספיפכי 
סמעיין בסעספקס סזסס מפכי שכדניפי במקלס 
סמקועופ קלפ ספעליס וקסעום צניכיס 
טל'נס נענסיס ככמון כי דוסק סענין עס קו5כ 
סכסון כססכ סמכפי סכילוני לידי כך וג"'כ 
כסגו סכעי ססעקפס סשכ סיו כפנינו כי כסגו 
3יניס ססס מכסג מצכי כסון סעכבי טסיס 
קכוצס כלטוככו 3לו3 צכיכיס  ,‏ וסל יסטיסכי 
מפכי מעכנסי כעון סמקלס ולעון כצוסינו 
במקועות וססנססי כסון ככוסיכו צמקוס 
ססייפי מולס כסון סמקכס, כי ססזפי סכפון- 
סקכוב וכפי טנזדמן לי בסעם ססעפקס וסמפקן 
6 כך כ5מקוס טפ5כיך משוצס, כי סמעיין 
יכול כסטסכל יופכ מן סמעסיק, וטועע יופכ 
מן סמדנכ וססכמיס סמעייניס | 13 כל עס 
יסחזקו פצככ מכופיו ולסקן טגיסופיו ‏ כיד 
קלס סעוצס וסכעסס סכסצס. וכסעל כטס5 
מסכסיכו | פסמילכו מכ עכטול ולסטעס 3כל 
מעעיכו. ‏ כן נססל ממכו 5סמיככו ממכסול 
לבכיכו וחטסס פינו וכמו ססס5 ממכו מסיסי 
שיסס ס' סמכס לפי כלכס עכ דל טפתי. וזס סספי 
לפכגס דגכי סמסככ, ונסמסיס כ' סעזכ סמן 


לרבינו בחיי החסיד חדיין ברבי יוסף ז'ל. 


ְָּבִי נַפְשִי אֶת שי 
וכָל קרבִי 
אֶת שם קדשו: 


סש עו תְְַכִי 
וצו y‏ 

חי לְפָנִיו yxd‏ 
יחה לְנְְדּ שפְכִי 
ְהתעוררי מִשנְתיְִי. 
ↄꝛnnn‏ ימיכ 
אי מַזֶּה בָאת 

ואַנָה תִלְכִי: 


נָפשי מִתְּנוּמַתֶךּ עוּרי. 
לפנ צר 

שיר דּבָּרִיי 

וְלְשמו זמָרִי. 
וְִסְלְאְתיו סַפָרִ 
וְנוּרִי ממנו 

בָּאֶשָר תְּגוּרי, 


נַסְשי אל תִּהִיי כְסוּם 
ְּפְרָד אין הָבִין. 
ּכְשָכּוּר נְרְדָם, 

וְאִיש גְדהֶם, . 
ִּי קיר בִּינָה קְרְצְת. 
xxoJo⸗‏ חָכְמָה לָקחְת. 
וּמִמָקוּם קדוש הוּבְאת, 
ּמַעִיר נָּבורִים הוּצאת. 
מַאַת יי 

מ הַשְמים: 


50 6 — vor ihm, in ſcheuer Ehrfurcht Beben. 


תוכחח. 
















Bring Hymnen, meine 656016, dar 

Dem, der da iſt, wird ſein und war, 

Und jede Regung, die in mir, 

Lobpreiſe ſeines Namens Zier! 

O brich, mein Geiſt, mit Macht dir Bahn, 
Um preiſend deinem Hort zu nah'n, 

Um dein Gebet ihm vorzutragen! 


heb dich aus des Stumpffinn's Schlummer; 
Und dein Denken 

ögſt du lenken 

die Stätte, woher dein Eniſteh'n,‏ ]גו 

Und wohin du mußt einſt geh'n! 

O Seele, mögſt dem Schlaf du dich entringen, 
וד‎ deinem Schöpfer Lob und Preis zu bringen. 
Beſinge ſeines Namens Pracht, 

Berkünde ſeine Wundermacht, 

haſt zu zittern du im Leben,‏ לה1 


D 810006 nimmer, Seele, hier 

Unvernunft dem ſtumpfen Thier,‏ ת 

Nicht jenem, der von Wein berückt, 

Den Schreckenstaumel niederdrückt; 

Da hehrer Einſicht Urſprung du entſproſſen, 
Dda lichter Weisheit Urquell du entfloſſen, 
Aus heil'ger Stätte du gebracht, 

lus dem Sitz der Heldenmacht; 

ctammend aus der Gottheit Naͤh', 

des Himmels 66. —‏ ה( 






ושי לִבְשי בֶּנְדי שבֶל, 

ּ ֶתַאזְרִי אזר בִּינָה. 
לְטִי אֶת IrDa‏ 
ל פְַּרָ 

אֶשר את מִתְגרָרֶת. 
וְאַל ישיא לכף 
בְּנְעַם חָמדוּתָיוי 

וְאַל יסִיתַך 

בָּשָבִית תַּאותַיו, 
אָש מְאָפו כמו מַיִם 
יִתָהַלכו למו, ורי 
כִּי לא ypd‏ 

ולא לְהועִיל — 
כָי אם לבשַת 
— חרפה אַחַרִיתֶם : 


נַפְשִי שומטי 
בּרְחבות תְּבוּנְתֶךָ. 
בי בְּחַדְרִי הָכְמְתָךִּי 
וּבוּאִי עַד תְּכוּנַת 
בַּנְיָן מִשָכִּיתַךָּ. 
> אֶשר בַּעָפָר יסודו. 
הלא הוּא גוּף נְמְאֶס 
— מוּבס, 
> סרוּץ מַמִעָיָן נַרְפָּש. 
> וּמְמַקור מַשָחָת. 
> בּנוּי מִטַפה סרוּחה. . 
> שווּפָה בָאָש בְאָש כְּסוּחָה. 
ול כּרמוּת תלְעָה. 
וְהִיָה רק זוַעָה. 
עָצוּר *— *8 
= סָנוּר בַּבְטֶן מְלֶכְלְךָּ. 
ילד כּצִירִים ַחָבָלִים. 
לרְאוּת עַמַל וְהִבלִים, 
כָּל היוס הֶתְאָוֶּה תַאָוָה. 
וְסֶר ממוּסר ממָצוה 






XXI 


Nimm, Seele, zum Gewand 

Dir den Verſtand, 

Und die Vernunft zum Gürtelband; 

Und befrei' dein Seelenleben 

Von deines Leichnams eitlem Streben, 

Deſſen Lockung du ergeben! 

Laß dich von deinem Herzen nicht verleiten, 

Durch ſeiner Lüſte Lieblichkeiten! 

Laß dich verlocken nimmer 

Durch ſeiner Luſtgebilde Schimmer, 

Die da in Nichts gewöhnlich 

Zerfließen, Schaum der Fluthen ähnlich; 

Und führe dir zu Sinne, 

Daß weder Schutz noch Heilesſpende 

Sie bringen im Beginne; 

Wohl aber zieh'n zur Schaam, zur Schmach 
ſie hin — am Ende. — 


Hin, Seele, ſei dein Flug gerichtet, 
Wo die Vernunft dir Bahne lichtet, 
Und deiner Weisheit Lichtrevier 
Dien' zum Tummelplatz dir hier; 
Und durchdringe und durchſchau' 
Deiner Faſſung Grund und Bau: 
Wie in Urſtoff, Materie — 

Staub nur ſie — 

Sieh ein Körperklotz iſt's blos, 

Ein Aas, Zertretung deſſen Loos, 
Einem Schlammesquell entſprungen, 
Der Verweſung Born entrungen, 
Der nur aus ekelm Keim entſtand, 
In der Begierde wildem Brand; 
Ein Klotz in eines Wurm's Gebild,“ 
Den Angſt und Beben nur erfüllt, 
Der in unfläth'gem Schoos geweilt, 
Mit Schmutz den Leibesſitz getheilt; 
Der unter Wehen 

Eintrat in's Entſtehen, 

Um nur Qual und Leiden hier zu ſehen; 
Der immerfort 


Nur weilet an der Lüſte Port, 
Und Allem ſcheu den Rücken kehrt, 
Was Moral und Satzung lehrt. — 


ַּחשָך בָא 

ובַחשָף לי 

ל אָכין ענ ה 

לא רַעַת לו מִבַלְערֶךָ. 
ולא תְבוּנָה לו מִבִּלְתִּךָּ. 
יי עָפָר 

ּבְמוּת1 אָפַר. 

בּעוד1 תוּלְעִיס יְסבְבְהו. 
וְאחָרִיתּ רִמָה 

וגוּש עָפֶר יָכָסוּהוּ. 

לא vN‏ בִּין יָמִינו לשמאלו. 
ממון בְּאָרֶץ חָכְלו. 

לָכן לכי אֶת וּמְלכִי dr‏ 
לב חָכְמָה 

מַלוּבָה תָאות. 

עַבָד אָוִיל לַחָכֶם לב. 
ואל תַלָכִי בשָרִירוּת 

330 הֶרָע. 

ְאַל תִנַקשִי בְּמוְעְצותיו. 
ּמַאֶסִי vxzz‏ מַעָשָקתָיו. 
ְאל תִבְטְחִי בעשָק 
בנזל אל תָהבָּלִי 

כִּי העש 

ילל ה 

ואָבָּד לב 

מַתָנָה: 

נסְשִי שִיתִי 20 

לפִסְלָה בָּרְ הָלכְת. 

ִּ הל הָיָה מן הָעְפֶר. 
אָמִנָס הַכל שָב אֶל הֶעְלֶר. 
וּלְכָל נְבְרָא וְנוצָר. 

יש קץ וְתַכְלִית 

לָשוּב אל הָאָרֶץ 

אַשֶר מִמֶנה לָקָ. 

ְהחַיִים והְַוֶת אַחִיס, 
שַבְתָּס יחד 


-ז] 


תאא 


Aus 80047608 Dunkel kam er einſt hieher 
In näacht' gem Dunkel zieht von dannen er — 


Ein armes hülflos dürft'ges Weſen, 


Und — der Pilger — iſt geweſen. — 


Wuͤrde er nicht jeglich Wiſſen 
Ohnue dich vermiſſen? 

Wo kam' ihm Geiſtesherrlichkeit, 
Stündeſt du nicht ihm zur Seit'? — 
Er, der Staub, wenn er noch lebt, 

Den als Aſche man begräbt, 

Den ſchon im Leben 

Wuͤrmer rings umgeben; 

Und dem, ſteht er am 3161 hienieden, 
Scholl' und Faulniß nur beſchieden, 
Der ſich in ſeinem engen Kreis 


Nicht rechts noch links zu wenden weiß, 


Und deſſen Loos, 

Da endet in der Erde Schoos. — 
Drum maß' du kühn 
Die Herrſchaft an dir über ihn; 
Denn, die der Weisheit Licht verklärt, 
Sind der Hertſchaft Purpur werth, 


Und des Klugen Knecht iſt, der bethört! 


Folg' in Sympathie 

Deinem Herzensdünkel nie, 

Laß von ſeiner Schlüſſe Tücken 
Nimmer dich beſtricken; 

Verachte unbedingt 

Den Gewinn, 

Den ſein Laſterſinn 

Dir bringt! 

Vertraue nicht dem Raub, dem Druck, 
Und nicht dem eitlen Flitterſchmuck 
Denn Druck bethört 

Selbſt jenen, der als klug bewährt, 
Und dem Edelfinn ein Ende 

Nacht — des Augenblickes Spende! 
O, meine Seele, mögſt dein Denken 


Auf deine Laufbahn hier zu lenken; 
Daß Staub da aller Weſen Keim, 


Und daß zum Staub kehrt alles wieder heim; 


Daß allen Weſen in der Runde 
Schlägt des Endziel's letzte Stunde, 
Wo er heimzieh'n muß zur Erden, 
Der entnommen er beim Werden! — 
Brüder ſind: der Tod, das Leben, 
Die da aneinander kleben, 


- 













| איש בְּאֶחיו יַָבְּקּ. 
יִתְלַכְּדוּ לא יָתְפַרְדוּ. 
אַחוּזִים בַּשָתִּי קְצָות 
גָּשָר רְעוּעַ. 

> ובל בְּרוּאִי תַבָל 
עובְרִים עָלֶיו 


= הַחַיים מובָאו 


--י. 
--- 


= והמות מוצאו, 
| הַחַיִים בּוַנָה 
וְהַמָוֶת סוּתֶר. 
> הַחַיִי זור 
— 
הָחַיִים גוטע 
וְהַמָוַת עוקר. 
הַחַיִים מַחְבִּיר 
ו 
הַחַיִים מַחֶרִיז 
הפר 
וע וא בי 


XxXIII 


Feſt umſchlungen, ohne ſich zu wenden, 

Bilden ſie nach beiden Seiten hin 

Die Enden 

Einer morſchen Brüuͤcke, 

D'rauf die Weltbewohner zieh'n 

Herwärts und zurücke. — 

Das Leben, das bildet als Eingang den Port, 
Den Ausgang, der Tod, er führt wieder fort; 
Das Leben, es bauet und gründet für immer, 
Der Dod, der Zerſtörer, ſchlägt es in Trümmer; 
Das Leben ſtreut freudig die Ausſaat ſtets hin, 


Der Tod kömmt und mäht ſie, noch eh' ſie gedieh'n; 


Das Leben, es pflanzet von Stunde zu Stund', 
Der Tod, der entwurzelt die Keiime vom Grund; 


Das Leben verbindet und ſchließt aneinand', 
Der Tod naht und trennet das heiligſte Band; 
Das Leben, es kettet der Dinge Verlauf, 
Der Tod kömmt und löſet ſie alleſammt auf. 
650 wiſſ!' denn, daß für dich auch, in der Runde, 
Den Kelch zu leeren ſchlagen wird die Stunde! 


Dann mußt zur Stelle תַעָבַר כּוס.‎ phor da בִּי‎ 
Du heraus aus deiner Zelle, ותצאי ממלון הדרף כּרגע‎ 


ּי ֶָרִ עת וָפְַע. 


| וְתַשוּבִי אֶל בִּית עולְמף. 
= בַיום הַהוּא *) תרצי פּעָלְתַךָּ. Was du gewirkt, zu deinem Frommen,‏ 


חי שכר 
| חַלף עבות 


650 26 dir winket und Geſchick, 
Und in dein ew'ges Haus zurück. 
An jenem Tag iſt dir willkommen, 


Da wirſt du deinen Lohn erheben, 
Für dein Thun und Streben, 


. אש יגעּ בו בעולם הַזָּה. Dem in dieſem Leben‏ 


אִם טוב וְאָם רְע. 
לָכַן שְְעִי נָא 
וְּאי וְהטי אנ 


Zu obliegen גול‎ bemüht geweſen — 
Sei's zum Guten oder Böſen! — 
Darum horch' auf und achte ſehr, 
Neig' dein Ohr und gib Gehör! 


Vergiß dein Volk, der deinen Kreis, וְשכחי עמָך וּבִית אָבֶיךָי‎ 


Nach .ככס‎ Paſſender ſchiene 66 uns סכלק‎ von מכלכ5ין מעות ע"י סטק‎ 
herzuleiten, welches eigentlich mit dem ebräiſchen כלק‎ analog, da man durch 
die Zählung des Geldes ſowohl ſich als die ——— befriediget, 


du dein Thun 





und wo es dann heißen müßte: „An jenem 006 1 
voll Bangen, בס‎ den Lohn ול‎ ſollſt empfangen““ u. ]. ,-טו‎ jedoch e ntſpricht 
unſeres Erachtens das ויו‎ des darauffolgenden וקקסי‎ mehr unſerer 091668 


Ueberſetzung. 


ְקוּמִי רגי לְמַלְכָּךָ. 

ימ ולילך. 

שאִי אֶלִיו כָּפִּים, 

וחשתחוי לו אפים. 

שפ לו מַים. 
כְרִיעָה 9 ַּרְכִּים. 

0% ִתְאו הַמ יסיך. 

ישא פָנִיו אָליך. 

ויפ לְךָּ שָלוּס. 

[יחן עָלְיך בִּימִי עָנִיך 

ִָּילֶם הַזֶּה. 

ְאַחָרִי שוּבֶך לְמְנוּחִיבִי, 

ִּי מעורך גָמַל Sdp‏ 

נַפְשִי הָכִינִי צָרֶה לֶּב 

אל תָּמַעִיטִי. 

בְּעוד בָּחִיים חיְתַךְ 

וש לְאֶל יְָךּ. 

כִּי רב מִמַך הַדּרֶךְ. 

ְאֶל תּאמָרִי לחר 

אַקֶח צְרֶה. 

כִּי פָנָה הַיוּם, 


ולא תַרְעִי מַה-יִלֶר יוּם, 


וּרְעִי כִּי תמל 

לער לא ישוּב. 

כל אָשר פּעָלַת בּו. 
שקיל וְסְפוּר וְחָשוּב. 
וְאֶל תאמרי 

מָחֶר אֶעָשָה. 

כּי יוס הַמָוַת 

מִכָל חִי מַכְפָה. 

מַהָרִי עשת 

ָּבָל dy‏ חק 

ִּי הַמָוֶת ּכֶל עת 
ישלח. חצז ּברקי. 
ְאֶל תִּתְמַהְמְהִי מעשות 
חק הבר *ם בְּּמ. 


אאא 
Bring' deinem Koͤnig Lob und Preis;‏ 


4 
ג 


Tag und Nacht falt' ohne Ende 


Vor ihm deine Hände, 


In der Demuth Krümmen, 


Mit Wimpern, die in Thränen ſchwimmen, 
Mußt du unterthänig 

Kniend vor ihm fleh'n; 

Vielleicht ſindet ſo der Koönig 

Dich doch ſchön! 


[ 
. 


י 


Daß ſeine Freundlichkeit טול‎ ſei beſchieden, 


Daß er gebe dir den Frieden, 
Daß ſeiner Huld er werth dich hält, 


Im Drangesleben dieſer Welt, 
Und auch nachdem der Heimath zu 


Du dich gewendet haſt zur Ruh'; 
Da doch ſeit je er einzig und ו‎ 


Dir 166 ſein Wohlthun angedeih'n! — 
O meine Seele, ſtrebe dir bei Zeiten 
Vielen Reiſevorrath zu bereiten, 

So lang Leben 

Dir hiezu gegeben, 

Macht und auch Gelegenheit — 

Denn der Weg vor dir iſt weit! — 
Sprich nicht: „Morgen 


Werde Vorrath ich beſorgen!“ 


Da der Tag entflieht, 


Und du nicht weißt, was heute noch geſchieht! 


Wiſſ' auch, daß der Geſtern nimmermehr 
Kehrt zurück hieher! 

Was an demſelben du vollzogen, 
Berechnet iſt's, gezählt, gewogen. 


Nimmer ſag' „Zum Wirken ſchreit' ich morgen!“ 
Da der Todestag ja allen Lebenden verborgen! 


Was zu leiſten dir nur möglich, 
Uebe ſtets in rüſt'ger Gile; 


Denn der Tod, abſchießt er täglich 


Seiner Blitze Flammenpfeile! 


Verſaͤum' es nie, mit rüſt'gen Händen 


Dein Tagwerk täglich zu vollenden; 
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| בִּי כְצפור נוּרְדֶת מן קנה 


: J 


כָּן איש נוּדֶר ממקומז, 
ואל תְּדמִי בְנִפְשָךְּ. 

כִּי אַחָרִי צָאתֶךּ 

מַמַסְגָּר פּנְרר 

תָשוּבִי לָתוכְתַת. | 
מַמָשוּבָה נִצָחַת. 

כּי לא יִהְכֶן ל אָז 

עשות טוב וָרֶע 


> ולא יועילף 


תַשוּבָה מַמָשוּבָה. 


ולא הִנָתֶם לף מִרְשַעי: 


וְאשְמָה וְפְשַע. 
כִּי הָעוּלֶם הַהוּא. 


נָכון לְחָשָכּון וְַפֶר 


. 





| סוּר מַמָנוּ. 
—— 


כל ppox‏ וסָתוּסי = 

אֶשָר יד כָּל אֶדפ חִתוּםי. 
ְעָרוּך לֶשָלֶם שָבֶר טוב 
יְִאִי יי וּלְחשְבִי שמו. 
וּלְהגְקֶם 15 נָקם בָּרִית 

מן שוְּחַי אל. 

הָאוּמרִים לְאֶל 


נְיף לא xd‏ 
מַה"שדִּי כִּי נְעַבְדנּ. 
וּמַההגוְעיל 

ִּי נסְגָע בוג 


שי אס חְבְמְּ 
חָכַטְת ל 

ואס לַצְת 

את תָלִין מִשוּנְתַךּ 
שַמָעִי מוּסֶר = 
vem‏ ואל תִפְרְעי. 
שיתִי עַל לַבַּךְ תָמִיר. 


> דִּבְרִי קְהֶלֶת בֶּן רּוִד. 


, 


XXV 


Denn wie das 3060108 ול‎ 
Das heimathliche Neſt, 

So muß der Menſch hinaus 

Aus ſeinem Erdenhaus! 

Nie darf dich der Wahn bethöten: 
Daß auch dann du hätteſt Zeit, 
Wann vom Körper du befreit, 

Zur Moral zurüchkzukehren, 

Aus dem Schlamm der Lüſternheit! 
Nimmer haſt du dann das Recht, 
Gut zu handeln, oder ſchlecht! 
Nimmer frommt dir dann die Reue, 
Ob des Abfall's von der Treue! 
Da nützt kein Bedenken mehr, 

Ob des Treubruch's an der Lehr', 
Ob des Wirkens, ſündenſchwer! — 
Denn des Jenſeits Welt 


Iſt zum Rechnungsport beſtellt, 

Iſt das Buch, woraus הל‎ zu erſehen 
Das Geheimſte, das geſchehen, 

Das als Belege, 

Trägt Aller ו‎ Hand Gepräge; 
Iſt beſtimmt nur, zu belohnen 

Jene, die da Goit verehren, 

Seines Namens Ruhm bewähren, 

Mit des Heil's Verdienſteskronen; 

Und an frechen 

Gottvergeſſenen zu rächen, 

Daß dem Bund die Treu' ſie brechen; 

Die zur Gottheit ſprechen: 

„Mögeſt du von uns dich trennen; 

Wir mögen deine Wege immer kennen! 
Was könnte den Allmaͤcht'gen 

Zu unſ'rer Dienſtergebenheit berecht'gen? 
Wo wär' da auch Heil für uns und Segen, 
Kaͤmen wir zuvor ihm und entgegen?“ — 


O meine Seele, biſt du weiſe, 

Sind auch dein der Weisheit Preiſe; 
Findeſt du am Spott Behagen, 

Mußt du Fehltrittsfolgen tragen! 

Darum gib der Moral Gehör, 

Und entarte nimmermehr. 

ſtets beherzigend der Worte nach‏ "הו 

Die Koheleth, der Sohn des David, ſprach: 


פוף דָּבָר 

הַפל גְשָמָע. 

אֶת הָאָלְהִים ְרָא. 

וְאֶת מַצְותָיוּ שמור. 

ּ זֶה כָּל הָאֶרֶם. 

כִּי אֶת כָּל מַעָשֶה 
הָאָלהים יָבִיא בְּמַשפט. 
על כָּל נְעְלֶס. 

אָם טוב וְאָם רָע. 

וְאל תשְכְחִי 

יד כָּל אָדֶ יִחָתוּם, 
לְדַעַת כָּל אַנְשִי מַעָשָהו. 
כְרִי אָין חשף 

אי צַלְמוֶת. 

לְהַסְתָר שם פּוּעָלי z‏ 
בַּקְשִי אֶת יי קונף. 

ְּבֶל כחף וְאונךּ. 

שי צְרָק 

בּקְשִי עָנְוָה. 

אוּלי תַסְתְרִי oyz‏ שף ‏ 
וּבִיום חֶרוּן אפו, 
ותזהירי כזחר הְקיע. 
וּכְצָאת הַשַמָש בְּנְבוּרְתו, 
ְַזְרִי על 

שמָש צַרְקה מִרְפָא בְּנְפִיָ 
עַתָה קוּמִי לכי 
וְהְַחַנִי לאדוניךָ. 
וּשְאִי זמְרָה לאלהיך. 
הַלְלִייָה 

כִּי טוב זַמַרֶה לְאלהָינוּ. 
ִּי ָעִים גָאוָה תֶהְלָה: 


XXVI 


Wie auch als endlich Alles ſich bewährt, 
Wird Alles doch beachtet und gehört! 
D'rum ehrfürche der Gottheit Macht 
Und ihre Satzungen beacht; 

Denn dies allein 

Iſt des Menſchen ganzes Sein! 

Denn jede That in dieſer Welt, 

Gott iſt's, der Gericht d'rob hält: 

Wie ſie geheim auch iſt geweſen, 

Ob der guten, ob der böſen!“ 

Vergiß nie, daß הסט‎ jedes Menſchen Hand 
Er ſiegeln läßt den Thatbeſtand, 

Auf daß von jedem ſei ſein Wirken anerkannt? 
Sei eingedenk auch immerfort, 

Das Dunkel nicht und Todesſchatten nützen, 
Um als Zufluchtsort 
Uebelthaäter zu beſchützen. 

Drum richt' האל‎ Flehensruf 
Zu Gott empor, der dich erſchuf; 

Mit aller Macht und Kraft der Jugend 
Strebe rüſtig ſtets nach Tugend; 

Eigne dir die Demuth an — 

Ach, vielleicht entgehſt du dann, 

Am Gottestag לשל‎ Zornesgluth, 

Am Tage ſeiner Grimmeswuth! 
Dann prangſt verklaͤrt du ganz 

In lichtem Himmelsglanz, 

Und gleich der Sonne, wenn voll Macht, 
Sie hervorbricht aus der Nacht; 
Und es klärt ſich, dir zur Wonne, 
Der Erleuchtung Sonne, 

Deren Strahlenſchwingen 

Heil dir bringen! 

Drum ſchicke an dich, hinzutreten, 
Vor deinem Herrn zu beten; 

Erheb' des Liedes Schwingen, 
Deinem 05060 zu ſingen; 

Hallellijah! Schön iſt's preiſen 
Unſern Gott in Sangesweiſen: 
Denn lieblich iſt der Klang, 

So ihm entſpricht der Humne Sang! 








יצו ד' את הברכח וגו'. וגו'. וג'. מענדל בר"י שטערן נ"י. 


> מספכ סוצם סלצצות סעכ צתנונופ כפיך. לפס כופן סיוס 5נני ישכס5 עס סעתקס 
סמכנזים קדפס לעועם עסנכפו, סול סולל ככ ככי סעלס מלז ומקדס 5יכס* 7 וכמוטפי . 
שמז, וצכל דול ודו עעין ישיתוסו, ספל מעכו פולסוס סייס 5פקוס עיניס עוכופ ולסדע 
כוס נכון צקלנ עס פועי 5נ3. כי פס לענס כנו כעו ככו סקפכיס ‏ סעכל ססעון 5ככס 
צטס יקכס ,ספכי עוסל" 650 פסס כי ילליקו לספס סכלם pyd‏ כנס לשכ מפולפו 65 
כסן, עוד ‏ שנלוסו כפקם וילדוסו 5עלספום כפעב ונלמס צגעל כפפו! ‏ כי. מוסל סנפיס 
לסו עפס לפק, מקלם לכי פיסס מכלום, ולסלים פיסס סוכלוס, מסעכ כעס 5ס :ינוס 
מעל סלך מסכיס : בָּסִיל. סלפיס לפס ופעוכפך סצינופיך! — וסוס נס קול ממופס 
*נפון ספו, ובע וקלס יספוס צעד כוכצי סוכ לכל >סיכו כסיטון 5יפס. ולפכס כי כקול 
קדופיס שעעס 6זנו וסכן מס, כי ז' 6מכ 5פכון צעכפל; ולכן ספליס כלפס. סס נגפי ככי 
סלם וסיכון ממסיכ לכיס ישכסכ, כעלמכ ווללעסיכע superstition 688 16 plus:‏ ג[ 
abominable 1680 06 18 6.‏ כל טונס 3ס יפכס סל שעי כזד, סך 323 ספתיס 


= ובעלוס סנסיס (מלמדס קכצם לסיס ימפן, וננלע מעסקופ 55 *0מ5 עון לטל סטל, כל 


— 





לב סוסל סעסו לסלמין סזון טול ועקקס סנק לשל ₪6 צעכ כסוי פסע ומסל 35, 6טל 
סיס בעוכדי לוכל קדום יסעכ פו, 65 יסים כעטום 5לק לך יגיל בפפפוכופ. כע, ועודנו. ידיל 
ל' ועס קדוסיס כלמן, כי יגללוסו ססך וללעום וסלנס עעס פלות. -- סוכלס סספל סיקכ 
סוס לוס דבל ד' 13 5סגיד לסדס מס עוב, ללכוף כצול לכ 5פון מסכפ, ומסקיל לשע כסכ 
מנפם ל מעוסכת, דנכיו כלס נכוסיס ועוסלו כבסל מכסף, סול יפלש 5:ני סלס סוכס 
סייס מקלוס 5כבכס, וסיס. עקב סלב 5מיטול ותחפ סכסום עקלקלופ כל מעגכל עונ. כס 
*סמין עוד כסוס כסעס, כי כופל כפט סיט כיד שפפיו, ונס 6ס כסם כעעיפו וגזל גזל ₪5 
ומעפט לכסיו עזד, וכס וקגיל פסלפו 3קסל כ3, וכצזעילוס *כיע פו, וכסלס כו 
ממעלפו 6שכ סעס; סכן צין לדעם כי- לליק ד' 5דקוס -305, ועעול וסועץ פסעכ כפטון 
כסטל *צינו עטכילי עס 3קכלס מפס. ספל ד', ‏ כי סכסטון 5עכ גנכו סליו סכסיס מסזכיכו 
במעגלי יוסל סיס סבכסס סטבכי, וכ Pyy‏ ס5נכו , וד" 6מכ: למען 6סכ ילוס 6ם ככיו 
ולס כציסו לסליו וטעכו דכך 7 לעטופ 5דקס ועשפע, וכן סעון ססתס סעכ לסנע 
סכטע ססכ סיס ביעיו בגס כי סכנו פפכלס סככי טועע, כסלו פזכו וכו" וסץ קלס 
ככסוביס סעפתכיס בספכי סקדם קסע סמכי סעם, מס ז' סולל מלסנו, וסעס סיו סנן 
פמוסדוס, סטכ פליס סזני סספכ סוס סטנעו. 6עלי 6נום יעעס זספ, כססוס מיס מצוכו 
וכלקוע סולופ מנין עכוגוס עטעיו, כי מקולו ככוך ופכיו כסעל פססכיס, בסמיו סמו 5דק, 
וסליסו 3יכסם 7. -- 

וסכס 5ס סספכ סזס כנכ סיס לעולעיס פכם יקכס כסלועי למוכי ישכסל, מפמוך מספע 
וכלקס סטל מעעו וישסו כלבכוס סכטי דוכס, מס יקל סקדך סיט סעודוס, כי סולכס כנסכ סס 
יפי מכעתו כלשון 6שכג: כיעיכו 6כס ססכ זכס סזכס ססכץ מססכי ז'. כי סמנס כצס 
סיוס סמפפלליס סמעיס עקלקלופס ספולכיס סדכך פס עוב למסכ מסטנופיסס ובטסט 3נפט 
ישיסו עלס נבעלק, כי 6ך 3כטע *כון 6דס וסוטך ‏ מיופל סך לעופל, לנס 3d‏ 6צן ונפסס 
מממים 5וכ, מכעס ועוסכ :זו וילסם טלי יעונו; וש שעכ סעו ולקטו מפכי פן סדעם 
זעיל טס זעיל טס וחכעת עס 5סס, 5ך עול נופליס מעכליס -- עכסי 35 -- סשכ כססכס 
יפסלכו ונכונ סולפס ישנו, כי עלכד סטכל כעו ללס לסכי 3לעס 5צס סולך ונסקוליסס 
כפעס ספ5ס וכעיס 5 נפקו; עוד סיו לסס סקלי כצס כמכטול עון, מכעפס ולעפס סיס 
טוננסס, ועל ידס 5 כל סיטלס יעקעו לסלעדק 3טקכיסס ונפסזופס 5כל עון ולככל מעסת 
סט יעטו מסשעס צס. כטסוק לסס עוסק ועכולס לעעוס, ולס 5ס *כמפו מסכץ סי 
עמיפס 53 *כמכו כסועיסס, ונגונס ספס יפ"ו פכיס, כי ישימו כזכ מסקס, 5שכ זלס פולם 
ססדס 6ך סעג ססוס 5כו ולספיק זעעו. סוי לסס פלכס צונדיס כמיס. מפסיפיס כי יגעו 
לקכוס סכעס 351 לץ, מכעו קעכילו ‏ 5ך לכלע ולסעסים, וילעדו פעכוף עכף סדס ילכפו, 
סכוליס סס כי סוכידו לסכן כנכוד ססכעם וימלכו 65ס יפעסס, ולס 5פנו נכננס למכס 
סז"ל ס5לופס: סכלים סכעס סטונס וע"ט טנסעכ סכל טוצ 5כל עוסי'סס, ככלומדיסס 
5 נסמכ וכו' (בככוס ט"ז פ":.) 

כלסס זו כעס סולס סטכ כסם לסבס סכלס כניב! -- כי מס סמנס מממכס מפם 
ועמעכנס קול ד' לעיל יקכס, סכל ועלוסס וכל 535 סטעיס נס זוסלי עפל 5מיניסס. יוס 
וס יניעו סומכ : כסעיס סדלו כגז וכס'ליס סכינו לכ! סן עכלס סחן ילוד סטס ולס. שעע 
6פ סקול מדנכ סליו. כפלסוס טלי לכגעיס 55 ינסן, ושח כוכלוסיו לס יפנוכן, כנוד סכ 
*כסס ול *כיכ, סדל לסשכיל ולסיטיב. כפניו נגולו כספל סטמיס, בסס סכמס ועוסל 


XXVIII 


כסוניס 2ל3נע ללסים ולל ינין למו, סכוכניס מעכלוסס יוכו לעס, ועפעפי טסל 5כ פל 
*קכססו, וסוס ילמז זככו וכ יעום מעפות כע, סנוגד וגל וסטודל עודל וכלי כליו לפיס 
ודונל קספוכוס לפכ צקכנו שיס סככו ידכס יסוס למטן כמט. ועס כנס סיפול פועמפ ספל 
יקל כספר מו1ת סלבכות כסוב כסכט 5 כוט טע נכול ועופלס לפם לק טוג לנני סדס 
פוט ודנבכיס ככםכצס וכלטונס, לטען יכון קוכס צו. סולס מס ! גס ספנן, 


סיקלס פולות, מעלם יטכלל לטל ספיל נזכסס ולפל לוטטס למפן סיו פס צכק, סיס סנן" 


6ופל וללמום מכניס מככי טמנו וללס יכלו טנינ ססס, ולך סלכ מפט מפכ כוסס 36 
יםכ55 ומנין פככו כי כב סוס. כי מעטו יודפי כטון ענכ כסוך כנכוס ס5פי =שכפפ, 
ולך לסד מעיכ ופליס עמטפסס לסכיס ימסכו וכל *נחו כי זקכק, על זס לוס 5כ. סטכיליס 
צשולון, לפכ כסו ביס נכוסס קזום ס'כלס ועיכו סין פככס: כי יכלו כי טסקו פליס 


פעיכיס ויקועו ללחק על דוכטיס מלמול: מס לכס כי לסוסו וסנל כליפס כמכס, ומכל 6ין: 


לכס על סטנודס לשל ענדקס! סוי פתייס! עד עסי סכמיצו פס סלכיכו לטון לססלולץ 
על סעפס סקדועס סכ ציקכס כל תנ'נו, כו טעעסס מיעכס לנטס, סך בק5ס סמטס, 
כי פסס דנקס נפעכס לסכיס וסתטכנפס מזיו כנודס. ועתק 5ל ססלוללו, טיעו :ד לפס 
ודועו סלס! -- 

ועפס לפק ככוך ז'! עס כב עונך כניס יטשכס5, בקעסיקך לפניסס ככטון מטכמ 


דנכי סספר סיקכ סטכ כל מפליס מס שוו 3ו, לעען ישוטטו כניס. ופכלנס סדעס! -- בגבוכום > 


יסע *מיכך מ5פס סון לך לנול סלנן מעל פי סנלכ, ונ5עס יעתו קליס נחליס ממקוכ 
שלסל. כב לך "יידי! סיים סוקן יעועום לפעוך 6מוכם עפך סטכ סישס ממלמק, 


ולסמץו מפכעוס עפכ סלועם סטכולס וסנלעודס, לסוב לסססכך נלכלוס סמייס. סלוכ לספס" 


כלו, ססר סעל וטטס גנ סכס צעת, ללוכ זיקום 3כנות כנ לדס סקודכיס מני קכס, 


ולזכוע זכע סטלוס על סדעת פעי 5של קוץ טעיכ סעלפ, לך ספפמו כידו ילל ודבכו ‏ לס * 


ישוג כ'קס, כ סותו סז'פס סיש מסיכ 3מכסכתו, מעם סשכ "דיו פעטינס סותיס על 
סץס סוזס, ולס נכמד עכלעו מכס לפכ עעס לספליס במלסכפ סספסקס, כי סטכיל לבס 
עד סכוכת כפונכו סקדוטס ולטון טכמז לטכ ססכך נלכץ כזלס, ועעעי "דע לסספלל. 


צולו ונסזיק טובס 5ידידי סנ"ל נקדמס פני בסודס, כענוד כו עעכופ ונפטסו מפטס פסלס! 


טמכס לכלס 5דבכ פוד סטיס דבכסי סומיך, ידיד יקכ! סל כס מסי בככם סדיוט קלס 
צעיניך, וקס ספ בככסי סטכ סוכסס כך מקכב ולב טמוק 5סמכ: ד' ספסיך יככך וסזכס 


כסנדיל סוכס ולסלדיכס ולסעסיק עוד פפכיס לסכיס מועיליס כמו ספל סכחלי לכ' *סודס. 


סלוי וקפל 3סינם סדם פכ' סמיסו דיל מדיגו ודועיסס, למען ססיס כוכ3 (מסיכ מסיכ 


סטכס פמך, מכוגס כנדיך פכיו יטבכו, | וככל 3כי ישכסל סיס סוכ צמוטנופס. -- זלס. 


ססום כפטש *דידך, סוסב טעו ודוכע טונתו. -- 
יעכסללוו בסדש סנט ספכי"ג. ליליכס. אלכסנדר הלוי לאנגבאנק. 





ישאו הרי הברכה חיים ושלום לגבר וגו'. וגו', מענדל בר"י שטערן נ'י. 


שמספי בסומכיס 5דנכיך סכלסביס וסכפימיס, ‏ כי עוד מעט ממעכ סולים לסוכ 


סעסקס מדשס לססר סנכבד וסיקכ בַמֶסד צפיני יכסי סמסיס סעיטכיס לוכסום סייסס, זסי 


ספל פולדופ סיכלס היס חובת הלבבות, וכלונך לספין זכע קדש עלי עכונוס לנותס 
ומסוליס נטטי סמס ופכסי 5דק. פוד יכונון כסיבס דבכי מסככו ססקיד ויפכסו כטוטנס 


כטיעס, פודס סייס דבכי כנכו כסיי, טלי סייס סטס סמיד ישסו פכי מגדיס, מתוקיס סעס: 


ככפםש *קכס ולפלות לכל 35 טסוכ, עליסס לתכופס לס יסכלכו טדי 301 עלכוסס, כל יספכו 


פמיסס. כיכקון, וכל יפכו מסעכות ספסו. טעססנו סִיש נצוכ סיל בקולך ספכב! וכעו סטמל: 


סנסקף כלסני לש סניו מסמוני קדיס לסודיט כטוכמי סנל סכ5ס ₪5 סמדם סיוס  ,‏ וכעו 
ספול פיטינ 5כנן מפסלך ציעי קלניכ צין עפליס סמליקיס מטליסס כים עדכיס לסטעיע 


כעיס זמכפו ולנטל םס שעסוס ספקיס, ככס סטלס דבכיך לסודיע לכל כי 3 בו בכנס' 


ספכך סנכנד. סטליך סיש סמודוס ככ פעליס ! לספס *ודוך כל סוסני מכעס, כי סקדטס כל 


, 


עסך כתוכס ולסעודק, כל משקוט וכל סנוס ללכם מסיל סל סיל 65 ימיש פעוד לס: 


לסנתך כנסוכי סמד לכסופס דרך סקדט. כלכס נס סל בית | סספכר, שמס *כדי סעצכיס 
כשסיכי זסיס 556 סמולי ,עורס, דעס גיל *פכסו לפסום פכי קדס כלוליס, כי ספס סוכם 


לעו בפעס כטליסית מסלול לשון עבר נטנפ מסלות בלבבם לפ"ק. גס סעפקס למו. 


ע; 4 
6 ב יי צי- ברכ" .1 


XXIX 


טני ספלי קדש טכיסס מכסיס קעכפ מלילפ נסמדס ככים ניפוס. וספלך מוסדות האמונה 


| משכ כונכם ל5עיכי יסלון כלו מסמדיס, ויסי סוען לפ סדס' סלעונס על טדי סעד לנבס. 


6ס על צים סספלס מעוכס מלסי קדס נספך צכגט, טעס מנעיס ססכדים 56 דצכ ס' סט 


| ככיל מס מללס ידס בעלילום ספת עכל יעמסו ככעיעוס סעסקותיך לכל ספלוס מועדינון 


וכעו 6סכי סוס סיוס. יכדו געעי כככס וע* מכוסופ וסולכיס לפט ככסום עדן, ככס דמעום 
סטעסס מעפעפי עיכס תזולנס 6מכי יקס כנצס צסְלכת ססגתס ופעלתכס 3כום ישכסל 
צסמן קדס מכלקסת בכסטי בטמי סמכילס סנודעס לסן. 5ס כצוס כסנת ססכעוני, טעס ממיליס 
ומטוכליס מפענניס מעונ ספלך נסכלופו 0פ עופכל כטון עס קנלס ולת יקל תפארת 


התשבי. ונס סופפת סכסד ולעם כסעסיקך עפת כ' סוכ סככצות , לשל תוכן פלכוף 
= פצוס צני 6דס כככוף כסף מסיגי 6דעת עפכל וכללסע כו סק ססקצס, מיכסס סם d‏ ולסוזיע 


כספונה כי קול יסידי, לק סול 003 סתככל וכל סיפוכיס לשל פליס, ‏ סמס צסוכלי סלחן 
סעלך ס' סעיד. סספל תוס יולס ככו סיס סדכך יעכן סול הסכמה וסיכפס סכל נכס, למען 


מפעלכ ‏ בסולפנו dhbpyd‏ מפז ולינוק מטדי פכסועופ נניסיכו סקלוטיס ולטעוס לוף דנט 


מכילופיסס ולשפוך שיח כצכוס ככון ונלב עסוכ, כי סכנ סוס מקול סייס 5נוף ונפש כ"ט 
סעכך ססכס: מכל עשמכ נלוכ לכך כי עמנו סולסום סייס. סלב סול עיכל סכיכס לכל נפם 
סלס, "פס שסי סעלך סק ועספע ככל. מדיכופ מככופו, לס סו טונ כל 6נטיו 5לק יכדופו 
ו0ס סוס כע כל עעלפיו כסעיס. -- ולולס לי סעפקס סעכמיפת 55 יכוץ נס סקולס 
סננון כדנכי סקפל פזה מקלכ כוס סעלעס ולס ענינם. כלו זקכ עסוכ 650 סעס 
כפוניס כסעפקס ענכיס כלס drpy‏ סי6; 76 dys‏ סלסוס כו סעפקסך סיקכס סעכל סלו 
צס ידי סמן זס עניס כצום וטסעפס כויפ סן לספל ככיל ספסכס סוס לכל ספכי מוסל 
סשכל, ככלס ישצעו עוכע סעסוס 6 פניו ונככיס יצוספו סעכיו בפודס, וילעדו ליכסס סם d‏ 
ויכיכן. וידעו כי יכסם 6כסיס סיס 6כן כוסן ויסוד נסמן לסיכל עגג ססכעת, וכך ססיס 
5לקס. -- מייפניק כסדם סעטילי ביראת 5' כפ"ק. מודכי באס, 
\ ד 


| שיר ידידות. 
ססל כסש 555 כְכבָּוד וכו' וכו' מענדל בר'י שטעון כָ"י צסוליסו כסול כ' חובות 
/ הלבבות עס סלגועו בספס סטכנזי. 

חָכְמָה. שלְחָבַת יָה. שמש החַיִים! ‏ קאֶחֶר א מְעַטנָתַתִ. ף מלא הֶפְני. 
ענת שחקים ובו שָמִים. = = קְאֶחָד dedin‏ מְנָה אחת אפים, 
ועל ae‏ אְרְמָה יפְעַת זְהֶֶף מוּפָעַת. וּלְאֶחֶד די וְהותֶר אחְרִיו לְמְשֶמְרֶת. 
את בת רתכל סירת פפמן ואף אַמיניךּ. הַינְקְתם מַשָריָ 
ער קצית ארץ עצמ 1% 5 דל '' לא בְלֶם חוכ תְּבּנְתֶם התְהלְכוּ: 
מה אֶצַלְתּ עָלִי מִבְתָר הַיְצוּרִים. ‏ חקרים רַבִּים תָּעּ בְראָה שגה 
עַל אַנְשִים וְנְשִים עַל ישישים וּצעירִים v‏ הַסְּלוּלָה סָרו סָגוּ 
לָכ כל שֶפה ל כָּבּר אמָרֶת+ = כִּי מַעַל לאור הְמְתֶם בע דכו 
משלים וּמליצים אף שָרות וְשָרִים 
פּחוּת וּסְגְנִים אַךְ רוזנים ושרים 
.א אַתַ" יאמְרוּ'אַף את בַּכּלשדְרֶת." 


אַלָה גְבוףָ בוה לעלות יְעְפִילוּ 
אֶלָה עמק עָמוק לראות יִשָפִּילוּ, 
לכֶן גָּם שָנִימו יִבְעָרוּ יִכְסְלוּ; 

א לא בָּקו חלקת לָמו מָנַת מּיף. = בי הָאָמֶת אַךְּ ְְתָם לעלס עַמָרֶת. 
לא בַּחָבֶל מדּרת מִתִת טובותיף, | לא בְרוּם אף לא בָּעַמָק חִמָדֶת: 
לא בְּמשַקל וּמשוּרֶה אַף לא בַזֶּרֶת. מְחִפּשֶיהָ בנרוּת יְחַד גואֶלוּ. 


אצאצ 


לא כ בַּחַיִי הַסְפַרְדִּי, אִיש הַחְמִית, עַתָה. הָה' שְפַת קְרֶש בְּמְעַט נְשְְחָה 
בו הֶחכְמָה וְָאָמַת כַּאֶחִיית צָמודות. עַם סְנְלְתָה מאָנִים אֶצל לה בְרכָה 
אָמְריי טחיריס. שְבְעָתִיִ מִזקקִים. - וְהִיא בְצָעִיף אלְמָנות גַּלְמרָה ישְבָת: 
יָבִין בְּחַיִי הָאָנוש, בְּנַפְשו וּבְשָרּ, | אך זָעִיר שפ זְעָיר שם הוד הֶדְרָה יירג 
chiae‏ ניָתו וְבוהַר מִטָהָר שָארית הְַמְצְאֶה מָפָ יוקירו 

אְצֶה יָבִּיש -- רְגַע ירקיע שְחָקִים. וּלְעַס הָרֶץ - כְנְכְריָה נָחָשְבֶת. 


זֶה כְּאֶלָף שָנִים מחברתו מַאד אַהוּבָה כָּעְבְרִית כַּעַרְבִית זָרות לְאנִימו, 
אַזן וְחקר וּמַלָא פָנִי תַבָל תְנוּבָה, | שמִּיהֶן לא ישָאוּ עַפָּה עַל שַפְתִימוּ, 


לא קם בָּמהוּ מוּבִיחַ בַּשָער. מַאֶתֶּם תוכחת בְּחַיִי נָסְתָרֶת. 

לא יצעק. לא ישא קול, לא שְצְרִיח. כִּי ספרו כְסְפֶר חָתוּם אין פַתֶחַ 
בת וָאָטוּנָתו בְנַחַת שיח עִשָרֶת שעָרִיו סגורִים, או 000 
מוּסָר1 יבא בְּלַב זקן וְנְעַר. מַהֶם מוּסֶרו וַתוּרְתו נָעְדרֶת. 


ְּלְשון עָרֶב (שפָת') הטיף מלִיהוּ. = מְנחם' אֶת כָּל אַלָה היב רְאִית. 
wyr‏ וְערְבוּ לאיש שמע שפתחי. = לשבטף שבט ספר מְחִיר צּיתָ ז 

כִּי כָלָמ בְרורִים, נְכְחִים וִישָרִים, | מָהֶר כָּתב מפרש ושוּם שַכָל וְדָעַת -- 
אוּלֶם לא לְמְִבּר שָפָה אֶחְרַת. = = אֶל קשון אַשכְנִי ספרו הָעְתקְת 

לא ישמָע לשונז, נפלאות מִדַכְרֶת. בִּשֶפָה בְרורָה וה לקחו המפקת' 
ְּחָרֶש לא יַקְשיב אַף קול בר הִבָרִיס. יעם אף יְעָרב עַל אזן שמָעַת. 


יהוּדה אבן חיבון אֶחָד השריָרים בּמהו חדרי לב אדם חְפשתי 
מליץ אָמָד ַנִי אַלף ליחודים. = עלימו בנפי ביגתף פרשתי 
הואִיל באר תירת בְּחִי -- וְהִצְלִיחַי לכן אֶל מִטָרת חֶפָצו קְלְעְת. 
עְשֶה פרי לְמעַלָה. עָלִיהוּ לְַרוּפֶה. ‏ לף רוח נְכון, לב טהר לבְִּּי = 
העתִקתו לַשָפַת קְרֶש מָאד צרופה. אֶף צֶרָק תַחֶפֶץ, רה אָמוּנְתְִּי. 
ִּי בעט ספר מהיר בְתְבַה עלי לוח. על כָּן רב מוּבָה בְּעַמִים הוְדעְתָ. 


לְפָנִים בְּנִי ישְראֶל שְפַת עַבֶר הֶבינוּ. עַתָה הַפּעַם יודוף אַחָיָּ, 

הִמַרְבּה וְהִמִמְעִיט לַבֶּם הכינ | כְּשַעָרִי ציון יְהַלְלו ְפְאָרוּ מַעשִיףּ 
לַחֶגות בִּסְפְרְיהָ. להבין וּלהורות: | כי הנדלף עשות לְתוּשַיָה כְפְלִיִם : 
לְכַן תרגומו הַשָפִיק מִצָא לָמוּ | תִרְגַמְתָ לָמו: משלי שלמה וְאָבוּתי 
חיש כְּעַל כַּנְפִ נְשָרִיםבָּא בַכָל גכוּלְמ סִירָא. בּחִיגִת עולֶם. וְחוּבַת הלְבָבות. 
ָדעו בִּי לערכו היקר אִין ספורות, | בכלֶם הוריתמו ארח הַחִַים, 

אוהבך מוקיר נפשך. = = 
חיים יעקב במ'הברוך אונגער נ'י. 
פראנקפורט דמיין, א' חנכהי לשנת אך בוחן לבבות אלהים לפ'ק 


----% 
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Lehrbuch der Herzenspflichten. 











ו 
= הקדמון במציאותו, המתמיך טובתו, 
אשו בוא כל הנמצאות לאות על 
אחדותו, ויצריצירות לעד על גבורתו, 





הקדמה. 


אמר המחבר ברוך ה אלהי ישראל 
אשר לו יאות ענין האחד האמתיי 


והחל חדשות להעיד על חכמתו 
ונודל טובו, כדכתיב פסליס קפ"ס ז'. 
דור לדור ישבח מעשיך וגבורתיך 
יגידו; וכתיב ססליס קפ"ס, יו"ד. יודו 

ה' כל מעשיך וחסידיך יברכוכה. כבוד 
מלכותך יאמרו וגבורתך ידברו : ססני/ 
קפ "9 להודיע לבני האדם גבורותיו 


- ופז' פסליס קנ"ס, "נ.והגדולה שבטובות 


אשר המיב בהם הבורא לעבדיו 
המדבוים אחוי המציאו אותם על 
תכונת הכותן בהן גמורה והבנתם 
שלמה היא. חחכמה אשר היא חיי 
רוחם ונר שכלם והמביאה אותם אל 
רצון האלהים והמצלת אותם מקצפן 
בעולם הזה ובעולם הבא, כאשר אמר 
הכתוב ;טי :', ו"ו: בי ה' יתן הכמה 
מפיו דעת ותבונה. ואמר אליהוא לוכ 
ג ח'; אכן רוח היא באנוש ונשמת 


= שדי תבינם, ודניאל אמר דמלל :', 


כ'9: יהב חכמתא לחכימין וגומר, 
ואמר הכתוב שעיס פ', "ז: אני הי 


| מלמדך להועיל מדריכך בדוך תלך, 
והחכמה מתחלקת לשלשי חלקי", 
החלק הראשון, חכמת היצירו' שקורין 


לח בלשון ערב אלע"לם אלטבעי 
והיא חכמת טבעי הגופות ומקריהן. 


Vorrede des Verfaſſers. 


Gelobt ſei der Ewige, der Gott 
Iſraels, dem allein der Begriff der 
wahren Einheit angemeſſen, deſſen 
Daſein unendlich und deſſen Allgüte 
unerſchöpflich, ewigdauernd; der da 
alle Weſen, zum Zeugniß ſeiner 
Einheit, ſchuf, Schöpfungen gebildet, 
zum Zeugniß ſeiner Macht und Nie— 
geweſenes entſtehen ließ, um ſeine 
Weisheit und unbegränzte Milde zu 
beurkunden! Wie es heißt: „Ein 
Geſchlecht dem andern preiſet dein 
Wirken, und deine hehre Macht ver— 
künden ſie;“ ferner: „Eine Hul— 
digung für dich, Herr, ſind deine 
ſämmtlichen Schöpfungen, und deine 
Frommen preiſen dich; von der 6 
lichkeit deines Reiches ſprechen ſie, 
und deine Allmacht rühmen ſie, offen⸗ 
baren der geſammten Menſchheit ſeine 
Hoheit.“ — Die größte der Wohl— 
thaten aber, die der Schöpfer ſeinen 
ſprachbegabten Weſen erwies, nach— 
dem er ſie mit der Kraft der Selbſt— 
erkenntniß und vollkommener Einſicht 
beg abt ins Daſein rief — iſt: של‎ 
Weisheit, die da iſt ihres Geiſtes 
Lebensquell und ihres Verſtandes 
Leuchte, die dem Wohlwollen der 
Gottheit ſie zuführt und dieß- und 
jenſeits טסט‎ ſeinem Zorne ſie wah— 
ret; wie es heißt: „Denn der Herr 
ſpendet Weisheit, ſeinem Munde 
entſtrömet Keuntniß und Vernunft.“ 
Auch Elihu ſprach: „Führwahr, ein 
Geiſt nur waltet im Menſchen, und 
der Odem der Allmacht beſeelet ſie 
mit Vernunft.“ Daniel ſprach: „Er 
ſpendet Weisheit den Weiſen“ u. ſ. w. 


החלק השני. הוא חכמת השמוש 8 der ₪ belehre‏ ,30 .0 .9 


שקורין לה בלשון ערבי אלע"לם חל zu deinem 9007106106 , 16160 dich‏ 
אלרי"אצי זיש מי שקרא' חכמי המומר Die‏ "-091 90 גג ל 0 
erfaͤllt in drei 6‏ 


והוא חכמת המנין והשעוריםוחכמת 

ſchaft und Kenntniß aller geſchaffenen הכוכבים, וחכמת הנגון הנקראת‎ 
Dinge, die mit der Natur und den ⸗ 

Eigenheiten aller körperlichen Weſen ſich befaßt; 2. in die Hülfswiſſen— 

ſchaft, von Einigen auch: die zur ſittlichen Bildung leitende, genannt, 


Weisheit aber | 
theilungen, nämlich 1. 18 die Wiſſen— 


01006 die Zahlen- und Größenlehre, die Sternkunde und Tonkun ſt umfaßt, 





. הקד 
מוזי"קא. והחלק השלישי. ‏ קורין לה 
בלשון ערב אלע"לם אל"די והיא 
חכמת האלהות. והיא דעת האל ית' 
ודעת תורתוושארהמושכלות.כנפש, 
וכשכל. וכאישים הרוחניים, וכל חלקי 
החכטה לפימחלקות ענינה המה שערי' 
פתחס הבורא ית' למדברים. להשיג 
בהם התורה והעולם. אלא שמקצת 
החכמות הצורך אליהם יותר לענין 
התורה, ומקצת' הצורך אליהם "ותר 
לתועלת העולם. ואשר הצורך עליהם 
יותר לענין העולם היא החכמה 
התחתונה אשו היא חכמת טבעי 
הגופות ומקריהן. והחכמה התיכונה 
שהיא חכמת השמוש. ושתי החכמות 
האלה מורות על כל סודות הע"הז 
ותועלותיו והנאותיו ממנו. ומורות ע 
עניני המלאכות ומיני התחבולות 
הצריכות לגופות. ולעניני קניני 
העולם. אך החכמה שחצורך אליי 
יותר אל התורה היא החכמה העליוגה 
וחיא החכמה האלהית ואנחנו חייבים 
ללמוד אותה כדי להבין ולהגיץ אל 
תורתנו, אך ללמוד אותה כדִי להגיע 
אל הנאות העולם אסור לנו. ואמרו 
רבותיגו: תניא: לאהבה את ה'אלהיך, 

מוע בקולו ולדבקה בן, דנכיס כ'. 
'. שלא יאמר אדם: אקרא כדי 
= שיקראוגי חכם, אשנה כדי שיקראוני 
רבי, אשנה כדי שאהי" זקן ואשב 
בישיבה. אלא למוד מאהבה וסוף 
הכבוך לבוא, ואמרו: עשה דברים 
לפעלם, ודבר בהן לשמן ואל תעשם 
עטרה להתגדל בהם ולא קרדום 
לחתוך בהם, ואמרו: אשרי איש ירא 


"ו 


ם ה \ 


3. die Lehre הסט‎ der Gottheit, welche 
von der Erkenntniß Gottes, ſeiner 
Lehre und anderer Vernunftbegriffe, 
als der Seele, dem Verſtande und 
ſonſtigen geiſtigen Weſen handelt. 
Und alle dieſe Theile der Weisheit, 
wie verſchieden ſie auch ihrem Inhalte 
nach ſind, ſtehen ſie doch als Eingänge 
,הל‎ die der Schöpfer האל‎ Menſchen 
eroͤffnet, durch ſie zur Erkenntniß der 
Lehre und טאל‎ Welt zu gelangen; 
nur daß einige dieſer Wiſſenſchaften 
zur Erkenntniß der Lehre, wie andere 
wieder, zu jener der Welt anwend— 
barer und zweckdienlicher. Was zur 
Erkenntniß der Weltlichen förderlich, 
iſt: die unterſte Klaſſe der Wiſſen— 
ſchaft, die mit der Natur und Eigen— 
heit der Körper ſich befaßt, ſo wie 
mittlerer Klaſſe, die obbenannte Hilfs— 


wiſſenſchaft, welche über alle Geheim⸗ ל‎ 


niſſe des Weltlichen ſammt deſſen 
Vortheilen und Genüſſen Aufſchluß 
geben; indem ſie zu Kunſtverrich⸗ 
tungen und Erfindungen aller Art 
anleiten, )ול‎ für das Wohl der kör— 
perlichen Weſen, wie zur Aneignung 
weltlicher Güter unentbehrlich ſind. 
Jedoch jene Wiſſenſchaft, die zur 
religiöſen Belehrung erforderlich, iſt 
die hochgeſtellte, die göttliche 
Wiſſenſchaft, die wir uns aneignen 
müſſen, um klares gründliches Ver—⸗ 
ſtandniß in der Gotteslehre zu erlan— 
gen; keineswegs aber dürfen wir 
nach ihr ſtreben, um irdiſche und 
weltliche Vortheile durch ſie zu er— 
ſtreben. So lehren auch unſere Rab— 
binen: Es heißt: „Zu lieben den 
Ewigen, deinen Gott, ſeiner Stimme 
za gehorchen und ihm anhänglich zu 
ſein;“ daß ja kein Menſch ſage: 
ich will in der Schrift leſen, 
auf daß man: weiſe, will dem 
Studium obliegen, auf daß man: 


את ה', במצותיו חפ מאוד פפ' קי": ס' : 

Lehrer mich nenne, will mit Gelehr— | 7 
ſamkeit mich befaſſen, auf daß ich hochgeachtet, הב‎ der Spitze einer 
Akademie einſt den Vorſitz habe; ſondern lerne blos aus Liebe zum 
Studium, und der Ruhmesglanz kömmt dann von ſelbſt!“ Ferner: 
„Uebe die Gottesworte blos um ſie zu vollziehen, unterhalte dich mit 
ihnen, um ihrer ſelbſt willen; mache ſie nimmer zur Krone, dich 
durch fie zu erheben, und nimmer zur Art, um ſie zu deinen Zwecken 
zu verwenden.“ Ferner: E. h. „Wohl dem Maune, der den Ewigen fürchtet, 
הל ששל‎ Gefallen findet an ſeinen Geboten;“ dies erklärt R. Eleaſar: 












הקד 


ומר וני אלעזר: במצותיו, ולא 
נשכר מצותיו, כרתגן: אל תהיו 
בעבדים המשמשין את הרב על מנת 
לקבל פרס אלא הוו כעבדים המשמשין 
את הרב ע"מ שלא לֶקבל פרס, ויהי 
> מורא שמים עליכם.והשערים שפתחם 
= הבורא לדעת תורתוודתו הם שלשה. 
האחד מהם, השכל הניצל מכל פגע. 
והב' ספר תורתו הנתונה למשה נביאו 

(ס'א. והב' מה שהוא מוחש).. והג' 

הקבלות שקבלנו מקדמונינו שקבלו 

מן הנביאים ע"ה. וכברהקדים לבארם 
הרב הגדול רבינו סעדי" ז"לבמה שיש 
טְ די, אך חכמת התורה מתחלקת. 
לשנייחלקים, האחד מהם לדעת חובות 

האברים והיא החכמה הנראית. והשני 
לדעת חובות הלבבות והם המצפוני"' 
| והיא החכמה הצפונה. וחובות האברים 
יחלקו לשני חלקים האחד מהם מצות 
= שמחייב בהם השכל אפילו אם לא 
= חייבה בהן התורה: והחלק הב' מצות 
השמע: שאין השכל מחייב בהם 
ולאדוחה אותם. כאפור בשר בחלב 
ושעטנז וכלאים : והדומה להם ממה 
שנעלמה ממגו עילת איסורם ועילת 
חיוב ממה שנתחייבנו מהן. אך חובות 
> הלבבות כל שרשיהן הן מן השכל 


'נחלקות למצות עשה ולמצות לא 


t 


3 


„die Schrift ſagt deutlich: an ſeinen 
Geboten, nicht aber an der 
Belohnung derſelben hat er 
Gefallen. Wie die Miſchna lehret: 
„Gleichet nicht den Lohn knechten, die 
ihrem Herrn dienen, um ihre Bezah— 
lung zu erhalten; ſondern jenen 


מ ה 


Dienſtergebenen gleichet, die ihrem 


Herrn ohne Rückſicht auf Belohnung 
dienen, blos die Ehrfurcht vor Gott 
im Himmel walte in euch vor!“ 
Was אל‎ Eingändge betrifft, 
die der Schoöpfer zur Erkenntniß ſei— 
ner Lehre und ſeines Geſetzes eröoff— 
nete, ſo ſind deren drei: 1. der ſelten 
einem Irrthum erliegende geſunde 
Wenſchenverſtand, 2. ſein, dem Pro— 
feten Moſe überliefertes Lehrbuch, 
3. die von unſern Altvätern auf 
uns übergangenen Traditionen, welche 
ſie הסט‎ den Profeten ſ. A. empfingen, 
und welche ſchon vor uns der große 
R. Saadias genügend erklärt hat. 
Die Wiſſenſchaft des Geſetzes zerfällt 
wieder in 2 Theile: 1. die Kenntniß 
der äußern, mit dem Körper zu 
erfüllenden Pflichten, die Wiſſenſchaft 
des Offen- פוט‎ Sicht baren; und 
2. die Kenntniß der innern, 6 
heimen Herzenspftichten, die 
Wiſſenſchaft des VBerborgenen. 
Der äußern Pflichten gibt es wieder 
zweierlei: 1, Satzungen, zu denen 
die Vernunft vervpflichtet, ſelbſt wenn 


das Geſetz uns ſolche nicht auferlegt Dd כאשר אבאר בע"ה. וכל המצות‎ = 


hätte, .ל‎ Satzungen des Gehorſams, 
welche der Verſtand weder auferleg 


/ תעשה, ואין אנו צריכין לבאר את noch zurückweiſet, wie das Genuſſes—‏ 
זה במצות האברים מפני שהם ידועות Fleiſch mit Milch, das‏ וסט verbot‏ 


. 


ומצות לא תעשה שבחובות הלבבות 
> ימה שיזדמן לי כרי שיה" דמיון למה 
= שלא אזכור מהם בע'ח- וממצות 


לכל: אבל אני זוכר ממצות עשה 6 Saäen und Pflanzen‏ 


Tragen, 
miſchter Stoffe u. dgl., von denen 
uns der Grund ihres Verbotenſeins, 
wie andererſeits die Urſache ihrer 
Verpflichtung gänzlich unbekannt iſt. 
Doch die Herzenspflichten haben 


עשה שבחובות הלבבות שנאמין כי 
der Vernunft ihren‏ 6 גרב ſämmtlich‏ 


Urſprung, wie in derſelben ihre Begründung, wie wir ſolches mit gött⸗ 
licher Hilfe erörtern werden. Die ſämmtlichen Pflichten werden, in Ge— 
bote und Verbote, eingetheilt, die wir bei den ä u ßern nicht zu erklaͤren 
benöthiget, indem ſie aus andern Schriften genügend bekannt; jedoch 
werden wir um deſto mehr von den 6% und Verboten der Herzenspflich— 
ten ſprechen, und von dieſen allee, was ſich uns darbietet, namhaft 6 
wähnen, und zwar ſolcher Weiſe, daß ſie für die, von uns unerwähnt 
gebliebenen, zum Muſter und Beiſpiel dienen mögen. Zu den Geboten der 
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יש לעולם בורא בראו מאין : ושאין 
במוהונושנקבל עלינויחודו ושנעבדהו 
בלבנו ושנתבונן בפלאי יצירותיו כדי 
שיהיו לגו לאות עליו, ושנבטח בו; 
ושנכנע מפניו, ושנירא אותו, ונפחד 
ונכוש מרזשקיפו על נגלותינו 
ונסתרותינו: ושנכסוף לרצונו: וגיחד 
מעשינו לשמו : ושנאהב אותו ואת 
אוהביו כדי להתקרב אליו ונשנא את 
שונאיו והדומה לזה ממה שאינו גראה 
מן האיברים. אך הלאוין שבחובות 
הלבבות הפך כל אלו. וגם מהם שלא 
נחמוד ולא נקום ולא נטור את בני 
עמנו בַדכתיב ויק י'ג *ח- לא תקום 
ולא תמור את בני עָמַךְ: ומהם שלא 
נהרהר בעבירות ולא נתאוום. ולא 
נסכים לעשותם. ומה שדומה לזה 
במה שהוא במצפון האדם ולא ישקיף 
עליו זולתי הבורא, כדכתיב *עיס *! 
ש". אני יי חוקר לב בוחן כליות : 
וכתיב פפטלי כ', כ'ז. נר אלהים נשמת 
אדם חופש כל חדרי בטן: 
ומפניישחכמת המצות שבתורה על 
שני ענינים. האחד מהם גלוי והשני 
נסתר עיינתי בספרי הקדמונים שהיו 
אחרי אנשיהתלמוד אשר חברובעניני 
המצות חבורים רבים לעמוד מהם על 
חכמת הענין הנסתר. וראיתי כי כל 
| מה שכונו לפרש ולבאר אינו יוצא 
מאחד משלשה ענינים: האחד מהם. 
לפרש ספר התורה והנביאים וזה על 
שני דרכים. או לבאר פ" המלות 
והעניניםכמו שעשה רבינו סעדיהז'ל 
כרוב ספרי המקרא, או לבאר עניני 


הקדמה 


Herzenspflichten gehören: daß wir 
lauben, daß die Welt einen Schoͤpfer 
טשפ ו‎ 0116 9110016 6 hervorgebracht, 
daß dem Keiner gleiche, daß wir deſſen 
Einheit anerkennen, ihm im Herzen 
dienſtergeben ſeien, daß wir die 
Wunder ſeiner Schöpfungen anſchau— 
end betrachten, auf daß ſie ein 
Merkmal ſeines Daſeins uns ſeien, 
daß wir, ihm vertrauen, ihm ל‎ 
voll ergeben ſeien, ihn ehrfürchten, 
in ſteter Schamrothe ängſtlich vor 
ihm erbeben, dieweil er unſere öffent— 
lichen und geheimſten Handlungen 
durchſchauet, daß nach ſeinem Wohl⸗ 
gefallen wir ſtreben, all' unſer Thun 
nur ſeinem Namen weihen, daß 
wir ihn und ſeine Anhänger lieben, 
auf daß wir ſtets mehr uns ihm 
annähern, und daß wir haſſen ſeine 
Gegner .ג‎ dgl. mehrere Pflichten, 
die äußerlich nicht wahrgenommen 
werden koönnen. 


Zu den Verboten של‎ Herzens⸗ 


vflichten gehören, alles was dem 
Vorerwähnten entgegengeſetzt und 
widerſpricht; wie auch, daß wir kein 
Gelüſten nach fremdem Eigenthume 
haben ſollen, daß wir gegen einander 
keine Rachgier, keinen Haß nach— 
tragen ſollen, w. 6. h. „Weder Rache 
noch Haß werde unter den Kindern 
deines Volkes nachgetragen!“ Ferner: 
„das ſündhafte Sinnen wie die Gier 
zur Sünde und das Entſchließen zu 
deren Begehung u. dgl., was im 
Innerſten des Menſchen vorgehet 
und nur dem 650000] allein klar 
und offenbar; w. e. h. „Ich, der Herr, 
erforſche das Herz, prüfe die Nieren.“ 
f. „Eine göttliche Leuchte iſt des Men— 
ſchen Seele, ſie durchſpaähet alle Tiefen 


des Herzens.“ 
Und da die Wiſſenſchaft der 


Pflichtenlehre von zweierlei Arten iſt, nämlich: die off enbare und die 
geheime, ſo ſuchte ich unter den Schriften nachtalmudiſcher Autoren, 
die da viele Werke in Bezug auf die Satzungen abgefaßt hatten, um 
mir hiedurch Licht und Erläuterung über die Wiſſenſchaft des Geheimen 
zu verſchaffen; allein ich überzeugte mich, daß ſie bei all' ihren Erklä— 
rungen und Erläuterungen auf ein dreifaches Ziel ſich beſchränkten: 
Suchten ſie die Buͤcher Moſis und der Profeten zu erklären, wobei ſie 
wieder nur zweierlei vor Augen hatten: entweder kommentirten ſie die Worte 
und den Inhalt — wie dies Saadias bei den meiſten Büchern der heiligen 
Schrift gethan — die ſprachlichen und grammatiſchen Formen, deren 






הלשון. והדקדוק והשמוש לכל עבריו 168119 


וצדדיו ולתקן מלותיו כספרי בן גאנח 
| זבעלי המסורת ומי שנהג מנהגם, 
= והענין חשני לחבר עניגי המצות על 
= דרך קצרה כספר רב חפץ בן יצליח 
| ז'ל או מה שאנו חייבים. בהן בזמן 
= הזה כהלכות פסוקות וגדולות והדומה 
להם. או חלק מחלקיהן כספרי קצת 
הגאונים בתשובות שאלות במצות 
הגוף ופסקי דינין. והענין השלישי, 
לישב עניני התורה בלבביגו בדרכי 
הראיות | ותשובת המינים כספר 
האמונות וספר שרשי הדת. וספר 
המקמץ. והדומה להם, וחקרתי עליהם 
ולא מצאתי בהם ספר מיוחד בחכמת 
המצפון. וראיתי החכמה הזאת שהיא 
חכמת חובת הלבבות שהניחוה ולא 
חברוה בספר שיהיה כולל שרשיה 
ופרקיה. ותמהתי על זה תמיה גדולה, 
עד שאמרתי בלבי שמא המין הזה 
[ המצות אין אנחנו חייבין בו מן 
התורה אלא שחיובו. מדרך המוסר, 
ולהורות הדרך הנכונה והישרה וכמוהו 
כמו התוספות שהם רשות שאין 
אנחנו נתבעין בהם. ולא נענשים אם 
נתעלם מהם. ועל כן הניחו הקדמונים 
לחברו בספר, עד שחפשתי על חובות 
הלבבות מן השכל ומן הכתוב ומן 
הקבלה אם אנחנו חייבים בהםי אם 
לאו, ומצאתים שהם יסודי כל המצות 
וָאם 'ארע בהם שום הפסד לא תתכן 
לנו מצוה ממצות האיברים: 


הקרדרסה 


8 


richtige Anwendung in 
Beziehung, ſo wie deren abnorme 
Abweichungen, wie die Werke des 
Ben Ganach, der Maßoreten und 
ihrer Anhaͤnger; 2. lieferten ſie kurze 
Abfaſſungen der Satzungslehre, wie 
das Werk des R. Chefez S. Jazliach 
ſ. A. oder jener Gebote, die nur 
heutzutage ihre Geltung haben, wie 
entſchiedene, wichtige Satzungsregeln 
u. dgl., oder ſie ſprachen ſich nur 
uͤber einen Theil derſelben aus, wie 
die Werke einiger Geonim, die Er— 
widerungen an ſie ergangener An— 
fragen, in Bezug auf körperliche 
Pflichten, Entſcheidungen und Rechts— 
ausſprüche, enthalten; 3. zielten ſie 
dahin, den Inhalt der Lehre, durch 
Beweiſe und Wiederlegung ketzeriſcher 
Anfechtungen, in unſerm Herzen zu 
begründen, wie das Werk Emunoth, 
Mekametz u. dgl. So fand ich denn 
bei allem Forſchen kein einziges be— 
ſonderes Werk über die Wiſſenſchaft 
des Innern, Geheimen abgefaßt, 
bemerkte vielmehr, daß ſie die Wiſ— 
ſenſchaft der moraliſchen Herzens— 
vflichten gänzlich unberückſichtiget 
gelaſſen, ohne eine Schrift hierüber 
abzufaſſen, die über die beſonderen und 
allgemeinen Grundlehren ſich aus— 
ſpräche! — Hierüber äußerſt er— 
ſtaunt, dachte ich: vielleicht iſt ל‎ 
Gattung von Pflichten nicht direct 
von der heiligen Schrift uns aufer— 
legt und haben ſie nur in der Sitt— 
lichkeit ihren Urſprung, die uns die 
Bahn der Rechtlichkeit und Billigkeit 
vorzeichnet: und ſie ſeien gleich 
jenen, der Willkühr anheim geſtellten 


Vorſchriften, die nur als Zuſätze 


1 ימי gelten, zu welchen wir nicht direct‏ 
מן השכל שאמרתי, כ ככר כתברר שא ו ו ו ה 


unbeachtet laſſen dürfen — und viel— לנו כי האדם מחובר מנפש וגוף‎ 
leicht liegt hierin der Grund, daß ושניהםס מטובור; הבורא עלינו,‎ 
unſere Vorgänger kein Werk hierüber 
abfaßten? — Allein eine nähere Unterſuchung über אל‎ Verpflich— 
tung und Nicht verpflichtung der moraliſſchen Vorſchriften, bewies 
mir ſowohl הסט‎ Seiten der Sſchrift, als des Verſtandes und אל‎ 
Tradition, daß eben ſie die Grundlage 116 ט‎ religiöſen Satzungen 
ſeien, und daß bei ihrer Verletzung keine Ausübung irgend einer koͤrper— 
lich en Pflicht möglich ſei! 
Der Berſtand erwies es mir: Anerkannt iſt es, daß der Menſch aus 
Körper und Seele zuſammengeſetzt, und von dieſen beiden, durch die Allgüte 





האחד. נרארק והשני אינגו גראה. 
ואנחנו חייבים לעכוד אותו בעבור 
זה עבודרז גלויה ועכודה צפונה. 
הגלויה חובות האיברים כמו התפלה 
והצום והצדקה ולטוד תורה ולמדה 
ועשות סוכה ולולב וציציר; ומזוזה 
ומעקה והדומד: להב: ממה שיגמר 
מעשהו על ידי חושי חאדם הגראים. 
אך העבודרז הצפונה, היא חוברת 
הלבבות. והיא שניחד האל בלבותינו. 
ושנאמין כוובתורתוושנקבל עבודתו 
וגירא אותו ונכנע מפניו ונבוש ממנו 
ונאהבאותוונבטחבוונמסורנפשותיגו 
אליו. ושנפרוש מאשר ישנא. ושניחד 
מעשינו לשמו. ושנתבונן בטובותיו. 
והדומה לזה ממה שיגמר במחשב' הלב 
ומצפונו מבלי אברי הגוף הנגרא" ממנו: 

וידעתי דערז ברורד; כי חובורז 
האיברים לא תשלמנה כי אם ברצון 
הלב וחפץ הנפש לעשותם. ותאות 
לננו לפעול אותם. ואםם יעלר; 
במחשבתינו שאין לבותינו חייביבז 
לבחור בעבודר; השב ולחפוש ברק 
יסתלק מעל אברינו חיוב המצות שאנו 
חייכין בהם מפני שאין מעשה נשלם 
מבליחפץ הנפש בו : וכיון שנתברר 
כי הבורא חייב את אברינו בטצותיו. 
לאהיהנכון להגיח נפשנו ולבנו שהם 
מבחר חלקי עצמנו שלא יחייבב: 
בעבודתוכפי יכלתם מפני שבהם גמר 
העבודרק ועל' כן נתחייבנו בחובורת 
גלויינו ‏ ומצפונינו. | כדי שתהיר; 
עבודתנו שלמה וגמורדז. וכוללרז 
מצפונינו וגלויינו לבוראנו -יתברך: 


שש 


הקדרסה 5 


des Schoͤpfers vereint, iſt der eine Theil 
ſichtbar, während der andere ün— 
ſichtbar. Klar iſtes demzufolge, daß 
wir ihm hie für zu einem offenba— 
ren und geheimen Gottesdienſte 
verpflichtet ſind. Der offenbare umfaßt 
alle körperlichen Pflichten, als: das 
Gebet, Faſten, Wohlthätigkeit, dem 
Studium der Lehre obliegen und ſie 
weiter verbreiten, das Errichten der 
Laubhütten, das Gebot vom Palm— 
weige, von Schaufäden, vom Pfo— 
enzeichen, vom Geländer des Daches 
u. dgl., deren Erfüllung durch ל‎ 
ſichtbaren Glieder des Menſchen 


bewerkſtelliget wird. Doch der geheime 


Gottesdienſt betrifft die Herzens— 
pflichten, als: die innere Anerken— 
nung der göttlichen Einheit, der 
Glaube an ihn und ſeine Lehre, die 
Hingebung zu ſeinem Dienſte, die 
Ehrfurcht, Demuth und Scham vor 
ihm, die Liebe zu ihm, das Vertrauen 
auf ,תמו‎ die Aufopferung unſeres 
Lebens für ihn, die Entfernung von 
allem, was ihm verhaßt, die Weihe, 
die all' unſer Thun ſeinem Namen 
heiliget, die Betrachtung ſeiner Wohl⸗ 
thaten u. dgl., Alles, was auf die 
innere Geſinnung des Herzens beruhet, 
ohne der ſichtbaren körperlichen Glie— 
der benöthiget zu ſein. 

Auch iſt es ferner mir deutlich 
und klar geworden, daß ſelbſt die 
körperlichen Pflichten un vollſtän— 
dig, ſo der Wille des Herzens und 
Seelentrieb mit ihrer Vollziehung nicht 
im Einverſtändniſſe, und ſo deren 
Vollbringung mit unſerm Wunſche 
nicht im Einklange; ſo daß, wenn dem 
Gedanken wir Raum gäben, daß es 
unſerm Herzen nicht obliege, Gefallen 
am Gottesdienſte zu finden, auch zu— 


gleich alle und jegliche Verpflichtung der äußern Obliegenheiten wegfiele, 


llſtãn⸗ 
Bewußtſein haben, das לול‎ Schoͤpfer 


den innern Seelentrieb, das Gepräge der Vo 


indem keine That, ohne 


digkeit trägt. Und da wir das klare 


uns korperliche Pflichten auferlegt hat, ſo waͤre es unziemlich zu behaupten, 


daß er eben die beſſern Theile unſeres Weſens: das Herz und של‎ Seele, 
unbeachtet gelaſſen, und ihnen keine, ihren Kräften angemeſſene, gottes— 
dienſtliche Pfichten auferlegt habe, indem ſie es doch ſind, die den geſammten 
Gottesdienſt vervollſtaͤndigen! Es iſt dies demnach Grund genug für unſere 
innere und äußere Berpfchtung, auf daß unſer Gottesdienſt השפ‎ Stempel der 
Vollkommenheit תב‎ ſich trage, und unſern innern und äußern Theil, 
als dem Schoͤpfer geweiht, verkläre! 


., 







= וכאשה התברר לי חיובבז מדרך 
השכל אמרתי בלבי שמא הענין הזה 
איננוכתוב בספר תורתנוועל כןחניחו 
= לחברו בספר שיורנו אותו ויראנו 
עניניו. עד אשר בקשתיו בספר התורה 
= ומצאתיו שנזכר בו פעמים רבות. כמו 
שנאמר זנלס '- פ' ואהברת ארת יי 
אלהיך בכל לבבך ובכל גפשך ובכל 
מאדך. והיו הדברים האלה אשר אנכי 
מצוך היום על לבבך, ואמר, דיס ל" 
כל לאהבדז ארז יי" אלהיך 
בקולו ולדבקה בו, ואמר >ס "5 "ג. 
לאהבה את יי אלהיכם ולעבדו בכל 
לבבכם ובכל נפשכם ואמ' טס"ג פי. 
אחרי יי אלהיכם תלכו ואותו תיראו. 
ואמר ויקלפ "ט, "ס. ואהבר לרעך 
כמוך, ואמר, זנל"", "י-ועתה ישרא 
= מה י" אלהיך שואל' מעמך.כי אכז 
| ליראה, ואמר זנכיס יו'ק "ט. ואהבתם 
את הגר וגו' והיראה והאהבה מחובות 
הלבבות, ואמר בלאוין שבהן: זנליס 
ל' "ח. לא תחמד אשר; רעך ולא 
תתאוה וגו'. ויקכל "ע י"ק. לא תקום 
ולא תטור את בני עמך, ויקלס *פ, *". 
לֶא תשנא ארז אחיך בלכבך וגו'. 
בפדבר ט"ו, ל"ט: ולא תתורו אחרי לבבכם 
ואחרי עיניכם וגו', זנכיס ע'ו '. לא 
תאמץ את לככך ולא תקפוץ את ידך, 
ורבים כאלדק. ואח'כ השיב את כל 
העבודח אל הלב ואל הלשון. כמו 
שנאמר זנכיס 5' "5. כי המצוה הזאת 
אשר אנכי מצוך היוס וגו' לא בשמים 
היא וגו', ולא מעבר לים היא וגן' כי 
קרוב אליך הדבר טאד בפיך ובלבבך 
לעשותוובשאר ספרי הנביאי' האריכו 
בענין. והשיבו אותו בכמה טקומות 
ואינני צריך להביאם טפני שהם רבים 
וידועים. וכאשר התברר לי חיוב מצות 
הלכבות מן התורה כאשר התברר מן 





und 66 auszuüben.“ Auch in den andern profetiſchen 


J‏ הקדמה 


it ganzem 5 


Nachdem mir deren Obliegenheit 
von Seiten des Verſtandes klar ge— 
worden war, dachte ich: es iſt etwa 
dieſer Gegenſtand nicht in der heiligen 
Schrift verzeichnet, und deßhalb unter— 
ließen es unſere Vorgänger, ein be— 
ſonderes Buch hierüber abzufaſſen, das 
uns deſſen Beziehungen veranſchau— 
liche und ות‎ deſſen Weſenheit be— 
freunde; und ich ſuchte im Lehrbuche 
nach, allwo ich ihn ſehr häuſig er— 
wähnt fand. 90. 6. h. : „Und du ſollſt 
lieben den Ewigen, deinen Gott, 


mit ganzem Herzen von לשטוע 65606 גה‎ 


und mit all deiner Macht, und dieſe Wor— 
te, die ich heute dir gebiete, ſeien ein— 
gepraͤgt deinem Herzen!“ f.: „Daß 
du liebeſt den Ewigen, deinen Goti, 
ſeiner Stimme gehorcheſt und ihm an— 
hänglich ſeieſt!“ f.: „Zu lieben ben 
Ewigen, euren Gott, ihm 
Herzen und von ganzer le dienſt⸗ 
ergeben zu ſein;“ ]-: „Dem Ewigen, 
eurem Gott, ſollt ihr nachwallen und 
ihn ehrfürchten;“ f.: „Liebe deinen 
Vaͤchſten, wie dich ſelbſt!“ f.: „Nun, 
Iſrael, was fordert der Ewige denn 
ſonſt הסט‎ dir, als daß חכו ל‎ ehr— 
fürchteſt!“ f.: „Und ihr ſollt lieben 
jeglichen Fremdling!“ und Ehrfurcht 
und Liebe gehören in das Gebiet der 
innern Pflichten. Von der artigen 
Verboten heißt es ferner: „Du ſollſt 
keine Begier haben nach dem Weibe 
deines Nächſten und nicht gelüſten“ 
u. ſ. w.; 7: „Du ſollſt keine Rache 
üben und keinen Haß nachtragen“ 
u. ſ. w.z f.: „Du ſollſt deinen Bruder 
nicht haſſen in deinem Herzen“ u. ſ. w.; 
f.: „Und ihr ſollt nicht nachbuhlen 
eurem Herzen und euren Augen;“ 
f.: „Verhärte dein Herz und verſchließe 
deine Hand nicht“ und mehrere der 
Art. Endlich führt die Schrift ſogar 
den ganzen Gottesdienſt auf das Herz 
und die Zunge zurück, w. 6. h.: „Denn 


dieſes Gebot, daß ich dir heute ver— 


ordne — nicht im Himmel iſt es — 
und auch nicht jenfeits des Meeres 
1/6 — vielmehr ſehr nahe liegt es dir, 
durch Herz und M 


Büchern wird ausführlich hierüber geſprochen und an vielen Stellen wieder⸗ 
ו‎ die ich aber eben, weil ₪6 ſo häufig und allbelannt, nicht ו‎ 
rauche. — Nachdem mir nun die Obliegenheit der Herzenspflichten von Seiten 
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השכל" חפשתי עליו בדברי רז'ל' 
ומצאתיו יותר מפורש בדבריהם ממה 
שהוא טפורש בספריבם ומן השכל. 
צתו בכלל כמו שאמרו רחמנא לבא 
בעי. ואמרו לבא ועינא תרי סופורי 
דחטאה נינהו. וקצתו בפרט במסכת 
אבור? שאינני צריך להאריך בזכרו. 
ומצאתי הרבדק ממנו במדותיהב; 
ובמנהגיהבז המקובלים, מהבם כשהיו 
נשאלים על עניניהם כמו שאמרורז"ל 
במה הארכת ימים.וראיתי מצד הכתוב 
עוד במכה נפש בשנגה. שאינו חייב 
מיתה. ומי שהוא שוגג במצות אשר 
לא תעשינה שחייבים עליהן במזיד 
אחת מד' מיתות כ'ד או כרת. שאינו 
חייב עליהן אלא חטאת או אשם. 
וכל זה ראיה כי העיקר פשוב העונש 
אינו אלא עד שיהיו הלב והגוף 
משתתפיןבמעשה.הלב בכוונתווהגוף 
בתנועתו. וכן אמרו במי שעשה מצוה 
ולא נתכוון לעשותד; לשם שמיכז 
שאיגו מקבל עליה שכר. וכיון שקומב 
המעשה ועמודובנויים על כוונת הלב 
ומצפונו. ראויה שתהיה הכמת מצות 
הלב קודמר? בטבע לחכמרק מצורז 
האיברים: 
וכאשר נתברך לי חיוב החכמר; 
הצפונה מן השכל והכתוב והקבלה. 
אמרתי שמא המין הזה מן המצות 
שאין אנו חייבין בו בכְל עת ובכל 
מקום כשמיטה וכיובל וכקרבנות. 
וכאשר עיינתי מצאתי, שאנו חייבי 
בו תמיר כל ימינו בלי הפסק. ושאין 


ן 
לנו שוכ טענדק בהנחתו. כמו יחוד 


הקדטה 


der Schrift, wie von Seiten 866 0 
flandes ſich erwieſen hatte, ſuchte ich in 
den Werken der Rabbinen nach, und 
fand es hier noch deutlicher ausge— 
ſprochen, als mir die heilige Schrift 
und der Verſtand es erwies; und zwar 
theils im Allgemeinen, wie: Die 
allerbarmende Gottheit nimmt nur auf 


die Geſinnung Rückſicht,“ f.: „Das 


Herz und das Auge ſind beide Kuppler 
zur Sündhaftigkeit;“ theils wieder 
ſpeziell, wie dies inſonders im 
Trallate Aboth geſchieht, welches anzu— 
führen hier überſtüſſig wäre. Auch erwies 
ſich mir ſolches an ihren Sitten 
und Gebräuchen, die ſie zur Richt— 
ſchnur fich machten, und die durch an ſie 
gerichtete Fragen uns bekannt gewor—⸗ 
den, wie ſich dies aus den Beantwor— 
tungen der ſo oft vorkommenden Frage: 
„Wodurch und durch welches Verdienſt 
biſt du גוג‎ ſo hohem. Alter gelangt?“ — 
kund gibt. — — die Schrift 
uns ſolches wieder: indem derjenige, 
welcher einen Menſchen unvorſäͤtzlich 
umbringt, nicht das Leben verwirkt hat, 
und wer überhäupt eines von jenen 
Geboten willenlos übertritt, bei 
welchem er vor ſätzlich einer הטע‎ 
den gerichtlichen Todesarten oder der 
Ausrottung verfallen geweſen wäre — 
hat nur die Verpflichtung auf ſich, ein 
Schuld-⸗ oder Sündenopfer zu bringen. 
All dieſes beweiſet zur Genüge, daß 
es bei Verwirkung jeg lich er Strafe 
nur davon abhängt: ob das Herz mit 
dem Körper beim Begehen der That 
im vollſtändigen Einverſtändniſſe wa— 
ren. Eben ſo äußern ſie wieder: daß 
wer irgend eine Tugend ausübt, ohne 
dabei die Abſicht zu haben, ſie zur 
Ehre Gottes zu üben, der auch keinen 
Anſpruch auf Belohnung habe. Da 


demnach die Baſis und Vollſtändigkeit einer jeglichen That auf die innere 
Gefinnung des Herzens beruhet, ſo gebührt der Wiſſenſchaft der Herzens— 
pflichten der Vorrang, vor der der äͤußern körperlichen Pflichten. 

Nachdem ſich mir die Obliegenheit, ſich mit der Kenntniß der innern 
Pflichten zu befreunden, von Seiten des Verſtandes, der Schrift und 
der Tradition erwieſen hatte, dachte ich: vielleicht gehört dieſe Art הסט‎ 
Pflichten zu denjenigen, welche uns nicht zu allen Zeiten und an 
allen Orten auferlegt, wie das Gebot des Erlaß- und Jubeljahrs 
und der Opfer; fand aber nach reiflicher Ueberlegung, daß wir ſtets und 
ununterbrochen waͤhrend unſerer ganzen Lebenszeit hiezu verpflichtet ſeien, 
ja, daß es keine Entſchuldigung für uns gibt, wenn wir deren Ausübung 


— 
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vernachlaſſigen, wie: die Anerkennung אלהינו בלבבנו. ועבדו במצפונינו,‎ 


göttlichen Einheit 18 unſerm 0 5 0 %‏ טפס 
וליראה; ול אהברה אותו. ושנכסוף gen, ihm im Innern dienſtergeben zu‏ 


// לעשות המצות שאנחנו חייבין בה] :16 ihn zu ehrfürchten und zu‏ ,מה 
= כמו שאמר הכתוב פפפי קי"ע ל' אחלי ben, nach der Ausũbung ſeiner Ge⸗‏ 
. יכונו דרכי לשמור הקיך. ושנבטח בו bote ſehnlichſt zu ſtreben im Bewußt⸗‏ 
= ושנמסר אליו כטו שנאמר פפליס פ'נ, .6 .טו verpflichtet,‏ ו ſein, daß wir‏ 
: 4 לפני h. Mein ſehnlichſtes Streben iſt‏ 
ט'. בטחו בובכל עת עם שפכולפנ'ו וו es, daß meine 80606 gerichtet‏ 
לבבכם וגו'. ולהסיר השנאה והקנאה 86 ".2090068 deine Satzungen zu‏ 
מלבבנו. ושנפרוש ממותריעניניהעולי * יי 5 1% ner, — —* ihm‏ 
ihm hingeben, w. 6. h. „Vertrauet,, /‏ 
ihm zu jeder 3610, er— 9 2* —* —‏ ותל ſein‏ ₪ 
כל זה אנו חייבין בו תמיד בכל עת. gießet vor ihm euer Herz.“ Ferner,‏ 
ובכל מקום. ובכל שעה. ובכל. רגע. ₪06 סלפ vir 1601/00 Haß und‏ 86ל > 
ועל כל ענין, בעוד שכלנו ונשמתנו unſerm Herzen entfernen, uns von‏ 


allen überflüſſigen weltlichen Dingen 
abſondern, die uns nur vom Gottes— בנו. והדומדז לורק עבד שצוהו רבו‎ 


dienſte ſtörend abhalten. Zu all dieſem לעשות שתי מלאכות. האחת בב'תוי‎ 
לחה‎ wir zu jeder Zeit, an jdem Orte, והשנית בשדה. כמו עבודת האדמה‎ 
zu jeglicher Stunde und 1 jedwedem ולעיין בה בעתים ידועות, ובשעות‎ 


Augenblicke verpflichtet, ja, 961 jeglicher 
Gelegenheit, ſo lange ידועות: אם יעברו העתים ההם או ;)סט 6 טוט‎ 


kommenem Verſtande und ein Lebene- אם לא ימצא לעשות מפני דבר‎ 
hauch in uns iſt. ₪ ver anſchaulichen⸗ שימנענו. יסתלק מעליוחיוב המעשה‎ 
des Beiſpiel hierüber möge Folgendes חוץ לבירזו, אבל המעשדק שצוהו‎ 


ſein: Ein Herr 20+ ſeinem Diener 
zweierlei Dienſtverrichtungen aufge— לעשות בביתו איננו מסתל ק מעליו‎ 


כל ימי עמדו בו ועבדו את אד!1'2 56 tragen, die eine, in ſeinem Hauſe,‏ 
כשלא ימנענומונע ולא יטרדהו טורד andere, auf dem 861% , naͤmlich den‏ 


Boden zu arbeiten und zu gewiſſen 8* וחיוב המעשה תמיד עליו:‎ 


Zeiten gewiſſe Aecker zu beaufſichtigen; 
פוה‎ dieſe Zeitpunkte vorüber, oder kann וכן מצורת הלב שאנו חייבין בהם.‎ 


אין לנו מענה בהן ולא טורד מה]. 0066 er, durch irgend eine. Störung‏ 
אלא אהבת העולכט. ושאין אנחנו Verrichtung nicht‏ זול halten,‏ 
אנ 
gen 0‏ 

והיה כגור ונבל תוף וחליל חן Arbeit auf, jedoch jener Dienſtver—‏ 
משתיהבט ואל פעל' יי לא הביטו richtung im innern 66 Hauſes kann‏ 


er nimmer ſich entſchlagen, ſo lange ומעשה ידיו לא ראו:‎ 
er darin weilet und im Dienſtverhält⸗ . ואמרתי שמא המין הזה מן חמצות‎ 


niſſe zu ſeinem Herrn bleibt, und ihm 
keine Hemmniß oder Störung in den אינו מתילד למצות רבות. ועל כן‎ 


Weg tritt, und ununterbrochen und ſtets laſtet die Verpflichtung של‎ 
chen Arbeit auf ihn. In eben ſolchem Pflichtverhältniß ſtehen wir den 
Herzensobliegenheiten gegenüber, für deren Vernachläſſigung es keine Ent— 
ſhuldigung für uns gibt, und von deren Ausübung uns nichts abhält, als die 
Liebe zum Weltlichen und die geringe Beachtung, die wir dem Weſen unſeres 
Schöpfers weihen, w. 6. h.: „Und 66 gibt nur Harfe und Flöte, Pauke und 
Pfeife und Wein bei ihren Gelagen, und ]וה‎ das Wirken Gottes richten ſie 
nicht den Blick, לת‎ auf die Schoͤpfungen ſeiner Hände ſchauen ſie nicht.“ 
Sodann dachte ich wieder: vielleicht iſt dieſe Gattung von Pflichten ſo 
einfacher Art, daß ſie nicht als Grund und Quelle vieler andern daſtehen, 
und deßhalb unterließen ſie es, ein beſonderes Werk hierüber abzufaſſen? — 
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הניחו אותם ולא חכרו בהס ספרטיוחד. 
וכאשר חקרתי על מספרם ופרקיהם. 
מצאתיבז לרוב מאד בהתילרכטי עד 
שחשבתי כי מה שאמר דוד ע"ה פסכיס 
קייט, 5ו. לכל תכלה רְאיתי קץ רחבה 
מצותך מאד. אמרו על מצות הלבבות, 
כי מצות האברים יש להם מספר ידוע 
כמו תרי'ג מצות. אך מצות הלבבות. 
רבות מאד. עד כי אין לתולדותיהן 
מספר. ואמרתי עוד שמא הם כָל כך 
טבוארות וידועות לכל וכל בני אדס 
דבקים בהם עד שלא נצטרכו לחכרם 
בספר. ועיינתי מנהגי בני אדם ברוב 
הדורות הנזכרים בספרים ומצאתים 
רהוקים מן המין הזה מן המצות רק 
הזריזיםו הפרושים בהב; כפי הנזכר 
עליהכם אֶך השאר כמה היו צריכין 
להעיר ולהורות אותם וכל שכן רוב 
אנשי זמננו זה אשר זלזלו בחכמת 
מצורז האברים: כל שכן במצורז 
הלבבות. ואשר ירבנו לבו מהם לְעיין 
כחכמת התורה. הוא מתכוין לדבר 
שיקרא בן חככם אצל עמי האר 
ושיעשה לו שם אצל הגדולים ויטה 
מדרך התורה אל מה שלאיקנהו מעלה 
יתירה,. ולא ינקהו ממכשול בנפשו 
ושאם לא היה יודעו לא היה נענש 
עליו והניח לעיין בשרשי דת ויסודי 
תורתו אשר לא הידז לו להתעלבז 
מהם ולהניחם, ושלא יוכל לקיים מצות 
אם לא ידעבק. ויעשם. כו אמונרת 
היחוד אם אגחנו חייבים לעיין בו מצד 
שכלנו, אן אם יספיק לגו אִם נדעהו 
מצד הקבלה. שנאמר שאלהיגו אחד 
כאשר יאמרו הפתאים. מבלי אורז 
ומופת. או אם אנחנו חייבים לחקור 


den Grundlagen ſeiner Religionslehre zu של‎ 


הקרטה 


9))8 ich 0006 השאל‎ Zahl לתט‎ 05: 
ſchnitte unterſuchte, fand ich ſie in 
ihren Folgerungen ſo reichlich ausge— 
ſtattet und verzweigt, daß ich auf die 
Idee gerieth, jener Ausſpruch David's 
ſ. A.: „edes ſtrebſame Vollbringen 
hat ein Ziel, nur dein Gebot iſt un— 
endlich,“ שגות‎ von den Herzensvflichten 
gelte; indem die körperlichen Pflichten 
doch von beſtimmter Anzahl naͤm⸗ 
lich: 613 ſind, und nur die Herzens— 
pflichten ſind ſo zahlreich, daß ſie in 
ihren Folgerungen kaum zu beſtimmen 
ſind. Endlich dachte ich wieder: es 
ſind vielleicht dieſe Pflichten ſo offen— 
bar und allgemein belannt, und es ſind 
alle Menſchen dergeſtalt ihnen anhäng— 
lich, daß es unnöthig wäre, ein Werk 
über ſie abzufaſſen? — Da richtete 
ich mein Augenmerk auf das Betra— 
gen der Menſchen in den meiſten Ge— 
nerationen, wie es die Geſchichtsbücher 
künden, und fand ſie gar weit entfernt 
von חאל‎ Pflichten dieſer Art; nur 
die hervorragend Frommen werden in 
dieſer Beziehung lobend erwähnt, alle 
übrigen aber, wie mußten ſie hiezu 
ermuntert und hierüber belehrt werden! 


wie viel mehr die meiſten unſerer F‏ ותד 


Zeitgenoſſen, die doch die äußern kör— 
verlichen Pflichten geringe ſchätzen 
und, um ſo mehr die Pflichten des 
Herzens. Gibt es ſchon Einen, der aus 
freiem Antriebe ſich dem Studium der 
Lehre widmet, ſo beabſichtigt er hiebei 
blos den Zweck, ein Gelehrter bei dem 
Volke genannt zu werden und den 
Berühmten angereiht, ſich einen Namen 
zu erwerben. Ein ſolcher wendet, vom 
Wege der Lehre abwaͤrts, ſich einem 
Ziele zu, das ihm keinen wahren 
Vorzug bietet und ſeine Seele nicht 
von Fehlern verklärt und das, wenn 
er es ſich nicht angeeignet, ihn 
auch nicht ſtrafbar gemacht hätte, und 
vernachläſſiget es, ſich mit den Haupt⸗ 
regeln des Geſetzes und 


ſchäftigen, denen er ſich nimmer entziehen und ſie beſeitigen darf, und ohne 


er die Kenntniß zur Ausuübung‏ בס 
die Einheit Gottes: ob wir darüber‏ 


welche er die Gebote nicht halten kann, 
nicht hat. Zum Beiſpiel, der Glaube an 


mit unſeren Verſtandeskräften nachzudenken verpflichtet, oder ob es genügt, 
wenn wir felbe, der Ueberlieferung gemäß, unſerm Bewußtſein einvrägen und 
ausſprechen, daß unſer Gott einzig iſt, wie es die Unwiſſenden herſagen, ohne 


konnen; oder ob wir über den Begriff 


es durch einen Beweis bekräftigen zu 
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האחד האמת והאחד העובר wahren und wandelbaren Einheit‏ ששל 


* 

ל 

= להבדיל הענין אצלנו משאר עניני 
| האחדים הנמצאיבם אם לא. והענין 
| הזה אין המאמין רשאי שלא ידענו 
= שהתורה הזהירה עליו. דכתיב זכיס 
7 ליט וידעת היוםוהשבות אל לבבך 
ונו' וכן שאר מצות הלבבות שזכרנו 
ושאנו עתידים לזכור. אשר לאאתגמר 
אמונת המאמין אם לא ידעם ויעשם. 
והיא החכמה הצפונה אשר היא אור 
הלבבות ונוג ה הנפשות. ועליה אמר 
= הכתוב ססליס :"5, ס'. הן אמת חפצת 


nachzuforſchen verpflichtet, um ſelbe 
von allen andern bei uns vorkom— 
menden Einheiten zu ſondern, oder 
nicht. Und es iſt dies ein Gegen— 
ſtand, den der Gläubige nicht außer 
Acht laſſen darf, indem die Lehre 
warnend darauf hinweiſt, wie es heißt: 
„Du ſollſt 66 jederzeit erkennen und 
es dir zu Herzen führen“ u. ſ. w. 
Und eben ſo verhält es ſich mit den 
übrigen Herzenspflichten, טוט ל‎ be— 
reits erwähnt, ſo wie jene, die wir 
noch anführen werden, ohne deren 
Kenntniß und Ausübung ſich der 
Glaube des Frommen unmöglich voll—⸗ 


בטוחות ובסתום חכמה תודיעני.ואמרו + ייפ 
ſtändig bewähren kann. Dies iſt die‏ 
על אחד מהחכמים כי היה יושב עם geheime Wiſſenſchaft, die da iſt das‏ 
בני אדם עד חצי היום.וכשהיה Licht der Herzen und die Verklͤrung Mnd‏ 
עם אבריו-היה אומר הבו האור הצפון der Seele, von welcher die Schrift!‏ 
והי אומר על מצות הלכבות. ונשאל ל 7 
in den innerſten Gedanken, darum la‏ 
אחד מן החכמים על שאלה נכרירת auch im Verborgenen Weisheit mich‏ 
מענין דין הגרושין. והשיב את שואלו וטע ₪9 חומ 656 > סוה 
אתד האיש השואל על מה שלא *— * 2 einem der — daß‏ 
Tag gewöhnlich in Geſellſchaft der *‏ 
קנ ה ענו ה עת כל מה Menſchen zubrachte, und wenn er dann‏ 
שאתה חייב לדעתו מן המצות אשר ſeinen‏ גוג mit ſich allein war, ſprach er‏ 
אינך רשאי להתעלם מהם. ואיץן ראוי koörperlichen Beſtandtheilen: „Wohlan,‏ 
לך לפשוע בהם עד שנפנית לחשוב *— -- das ——— Licht‏ 8 
erzenspflichten ;‏ אל mit er‏ 
5 נכריות אשר לא תקנה - meinte. Es ward * einſt einer der‏ 
מעלה יתירה בתורתך ואמונתך, ולא Gelehrten über einen außergewöhn—‏ 
> תתקןבהם מעוות במדות נפשך. והנה lichen Zweifelspuntt hinfichtuch des‏ 
אני נשבע כי מחמש ושלשים שנה 96 — befragt,‏ — — 
, ו wortete er dem Fragenden: „du, der‏ 
גי מתעסק במה שצריך ל ו mich befragſt,‏ ו über einen‏ על 
תורתי. ואתה יודע רוב טרחי בע'!] השח der, ſo wir ihn nicht wiffen, uns‏ 
* —— — 6% חי לבי du 2 was‏ 10018 יי 
מה שפנית בךלשאול עליו.והאריך הפע dir zu kennen Pflicht iſt‏ 
חש den Geboten, denen du dich nicht‏ 
להוכיחו ולביישו על זה. וחכם אחר וט ל לוט פוון 
אמר למדתי לברר מעשי כ ה שנה, 86% dir nachzuſinnen‏ גול darfſt, daß‏ 
nimmſt über außergewöhnliche Fragefälle, wodurch du keinen wahren Vor—‏ 
של zug, weder hinſichtlich der Gelehr ſamkeit noch des Glaubens,‏ 
aneigneſt, und wodurch du in moraliſcher Beziehung keinen Fehler deiner‏ 
Seele verbeſſerſt! Ich ſchwöre hiemit, daß ich ſeit 35 Jahren mich mit jenen‏ 
Pflichten meiner Glaubenslehre, die mir unentbehrlich, beſchäͤftige, — und du‏ 
kennſt wohl mein vielfaches und mühſames Studium und die zahlreichen Bücher,‏ 
die ich hiezu beſitze — und doch fiel es mir nicht ein, da rüber nachzuſinnen,‏ 
worüber nachzuforſchen du dir ſchon Zeit nahmſt! Und ſo fuhr er noch lange‏ 
fort, ihn über dieſe Angelegenheit beſchämend zurecht zu weiſen. Ein anderer‏ 
Gelehrter ſprach: „Ich habe zur Grläuterung meiner Handlungen ein fünf—‏ 
und zwanzigjähriges Studium verwendet.“ Ein anderer Gelehrter ſagte:‏ 
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ואמר חכם אחר יש מן החכמה מרק 
שהוא צפון בלכות החכמים כמטטמון 
הנסתר. אשר אם יסתירוהו לא ישיגנו 
אדם. וכאשר יגלוהו לא יעלם מאדם 


ה קרמה 


,,686 gibt manche Wiſſenſchaft, die im 
Herzen der Weiſen wie ein verbor— 
gener Schatz verwahrt liegt, und die, 
ſo man ſie in ihrer Verborgenheit 
läßt, kein Menſch erlangt; und för— 


יוושראמריהם בו וזה כמו שאמר הכתוב 080891 0] dert man + zu Tage‏ 


וסט כ!, ל'. מים עמוקים עצה בלב איש 
ואיש תבונה ידלנה ר"ל כי החכמרז 
תקועה בתולדת האדם וטבעו ובכח 
הכרתו כמים הטמונים בלב הארץ. 
והנבון המשכיל ישתדל לחקור על מה 
שיש בכחן ובמצפוניו מן החכמרק 
לגלותו ולהראותו. וישאבנדז מלבו 
כאשר יחקר על המים אשר במעמקי 
הארץ. ואני שאלתי אחר מהנחשבים 
מחכמי התורה במקצת מה שזכרתי לך 
בחכמר? המצפון. והשיב 'אותי: כי 
הקבלרז תעמור במקובש הָעיון בזרז 
ובמה שדומה לו. אמרתי לן אין זה 
ראוי אלא למי שאין בו יכולת לעיין 
מפני מיעוט הכרתו ורוחק הבנתו 
כנשיםם : וקטניבם וחסוי הךערת ‏ מ 
האנשים. אךָ מי שבכח שכלו והכרתו 
לעמוד על ברור מה שקבל ועכבוהו 
מלעיין בו בשכלו העצלות והקלות 
במצות האל ובתורתו. הוא נענש על 
| זה. ואשם על אשר התעלם ממנו: 

וזה הדברדומה לעבד שצוהו המלך 
לקבל ממון מעבדי מלכותו ושימנה 
המעות וישקלם ויריצם, והיה העכד 
פקח בכל אשר צוהו המלך. ויתחכמו 
לו עבדי המלכות לפייסו בדברים עד 
אשר האמין בהם. והביאו הממון אליו 
ואמרולו.כי הוא שלם במנינוובמשקלו 
ובמרצה. והאמין להם והתעצל לעמוד 


Schuld dieſer Unterlaſſung zu tragen! 
Einem Diener, dem 


Nun war zwar der 
allein die Staats— 
Zureden, bis er ihnen ſein Zutrauen 


s Geld mit der Verſicherung: daß es 


Gevräge richtig ſei; und er glaubte 
ſich חפט‎ der Wahrhaftigkeit ihrer Zu— 
Leichtfinn den Befehl des Königs 


keinem Menſchen die Gründlichkeit 
ihrer Lehren.“ So äußert ſich auch 
die Schriſt hierüber: „Wie tiefe Ge— 
wäſſer iſt der Rathſchluß im Herzen 
des Mannes, der Vernunftbegabte 
weiß ihn hervor zu ſchöpfen;“ d. h. 
die 90616006) iſt der Organiſation, 
der Natur und dem Erkenntnißvermögen 
des Menſchen eingepflanzt, wie die 
Gewäaſſer dem Schooß der Erde; der 
vernunftbegabte Denker aber ſtrebt 
der in ſeinem innern Denkvermögen 
verborgenen Weisheit nachzuforſchen, 
um ſie zu Tage zu fördern und zu 
veröffentlichen, wie man dem Gewäſſer 
in des Bodens Tiefen nachgräbt. Ich 
fragte einſt Einen, den Geſetzlehrern 
beigezählten, über ſo manches von 
dem, was ich in Beziehung der ge— 
heimen Wiſſenſchaft dir erwähnte, und 


ſeine Antwort lautete: daß die Ueber— 


lieferung bei dieſem und ähn— 
lichen Gegenſtänden die Stelle des 
Nach denkens vertrete! Hierauf er— 
widerte ich: jene zieme nur dem— 
jenigen, dem es an Talent, ſelb ſt 
nachzuforſchen, fehlt, dieweil ſein 
Denkvermögen geringe und ſeine Ver—⸗ 
nunft beſchränkt, wie Frauen, Kinder 
und einſichtsloſe Männer; doch ל‎ 
jenige, deſſen Verſtandeskraft und 
Erkenntnißvermögen ausreichen, um 
ſich gründliche Erläuterung über das zu 
verſchaffen, was er durch die Tradition 
empfing, den aber nur Trägheit und 
Leichtſinn gegen die göttlichen Gebote 
לתו‎ deſſen Lehre, hierüber mit ſeiner 
Vernunft nachzuforſchen, abhalten, der 


iſt gewiß ſtrafwürdig darob, und hat die Schuld dieſe 
Dieſer Gegenſtand dürfte Folgendem ähnlich ſein: : 
sbeamten Geld in Empfang zu nehmen, 


der König auftrug, von ſeinen Staat 


und daß er die Gelder zähle, wiege und unterſuche. 
was der König ihm auftrug; 


Diener ſachverſtändig in allem, 


beamten quälten ihn durch dringliches 
ſchenkte, und brachten ihm hierauf da 
ſowohl an Zahl, wie an Gewicht und 
ihnen, indem er zu nachläſſig war, 
ſicherung zu überzeugen, und ließ ſo aus 





* 


= על 


-'%/. 
> על ברור דבריהם והקל במצות המלך 
= וכאשר הגיע הדבר אל המלך. צוה 


להביא הממון לפניו. וכאשר שאל 
אותו על משקלוומנינו לא יכול להשיכ 

ל הדבר וחייבו המלך על אשר הקל 
במצותו וסמך על דברי עבדיו בדבר 
שהיה יכול לעמוד עליו אפילו אם 
ימצא הממון כדבריהם. ואילו לא היה 
בקי בענין לא היה מתחייב על אשר 
סמך עליהם. וכן אתה אם לא היית 
יכול להגיע אל ענין זה מדרך שכלך 
כמו עילות מצות השמע היתה נראית 
טענתך טענה. בעמדך מחקור ע 
וכן אם היתה דעתך קצרה והכרתך 
חלושה מהשיג אליו לא היית נענש 
על פשיעתך. ותהיה כנשים וכקטנים 
אשר הוא בידיהם דרך קבלה. אבק 
אם אתה איש דעת ותבונה שתוכל 
לעמוד בהם על ברור מה שקכלת מן 
החכמים בשם הנביאים משרשי הדת 
וקטבי המעשים אתה מצווה להשתמש 


בהם עד שתעמוד על הענין ויתברר 


לך מדרך הקכלה והשכל יחד. ואם 
תתעלם ותפשע בדבר. תהיה כמקצר 
במה שאתה חייב. לבוראך ‏ ית'.. וזה 
יתבאר משני פנים : 

האחד מהם ממה שאמר הכתוב 
זנכיס י'ז'פ'. כי יפלא ממך דבר למשפט 
. דם לדם כין דין לדין וגו' ועשית 
על פי הדבר אשר יגידו לך וגו' 
וכשאתה משתכל בָמה שכולל הפסוק 
הראשון מעניני הדינין, תמצאם דכרים 
שצריכים: לפרוט אותכש ולחלקכז 


ה ק דמ ה 


ליו. 


8 


unbeachtet. Als die Sache hierauf dem 
Könige zu Ohren kam, befahl er, das 
Geld ihm vorzulegen. Als er ihn nun 
über deſſen Gewicht und Zahl befragte, 
konnte er ihm hierüber keine Auskunft 
geben, worauf ihn der König, ob der 
Geringachtung ſeines Auftrages ver⸗ 
urtheilte, dieweil er auf die Zuſage 
ſeiner Beamten ſich verließ, bei einer 
Angelegenheit, סט‎ er von deren Wahr⸗ 
haftigkeit ſich hätte überzeugen können 
und müſſen, ſelbſt für den Fall, daß die 
Richtigleitsangabe des Geldes ſich be— 
ſtätiget hätte. — Nur für den Fall, 
daß er in dieſem Fache unbewandert 
geweſen wäre, würde er für das ihnen 
geſchenkte Zutrauen keiner Verdammniß 
verfallen ſein. Eben ſo verhält es ſich 
mit dir. Würde dir von Seite des Ver— 
ſtandes dieſer Gegenſtand unerreichbar 
ſein, wie z. B. die Urſachen der auf 
bloßen Gehorſam begründeten Gebote, 
ſo wäre deine Entſchuldigung mindeſtens 
ſcheinbar geltend geweſen, ſo du dich 
der Forſchung hieruͤber entzogen hätteſt. 
Eben ſo, wenn dein Denkvermögen 
zu beſchränkt und deine Erkenntniß zu 
ſchwach geweſen wäre, ihn zu begreifen, 
ſo würdeſt du, לט‎ der Vernachläſſigung 
nicht ſtraffällig; indem du dann den 
Frauen und Kindern gleichbeachtet wä— 
reſt, bei denen Alles blos Glau— 
bens ſache iſt. Biſt du aber ein Mann 
von Kenntniß und Einſicht und es 
im Stande, dir Erläuterung über das 
zu verſchaffen, was du von den Ge— 
lehrten im Namen der Profeten als 
Ueberlieferung haſt empfangen, näm— 
lich, über die Gründe der Glaubens— 
lehren und die Begriffsquellen der 
Handlungen, ſo biſt du auch verpflich— 
tet, dich ihrer zu bedienen, bis der 


Gegenſtand klar dir erläutert iſt und, 12 ולדקדק בהם בדרך הקבלה לא‎ 


er ,זול‎ ſowohl durch die Ueberlieferung, ₪0 durch die Vernunft 
als begründet einleuchtet; und unterlaſſeſt du es aus Läſſigkeit oder Muth— 
willen, ſo verletzeſt du eine Pflicht, die dir deinem Schöpfer gegenüber oblieget. 
Dies läßt ſich auf zweierlei Arten erläutern. 

Erſtens aus dem, was die Schrift hierüber äußert: „So dir eine Sache 
hinfichtlich des Rechtsſpruches unbekannt iſt, zwiſchen Blutſchuld und 
Blutſchuld, zwiſchen Recht לת‎ Recht u. ſ. w. und thue gemäß dem Aus— 
ſpruche, den ſie טול‎ ſagen werden“ u. ]. f. Betrachteſt du, was der erſte 
Vers hinſichtlich der Rechtsgegenſtände enthält, ſo wirſt du ſie derart finden, 
daß man ſie nur auf dem Wege der Ueberlieferung auseinanderſetzen, ein— 
theilen und erläutern kann, keinesweges aber durch Verſtandesgründe, wie 
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אותות השכל. הלא תראה שלא הזכיר 
בכללם ענין מן העניגים אשר יושנו 
מצד השכל, כי לא אמר כשתפתפק 
בענין היחוד איך הוא. או בשמות 
הבורא ובמדותיו. ובשרש משרשי 
הדת, כעבודת המקובם ובטוח עליו. 
והכנע מפניו. ויחד המעשרק לשמו. 
ולברר המעשים הטובים מפגעי ההפסר 
ועניני התשובה מן העבירור; ולירא 
ממנו ולאהבה אותו ולהתבושש מפניו 
ולחשוב עם הנפש בעבור שמו והדומה 
לזה ממה שיגיע אליו האדם בדרך 
השכל וההכרה שתאמין בהם 41 ידי 
חכמי התורה והסמך ותסמוך על דברי 
קבלתם בלבד. אבל אמר שתשיב אל 
דעתך ותשמש בשכלך במה שדומה 
לזה אחר שתעמור עליו מצר הקבלה 
שהיא כולל' כל מצות התור'ושרשיהן 


ופרקיהן ותחקור עליו בשכלךותבונתך 


ושקול דעתך עד שיתברר ל 
וידחה השקר כדכתי"זנל" ז', כ'טוידעת 
היום והשבות אל לבבך וגו' וכן אומר 
במה שנוכל לעמוד על ברורו מדרך 
השכל כמו שארז'ל. כל דבר שהיה 


בכלל ויצא מן הכלל ללמד לא ללמד 


על עצמו יצא אלא ללמד על הכלל 
כלו יצא. מפני שדעת ענין 
כענף מן[הדברים שיובנו בדרך השכל 
וכיון שיתחייב בו, יתחייב בכולם: 
והשני ממה שאמר הכתוב "עיק 


הקרמה 


daß in der Geſammtzahl‏ , 8606 גל 
allen jenen Gegen—‏ הסט kein einziger‏ 
ſtänden erwähnt wird, deren Erläu—‏ 
terung durch die Vernunft erzielt wird.‏ 
Es heißt + B. nicht: ſo du im Zwei—‏ 
הסט fel biſt hinſichtlich der Einheit,‏ 
welcher Art ſie iſt, oder hinſichtlich‏ 
der Namen des Schöpfers und deſſen‏ 
Eigenſchaften, oder eines Glaubens-‏ 
grundſatzee, wie, Dienſtergebenheit ge⸗‏ 
gen Gott, das Vertrauen auf ihn,‏ 
die Demuth vor ihm und die Weihe‏ 
unſerer Handlungen zur Ehre ſeines‏ 
Läuterung unſerer Tha—‏ ל Namensé,‏ 
ten von allen ſchädlichen Einflüſſen,‏ 
die reuige Buße auf Uebertretungen,‏ 
die Ehrfurcht und Liebe gegen Gott,‏ 
die Scham vor ihm und die Abrech—‏ 
nung mit dem Gewiſſen, zu ſeines‏ 
Namens Ehre, und mehrere Dinge‏ 
dieſer Art, zu denen der Menſch‏ 
durch Anwendung des Verſtandes und‏ 
der Erkenntniß gelaugt — hier ſag—‏ 
te er nicht, daß du, auf die Ge—‏ 


ſetzlehrer vertrauend und auf deren ך האמת‎ 


Tradition einzig und allein dich 
ſtũtzend, ſie dir gläubig aneignen ſollſt; 
nein, hier heißt es deutlich, daß du 
עול‎ zu Sinne zu führen und dich deines 
Verſtandes zu bedienen verpvflichtet 
biſt bei derartigen Gegenſtänden, nach 
und nebſt dem, daß du dir fie von 
Seite der Tradition angeeignet haſt — 


welche die ſämmtlichen Gebote der IM' 


Lehre, ihre Haupt- und Unterabthei— 
lungen umfaßt, — indem du mit dei— 
nem Verſtande hierüber nachforſcheſt 
und deine Kenntniß hiezu verwendeſt, 





968 טול‎ die 990810016 פ', כ'ח הלא ידעת אם לא שמעת וגו', 1506 ג‎ 
und 01666 Lügenhafte אמר הלא ירעת על הידיעה שהיא .0 .+ .טו 60סהוטוטן‎ 
„So erkenne es heute לוע‎ führe 
es dir zu Sinne“ u. ſ. w. Und dies kann ich auf alle Gegenſtände anwenden, 
deren Erläuterung wir durch die Vernuuft erlangen. Wie die Rabbinen ſich 
über dieſen Punkt ausſprechen: „Alles, was in der Hauptregel inbegriffen, 
und eines beſondern Umſtandes wegen von der Hauptregel abweicht, פן‎ 6, 
um eine neue Bedingung daran zu knüpfen, doch nicht in Beziehung auf dieſe 
Ausnahme allein, wird dieſe Modification angegeben, ſondern hinſichtlich 
aller Gegenſtände, welche die Hauptregel umfaßt.“ Eben ſo verhält es ſich 
mit der Erlaͤuterung des Einheitsbegriffes, der nur ein Zweig וטע‎ jenen Gegen— 
ſtänden iſt, die auf dem Wege der Vernunft erzielt werden; und iſt man jenem 
nachzuforſchen verpflichtet, ſo findet die Verpflichtung auch bei allen andern ſtatt. 
Zweitens, aus einer andern Schriftſtelie: wo es heißt: „haſt du es nicht 
erkannt, haſt du es nicht vernommen?“ u. ſ. w. dieſes: haſt du es nicht 
erkannt, bezieht ſich auf die Erkenntnißg, die der Einficht und For— 
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4 צד הראיה. ואמר הלא שמעת על ſchung entſpringt, der Ausdruck:‏ 


/ 


4 וך הקבלה והסמך וכן אמר ספ" ע' כ"ס nicht vern ommen, aber‏ 66 טל 908 


auf die, auf Ueberhieferung 6 


/ הלא תדעו הלא תשמעו הלא הוגד ſtützende Erkenntniß. So ſagt Jeſaias‏ 
= מראש לכם הקדים הידיע' מצד הרא". 0694 wieder: „Erkennet ihr 66 nicht,‏ 


על הידיעה מצד הקבלה וההגדה: וכן je her‏ הסט )10 06 ihr 66 nicht? iſt‏ 
על ו ו euch verkündiget worden ?“ Hier ſpricht‏ 
אמר משה רבינו זנכיס 2 הלופעל חחח 60 אל früher von‏ לו ' 


: תגמלו זאת עם נכל ולא חכם (12 Forſchung, 016 von jener‏ 0800060086 


יְ 
/\ 


אש 


זכור ימות עולם בינו שנות דור Ertkenntniß, die von der Ueberliefetuug Yn‏ 
שאל אביך ויגדך וגו'. וזה ראיה על und dem 9301/0066 entſpringt. Eben‏ 


ſo ſprach unſer Geſetzgeber Moſe: 
Velgnt מהשזכרגו כי הקבלה ואם ה'א לומת או חאש ל‎ 


dankbares, unweiſes Volk!“ u. ſ. w. בטבע מפני צווך הלומדיבז. אליה‎ 
Der Urzeit Tage möget eingedenk ihr תחלה אין מן הזריזות שיסמוך עליה‎ 
ſein, ſtellet Betrachtungen an, über לבדו מי שיוכל להשיג דעת ברורה‎ 


die 300% vergangener Geſchlechter, 
frage deinen Vater, daß er dir künde“ בדרךהראיות,ומןהךין לעייןבמה שיושג‎ 


מדרך השכל, ולהביא עליו ראיות Dies ₪16 8888 was‏ .ט 1 א 
במופת ששקול הדעת עוזרו למי שיש 56+116 9 11 96 wir behauptet, daß‏ 
לו יכולת לעשות ferung, wiewohl ſie natürlich allem‏ 
vorangehen muß, indem 6 0165 68 5‏ 
אמר המחבר וכיון שעמדתי על <6 Studium unumgänglich nöthig,‏ 
חיוב מצות הלבבות ושאנחנו חייבים neswegs denjenigen, der ₪ auf ſie‏ 
בהם ממה שזכרנווראיתי שהונחו ולא וו וו ל ו 
חובר בהם ספר מיוחד והתבוננתי מה ſich deren Erläuterung durch Vernunft⸗‏ 
שהם בו אנשי דורינו מקוצר דעתם 66 .₪ gründe zu verſchaffen fähig‏ 
להבינם כל שכן לעשותם ולהתעפק derartigen‏ הוחו , הוה (ה הו 
בהם. והיהמחסד האהים עלי שהעיוני Gegenſtande, der durch die Vernunft‏ 


erlaäutert werden kann, nachzuforſchen 
und Beweisgründe hierüber aufzuſtel⸗ לחקור על חכמת המצפון: וראיתי‎ 


len, denen der gerade Verſtand bei— במעשה קדמונינו ז'ל ובמה שקבלנו‎ 
vflichtet „ſo man dieſes zu thun die מדבריה'כי יותר היו זריזים ומשתדלים‎ 
Befahigung beſitzt. בחובת עצמם ממה שהיו משתדלים‎ 


בתולדות הדינים והשאלות הגכריות | ספ :ו 0 


mich von der Obllegenhei המסופקות ושהשתדלות'היתה בכללי 866 אל‎ 
zenspflichten überzeugt hielt, und daß הדיגים ולברר ענין אסור והיתר, ואחר‎ 
wir auf 16 Art, wie ich oben erwähnte, % 

hiezu verbunden, mich auch überzeugte, daß eben dieſe vernachläſſiget und 
kein eigenes Werk hierüber verfaßt wurde, und ich ferner bemerkte, wie 
unſere Zeitgenoſſen, aus beſchränkter Kenntniß ſie kaum aufzufaſſen, und 
viel weniger noch, um ſie auszuüben und ſie zum Gegenſtande ihres Studiums 
zu machen im Stande ſeien; ſo konnte ich es nur als einen Ausfluß der 
göttlichen Gnade betrachten, daß der Gedanke in mir angeregt wurde, meine 
Forſchung auf die Kenntniß und Wiſſenſchaft des Innern ju richten. Ich 
entnahm auch aus den Handlungen unſerer Vorgänger ſ. A. und aus den uns im 
Wege der Ueberlieferung, von ihnen zugekommenen Aeußerungen, daß ſie weit 
größere Acht- und Strebſamkeit auf ihre perſönlich ſie betreffenden Pflichten, 
als auf die Abſtufungen der Satzungen und auf die Löſung ungewoöhnlicher 


zweifelhafter Fragepunkte richteten, und daß ſie wohl mit dem Studium 


der allgemeinen Satzungen ſich befaßten, bis ihnen der Begriff des Verbo— 
tenen und Erlaubten klar wurde, ſodann aber ihr Augenmerk und Streben 
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כך היו מתעסקים ומשתדלים לבור 
מעשיהם וחובות לבותם. וכשהיתה 
באה לידם שאלה נכרית מתולדות 
הדינים. היו מעיינים בה בעת ההיא 
בדרך הסברא ומוציאים את דינה מן 
העיקר שהיה בידם ולא היו מטרידים 
דעתם עליה קודם לכן מפני שהיו 
עניני העולם נקלים בעיניהם. וכשהיו 
צריכין לפסוק את הדין בענין ההוא 
אם היה הדין ברור להם מן היסודות 
שקבלו משם הנביאים ע"ה היו פוסקים 
אותו על הדרך ההיא. ואם היתה 
השאלהמן התולדות שמוציאים דינה 
מן היסודות ההם היו מעיינים בה דרך 
סברתם. ואם יסכימו כלם לדעת אחת. 
היו פוסקים. ואם היו חולקים בדין היו 
פוסקים כדעת הרוב, כמו שאמרו על 
הסנהדרין נשאלה שאלה לְפניהם אם 
שמעו אמרו להם, ואם לאו עומדין 
למנין. רבו המטהרין טהוו. וכו 
המטמאים טמאו, מעיקר שבידם יחיד 
ורבים הלכה כרבים. וחברו במסכת 
אבות מוסרם ויושר מדותס המקובלות 
מהם. כל איש בזמנו ובמקומו. ואנשי 
התלמוד אמרו על רבותיהם מה שיורה 
על עומק חכמתם ורוב השתדלםלברר 
את מעשיהם והוא מה שאמרו, בשני 
דרב יהודה כוליה תנויי בְנזיקין חוו 
ואנ קא מתנינן טובא ואילו רב יהודה 
כדהוה שליף מסאניה הוה אתי מיטרא 
ואנןאילו מענינןואזלינןומענינן ליכא 
מאן דמשנח בן אמרי ליה קמאי הוו 
מסרי נפשייהו על קדושת השם אנן 
לא מסריגן נפשין על קדושת השם 


ה קדמה 


auf ל‎ Erläuterung ihrer Handlungen 
und die Pflichten ihres Herzens lenkten. 
Und ſo ihnen eine, mit den Satzungen 
verzweigte, außergewoöhnliche Frage vor⸗ 
kam, ſo dachten ſie einſtweilen hierüber 
nach im Wege muthmaßlicher Verglei—⸗ 
chung, und zogen die Schlußfolgerung 
aus der Grundregel, die ihnen vorlag; 
beunruhigten und quälten ihre Jor— 
ſchungskraft keineswegs früher hiemit, 
dieweil die weltlichen Gegenſtände 
ihnen zu geringfügig waren. Mußten 
ſie über eine Satzungsangelegenheit 
entſcheiden, und das Urtheil war ihnen 
aus den von den Profeten empfan— 
genen Grund- und Hauptlehren klar, 
ſo entſchieden ſie auf dieſe Weiſe; 
war die fragliche Angelegenheit aber 
derart, daß man deren Entſcheidung 
erſt aus den Hauptlehren folgern 
mußte, ſo ſtrebten ſie grübelnd, ſie 
nach eigener Anſicht zu erläutern, 
fand ſodann eine allgemeine Ueber— 
einſtimmung in der Meinung ſtatt, 
ſo entſchieden ſie hienach, waren die 
Anſichten verſchieden, ſo ward nach 
der Stimmenmehrheit geurtheilt. Wie 
uns dies von den Sanhedrin berichtet 
wird: Wurde ihnen ein Fragepunkt 
vorgelegt, waren ſie ſämmtlich ein— 
verſtanden, ſo ſprachen ſie das Urtheil, 
wo nicht, ſo erhoben ſie ſich zur 
Stimmzählung; waren die meiſten 
für Reinſprechung, ſo erklärten ſie für 
rein, waren die meiſten für Un— 
reinheit, ſo erklärten ſie für unrein, 
ihrem unumſtößlichen Grundſatze ge⸗— 
mäß: daß wo der Einzelne der 
Mehrheit entgegen ſich äußert, hin— 
ſichtlich der Entſcheidung, der Mehr— 
heit gefolgt wird. Sie verfaßten 
ſodann den Traktat „Aboth“, in 
welchem ihre Moral, ſo wie die Recht⸗ 
lichkeit ihrer Führung, jeglicher in 


ſeiner Zeit und חן‎ ſeinem Standpunkte, wie die Tradition es הסט‎ ihnen berich⸗ 
tet, enthalten find. Schon die Talmudiſten geben Aeußerungen über ihre 
Lehrer, aus welchen die Tiefe ihrer Weisheit und ihr unermüdliches Streben, 
ihre Handlungen zu erläutern hervorleuchtet. Im Zeitalter des Raw Jehuda, 
erzaͤhlen ſie, war das allgemeine Studium blos auf das Mein und Dein 
gerichtet, waͤhrend auf vielſeitige Rechtszweige unſre Studien ſich erſtrecken; 
und dennoch durfte Raw Jehuda blos ſeinen Schuh ausziehen, und der 
ausgebliebene Regen ſtellte ſich ein, wir aber faſten, und kaſteien uns, und Nie⸗ 
mand beachtet uns. Hierauf ward ihnen erwidert: „Die Alten opferten ihr 


Namens, wir aber opfern unſer Leben 


Leben für die Heiligung des göttlichen 
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ו אמר רב חונא כל העוסק בתורה 


= בלבד דומה כמי שאין לו אלוה שנא' 


0% 3 ו ג' וימים רבים לישראל ללא 


| אלהי אמת. אלא בתורה ובגמילות 


חסדים. והתברר לי כי כל שרשי 


| המעשיםשמתכוונ"בהםלשמוויתברך 


הם מיוסדים על בר הלב וזך המצפון. 
ואם יארע על הכוונה הפסד לא יהיו 


- המעשים מקובלים, ואם ירבוויתמידו 


כמו שאמר הכתוב גםכי תרבו תפלה 


וגו" שעיס ס' d‏ רחצו הזכו הסירו רוע 


מעלליכם וגו'. ואומר זנכיס 5 "ד בי 


| קרוב אליך הדבר מאד בפיך ובלבבך 


לעשותו. ואומר, שלי:יג כ'ו תנה בני 
לבך לי ועיניך דרכי תצורנה, ואמרו 
קדמונינו ז'ל בזה אי יהבת, לי לבך 
ועיניך אנא ידע דאת דילי ואמר 
הכתוב כפזנכ ט"ו כו ולא תתורו אחרי 


+ לבבכם ואחרו עיניכבם וגו'. ואומר 


פיכס ו' ' במה אקדם יי אכף לאלהי 
מרום האקדמנו בעולות וגו'. והיתה 
התשובה הניד לך אדם מה טוב ומה 


> יי דורש ממך וגו', [אומר *פיס פ'כ"ג 


:*% 


כי אם בזאת יתהלל המתהלל השכל 
וידוע אותי כי אני יי וגו'ופי" ענין 
התשובר; הזארע שצריך המתהלל 
להתהלל בהבגת דרכי, והכרת חסדי, 
להתבונן בבריאת:. ולהביר גבורתי 
וחכמתי מתוךמעשי.זכל מה שהבאתי 
מן הפסוקים,הם ראיות על חיוב מצות 


> הלבבות ומוסר הנפשו', וצריך שתדע 


כיהכוונה והתועלת במצות הלבבות 
שיהיו גלויינווצפונינו שוימושקולים 


, 


ה קדמה. 


er keinen Gott, 
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nicht zur Heiligung ſeines goͤttlichen 
Namens.“ Auch ſagten ſie im Namen 
des Raw Hunna: Der 9108 dem 
Studium der Lehre allein ſich widmet, 
wird, 818 86 
betrachtet, von ſolchen heißt 1 
„Und lange Zeit hatte Iſrael keine 
wahre Gottheit“; ſondern man ]זה‎ 
dem Studium des Geſetzes und der 


Uebung menſchenfreundlicher Hand— 
lungen ſich weihen. Es iſt mir 
demnach klar geworden, daß die 


Grundlagen aller Haudlungen, die 
man zur Ehre Gottes auszuüben 
beabſichtigt, auf die Reinheit des 
Herzens und die Lauterkeit der innern 
Geſinnung baſirt ſind; und ſo nur 
die Abſicht ſich nicht als tadellos 
beurkundet, ſo können auch die Hand— 
lungen keine günſtige Aufnahme be— 
anſpruchen, mögen ſie auch noch ſo 
zahlreich und noch ſo wiederholt geübt 
werden, wie es in der Schrift heißt: 
„Wenn ihr auch Gebete häufet, ich 
höre es nicht“ u. ſ. w. „Waſchet euch 
rein, läutert euch, leget ab eure böſen 
Handlungen“ u. ſ. w. Ferner: „Die 
Sache liegt dir ſehr nahe, in deinem 
Munde, in deinem Herzen, 66 
zuüben.“ Ferner: „Weihe, mein Sohn, 
mir dein Herz, auf ſolche Weiſe 
werden deine Augen meine Wege 
beachten.“ Auch die Rabbinen ſagen: 
„So du dein Herz und deine Augen 
mir weiheſt, ſo weiß ich, daß du mir 
ergben biſt!“ Ferner heißt es in 
der Schrift: „Wandelt nicht eurem 
Herzen und euren Augen nach.“ 
Ferner: „Womit könnte ich der Gott— 
heit zuvorkommen? Womit mich er— 
geben zeigen dem Gott der Höhen? 
Sollte ich mit Ganzopfern ihm zu— 
vorkommen?“ u. ſ. w. Hierauf lautet 


die Antwort: „Man hat dir längſt verkündiget, Menſch, was als gut aner— 


kannt und, was die Gottheit von dir verlangt“ u. ſ. w. Ferner: „Nur mit 
dieſem rühme ſich, der ſich ſchon rühmen will: daß er aus klaren Vernunft⸗ 
gründen mich anerkennt, daß ich der Ewige bin!“ Der Sinn dieſer Erwide⸗ 


daß der ſich Rühmende nur dann ſich zu rühmen 


rung iſt Folgender: 


berechtiget iſt, wenn er meine Wege aufgefaßt und meine Milde begriffen hat 
indem er meine Schöpfung 200000006), und daß er meine Allmacht aus 
meinen Schöpfungen erkannt hat. Alle Bibelſtellen, die ich hier anführle, ſie 


ſind Beweiſe für die Obliegenheit der Herzenspflichten und die moraliſche 
Auch mußt du wiſſen, daß der Zweck und Nutzen 


Beredlung der Seele. 


der Herzenspflichten iſt, daß unſer Aeußeres und Inneres in gleich— 
2 
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בעבודת השם. עד שתהיה עדות 
הלב. והלשון. והאברים שוה. ויצדיק 
כל אחד מהם את חבירו ויעיד לו, 
ולא יחלוק עליו. ולא יתור דבריו. 
והוא אשר יקראהו הכרזוב תמיבז 
ואמרו זנליס "ס "ג תמים תהיה עם 
יי אלהיך, ואמר. נכלפיפ ו' ע' תמים 
היה בדורותיו. ואמי פסניס ע'ו ג' הולך 
תמיםופועל צדק ודובר אמת בלכבו, 
ואמר טס ק"5 ' אשכילה בדרך תמים 
מתי תבא אלי אתהלך בתם לבבי 
בקרב ביתי. ואמר במי שאין תוכו 
כברו מככיס 5' "5 ז'. ולא היה לבבו 
שלם עם יי אלהיו, ואמר Hod‏ ע"ס לו 
ויפתוהו בפיהם ובלשונם יכזבו לו 
ולבם לא נכון עמו ונו'. ומן הידוע 
שכל מי שחולק קצתו על קצתו 
ומכזיב קצתו את קצתו בדבור. או 
במעשה. אין מאמינים בצדקו. ואין 
הגפשות מתישבות על אמתו וכן אם 
יחלוק נלויינועלנסתרינו וכונת לבבגו 
על דבורנו-ותנוע'אברינועל מצפוננו 
לא תהיה עבודתנו לאלהינו שלמה. 
מפני שאינו מקבל עבוךה מזוייפת. 
כמו שנאמר.שטיס ל' "ג לא אוכל און 
ועצרה. ואמר טס 5"ל ס' כי אני ה' 
אוהב משפט שונא גזל בעולה. ואמר 
פמלכי 5' ס' ובי תגישון עורלובוח אין 
רע וגו', ואמר פעוסל ס' עיו כי3 הנה 
שמוע מזבח טוב וגו'. ומפני זה תהיה 
מצוה אחת שקולה כמצות רבות כפי 
הלב והכונה. ועבירה אחת שקולה 
כעבירורת רבורז. ואפשר שתהיה 
המחשבה במצוה והכוסף לעשותה 


Jergebenheit gegen die Gottheit unmöglich vollſtändig ſein, dieweil er keinen 
Wie es heißt: „Ich ertrage nicht ſünd— 
liches Leben und feierliche Verſammlung.“ 
liebe Gerechtigkeit, haſſe die Opferweihe, die von Geraubtem kömmt.“ 

Ferner: „So ihr ein Blindes ſpendet zum Opfer, zeigt dieſes keine böſe 
Geſinnung?“ Ferner: „Gehorſam hat mehr Werth als Opfergabe“ u. טש‎ 
darum wiegt auch oft Ein Tugenkwerk viele andere Tugendhandlungen auf, 
nach Maßgabe der Geſinnung und der Abſicht, wie wieder Eine Uebertretung 
viele andere auſwiegt; ja, es dürfte das Nachdenken über die Uebung einer 
Tugendpflicht und das rege Streben, ſie zu erfüllen, ſchon viele wirklich geübte 


Ferner: „Denn ich, der Ewige, 


זי 


, . \ 


הקרם ה 


—2 Grade beim Gottesdienſte 
iget ſeien, ſo daß das Bekennt— 
niß des Herzene, der Zunge 
und der Glieder einſtimmig ſei, 
daß eines das andere bewahrheite 
und beurkunde, noch weniger aber 
ein Widerſpruch, eine einungs⸗ 
verſchiedenheit unter ihnen obwalte. 


Und dies iſt es auch, was שול‎ 1 


ungetheilt aufrichtig nennt, 
)עו‎ es heißt: Aufrichtig ſollſt 
du )וחד‎ dem Ewigen, deinem Gotte, 
ſein“ Ferner: Aufrichtig war 
er unter ſeinen Zeitgenoſſen.“ Ferner: 
Der aufrichtig wandelt, Tugend aus— 
übt und die Wahrheit תו‎ ſeinem 
Herzen auch ausſpricht.“ Ferner: 
„Ich lenke mich gewiß den Weg der 
Vollkommenheit, wann der Zeitrunkt 
naht, wo du dich mir näherſt, dann 
wandle ich in der Aufrichtigkeit meines 
Herzens, auch im Innern meines 
Hauſes.“ Dann heißt es wieder von 
demjenigen, deſſen Inneres mit ſei— 
nem Aeußern nicht übereinſtimmt: 
„Und ſein Herz war nicht aufrichtig 
mit dem Ewigen, ſeinem Gotte.“ 
Ferner: „Sie beſänftigten ihn mit 
ihrem Munde, belogen ihn mit ihren 
Lippen, allein ihr Herz meinte es 
nicht anfrichtig mit ihm.“ u. ſ. w. 
Es iſt ferner bekannt, daß, wer eine 
Zerfallenheit mit ſich ſelber שת‎ 
kundet, indem die eine Richtung die 
andere Lügen ſtraft, in ſeinem Reden 
und Wirken, an deſſen Frömmigkeit 
glaubt man nicht, und keiner weiß 
ſich recht in ſeine Wahrhaftigkeit zu 
finden; und dies iſt eben der Fall, 
wenn unſere äußere Führuug unſrem 
innern Denken widerſpricht, die Abſicht 
unſres Herzens unſrem Reden, und die 
Regung unſres Körpers unſrem gehjei⸗— 
men Dichten, dann kann unſre Dienſt— 


unlauteren Gottesdienſt aufnimmt. 











| מיראת אלהים. שוקלת, מצות רבות 
מזולתה כאשר אמר יי לדוד ז'סג'ו'עי 
*ען אשר היה עם לבבך לבנות בית 
= לשמי וגו' פסכי ג' ע'ו ואמראז נדברו 
יראי ייאיש אל רעהו ויקשב ייושמע 
= ויכתב ספר זכרון לפניו ליראי יי 
= ולחושבי שמו, וארז'ל בפירושו מאי 
= ולחושבי שמו אפילו חשב לעשות 
מצוה ונאנס ולא עשאה. מעלה עליו 
הכתוב כאלו עשאה: 
> > וכאשר עמדתי על מה שהזהיר 
עליו השכל והכתוב והקבלה ממצות 
הלבבות החילותי לְהרגיל את גפשי 
בהם, ועמסתי עלי משא יריעתן 
ועשייתן. וכל אשר נגלה אלי ‏ מהם 
ענין, גלה לי את הסמוך לו והסמוך 


לו את הסמוך לועד אשר רחב הענין: 


= והיה ליקשה לזכור אותו תמיר מלבי 
| ויואתי השכחדק על מה שעלד; 
= במחשבתי מהם. והתכת מה שקפא 
== ברעיונ מעניניהם. עם מעוט העוזרים 
= מאנשידורנו עליהםוהסכמתילכתבם 
על ספר ושאהברסבחבור שיחיה כולל 
שרשיהם, ופובב פוקיהב והרבה 
מתולדותיהם כדי שאבקש את נפשי 
תמיד לדעתם ואחייבנה לעשותם, 
ובמה שיהיה מהם פעלי שוה עם 
דבורי. אודה לאל העוזר אותי עליו 
והמורה לי את שביליו, ובמה שיהיה 
מהם חולק עליו ומקצר מהגיע אליו, 
אאשים את נפשי ואוכיחנה ואטעון 


—— 0 ו בי 


Und בס‎ 10 befürchten muße, daß של‎ Vergeſſen— 
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Tugenden aufwiegen, וול‎ 0% 
fehlen. Wie der ו‎ einſt zu David 
ſprach: „Dieweil du es nur im Herzen 
beſchloſſen hatteſt, ein Haus meinem 
Namen zu Ehren, zu bauen“ u. ſ. w. 
Ferner: „Einſt beſprechen ſich, die den 
Ewigen ehrfürchten, mit einander, und 
der Ewige vernimmt und hört es, und 
es wird verzeichnet im Buche des Ge— 
dächtniſſes vor ihm, für diejenigen, 
welche den Ewigen ehrfürchten und 
die ſeinem Ramen ihre Denkkraft 
weihen.“ Die Rabbinen erklären die— 
ſen Ausdruck: die ſeinem Namen 
ihre Denkttraft "ה)0ו₪9‎ ]2 
gendermaßen: Wenn man nur darüber 
nach denkt eine Tugendpflicht zu 
üben, man aber dennoch zur Aus— 
übung nicht kommen konnte, ſo rechnet 
die Schrift es an, als hätte man ſie 
wirklich erfüllt. 

Als ich herausgefunden und mir 
als unumſtößlich erwieſen war, daß 
der Verſtand, ſo wie die Schrift 
und die Tradition zur Obliegen— 
heit der Herzenspflichten ver— 
bindlich macht, fing ich damit an, 
mich in dieſelben einzuüben, und 
bürdete mir ſelbſt die Laſt auf, mich 
mit deren Kenntniß und Ausübung 
zu befaſſen, und jeglicher Begriff, 
der hievon mir klar wurde, fuͤhrte 
mich zur Entdeckung des ihm angrän— 
zenden Begriffes, und der ihm angrän— 
zende führt mich zur Folgerung des 
ihm wieder zunächſt angränzenden, bis 
der Gegenſtand immer weitverzweigen⸗ 
der ſich erweiterte, und es mir endlich 
zu ſchwer wurde, es für immer, ſowie 
ich es im Herzen hatte, auch dem Ge— 
dächtniſſe einzuprägen. 


heit ſich der Ideen, die ich bereits aufgefaßt, bemächtigen könnte, und daß 
das in meinen Gedanken bereits Feſtbegründete wieder in Nichts zerfließen 
könnte, בס‎ nebſtdem ſo wenig Förderung in dieſer Beziehung zu erwarten 
war; ſo kam ich mit mir überein, ſie in einem Buche aufzuzeichnen und ein 
Werk hierüber zu verfaſſen, das הס‎ enthalte ihre Hauptgruündſätze und deren 
Abſchnitte nun viele ihrer verzweigten Folgerungen umfaſſe, auf daß ich für 
meine Seele eine immerwährende Mahnung hätte, ſie zu deren Kenntniß 


Wo ſich mir dann 





4 


und zur Obliegenheit ihrer Ausübung zu ermuntern. 
erweiſen ſollte, daß mein Thun mit meinen Reden in harmoniſchem Einklange 
ſei, da würde ich hiefür der Gottheit danken, die mir den Beiſtand hiezu 
verliehen und mir die Wege hiezu gezeigt; und wo ich einen Widerſpruch in 
mir vorfinden ſollte, oder daß der innere Sinn beſchränkter, als die That, 
waͤre, da wüͤrde ich meiner Seele die Schuld beimeſſen, ſie ermahnen 
* 


20 


עליה ממנו עד שיתבאר לה עולה 
מצדקו,ונטותהמיושרו.ועוות'מתקונו 
= וקוצר מעשיח מתמותו.וראיתילשומו 
דָבר קיים ומטמון צפון ונר שיאיר 
לבניאדם ויורה להם הדרך אשר ילכו 
בה וקויתי שתהיה תועלת זולתי בו 
מתועלתי. והוראת בלעדי מהשלמת 
חפצי, ואמרתי בלבי שאחבך בענין 
הזה ספר שיהיה מתחלק על שרשי 
חובות הלבבות ומצות המצַפונים, 
ולשומו מאסף לכל. ושיהיה מספיק 
בענין. ומורה הדרך הטובה והישרה 
ומנהיג במנדזגי הקדמונים ומוסר 
החסידים; ומעיר משינרז הפתיות, 
ומעמיק בדקרוקי החכמ' הזאת, ומזכיר 
דעת האלהים ותורותיו וגורם להצלת 
הנפש ומזרזהעוש' ומעורר המתעלם, 
ומישר המקדים,. ומרגיל המתאחר, 
ומאשר המתחיליםם. ומראה הדרך 
לנבוכים : 

וכאשר זממרזי לעשור; מוק 
שהסכמתי עלי מחבור הספר הזה. 
ראיתי כי אין איש כמוני ראוי לחבר 
הבור כמוהו, ושערתי בנפשי כי כחי 
קצר מחלק מחלקותיו כפי הצריך לו 
מפני כובד הדבר בעיני וקוצר דעתי 
וחלישור? שכלי מהשיג הענינובט. 
ושאינני בקיבצהות לשוןהערביאשר 
בה חברתי אותו. מפני שהיא קרובה 
לדזבין לרוב אנשי דורנו- ויראתי 
שאטרה בדכר שירְאָה בו קוצר כחי, 


ושאעבור בו את המדה הנכונה. עד" 


הז 


ה קד מה 


durch Gründe —‏ ₪ לוט 
bis ihr klar würde, ihr Unrecht, der‏ 
Rechtlichkeit des Thuns gegenüber,‏ 
ihre ſchiefe Richtung gegen deſſen‏ 
Geradhett, ihre Verderblichkeit gegen‏ 
deſſen ——— und die Be—‏ 
ſchränktheit ihres Strebens gegeun‏ 
deſſen Vollſtaͤndigkeit. Ich ſah dann,‏ 
daß es gut wäre, es zu etwas Dau—‏ 
erndem zu machen, zu einem bleiben—‏ 
den Schatze und zu einer Leuchte, um‏ 
andern Menſchen voran zu leuchten,‏ 
und ihnen den Weg, den ſie wan—‏ 
deln ſollen, zu zeigen, indem ich‏ 
hoffte, daß der daraus entquillende‏ 
Nutzen für meinen Nebenmenſchen‏ 
größer, als der meine ſein werde,‏ 
und Belehrung auch für einen An—‏ 
dern aus der Befriedigung meines‏ 
Verlangens ſprießen werde. Darum‏ 
dachte ich in meinem Herzen, ein‏ 
Werk über dieſen Gegenſtand abzufaſ—‏ 
ſen, das nach den Hauptgrundſätzen‏ 
der Herzenspflichten und den Oblie—‏ 
genheiten des Innern eingetheilt, ein‏ 
Sammelwerk für Alle und über dieſen‏ 
Gegenſtand umfaſſend wäre, das den‏ 
guten und rechten Pfad anweiſet‏ 
Gebräuchen der Alten‏ ואל und zu‏ 
und zur Moral der Frommen anleitet,‏ 
das vom Schlaf der Thorheit erwecket‏ 
und tiefe Kenntniß verſchafft in den‏ 
Einzelnheiten dieſer Wiſſenſchaft, das‏ 
da ermuntert zur Kenntniß Gottes und‏ 
ſeiner Lehren, die Rettung der Seele‏ 
befördert, den Strebenden muthbeſeelt,‏ 
den Läſſigen anregt, dem Rüſtigen‏ 
Bahn ebnet, den Saumſeligen an—‏ שופ 
leitet, die Anfänger anſpornt und dem‏ 
Verirrten den rechten Pfad andeutet.‏ 

Als ich aber, wie ich mit mir über— 
ein gekommen war, und zur Ausfüh— 


rung meines Entſchluſſes, hinſichtlich der Abfaſſung dieſes Werkes ſchreiten 
wolue, fand ich, daß ein Mann wie ich nicht fahig wäre, ein derartiges 
Werk zu verfaſſen, und, daß nach Maßgabe meiner Geiſtesmacht meine 
Kraft וך‎ beſchraäͤnkt ſei, um deſſen unumgänglich nöthige Eintheilungen 
zu ordnen, indem die Sache für meine Einſicht zu ſchwierig, mein Verſtand 
zu ſchwach, um die Gegenſtände aufzufaſſen und ich nebſtdem keine 
Gewandtheit im gediegenen Style der arabiſchen Sprache hätte, in 
welcher ich es am Ende dennoch abfaßte, dieweil ſie den meiſten unſerer 
Zeitgenoſſen am eheſten verſtändlich — und mußte befürchten, daß ich 
mit einer Sache mich abmühen werde, wodurch ſich nur die Beſchrãnktheit 
meiner Kraft herausſtellen und ich das Maß meiner Fahigkeit nur über— 
ſchreiten würde, und die Idee entſtand חפש]‎ in mir, von einem 












ַ 


= ויראתי שיהיה רצון התאוה 


= דרך המנוהה והשלוה. ולהסכים, ע 


שאמרתי בנפשי לשוב ממחשבתי 
ולהשיבה ממה שהסכימה עליו: 


= = וכאשר זמותי להסיר משא הטורח 
= הזה מעלי ולהניח לי מהברו, שבתי 
= וחשדתי את נפשיעל בחרה במנוחה. 


ולשכון במעון/העצל'בהשקטובבטח, 
להניח 
המחשבה הזאת. וְשהוא הטני אל 


החנחה. ולשבת במושב העצלות. 
זידעתי כי כמה שכלים (ס"א שכרים) 
אבדו בעבור המורא, וכמה. חסרונים 
נרם אותם הפחד. וזכרתי דבריהאומר 
מן[הזהירו' שלא תרבה להזהר, ואמרתי 
שאם היה כל מתעסק בענין מענוני 
הטובה אולהורו'הדרךהישרה והנְכונה 
שותק ועומד עד אשר יגמר לו כ 
רצונו. לא היה אדם מדבר דבר אחרי 
הנניאים ע'ה אשד בחרם השש 
לשליחותוואמצם בעזרתו. זאילו היה 
כל מי שרוצה למלאות לוכל מדות 
הטוב ולא יכול ‏ להשיגן מניח מה 
שיזדמןלו מהן היו כל בניאדם ריקים 
מזהטובות-וחסרים מ[החמודות ושבים 
במרוצת תוחלת גכזבה. והיו שבילי 
הטוב שוממים ומעונות החפד נעזבים, 
והבינותי כי הנפשור; תאותן רבה 
להשיג תכליר? הרע. ומתרשלורז 
לעסוק בדרבי החסד ומתעצלי'להקדיי 
אל הטובות והולכות תמיד בדרכו 
השחוק והשמחה. ואם נראה אליהן 
מראה תאוה שוקרא אתהזבודות דברי 
שקר לגטותאיו-וסומכות את טענותיו 

העמוד נטייתו:ולחזק אודותיוולחבר 
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Vorſatze abzulaſſen und von der 46 
führung eines Beſchluſſes abzuſtehen. 
Als ich aber den Vorſatz gefaßt 
hatte, mich dieſer läſtigen Mühe zu 
entledigen und deſſen Abfaſſung zu 


unterlaſſen, entſtand ein Verdacht in 
mir gegen meine Seele, daß ſie blos 


an Ruhe Gefallen finde und im 
Schooße der Trägheit in ſtiller Un— 
thätigkeit weilen wolle; ich fing an zu 


befürchten, daß blos die Sinnlichkeit ל‎ 


den Willen in mir hervorrief, dieſe 
Idee aufzugeben, daß ſie es ſei, die 
mich zu friedlicher Ruhe verleitet, daß 
ich die Unterlaſſung beſchließen und 
im Sitze der Trägheit weilen ſolle. 
Ferner wußte ich aus Erfahrung, daß 
viele geiſtige Schöpfungen ſchon aus 
ſchüchtener Furcht, für die Welt ver— 
loren gegangen, und daß durch zag— 


hafte Aengſtlichkeit ſo manches uns 5 


fehle, auch jenes Spruches hinſichtlich 
der Achtſamkeit, erinnerte ich mich, 
daß man eben nicht allzu vorſichtig 
ſein möge! Ferner dachte ich, daß, wenn 
Jeder, der mit irgend einem, Gutes 
bezweckenden Gegenſtande ſich beſchäf— 
tiget, der den geraden und rechten 
Weg zu lehren beabſichtiget, ſchweigen 
und harren wollte, bis er ſeinen be— 
abſichtigten Zweck vollſtändig er— 
reichen könnte, hätte kein Menſch je ein 
Wort geſprochen nach den Propheten 
ſ. A., die die Gottheit zu ihren Bot— 
ſchaftern erwählt und mit ſeinem Bei— 
ſtande gekräftiget — und daß, wenn 
Jeder, der das Gute in vollem Maße 
anſtreben will, es aber nicht erreichen 
kann, auch dasjenige unterließe, was 
in ſeinem Bereiche iſt, die Menſchen 
gar vieler Vortheile bar wären und 
gar manches Schätzenswerthe ent— 
behren müßten, ſo wie ſie im Kreiſe 
getaäuſchter Erwartung rückgängig ſich 


bewegten, und daß dann die Pfade des Heiles verödet und die Stätten der 
Gemeinnützigkeit verlaſſen ſtünden. Auch bemerkte ich, daß die innern Seelen— 
kräfte wohl einen heftigen Drang in ſich tragen ein ſchädliches Ziel anzu— 
ſtreben, aber ſich ſehr 18708 zeigen, ]טב‎ der Bahn des Nützlichen ihre 


wo es das Gute zuvorkommend zu 
des Scherzes und der Freude aber 


Thãtigkeit zu entfalten, daß ſie da, 
fördern gilt, träge ,הא‎ die Wege 


taglich unverdroſſen wandeln. So nur der Anblick einer Luſtbefriedigung ſich 
ihnen bietet, ergrübeln ſie eitle Gründe, um ſich ihm zuzuwenden, da + 
tigen ſie die Vorwäͤnde, um ihre Hineigung zu erhärten, die Beweggründe 
hiezu zu feſtigen und alles, was hievon abhaͤlt, als anziehend zu erkläͤren. 
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סרודותיו, ואם יאור להם נר האמת 

וא אותן בודות דברים בטלים 
להמנע מנטות אליו. וטוענות עליו 
ומחטיאות את שביליו, ופותרות את 
עניניו להפריד חבורו. ולהפרד ממנו. 
וכל אדם אויבו בין צלעיו, אלא אם 
יהיה לו עזר. מאלהיו ומוכיח מזומן 
לנפשו, ושלטון נובר. אשר יקשור 
אותה בחבק העבודה ויבלמנה בוסן 
הצרק. ויכנה בשוט המוסו. וכאשר 
יחשוב לעשות טוכה. אל יאחר. ואם 
ישיאהו לבו לדרך אחרת יגער בו. 
ויתגבר עלין. על כן ראיתי להכריח 
את נפשי לסבול טורח חבור הספר 
הזה ולבאר עניניו בכל לשון שאוכל 
ובכל מליצה שתזרמן לי שיובן הענין 
מהם. ואזכור מתולרו' חובות הלבבות 
מה שיבא לידי ולא אטרח להביאם 
כלם כדי שלא יארך הספר, אך אזכור 
מן הדבריםם הצריכיםו לכל שוש 
משרשיו בשער שלו מה שראוי לו 
ובאלהים האחד האמת אעזר ועליו 
אבטח וממגו אשאל להורות אותי כו 
את הדוך הישרה אשר הוא ווצה 
בה ושהיא מקובלת. בעיניו בדבור 
ובמעשה. בסתר ובגלוי: 

וכאשר נגמרה עצתי והסכמתי 
לחברו תקנרזי אשיורזיו ורזצעתי 
מכונותיו. ובניתי אותו על עשרה 
שרשים מקבצים כל חובות הלבבות, 
וחלקתי אותו לעשרה שערים. כל 
שה מהם מיוחד לשרש אחד משרשיו 
כולל את גבוליוומחלקות'ו והענינים 
התלויים בו והפגים המפסידים אותו. 


הקרמה 


650 ihnen aber die Leuchte der Wahr— 

+ auffordernd entgegen leuchtet, 
uchen ſie unhaltbare Scheingründe 
hervor, um ſich der Hinneigung zu 
ihr zu entziehen, ſuchen Vorwände 
gegen ſie, erklaͤren ihre Pfade für irrig, 
widerlegen ihre Begriffe, des An— 
ſchluſſes hieran ſich zu enthalten und 
ſich hievon trennen zu köͤnnen. So 
hat jeder Menſch ſeinen Feind zwiſchen 
den Ribben; und nur wenn er den 
Beiſtand ſeines Gottes zur Seite hat 
und einen immerwährenden Mahner 
für ſeine Seele, oder eine ſonſt ihn 
überwaͤltigende Macht, ſo ſind dieſe 
es, wodurch er ſie zum Feſihalten am 
Gottesdienſte verbindlich macht, indem 
er ſie in das Gebiß der Tugend zwängt 
und mit der Geißel der Moral ſie 
ſchlägt. Kommt ihm dann zu Sinne, 
etwas Gutes zu üben, ſe ſäumt er 
nicht, will ihn ſein Herzenstrieb zu 
andern Wegen verleiten, ſo weiſt er 
ihn hinweg und überwältiget ihn. 
Darum habe ich es auch für gut be— 
funden, meine Seelenkräfte zu zwin— 
gen, die Mühe der Abfaſſung dieſes 
Werkes auf ſich zu bürden und deſſen 
Gegenſtände, in jener Sprachweiſe, 
deren ich mächtig, und חן‎ jenen Aus— 
drücken, wodurch das Verſtändniß der 
Begriffe erzielt wird, zu erläutern. 
Auch will ich von den Folgerungen 
der Herzenspflichten nur die ſich mir 
zunächſt Darbietenden anführen, und 
mich nicht eben abmühen ſie Alle zu 
ſammeln, auf daß das Werk nicht zu 
ausgedehnt werde; ich will auch von 
den Gegenſtänden nur jene, die als 
Hauptgrundſätze ו‎ ſind, jeg— 
lichen in ſeinem Abſchnitte, mit der 
hiezu erforderlichen Erlauterung, er⸗ 
wähnen. Und auf Gott, den wahrhaf 


Einigen, will ich mich ſtützen, auf ihn 
mein Vertrauen richten, und von ihm will ich Beiſtand mir erflehen, daß er den 
rechten Weg mich lehre, der ihm gefällig und auch deſſen Wohlwollen erſtrebt, 
ſowohl durch das Wort wie durch die That, im Innern wie im Aeußern. 
Als mein Entſchluß gereift und ich feſt mit mir überein gekommen 
war, dieſes Werk zu verfafſen, bereitete ich deſſen Grundlagen vor und ſtellte 
deſſen Pfeiler her und errichtete deſſen Bau auf zehn Hauptgrundſätzen, 
welche die geſammten Herzenspflichten umfaſſen. Hienach theilte ich es, in 
zehn Hauptabtheilungen, je eine Abtheilung für einen der Hauptgrundſätze, 
die aber zugleich deſſen Gränzen, Unterabtheilungen, die von ihm abhãn⸗ 
gigen Begriffe und die ſchädlich auf ihn einwirkenden Neigungen, umfaßt. 


0 1 
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י אוחז בו הדרך הקרובה להעיך ſchlug hiebei jene Methodeweiſe‏ 36 


להורות ולהשכיל' בלשון המכוא = 
הקרוב והנוהג כדי שיהיה מה שאני 7 ל 


in einer eindringlichen Sprache, die 
fahlich und allgemein eingefühtt, auf הוצדק לבארו קרוב להבין. ואג'ח‎ 
חלשון העמוק.. והמלור? הנכריות,‎ = 


daß der Gegenſtand, den 10 zu er— 
laͤutern beabſichtigte, leicht begriffen והמופת ים ההולכים על דרך מלאכת‎ | 
הנצוח שקווין אותו אנשי חכמת‎ - 







הקדמה 


werde, jeden erhabenen Ausdruck ließ 
ich weg, ſo wie alle Fremdwörter, 
הדבר בלשון ערב אלגד"א. והמחקרים‎ = 
הוחוקים אשר לא יתכן להתישב‎ 
עליהם בספר הזה, מפני שלא הבאתי‎ 
בו אלא הראיות המספיקות אשר‎ = 
התיישב הדעת. עליהן על משפטי‎ 
החכמה האלהית וכמו שאמר הפלופוף‎ 
אין ראוי שנבקש. בהשגת כל מחקר‎ 
המצאה שהיא על דרך המופת. כי‎ 
אין כל מחקר שכלי נמצא במופת.‎ 
ולא שנבקש בחכמת השמוש הדבר‎ 
המספיק. ולא בחכמה האהית להרגיש‎ 
ולהמשיל ולא בתהל' החכמה היצורית‎ 
(ס'א הטבעית) מופת, ולא בראשית‎ = 
המופת מופת, כי כאשר נשמר מן‎ - 
הדברים האלה. יקל עלינו להגיע אל‎ = 
בקשותינו. ואם לא נעשה כן נטעה‎ 
מדרך עניננו, ויקשה עלינו למצוא מה‎ 
שהיתה כונתנו אליו, ומפני שהיה‎ 
ספרי זה מן החכמה האלהית. נשמרתי‎ = 
בו מן הראיות שהן הולכות על דרֶך‎ > 
חכמת הדבו וחכמת השמוש אלא‎ 
בשער דזראשון ממנו. כי אפשר‎ 
שידחקנו הצורך אליהן מפגי דקות‎ 
מחקרנו בו. ושמתי רוב ראיותי מ‎ > 
הדברים המושכלי',וקרבת ים בדמיוגים‎ 
הקרובים אשר אין בהם ספק וסמכתי‎ 
להם מה שמצאתי כרזוב בספרי‎ 
הגביאים. ואח'כ סמכתי להם דברי‎ 
הקבלות שקבלנו מוּבותינו ז'ל. ומן‎ 


auch jene Beweiſe, die nach der Me— 
thode der Redekunſt geführt werden, 
und die die Logiker im Arabiſchen: 
Algadal benennen, auch jene weitläu— 
figen Forſchungen, die zu erhärten die 
Aufgabe dieſes Werkes nicht iſt; indem 
ich darin nur jene Beweiſe anführte, die 
ausreichend, den geſunden Menſchenver— 
ſtand zu befriedigen, nach den Grund— 
regeln der von Gott geſpendeten Weis— 
heit. Wie ein Philoſoph ſchon hierüber 
ſich äußerte: daß es eben nicht nöthig 
ſei, bei Erläuterung irgend einer שטק‎ 
ſchung einen Beweis aufzuſuchen, der 
nach wiſſenſchaftlicher Methode geführt 
wird, da nicht jedes Forſchungs-Re— 
ſultat der Vernunft von einem wiſſen— 
ſchaftlichen Beweiſe hergeleitet werden 
kann, wir müſſen auch in einer Hilfs— 
wiſſenſchaft nicht etwas ausreichend 
Genügendes ſuchen, eben ſo wenig in 
der Gottesgelehrſamkeit Sinnliches, 
durhh Gleichniſſe Begriffenes; auch 
nicht unter den Anfangsgründen der 
Natur- und Schöpfungskunde etwas 
Bewieſenes, und auch nicht als Grund— 
lage eines Beweiſes, wieder einen 3 
weis; denn ſo wir uns in Acht nehmen, 
ſolche zu vermeiden, wird es uns 


ein leichtes ſein zu unſerm Ziele zu ge⸗] 


langen. Gehen wir aber nicht auf dieſe 
Art zu werke, ſo irren wir vom Pfade 
unſres Gegenſtandes gänzlich ab, und 
es wird uns gar ſchwer unſer beab— 
ſichtigtes Ziel aufzufinden. Und da 
nun mein gegenwärtiges Werk in 6 
Bereich der Gottesgelehrſamkeit gehört, 


nahm ich ſorgſam mich in Acht, Beweiſe aufzuführen, die nach der Methode 
der Logik und der Hilfswiſſenſchaften geformt ſind, mit Ausnahme der erſten 
Atheilung desſelben, wo die Nothwendigkeit uns hiezu bemüſſiget, ob der 
Subtilität des Gegenſtandes unſerer Forſchung. Auch habe ich die meiſten 
meiner Beweiſe aus begreiflichen Grundſaͤtzen gebildet, die ich nebſtdem durch 
leichtfaßliche, unzweideutige Gleichniſſe deutlich zu machen ſtrebte. ו‎ 
führte ich paſſende Stellen aus den Büchern der Propheten an, ſodaun die 
Aeußerungen der Traditionen, die wir הסט‎ unſern Lehrern ſ. 98. empfangen 
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— 
שהניעו דבריהם אלינן. מפני שקויתי 
שיהיוהלבבות נוטים אִיהם ומקשיבים 
אל חכמתם כמו דבריהפלופופי'ומופרי 
הפרושים ומנהגיהם המשובחים וכבר 
אמרו רבותינו ז'ל, כתוב אחד אומר 
יקפ: "9 "3 וכמשפטי הגוי אשר 
סביבותיכם עשיתם.וכתוב אחד אומר 
יסוקלל ס' ז' לא עשיתם. הא כיצד 
כמתקוני" שבה'לא עשית'.במקולקליי 
שנהם עשיתם. וְאמרו כל האומר 
דבור חכמה אפילו באומות העולם 
גקרא חכם, ואמרו בהבאת המשלים 
לקרב הענינים הקשים בהם אגמרה 
בסימנין. ואסברה בדדמי לח. והחכם 
אמר שלי ל' ו' להבין משל ומליצה 
דברי חכמים וחדותם : 
אמור רזמחבר כאשר רסכמתי 
לחבר בספר הזה חלקי חובות הלבבות 
כוונתי את מחשבתי לְבחור אותן 
שתהיינה כוללות את זולתן וסובבות 
את שאריתן, ושמתי שרשן העליון 
ויסורן הגדול יחור האל בלב שלם, 
ואח'כ עיינתי במה שאנו חייבין לחבר 
אל יחודו מהחובות הנזכרות הראויות 
לו מממנווידעתי דעת ברור'כי הבורא 
יתברך מפני שהוא אחד אמת ולא 
ישיגהו שום עצם ולא מקרה ואין 
מחשבתנו משנת דבר שאינו עצם 
ולא מקרה, נמנעה ממנו השגתו מצד 
עצם כבודוי תברך. והוצרכנו לדעתו 
ולהשיג מציאותו מצד בריאותיו וזה 
הוא שער הבחינה בברואים. שמתי 


forſchte ich hierüber nach, zu welchen 


הקדטה 


. 


haben, לת‎ jene der Frommen und 


Weiſen anderer Nationen, deren 
fichten auf uns gekommen, weil ich 
zuvorfichtlich ו‎ daß ſich אל‎ Herzen 
ihnen zuwenden und ihrer Weisheit 
Beachtung ſchenlen werden, wie die 
Grundſätze der Philoſophen und die 
Moral der ausgezeichneten Frommen 
und ihre vielbelobte Führnngsweiſe. 
Wie ſich ſchon unſere Lehrer |] A. 
hierüber äußerten: Eine Bibelſtelle 
beſagt: „Und nach den Gebräuchen 


An⸗ 


der 306/68 um euch her habt ihr 


gehandelt,“ in einer andern 
Schriftſtelle heißt es: „Ihr habt 
nicht ſo gehandelt;“ wie wäre 
dieſer Widerſpruch zu deuten? „Wie 
die Wohlgeſitteten unter ihnen habt ihr 
nicht gehandelt, den Entarteten unter 
ihnen habt ihr wohl nachgeſtrebt!“ 
Ferner ſagen ſie: „Wer einen Weis— 
heitsausſpruch lehrt, wird, und wenn 
er auch ein Heide wäre, ein Weiſer 
genannt.“ Ferner ſagten ₪ hinfſichtlich 
der Anführung הפע‎ Be'ſpielen zur 


Verdeutlichung ſchwieriger Gegen— 
ſtände: „Ich will es durch Wortmerk— 
male erlernen, und durch Gleichniſſe 


erläutern.“ Und der Weiſe ſpricht: 
„Das Gleichniß und die Worterklärung 
fördern das Verſtändniß der Ausſprü— 
che der Weiſen und ihrer Räthſel.“ 

Ferner erklaäͤrt der שו‎ 


aſſer. Als ich mich entſchloſſen hatte, 


alle Arten der Herzenspflichten in 
dieſem Werke zuſammen zu faſſen, 
entwarf ich meinen Plan, ſolche zu 
waͤhlen, die alle übrigen nicht ange— 
führten in ſich faſſen und begreifen, 
und ſetzte als Hauptbaſis und höchſten 
Grundſatz: die Anerkennung der 
göttlichen Einheit mit auf— 
richtigem Herzen an. Sodann 


von den erwaͤhnten Pflichten die Anerkennung der Einheit uns zunächſt gegen 
ihn verbindlich macht, und da es in meinem Bewußiſein feſtbegründet, daß 
der Schöpfer, geprieſen ſei er, dieweil er eine wahrhafte Einheit iſt, weder 
durch einen felbſtſtändigen Gegenſtand noch durch eine zufällige Eigenſchaft 
verfinnlicht werden kann, und unſere Begriffsfähigkeit unmöglich einen 
Gegenſtand zu faſſen vermag, der weder durch ſeine Weſenheit, noch durch 
zufaͤllige Eigenheiten, der Anſchauung nahe iſt, und daß darum auch von 
Seiten ſeiner verklaͤrten Weſenheit ihn aufzufaſſen uns unmöglich iſt, und 


wir daher genoͤthigt ,לתה‎ uns הסט‎ Seiten ſeiner Schöpfungen ול‎ 


Erkenntniß von ihm und des Daſeins ſeines Weſens zu verſchaffen (was 
eigentlich in die Abtheilung der Betrachtung der Schoͤpfung gehört), ſo 











: 


: 
* 





הבחינה שרש שני לכלל מחובות 
ם . : 


= אלבבות. והתבוננרתי במה שראוי 


לאחד האמת מן האדנו' ומה שחייבים 
= בריותיו בו מעבודתו. שמתי קבלת 
ל Alleinherrſchaft zukomme, und wie ſeine‏ 


Seſchopfe ſeinem Dienſte zu obliegen .5 מחובות הלבבות, ואח'כ נתבאר‎ = 


ענודת האהים שרש שלישי לכל 


מה שראוי לאחד חאמת מהתיחדו 
בהנהגת הכל. ושהתועלת והנזק אינם 
ביאם ממנו וברשותו לבדו התחייבנו 
לבטוח עליו ולהמסר. אליו. שמתי 
הבטחון שרש רביעי לכלל מחובות 
הלבבות. ואח"כ חשבתי בענין האחד 
האמרז מהתיחדו בכבודו .ושאיגנו 
משתתף עַם דבר ואינו דומה לדבר, 
הוצרכנו לחבר אל זה שנעבדהו לבדו 
זניחד כל המעשים לשמו. כי איננו 
מקבל המעשה המשתתף בו זולתו 
עמו, שמתי המעשה המיוחד לשם 
האל שרש חמישי לכלל מחובות 
הלבבות וכאשר שוטטורעיונילחשוב 
במה שאנו חייבים לאחד האמת מספָר 


רוממותו וגדלו ‏ מפני ‏ שאין כמוהו 
הוצרכנו לחבר אל זה שנכנע לו כפי 
יְכלתנו. שמתי את הכניעה שרש 
ששי לכלל מחובות הלבבות. וכאשר 
הבינותי מה שהוא עובר על בני אדם 


שהם מתעלמים ומקצרים במה שהם 


חייבים בו מעבודת האל ית'.. והדרך 
שיכולין לתקן בה מעוותם וקצורם 
היאיהתשובה ובקשת הכפרה. שמתי 
התשובה שרש שביעי לכלל מחובות 
הלבבות. וכאשר חפשתי להשיג 


הקרמה 
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ſetzte ich die Betrachtung als zwe i— 
ten Hauptgrundſatz für die geſammten 
Herzenspflichten an. Hierauf richtete 
ich meine Forſchung auf das, was dem 
wahrhaft Einzigen hinſichtlich ſeiner 


verpilichtet ſind, und ſetzte daher die 
Hingebung zum Gottes— 
dienſte als dritten Hauptgrundſatz 
für die geſammten Herzenspflichten 
an. Hierauf wurde mir klar, was fer— 
ner dem wahrhaft Einzigen zukomme, 
daß wir, hinſichtlich ſeiner Alleinherr— 
תו ן00)‎ der Leitung des geſammten 
Weltalls und dieweil alles, was uns 
nützlich oder ſchädlich erſcheint, nur 
von ihm ausgeht und durch ſeine Ge— 
ſtattung geſchieht, ihm zu vertrauen 
und uns ihm hinzugeben verpflichtet 
ſind, und ich ſetzte daher das Gott— 
vertrauen, als vierten Haupt— 
grundſatz ששל‎ geſammten Herzens— 
pflichten an. Sodann dachte ich über 
den Begriff der wahren Einheit nach, 
daß er einzig in ſeiner Herrlichkeit, 
mit keinem Gegenſtande etwas gemein 
hat, noch irgend einem Weſen ähnlich 
iſt, לתו‎ daß wir daher obligirt ſind, 
die Pflicht hiemit zu verbinden: ihm 
einzig und allein zu dienen und un— 
ſere ſämmtlichen Handlungen ſeinem 
Namen zu weihen, indem er keiner 
Handlung Aufnahme angedeihen läßt, 
bei welcher ein Weſen, außer ihm, mit 
ihm zugleich betheiliget iſt, und ich 
ſetzte die Weihe der Handlun— 
gen zur Ehre der göttlichen Einheit 
als fünften Hauptgrundſatz der 
geſammten Herzenspflichten an. Als 
ich meinen Ideengang ſodann richtete, 


Als ich dann nachgrübelte, זוע‎ ecinen gründlichen 


um darüber nachzuſinnen, wozu wir .אמתת מה שאנו חיבין לק יתבדך‎ 
ferner dem wahrhaft Einzigen verpflichtet ſeien, um die Erhabenheit und 
Größe deſſen, dem Keiner gleicht, zu verkünden, und daß wir die Pflicht 
hiemit zu verbinden genöthiget ſeien, unſere Demuth vor ihm ſo viel 
016 möglich zu beurkunden; ſetzte ich die Demuth als den ſechſten 
Hauptgrundſatz der geſammten Herzenspflichten an. Als ich hierauf über 
das Verhängniß jener Menſchen nachdachte, die ſich entziehen und zu וטו‎ 
leiſten von den Pflichten, die ihnen hinſichtlich des Gottesdienſtes obliegen; 
und daß der Weg, auf welchem ſie ihre Fehltritte und ihre Läſſigkeit ver— 
beſſern lönnen, nur: ול‎ reuige Buße, und die Bitte um Suͤhnung ſei, 
ſetzte ich die reuige Buße als ſiebenten Hauptgrundſatz der geſammten 
Herzenspflichten an. 
Begriff mir zu verſchaffen, über das, was uns dem Ewigen, gelobt ſei er, 
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מן החובות הנגלות והנסתרות וידעתי 
כי לא יתכן לנו לקיים אותן עד 


שנחשב עם נפשותינו בעבורן לא 

ית' ושנדקדק עליהם שמתי החשבון 
עם הנפש שרש שטיני לכלל מהובות 
הלבבו'וכאשר השיבותי אל מחשבתי 
בענין האחד האמת. ראיתי כי יחודו 
בלב שלם לא יתקיים בנפש המאמין 
כשלבו שכור ביין אהבת העולבז 


ונוטה אל תאוותיו הבהמיות. ואם 


'שתדל לפנות את לבבו ולסלק את 


/ 


ה קרמ ה 


gegenüber obliegt, von ואל‎ 
chen und innern Verpflichtungen, und 
es mir klar ward, daß wir nicht be— 
fähiget ſeien, ſie zu erfüllen, bis wir 
mit unſerer Seele vor Gott genaue 
Rechnung hierüber halten und :)וע‎ 
liche Beachtung ihnen weihen; ſetzte 
ich die Abrechnung mit der 
Seele als den achten Haupt— 
grundſatz für die geſammten Herzens— 
pflichten .תב‎ Als שו‎ ferner meine 
Gedanken זה‎ den Begriff des wahr—⸗ 
haft Einzigen richtete, erwies ſich mir, 
daß die Anerkennung ſeiner Einheit 


מצפונו ממותרי העול'ולפרוש ממעדניו 01:6 וו auftichigen Berzen‏ ונ 
יתקיים היחוד השלם בלכו ויעל אל im Gemüthe des Glaͤubigen begründet‏ 


מעלתו. שמתיהפרישות שרש תשיעי 
כלל מחובות הלבבות. ואחר כן 
חקרתי על מה שאגו חייבים לבורא 
ית' אשר הוא תכלית כל תאוה וק? 
כלתקוה כי ממנוהתחלה ואיו התכלה 
מה שראוי לו ממנו מאהבת רצונו 
ויראת חרוגו אשרהמה תכלית הטובה 
והרעה כמו שאמר הכתוב פפליס לי ו' 
כירגע באפו חיים ברצונו וגו'. שמתי 
אהבת האל ית' שרש עשירי לכלל 
מחובות הלבבות : 
וכאשר עלו בידי מדרך הפברא 

חקרתי עליהם מן הכתוב אצלנו 
והמקובל בידיגו ומצאתי בהם במקומו' 
רבים, ואני עתיד לבאר כל דבר מהם 
בשער המיוחד. לו בעזרו יתברך, 
וקראתי לספרי זה שם מענין כוונתי 
בו והוא : 

ספר תורת חובת הלבבות. 


וכונתיבו להתחכ' ולהעיר הפת אים 
והמקצרים מאנשי תורתנו ונוחלי חוקי 


ſein könne, פן‎ ſein Herz berauſcht vom 
Weine der Liebe zum Weltlichen 
und zu viehiſchen ל‎ ſich hin— 
neiget, und daß nur, wenn er ſein 
Streben dahin richtet, ſein Herz ab— 
zuwenden und ſein inneres Sinnen 
zu entfernen von den luxuriöſen 11250 
flüſſigkeiten dieſer Welt, und von 
deren Luſtbarkeiten ſich zurück zu שוג‎ 
hen, die aufrichtige Anerkennung der 
göttlichen Einheit in ſeinem Herzen 
Begründung fände, und er zur Höhe 
dieſer Auffaſſung ſich aufſchwingen 
koͤnne; ſetzte ich die Enthaltſam— 
keit als neunten Hauptgrundſatz 
der geſammten Herzensévpflichten an. 
Hierauf forſchte ich hierüber nach, 
welche Pflichten uns gegen den 
Schoöpfer, gelobt ſei er, obliegen, indem 
er das Endziel aller Wünſche und der 
Strebepunkt aller Hoffnung iſt und jeg— 
liches Beginnen und jegliches Ende von 
ihm ausgeht, und daß es ihm gegenüber 
Schuldigkeit von uns ſei, nach ſeinem 
Wohlwollen liebevoll zu ſtreben, ſo wie 
ſeinen Zorn zu fürchten, dieweil dieſe 
eben allen Heiles und Unheiles Endziele 
,סח‎ wie es in der Schrift heißt: „Im 


Augenblicke vernichtet ſein Grimm, während Lebensheil in ſeinem Wohlwollen 


glichkeit an 


enthalten;“ und ich ſetzte daher die liebevohle Anhän 


Gott, als zehnten Hauptgrundſatz für die geſammten Herzenspflichten an. 


läãuterung klar geworden, ſetzte ich meine 
Forſchung fort, ſelbe וגו‎ Gebiete der Schrift und der Ueberlieferung aufzu⸗ 
die ich auch תב‎ gar vielen Stellen verzeichnet fand, und welche ich 
auch, jegliche in der hiezu gewidmeten Abtheilung, 
ternd ה‎ werde. Ich benannte mein 
chtigten Zwecke gemäß: D 


ſo Gott mir beiſteht, erläu⸗ 
gegenwartiges Werk, ueinem 
ו‎ 


die Ginfalligen und Laͤßigen unter uns⸗ 


as 


Nachdem mir ſolche im Wege der Er 


- 


finden, 


darin beab 
Mein beabſichtigtes Ziel hiemit iſt, 
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ענו במה שיספיק להם מן הראיות ל יק ——— — 
erer o unte‏ 
/ עיר השכל בברורן 0 und zu belehren, durch ausreichend ſie‏ 
כחשו בהן כי אם אנשי ההו2ף. )₪06 befriedigende Beweiſe, deren‏ 
והשקר, מפנו שהאמת כבד עליהם und Wahrhaftigkeit der Verſtand bekräf⸗‏ 
> ושהם מבקשים להקל על עצמם. ולא — tiget 3 — F 3 die der‏ 
Falſchheit fröhnen, zu läugnen ₪‏ לוט 
אמרח להשיב * * + ד die Wahrheit ihnen‏ ]וטול :הולג? 
בוונתי בזה הספר להשיב על החו קים zu laͤſtig und ſie nur ſich in allem‏ 
| על עיקר תורתינו. אך כוונתי לגלות Erleichterung zu verſchaffen ſtreben.‏ 
| מה שהו'תקוע בשכל הצלול משרשי :8% 0 6 mich‏ יו 5 
mühen, ſie zu widerlegen, da meine‏ 
דתנו-וטמוןבנפשותינו —— — Werke nicht 16, die‏ ול Abficht in‏ 
וכאשר נעורר מחשבורזינו לחשוב Gegner 966 Hauptgrundſatzes unſerer‏ 
בהם תתברר אמתתם במצפוננו ויראו 9106 Lehre zu bekämpfen, indem ich‏ 
מאוריהם על אברינו, וזה דומה לאחד dahin ziele, das an's Licht zu ziehen, was‏ 
מחכמי החוזים שנכנס בחצר אחד 
מאוהביו והרגיש שיש בה מטמון.חקר 
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ואל unſrem klaren Verſtande von‏ תו 
Grundſätzen unſeres Glaubens begrün—‏ 
und was von den Hauptpfeilern‏ ,ל 


unferer Lehre in unſerer Seele ver- עליו וימצאהו כסף שחוך נשתנית‎ 


צורתו מן דיחלודה שעלתה עליו, 
לקח ממנו מעט וטרקו במלח ובחוט 


borgen; und ſo wir unſere Gedanken 
anregen, hierüber nachzuſinnen, wird 


auch deren Wahrhaftigkeit unſerem ץ‎ 


ושטפהו ויפהו, עד ששב הכסף אל Innern klar, und 916 Erleuchtung offen⸗‏ 
צורתו הנאה ואל הדרו וזיוו.. ואח"כ bart ſich an unſern aͤußern Gliedmaßen.‏ 
צודז בעלי רזנית לעשורת בשאר dieſe ehten‏ —— 
nem der gelehrten Aſtrologen, der in‏ 
המטמון כן; ואני כוונתי לעשות כ[ antrat‏ ל ſeiner‏ ו den Hof‏ 
> במטמוני הלבבו'לגלות אותם ולהראו ,הטנוס Ahnung ſich‏ ל dem‏ פתג 
פני זוהר מעלותם. כדי שיעשה כן daß ein 650008 darin verborgen ſein‏ 
מי שרוצה להתקוב אל האלהים und fand‏ ,שנועל müſſe. Er grub‏ 
ול wirllich geſchwärztes 6511060, deſſen‏ 
הדבק כו. וכאשר תקרא אחי את Farbe durch den daran haftenden Roſt‏ 
ספרי זֶה ותעמוד על ענינו, קחהר 4שעו הו unkenntlich war. Er nahm‏ 
אליךלזכרון, ודון על נפשךהין 
והפך בו וילדהו. והדבק אותו אל 


hievon, ätzte es mit Salz und 670, אמת,‎ 
ſpülte es ab und ו‎ 66, bis 98 
Silber ſeine 1609116 Farbe, ſeinen Glan 

und ſeine Helle wieder annahm; לבך ומצפונך, ואם תואה בו שום ו‎ 
auf der Herr des Hauſes mit dem andern מעות תקנהו, או חסרון השלימהו‎ 
Theil 6665 98 eben ſo zu verfahren J9y2 וכנין בו כונת המעשה במה‎ 
005 יו וינהיג אליו, ואל תכו'] לקנות 2880 אא ו הפפ‎ 
06 השם ולהתפאר בחכמתו ודונכ' לזכות |ון 818 86 ומ ₪6 ,06גז0פ‎ 
ziehen und den Glanz ihrer Vortrefflichkeit zu offenbaren, auf daß Jeder ſo 
verfahre, der die Annäherung zur und die Anhänglichkeit an die Gottheit 
erſtreben will. Und ſo du, mein Bruder, mein vorliegendes Buch lieſeſt, und 
deſſen Inhalt dir klar geworden, ſo präge es deinem Gedächtniſſe ein, beurtheile 
deine Seele nach ſtrenger Richtſchnur der Wahrheit, forſche wiederholt hieruber 
,סופת‎ bis es, als eigener Forſchung Reſultat, טול‎ erſcheint, dann eigne 66 
deinem Herzen an, deinem innern Denken es verſchmelzend; findeſt du einen 
Irrthum darin, verbeſſere ihn; oder etwas Fehlendes, vervollſtändige es. 
und beabſichtige hiebei nur dem Zwecke des Werkes zu entſprechen, in ſo ו‎ ₪ 
)6 zu belehren לתה‎ zum Leitfaden zu dienen beſtimmt 11, <66ם)16‎ 
wegs darf aber dein Ziel hiebei ſein, טול‎ einen Namen hiedurch zu erwerben 
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במדז שרזשקיף עליו מטעורז. או 
משגיאה ובמרק שיראה. מקוצר ידי 
בענוניוובמליו.מפני שמהרתי לחברו, 
ולא התמהמהתי, כי יראתי שימחרני 
המות וימנעני ממה שקויתיבוותדע 
כי הכח הבשריי קצר מהשיג. והטבע 
האנושי חסר מהשלים. כמו שאמר 
הכתוב סטליס פ'ג " אך הבל בני אדם 
בזב בַני איש במאזנים לעלות המה 
מהבל יחד. וכבר הקדמתי להתודות 
על קוצר, בחי במה שיש בו. כופר 
לטעות ולשניאה שתהיינה כו. וראוי 
שתדע כי כל חובות הלכבות ומוסרי 
הנפשות נכנסים תחת. אלה העשרה 
שרשים אשר חבררקי בספר דזזה, 
צווייהם ולאויהם, כהכנסת הרבה מן 
המצות תחת וקיס "ט "ס ואהבת 
לרעך כמוך. ותחרז דברי דהכתוב, 
פסליס ט"ו ג'. לא עשה לרעהו רעה, 
ותחת מה שנאמר ספניס 5 ז ט'ו סוד 
מרע ועשע טוב. הדבק אותם אל 
רעיוניך תמיד. ויראן לך תולדותיהם 
בע'ה, כשיראה מלבך שאתה חפץ 
בהם וגוטה אליהם כמו שכתוב, ססליס 
כ'ט "ג מי זה האיש ורא ה' .יורנו 
בדרך יבחר. נפשו בטוב תלין וזרעו 
*ירש ארץ. סוד יי לליראיו : ובריתו 
להודיעםו. וראיתי לחתוב; פתיחת 
הספר הזה במשל נאה יזרז אותך 
לעמוד על עניניו.ויעירך לדעת מעלת 
המין הזה מן המצות משאריתן ומעלת 
שאר החכמות הטבעיות והמוסריות 
והדבריות מחכמרע התורה. והבינהו 


הקד 


offenbaren, ſobald dein Herz 68 beurkundet, daß du Wohlgefallen daran‏ עול 


und wiederhole ſie unaufhörlich deinen 
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und durch deſſen Weisheitslehren dich 
berũhmt zu machen. Beurtheile mich 
nachſichtig הסט‎ der beſſern Seite, 
wo du einen Irrthum oder ein Ver— 
ſehen bemerkeſt und wo ſich die Be— 
ſchränktheit meiner Faͤhigkeiten in deſ⸗ 
ſen Inhalt, oder in der Wahl der 
Worte beurkundet, denn ich habe mit 
deſſen Abfaſſung mich beeilt. Ich zö— 
gerte hiemit nicht, aus Furcht, es 
könnte der Tod, mich überraſchend, mir 
zuvorkommen und meinem Hoffnungs— 
ziele mich entziehen. Auch wirſt du 
es wohl wiſſen, wie beſchränkt die ir— 
diſche Kraft iſt im Vorwärtsſtreben, 
und die menſchliche Natur, wie un— 
vollkommen ſie iſt, etwas Vollendetes 
zu leiſten. Wie in der Schrift es heißt: 
Nur eitles Nichts ſind die Irdiſchen, 
trugbehaftet die Menſchenkinder, auf 
die Wage genommen, ſind ſämmtlich 
nichtiger Hauch ſie!“ Auch habe ich 
bereits ein offenes Bekenntniß der 
Beſchränktheit meiner Fähigkeiten 
vorausgeſchickt, wodurch etwaige Feh— 
ler und Irtthümer, die ſich vorfinden 
dürften, genügend entſchuldigt werden 
können. Auch mußt du wiſſen, daß 
ſämmtliiche Herzenspflichten und Mo— 
ralgeſetze des Gewiſſens in dieſen zehn 
Hauptgrundſätzen, die ich in dieſem 
Werke aufgeſtellt, inbegriffen ſind, 
ſowohl deren Gebote als Verbote; 
ſo wie ſich viele Gebote unter die 
Rubrik: „Liebe deinen Nächſten, wie 
dich ſelber“ und unter die Worte der 
Schrift: „Er erzeigte ſeinem Nächſten 
nichts Böſes“ und unter: „Meide das 
Böſe, und übe das Gute“ bringen laſſen. 
Suche ſie deinen Gedanken anzueignen, 


Ideen, auf daß deren Folgerungen ſich 


findeſt und deine Neigung zu ihnen ungetheilt. Wie es heißt: „Wer iſt der 
Mann, der den Ewigen ehrfürchtet, er lehrt ihn den Pfad, den er zu wählen 
hat, ſein Gewiſſen weilt ruhig des Nachts, 05 des bewirkten Guten, und ſeine 
Nachkommenſchaft erbt das Land, das Vertrauen des Ewigen, wird deſſen Ver— 
ehrern zu Theil, und ſein Bündniß macht er ihnen bekannt.“ Ich finde es nun 
angemeſſen, die Einleitung dieſes Werkes mit einem treffenden Gleichniſſe zu 
ſchließen, das dich aneifern möge, טול‎ deſſen Inhalt anzueignen und dich 
aufmerkfam mache auf den Vorzug dieſer Art von Pflichten, vor den übrigen, 
und auf die Vorzüglichkeit anderer Wiſſenſchaften, wie die der Natur, der 
Morxal und der Logit, wenn ſie mit Geſetzeskunde vereint. Strebe es dir ein⸗ 

leuchtend zu wachen, ſo du es lieſeſt, wiederhele es in dein ד‎ Gedanken 











בקראך אותו ודזשיבדזו ברעיוניך. 
תמצא מה שאתה חפץ בע'ה. והוא 
= שאחד מן המלכים חלק אל עבדיו 
= לוזי המשי לבחון בהם את דעתם. 
= הזריז מהם והנלבב שבהם בחר מחלקו 
> הטוב שהיה בו. ומן השאו גם כן 
= בחר הטוב שבו. ועשה מחלקו שלשה 
= מינים, טוב ובינוני ופחות. ועשח מכל 
+ מין לבדו הטוב במה שראיו לעשות 

ממנו ועשרז ממנו אצל האומנים 

הבקיאים בגדי חופש מענינים שונים 

זה מזה. וצבעונים שאינם דומים זה 
= לזה וילבשם לפני המלך בכל זמן 
= ובכל מקום כראוי לו מהם. והכסיל 
מעבדי המלך עשה מכל חלקו מן 
המשי מה שעשה הזריז מהמין הפחות 
שבו. ומכרו במד; שנזרמן לו מן 
הדמים, וימהר ליהנות בו במאכל טוב 
ובמשתה טוב ובדומה לו. וכשהגיע 
הדבר אל המלך רצה אֶת מעשה 
הזריז הנלבב והקריבו אליו והעלהו 
אל מעלת אנשי סגולתו. וירע בעיניו 
מעשה הכסיל ויגרשהו והרחיקו אל 
שוממות ארצותין והשכינו עם אנשי 
קצפו, וכן האלְהים ית' נתן ספר 
תורתו האמת לעבדיו לבחון אותם 
והמשכיל הפקח כשהוא קורא אותו 
ויבינהו הבנה ברורה. יחלקהו לשלשה 
חלקים. האחד מהם לדעת העניגים 
הדקים הרוחניים) אשר הם מחכמת 
המצפון וחובו'הלבבו'ומוסרי הנפשות. 
ויחייב את נפשו לעשותם: תדיר. 
ואחרי כן יברור ממנו חלק שני והיא 
חכמ'חובות האברים בזמנם ובמקומם. 
ואחר כן ישמש בחלק ג' בענינידברי 
הימים לדע' כתות בני אדם ותולדותם 
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und du wirſt, unter goͤttlichem Bei— 


ſtande, finden, was ול‎ wiünſcheſt. 
Es lautet folgendermaßen: Einer 
der Könige vertheilte einſt unter ſeine 
Diener Seidenknäule, um ihren Ver— 
ſtand zu erproben. Der Achtſame und 
Verſtaͤndige unter ihnen, ſortirte הסט‎ 
ſeinem Theil das beſte hievon und 
von dem übrigen ſuchte er wieder das 
beſſere aus, ſo daß er ſeinen Antheil 
in drei Sorten vertheilte, nemlich: 
gute, mittelmäßige und ſchlechte. So— 
dann verwendete er jede Sorte be— 
ſonders zur Verarbeitung: die Gute 
zu dem Produkte, zu welchem fie 
geeignet, er ließ hievon bei anerkann— 
ten Meiſtern Prachtkleider anfertigen 
von verſchiedenartigen Formeu, und 
von verſchiedenartiger Farbe, und mit 
dieſen bekleidete er ſich vor dem Kö— 
nige, jegliches wie es der Zeit und 
der Amtsſtellung angemeſſen war. Der 
Thörichte aber unter-den Dienern des 
Königs, ließ von dem geſammten 
Seideantheil, der auf ihn kam, 
dasſelbe anfertigen, was טל‎ 05 
תבר‎ aus der ſchlechteſten Gattung 
hatte machen laſſen, verkaufte es um 
den ihm zufällig angebotenen Preis, 
und beeilte ſich, ſich hiemit zu ergötzen 
durch gute Speiſen, Getränke und 
dergleichen. Als hierauf der Bericht 
hierüber zum Könige gelangte, ſpen— 
dete er dem Verfahren des Acht— 
ſamen und Verſtändigen ſein Wohl— 
wollen, reihete ihn ſeiner nächſten 
Umgebung an, und erhob ihn in den 
Rang ſeiner Lieblinge; das Verfahren 
des Thörichten aber mißbilligend, 
verjagte er ihn, verbannte ihn in 
die ödeſte Provinz ſeiner Staaten und 
wies ihm neben den, ſeinem Zorne 
verfallenen Verbrechern, ſeinen Wohn— 
ort an. Ebenſo hat Gott ſeinen Dienern 
das Buch ſeiner wahrheitvollen Lehre 
gegeben, um ſie zu prüfen. Der 6 


dachtſame Verſtändige, ſo er darin lieſt und klares Verſtändniß darin erlangt 
heilt es in drei Thelle; der Eine umfaßt die Erkenntniß der ſubtilen geiſtigen 
Gegenſtände, die in das Bereich der Weisheit des Innern, der Herzens— 
pflichten und der Moralgeſetze des Gewiſſens gehören, und macht ſeine Seele 
verbindlich, ſie ſtets auszuüben, ſodann ſucht er den zweiten Theil hervor, 
nemlich: die Wiſſenſchaft der körperlichen Pflichten, wie ſie der Zeit und dem 
Orte angemeſſen; hierauf ſchreitet er zur Anwendung des drilten Theils, 
nemlich: die Gegenſtände der Geſchichtsbegebenheiten, ſich Grkenntniß von 
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על סדר הדורות שעברו, ומה שאירע 
מן הדברים והחידות בימים קדמונים. 
וישמש בכל ענין ממנו בזמנו ובמקומן 
ובראוי לו כפי הצורך אלין. ויעזר ע 
השתמשו בכל אהד מהם בחכמת 
השמוש ובחכמת המופת אשר בחכמת 
הדברשמהם תהייג' ההקדמות לחכמה 
האלהית, כי מישאינו בקי בהם. אינו 
מכיר סימני חכמת הבורא בבריאותיו. 
ולא ירע עניני גופו כל שכן זולתו. 
כאשר זמ העבר הזריז כלי בעלי 
חמלאכו' להשלים מה שכיון לעשותו 
מן המשי של המלך. והפתי הנמהר 
בעמדו על ספר האלהים הוא משמש 
בו לדעת חידות הראשונים ודברי 
הקדמונים וימהר ליהנות. בו בעניני 
העולם. ויביא ראיה ממנו לרדוף אחרי 
התאוה. ולהניח דרך הפרישות כרצון 
איש ואיש וללכת אחרי רצון כל מין 
ומין מבני האדבם כדעתם וכחפצם 
והוא כמו שאמר הכתוב שי ס' כ'ג 
הוא ימות באין מוסר וברוב אולתו 
ישגה. בחון אחי המשל הזה והשיבהו 
אל מהשבתך והתבונן מספר תורת 
אלהיך מה שהעירותיך עליו. והעזר 
להשיג אותו בקריאת ספרי * 
רבינוסעדיה ז"ל שהמ' מאירים השכ 
ומחדדים הבינה ומורים הפתי ומזרזים 
העצל. והאלהים יורגו דרך עבודתו 
כאשר שאל ממנו משיחו פסליס ע'ז יס 
תודיעני אורח חיים שובע שמחות 
את פניך נעימות בימינך נצח. 


- 
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den verſchiedenen Menſchenklaſſen, ihren 
Ereigniſſen nach ihrer Geſchlechtsfolge 
in der Vergangenheit, zu verſchafſen, 
wie auch von dem, was an Bege— 
benheiten, Sprachkunde und Rathſeln 
die Urzeit bietet; und jeden dieſer 
Gegenſtände wendete er dann zu ſeiner 
Zeit an paſſendem Orte, wozu es 
geeignet, und wie es ſeiner Anfor— 
derung entſpricht, praktiſch an. Indem 
er jegliches von ihnen verwendet, 
ruft er hiebei die Hilfswiſſenſchaft, 
die in der Logik enthaltene Veweis— 
lehre גג‎ Hilfe, aus welch letzterer 
die orbegriffe zur Gottesgelehr— 
ſamkeit hergeleitet werden: denn der 
זו‎ dieſen nicht bewandert, wird nie 
die Weisheitsſpuren des Schoͤpfers, 
an ſeinen Schöpfungen, erkennen, der 
wird die Organiſation ſeines eigenen 
Körpers nie erkennen, viel weniger 
die eines Andern. — Wie in gleichem 
Sinne jener achtſame Diener die 
Werkzeuge der Profeſſioniſten in Thä— 
tigkeit ſetzte um aus der Seide des 
Koͤnigs, das was er hievon anfertigen 
zu laſſen beabſichtigte, zu Stande 
zu bringen. Der vorwitzige Bethörte 
aber, ſo er mit dem göttlichen Buche 
ſich beſchäftiget, wendet er es blos 
an, um die Räthſel der Alten und 
die Geſchichte der Urväter kennen 
zu lernen, er verſchafft ſich eiligſt 
weltliche Genüſſe hiedurch, ergrübelt 
fich Beweiſe hievon, der Sinnenluſt 
nachfolgen zu duͤrfen, den Weg der 
Enthaltſamkeit zu verlaſſen, daß es 
einem Jeden nach Willkür zu handeln 
geſtattet ſei, und daß man dem Wun— 
ſche aller Menſchenklaſſen Folge leiſten 
dürfe, ihren Auſichten und' ihren 


Willensmeinungen. Wie die Schrift ſagt: „Er ſtirbt ungebeſſert und in 
ſeiner großen Thorheit irrt er immer mehr.“ Prüfe, mein Bruder, dieſes 
Gleichniß und wiederhole es in deinen Gedanken, und erläutere dir aus deinem 
göttlichen Lehrbuche das, worauf ich deine Aufmerkſamkeit hingewieſen. Die 
Hilfsmittel, um zu dieſer Erklärung zu gelangen, ſind, das Studium in 
den Schriften des hochgelehrte Saadias ſel'gen Andenkens, die den 
Verſtand erleuchten, die Vernunft ſchärfen, den Einfältigen belehren, den 
Trägen anſpornen. — Und ſo möge denn Gott den Weg ſeines Dienſtes 
uns lehren, wie dies ſein Geſalbter von ihm erbeten: „O laß mich erkennen 
den Pfad des Lebens! der Freuden Fülle, in deiner Zuneignng! die 
Seligkeit, die deine Rechte für die Ewigkeit ſpendet! 


— — — 
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השער הראשון 


+ בבאור אופני יחור האל יתברך 


בלב שלם. 
וטס פפס ססשעכ: 


אמו דומחנן כאשו חקונו על 
מה שהצורך אליו יותר מפנות דתנו 
ושרשיה, מצאנו יחוד האלהים בלב 
שלם שושה ויפודה שהוא השער 
הראשון משער התורה. וביחוד יפרד 


, המאמין מן הכופר והוא ראש אמתת 


| לא ירזיה 
והזהירנו אחר כן על יִרִי נביאן באמרו 


1% 


שש 05 2/2 ו 3-2 


הדת, ומי שנטה ממנו לא יתכן לו 


מעשה ולא תתקייםלו אמונה? ומפני 
זה היה תחלת דברי האלחים אלינו 


על הר סין", סמוס כ' אנכי יל אלהיך 
לך אלהים אחרים וגו', 


זבליס ו' ישמע ישראל יי אלהינו יי 
אחד, וצריך שתבין הפרק הזה של 
שמע ישראל עד פופו ותראה היאך 
נעתקו בו דבריו מעגין לענין.. וכלל 
עשרה ענינים כנגד עשרת הדברות, 


'והוא שצונו להאמין בבורא יתברך 


באמרו שמע ישראל יי, ולא התכוון 
בכאן באמרו שמע לשמע האזן. אך 


7 התכוון לאמונת הלב. כמו שאמר 


הכתוב טאופ כ'ד נעשה ונשמע זנכיס וי 
ושמעת ישדאלושמרת לעשות וגומר, 


> וכל מה שבא על הדוך הזה: בלשון 





שמיעה לא התכוון בו כי אם להאמין 
ולקבל, ואחרי אשר חייבנו להאטין 
בקמתת מציאותו, חייבנו להאמין 
שהוא אלהינו כמו שאמר אלהינו, 


— 


שער ה 


יחוד. 


Erſte Hauptabtheilung. 


Worin die Arten der Anerkennung der 
göttlichen Einheit, mit aufrichtigem 
Herzen erläutert werden. 


Solgendes zur Einleitung. 


Als wir über das allerwichtigſte 
von den Pfeilern unſeres Glaubens 
und deſſen Grundlagen forſchend nach— 
dachten, fanden wir, daß die Anerken— 
nung der göttlichen Einheit mit auf— 
richtigem Herzen, deſſen Wurzelpunkt 
und Grundpfeiler ſei, dieweil ſie das 
Hauptthor unter den Eingangspforten 
zur Lehre iſt. Nur durch die Anerken— 
nung der Einheit unterſcheidet ſich der 
Gläubige von dem Gottesläugner. Sie 
bildet demnach den Hauptpunkt des 
wahren Glaubens, und derjenige, der 
von ihm ablenkt, iſt weder zu einer 
religiöſen Handlung fähig, noch iſt der 
Glaube dauerhaft in ihm begründet. 
Darum lautet auch der Beginn der 
göttlichen Anſprache, auf dem Berge 
Sinai, an uns: „Ich bin der Ewige, 
dein Gott, du ſollſt keine fremden 
Götter anerkennen“ u. ſ. w.; und 
durch ſeinen Propheten ließ er ſpäter 
uns warnen: „Höre, Iſrael, der Ewige, 
unſer Gott, iſt ein eigenes, ewiges 
Weſen!“ Moögeſt גול‎ deine Aufmerk— 
ſamkeit auf dieſen Abſchnitt, der mit 
den Worten „Höre Iſrael“ beginnt, 
richten, und es wird ſich dir heraus— 
ſtellen, wie er in ſeinen Worten, von 
Punkt auf Vunkt, übergeht, und ſo zehn 
Hauptbegriffe — dem Zahlverhältniß 
der Zehngebote angemeſſen — darin 
anführt, nemlich: Er befiehlt uns 
zuerſt, an den Schöpfer, gelobt ſei er, 
zu glauben, indem er ſagt: „Höre, 
Arsel, 66 ו‎ ein 


beabſichtigt hier keineswegs mit dem Ausdrucke „höre“ das eigentliche Hören 
durch's Ohr גוג‎ empfehlen, ſondern er zielt auf das gläubige Eindringen in's 
Herz, wie es תו‎ der Schrift heißt: „Wir wollen darnach handeln und 6 
horchen.“ „Du ſollſt Gehör geben und beachten, 66 auszuüben,“ und ſo 


überall, wo zu derartigem Behufe der Ausdtuck „hören“ vorkömmt, zielt 


er dabei nur זגב‎ den Glauben und אל‎ Auffaſſung in's Herz. Nachdem wir 


die Wahrheit ſeines Daſeins zu glauben verpflichtet ſind, macht er uns‏ תה 
auch zu glauben verbindlich: daß er üunſer Gott ſei, worauf das 0000:‏ 
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ואחר כן חויבגו להאמיץ כי הוא אחד 
אמת, כמו שאמר יי אחד. ואחר 
שחויבגו להאמין. ולקנל שלשת 
הענינים האלה אשר זכרנו, נעתק 
מהם ‏ אל מה שאנו חייבין לחבר 
אליהם, והוא אהבת האל בלב שלם 
בסתר ובנלוי בנפשנו וכמאודנו כמו 
שאמר טס וְאהבת את יי. אלהיך בכל 
לבבך ובכל נפשך ובכל מאדך. ואני 
עתיך לבאר הענין הזה בשער אהבת 
האל בעזר הצור, ואחר כן נעתק מהם 
להזהיר על חובות חלבבות, באמרו 
והיו הדברים האלה אשר אנכי מצוך 
היום על לבבך, רוצה לומר שתדביקם 
אל לבך ותאמין בם במצפונך: ואחר 
כן נעתק מהם אל מצות האברים 
שהם כוללים הידיעה והעשייה כמו 
שאמר ושננתב) לבניך. ודברת בם, 
שאם לא יהיה לך בן אל תשים הכן 
עילת קריאתך אותם, ואחר כן אמר 
בשנרזך בבירזך ובל'כהוך בדרך 
ובשכבךובקומך, שאין נמנע מן הלב 
ומן הלשון מה שהם חייבין בו, כמו 
שאפשרלימנע משאר האברי" כאשר 
הקדמנו מחיוב מצות הלכבות תדיר 
בפתיחת. הספר הזה, וכל זה להזהיר 
על מה שהקדים במאמר והיו הדברים 
האלה אשר אנכי מצוך היום על 
לבבך, שתהיה רגילות לשונו בהצ 
תמיד מביאה לידי זכרון הלב, ולא 
יפנה לבבו מזכור האהים תמיד, וזה 
דומה למה שאמר דוד ע"ה ססיניי עי' 
שויתי יי לננדי תמיד. ואמר הכתוב 
זנליס ג' בִי קרוב אליך הדבר מאוד 
בפיך ובלבבך לעשותו, ואחד כן נעתק 


ש עו ה 


ז 


ור 


„unſer 69011" hinweiſt. Sodann 
verpflichtet er uns zu glauben, daß er 
der wahrhaft Einige ſei, worauf die 
Worte: „Er iſt ein ewiges, einiges 
Weſen“ ſich beziehen. Nachdem er uns 
die drei erwaͤhnten Grundſätze gläubig 
aufzufaſſen verpflichtet, geht er zu dem 
über, was uns hiemit zu vereinen ob— 
liegt, nemlich: die Liebe zur Gottheit 
mit aufrichtigem Herzen, ſowohl heim⸗ 
lich als öffentlich, mit unſrer ganzen 
Seele und unſrem Vermögen, ſo wie 
er ſagt: „Du ſollſt den Ewigen, 
deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, 
ganzer Seele und mit oall deiner 
Macht.“ Ich halte es mir bevor, dieſen 
Gegenſtand deutlicher zu erläutern, 
mit göttlicher Hilfe, in der Abtheilung, 
die von der „Liebe zur Gottheit“ han— 
delt. Von da geht er aufwärts, die 
Pflichten des Herzens einzuſchärfen, 
indem er ſagt: „Und es ſollen dieſe 
Worte, die ich heute dir gebiete, dir 
ſtets im Herzen ſein,“ hiemit will er 
beſagen: daß du ſie deinem Herzen 
einprägen und in deinem Innern daran 
glauben ſollſt. Sodann geht er auf 
jene körperlichen Pflichten über, welche 
das Wiſſen und die Ausũbung umfaſſen, 
indem er ſagt: Schärfe es deinen 
Kindern ein, und ſprich hievon;“ ſo 
daß, wenn du kein Kind haſt, du keines— 
falls ermächtigt ſeieſt, das Kind eben, 
als Urſache zur Verpflichtung deines 
Studiums, zum Vorwande zu nehmen. 
Dann heißt es: „Wenn du in deinem 
Hauſe weileſt, wenn du auf der ו‎ 
biſt, wenn du dich niederlegſt und wenn 
du aufſtehſt,“ denn die Gelegenheit 
zur Pflichtübung iſt dem Herzen und 
der Zunge nicht ſo oft entzogen, wie 
ſelbe den körperlichen Gliedmaßen zu— 
weilen vorenthalten iſt; wie wir die 
unausgeſetzte Obliegenheit der Her— 
zenspflichten bereits in der Einleitung 


dieſes Werkes angeführt. Dieſes Ganze zielt nur dahin, um das im voran— 
ſtehenden Satze: „es ſollen die Worte, die ich heute dir gebiete, im Herzen dir 
ſein,“ Ingebriffene, nachdrücklicher einzuſchärfen, auf daß die ſtete 
Uebung des Sprechens hievon zum innern Gedächtniſſe daran führe und 
ſein Herz nie ſich entziehen darf, der Gottheit eingedenk zu ſein. In ähn— 


lichem Sinne hat auch David ſ. A. geſprochen: Ich vergegenwärtige mir 


die Gottheit immerwährend.“ Auch heißt es in שאל‎ Schrift? „Sehr nahe 
muß die Sache dir ſein, deinem Munde und deinem Herzen, um ſie auszu— 
üben.“ Sodann geht er האל הסט‎ Aeußerlichen auf das über, was die bloße 


- 


, 


ש עו ה 






וחובות האבוים אל מה שיש בו 
| מעשה בלבד, ושמהו שלשת חלקים 
= באומרו וקשרתם לאות על ידך והיו 
לטטפו בין עיניך וכתבתם על מזוזות 
= ביתיך ובשעוך, והם תפלה של יד 
= ותפלה של ראש והמזוזה, וכולס 
> נורמים לזכור את הבורא ולאהבו בלב 
שלם ולכסוף לו. וכמו שאמר הכתוב 
בחקו זכרון אהבת האוהבים שילספיכי'ס, 
שימני כחותם על לנך כחותם על 
זרועך ונו', ואמר טס ל' צרור המור 
דודי לי בין שדי ילין, ושם אותם 
שלשה, כדי שיהיו הזקים וקיימים 

= יותר, כאשראמר החכם קפלפז' והחוט 
המשולש לא במהרה ינתק. והפרק 
חזה בולל עשרה ענינים, המשה מהם 
רוחניים.וחמש'מהם גשמיל,והרוחניים 

' תחלתם שתבור' נמצא,והשני שהוא 
אלהינו, והג' שהוא אחד. והרביעי 

= שנאהבהו, והחמישי שנאהבחו בלב 
שלם; והחמשה הגשמיים: תחלתם 
ושננתם, והשני ודברת בם.: והשלישי 
וקשרתם לאות וגומר, והרביעי והיו 
לסטפו ונו', וארז"ל למה קדמה שמע 
לוהיה אִם שמוע, כדי שיקבל עליו 
עול מלכות שמים תחלה ואחד כך 
יבל עליו עול מצות, ועל כן ראיתי 
להקדים שער היחוד על שאר שערי 
הספר הזה, וצריך שאבאר עתה מענין 
היחוד בלב שלבטם עשרה ענינים : 
הראשון מה גדר היחוד בלב שלם, 
והשני על כמה חלקים מתחלק ענין 
היחוד, והשלישי אם נתחייב לחקור 
עליו בדרך העיון, אם לא, והרביעי 


* 
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Ausübung in Anſpruch nimmt, die er 
in drei Theile ſondert, indem er —5 
Knüpfe ſie als Zeichen an deine 


י היו % 


Hand, ₪6 mögen dir eine Stirnbinde 


zwiſchen deinen Augen ſein, und ſchreibe 
ſie an die Pfoſten deines Hauſes und 
an deine Thore,“ mit dieſen meint er: 
den Gebetriemen der Hand, den Gebet— 
riemen des Hauptes und die Pfoſten— 
inſchrift die ſämmtlich dazu beitragen, 
den Schöpfer dem Gedächtniſſe zu ver— 
gegenwartigen, ihn mit aufrichtigem 
Herzen zu lieben, und die Sehnſucht 
nach ihm anzuregen. Wie der bibliſche 
Sänger ſich ausdrückt, indem er das 
ſtete Denken der Liebenden, an ihre 
Liebe ſchildert: „Drücke mich dem 
Siegel ähnlich, deinem Herzen ein, 
dem Siegel ähnlich, deinem Arme!“ 
.ג‎ ſ. w. Ferner: „Ein Myrtenſtrauß 
iſt mein Trauter mir, der zwiſchen den 
Brüſten mir weilet.“ Er empfiehlt der 
Erinnerungszeichen drei, damit fie 
kräftiger und haltbarer einwirken, dem 
Ausſpruche des Weiſen gemäß: „Ein 
dreifacher Faden kann nicht ſo bald 
zerriſſen werden.“ Dieſer Abſchnitt ent— 
hält demnach zehn Hauptbegriffe, 
von denen fünf geiſtig, und fünf von 
dem Körper abhängig. Unter den gei— 
ſtigen iſt das erſte: daß es einen 
Schöpfer gibt; zweitens: daß dieſer 
unſer Gott ſei; drittens: daß er 
einzig; viertens: daß wir ihn zu lie— 
ben verpflichtet; fünftens: daß wir 
ihn mit ungetheiltem Herzen zu lieben 
verpflichtet. Die fünf lörperlichen ſind, 
erſtens: daß du dir die Pflichten ein— 
ſchärfen mußt; zweitens: daß du davon 
ſprechen mußt; drittens: daß du ſie 
zum Zeichen um die Hand knüpfeſt; 
viertens: daß 6 dir zur Stirnbinde 
ſeien; fünftens: daß du ſie an die 
Pfoſten hinſchreibſt u. ſ. w. Unſere 


Rabbinen deuten ebenfalls dar auf hin: „Warum wird die Rubrik Höre“ 
vor dem Abſchnitte, der mit den Worten: „So du gehorchen wirſt“ beginnt, 
geleſen? damit man zuerſt dem Joche der göttlichen Herrſchaft ſich unterwerfe 


Darum 


und dann erſt die Verpflichtung der Geſetzübung auf ſich nehme. 


habe auch ich die Abtheilung, die von der goͤttlichen Einheit handelt, allen 
uübrigen Abtheilungen dieſes Werkes vorangefetzt. Ich habe nun hinſichtlich 66 = 
Einheitsanerlennung mit aufrichtigem Herzen, zehn Begriffe zu erläutern. 
Erſtens: was eigentlich der Begriff der Einheitsanerklennung mit aufrichtigem 
Herzen ſei? zweitens: in wie viele Arten der Begriff Einheit ſich ſondern laſſe; 
dritiens: ob 0% im Wege der Forſchung, hierüber nachzudenken verpflichtet 
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איך דרך מחקרו ומה אנו צריכין לדעת 
תחלה קודם שנחקור על היחוד, והה' 
לברר ההקדמות אשר יתברר, מהן כי 
יש לעולם בורא בראו מאין, והששי 
היאד נביאם לקיום מציאות הבורא. 
והשביעי לַהביא ראיות שהוא אחד. 
והשמיני לבאר עניני האחד העובר 
והאחד האמת , והתשיעי שהאל ית' 
אחד אמת ואין אחד אמת זולתו. 
והעשירי בסדות האהיות המושכלות 
והכתובות והפנים אשר יתכרר מהם 
לקיימם לו ולהרחיקם מטנו. 

פרק א'. אמר המחבר מגדר יחוד 
האלהים בלב שלם הוא, שיחיו הלב 
והלשון שוים ביחוּד הבורא יתברך 
אחר אשר יבין בדרכי הראיות ברור 
מציאותו ואמתת אחדותו מדרך העיון 
מפגי שיחוד ה\הים מתחלק במדברים 
כפי התחלקות הכרתם והבנותם, מהם 
מי שמיחד אותו בלשונו בלבד, והוא 
שישמע בני אדם אומרים דבר, והוא 
נמשך אחריהם מבלי דעת ענין מה 
שהוא אומר. ומהם מי שמיחדהו בלבו 
ולשונו, ויכין ענין מה שהוא אומר 
מדרך הקבלה שקבל מאבותיו, ואיננו 
יודע בירור מה שקבל מהענין ההוא, 
ומהם מי שמיחדהו אחר שיבין מדרך 
הראיות אמתת הענין, אך יחשבנו 
במחשבתו כשאר האחדים הנמצאים. 
ויבוא להגשים: הבורא ולהמשילהו 
בצורה ובדמות, מפני שאיננו יודע 
אמתת יחודו וענין מציאותו, ומהם מי 


ש עו היחוד 


— 


ſeien, oder nicht? viertens: nach welcher 
Methode wir hierüber forſchen ſollen, 
und welche Vorbegriffe wir uns aneig⸗ 
nen müſſen, ehe wir zur Forſchung über 
die Einheit ſchreiten; fünftens: die Vor— 
begrifſe zu erörtern, aus welchen erläu— 
ternd gefolgert werden kann, daß die 
Welt einen Schopfer habe, der ſie aus 
Nichts geſchaffen; ſechſstens: wie ſelbe 
anzuwenden ſeien, um das Daſein des 
Schöpfers hiedurch zu begründen; 
ſiebtens: Beweiſe anzuführen, daß er 
ein einiges Weſen ſei; achtens: zu 
erklääͤren, was der Begriff einer ober— 
401106 Einheit und der einer 
wahrhaften Einheit ſei; neuntens: 
daß Gott, geprieſen ſei er, eine wahr—⸗ 
hafte Einheit ſei, und daß keine wahr— 
hafte Einheit außer ihm exiſtire; zehn— 
tens: die göttlichen Eigenſchaften, 
ſowohl die aus der Vernunft, wahr⸗ 
genommenen, als die in der Schrift 
verzeichneten; woraus wir zugleich die 
Modificationen folgern werden, in 
welchem Sinne wir ſie ihm beilegen 
dürfen, und in welchem wir fie von 
ihm trennen müſſen. 

Erſter Abſchnitt. Unter dem 
Begriffe der göttlichen Einheitsaner— 
kennung mit aufrichtigem Herzen ver⸗ 
ſtehen wir: daß das Herz und die 
Zunge hinſichtlich der Einheitsaner— 
kennung des geprieſenen Schöpfers 
übereinſtimmend ſeien, nachdem man 
die Gewißheit ſeines Daſeins, im 
Wege der Beweisgründe, und die 
Wahrhaftigkeit ſeiner Einheit, im 
Wege der Forſchung, aufgefaßt hat; 
indem der Begriff der göttlichen Ein— 
heit bei den Menſchen je nach ihrer 
Erkenntniß und Einſicht verſchieden iſt. 


Einige unter ihnen, anerkennen deſſen Einheit blos mit der Zunge, fie hören 


nemlich von andern Menſchen den Gegenſtand ausſprechen, und ſie folgen 
ihnen nach, ohne von dem, was ſie nachſprechen, irgend einen Begriff zu haben. 
Ein Theil von ihnen beurkundet die Einheit mit dem Herzen und der Zunge 
zugleich, erläutert ſich aber den Begriff von dem, was er ſpricht, blos gemäß 
der Ueberlieferung, die er von ſeinen Vorfahren empfangen hat, ohne aber 
das, was die Tradition ihm hierüber kündet, ſich klar zu Bewußtſein führen 

können. Ein anderer Theil von ihnen beurkundet deſſen Einheit, nachdem 
ihm durch Beweisgründe die Wahrhaftigkeit dieſes Begriffes klar geworden; 
doch denkt er ſich ihn in ſeinem Ideengange allen andern Einheiten ähnlich, 
und kömmt endlich dahin, ſich ואל‎ Schöpfer körperliſch zu denken und ihn 
durch Form und Geſtalt zu verſinnlichen, dieweil et von der a usſchließlichen 
Wahrhaftigkeit ſeiner Einheit und ſeiner Exiſtenz keine Kenntniß hat. Und 










ש עו ה 


שמיחדהו בלבו ולשונו אחר שיבין 
ענין האחד האמת והאחד העובר ויביא 
ראיורת על ברור מציאותו ואמתת 
יחודו, וזהו החלק השלם בעגיןחיחוך : 
= על כן אמרתי בגדר היחוד השלם 
שהוא השואת הלב והלשון ביהוד 
= הבורא אחרשידע להביא ראיה עליו, 

ולדעת אופני אמתת אחדותו, מדרך 
| העיון. 
פרק ב'. אמר המחבר אך על כמה 
פנים מתחלק יחוד הבורא, אומר מפני 
שפשטה מלת היחוד בדברי אנשי 
היחוד, הרגילו בה הרבה בלשוגבז 
ובמלות' תמיד, עד אשר שבה-אצלם 
ממלו' התימה על הטוב ועל הרע והם 
משתמשים בה בחרדתם לצרה גדולה 
להגדילרז ולהפליא ענינה. ואינם 
מעלים על מחשבתם להָבין אמתת 
ענין מה שיעבירו על לשונם מפני 
הסכלות והעצלות, והם חושבים כי 
ענין היחוד נגמר להם כאשר נגמרה 
מלתו, ולא ירגישו כי לבותם ריקים 
מאמתו, ומצפוניהם נעורים מענינו, 
מפני שמיחדים אותו בלשוג'ובמליהם, 
ויחשבוהו בלבבם יותר מאהד,וידמוהו 
במצפונ'כדמות שאר האחדי' הנמצאי' 
ויספרו אותו במדו' לא תאותנה לאחד 
האמת,; בעבור שאינם יודעים ענין 
האחד האמת וענין האחד העובר, אלא 
הסגול'מאנשי היחודשהעמיקו בחכמה 
והבינו ענין הבורא והגבראי וחוקי 
האחד האמת ומה שהוא מתבודד בו, 
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wieder ein anderer Theil von ihnen, 
beurkundet deſſen Einheit, in Ueberein⸗ 
ſtimmung des Herzens mit der Zunge, 
nachdem der Begriff der wahrhaf— 
ten und oberflächlich en Einheit 
ihm klar geworden, פתת‎ er durch 
Beweisgründe die Gewißheit ſeines 
Daſeins und die Echtheit ſeiner Ein— 
heit ſich erläutert hat. Dieſe Klaſſe 
hat den vollkommen ſten Begriff 
von der Einheit. Darum iſt auch 
unſere Anſicht hinſichtlich der Voll— 
ſtändigkeit des Einheitsbegriffes: daß 
das Herz und die Zunge übereinſtim— 
mend ſeien in der Einheitsanerkennung 
des Schöpfers, nachdem man die 
Kenntniß beſitzt, Beweisgründe hier— 
über anzuführen, und auf dem Wege 
der Forſchung die Eigenthümlichkeiten 
ſeiner Einheitsbegründung ſich erläu— 
tert hat. 

Zweiter Abſchnitt. Hinſicht— 
lich der Verſchiedenheit der Anſchau— 
ungen der göttlichen Einheit, habe 
ich Folgendes zu bemerken: Das 
Wort „Einheit“ hat unter ואל‎ 
Bekennern der Einheit allgemeine 
Ausbreitung gefunden, ſo daß ſie 
desſelben in ihren Reden und Aus— 
drücken ſich immerwährend bedienen, 
und daß es bei ihnen zum Ausdrucke 
der Verwunderung geworden, bei 
angenehmen und unangenehmen Vor— 
fällen, und ſie wenden dasſelbe an, 
um ihre Ueberraſchung bei einem 
großen Unglücke zu äußern, um deſſen 
Größe und Außerordentlichkeit hie— 
durch zu ſchildern, die aber ihre 
Ueberlegung nie darauf richten, die 
Gründlichkeit des Gegenſtandes, der 
ihnen ſo geläufig über die Zunge 


fährt, ſich zu erörtern, indem ſie zu träge und läßig hiezu; die eben der 
Meinung ſind, daß der Begriff Einheit ſchon mit deſſen Wortbezeichnung 
hinlänglich ausgedrückt ſei, die auch gar nicht empfinden, daß ihre Herzen 
unbetheiliget an der Wahrhaftigkeit der Anerkennung לח‎ ihr Inneres 
entblößt von aller Begriffsklarheit, und daß, ſo wie ſie ſich ihn denken, 
er mehr als 05000611 iſt, und daß ihre innere Vorſtellung von ihm, ihn allen 
übrigen Einheiten ähnlich darſtellt. Sie ſchildern ihn durch Eigenſchaften, die 
der wahrhaften Einheit unmöglich anzupaſſen, dieweil von dem Begriffe der 
wahrhaften und oberflächlichen Einheit nur Jene Kenntniß haben, die als 
ausgezeichnet unter den Bekennern der Einheit anerkannt ſind, die in dieſe 
Wiſſenſchaft tief eingedrungen לת‎ denen der Begriff „Schöpfer“ und 


„Geſchaffenes“ klar geworden, ſo wie die Begriffslinien של‎ 
Einheit, und was ausſchließlich darunter verſtanden wird. Darum iſt es 
2 


6 


ואמת אמר הפלוסוף באטרו לא יוכל 
לעבודעילת העילות ותחלת ההתחלו 
אלא נביא הדור בטבעו, או הפלוסוף 
המובהק במה שקנהו מן החכמה, אבל 
זולתם, עונדים זולתו, מפני שאיגם 
מבינים נמצא, אלא מורכב. ובעבור 
זה מתחלק היחוד, כפי התחלקו' דעות 
בני אדם ויתרון הכרתם. על ארבעה 
חלקים: תחלתם יחוד. האל בלשון 
בלבך, והמעלה הזאת היא המעלה 
אשר יגיע אליה הקטן והפתי אשר 
איננויודע ענין האמונה ואין אמתתה 
קבועָה בלבו : והחלק השני הואיחוד 
חאל בלב ובלשון. על יד הקבלה 
מפני שהוא מאמין במי שקבל מהם. 
ואיננו יודע אמתת הענין מצד שכלו 
ותבונתו. והוא כעוך הנמשך אחרי 
פקח, ואפשר שיקבל ממקבל כמותו. 
והוא' כחברת עורים, שם כל אחד 
מהם ידו על שכם חברו עד שהגיעו 
אל הפקה אשר בראש החבוודק 
שמנהיגם, שאם יפשע הפקח הזה 
בהם ויתעלם מהם ולא יזהר בשמירת', 
או אם יכשל אחד מהם. או יקרהו 
מקרה, יקרה לכלם המקרה ההוא ויתעו 
מני דרך, ואפשר שיפלו בכור או 
בגומץ, או שיכשלו בדבר שימנעם 
מלכת: וכן המיחד מצד הקבלה. אין 
בוטחין בו שלא יבא לידי שיתוף: 
שאם ישמע דברי המשנים ומענותם, 
אפשר שתשתנ'דעתוויטעה ולא יכיר 


einer ganzen Geſellſchaft von Blinden 


J 


שער הי חאה 


auch wahr, was der Philoſoph aus— 
geſprochen: „Es könne die Gottheit, 
die die Urſache aller Urſachen und Ur— 
anfang aller Anfänge iſt, nur wahr— 
haft gottesdienſtlich verehren, der 
Prophet unter ſeinen Zeitgenoſſen, 
vermöge ſeiner Charaktergröße, oder 
der erleuchtete Philoſoph, durch die 
Wiſſenſchaft, die er ſich angeeignet 
hat; alle Uebrigen aber beten in der 
Gottheit ein Weſen an, das nicht 
Gottheit iſt, dieweil ſie von der 
Exiſtenz eines Weſens, das nicht 
zuſammengeſetzt, ſich keinen Begriff 
machen koͤnnen. Hienach kann der 
Begriff der Einheit, nach Verſchie— 
denheit der Anſichten der Menſchen 


und ihrer ſtufenweiſen Erkenntniß, 
in vier Klaſſen getheilt werden. 
Erſtens, die Anerkennung der 


göttlichen Einheit mit der Zunge 
allein, es iſt dies eine Stufe, של‎ 
auch ein Kind und der Einfältige 
zu erreichen vermag, der den Begriff 
des Glaubens gar nicht kennt, und 
deſſen Wahrhaftigkeit in ſeinem Her— 
zen nicht die fernſte Begründung 
hat. Zweitens, die göttliche Ein— 
heitsanerkennung mit Herz und Zunge, 
allein blos auf die Ueberlieferung 
geſtützt, dieweilen man Dem gläubig 
vertraut, von dem man es empfangen 
hat, ehne aber die Wahrhaftigkeit des 
Begriffes von Seite des Verſtandes 
und der Vernunft klar aufgefaßt zu 
haben; der einem Blinden ähnlich, 
welcher von einem Sehenden geführt 
wird. Es kann auch ſein, daß er die 
Ueberlieferung von einem ihm ähn— 
lichen Ueberlieferungsgläubi— 
gen empfangen hat, welches dann 


zliche, von denen je Einer immer ſeine Hand ]וה‎ die Schulter ſeines Vorder— 


ält, לתש‎ ſo fort, bis zum Sehenden, der an der Spitze der 


ehende 


mannes gelegt 8 


Geſellſchaft ich beſindet und ſie ſämmtlich leitet, ſo daß, wenn dieſer 
ſeine Aufmerkſamkeiten ihnen entzieht und nicht 


ihnen treubrüchig wird, 


darauf achtet fie zu beſchützen, oder es ſtrauchelt einer הסט‎ ihnen, oder ein 


ſo hat dieſer Unfall auf alle den ſchädlichen Einfluß, 


ſonſtiger Unfall trifft ihn, 


als ob derſelbe ſie insgefammt betroffen hätte, ſie irren dann alle vom 


leicht in eine Grube oder Höhlung 
am Weitergehen hindert. Eben 


rechten Pfade ab, und können auch gar 
ſtürzen, oder auf eine Hemmniß ſtoßen, die ſie 


ſo in das Verhältniß desjenigen, deſſen Einheitsanerkennung 8 auf 


nicht 


Aeberlieferung begründet, dem können wir unmoͤglich zutrauen, daß er nich 
chen Götterdaſeins verfälll, denn er dürfte nur die 


in den Glauben eines zwiefa 


Reden und Grunde jener Andersdenkenden hören, ſo koͤnnte er gar leicht ſetne 







זמפני זה אמרו רז'ל הוי שקוד ללמוד 
= תורה ודע מה שתשיב לאפיקורוס: 
= והחלק השלישי מחלקי היחוד; הוא 
= *חוד הבורא בלב ובלשון אחר שיוכל 
להביא עליו ראיו' על אמתת מציאותו 
= בדרך העיון, מבלי דעת ענין האחד 
האמת והאחד העובר. וזה דומה לְפקח 
שהוא הולך בדרך והוא רוצה ללכת 
אל ארץ רחוקה, והדרך. מתחלקת 
לדרכים רבים מסופקים, ואיננו יודע 
ולא מכיר הדרך הנכונה אל העיר 
אשר שם מגמתו עליה. אעפ"י שהוא 
יודע אותו הצד ואותה חפאה, והוא 
ינע למאוד ואיננו מגיע אל חפצו, 
מפני שאינו יודַע הדרך, כמו שאמר 
הכתוב קפלפ * עמל הכסילים תיגענו 
אשר לא ידע ללכת אל עיר: והחלק 
הרביעי,הוא יחוד האהים בלב ובלשון 
אחר אשר ידע להביא הראיות עלש, 
ולעמוד על אמתת אחדותו, מדרך 
העיוןוהסברותהנכוגות השכליות.וזהו 
החלק השלם והחשוב שבהם, והמעלה 
הזאת, היא אשר הזהיר עליה הנכיא 
באמרו זככ" ד וידעת היום והשבות אל 
לבבֶך כי יי הוא האלהים וגו'. 
פרק ג'. אך לדעת אם אנוחייבין 
לחקור על היחוד בדרך העיון אִם לאי 
אומרכיכלמי שיוכל לחקור על העגין 
= הזה והדומה לו מן הענינים המושכלים, 
בררך הסברא השכלית. חייב לחקור 
עליו כפי השגתו וכח הכרתו: וכבר 
קדמתי בתחלת הספר הזה מן הדברים 
המראים חיוב הענין מה שיש בו די, 
והמת עלםמחקור הריזה מגונהונחשב 





שער היחוד 
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Meinung ändern, ohne ſeinen Irrthum 
zu erkennen. Darum haben auch die 
Rabinnen ſ. A. geſagt: „Befleißige dich 
des Studiums der Lehre, auf daß du 
wiſſeſt; dem Freigeiſt zu widerlegen!“ 
Die dritte Klaſſe der Einheitsgläu— 
bigen beurkundet die Einheit des 
Schöpfers mit der Zunge und dem 
Herzen, begründet auf die Befähigung, 
im Wege der Forſchung, Beweis— 
gründe über die Wahrhaftigkeit ſeiner 
Exiſtenz anzuführen, ohne aber הפע‎ 
dem Begriffe einer wahrhaften und 
oberflächlichen Einheit irgend eine 
Kenntniß zu haben. Dieſe gleicht einem 
Sehenden, der auf Reiſen ſich befindet 
und nach einem fernen Lande zu kom⸗ 
men beabſichtiget, nun aber liegt die 
Straße in verſchiedenen zweifelerre— 
genden Richtungen geſondert vor ihm, 
ſo daß er nicht weiß und nicht zu 
erkennen vermag, den richtigen 
Pfad zur Stadt, die er als Reiſeziel 
ſich vorgeſtreckt; obwohl die Seite und 
Richtung derſelben ihm bewußt, der 
ſich ſonach außerordentlich abmuͤhet, 
ſeines Wunſches Ziel aber dennoch 
nicht erreicht, weil es an Straßenkunde 
ihm gebricht. Wie ſich die Schrift hier— 
über ausdrückt: „Das Streben des 
Thoren müdet ihn nur ab, dieweil er 
nicht kennt den Gang zur Stadt.“ 
Viertens, die Einheitsanerkennung 
Gottes mit dem Herzen und der Zunge, 
nachdem man Beweisgründe hierüber 
anführen und die Wahthaftigkeit ſeiner 
Einheit erläutern kann, im Wege der 
Forſchung und vernünftiger Schluß— 
folgerungen; und dieſe iſt die voll— 
kommenſte, achtungswürdigſte Klaſſe, 
und dieſe Rangſtufe iſt es, welche der 
Prophet ſo dringend anempfiehlt, indem 
er ſagt: „Du ſollſt es heute anerkennen 


und es dir zu Herzen nehmen, daß der Ewige die wahrhafte Gottheit iſt“ ₪]. w. 
Dritter Abſchnitt. Voch hinſichtlich der Erläuterung: ob wir, im 
Wege der Forſchung, über die Einheit nachzudenken verpflichtet ſeien, oder 
nicht? habe ich Folgendes zu bemerken: Jeber, der die Befähigung beſitzt, 
לפת‎ dieſen Gegenſtand, ſo wie über aͤhnliche Vernunftbegriffe, im Wege der 
lauternden Unterſuchung nachzuforfchen, 18 auch verpflichtet, nach dem 
Grade ſeiner Befähigung und ſeines Einſichtsvermögens hierüber nach zu— 
denken. Ich habe 500006 auch הו‎ der Einleilung diefes 9001666 lich 





ausg ותו‎ die Verpflichtung hiez u genügend zu erweiſen. 
Der ſich dieſer Forſchung entzieht, iſt tadelnewerth, und wird וול‎ 78 
im Studium, wie im Wirken beigezählt. Und er iſt einem Kranen 


mich auégeſprochen, 


38 
מן המקצרים בחכמה ובמעשה: והוא 
דומה לחולה שהוא בקי בחליו ובדרך 
רפואתו. סמך על רופא שמרפא\אותו 
בכמה מיני רפואות , והוא מתעצל 
לעייןבהכמתווסברתו ברפואת הרופא 
לדעת אם הוא מתעפק בענינו על 
דרך נכונה אם לא. והיה יכול לעמוד 
על זה מבלי דבר שימנעהו. וכבר 
חייבתגו התורה בזה כמו שכתוב פס 
וידעת היום והשבות אל לבכך וגו'י 
והראיה שההשבה אל הלב הוא: עיון 
השכל. הוא מה שאמר הכתוב שפעיי פד 
ולא ישיב אל לבו לא דעת ולא 
תבונה וגו:. ואמד דוד ע"ה ד"ס ס' כיס 
ואתה שלמה בני רע את אלהי אביך 
ועבדהו בלב שלם ובנפש חפצה כי 
כל לבבות דורש יי וגו', ואמר פללי' ק' 
דעו כי יי הואאלהים וגו'. ואמרפס 55 
אשנבהו כי ירע שמי ואמר "פיס עי 
כי אם בזאת יתהלל המתהלל השכל 
וידוע אותי, ואמדו רבותינו ז"ל הוי 
שקור ללמוד תורה ודע מה שתשיב 
לאפיקורוס. ואמרדק תורה זנכיס 1 
ושמרתם ועשיתם כי היא חכמתכם 
ובינתכם לעינייהעמים וגו'. ואי אפשר 
שיודו לנו העכו"ם במעלת החכמה 
והבינד; עד שיעידו לנו הראיורז 
והמופתים ועדי השכל על אמתת 
תורתנוואומזןאמונתינו.וכברהבמיחנו 
יוצרנו לגלות מסך הסכלו'מעל שכלם 
ושיראה כבודו הבהיר לאות לנו על 
אמתת תורתנו כאשר אמר שפיס ס' 
והלכו גוים לאורך וגו'. וְאָמר פס ני 
הלכו עמים רבים ואמרו לכו ונעלה 
אל הר*י וגו'. וכבר התבאר מן השכל 


Gediegenheit unſerer Lehre und die 


ש עו היחוד 


ähnlich, der über ſeinen Krankheits— 
zuſtand und deſſen Heilmethode im 
Klaren iſt, der ſich aber auf einen 
ו‎ verlaͤßt, welcher zu ſeiner Her— 
ſtellung verſchiedene Heilmittel an— 
wendet, לשל‎ nebſtdem zu träge iſt nach 
eigener Wiſſenſchaft und Anſicht, 
über die Heilart des Arztes nachzu— 
denken, um ſich zu überzeugen, ob er 
in ſeiner Beziehung die entſprechende 
Heilart anwendet, oder nicht. Schon 
hat uns die Lehre hiezu verpflichtet, 
wie es heißt: „Du ſollſt es heute 
anerkennen und es dir zu Herzen 
nehmen“ u. ſ. we; לת‎ der Beweis, 
daß er unter dem Ausdrucke „zu Her— 
zen nehmen“ die Forſchung des Ver— 
ſtandes verſteht, iſt die Schriftſtelle, 
wo es heißt: „Und er nimmt es nicht 
zu Herzen, hat weder Erkenntniß noch 
Vernunft“ u. ſ. w. Auch David ſ. 4. 
ſprach: Und du, mein Sohn Salomo, 
ſtrebe den Gott deines Vaters zu 
erkennen und diene ihm mit aufrich— 
tigem Herzen und mit willigem Ge— 
müthe, denn alle Herzen erforſcht der 
Herr“ u. ſ. w. Ferner: „Erkennet 
es, daß der Ewige die wahre Gottheit 
iſt“ .גו‎ ſ. w. Ferner: „Ich erhebe ihn, 
weil er von meinem Namen Kenntniß 
hat.“ Ferner: „Nur mit dieſem rühme 
ſich, der ſich rühmen will, daß er die 
Vernunft anwendet und mich er— 
kennt.“ Auch unſere Rabbinen ſ. A. 
ſagen: „Befleißige dich des Studiums 
der Lehre, auf daß du wiſſeſt, was du 
dem Freidenker zu erwidern habeſt!“ 
Ferner heißt es in der Schrift: „Und 
ihr ſollt beobachten und darnach han— 
deln, denn dies beurkundet eure Weis— 
heit לו‎ Vernunft in den Augen aller 
Völker“ u. + w. Unmöglich können 
uns die andern Nationen den Vorzug 
der Wiſſenſchaft und Vernunft zuer—⸗ 
kennen, ſo wir nicht überführende Be— 
weiſe und Verſtandesbelege für die 


Wahrhaftigkeit unſeres Glaubens aufzuſtellen vermögen. In dieſem Sinne 
hat auch unſer Schöpfer uns die Zuſicherung gegeben, die Nebeldecke der 
Unwiſſenheit von ihrem Verſtande wegzurollen, und daß ſeine ſtrahlende 
Herrlichkeit ſichtbar werde, auf daß es uns für die Wahrhaftigkeit unſerer 
Lehre zum Zeugniſſe diene. Wie es heißt: „Und es werden die Völker in 
deiner Erleuchtung wandeln“ u. ſ. w. Ferner: Und es werden viele Völker 
hinwallen לת‎ ſprechen: „Kommt, laßt uns wallfahrten nach dem gott— 
geweihten Berge“ u. ſ. w. Es iſt demnach durch Vernunftgründe, durch die 
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ש עו ה 


> ומ[הכתוב ומ[הקבל'שאנוחייביןלעיין 
במח שנוכל להשיג ברורו בדעתנו. 
פוקד, אך איך דוך המחקר 
עַל אמתת היחוד מה שאנו צריכין 
לדעתו קודם שנחקור על היחוד. אומר 
ני כל דבר שמבקשים לדעת אותו 
כשמסתפקים במציאותו/צריך לשאול 
עליו תחלה : אם הוא נמצא. אם לא. 
וכשתתברר אמתת מציאותו. צריך 
לחקור עליו מהו. ואיך הוא. ולמה 
הוא. אך הבורא יתעלה אין אדם 
רשאי לשאול עליו אלא באם הוא 
בלבד. וכשתתבור מציאותו בדרך 
העיון. נחקור עליו אם הוא אחד או 
יותר מאחד. וכאשר יתברר לנו שהוא 
אחד. נחקור על ענין האחד: ועל כמה 
פנים יאמר אחד, ובזה יתקיים לנו 
היחוד השלם כמו שאמר הכתוב זנכי ו" 
שמע ישראל יי אלהינו יי אחד, על 
כן אַנחנו חייבין לחקוד תחלה היש 
לעולם הזה בורא. אם לא. וכאשר 
יתברר שיש לעולסבורא בראו וחדשו. 
נחקור עליו אם הוא אחד או יותר 
מאחד. וכשיתברר כי הוא אחד. נחקור 


= על ענין האחד העובר והאחד האמת, 


ומה שצריך לספר בו על הבוראמעניגו 
ובו ישלם ענין חיחוד בלבנו ויגמר 
במחשבתנו בע"ה. 

פרק ה', אֶך ההקדמות אשר יתכרר 
מהן כי לעולם הזה בורא בראו מאין 
הן שלש הקדמות: אחת מהנה כי 


הדבר אינו עושה את עצמו. והשנית 


כי ההתחלורז יש תכלית למספרן 
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Schrift und durch die Ueberlieferung 
erwieſen, daß wir über Alles, was 
wir durch unſere Verſtandeskraft uns 
zu erläutern vermögen, nachzuforſchen 
verpflichtet ſind. 

Vierter Abſchnitt. Hinſicht— 
lich der Methode aber, die wir bei der 
Forſchung, über die Wahrhaftigkeit 
der Einheit einzuſchlagen haben und 
der Vorkenntniſſe, die wir, ehe wir zur 
Unterſuchung über die Einheit ſchreiten, 
uns aneignen müſſen, habe ich Fol— 
gendes zu bemerken: Bei jeglichem 
Gegenſtande, von dem man gründliche 
Keuntniß erlangen will, über deſſen 
Daſein aber man noch zweifelhaft iſt, 
müſſen wir vor allem fragen: ob er 
exiſtirt, oder nicht? Iſt die Wahrhaf— 
tigkeit ſeiner Exiſtenz erläutert, dann 
hat man hierüber zu unterſuchen: 
ſeit wann, wie und zu welchem 
Zwecke er ſei? Jedoch bei ול‎ 
benen Schöpfer reicht die Forſchungs— 
befugniß des Menſchen nur ſo weit, 
zu fragen; ob er iſt? und nachdem 
ſeine Criſtenz im Wege der Forſchung 
erwieſen, haben wir Unterſuchung 016 
über anzuſtellen: ob er ein Einziger 
ſei, oder ob es mehr als Einen gaͤbe? 
Haben wir es uns erläutert, daß er 
טאל‎ Einzige ſei, ſo obliegt es uns, 
über den Begriff der Einheit nach— 
zudenken, und auf wie viele Vorſtel— 
lungsarten der Ausdruck „Einheit“ 
angewendet werden kann, und auf dieſe 
Weiſe wird uns der Begriff der voll⸗ 
kommenen Einheit klar. Wie es in 
der Schrift heißt: „Höre Iſrael, der 
Ewige, unſer Gott, iſt ein ewiges, 
einziges Weſen!“ Darum obliegt es 
uns zuvörderſt nachzuforſchen: ob dieſe 
Welt einen Schöpfer habe, oder nicht? 
Rachdem es uns klar geworden, daß die 


יחהוד 


Welt einen Schöpfer hat, der 86 geſchaffen und hergeſtellt, hab en wir über 
ihn nachzuforſchen: 00 66 ein Einziger, oder mehr als ein Einziger ſei z haben 
wir deſſen Einheit uns klar erwieſen, ſo obliegt es uns, über die oberflãchliche 
und wahrhafte Einheit nachzuforſchen, und welchen von dieſen Begriffen wir 
auf den Schopfer anzuwenden verpflichtet ſeien. Durch dieſe Forſchungsmethode 
erzielen wir die Begriffsvollklommenheit von der Einheit in unſerem Herzen und 
deren vollſtändige Auffaſſung in unſern Gedanken, mit göttlichem Beiſtande. 

Fünfter Abſchnitt. Was die Vorbegriffe beirifft, durch welche 
erlaͤutert wird, daß die Welt einen Schöpfer hat, der ſie aus Nichts her— 
vorgebracht, ſo ſind deren drei: Erſtens, daß kein Ding ſich ſelbſt hervorzu— 
bringen im Stande ſei. Zweitens, daß alle erſten Anfaͤnge, ihrer Zahl nach, 
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וכיון שיש תכלית למספר יש להן 
ראשוזשאין ראשוןלפניווהשלישית 
כי כל מחובר מחודש, וכנאשר 
תתקייטנה אלרז השלש רזקדמות 
תה התולדי מהןלמי שידע להשתמש 
כהן ולחנרן. כי יש לעולם בורא 
בראו מאין: כמו שיתבאר ממה שאנו 
עתידין קיבארו בע'"ה. והראיה על 
ברור אלה השלש הקדמות. היא מה 
שאספר: והוא שנאמר כי כל נמצא 
אחר שלא היה: איננו נמלט מאחד 
משני דבריםי אם שהמציא הוא את 
עצמו. או שהמציא אותו זולתו. וכל 
מה שנחשוגב עַליו שהוא עשה את 
עצמו, לא ימלט גם כן מאחד משני 
דברים: אם שעשה את עצמו קודם 
הויתו. או אחר הויתו. ושניהם אי 
אפשר.,כי אם נאמר שעשה את 
עצמו אחר ה\יתו לא עשה כלום. 
שלא היה צריך לעשות עצמו מפני 
הקדמת הויתו למעשהו, אם כן לא 
עשה כלום. ואם נאמר שעשה את 
עצמו' קודם הויתו. בעת ההיא היח 
אפם ואופפ. והאפם לא יהיה ממנו, 
מעשה ולא הנחה. כי האפס לא 
יעשה דבר,ונמנע שיהיה הדבר עושה 
אם עצמו בשיש פנים. והתבררה 
ההקדמה הראשונה אשר הקדמנו, 
ובוור ההקדמה השנית הוא על הדרך 
הזה שבל מה שיש לו תכלה יש 
לו תחלה: כי כבר נתברר שכל מה 
שאין לו תחלה איץ לו תכלה. מפני 
שאי אפשר להגיע בדבר שאין לו 
תחלה אל גבול שיעמוד האדם אצלו/ 


weſenloſes Nichts, und 6 86 


ש ע ר- ה יחו ד 


ein 119 und Endziel haben müſſen, 


und da fie, ihrer Zahl nach, ein Ur— 
und Endziel haben, folglich muß bei 
ihnen ein Urbeginn angenommen wer— 
den, welchem kein Beginn voran— 
zuſetzen iſt. Drittens, daß alles, was 
zuſammengeſetzt, hervorge— 
bracht ſein müſſe. Sind dieſe drei 
Vorbegriffe begründet, ſo geht für 
denjenigen, der ſie anzuwenden und 
folgerecht zu verbinden weiß, die 
Schlußfolgerung hervor, daß אל‎ 
Welt einen Schöpfer habe, welcher 
fie aus Nichts hervorgebracht, wie 
dies aus dem, was wir, mit göttlichem 
Beiſtande, zur Erläuterung anführen 
werden, deutlich erwieſen werden ſoll. 
Die Beweiſe für die Gründlichkeit 
dieſer drei Vorbegriffe will ich fol— 
gendermaßen führen. Wir ſchließen 
nemlich ſo: Jedes Weſen, welches iſt, 
nachdem es früher nicht geweſen, 
entgeht einem von zweien Schluß— 
folgerungen nicht: entweder es hat 
ſich ſelbſt hervorgebracht, oder es hat 
ein Weſen außer ihm es hervorge— 
bracht. Und jenes, bei welchem wir 
annehmen, es habe ſich ſelbſt hervor— 
gebracht, entgeht ebenfalls einem von 
zweien Schlußfolgerungen nicht; ent— 
weder es hat fich, ehe es noch 
exiſtirte, oder nachdem +6 ſchon 
vorhanden war, hervorgebracht. Beide 
Fälle find aber undenkbar. Denn, neh— 
men wir an, es habe ſich hervor— 
gebracht, nach dem es ſchon eriſtirte, 
dann hat es nichts mehr zu wirken 
nöthig gehabt, inſofern es ſich ſelbſt 
nicht hervorzubringen brauchte, da die 
Exiſten z der Hervorbringung 
vorausging, und hier demnach gar 
Nichts zu bewirken war. Nehmen wir 
aber an, es habe ſich hervorgebracht, 
ehe es noch in der Exiſtenz vorhanden 
war; zu jener Zeit war es ja ein 


kann weder eine Hervorbringung, noch irgend eine reele Schöpfung zu Tage 
fördern, da das Nichts gar Nichts zu wirken vermag. Es kann daher ein 
Ding auf keinerlei Weiſe ſich ſelbſt hervorbringen, und unſer 8% 
Vorbegriff iſt demnach erwieſen. Zur Erläuterung des zweiten Vor⸗ 
begriffes kommen wir auf folgende Weiſe: Jedes Ding, welches ein Endziel 
hat, muß auch einen Anfang gehabt haben: denn längſt iſt erwieſen, daß 
alles, was keinen Beginn תו‎ der Exiſtenz hat, auch kein Endziel haben 
könne, da man bei einem Dinge, das keinen Aufangehat, zu kei— 
תת‎ Grenzpunkte gelangen kann, bei welchem der Menſch anhalten könnte 


מדבר שאין 


| אפשר להיות: ולא. יתכן 
"ממה שאין 


שער ה 








ה שנמצא לו אחרית: נדע כי היה 
וו ראשון. אין ראשון לפניו. ותחלה, 
שאין לה תחלה. וכל אשר נעמור על 
זכלית מההתחלות הנמצאות בעולם 
עדע כִי היה להם ראשון, אין ראשון 
.לפניו, ותחלה שאין לה תחלהי כי 
.אין התחלות מבלי תכלית לתחלתםי 
ועור מן הידוע בי כל' מה שיש לו 
חלק. .יש לו כל בי אין הכל. כי 
אם כלל הלקיו. ולא יתכן להיות 
חלק למה שאין לו תכלית: כי גדר 


החלק איגו כיאם שיעור נפרר משיעוך 


כי השיעור הקטן סופר את הגדול: 


כאשר זכר אקל"ידס בתחלת המאמר 


החמישי מספר השועוו. ואם נעלה 


במחשבתנו דבר שאין לו תכלית 


בפעל. ונפריש ממנו קצתוי יהיה 
הנשאר פחות ממה שהיה קודם מבלי 


> מפקי ואם יהיה השאר מאין תכלית, 


לו תכלית , גדול 
לו תכלית . והוא מה. 
שאי אפשר. ואם יהיה לשאר תכלית 
אם נוסיף עליו החלק המופרש ממנו. 
והוא יש לו תכלית: יהיה הכל דבר 
שיש לו תכלית: וכבר היה בתחלת 


| היה דבר שאין 


דברינו מאין תכלית. ואם כן יהיה 


בתכלית ומאין תכלית. וזה הפך: שאי 
להפריש 
לו תכלית. חלקי בי כל 


+מה שיש לו חלק: יש לו תכלית 


gemeſſene Quantität, הפט‎ einer andern, größern geſondert, da die kleinere 

Quantität doch gewöhnlich die Vollzähligkeit der größern berichtiget, wie 

Cuklides im Anfange des fünften Abſchniites ſeiner Meßkunſt erörtert. Wenn 
wir nun in unſrem Ideengange uns irgend ein Ding vorſtellen, welches in 
der Wirklichkeit unbeſchränkt und unendlich, und denken uns dann einen Theil 
hievon als abgeſondert, ſo muß der Reſt jedenfalls kleiner ſein, als er vor 
der Hinwegnahme des Theiles geweſen. Wäre nun עשפ‎ Reſt ſo unendliſch 
wie zuvor, dann müßte es eine unend hbiche Sache, die größer als die 
an dere, geben, und dies iſt un 9 1100 denkbar. Würde aber der Reſt 
dann endlich ſein (nachdem hievon abgeſondert wurde), dann müßte er auch, 
ſo wir ihn mit dem abgeſonderten Theile wieder vereinigten, endlich ſein, 


— 


—— 
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41 % ויר‎ 
(um daſelbſt deſſen Anfangspunkt an— 
zugeben, indem es dann aufhören 
wuͤrde: ein Ding ohne Anfang 
zu ſein —) und bei jedem Ding, bei 
welchem wir ein Ende vorfinden, bei 
dem können wir auch ſchließen, daß 
es auch einen Anfang gehabt haben 
müſſe (d. h. eine 06 hervorbringende 
Urſache, und bei dieſen Urſachen, hin— 
ſichtlich der Zeit, und ihren של‎ 
fängen immer rückwärts gehend —) 
kommen wir endlich zu einem Erſten, 
dem kein Erſter voranging, und zu 
einem Anfange, vor welchem keine 
hervorbringende und es beginnende 
Urſache war. Und da wir bei allen, 
von einem Beginne beſchränkten, im 
Weltall vorhandenen Dingen, zu 
einem Endepunkt gelangen, ſo können 
wir auch folgerecht ſchließen: daß ein 
Erſter, in Beziehung ihrer, da ſein 
müſſe, dem kein Erſter vorangeht und 
eine uranfängliche, beginnende Ur— 
ſache, vor welcher keine andere 
mehr iſt; da keine beginnende Urſache 
denkbar, die nicht durch einen begin— 
nenden, hervorbringenden Uranfang 
beſchränkt iſt. Es iſt ferner als be— 
gründet anerkannt: daß Alles, wasg als 
Theil daſteht, auch als Beſtandtheil 
irgend einem Ganzen angehören 
של גל חח‎ Begriff: „Ganzes“ 
nur eine vereinte Zuſammenſtellung 
einzelner Beſtandtheile ausdrückt; es 
kann daher auch eine unbeſchränkte, 
unendliche Sache unmöglich Theile 
haben, da der Begriff „Theil“ nichts 
anderes ausdrückt, als irgend eine 


und das Ganze würde demnach ein endliches, beſchränktes Ding ſein; wir 
haben es aber Anfangs als unen dlich bezeichnet, es müßte denn zugleich 
endlich und unendlich ſein, dies wäre ein Gegenſatz, welcher unmöglich 


exiſtiren und beſtehen kann. Wir können auch הטע‎ einem unendlichen Dinge 
unmöglich einen Theil abſondern, הפ‎ Alles, was in Beſtandtheile zerfälit, 
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מבלי ספק, וכשנחקיק ממה שיצא 
אל נדר ההויה בעולם מן האישים 
מימינח עד ימי משה ע"ה במהשבתנו 
יהיה חלק מכל אישי העולם: והוא 
מגיע עד תכלית. א'כ הכל הוא מגיע 
אל תכלית מספר. וכיון שכל הע"הז 
מגיע עד תכלית. צריךשיהיו תחלותיו 
מגיעורז עד תכלירז מספר. והדין 
נותן שיהיה לעולם הזה ראשון אין 
ראשוןלפניו, וצריך בעבור זה להגיע 
התחלות בראשיתן כאשר הקדמנו : 
וברור ההקדמה השלישית, שנאמר כי 
כל מחובר מורכב מבלי ספק מדברים 
יותר מאחד. והדבויבם ההם אשר 
חובר מהם. הם קודמים לו הקדמה 
טבעית. וכן צריך שיהיה מחברו קודם 
לו, הקדמה זמנית וטבעית. והקדמון 
הוא שאין לו עלה. ומה שאין לו 
עלה. אין לו תהלה, ומה שאין לו 
תהלה, אין לו תכלה. ומה שיש לו 
תחלה, איגנו קדמון. וכל מה שאינו 
קדמון, הוא מחודש. מפני שאין 
בין דקקדמון ודזמחודש, אמצעי. 
שיהיה לא קדמון. ולא מחודש. א"כ 
כל מחוכר . איננו קדמון. ועל כל 
פנים הוא מחודש. וכיון שנתבררה 
ההקדמר; השללישירק ‏ אשר זכרנו 
נתקיימו השלש ההקדמות. 

פרק ו'. אך על איזה פנ" נשתמש 
בהקדמות אשר זכרנו בברור מציאות 
הבורא יתעלה, הוא כאשר נשתכל 
בעולם הזה. נמצאהו מחובר ומורכב 


ש עו היחוד 


unſtreitig urſprünglich endlich und 
beſchränkt ſein muß. So wir uns nun 
in unſern Gedanken einen Theil von 
allen jenen Weſen, die von Noah's bis 
zu Moſes Zeiten z. B. ins Daſeins getre— 
ten, als abgeſondert vorſtellen, die לטל‎ 
jedenfalls einen Beſtandtheil der Welt— 
weſen bilden, und, als von Zeit und 
Raum beſchränkt, daſtehen, ſo erweiſt ſich 
uns, daß das Ganze, der Zahl nach, 
beſchränkt und endlich ſei. Und da 
dieſes ganze Weltall bis zu einem 
gewiſſen Endziel hinan reicht, ſo müſ— 
ſen auch folgerecht deſſen Uranfänge, 
der Zahl nach, zu einem beſchränkten 
Sielpunkte gelangen, es iſt demnach 
die Schlußfolgerung richtig, daß dieſe 
Welt eine uranfängliche Urſache haben 
müſſe, vor welcher keine andere 
iſt. Man braucht daher nur die be— 
ginnenden Urſachen, ihren Uranfängen 
nach, mit der Forſchung aufzufinden, 
wie wir bereits erörtert. לט‎ Erläu— 
terung des dritten Vorbegriffes be— 
merken wir Folgendes: Jedes Ding, 
welches zuſammengeſetzt iſt, 
beſteht unſtreitig aus mehr als 
Einem Beſtandtheile, und alle jene 
Theile, aus welchen es zuſammen⸗ 
geſetzt wurde, müſſen im Daſein in 
der Natur ihm vorangegangen ſein, 
aus eben dieſem Grunde muß auch 
לאל‎ Zuſammenſteller in שאל‎ Na— 
tur, wie in der Zeit, ihm vorange— 
gangen ſein. Das Allererſte aber 
nennen wir Jenes: dem keine begin— 
nende Urſache voran geht und, was 
demgemäß keinen Anfang hat; und 
was keinen Anfang hat, iſt auch un— 
endlich. Und ſo kann wieder im ent— 
gegengeſetzten Falle, ein Ding, welches 


einen Anfang hat, unmöglich ein Aller- und Urerſtes ſein, לו‎ was nicht 
ein Aller- und Urerſtes iſt, muß jedenfalls etwas Hervorgebrachtes ſein; da 
zwiſchen dem Aller- und Urerſten und dem Hervorgebrachten 
kein Mittelding, welches weder; ur er ſt, noch: hervorgebracht wäre, 
denkbar iſt. Alles und jedes Zuſammengeſetzte kann daher unmöglich als 
Aller⸗ und Urerſtes gelten, +6 muß demnach unſtreitig hervorg ebracht 
ſein. Und da hiemit der dritte obenerwähnte Vorbegriff erläutert iſt, ſo 
haben wir hienach drei begründete Vorbegriffe. 
64086: Abſchnitt. Doch hinfichtlich der Art und Weiſſe, 
nach welcher wir uns der erwähnten Vorbegriffe zu bedienen hätten, וע‎ 
das Da ſe in des erhabenen Schoͤpfers hiedurch zu erörtern, habe ich Fol⸗ 
gendes zu bemerken: So wir unſere Betrachtungen auf dieſes Welta 1 
richten, ſo werden wir es zuſammengeſetzt und ineinander gefügt finden, 










אי חלק מחלקיו מבלי חבור וסדור, 
י אנחנו רואים אותו בהרגשותינו 
ושכלנו: כבית הבנוי אשר זומן בו 
ל הצריך לוי השמים ממעל כתקרה, 


> והארץ מתח'כמצע. והככבים מפודרים 


בנדורת. וכל הגופורז צבורורז בו 


תשר בו ומיני 


במכמנים כל דבר למה שצריך לו, 
והאדם כבעל הבית המשתמש בכל 
הצמחיבש מזומנים 
לתועלתו ומיני החיות משתמשים 
להנאתו כמו שאמר דוד ע"ה פסליס סי 
תמשיללהו במעשה ידִיך כל שתה 
תחת רגליו. צונה ואלפים כלם וגם 
בהמות שדי: צפור שמים ודגי הים 
עוברארחות ימיםוסדר זריחת השמש 
ונואדז להעמיד עתי היום והלילה 
ועליתה וירידתה להמציא הקורוהחום 
והקיץ ורהחורף. מעניני דזמנים 
ותועלותיהם ושנורתם רזמיד עלל 
סדור אחד מבלי הפסק. כדכתיב 
ליו ט' האומר לחרס ולא יזרח ובעד 
בכבים יחתום; וכתיב פלליס ק"זד תשת 


= חשך ויהי לילה וגו'. וסבוב הגלגלים 


> מכוון: 


אשר תנועותם מתחלפות. והככבים 
והמזלות על הנהגה משוערת ומשקל 
לא יזח ולא ישתנה: והכונה 


בכל דבר ממנו כוגת תועלת ותקנה 


למדברים. כמו שאמר שלמה ע"ה 
קסלת ג' את הכל עשה יפה בעתו 
גם את העולבת נתן בלבם וגומר. 
ואמר לכל זמן ועת לכל חפץ תחת 
השמיבם. וכל זה חבורו והרכבתו 
נראי'בכלו ומקצתו, וכשנעייןבצמחים 


| ובבעלי חיים, נמצאם מחובריב; 
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und keiner von deſſen Theilen iſt ohne 
Verbindung und Ordnung, denn es 
ſtellt fich unſrem Geſichtskreiſe, ſowohl 
unſrem Verſtande wie unſerem Ge— 
fühle, als ein wohlerbautes Wohn⸗— 
haus dar, in welchem alles Noth— 
wendige vorbereitet und hergeſtellt 
wurde. Der Himmel in der Höhe, 
wie eine gewölbte Decke, die Erde 
unten, wie ein ausgebreiteter Teppich, 
die Sterne wie Lampen geordnet und 
ſämmtliche irdiſche Materien ange— 
häuft wie Schätze; und der Menſch, 
als waltender Herr dieſes Hauſes, der 
Alles, was darin iſt, zu ſeinem Ge— 
brauche verwendet; die verſchieden— 
artigſten Pflanzen ſtehen bereit, ſie zu 
ſeinem Nutzen zu verwenden, und die 
verſchiedenen Thiergattungen bieten 
ihm Genuß und Vergnügen, wie 
David ſ. A. ſich ausdrückt: „Du haſt 
ihn zum Herrſcher eingeſetzt über die 
Werke deiner Hände, Alles legteſt du 
ihm zu Füßen, Schafe und Rinder 
alleſammt, und alles Vieh des Feldes, 
den Vogel in der Luft und die Fiſche 
des Meeres, er bahnt ſich Wege 
in dem Ocean.“ Und der geordnete 
Aufgang der Sonne und deren Un— 
tergang, um die Tagszeiten und die der 
Nacht herbeizuführen und ihre vor— 
und rück gaͤngige Bewegung, um 
Kälte und Wärme, Sommer und Win— 
ter hervor zu bringen, ſo wie alle 
Verhältniſſe der Jahrszeiten und deren 
Gennuſſesſpenden und deren ſtete Ab— 
wechſelung, nach einer ununterbroche⸗ 
nen Ordnungsvorſchrift. Wie es heißt: 
„Der der Sonne gebeut: daß ſie nicht 
ſcheine, und die Sterne unter Siegel 
ſchließt.“ Ferner: „Du ſetzeſt die 
Finſterniß ein und — die Nacht iſt 
entſtanden“ u. ſ. w. Die Kreisgänge 
der Weltkörper, deren Bewegungen 


verſchieden, und die Sterne und Planeten nach gemeſſener Leitung und 
einer pünktlichen Erwägung gemäß, ohne Verrückung und ohne Veränderung, 
und bei jedem Einzelnen bewähret das beabſichtigte Ziel ſich, den Nutzen 
und die Wohlfahrt der Menſchen zu fördern, wie Salomo ſ. A. ſagte: 
„Alles hat er ſchön, הזל‎ Zeitverhältniſſen gemäß, eingerichtet, gleichwohl 
hat er die Ewigkeit ihnen an's Herz gelegt.“ Ferner: „Alles hat ſeine 
Zeit, und jegliche Angelegenheit hat ihren Zeitpunkt unter dem Himmel.“ 


4 


Und bei all dem iſt ein Zuſammenhang und eine paſſende Ineinanderfü⸗— 


gung unverkennbar in der Geſammtheit, wie in האל‎ einzelnen Theilen. 
Und ſo wir die Pflanzen und alle lebenden Geſchöpfe betrachten, ſo 
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מהיסודות הארבעה ועם האש והרוח 
והמים והעפר. והמח נחלקים וגפרדים. 
ואין בנויכולת לחברם החבור הטבעי. 
מפני שמקצתםי משתנה אל קצתםי 
וקצתם כנגד קצתס. ואם נחבר דבר 
מהם הם ממהרים להשתנות ולהתחלף 
אך החבור שחברה אותם התולדה, 
הוא. הבור מתוקן וקיים עַד עת קץ' 
וכבר חשבו קצת דזפליוסופיבז כי 
הגלגלים והככבים והאישים העליונים 
הם מתולדות האש. ודומה לזה מה 
שאמר דוד ע"ה פיליס ק'ז עושה 
מלאכיו רוחות משרתיו אש לוהט. 
ובזה ראיה על המחשבה הזאת.ואיננה 
תולדה חמישית כאשד חשב ארי"סטו: 
וכיון שהנמצאות הוות מן היפודות 
ומחוברות מהם. וידענו כי לא נמזגו 
מאליהן ולא נתחברו בטבען מפני 
המחלוקת שביניהם, עלרז ברעתנו 
ונתברר בנפשותינו כימחברם זולתם 
וקשרם בלעדיה'ומרכיבם כנגד טבעם 
על כרחם, הוא בוראם ית' אשר תקן 
קשורם ותכן חבורם. וכאשר נחקור 
על חיסודו' הארבעה. נמצאם מחוברים 
מחמר וצורה. והמה העצם והמקרה: 
וההומר שלהם הוא החוטר הראשוז' 
אשר הוא שדש היסודות הארבעה 
והחומר וההיולי שלהם: והצורה היא 
הצורה הראשונה הכללית. אשר היא 
שרש כל צורה עצמית . וכל צורה 
מקרית, כחום וכקור. וכלחות וכיובש. 
והככד והקלות. והתנועה והמנוחה. 
והדומה להם וההרכבה והחבור נראים 
בכל העולם ובכל חלקיו. בשרשיו 
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finden wir ſelbe aus vier Elementen 

ſammengeſetzt, nemlich: aus Feuer, 

uft, Waſſer und Erde, welche letz— 
tere eigentlich urſprünglich getrennt 
und geſondert ſind, ſo daß es von 
unſerer Seite unmöglich iſt, ſie auf 
natürliche Weiſe mit einander zu ver— 
binden, dieweil eines vom andern 
verſchieden, und manches dem Andern 
entgegen geſetzt iſt, und gelingt es 
תג‎ auch einmal ſie ]וו‎ einander zu 
verbinden, ſo trennen und verändern 
ſie ſich doch gar bald wieder. Doch die 
Verbindung, welche die Natur unter 
ihnen hervorgebracht, iſt eine geord— 
nete und für die Ewigkeit begruͤndete 
Verſchmelzung. Einige Philoſophen 
waren auch der Anſicht, daß die 
Himmelskörver, die Sterne und die 
höhern Weſen Schöpfungen aus dem 
Feuerelemente wären, wie in ähnlichem 
Sinne David ſ. A. ſich :עו‎ 
„Er ſchafft aus den Winden ſich Boten, 
aus flammendem Feue: Dienſterge— 
bene;“ welches als Beweis für die 
obige Meinung gelten dürfte, und dem 
widerſpräche, daß ſie aus einem 
fünften Elemente geſchaffen wären, 
wie dies Miſtoteles meint. ה‎ nun 
alle vorhaudenen Weltweſen aus den 
Elementen entſtanden und aus den— 
ſelben zuſammengeſetzt ſind, "לח‎ wir 
das begründete Bewußtſein haben, daß 
fie unmöglich durch ſich ſelbſt in dieſe 
Verſchmelzung gekommen und ihrer 
urſprünglichen Natur nach zuſammen— 
geſetzt ſein können, ob des zwiſchen 
ihnen obwaltenden Widerſtreites we— 
gen, ſo muͤſſen wir die Schlußfolgerung 
annehmen und als begründet auffaſſen: 
daß ein Weſen, außer ihnen, ſie zu— 
ſammengeſetzt und ein Anderer 6 
verbunden und, trotz der Gegenſätze 
ihrer urſprünglichen Natur, ſie ver— 


ſchmolzen hat, und dieſes Weſen iſt ihr Schöpfer welcher deren Vereinigung 


So wir über die vier 


angeordnet לוע‎ deren Verſchmelzung eiagerichtet. 


Elemente nachforſchen, ſo finden wir ſelbe aus Urſtoff und Bildungs— 
form beſtehend, nemlich aus ſelbſtſtändigem Beſtandtheile uud zufällig daran 
haftendem Gepräge. Der Urſtoff, das iſt die Materie und der allen vier 
Elementen gemeinſchaftliche urſprüngliche Grundgehalt, und die Bildungsform, 
das iſt die erſte aligemeine Formeigenheit, die als Urgrund aller ſelbſtſtaͤndigen 


Trockenheit und Näſſe, 


und zufälligen Formen daſteht, wie Hitze und Kälte 


Schwere und Leichtigkeit Bewegung und Ruhe und dergleichen. Nun aber find 


Weltalle ſichtbar 


die Zuſammenſetzung und Ineinanderfügung im ganzen 
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ופיו בפשוטו ובמורכבו. — 
תחתונן. וצריך ממדק שהקדמנו 
יהיה בלו מחודש. כאשר התנור 
ו כי כל מחובר מחודש. והדין 
ייב שנאמיןכי העולם מחודש. וכיון 
שכן הוא. ונמנע שיהיה הדבר עושה 
את עצמו, צריך שיהיה לעולם עושה 
-שהתחילליו וחדשו, ומפני שהתבור 
כי ההתחלות אי אפשר שיהיו מאין 
תכלית לתחלתב:: מן הדין שיהיה 
לעולם . תחלה. אין תחלה לפניהי 
וראשון שאין לו ראשוןי והוא אשר 
יצרו וחדשו מאין דבר: לא בדבר; 
ולא על דברי וכמ"ש הכתוב. בענין 
הזה שפיס מ"ד אנכי יי עושה כל. נוטה 
שמים לבדי רוקע הארץ מאתי. ואמר 
סיו כ'ו נוטה צפון על תהו תולה 
ארץ על בלימהי והוא הבורא יתעלה 
אשר אותו דרשנו: ולמצאו כווננו 
= במחשבותינו ושכלנו: הוא. הקדמון 
= הראשון אשר אין ראשית לראשיתו 
> ואין תכלית לקדמותו. כמו שאמר 
הכתוב שעיס ד אני ראשון ואני 
אחרון, ואמר פס "ל אני יי ראשון 
ואת אחרונים אני הוא. ויש בני אדם 
שאמרו שהעולם גהיה במקרה מבלי 
בורא שהתחילו ויוצר שיצרו: ומ 
> התימה בעיניאיך תעלה בדעת מדבר 
בעודנו בבריאותו כמחשבה הזאת, 
ואילו היה בעל המאמר. הזה שומע 
> אדם שיאמר כמאמרן בגלגל אחד של 
מים שחוא מתגלגל לחשקות חלקה 
אחת של שדה או גנה. (חושב כי 
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deſſen Theilen wie an deſſen Wur—‏ תג 
zeln und Zweigen, an deſſen einfachen‏ 
wie an deſſen zuſammengeſetzten‏ 
Beſtandtheilen, und an deſſen Höhen‏ 
und Tiefen, und es muß demnach‏ 
unſerer vorausgeſchickten Erläuterung‏ 
gemäß, durchgängig ein hervorgebrach—‏ 
uns bereits klar,‏ בל tes Werk ſein,‏ 
daß alles Zuſammengeſetzte, ein Her—‏ 
vorgebrachtes ſein müſſe, und die regel—‏ 
rechte Folgerung verpflichtet uns zu‏ 
glauben: daß das Weltall hervor—‏ 
gebracht ſein müſſe. Da dies nun‏ 
rechtlich begründet, und es nebſtdem‏ 
unmöglich iſt, daß ein Ding ſich ſelbſt‏ 
mache, ſo muß demnach auch das‏ 
Weltall einen Schöpfer haben, dem es‏ 
die Hervorbringung und den Entſte—‏ 
hungebeginn verdankt; und da es uns‏ 
auch klar geworden, daß alle Anfänge‏ 
unmoglich unendlich, ihrer begin—‏ 
nenden Urſachen nach, ſein können, ſo‏ 
muß auch folgerecht dieſes Weltall‏ 
eine beginnende Urſache haben, der‏ 
keine Urſache vorangeht, und einen‏ 
urſprünglichen Uranfang, vor wel—‏ 
chem kein anderer mehr, und dies iſt:‏ 
derjenige, der es geſchaffen und aus‏ 
und mit und durch Nichts 68 hervor—‏ 
gebracht hat! Wie die Schrift über‏ 
dieſen Gegenſtand ſich ausdrückt: „Ich,‏ 
der Ewige, bin es, der Alles hat ge—‏ 
ſchaffen, ich allein, der die Himmel‏ 


hat 400616, von mir ging die Aus- [ 


dehnung der Erde aus.“ Ferner: „Er 
dehnte den Norden über die Leere aus, 
er hängte den Erdkreis auf über das 
Nichts.“ Und dies iſt der erhabene 
Schöpfer, dem wir unſere Forſchung 
geweiht, und den zu erkennen wir mit 
all' unſern Gedanken und Verſtandes— 
kräften anſtreben. Er iſt der allererſte 


Uranfang, deſſen Uranfang kein anderer vorangeht und deſſen Beginn;—— 
חל‎ Unendlichkeit. Wie die Schrift ſagt: „Ich bin der Erſte und auch 
der Letzte.“ Ferner: „Ich, טשפ‎ Ewige, bin der Allererſte und unter יחקל‎ 
Letzten, die da ſein werden, bin ich derſelbe“! Es gibt wohl dennoch Men⸗ 


Welt nur zufällig entſtanden wäre, 


ſchen, welche behaupten, daß dieſe 


ohne daß ein Schoöͤpfer deren Beginn begründet, oder ein Former deren 
Bildung geſtaltet häätte. Doch ich kann hierüber nur erſtaunen, wie einem 
Mernſchen, der bei vollkommenem Geſundheitszuſtande iſt, ein ſolcher Gedanke 


Wenn derjenige, der dieſer Anſicht iſt, von 
Jemanden eine derartige Meinungsäußerung gehört hätte, hinſichtlich eines 
Waſſerraͤderwerkes, welches ſich dreht, um einen Theil eines Ackerfeldes 
oder Gartens zu bewäſſern, daß er nemlich wähnt, daß dieſes ohne 6 





zu Sinne kommen kann! 
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זה נתקן מבלי כונת אומן. שטרח. 


בחכורו והרכבתו ושם כל כלי מכליו 
לעומת התועלת: היה לו להפליא 
ולהגדיל הדבר עליו ולחשוב אותו 
בתכלית הסכלורז. וימהד להכזיבו 
ולדחות מאמרו. וכיון שידחה המאמר 
הזה בנלגל קטן ופחות ונבזה שנעשה 
בתחבולה קטנה לתקנת חלקה קטנה 
מהארץ. איך יתיר לעצמו לחשוב 
כמחשבה הזאת בנלגל הגדול הסובב 
את כל הארץ וכל אשר עליה מן 
הברואי'. והוא בחכמה, תקצרנה דעות 
כל בשר ושכלי המדברים להשיג 
הויתה, והוא מוכן לתועלת הארץוכל 
אשר עליה. ואיך יוכל לומר שיהיה 
מבלי כונת מכוין ומחשבת חכם בעל 
יכולת. ומן הידוע אצלנו כי הדברים 
אשר הם מבלי כונת מכוון. לא ימצא 
במאומה מהם פימן לחכמה וליכולת. 
והלא תראֶה אם ישפך .לאדם דיו 
פתאום על נייר הלקי שאי אפשר 
שיצטייר ממנו עלליו כתב מסודר 
ושיטות נקראות כמו שיהיה בקולמוס. 
ואילו הביא אדם לפנינו כתב מסודר 
ממה שאי אפשר להיות מבלי מצוע 
קולמופי ואמר כי נשפך הדיו על 
חנייר ונעשתה צורת הכתב עליו 
מעצמה. היינו ממהרים להכזיבו על 
פניו שאיננו נמלט מכונת מכון. וכיון 
שזה בעינינו דכ שאי אפשר להיותי 
בצורות רשומות בהסכמת דעתנו:איך 
גוכללומר בדבר שמלאכתו יותר דקה, 


ש עור היתוד 
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fernſte Abſicht eines Künſtlers, der 
mit deſſen Zuſammenſetzung und Her— 
ſiellung ſich abmühete und jedes Ein— 
ne ſeiner Beſtandtheile ſeinem ו‎ 
lichen Zwecke entſprechend eingerichtet 
„entſtanden ſei, wie würde dieſe 
Sache an's Großartige und Wunder— 
bare grenzend ihm vorgekommen ſein! 
und wie würde er ihn als äußerſt 
thöricht erklären, und wie ſchnell würde 
er ihn Lügen ſtrafen und deſſen Mei— 
nung als unhaltbar darthun! Und 
da man eine derartige Behauptung 
hinſichtlich eines kleinen, unbedeuten⸗ 
den und verächtlichen Waſſerräder— 
werkes, das durch einen unbedeutenden 
Kunſtgriff blos zur Wäſſerung eines 
winzigen Punktes des Erdkreiſes her— 
geſtellt wurde, ſchon als unſtatthaft 
verwirft, wie dürfte man ſich dann 
erlauben, eine derartige Behauptung 
aufzuſtellen, hinſichtlich des großar— 
tigen Weltenrades, welches den Erd— 
kreis und alle darauf befindlichen Ge— 
ſchöpfe umgibt, welches mit ſolcher 
Weisheit eingerichtet, daß Alles Sin— 
nen der fleiſchlichen Weſen und aller 
Scharfſinn der Vernunftbegabten zu 
beſchränkt iſt, um deſſen Entſtehen zu 
begreifen, welches nebſt dem, den Nutzen 
der Erde ſammt aller auf ihr beſind— 
lichen Geſchöpfe zu fördern, organiſirt 
iſt, und wie könnte man darauf be— 
haupten, daß es ohne beabſichtigten 
Plan eines Denkers und ohne שפט‎ 
bedachtes Ziel eines allmächtigen Wei—⸗ 
ſen entſtanden ſei!? Wo es doch 
überdies uns bekannt, daß man an 
keinem von allen Dingen, die ohne 
vorher durchdachten Plan eines Den— 
kers entſtanden, auch die geringſte 





Spur von Weisheit und Macht wahrzunehmen im Stande ſei! So kannſt du 
5 ſehen, wenn Jemandem unvermüthet Tinte auf ein noch unbeſchriebenes 

latt verſchüttet wird, ſo iſt es doch rein unmöglich, daß hiedurch auf dem— 
ſelben eine geordnete Schrift, oder leſerliche Sätze, wie dies durch eine Feder 
bewerkſtelligt wird, entſtehen können. Und ſo uns Jemand eine geordnete 
Schrift, welche augenſcheinlich nicht ohne Hilfe einer Feder produzirt ſein 
könnte, brächte, und würde ſprechen, daß Tinte auf's Papier verſchüttet 
wurde, und dieſe Schriftart wäre סט‎ ſelbſt hiedurch darauf entſtanden! wie 
hätten wir uns da beeilt, ihn ins Geſicht der Lüge zu zeihen: daß es nemlich 
unmöglich ohne beabſichtigten Plan eines Denkers entſtanden ſein könne! Und 
wenn ſchon dieſes in unſern Augen, als eine Unmöglichkeit erſcheint, wo es ſich 
nur um Schriftformen handelt, die doch nur das Product unſeres eigenen 
Uebereinkommens ſind, wie dürfte man bei einer Sache, deren Wirkungszweck 
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תקונו יותר רחוק ועמוק בענינו ער 
ין תכלית. שיהיה מבלי כוגת ‏ מכון 
שחכמת חכם ויכולת יכול: וכל מה 
-שהבאנו. להעמיד מציאות הכורא 
ותעלה מצד מעשיו, די למי שיבין 
ודה על האמת. ומספיק בתשובת 
/אנשי הקדמות שאומרים כי העולם 
-קדמון. ודחיית דבריהם. ואתה דע לך. 
= פרק ז. אך הראיה שהבורא ית' 
-הוא אחד. היאי מפני שנתברר לנו 
בדוך הראיות כי יש לעולם בוראי 
התחייבנו לחקור עליו אם הוא אחד 
או יותר מאחד. וצרי שנבאר אמתת 
אחדותו משבעה פנים. האחד מהם 
מצד בחינתנו בעלות הנמצאות. כי 
כאשר נתבונן בהן. נמצא מספרן 
פחות מעלוליהן. וכל אשר נחקור 
על עלות העלות ההן למעלה, נמצא 
מספרן פחות מהן. וכל אשר תעלינה 
"תמעט מספרן עד שיגיע אל עלה 
אחת והיא עלת העלות. ובאור זה 
ני אישי דזנמצאים אין תכלית 
-למספרבט. וכאשר נתבונן במיגיהם 
הכוללים אותם. יהיה מספרם פחות 
מן האישים אשר תחתיהם: כי כל 
מין מן המינים כולל אישים רביםי 
והמינים יש תכלית למספרם. וכאשר 
נערוך המינים אל פוגיהם הכוללים 
-אותם: ירזיה מספר. הסוגיבז פחות 
ממספרם. כי תחת כל סוג מהסוגים 
מינים רבים, וכל אשר יעלו. יהיה 
מספר הפוגים פחות. עד אשר יגיעו 
אלפוגיהסוגים : וכבר אמר הפלוסוף 
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bedeutend erhabener, deren Organiſation 
ungleich tiefer und entfernter dem Be— 
griffsvermögen liegt, behaupten, daß ſie 
ohne vorbedachten Plan eines Denkers, 
ohne Weisheit eines Kuͤnſtlers und ohne 
die Allmacht eines Allmächtigen ent— 
ſtanden ſei?! — Alles was wir bisher 
angeführt, um das Daſein des erha— 
benen Schöpfers, von Seite ſeiner 
Schöpfungen, zu begründen, dürfte' dem 
genügen, der es begreift und auch die 
Wahrheit einzugeſtehen gewohnt iſt, 
und auch hinreichend ſein zur Wider— 
legung der Meinungsanhänger des Ur— 
anfanges, die nemlich behaupten: Die 
Welt ſei von Ewigkeit her. Ihre An— 
ficht iſt hiemit umgeſtürzt, und du, 
merle es dir wohl! 

Siebenter Abſchnitt. Doch 
der Beweisgrund, daß der Schöpfer 
einzig ſei, dürfte ſolgendermaßen 
ſein. Da es uns im Wege der Be— 
weisgründe erwieſen iſt, daß das 
Weltall einen Sch öpfer haben müſſe, 
ſo obliegt es uns, zu unterſuchen: ob 
es Einen, oder mehr als einen 
Schöpfer gäbe, und wir ſehen uns 
genöthiget, die Wahrhaftigkeit der 
göttlichen Einheit auf ſiebenerlei 
Art zu beweiſen. Den erſten ent— 
nehmen wir, indem wir die Urſachen 
aller vorhandenen Dinge betrachten, 
die wir, ſo wir unſere Beachtung 
darauf richten, immer minderzahli— 
ger, als deren Wirkungen finden, und 
jemehr wir in der Nachforſchung über 
die Urſachen der Urſachen auf— 
und rückwärts gehen, de ſto min— 
derzähliger לוט‎ ſich deren Ur— 
ſache uns herausſtellen, und ſo wer— 
den fie, rückwärs gezählt, immer 
weniger, bis wir zu einer ein zigen 


יחוד 


Urſache gelangen, welche 018 11002006 100 Urſachen ſich beurkundet. Wir 
erläutern dies auf folgende Weiſe: Die geſammten vorhandenen Weſen ſind 
ihrer Zahl nach beinahe unendlich. Betrachten wir ſie aber vom Geſichts— 
punkte ihre Gattungen aus, welche ganze Quantitäten umfaſſen, ſo 
wird deren Anzahl minderzähliger ſein, als die einzelnen Weſen, die jegliche 
umfaßt, da jegliche Gattung eine Maſſe von einzelnen Weſen umfaßt, und 
die Gattungen ſind ihrer Zahl nach ſchon beſchraͤnkt. Ordnen wir uns dann 
die Gattungen in ſie umfaſſende Klaſſen, ſo wird ſich deren Zahl geringer, 
als die der Gattungen herausſtellen, הל‎ unter jeglicher Klaſſe viele Gaͤttungen 
begriffen werden; und jemehr wir 112 und rückwärts klaſſifieciren, deſto 
minderzaͤhliger erſcheint die Anzahl der Hauptklaſſen, bis man zu den Haupt⸗ 
und Urklaſſen gelangt. Auch hat ein Philoſoph es ſchon ausgeſprochen; daß es 
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כי סוגי הסונים הם עשרה. והמי 
עצם וְכמה ואיך ומצטרף ואנה ומתי 
ומצב וקנין ופָועַל' ונפעלי וכאשר 
נחקור על עלות אישי מיני עשרת 
הסוגים האלה. נמצאם חמש. התנועה 
והיסודות הארבעה, שהם האש והרוח 
והמיבז והעפר. וכאשר נחקור על 
עלורז? היפודורז הארבעהי גמצאם 
החמר והצורה. והם שנים, וכאשר 
נחקור על עלתם. יהיה מספרה פחות 
מהם: והוא רצון הבורא יתכרך. ואין 
מספר פחות משנים אלא : אחד; אם 
כן הבורא יתברך אחד על כל פנים, 
וכן אמר דוד ע"ה ז'ס ל' כ'ע. לך יי 
הממלכה והמתנשא לכל לראש וגו' 
רוצה לומר כי הוא רם על כל רמים 
ועליון על כל העליונים. וראש כל 
תחלה. ועלת כל עלה ועלול: והשני 
מצד פימני החכמה הנראי' בכל העולם 
הזה: עליונו ותהתונו. קפאיו וצמחיו 
ובעלי חיים אשר בו: וכאשד נשתכל 
בו יורנו כי כלו מהשבת חושב אחד 
ומלאכת בורא אחד. והוא שאנו 
מוצאים אותו על מחלקותיו בשרשיו 
ויסודותיו: מתדמה בתולדותיו ושוה 
בחלקיו ואותות חכמת הבורא יתעלה 
נראור? בקטני היצירור? וגדוליהן. 
מעידות כיהם לבורא אחד חכם. ואילו 
היה לעולם יותר מבורא אחד, היתה 
צורת החכמה מתחלפת בחלקי העולם 
ומשתנית בכלליו ובחלקיו. ועוד כי 
אנחנו מוצאים אותו כי הוא. צריך 
בקיומו ותקונז קצתו אל קצתו. ואין 


שער הי אוה 
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ehn Haupillaſſen gäbe, nemlich: 

6 Weſen, die Vielheit, die Be— 
haffenheit, die Beziehung, das Wo, 
der Standpunkt, die eigenthümliche 
Umhuͤllung, das Thätige, das Lei— 
dende. Und ſo טוט‎ über die noch 
höheren Arten und Urſachen dieſer 


hn Gauptgattungen nachforſchen, 
וא‎ wir deren fuͤnf; nemlich, die 
bewegliche Wandelbarkeit und die 


vier Elemente, nemlich: das Feuer, 
die Luft, das Waſſer, die Erde. Und 


ſo wir ferner die Urſachen dieſer vier 
Elemente betrachten, ſo finden wir 
deren zwei, nemlich: den Urſtoff und 
die Form; und ſo wir über deren 
Grundurſache nachforſchen, ſo ſtellt 
ſich deren Anzahl noch geringer her— 
aus, und es iſt dies: Der Wille 
des Schöpfers, geprieſen ſei er! 
und da es keine Zahl gibt, die minder 
als zwei iſt, als die Zahl Eins, ſo 
iſt demnach erwieſen, daß der Schö— 
pfer in jeder Beziehung eine Ein— 
heit .ו‎ So hat auch David ſ. A. 
eſagt: „Dein, Ewiger, iſt die 
eglerung und die Hoheit, der Du 
des geſammten Welltalls Haupt- und 
Urerſter biſt!“ u. ſ. w. D. h. er iſt 
der Erhabenſte aller Erhabenen und 
der Höchſte aller Hohen und der Ur— 
beginn aller Anfänge und die Ur— 
ſache aller Wirkungen. Zweitens, 
aus den Spuren der Weisheit, die 
הב‎ dieſem ganzen Weltalle שלוו‎ 
ſind, an deſſen Höhen und Tiefen, 
an deſſen Verſteinerungen, an deſſen 
Pflanzen und Leben begabten We— 
ſen, die darin ſich befinden. Betrach— 
ten wir dieſes Alles forſchend, ſo 
belehrt es uns, daß es im Gaunzen 
das Kunſtproduct Eines Künſtlers 


und das Meiſterwerk Eines Schöpfers ſei; indem wir trotz ſeiner ver— 
ſch iedenartigen Grund- und Anlagen dennoch eine harmoniſche Gleichheit 
in den Wirkungen, und eine übereinſtimmende paſſende Ineinanderfügung in 
deſſen Theilen vorfinden, und das Gepräge der Weisheit des erhabenen 
Schöpfers fällt uns bei dem kleinſten wie beim großartigſten der Geſchöpfe 
klar ins Auge, die da genügend beurkunden, daß das Weltall einen einzigen 
weiſen Schoͤpfer habe; denn ſo das Weltall mehr als einen Schoͤpfer 
gehabt hätte, ſo wäre die Geſtaltung der Weisheit in den Theilen des 
Weltalls לי‎ mannigfach hervorgetreten; und gar verſchiedenartig 
würde ſie im Ganzen, wie im Einzelnen, ſich geoffenbart haben. Ferner 
finden wir es ſo eingerichtet, daß es, zum Fortbeſtande, wie zur Vollſtãn⸗ 
digkeit, ein Theil des andern benoöͤthiget, und daß kein Theil vollſtändig 







ממנו נגמר אלא כחלק אחר 
ך קשקשי השריון, וחלקי המטה, 
ברי גוח האדם, ושאר המחוברים 
[צתם אל קצתם, לתקונם והשלמתם, 
הלא תראה צורך הירח והכוכבים אל 
-אור השמש. וצורך הארץ אל השמים 
ואל המים. וצורך בעלי חיים קצתם 
"אל קצתם, כי מקצת מיניהם אוכל 
מקצתם. כדורס מן העופות והדנים 
וחיות השדה, וצורך האדס אל הכל 
ותקנת הכל באדם, וצורך הארצות 
והפלכים והחכמות והמלאכות קצתם 
אל קצתם. והחכמה נראית בקטני 
חיצירור; וגדוליהן. כי כח החכמה 
הנראית ביצירת הפיל לפי גודל גופו' 
אינגויותר נפלא מכח החכמה הגראית 
ביצירת הנמלה לפי קטנותה. אך כל 
אשר תקטןהיצירה, יהיה כח החכמה 
והיכולת גראה בה יותר, ותקון הבורא 
יותֶר נפלא ונראה ממנה, וזה יורה כי 
כלם, מחשבת חושב אחד ובורא אחד 
ימפני שהם מתדמים ושוים ונכונים 
להשלמת סרדר העולם והעמרתו כלו 
בכל חלקיו, ואילוחיה לו יותר מבורא 
אחד היתה צורת החכמה מתחלפת 
בקצת חלקיו ולא היה צריך קצתו 
> אל קצתו, ומפני שהוא חלוק בשרשיו 
> ויסודותיו שוה בתולדותיו ומחברותיו 
הראה כי מחדשו ומחברו ומגהיגן 
- וחושבו אחד.ואמר הפלופוף אין במה 
שברא חאלהים. יותר נפלא ממה 
שברא, ורצה. לומר כי החכמה בקטן 
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genannt werden kann, ſo es nicht mit 
dem andern harmoniſch zuſammenwirkt, 
ſo wie die Schuppen des Panzers, die 
Beſtandtheile des Bettes und die 
Glieder des menſchlichen Koörpers und 
aller andern zuſammengeſetzten Gegen— 
ſtände einer des andern bedürfen, ſo 
6 ihrer Zweckmäßigkeit und Vollkom— 
menheit entſprechen ſollen. So ſieheſt 
du dieſes Verhältniß bei dem Monde 
und den Sternen, die des Sonnen— 
lichtes bedürfen, ſo bei ber Erde, 
daß ſie des Himmels und der Waſſer 
bedarf, und ſo bei allen lebenden 
Weſen, daß ſie eines des Andern 
unter einander bedürfen, da eine Art 
und Gattung von ihnen ſogar die 
andere verzehrt, wie die Raubvögel, 
die Fiſche und die Waldthiere, ſo wie 
der Menſch Aller bedarf, und wieder 
das All zu ſeiner fortſtrebenden Ver— 
vollkommnung, des Menſchen bedarf. 
Ebenſo bedürfen die Länder, Provin— 
zen, Künſte und Handwerke einander, 
und die Weisheit beurkundet ſich 
fichtbar bei den kleinſten der Ge— 
ſchöpfe wie bei den größten; denn 
die Macht der Weisheit, die an der 
Schöpfung des Elephanten, ſo groß— 
artig er iſt, ſich offenbart, beurkun— 
det ה‎ nicht als wunderbarer, 6 
die Schöpfung der Ameiſe, wie win— 
zig klein ſie auch iſt. Fürwahr, je 
kleiner das Geſchöpf iſt, um deſto 
großartiger beurkundet ſich die All— 
macht und Weisheit daran, und die 
Anordnung des Schöpfers offenbart 
fich in hoͤherer und ſichtbarer Wun— 
derkraft dabei; und dieſes iſt ein 6 
nügender Beweis, daß ſie ſämmtlich 
nach dem Plane Eines Meiſters 
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und Schöpfers entſtanden. Da ſie übereinſtimmend und ähnlich ſind, und ſo 
eingerichtet, daß ſie den geordneten Weltgang vervollſtändigen und zu deſſen 
dauernder Erhaltung, ſowohl im Ganzen wie im Einzelnen, beitragen. Hätte 
das Weltall mehr als Einen Schoöpfer gehabt, ſo wuürde die Beurkundung der 
goͤttlichen Weisheit gar verſchiedenartig in den einzelnen Theilen ſich 
geoffenbart, und es würde auch ein Theil des andern gär nicht benöthiget 
haben. Da aber das Weltall getrennt in ſeinen Grund- und Anlagen daſteht, 
aber dennoch in harmoniſchem Einklange in ſeinen Wirkungen und in geglie— 
dertem Zuſammenhauge, ſo iſt deutlich erwieſen, daß deſſen Schöpfer, Lenker, 
Leiter und Meiſter, ein Einziger ſei. Auch ſagte ſchon ein Philoſoph⸗ 
„Es iſt bei dem Einen, das die Gottheit geſchaffen hat, nichts mehr ₪ 
bewundern, als bei dem Andern, das ט6‎ ebenfalls ſchuf.“ Er meint 
hiemit, daß * Weisheit bei dem kleinſten und größten Beſtandtheile der 
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ובגדול מחלקי העולם, מתדמה ושוה 
כמ'ש דוד ע"ה. בספרו מיני עניני 
העולם ותכונת ישובו פסכ" ק"דמה רבו 
מעשיך יי כלם בחכמה עשית מלאה 
הארץ קנינך, ואמר טס 35 מה גדלו 
מעשיך יי מאד עמקו. מחשבותיך; 
והשלישי מפניהחדוש הכולל את כל 
העולם, כי הראיות למדו על חדושו, 
והוצרך בעבור זה שהיה לו מחדש, 
מפני המנע הוית הדבר מאליו, וכשאנו 
מוצאים הווה ויתברר לנו כי היה אחר 
שלא היה, נדע בעדות השכל השלם 
שזולתו בראו והמציא הויתוויצר אותו 
וכיוןשהתקיים כי לעולם בורא שבראו 
וחדשו, אין ראוי להעלות על דעתנו 
שהוא יותר או פחות מאחד, שאי 
אפשר למציאות העולם מבלי בורא 
אחד, ואו היה אפשר שיעלה בדעתנו 
שיתקיים העולם בפחות מבורא אחד, 
היינו מעלים על דעתנו כן. אך מפני 
שלא יכולנו להשכיל דבר שיוכל 
לעשות את זולתו פחות מאחד, ידענו 
ידיעה שאי אפשר לדחותה כי הוא 
אחד, כי הדברים אשר יתבררו מצד 
הבאת הראיה עליהם, ותהיה מציאתם 
מציאה שאי אפשר לדחותה. אין אנו 
צריכין להעלות על דעתנו שהם יותר 
ממה שהצורך מביא אלִיו בהשלמת 
הדבר שהוא לראיה עליהם, והדמיון 
כי בעת שנראה כתב שוה בחבורו 
וצורת המכתב אשר נכתב בו צורה 
אחת, יעלה בדעתנו מיד כי כותב 


- 


שע'ר היחהוד 


Welt in gleichem Maße, in ähnli— 
chem Grade ſich beurkundet. Wie David 
J. A. ſich ausdrückt, indem er die verſchie— 
denartigen Gegenſtände des Weltalls 
und die geordnete Organiſation ſei— 
ner bewohnten Theile ſchildert: „Wie 
zahlreich, Ewiger, auch deine Werke 
ſind, ſo haſt du ſie dennoch alle— 
ſammt geſchaffen, voll iſt die Erde 
von deinen Gütern!“ Ferner: „Wie 
großartig ſind deine Werke, Ewi— 
ger, wie gar tief deine Pläne!“ 
Drittens. Aus האל‎ Zuſtande der 
bewirkten Entſtehung, der das ganze 
Weltall umfaßt, indem bereits Be— 


weisgründe deſſen Entſtehen genü— 
gend erwieſen, und es daher un— 
umgänglich einen Schöpfer gehabt 


haben muß, da es unmöglich iſt, daß 
ein Ding ſich ſelbſt hervorbringe; 
und ſo wir irgend ein exiſtirendes 
Weſen vorfinden, und wir es be— 
ſtimmt wiſſen, daß es entſtanden, 
nachdem es vorher nicht exiſtirte, ſo 
wiſſen wir auch durch das vollſtän— 
dige Zeugniß des Verſtandes, daß 
ein Weſen außer ihm es geſchaffen, 
deſſen Daſein bewirkt und es gebildet 
habe. Und nachdem es feſt begründet, 
daß das Weltall einen Schöpfer 
habe, der es geſchaffen und hervor— 
gebracht hat, ſo iſt es auch unſtatt— 
haft den Gedanken zu faſſen, daß 
es mehr oder weniger als Ei— 
nen Schöpfer habe; denn unmöglich 
iſt es, uns das Daſein der Welt, 
ohne einen einzigen Schopfer vorzu— 
ſtellen. Wäre es im Bereiche unſerer 
Möglichkeit gelegen, uns einen Be— 
griff zu bilden, daß das Beſtehen des 
Weltalls durch weniger als Ei— 


nen Schöpfer bewirkt wurde, ſo hätten wir ihn uns in dieſem Sinne 
vorgeſtellt, allein da wir uns von einem Gegenſtande, der weniger als 
Eins und, der nebſtdem einen Gegenſtand, außer ihm, heroorgebracht 
haben ſollte, keinen Begriff machen können, ſo ſteht das Bewußtſein auf 
unumſtößliche Weiſe in uns begründet, daß es eine Einheit geweſen ſein 
müſſe; denn alle jene Dinge, die durch angeführte Beweisgründe uns 
klar geworden, und deren Daſein als unumſtößlich erwieſen, ſind von der 
Art, daß ſie uns nicht bemüſſigen, uns eine mehrfachere Zahl von 
ihnen vorzuſtellen, als die Vollſtändigkeit des Begriffes, der erwieſen 
werden ſoll, unumgänglich nöthiger Weiſe erfordert. Zum Exempel hierüſber 
Folgendes: So wir eine Schrift ſehen, welche im Siyle eine eigenthümliche 
Aehnlichkeit hat, פה‎ in deren Zügen eine Gleichheit obwaltet, ſo werden 
wir ſogleich die Idee faſſen, daß Ein Schreiber ſelbe abgefaßt und 
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אחד כתבו וחברו, כי הכתב לא יתכן 
פחות מכותב אחד. ואלו היה יכול 
וכתב בפחות מכותב אחד, היינו 
> חושבים כן ואע"פי שאפשר שיכתבנו 
"וותר מאחד; אין ראוי להעלות על 


ב 
%] 





"דעתנו כן, אלא בראיה שתעיד על 
= ברור הדבר, מהתחלף צורת המכתב 
= במקצתו והדומה לזה. ואם היה הדבר 
כן. אין אנו צריכין לדעתופנים בפנים 
אם אי אפשר לעמוד עליו מן הצד 
= הזה ועמדו לנו הראיות עליו ממעשהו 
בסדור כתיבתו, במקום ראותנו אותו. 
וידענו ידיעה ברורה כי כותנ אחד 
= נמצא, יודע. מכתב. ויכול לכתוב. 
כתבו, ולא השתתף בו עמו זולתו: 
מפני סרר חבורו והשוארזו, מפני 
שמעשה שני' עושים מתחלף ואיננו 
שוח ומסודר על ערך אחר, ומשתנה 
בתלוגו ותכונתו. וכן נאמר בבורא 
יתעלה, כי מפני שהיו אותות החכמה 
בבריאותיו מתדמות ושוות: הוצרכנו 
להאמין כי בורא אחד בראם, שאי 
אפשר למציאות המחודשים מבלעדיו, 
| ושאיננו דבר נראה בעצם ובמקרה, 
ומפני שאיננו נראה, אי אפשר למצאו 
ולדעתו,אלא בדרכי חראיות והבחינות 
המורות עליו מצד בריאותיו, אז תעמוד 
לנו אמונתנו שהוא נמצא, ושהוא 
אחד, קדמון. היהויהיה, ראשון ואחרון, 
נבור, חכם. חי, ועמדו לנו הראיות 
עליו במקום עמדנו עליווראותנו אותו 
יתעלה מפני שאיננומהעניניםהנראים 
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geſchrieben habe, da durch weniger 
als Einen Schreiber keine Schrift 
entſtehen kann; und waäre es im Be— 
reiche der Moͤglichkeit geweſen, daß ſie 
durch weniger als Einen Schreiber 
geſchrieben wurde, ſo hätten wir es 


gewiß ſo angenommen. Obwohl 66 ם‎ 


doch auch ſein könnte, daß mehr als 
Einer ſie geſchrieben habe, ſo iſt es 
dennoch nicht ſtatthaft eine ſolche Idee 
zu faſſen, es müßte denn ſein, daß Be— 
weisgründe uns dieſes bewieſen, daß 
die Schriftzüge theilweiſe verſchie— 
denartig ſich herausſtellten u. ſ. w. 
Und da die Verhältniſſe dieſer Sache 
derart geſtaltet, ſo iſt es gar nicht 
erforderlich, den Schreiber von An— 
geſicht zu Angeſicht zu kennen, ſo 
wir uns von dieſer Seite hinſichtlich 
ſeiner nicht zu überzeugen vermögen; 
es müſſen daher die Beweiſe, die 
aus ſeiner Arbeit und aus der An— 
ordnung ſeiner Schreibart hervor— 
gehend erhellen, bei uns die Stelle 
der perſönlichen Anſchauung vertreten, 
und unſer Bewußtſein ſteht klar be— 
gründet, daß ein Schreiber exiſtire, 
der im Style gewandt und ſchreibe— 
kündig, es geſchrieben hat, ohne daß 
einer, außer ihm, hiebei ihm Hilfe 
geleiſtet hätte, dieweil die Abfaſſung 
geordnet und gleichmäßig, da die 
Mithülfe eines Zweiten eine Ver— 
ſchiedenheit herbeigeführt hätte, ſo 
daß unmöglich Gleichheit und Eben— 
maß in ver Auordnung obwalten kön— 
nen, es muß vielmehr unumgänglich 
eine Mannigfaltigkeit im 65106 wie 
in den Schriftzügen ſich dann her— 
aueſtellen. Eben dieſe Schlußfolge— 
rung müſſen wir beim erhabenen 


Schöpfer anwenden. Da die Merkmale der Weisheit an ſeinen Geſchöpfen 
ganz לשל‎ Aehnlichkeit und dem Ebenmaße entſprechen, ſo ſind wir zu 
Aauben bemüſſiget, daß Ein Schoͤpfer ſie geſchaffen, da ohne ihn 6 
Daſein der entſtandenen Gegenſtände undenkbar iſt, und daß er kein 
Weſen iſt, das durch Selbſiſtändigkeit, oder durch zufällig ihm anhaftende 
Eigenſchaften ſichtbar iſt. Und da er durchaus unſichtbar, ſo können wir 
ihn unmöglich anders auffinden und erkennen, als auf dem Wege der 
Beweisgründe und der Betrachtungen, die von Seite ſeiner Schöpfungen 
auf ihn hindeuten. Hiedurch wird unſer Glaube uns begründet, daß er ₪ 
daß er einzig, daß er der allererſte, daß er ſeit Ewigkeit 
geweſen und in Ewigkeit ſein wird, als Erſter und Letzter, daß er allmächtig, 
allweiſe und allbelebend! Und ſo vertreten uns )ול‎ Beweiſe über ihn, die 
weſentliche א‎ und die finnliche Auſchauung, indem er erhaben über 
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על כן הוצרכנו להעלות עַל דעתנו 
שנווא אחד בואם, כי אי אפשר 
בלעדיו במציאות המחודשים.אך יותר 
מאחד אפשר בלעדיוואין צורך אליו, 
על כן מי שימעון שהוא 'ותר מאחר, 
לא יתקיימו דבריו אלא בראיה זולת 
הראיה שהבאנו,ואי אפשר להעמירה, 
מפני שהראיות שהזמדרך השכל איגן 
מכחישות זו את זו, אך כל הראיות 
מעירות על אחדותו. ומרחיקות טמנו 
ענין הרבוי והשתוף והדמיון, כאשר 
אמר יי ית' שפיט 9'*) היש אלוה 
מבלעדי ואין צור בל ירעתי, ואמר טס 
אני ראשוןואני אחרון,ואמר טס פ'ס 
אף ידי יסרה ארץ וימיני טפחה שמים 
קורא אני אליהם יעמדו יחדו, ואמר 
טס ט"ס אל צדיק ומושיע אין זולתי: 
והרביעי שנאמר למי שהוא חושם כי 
הבורא יותר מאחד, לא ימלט שיהיה 
עצם הכל עצם אחד, או שלא יהיה 
אחד, ואס יאמר כי העצם אחד, אם 
כן הענין אחד, והבורא איננו יותר 
מאחד, ואם יאמר כי לכל אחד מהם 
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allen ſichtbaren Weſen iſt; daher ſind 
wir durch Nachdenken den Schluß zu 
faſſen bemüſſiget, daß Ein Schoͤpfer 
ſie geſchaffen habe, ohne welchen das 
ו‎ der euntſtandenen Gegenſtände 
undenkbar. Wohl ließe ſich aber die 
Möͤglichkeit annehmen, daß außer 
ihm mehr als ein Schoͤpfer ſei, je— 
doch bemüſſiget uns Nichts zu dieſer 
Annahme. Wenn Jemand daher be— 
haupten wollte, daß es mehr als 
Einen gäbe, ſo würden deſſen 
Worte ſo lange als unſtatthatt gel— 
ten, bis er ſie durch Beweiſe begrüͤn— 
dete, die dem von uns angeführten 
Beweiſe gegenüber das Gleichgewicht 
hielten. Einen ſolchen aufzuſtellen ו‎ 
aber unmöglich, הפ‎ Beweisgründe, 
die auf dem Wege vernuͤnftiger 
Schlußfolgerungen entſtehen, ſich un— 
moöglich einander widerſprechen kön— 
nen. Es bekräftigen vielmehr ſämmt— 
liche Beweiſe ſeine Einheit, und ent— 
fernen von ihm jeglichen Begriff 
einer Mehrheit, einer vereinten Zu— 
ſammenwirkung und Aehnlichkeit mit 
noch irgend einem Weſen. So wie 
der Ewige ſelbſt durch ſeinen Pro— 
pheten ſprechen ließ: „Gibt es denn 


eine Gottheit, außer mir? Ja, keinen Hort gibt es, dem ich die Beſtim— 
mung nicht angewieſen hätte!“ Ferner: „Ich bin der Erſte, und werde auch 
der Letzte ſein!“ Ferner: „Meine Hand iſt es auch, die die Erde begründet, 
und meine Rechte iſt's, die den Himmel hat ausgeſpannt, ich rufe ihnen 
nur zu und — ſie beſtehen alleſammt!“ Ferner. „Einen, allgerechten, 
helfenden Gott gibt 66 außer mir Keinen!“ Viertens, erwidern wir 
jenem, welcher behauptet, daß es mehr als Einen Schoͤpfer gäbe; dieſe 
Behauptung unterliegt einer הסט‎ zween Annahmen, ſie beſtehen nemlich 


oder nicht in und aus einer 


alle in und aus einer Weſenheit, 


Weſenheit. Erwidert man: Sie beſtünden in und aus Einer Weſenheit, 
nun denn, ſo beſtätigt er hiemit ſelbſt den Begriff der Einheit, und der 
Schöpfer iſt hiemit nicht mehr als ein Einziger. Nimmt man aber an, daß 


*) מע דל, לס יפכן לכסל 53 י דעפ'* עפכץ סככס וידיעם פניס derds‏ לף.כם 
מענין ידיעס 3סולספס ספעוטס , כי סמכי 6מכו סים ס5וס מכלפדי, 5 יפכן לסמכ : סון 
מול סטל ממנו כל ידעפי. ע"כ נכסס מצסכו מעכין, וספ סנעכיס יודעסי כסמוסל 6' 
כ"כ כתסי וסכלפי 5ַמו קם סעודפס 3עקוס סטל <סילו פלי עדי 3וסי. וסנס כידוע גס 
מכך גבוכ ועזת עלסעס סמליל סס פעו מלוציו מסניב ומכל מילכ, כקלס 5וכ פםגב 
ועעח, ועליו ישיעו ספ עיכימו וסליו **סלו וקול מכעסס, לכן סמלך ססדיכ סוס לו סנצוכ 
ססכיכ וכניל כס 05 כקלס כן כק ע"ד ססטסמס כפסכ פחו, ובסעת סול סיננו: כק. 5כ 
שדי ססר סקדדיטו מן סבען כמיכל עס לכפום ולכקון ולככופ, ועלפ טוכן שעיס -סול. נופל 
כלול מסגב כבכי דוכו, חספ כונס סכניס , ססלס למכ סיץ ספסיס מנלפדי, וסופץ ולמכ: 
לס 735 כי סי סלסיס זולסי, כי סף גס 5וכ משגב סיננו בסדמס בין טוכני בפי מפכ, , 
לסכ סנכי לס יודפם'סן לסיןסו, ולסל לס מעני כפלס כו ססעולס סולפ למכס ! 


וכן סעפקסי. 
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עצם: איננו עצם האחר, נצטרך עכ"פ 
שיהיח ביניהם הפרש. מפני מחלקותם 
> והשתנותם. וכל נפרש. מוגבל, וכל 
> מונבל, יש לו תכלית, וכל אשר יש 
= לו תכלית, מחובר.וכל מחובר, מחודש, 
= וכל מחודש, ישלו מחדש.ומי שחושב 
כי הבורא יותר מאחד: מצריך שיהיה 
מחודש, וכבר הקדמנו כי בורא העולם 
קדמון. והוא -עלת העלות ותחלת 
ההתחלות, והוא על כל פנים אחד, 
והוא. כמ"ש הכתוב :ספיט v‏ אתה הוא 
יי לבדך: והחמישי מצד ענין הרבוי 
והאחדור;, והוא שאקלי'דס גדר 
האחדות בספרו, ואמר כי האחדות, 
היא אשר בה יאמר לכל דבר אחד; 
רצה לומר כי האחדות קודמת לאחד 
בטבעה, כאשר נאמך כי החום קודם 
לכל דבר חם. ולולי האחדות: לא 
היה נאמר על דבר מן הדברים, אחד, 
והענין אשר אנחנו צריכין להעלות 
על דעתנו מן האחדות, הוא יחידות 
גמורה ובדידות שאין עמה חבור ולא 
דמיון בשום ענין.ולא רבויולא מספר 
בשום פנים, ולא התחבר אל דכבר 
ולא, התפרד מדְבר, וענין הרב הוא 
כלל אחדים, ולא יתכן שיקדם הרב 
לאחרות אשר ממנו נתרבה:ואם נמצא 
בשכלנו או בהרגשותינו שום רבו 
נדע ידיעה ברורה כי האחדות קדמתו, 
כקדימת האחד המניני לשאר המנין 


יחוו ן 88 


jeglicher Schöpfer in und aus einer 6 
ſondern Weſenheit beſtehe, ſo daß er 
nicht iſt, was die Weſenheit des andern 
ausmacht, dann müſſen wir aber auch 
annehmen, daß jedenfalls ein Unter— 
ſchied zwiſchen ihnen obwalte, da wir ſie 
uns als geſondert und verſchieden vor— 
ſtellen, nun aber iſt alles, was durch 
Verſchiedenheit kennbar, begrenzt, 
und alles, was begrenzt, iſt endlich, 
und alles was endlich, iſt zuſammen— 
geſetzt, und alles Zuſammengeſetzte, 
iſt durch einen andern hervorgebracht, 
und alles Hervorgebrachte muß Einen 
vor ſich gehabt haben, der es שת‎ 
vorbrachte; der demnach behauptet, 
daß es mehr 018 Einen Schopfer 
gäbe, der würde zugleich der Meinung 
beipflichten müſſen, daß die Schöpfer— 
weſenheit hervorgebracht ſei, und wir 
haben aber oben ſchon klar bewieſen, 
daß der Schöpfer des Weltalls eine 
allererſte Weſenheit ſein müſſe, daß 
er als Urſache aller Urſachen und 
als Uranfang aller Anfänge daſtehe, 
und er daher in jeder Beziehuug 
eine Einheit iſt!! So äußert ſich 
auch die Schrift hierüber: „Du, 
Ewiger, biſt es, der einzig waltet! 
Fünftens הסט‎ Seite des Ein— 
heits- und Vielheitsbegriffes folgen⸗ 
dermaßen: CEuklides erläutert nem— 
lich die Einheit in ſeinem Werke 
und ſagt: Die Einheit iſt das, 
wodurch jedes einzelne Ding mit 
„eins“ bezeichnet wird, .ל‎ h. der 
Begriff: Einheit geht in der Na— 
tur der angewendeten Bezeichnung 


„Eins“ voran, ſo wie wir .ג‎ B. fagen, daß der Begriff und die Weſenheit 
der „Wärme“ demjenigen Gegenſtande natürlich vorangehe, welcher 6 
„warm“ bezeichnet wird; und haͤtten wir keinen Begriff הסט‎ „Einheit“ 
gehabt, ſo würden wir auch keinen הסט‎ allen Gegenſtänden mit: ,,61 ח‎ 6" 
haben bezeichnen können. Und der Begriff, den wir הסט‎ der Einheit 
uns machen müſſen, iſt, möglichſt vollſtändige Alleinheit, eine 
Alleinheit, auf welche keinerlei Art Begriff הסט‎ Zuſammengeſehztheit oder 
Aehnlichkeit anwendbar, wie auch keine Vielheit oder ſonſtige Zahlbeſtim— 
mung auf irgend eine Weiſe, die weder mit irgend einem Weſen verbunden, 
noch von irgend einer Weſenheit abgeſondert ſein darf. Der Begriff der 
1610611 aber iſt eine Geſammtheit von Einheiten, woraus erhellet, daß 
die Vielheit unmöglich der Cinheit, durch welche ſie eben zu Grade der 
Vielheit gelangte, voran gehen kann; und gibt ſich irgend eine Vlelheit 
unſerem Verſtande wie unſerem Gefühle kund, )9 können wir auch mit 
Gewißheit behaupten, daß die Einheit ihr voran gegangen, ſo wie die 
Zahl „Einse“ den weitern Mehrzahlbezeichnungen vorausgeht. Jener 


4 


ומי שיחשוב כי הבורא יותר מאחד 
יש לו לומר על כל פנים כי האחד 
קודם לכלם, מפני הקדמת האחד, 
למנין, והאחדות לרב, א"כ הבורא 
אחד על כל פנים. קדמון, אין קדמון 
זולתו, כמ"ש יסיס פ'נ*) לפני לא נוצר 
אל ואחרי לא יהיה: והששי מצד 
המקרים הדבקים אל כל מתרבך. והוא 
שהרבוי והכלל מקרה נכנס על העצם, 
והוא הכמות, והוא יתברך הבורא 
העצם והמקרה. לא תשיגנו מדה 
ממדותם בעצם כבודו, וכאשרהתברר 
כי. הבורא התעלה מכל דמיון וערך 
= אל דכר מבריאותיו מן השכל ומן 
הכתוב, וה'ה הרבוי הנכנס על עצם 
המתרבה מקרה, לא יאות שתשיג 
עצם כבוד הבורא מדה ממדות הרבוי, 
ואם לא יסופר ברוב, הוא אחד עכ"פ, 
מפני שאין בין הרב והאחדות אמצעי, 
א"כ אין הבורא יותר מאחד, והוא 
אחד עכ"פ כמ"ש חנה סטופ? פ' כ' אין 
קדוש כייכי אין בלתך וגו': והשביעי 
כי הבורא אם הוא יותר מאחד, יהיה 
כל אחד מהם יכול לברוא העולם. או 
לא יכול אלא בעזר חברו, ואם כל 
אחד מהם יכול. הבורא האחד נוסף. 
מפני שהאחד יכול ואיגו צריך לזולתו: 
ואםלא ישלם הדברכי אם בהתחכרם 


unſtatthaft, daß der allverherrlichten 


ש עו 


ה יהוד 


nun, welcher der Meinung 7, daß 
+6 mehr als Einen Schoͤpfer gäbe, 
dem kann man entgegnen: daß je— 
denfalls Einer allen uͤbrigen voran 
gegangen ſein müſſe, da doch immer 
das Eins den Zahlen אל להא‎ 
Einheit der Vielheit voran— 
gehe; es iſt demnach der Schöpfer in 
ſeder Beziehung ein Einziger, Aller— 
erſter, außer welchem es keinen Ur— 
erſten gibt. Wie es heißt: „Vor 
mir ward keine Gottesmacht gebildet, 
und nach mir wird keine ſein!“ 
Sechſtens. Von Seite der zu— 
fällig anhaftenden Eigenſchaften, die 
mit dem Begriffe der Vielheit un— 
umgänglich zuſammenhängen, und 
dies folgendermaßen: Die Mehr— 
und Geſammtheit iſt eine zufällige 
Eigenſchaft, die dem ſelbſtſtändigen 
Wiſen anhaftet, und dies iſt: אל‎ 
Vielheit. Da nun der Schopfer, ge— 
lobt ſei er, die ſelbſtſtändige Weſen— 
heit und die zufälligen Nebenum— 
ftände geſchaffen hat, ſo kann auch 
keine von allen Eigenſchaften auf die 
Herrlichkeit ſeiner Weſenheit ange— 
wendet werden; und בל‎ es ferner, 
ſowohl durch die Vernunft, wie durch 
die Schrift deutlich erwieſen iſt, daß 
der Schöpfer zu erhaben über alle 
Aehnlichkeit und Gleichſtellung mit 
irgend einem ſeirer Geſchöpfe ſei, 
und doch die Vielheit, die den mehr— 
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fachen felbſtſtändigen Weſenheiten an— 


haftet, ein eigenſchaftlicher, zufälliger 
Nebenumſtand iſt, ſo iſt es auch 


Weſenheit des Schöpfers irgend eine Eigenſchaft der Vielheit beigelegt 


werde; und da er demnach nicht als Vielheit dargeſtellt und geſchildert 
werden kann, ſo iſt er jedenfalls: ein Einziger, da es zwiſchen der Vielheit 
לת‎ Einheit keinen Mittelbegriff gibt. Da es daher nicht mehr, denn Einen 
Schöpfer gibt, ſo iſt er folgerecht und in jeder Beziehung: eine Einheit. 
Wie Hannah ſagt: „Kein Wefen iſt ſo heilig, wie Du, Ewiger, da außer Dir 
keiner iſt!“ u. -]ן‎ ₪. Siebtens, wenn es mehr als Einen Schöpfer gäbe, ſo 
müßte, entweder jeder von ihnen im Beſitze der Macht geweſen ſein, eine Welt 
erſchaffen zu können, oder er müßte es nur durch Beihilfe eines Mitſchöpfers 
im Stande geweſen ſein. Für den Fall nun, daß jeder von ihnen die Macht 
hätte, ſo wäre der andere ja überflüſſig, da ſchon Einer allein genügende Macht 
hiezu hat, und des andern nicht bedarf. Würde aber das Schoͤpfungswerk 


*)מען ךדל, נכלק כפ' סזס: סץ מלועס בתנל ומלולס לסכ 5% מסויס. לפני, לסל 
סל סכלי, וס סכי, סיכן מוסג ססלופ ססטפ , ססכי סעפ לפכ ענכס מקולס, 65 *סיה, 
וכס ול עד פולעי עד. וענן מן ססלנוס: Vor mir, Gott, ward kein Weſen‏ 
kgeſchaffen, und — ein Nach-mir wird nie 06 geben!‏ 
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ש עו ה 








לאחד מהם יכולת שלימה ולא 
ז גמור, מפני שכל אחד מהם נלאה 
מקצר. וכל אחר מהם חלש. וכל 
חלש. יש תכלית לכחו ולעצמו. וכל 
= אשר יש לו תכלית: יש לו גבול. 
= וכל אשר יש לו גבול. מחוברי וכל 
= מחובר. מחודש: וכל מהודש, יש לו 
מחדש, א"כ החלש אי אפשר שיהיה 
> קדמון. מפני שהקדמון לא תקצר ידו 
מדבר ולא יצטרך לעזר זולתו. א"כ 
אין הבורא יותר מאחד. ואילו היה 
אפשר להיות יותר מאחד, היה אפשר 
שתהיה ביניהבז מחלוקרת בבריאת 
הברואים: ולא היתה נגמרת מהם 
יצירת הברואים. ובמצאנו כל העולם 
הזה על סדר אחד. ותנוערק אחת 
נמצאת בכל חלק מחלקיו לא נשתנה 
עם הדורות. נדע שיוצרו ומנהיגו אחד. 
לא ישנה מעשהו, ולא יחליף הנהגתו 
זולתו,כמ"ש יטיס ס'י ומי כמוני יקרא 
ויגידה ויערכה ליוגו', ואמר דוד פסליס 
קי לעולם יי דברך נצב בשמים: 
לדורודוראמונתךכוגנת ארץותעמודי 
ומה שאנו רואיב הנהגר; הבורא 
השלימה בברואים. כייההנהגה לא 
תהיה שלימה מתמדת על ענין אחד: 
אלא בהתיחד אחד בעצה ובהנהגה: 
כמלך במדינה והנפש. בגוףי ואמר 
ארס"טו בספרו בענין היחוד אין טוב 
ברבות הראשים אך הראש האחד. 
ואמר שלמה שי כ'ס בפשע ארץ 
רבים שריה וגו'.וממה שהבאגו בענין 


55 וחווד‎ 
nur durch die Zuſammenwirkung 9 
der vollſtändig vollendet erſcheinen 
konnen, ſo würde demnach Keiner von 
ihnen, als vollkommen an Allmacht und 
vollſtändig an Kraft ſich beurkunden, 
da jeder von ihnen als erſchöpft und 
beſchränkt daſtünde, und als ſchwächlich 
anerkannt werden müßte, und alles 
Schwächliche iſt endhich an Macht 
und Kraft, und alles Endliche iſt be— 
gränzt, und alles Begränzte iſt zuſam— 
mengeſetzt, und alles Zuſammengeſetzte 
iſt hervorgebracht, und alles Hervor— 
gebrachte muß einen Gegenſtand vor 
ſich gehabt haben, der es entſtehen ließ, 
es kann demnach der Schwache un— 
möglich ein Allererſter geweſen ſein, 
dieweil der Allererſte unmöglich als 
beſchränkt an Macht in keiner Bezie— 
hung ſich zeigen darf, und auch des 
Beiſtandes eines andern nicht benö— 
thiget iſt. — Es gibt folglich ות‎ 1 
mehr als einen Schöpfer. Würde es 
ferner mehr als Einen Schöpfer ge— 
ben, ſo müßte doch irgend eine Un— 
einigkeit, ein Meinungsézwieſpalt bei 
Erſchaffung der Weſen zwiſchen ihnen 
obgewaltet haben, und die Organiſation 
der Welten עבטו‎ durch ſie nie voll— 
kommen in's Daſein gefördert worden: 
da wir aber das ganze Weltall nach 
Einer Ordnungsrichtſchnur organiſirt 
finden, da ferner Eine gleichförmige 
Richtung die ganze Geſammtheit ſeiner 
einzelnen Beſtandtheile in harmoniſche 
Bewegung ſetzt, welche im Laufe der 
Zeiten ſich unveränderlich gleich bleibt, 
ſo können wir auch ſchließen, daß deſſen 
Schöpfer und Lenker ein Einziger iſt, 
der unveränderlich in ſeinem Wirken, 
und deſſen Lenkung keiner, außer ihm, 


eine entgegengeſetzte Richtung zu geben vermag. W. e. h.: „Wer gleichet mir, 
daß er riefe פה‎ Befehle ertheilte, und-für mich die Anordnung träfe / Auch 
David ſagte: „Für die Ewigkeit, Herr, beſteht dein Ausſpruch im Himmel, 
für und für währt deine Treue, גוס‎ haſt den Erdball eingerichtet, und er beſteht!“ 
Ferner überzeugen wir uns aus der ſich ergänzenden vollkommenen Führung des 
Schöpfers, die er ſeinen Geſchöpfen angedeihen läßt; da dieſe Fuührung nur 
dann in ſolchem Grade der Vollkommenheit und in immerwährendem Ver— 
harren bei gleichmäßigem Zwecke ſich beurkunden könne, wenn ein einziges 
Weſen hinſichtlich des Rathſchluſſes und der Leitung mit ſich übereingekommen, 
wie ein Fürſt in ſeinem Reiche, und die Seele in einem Körver. So aͤußert ſich 
auch Ariſtoteles in ſeinem Buche über den Begriff der Einheit: „Kein Heil 
gedeiht, wo viele Häupter ſchalten. Nur Einer muß als Oberhaupt daſtehen.“ 
Auch Salomo ſagt: „Nur wo viele Herrſcher ſind, geſchehen Fehlgrifſe im 
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הזה די למבין. ומספיק בתשובה על 
הנחת הרבוי, כי בהעמידנו האחדות 
לבורא העולם. תדחה טענת כל מי 
שיאמר שהוא יותר מאחד: ואתה 
דע לך. 


פרק ח'. אך באור אופני חאחד, 
האחד האמתי והאחד העובר; הוא 
שהאחד שם נגזר מן האחדות.: והוא 
נאמר על שני ענינים: האחד מהם 
מקרי והוא העובר, והשני עצמי קיים 
והוא האָמת. והאהר המקרי גם כן 
הוא על שני ענינים האחד מהם 
נראה בו הרבוי והכלל והקבוץ. כסוג 
האחד אשר הוא כולל מינים רבים. 
וכמין האחד הכולל אישים רבים. 
וכאיש האחד המחובר מחלקים רבים. 
וכצבא האחד הכולל אנשים רבים, 
וכאמרנו כור אחד והין אחד ורובע 
אחך וליטרא אחת. וכל אחד מהם 
כולל דברים ובים, יאמר על כל 
אחד מהש, אחד. וכל אחד ממה 
שהזכרנו, נקרא אחד על דרך העברה. 
והוא מפני שדזדבוים ההם אשר 
יקבץ אותם השם ההוא. שוים בעני 
אחד. ונקרא רב מפני שכולל דברים 
רבים: וכאשר יתפרודו הדברים ההם 
ויתבודדו. יאמר על כל אחד מצד 
אחד.: והאחד בכמו הענינים האלו 
אשר זכרנו, מקרה: והוא אחד מצד, 
ווב. מצד. ודזענין רזשני מהאחד 
המקרי, הוא האחד הנאמר עַל האיש 
האחד. לא מתרבה ולא כולל דברים 
רבים בנראה ממנו. אך הוא רב בעצמו 


66 kann aber auch die 
dieweil jegliches eine 


—— 


F 
ז‎ 


Staate“ u. ſ. w. Mit dem, was wir 
über dieſen Gegenſtand angeführt, glau— 
ben wir den ו‎ genůgend 
belehrt zu haben, und reicht es auch 
hin zur Widerlegung der Behauptung 
irgend einer Vielheit; denn nachdem 


wir die Einheit des Weltſchöpfers 


gründlich erwieſen haben, טן‎ 464 
die Meinung desjenigen, der mehr 
als Einen annimmt, von ſelbſt in 
nichts — und du, merke dir es! 
Achter Abſchnitt. Die Erläu— 
terung der wahrhaften und ober— 
flächlichen Einheit iſt folgender— 
maßen: Das Wort: „einig“ iſt 
eine Bezeichnung, die von dem Grund— 
worte „Einheit“ abgeleitet, und 
wird in zweierlei Bedeutungen und 
auf zweierlei Weiſe angewendet. Er— 
ſtens, als zufällig, dies iſt in 
oberfhächlichem Sinne; zwei— 
tens, als ſelbſtſtändig, bleibend, 
dies iſt, wahrhaft. Das zufällige 
Eins wird ebenfalls in zwiefachem 
Sinne angewendet, das Erſte drückt 
offenbar eine Vielheit, Geſammtheit 
und Sammlung aus; ſo wie z. B. 
eine Hauptgattung viele Ar— 
ten, und eine Art wieder viele 
einzelne Weſen umfaßt, und וטו‎ 


ein Körper wieder aus vielen 608: [ 


zelnen Theilen zuſammengeſetzt iſt, 
und wie eine Armee viele einzelne 
Krieger umfaßt; und wie wir ferner 
ſagen: ein Kur, ein Hin, e in Vier⸗ 
tel, obwohl jegliches von ihnen meh⸗ 
rere Maße umfaßt, und dennoch wird 
jedes von ihnen mit: „Eins“ be— 
eichnet. Bei all dieſen eben erwähnten 
Dingen wird die Einheit als ober— 
flächliche Bezeichnung angewendet, die— 
weil dieſe Dinge, welche dieſe Be— 
eichnung umfaßt, wohl in Einer 


egriffsbeziehung ſich ähnlich und eine Einheit ſind, 
Bezeichnung „viel“ auf ſie angewendet werden, 
ſo daß, wenn dieſe Weſen ſich trennen 


Vielheit einzelner Weſen umfaßt, 


und als einzelne הסט‎ einander gefondert daſtehen, jedes einzelne von ihnen 


Die Einheit bei Gegenſtänden של‎ 
iſt blos zufälliig, indem ſie nemlich, 


Vielheit iſt. Die zweite 
welches ein einzelnes Weſen 
kann und, wie es 
Dinge umfaßt, doch 


die Bezeichnung „Eins“ erhält. 
Art, die wir ſo eben erwähnten, 


einerſeits betrachtet: Einheit, und andererſeits: 
Art der zufälligen Einheit iſt, das Eins, 
bezeichnet, welches wohl nicht vervielfältigt werden 
der Augenſchein darthut, auch keine vielen einzelnen 


ſchon eine Mehrheit iſt, indem es ſelbſt aus Urſtoff‏ 58ה] ſch‏ מו שלב 







ד חבורו מחמר וצורה ועצם ומקרח, 
וא מקבל ההויה וההפסד והחלוק 
יהחבור. והפרידרז והשנוי והחללוף 

ושתוף. אם כן הרבוי ישיג הדכר 

= הנאמר עליו אחד. מכל מה שספרנו, 
= מפני שהם כנגד האחדות, כי האחד 
הנאמר על הדבר אשר ישיגנו בעצמו 
ענין מעניניהרבויוהשנוי. הוא מקרה 
מבלי ספקי והוא אחד על דוך 

העבוה לא על דרך האמת. שים 
| לבך להבין: אך האחד האמת יאמר 
נם כן על שני פנים האחד מהם 

במחשבה והשני בפעל, והמחשבי 
הוא האחד המניני אשר הוא שרש 

בל מנין ותחלתו. וטעם האחך המניני, 
שהוא אורז וסימן לתחלה שאין 
תחלה לפניהי כי כל תחלה אמתית 
| תקרא אחד. כמה שנאמר :כלטיפ סי 
וידהי ערב וידקי בקד יום | אחדי 
במקוםם יום ראשון. הוציאו בלשון 
אחדי מפגי שדקאחד שם לתחלה 
שאין לפניה תחלה. וכשהוא שוגה 
יקדא שני, וכשהוא משלש יקרא 
שליישי, וכן עד עשרה: ואחר כן 
ישוב אל האחד. ואחר כן ישום אל 
מאה. ואל אלף: אין תכלית למנין; 
ועל כן היה' גדר המנין כלל מורכב 
מן האחדים והטעם שקראתיו מחשבי. 
מפני שהמנין אינו נכנס תחת החושים 
הגשמיים אבל יושג במחשבה. אך 
המנוי הוא מורגש בחושים הגשמיים 
החמשה או במקצתם. והענין השני 
אשר הוא אחד אמת נמצא בפעל, 
הוא הענין אשר לא יתרבה. ולא 


שעו היחוד 
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und Formgeſtaltung, aus felbſtſtändi— 
ger und zufälliger, nebenbeſtimmender 
Weſenheit zuſammengeſetzt, und dem 
Sein und Nichtſein, der Theilung 
und Zuſammenſetzung, der Trennung, 


Veränderung, Umwandlung und Ver— 


einbarung unterliegt. Auf alle dieſe 
Dinge, die wir hier erwähnten, kann, 
obwohl ſie mit Eins bezeichnet, auch 
die Bezeichnung Vielheit ange— 
wendet werden, da ſie nemlich einen 
Gegenſatz zur Einheit bilden; denn 
jenes „Eins,“ durch welches ein 
Gegenſtand bezeichnet wird, auf deſſen 
Weſenheit irgend ein Begriff von 
Vielheit und Veränderung angewendet 
werden kann, iſt unbezweifelt nur ein 
zufälliges, und ſteht als oberfläch— 
liche, keinesweges aber als wahr— 
hafte Einheit da. Die wahrhafte 
Einheit wird ebenfalls auf zweierlei 
Weiſe und תו‎ zwiefachem Sinne הזה‎ 
wendet. Erſtens in der Ideenv'or— 
ſtellung, zweitens in der Wirk— 
lichkeit. Die der Ideenvorſtellung iſt 
die Einheit der Zahl, indem ſie die 
Grundwurzel und den Beginn aller 
Zahlen bildet, der Begriff der Ein— 
heitszahl iſt nemlich, daß ſie als 
Grenzlinie und Bezeichnung für jenen 
Anfang, dem kein anderer Anfang vor— 
angeht, daſteht, worüber auch jeder 
wahrhafte Anfang mit „Eins“ be— 
zeichnet wird. Wie es heißt: „Und 
es war Abend und es war Morgen, 
und ſomit ein Tag.“ Er bezeichnet 
hier anſtatt mit dem Ausdrucke: ש%‎ 
ſter Tag, mit der Benennung: ein 
Tag, dieweil eins eine Bezeichnung 
für einen Anfang, dem kein anderer 
vorangegangen iſt. Wiederholt ſich 
dieſer Zeitlauf, ſo nennt er ihn: den 
zweiten, tritt er dreimal ein, ſo 
nennt er ihn: den dritten, und ſo 


fort bis zehn, welche Zahl wieder als Einheit betrachtet wird, dann geht 
es in dieſer Ordnung fort bis hundert, und dann wieder bis tauſend, 
und ſo fort bis zur Unendlichkeit der Zahlen; darum iſt auch der Begriff: 


Ich benenne 


„Sahl“ eine Geſammtſumme, die aus Einheiten beſteht. 


aber dieſe Einheit: Gedankenvorſtellung, weil die Zahl ſelbſt nicht 


Wohl aber 


durch die körperlichen Sinne wahrgenommen werden kann. 


durch die Vorſtellung, und nur der gezählte Gegenſtand kann durch die 
fünf Sinne, oder durch einige von ihnen wahrgenommen werden. Die 
zweite Art der wahrhaften Einheit iſt die wirkliche. Dies iſt ein 
Gegenſtand, der nicht vervielfacht, nicht verändert, nicht verwechſelt und durch 
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ישתנה, ולא יתחלף. ולא יפופר 
במדה ממדות הגשמיים. ולא תשיגה 
לא הויה ולא הפסד.: ולא תכלה. ולא 
יעתק. ולא ינועי ולא ידמה אל דבר: 
ולא ידמה אליו דברי ולא ישתתף 
עם דבר: כי הוא עכ'פ אחד אמת. 
והוא שרש לכל מתרבה. כאשר עבר 
מדברינו: כי האחדות עילת הרבוי. 
ואין לאחד האמתי תחלה ולא תכלה. 
כי כל מה שיש לו תחלה ותכלהי 
מן הדין שתכנס ההויה וההפסד עליו: 
וכל מה שתכנס ההויה וההפסד עליו. 
משתנה.: והשנוי כנגד האחדות.: א"כ 
יהיה יורער מאחד, כי הוא קודם 
ההתחלה לזולתו אחריה: וזה מחייב 
לו הרבוי. וכן הדמות במתדמה מקרהי 
וכל אשר ישיגנו מקרה, מרזרבהי 
והאחד האמת-לא ישיגהו שום מקרה 
בעצם כבודו בשום פנים. ואם יאמר 
אומר שהאחדות באחד האמת מקרה. 
נאמר כי ענין האהדות באחד האמת, 
הוא הרחקת הרבוי הרב ממנו. וכאשר 
נספר האחד. לא נספרהו כ"א בענין 
אפיסת הרבוי והרב. והאחד האמת לא 
יסופר במדה שמחייבת לעצם כבודו 
רבוי ולא שנוי ולא חלוף בשום פנים: 
ובזה נשלמו כל דברינו באחד העובר 
והאחד האמת. ואתה דע לך : 

פרק ט'. אך הראיה שהבורא 
יתברך אחד אמת. אין אחד אמת 
זולתוי נאמר כי מפני שכל מחובר 
לא תגמר הוירתו אלא בהשתתף 


ש ער היחהוד 
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keinerlei Art irdiſcher Eigenſchaft ge— 
ſchildert werden kann, auf welchem der 
Begriff von Entſtehen, Aufhören und 
Ende, in keiner Beziehung anwendbar, 
der nie ſeinen Standpunkt verläßt, 
keiner Bewegung unterliegt, keinem 
Dinge ähnlich iſt, dem kein Ding auch 
gleichgeſtellt werden kann und der 
auch keine Gemeinſchaft mit irgend 
einem Dinge hat, der in jeder Be— 
ziehung eine wahrhafte Einheit, 
die Grundwurzel aller Mehrheit iſt, 
wie dies aus unſern obigen Erläu— 
terungen erhellet. Denn die Einheit 
iſt die Urſache der Vielheit, und die 
wahrhafte Einheit hat weder Anfang 
(6טזו‎ Ende, denn alles, was einem An— 
fange und Ende unterliegt, muß auch 
folgerecht dem Entſtehen und Auf— 
hören erliegen, und alles, was dem 
Entſtehen und Aufhören unterworfen, 
iſt der Veränderlichkeit anheim gege— 
ben, und da die Veränderlichkeit einen 
Gegenſatz zur Einheit bildet, ſo 
müßte der Schöpfer mehr als eins 
ſein, dieweil ex, als Vorangehender 
des nach ihm zu ſein beginnenden 
Gegenſtandes, außer ihm daſtünde, 
wodurch ihm ſchon eine Mehrheit 
beigelegt würde. Ebenſo iſt die Aehn— 
lichkeit bei ſich gleichenden Dingen 
eine zufällig anhaäftende Eigenſchaft, 
und alles, woran eine Zufälligkeit 
haftet, unterliegt der Vervielfälti— 
gung; dem wahrhaft Einzigen kann 
aber, hinſichtlich der ſelbſtſtändigen 
Weſenheit ſeiner Herrlichkeit, in keiner 
Beziehung irgend eine Zufälligkeit bei— 
gelegt werden! Sollte mir aber Jemand 
erwidern: daß ſchon die „Einigkeit“ 
bei dem wahrhaft Einzigen eine ihm 


zufällig anhaftende Eigeuſchaſt wäre! ſo entgegnen wir ihm: Die Ein— 
heit 906 dem wahrhaft Einzigen drückt nur: eine Verneinung und 
Entfernung ששל‎ Viel- und Mehrheit הסט‎ ihm aus; und ſo wir 
auf ihn die Bezeichnung „einzig“ anwenden, ſo drücken wir hiemit nur ein 
Nichtvorhandenſein der Viel- und Mehrheit in Beziehung auf ihn aus, denn 
der wahrhaft Einzige kann mit keiner Eigenſchaft geſchildert werden, die der 
Weſenheit ſeiner Herrlichkeit auf irgend eine Art eine Vielheit, Veränderung 
und Umwandelung beilegt. Somit ſind unſere Erläuterungen über die ober— 
flächliche und wahrhafte Einheit geſchloſſen und — du merke dir 8% 
Neunter Abfchnitt. Jedoch um zu beweiſen, daß der Schövpfer, 
gelobt ſei er, dieſer wahrhaft Einzige ſei, außer welchem es keinen 
wahrhaft Einzigen mehr gibt, haben wir Folgendes zu bemerken. Jeglicher 
zuſammengeſetzte Gegenſtand kann ſein Daſein nur dann als vollſtändig 









יו אשר חובר מהם: והוא התאחד 
[צתם עם קצתם. ועיקר השתוף 
קאחדורת. וכן לא יתכן מציאור; 
קמחובר. אלא בהתחלק חלקיו אשר 
מהם חובר, כי החכור לא יהיה. כי 
* אם מדברים שהם יותר מאחדי ועיקר 
" המחליוקת הרבה וכיון שהיה סימן 
החבור וההרכבה והסדור נמצא בעולם 
הזה בכלליו ובפרטיו וחלקיו ושרשיו 
| וענפיו, צריך שימצ בכלבז ענץ 
| השתוף והמחלוקת. ועיקרם האחדות 
והרב. ומפני שהאחדות קודמת לרב 
בטבעי כקדימת האחד לשאר המנין, 
מן הדין שתהיה עילת כל מתרבה. 
בלתימתרבה בראש ההתחלות. מפני 
הקדמת ענין האחדות לכל מתרבה 
וכיון שהיו העילות מגיעות בתחלתן' 
ונמנע שיפעל הפועל' בעצמו: לא 
היה אפשר שתהיה עילת האחדות 
והרבי כמותן רב ואחדות. וכיון שאין 
עילת ההויור; הרם בלבד ולא רכ 
ואחדות: מן הרין שיהיה עילת ההויה 
אחד אמת, וכבר הקדמנו בדבריגו 
כי העילות כל אשר תעלינה למעלה 
תתמעטנה בתחלתן. עד אשר תהיין 
מגיעות אל שרש המנין והוא. האחד 
האמת והוא הבורא יתברך ומן הידוע 
| עוד כי כל מה שימצא "בשום דבר 
מקרהי אי אפשר שלא ימצא בדכר 
אחר עצמי אמת. אין לו העתקה 
ממנו כי אם בהפסדו. כחום במים 
החמים שהוא מקרה במים: והוא באש 
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bdeurkunden, wenn deſſen Beſtandtheile, 
aus welchen es zuſammengeſetzt, ver— 
bunden find, und eine Vereinigung 
unter ihnen ſtattfindet. Die Grund— 
lage der Verbindung iſt demnach: 
die Einheit. Eben ſo läßt ſich das 
Daſein des Zuſammengeſetzten nicht 
denken, außer wenn deſſen Beſtand— 
theile, aus welchen es zuſammengeſetzt, 
auch wieder einer Auseinanderzerglie— 
derung fähig, da das Zuſammengeſetzte 
nur aus mehreren einzelnen Glieder— 
theilen beſtehen kann. Die Grundlage 
der Zergliederungsfähigkeit iſt dem— 
nach: die Vielheit. Und הפ‎ wir תג‎ 
dieſem Weltalle überall die Merkmale 
der Verbindung, der Zuſammenſetzung 
und Anordnung allenthalben wahr— 
nehmen, an deſſen Geſammtheiten, 
wie an deſſen Einzelnheiten, wie auch 
an deſſen Beſtandtheilen, Wurzeln 
und Zweigen, ſo muß folgerecht auch 
die Vereinigung und die Auseinander— 
ſonderung bei ihnen obwalten, deren 
Grundlagen die Einigkeit und die 
Vielheit ſind. Und da die Einheit der 
Vielheit natürlich vorangeht, wie das 
Eins den übrigen Zahlen, ſo iſt es 
auch folgerecht, daß ſie, welche ל‎ 
Urſache aller Mehrheit bildet, im Ur— 
beginne aller Anfänge, ohne die fernſte 
Vielheit daſtehe, dieweil doch die 
Einheit jeder Vervielfältigung voran— 
gehen muß. Und da ferner die Urſachen, 
bis zu einer ur nfänglichen Urſache, 
immer aufwärts gelangend, angenom— 
men werden, und es nebſtdem unmög— 
lich iſt, daß ein Gegenſtand ſich ſelbſt 
hervorbringe, ſo kann auch unmöglich 
die Urſache der Ein- und Vielheit 
wie ſie ſelbſt, eine Ein- und Vielheit 


geweſen ſein. Und da die Urſache aller entſtandenen Weſen weder eine Vielheit 
allein, noch eine Viel- und Einheit zugleiſch geweſen ſein kann, ſo 
erhellet folgerecht daraus, daß es: die wahrhafte Einheit war; 
unſerer längſt voran geſchickten Erklärung gemäß: daß die Urſachen, je 
mehr man bei ihnen guf- und rückwärts geht, der Anzahl nach, ihrem 
Beginne zu, ſtets minder werden, bis ſie endlich zur Grundlage aller Zahlen, 
dies 38: zur wahrhaften Einheit, gelangen, und, dies iſt: der 
Schöpfer, gelobt ſei er! Es iſt ferner bekannt, daß alles, was wir bei 
rgend einem Gegenſtande als ihm anhaftende Zufälligkeit vorfinden, eben 
dieſe Zufälligkeit wieder, bei einem andern Gegenſtande, als wahrhafte 
Weſenheit ſich vorfinde, von dem ſie nur mit dem Aufhören des Gegen— 


Die Wärme des war— 


000766 ſelbſt getrennt werden kann; wie +. 


Waſſers, die demſelben nur als Zufälligkeit anhaftet, während dieſelbe‏ תת 6 הל 
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עצמי קיים. ומן חירוע עוד. כי כל 
מה שימצא בשום דבר מקרה. אין 
הדבר ההוא אשר יקרה בו המקרה 
מקבל אותו המקרה אלא מן הדבר 
אשר הוא בו עצמי. כמו שאנחנו 
רואים בחופ המים שהוא מקרה בהםי 
נאצל עליהם מן האש שחומה עצמי 
בּה: וכאשר אנחנו רואים מלחורז 
הדברים הלחים במקרה שנאצלעליהם 
מן המים שהלחות בהם עצמית. ₪ 
שאו כל ההויורז כאשו נסתכ 

בעניניה, ועל ההקשה הזאת ננהיג 
דברינו בענין האחדות. כיכיון שהיתה 
בכל אחד מהברואים מקרית כאשר 
הקדמגו. מן הדין הוא שתהיה בעילת 
הברואים עצמית: קימרז אמתיר;, 
וממנה קבלו כל ההויות ענין האחדות 
בדרך המקרה כאשר בארנו, וכאשר 
חקרנו על ענין האהדות האמתית 
כברואים. לא מצאנוה לאחד מהם 
קיימת אמתית, ואם יאמר על כל 
אחד מן הסונים. והמינים. והאישים. 
והעצמים.והמקרים:והגרמים העליונים 
והנופים הרוחניים. וכל מנין ומנויי 
וכל אשר לו תכלה וגבול : אחד: 
ומיחפיבץ אליו ענין האחדות. לא 
יאמרו לו אחד אלא על דרך העברה, 
מפני שהוא כולל דברים שנקראו 
אחד מדרך הדמותבם והתחברור;ם 
בענין אחד. והוא רב בעצמו. מפני 
שמקבלל דזרבוי ודזשנוי. והחלוקי 
והמחלוק',והחבור,והפרידה.והתוספות 
והחפרון והת נועה. והמנוחה: והדמיון 
והצורהי ושאר המקרים הזמיוחדים 


V 


ש עו היחוד ו 


— Feuer die immerwährende 
eſenheit ausmacht. Ferner ſetzen 
wir als bekannt voraus, daß alles, 
was wir bei irgend einem Gegenſtande 
als Zufälligkeit vorfinden, dieſer 
Gegenſtand, dem dieſe Zufälligkeit 


anhaftet, dieſe zufällige Eigenſchaft 


nur von einer Sache empfangen hat, 
bei welcher dieſelbe die eigentliche 
Weſenheit ausmacht, wie wir dies bei 
der Wärme des Waſſers wahrneh— 
men, welche demſelben nur als Zu— 
fälligkeit anhaftet, die aber dem Feuer 
entnommen, bei welchem ſie die eigent⸗ 
liche Weſenheit bildet; und wie wir 
dies ferner bei der Feuchtigkeit 
der feuchten Gegenſtände ſehen, die 
ihnen als eine dem Waſſer entnom— 
mene Zufälligkeit anhaftet, bei wel— 
chem die Feuchtigkeit die ſelbſtſtändige 
Weſenheit bildet. Und dieſes Verhält— 
niß findet bei allen übrigen Oeſchö— 
pfen ſtatt, ſo wir deren Geſtaltung 
genau betrachten werden. Wenden wir 
nun dieſe Schlußfolgerung bei unſern 
Erläuterungen über die Einheit 
an! Da, wie wir bereits vorausgeſetzt, 
wir dieſebe bei jedem גחו‎ 
nen der geſchaffenen Weſen als Zu— 
fälligkeit vorfinden, ſo iſt es auch 
folgerecht, daß dieſe Einheit bei der 
allererſten Urſache der ſämmtlichen 
geſchaffenen Weſen, als ſelbſtſtändige, 
wahrhafte לה‎ bleibende Weſenheit 
daſtehe, von welcher alle Weſen die 
Einheit als Zufälligkeit empfangen 
haben, wie dies bereits הסט‎ uns er— 
läutert wurde. Und ſo wir über die 
Einheit, wie ſie auch als wahrhaft 
allen geſchaffenen Weſen anhaftet, 
eine genaue Betrachtung anſtellen, ſo 
finden wir ſelbe bei keinem von ihnen 
wahrhaft bleibend, und wenn wir auch 


auf jegliche der Hauptklaſſen, Gattungen, Weſen, Selbſtſtändigkeiten, Zu— 


geiſtigen Weſen, wie der Zahlen und 


fälligkeiten, obern Himmelskörper und 


Gezaͤhlten, wie auf alle einer Graäͤnze und Endlichkeit unterworfenen Gegen— 
ſtände den Ausdruck „Eins“ anwenden, und ihm ſomit den Begriff der 
Einheit beilegen, ſo wird bei all dieſen ל‎ Beſtimmung 61 6 nur ober⸗ 


Eins Dinge umfaßt, die, weil ſie in 


flächlich angewendet, dieweil dieſes 


irgend einer Beziehung eine Aehnlichkeit haben, oder in einem Zuſammen- 
hange miteinander ſtehen, als Einheit betrachtet werden, aber bei Allem dem 
bennoch, תג‎ und für ſich, eine Mehrheit ſind, da ſie auch für die Verviel— 
fältigung, Veränderung, Theilung, Abſonderung, Verbindung, Trennung, 
Bermehrung, Verminderung, Bewegung, Ruhe, Vergleichbarung, Geſtaltung 










הכוללים לכל אחד מהבוואים. 
קאחדות האמתית אינגה נמצאת ולא 
נאמרת באמ על דברמזהיצירות ומפני 
= שהיה האחד נמצא בברואים בדרך 
= המקרה והורה האות והמופת כיהבורא 
= אחד. ידענו דעת ברורה כי האחדות 
אשר אמרנו על כל אחד מהברואים 
על דרך העברה. נאצלת מענין האחר 
דזאמת והאחדור; האמתירע. היא 
הנאמרת על בור הכל יתעלה: והוא 
האחד האמת. ואין אחד אמת זולתו 
כְמו שהקדמנו. וכל חקי האחך האמת 
אשרזכרנו לא יאותו כי אם לו לבדו 
וכן בלעניניהרבויוהמקרים,והשנויים 
והתנועות. והדמיונים. וכל מה שלא 
יאוות לאחד האמת.רחוקים ממנו יתב', 
כמ"ש דוד ע"ה פפליס 9' רבות עשית 
אתה יי אלהי נפלאותיך ומחשבותי 
אלינו אין ערוך. אליך וגו', ואמר 
הכְתוב =עיס 5' ואל מי תדמיון א 
זמה דמות תערכו לו. ונאמר קליס פ'ו 
אין כמוך באלהים ה' ואין כמעשיך, 
ונאמר ?ייט " מאין כמוך יי גדול 
אתה וגדול שמך בגבורה וגומר, וכבר 
התבאר והתבררכיבוראהעולפיתברך 
אחד אמת. ושאין אחד אמת זולתו, 
כי כל מה שיפול עליו שם האחד זולת 
הבוראי אם הוא אחך. מצד אחד. 
הוא רכ מצד אחד. כאשר זכרנוי א 
הבורא אחד מכל פנים כמו שבארנו. 
ובמה שהבאנו בענין הזה די למבין. 

פרק ". אך באור המדות האלהיות 
המושכלות והכתובות. שמסופר בהן 


Ferner: „Keiner gleichet dir, ewiger Gott, und Nichts 
Ferner: „Niemand iſt, Ewiger, dir ähnlich, groß 
biſt טפ‎ und dein Name in Allmacht verherrlicht!“ u. ſ. w. 


Es iſt ſomit 
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und 486 übrigen beſondern und all— 
gemeinen, den geſchaffenen Weſen 
allenthalben anhaftenden Zufäͤllig— 
keiten empfänglich ſind. Die wahr— 
hafte Einheit kann aber, im eigent— 
lichen wahren Sinne, bei keinem 
der geſchaffenen Dinge vorgefunden, 
oder demſelben beigelegt werden. Und 
da die Einheit bei den entſtandenen 
Weſen als Z3ufälligkeit vor— 
gefunden wird, und wir Gründe und 
Beweiſe angeführt haben, um zu leh— 
ren, daß der Schoͤpfer eine Einheit 
ſei, ſo können wir auch mit klarem, 
begründetem Bewußtſein ſchließen, daß 
die Einheit, die wir jeglichem der 
Geſchöpfe beigelegt haben, nur in 
oberflächlichem Sinne genommen wer—⸗— 
den muß, abgeleitet und herrührend 
ven dem Begriffe des wahrhaft Ein— 
zigen und der wahrhaften Einheit, 
welche nur auf den geprieſenen Schö— 


pfer des geſammten Weltalls ange-] 


wendet werden kann; indem er allein 


nur der wahrhaft Einzige iſt, außer ל‎ 


welchem es Keinen gibt, wie wir dieſes 
bereits erklärten. Und alle Bedingnifſe 
der wahrhaften Einheit, die wir er— 
wähnten, können nur ihm einzig und 
allein angepaßt und zugeeignet werden, 
ſo wie alle Begriffe von Vielheit, 
Zufälligkeiten, Veränderungen, Bewe— 
gungen und Vergleichungen und alles, 
was mit der Vorſtellung des wahr— 
haft Einzigen ſich nicht verträgt, ihm 
ferne und fremd iſt. Wie David ſ. A. 


ſagt: „Vieles haſt du, Ewiger mein ך‎ 


Gott, gewirkt, deine Wunder und 
Plane, ſie wirken wohl auf uns ein; 
doch Nichts iſt dir gleichzuſtellen“ .זו‎ ſ. w. 
Ferner: „Wem wollt ihr der Gottheit 
ähnlich machen? Welch ein Bild wollt 
ihr ihm gleichſtellen?“ 

gleicht deinen Werken!“ 


genügend erläutert und erwieſen, daß der Schöpfer des Weltalls, geyrieſen 
ſei er, der wahrhaft Einzige ſei, außer welchem es keine wahrhafte Einheit 
gibt; denn jeglicher Gegenſtand, welchem, außer dem Schopfer, die Bezeich— 
nung „einzig“ beigelegt wird, wenn er auch, in einer Beziehung, einzig 
iſt, ſo iſt er dennoch anderer Seits eine Mehrheit, wie wir ſchon erwähnten. 
Nur der Schöpfer einzig und allein iſt, aus jeglichem Geſichtspunkte betrachtet, 
eine Einheit, wie wir bereits erläuterten, und das, was wir hierüber ange— 
führt, dürfte genügend ſein für den Einſichtbegabten. 

Zehnter Abſchnitt. Was aber die Erlaäͤuterung der goͤttlichen 61 שו‎ 


62 ש עו 
הבורא ית', הכוונות בהם רבות מאד. 
כפי רוב הברואים והטובות הכוללות 
אותם. והן מתחלקות לשני חלקים. 
עצמיות,ופעליו',וטעם אמרנו עצמיות 
שהן מדות קיימות לאל יתעלה קודם 
הברואיםואחריהם, תאותנה לו ולעצם 
כבודו והן שלש מדות, והן שהוא 
נמצא. ושהוא אחד, ושהוא קד מון 
איןלוראשית.ו ה ט עם שאנו מספרים 
אותו אלה המדות. להורות על עניגו 
ואמתת מציאותו. ולהעיר על כבודו: 
ולהבין המדברים כי יש להם בורא 
שחייבין בעבודתו והוצרכ נו לספר 
אותו בנמצא, מפני שהראיות הורו עַל 
מציאותו בעדות סימני מעשיו בעולם. 
כמ"ש קפיס פ' שאו מרום עיניכם וראו 
מי ברא אלה המוציא במספר צבאם 
לכלם כשם יקרא מרב אונים ואמיץ 
כח איש לא נעדר. על כן נתחייבנו 
לספר אותו בנמצא, מפני שהתקיים 
בשכלנו. בי הנעדרלא יהיה ממנו פע 
ולא שום מעשה, וכיון שהתבררו 
מעשיו ובריאורזיו, התברר בדעתנו 
מציאותו. אך מה שאנו מספרים אותו 
בו מן הקדמות. מפני שהראיות הורו 
כי לעולם הֶזה ראשון אין ראשון 
לפניו ותחלה שאין תחלה לפניה, 
והתברר כי ההתחלו'אי אפשר שתהיין 
מאין תכלית מנין בתחלתן. והדין 
נותן על כל פנים שהבורא יתעלה 


Die Urſache, ל‎ 
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ſchaften betrifft, mit welchen wir, 
ſowohl durch Wahrnehmung der Ver— 
nunft, wie durch Ueberlieferung der 
heiligen Schrift, den Schoͤpfer, gelobt 
ſei er, geſchildert uns vorſtellen, ſo 
gibt es der Begriffe hierüber gar 
viele und mannigfache, je nach der 
Menge der Geſchoͤpfe und der Man— 
nigfaltigkeit der Wohlthaten, die er 
deren Geſammtheit- ſpendet. ו‎ 
werden überhaupt in zwei Klaſſen 
getheilt, nemlich in eigenthüm— 
lich weſentliche, und durch Wirk— 
ſamkeit ſich beurkundende. 
Wir bezeichnen dieſe darum mit der 
Benennung: „eigenthümlich weſent— 
liche,“ weil dieſe Eigenſchaften der 
erhabenen Gottheit, als Eigenthüm— 
lichkeit, ſowohl vor als nach Ent— 
ſtehung der Geſchöpfe bleibend ange— 
hören und ihm und der Weſenheit 
ſeiner Herrlichkeit angemeſſen ſind. Es 
ſind deren drei: Erſtens: daß er iſt, 
zweitens, daß er einzig, drittens, 
daß er der allerurerſte, bei dem 
kein Anbeginn denkbar. 
daß wir ihn mit dieſen Eigenſchaften 
ſchildern, iſt: um einen Begriff über 
ſeine Weſenheit und die Wahrhaftigkeit 
ſeines Daſeins zu geben, auf ſeine 
Herrlichkeit aufmerkſam zu machen, 
und die Menſchen zu verſtändigen, daß 
ſie einen Schöpfer haben, zu deſſen 
Dienſtergebenheit ſie verpfichtet ſeien. 
Und wir mußten ihn durch Beilegung 
des Daſeins ſchildern, durch die 
Beweisgründe, die auf ſeine Exiſtenz 
hindeuten, indem die Merkmale ſeines 
Wirkens im Weltalle ein Zeugniß 


חי וידר 





hiefür ablegen. Wie 68 heißt: „Erhebet zur Höhe eure Augen, und ſchauet, 
wer dieſe geſchaffen hat! Der ihre Heerſchaaren wohlgezaͤhlt hervortreten 
1880 und ſie fämmtlich mit Namen benennt, ששל‎ groß an Macht und 
allgewaltig an Kraft, dem kein einziges Weſen entgeht! Darum obliegt 
es uns, ihn als exiſtirend zu ſchildern. Indem 66 ferner in unſrem 
Verſtande begründet, daß von einem Nichtexiſtirenden weder eine 
Wirkung, noch irgend eine That eutſtehen könne, da aber ſeine Werke und 
Schhoͤpfungen uns klar טפט‎ Augen liegen, ſo iſt deſſen Da ſein תו‎ unſerm 
Bewußtſein auch feſt begründet Wir ſchildern ihn ferner mit der Eigenſchaft 
als Allerurerſter: Da die Beweiſe uns bereits dargethan, daß dieſes 
Weltall einen Schöpfer habe, der als Urerſter, ohne einen andern Erſten 
vor ₪6( gehabt zu haben, und als anfängliche Urſache, dem keine andere 
beginnende Urſache vorangehet, daſteht, und es ferner klar erwieſen iſt, daß 
die beginnenden Urſachen, ihrer Zahl nach, unmöglich bei ihrem uranfänglichen 
Beginne unendlich ſein konnen, ſo iſt es auch תו‎ jeder Beziehung folgerecht, 











שיערי ה 


אשון אין ראשון לפניו. וזהן ענין 
קדמות כמ"ש פפניס 5 ומעולם, עד 
ולם אתה אל, ונאמר =פיס "ג לפני 
לא נוצר אל ואחרי לא יהיה. אך מה 
שנספר עליו שהוא אחך' כבר בארנו 
זה באר היטב בראיות ידועות,והתקיים 
> בעדויות ברורות: כי ענין האחדות 
| האמתי. דבק אל עצם כבודו: וענין 
+ האחד: ריחוק הרבוי מעצם כבודוי 
והמנע השנוייוהחלוף:והמקרהיוההויה. 
וההפסד. והחבור. והפרידה. והדמיון' 
והשתוף. מאמתת עצם כבודו: ושאר 
נדרי הרב. וצריך שתבין מן המדות 
האלה. שהן לא תחויבנה לעצם כבוד 
הבורא. שנוי וחלוףיאך ענינם להרהיק 
זולתם. ממנו יתעלה. והעולה על 
דעתנוושכלנומענינם,כי בורא העולם 
יתעלה, לא מתרבה. ולא :נעדר ולא 
מחודש, וכן צריך שתדע כי כל אחת 
מאלה המדות השלש אשר זכונו 
| מחייברת שאריתםט. כאשר נתבוגן 
בעניניהם, ובאור זה. כי האחד האמת 
כשהוא דבק וקיים בשום דבר: צריך 
עכ'פ שיהיה נמצא קדמון: מפני 
שהתברר כי הנעדר לא יסופר באחד 
ולא ברב. וכשיאות' לשום דבר ענין 
האחד האמת ויתקיים לו דין הוא 
שיאות לו שם המציאות וענינה. וכן 
ענין הקדמות דבק לו, מפני שהאחד 
האמת לא יהווהי, ולא יפסד: ולא 
ישתנה. ולא יתחלף: וא"כ הוא קדמון 


8 


daß der erhabene Schoöpfer ein Aller— 
urerſter ſei, dem kein Erſter voran— 
gegangen; und dies iſt der Begriff: 
von allexurerſter Exiſtenz! 
W. e. h.: „Von Ewigkeit zu Ewigkeit 
biſt du die Gottheit!“ Ferner: „Vor 
mir ward keine Gottheit als beſtehend 
gedacht, und auch nach mir wird 
keine ſolche ſein!“ Doch, daß wir ihn 
ſchließlich als einzig ſchildern, dies 
haben wir ſchon durch wohlbekannte 
Beweiſe in genügender Deutlichkeit 
dargethan und durch einleuchtende 
Zeugniſſe bekräftiget. Die Vorſtellung 
עשת‎ wahrhaften Einheit iſt mit der 
ſelbſtſtändigen Weſenheit ſeiner Herr— 
lichkeit enge verbunden. Und der Be— 
griff der Einheit iſt, die Entfernung 
der Vielheit von der Weſenheit ſeiner 
Herrlichkeit, und ferner die Unmoͤglich— 
keit einer Veränderung, Umgeſtaltung, 
Zufälligkeit, Entſtehung, Auflöſung, 
Verbindung, Trennung, Vergleichung 
und Gemeinſchaft bei der Vorſtellung 
ſeiner herrlichen Weſenheit, wie auch 
aller übrigen Nebenbeſtimmungen einer 
Mehrheit. Du mußt aber wohl bei שופ‎ 
ſen Eigenſchaften beachten, daß ſie der 
herrlichen Weſenheit 566 8 
nicht eben beigelegt werden — 
was ſchon eine Veränderung und Um— 
geſtaltung ausdrücken würde, ſondern 
ſind ſie ihm nur in ſolchem Sinne zu⸗ 
geſchrieben: daß ſie das Entgegen— 
geſetzte von ihm entfernen. 
Wir haben uns daher hinſichtlich ihres 
eigentlichen Begriffes in unſrem Ver— 
ſtande und Bewußtſein folgenden Sinn 
feſtzuſtellen: Daß der erhabene Schö— 
pfer der Welt weder als Viel— 
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heit, noch als Nichtexiſtirend, noch als hervorgebracht gedacht 
werden könne. Ferner mußt du auch wiſſen, daß jegliche dieſer drei Eigen— 
ſchaften, die wir ſo eben erwähnten, die beiden andern ihm folgerecht als 
Eigenſchaft zuerkennt, ſo wir deren- Begriffsdeutung genau betrachten. 
Wir erläutern dieſes folgendermaßen: Die wahrhafke Einheit, ſo 
dieſelbe irgend einem Gegenſtande bleibend anhaftet, ſo muß derſelbe jedenfalls 
als exiſtirend wie als Allerurerſter anerkannt ſein, גל‎ ſchon 
erläutert wurde, daß ein Nichtexiſtirender, weder als Einheit, noch als 
Mehrheit geſchildert werden könne; und ſo einem Gegenſtande die wahrhafte 
Einheit als bleibend beigelegt werben kann, ſo iſt es auch folgerecht, daß 
ihm die Bezeichnung: Exiſten z. ſammt all ihren Nebenbegriffen beigelegt 
werden kann. Eben ſo muß die Eigenſchaft, daß er allerurerſter ſei, 
ihm eigenthümlich anhaften, בס‎ die wahrhafte Einheit nicht hervorgebracht, 
nicht vernichtet, nicht verändert und nicht umgeſtaltet werden kann, er muß 
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כיון שאין לו תחלה, ומי שהתקיים 
לו ענין האחדות האמתית.: כבר 
התקיים לו ענין המציאות והקדמות, 
וכן נאמר כי מדת המציאות התטידה 
כשהיא נאותה לדבר. תאות לו עמה 
מדת האחד האמת. ומדת חקדמות, 
אך מה שראוי לו מַמדרת האחד. 
מפגי שהנמצא תדירלא יתכן שיהיה 
נמצא אחר אפט. ולא ישתנה מענין 
המציאה אל אפס מציאה. ולא מאפס 
מציאה אל מציאה, ומה שהוא במדה 
הזאת: איננו רב. מפני שהרב לא 
ימצא מְצִיאה. תדירה, מפני הקדמת 
האחד לו. וכל הנמצא תדיר. איננו 
רב, אם כן חוא אחד: וכן ראויה לו 
עוד מדת הקדמות. כי הנמצא תריר: 
אין לו תחלה ולא תכלה אם כן עגין 
הקדמות דבקה לו עכ"פ. וכן נאמר כי 
מדת הקדמות מחייב'למי שהיא ראויה 

וי מדת האחד האמת.ומדת המציאות 
התדירה: ומה שראוי לו ממדת האחד 
האמת: מפני שהנמצא תדיר הוא 
שאין לו תחלה, ומה שאין לו תחלהי 
אִינְנָו מתרבהי שכל מתרבה יש לו 
תחלה. והוא האחך אם כז אין המתרבה 
קדמון. והקדמוןלא יתכן שיהיה אלא 
אחד: והתחייבה מדת האחד בחיוב 
מדת הקדמון וכןצריך שתתחייב מדת 
המציאות בהתחייב מדת הקדמות. כי 
האפם לא יסופר לא בקדמון ולא 
בחדש, וכבר התבאר כיהמדות האלה 
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ש עו היחוד 
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demnach ein Allerurerſter ſein, da er 
nie zu ſein angefangen hat. Jenes 
Weſen, bei welchem demnach die wahr— 
hafte Einheit als dauernd begründet 
ſich befindet, bei dem müͤſſen die Ei— 
genthümlichkeiten, als exiſtirend, wie 
als allerurerſter, ſich bleibend vorfin— 
den. Auf eben dieſe Weiſe erklären 
wir, daß, wenn die immer wäh— 
rende Exiſtenz irgend einem 
Gegenſtande beigelegt wird, demſelben 
Gegenſtande auch zugleich mit 
dieſer die Eigenſchaft als wahr— 
haft einziger wie als allerur— 
er ſter zuerkannt werden muß. Die 
Einheit muß ihm darum zuerkannt 
werden, dieweil wir uns den immer⸗ 
während Erxiſtirenden nicht vorſiellen 
dürfen, als exiſtirend, nachdem er 
vorher nicht geweſen, und 
er auch nicht vom Zuſtande der Exi— 
ſtenz zur Nichteriſtenz, und auch nicht 
umgekehrt, von der Nichtexiſtenz zur 
Eriſtenz, übergehen kann; und jegliches 
Weſen, dem dieſe Eigenſchaft eigen— 
thümlich iſt, kann unmöglich eine 
Mehrheit ſein, indem die Mehrheit 

unmöglich der immerwährenden Eri— 

ſtenz ſich erfreuen kann, da ihr 
folgerecht die Einheit voran geht. 
Was daher immerwährend exiſtirt, 
kann ſchon unmöglich eine Mehrheit 
ſein, und iſt demnach — eine Ein— 
he it. In eben dem Sinne muß ihm 

auch die Eigenſchaft, als allerurerſter 

beigelegt werden; denn der immer— 

während Exiſtirende hat weder einen 

Anfang, noch ein Ende, es muß daher je— 

denfalls die Eigenſchaft als Allerur⸗ 

erſter ihm zuerkannt werden. Auf eben 





dieſe Weiſe erklaͤren wir, daß die Eigenſchaft, der Allerurerſte zu ſein, dem—⸗ 
jenigen, welchem ſie angemeſſen beigelegt iſt, auch die Eigenſchaft der wahr— 
haften Einheit und der immerwährenden Exiſtenz zuerkennt. Die wahrhafte 
Einheit muß ihm ſchon darum zugeſprochen werden, da der immerwaͤhrend 
Eriſiſrende ein Weſen iſt, das keinen Anfang hatte, und was keinen Anfang 
hat, kann auch nicht vervielfältigt werden, indem jedes Vielfältige einen 
Anfang gehabt haben muß, nemlich, die Einheit, das Vielfältige kann demnach 
kein Allerurerſter geweſen ſein, es muß denn der Allerurerſte nur eine Einheit 
geweſen ſein. Es iſt ſomit erwieſen, daß die Zuerkennung der Einheit durch 
die Zuerkennung der Eigenſchaft, der allerurerſte zu ſein, folgerecht begründet 
iſt. Eben ſo muß die Zuerkennung der Criſtenz, durch die Zuerkennung der 
allerurerſte geweſen zu ſein, folgerecht begründet ſein, da das Nichtexiſtirende 
weder als allerurerſter, noch als hervorgebracht geſchildert werden kann. 
Aus dieſer Erlaͤuterung gehi auch klar hervor, daß die erwaͤhnten drei 







ש. ענינם אחד. והנראה. מהן 
וחד. ושאינן מחייבות. שנוי לעצם 
בוד הבורא יתעלה. ולא הכנסת 
זמקרים עליו. ולא הרבוי על ענינוי 
מפני שהענין אשר נבין מהםי הוא 


שהבורא יתעלה איננו נעדר/ולא חדש 


ולא מתרבה. ואילו היינו יכולין להליץ 
על ענינו במלה אחת שכוללת אלו 
המדות בכת אחת כִמו שכולל אותן 
הָשכל. בדי שיעלו אלה השלשה 
ענינים בדעתגו בהי כאשר הם עולים 
בשלש המלות אשור זכרנו: היינו 
מליצים בח עליו. וכיון שלא מצאנו 
למה שאנו מדברים בו מן הלשונות. 
מלה שתווה על אמתת ענין הבורא 
*תברך: הוצאנו הענין ביותר ממלה 
אחת, והרבוי הנמצא במדות הבורא 
יתעלה: איננו מצד עצם כבודו: רק 
מצד קוצרכח מליצת המספר. מהשיג 
ענינו במלה אחת שתורה עליו, וצריך 


| שתבין מעניןהבורא שאין כמוהו דבר. 


ו 


וכל אשר תספר אותו בו מן המדות, 
צריך שתבין מהםי ריחוק שכנגדם 
ממנוי כאשר אמר אריסטו השוללות 
במדות הבורא יתברך; אמתיות: מן 
המחייבות: מפני שכל מה שמחייבין 
לעצם כבודו מן המדות: איננו נמלט 
ממדות העצםי או ממדות המקרהי 
ונורא העצם והמקרה: לא תשיגהן 
מדה ממדותבט בעצבש כבודו: וכל 
המרוחקות ממנו מן המדות הן אמתות 
בלי ספק. והנה נאותות לו כי הוא 


שעו היחוד 
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Eigenſchaften, ihrem Begriffe nach, 
eigentlich nur eine einzige ſind, ſo 
wie in ihren Folgerungen ſie ſich als 
eine einzige ו‎ und daß ſie der 
herrlichen Weſenheit des erhabenen 
Schöpfers keine Veränderung zuerken— 
nen, ihm keine Zufaͤlligkeiten beilegen 
laſſen und bei ſeiner Vorſtellung keinen 
Begriff einer Vielheit dulden; denn 
der Begriff, den wir ihnen entnehmen, 
iſt: daß der erhabene Schöpfer weder 
ein nichtexiſtirender, noch ein hervor— 
gebrachtes Weſen, noch eine Mehr— 
heit ſei. Hätten wir dieſe Begriffe mit 
einem einzigen Worte, welches 
dieſe Eigenſchaften vereint umfaßt, ſo 
wie der Verſtand ſich 6 auf Einmal 
denkt, auszudrücken vermocht, ſo daß 
wir die drei Begriffe durch die Kennt— 
niß dieſes Wortes aufgefaßt hätten, 
wie wir ſie nun durch die 6ל0‎ | er⸗ 
wahnten Ausdrücke auffaſſen, ſo würden 
wir uns dieſes Ausdruckes gewiß 
bedient haben; da wir aber in keiner 
aller eingeführten Sprachen ein ein— 
zelnes Wort finden, was ein auf 
die wahrhafte Weſenheit des geprie— 
ſenen Schöpfers mit Einem hinzu— 
deuten vermöchte, ſo mußten wir die— 
ſen Begriff durch mehr als Ein 
Wort uns verſinnlichen. Die Viel— 
heit, welche demnach bei den Eigen— 
ſchaften des erhabenen Schöpfers ob— 
waltet, iſt nicht von Seite der We— 
ſenheit ſeiner Herrlichkeit, ſondern ſie 
entſpringt der an Ausdrücken beſchränk— 
ten Kraft des Sprechenden, welchem 
es unmöglich iſt, ſeine Begriffe mit 
einem einzigen darauf hindeutenden 
Worte auszudrücken. Du mußt dir 
überhaupt vom Schoͤpfer eine Begriffs— 


vorſiellung bilden, daß kein Gegenſtand mit ihm zu vergleichen ſei, und bei 
allen Eigenſchaften, mit welchen du ihn ſchilderſt, mußt du טול‎ nur die 6 6 
fernung des Entgegengeſetzten derſelben von ſeiner Weſenheit, 
vorſtellen. Wie ſchon Ariſtoteles ſagt: Die dem geprieſenen Schöpfer 
beigelegten abſprechenden Eigenſchaften ſind echtere Begriffe in 
Beziehung auf ihn, als die zuerkennenden. Denn alle Eigenſchaäften, die 
wir der Weſenheit ſeiner Herrlichkeit zuerkennend beilegen, müſſen entweder 
weſenthich eigenthümliche, oͤder zufällige Eigenſchaften ſein; 
demjenigen aber, der die ſelbſtſtändigen Weſen ſammt ihren Zufälligkeiten 
geſchaffen hat, kann unmöglich eine dieſer Eigenſchaften, als dem Weſen 
ſeiner Herrlichkeit zuerkannt, beigelegt werden; was ihm aber הטע‎ den 
Eigenſchaften in abſprechendem Sinne beigelegt wird, darf 016 wahr— 
haft und begründet angenommen werden, und in die ſem Sinne ſind ſie 
4 


"0 
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נעלה מכל מדה ותאר, ומרומס מכל 
דמות ודמיון. על כן אתה צריך שתבין 
מן המדות האלה השלש אשר זכרנו 
הרחקת שכננדם מעל הבורא ית': אך 
המדות האהיות הפעליות. הם המדות 
אשר יפופר בהן הבורא יתברך מצד 
פעולותיו, ואפשר שישתתף בספורם 
עם קצת ברואיו והתרנו לספר אותו 


בהם מפני הדחק דקמצריך אותנו 
להודיענו ולעמוד על מציאותו: כדי 
שנקבל עבודרעו. וכבר מצואנו 
שמשתמשין במין הזה ממדות הבורא 
בספר התורה ובספרי הגביאים הרבה 
מאד ובתושבחות הנביאים והחסידים 
והם על שני דרכים, הדרך האחד 
מדות שהן מורות על דמות וצורה 
גשמית. כמ"ש הכתוב גכלטיפ ל' ויברא 
אלהים את האדם בצלמו בצלם 
אלהים עשה את האדם גפזנכ ע' על 
סי יי שעיס פ'ס אני ידי נטו שמים 
במדבכ "ל באזני יי ספופ כ"ד ותחת רנליו 
*שעיט ג"ל עורי וגו' זרוע *י פסליס כ"ד 
אשרלא נשא לשוא נפשי :כפפיס ו 
בעיני יי טס ויאמר אל יי לבה 
והדומה לזה מ[האברים הגופיים והשני 
מדות שהן מורות על תנועות ומעשים 
נשמיים, כמ"ש טס וירח יי טס \' וירא 
טס וינחם טס ויתעצב אל לבו>ס "5 
וירד יי שס ס' ויזכור אלהים נעזנכ "6 
וישמע יי ססליס ע"ס ויקץ כישן יי 
ורבים כאלה ממעשי המדברים אלא 
שקדמונינו ז'ל בפרשם כתבי הקדש. 
תרגמו לנוהמין הזה מן המדות ודקדקו 


ש עו 


היחוד 


ihm auch angemeſſen, בל‎ er zu erhaben 
über jegliche Eigenſchaft und Dar— 
ſtellung und p verherrlicht, um durch 
eine Aehnlichkeit oder Vergleichung 
verſinnlicht werden zu koönnen, daher 
mußt גל‎ bei dieſen drei erwähnten 
Eigenſchaften nur die Abſprechung 
des ihnen Entgegengeſetzten, 
vom allgeprieſenen Schörfer, deiner 
Auffaſſung aneignen. Die durch 
die Wirkſamkeit ſich beur— 
kundenden göttlichen Eigenſchaften 
ſind jene, mit welchen der geprieſene 
Schöpfer von Seite ſeiner Werke 
geſchildert wird. Wohl hat er in die— 
ſer Beziehung einen Anſchein von 
Gemeinſchaftlichkeit mit einigen ſeiner 
Geſchöpfe, jedoch haben wir es uns 
——— תסו‎ durch ſolche darzuſtel— 

„da die Nothwendigkeit, uns הסט‎ 
ſeiner Exiſtenz eine Begriffsauffaſſung 
und begründete Anſchauung zu ma— 
chen, uns hiezu drängt, auf daß wir 
für die Dienſtergebenheit gegen ihn 
empfänglich ſeien. Wir finden auch 
daß Eigenſchaften die ſer 


ſchon, 


Gattung dem Schoͤpfer beigelegt wer— 


den, in den Büchern der Thora wie 
der Propheten der Beiſpiele gar viele, 
ſo wie in den Lobgeſängen der Seher 
und Frommen. Es gibt deren z wei— 
erle i Arten; Erſtens, ſolche Eigen— 
ſchaften, die Aehnlichkeiten und kör— 
perliche Geſtaltung ausdrücken, wie es 
in der Schrift heißt: „Und Gott erſchuf 
den Menſchen in ſeinem Ebenbilde, 
im Ebenbilde Gottes erſchuf er ihn.“ 
„Im Ebenbilde Goltes hatte er den 
Menſchen geſchaffen.“ Ferner: „Durch 
den Mund Gottes.“ Ferner: „Ich, 
der Ewige, bin es, meine Hände 
ſind's, die den Himmel ausgeſpannt 
haben.“ Ferner: „In die Ohren 


Gottes.“ Ferner: „Und unter ſeinen Füßen: Ermuntere dich u. ſ. w. Ar m 


Ferner: „Der bei meiner Seele nicht vergeblich ſchwor.“ 


Ferner: Der Ewige dachte ſich in 


der Gottheit!“ 


Ferner: „In den Augen des Ewigen.“ 


ſeinem Herzen, und mehrere derartige körperliche Bilder. Zweitens, 
ſolche Eigenſchaften, die körperliche Bewegungen und Handlungen ausdrücken. 
W. e. h.: „Und der Ewige roch,“ „Er ſah, er bereuete,“ „Er hatte Verdruß 
in ſeinem Herzen,“ „Der Ewige ließ ſich herab,“ „Gott bedachte,“ 
„Und der Ewige hörte,“ „Gleich einem Schlummernden erwachte 


der Herr“ und mehrere derartige Handlungen, die nur den Menſchen eigen. 


Nur haben unſere Vorgänger |. A. in ihren Erklärungen zu den heiligen 
Schriften uns über Eigenſchaften dieſer Gattung eine um ſchreibende 






בצ ה *" 


בו בפי יכלתם: לחבינם דרך כבוד: 


| ויחסו הכל אל כבוד הבורא יתברך: 


| כאשר תרגמו נללטיפ כ"ק והנה יי נצב 


| עליו. והא יקרא. דיי מעתד עלוהי 


= מס 7 וירא **י ונלי קדם יי במדבר *"ב 


וירד 'י, ואתגלי יקרא דה' טס 5'ס ויעל 
מעליו \הים. ואסתלק מעלוהי יקרא 
דה' הוציאו את הכל דרך כבוד והרחיקו 
אותם מהבורא ית'. כדי שלא תשיגהו 
שום הגשמה ולא שום מקרה. וכבר 
האריך בבאור הענין הזה הגאון הגדול 
רבינו סעדיה ז'ל בספר האמונות ובפי" 
סדר בראשית ובפירוש סדר וארא 
ובספר יצירה מַה שיש בו די. ושלא 
נצטרך עמו לפרשם ולבארם בספר 
הזה. ואשר נסכים עליו כלנו כי 
הדחק הביאנו להגשים הבורא יתברך 
ולספר אותו במדות הברואים. כדי 
לשער ענין שיקיים מציאות הבורא 
יתברך בנפשות. והוציאו אותו ספרי 
הנביאים לבני אדם במלות גשמיות 
שהם קרובות לשכלם ולהבנתם ואילו 
היו מספרים אותו בענין שראוי לו 
מן המלות הרוחניות והענינים הרוחניים. 
לא היינו מבינים לאהמלות ולא הענין, 
ולא היה אפשר שנעבוד דבר שלא 
נדע. כי לא יתכן עבודת דבר שאינו 
נודעי על כן היה צריך שתהיינה 
המלות והענינים כפי כח ביגת השומעי 
כדי שיפול-הענין על לבו על דר 
הגשמות המובן מן המלות הגשמיות 
בתחלה. ואחר כן נתחכם לו ונדקדק 


eingeprägt werde. Auch in den profe—⸗ 


— 
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Ueberſetzung geliefert, und dabei nach 
beſter Moͤglichkeit ſtrenge beachtet, die— 
ſelben in ehrenvollerm höheren Sinne 
zu erklären, indem ſie auf die Herrlich— 
keit des geprieſenen Schöpfers ſie bezo— 
gen. So überſetzten ſie z. B.“ Und ſiehe, 
der Ewige ſtand neben ihm!“ „Und die 
Herrlichkeit des Ewigen verklärte fich 
ihm in der Offenbarung.“ „Und der 
Ewige ſah.“ „Es war dem Ewigen 
offenbar.“ „Der Ewige ließ ſich her— 
ab.“ „Die Herrlichkeit Gottes וט‎ 
barte ſich.“ „Der Ewige erhob ſich 
von ihm weg.“ „Es entſchwand ihm 
die Herrlichkeit Gottes.“ Auf dieſe 
Weiſe drückten ſie alles in würdevol— 
lem Sinne umſchreibend aus, um 
deren Anwendung auf den geprieſenen 
Schöpfer möglichſt zu entfernen, auf 
daß nicht die fernſte Verkörperung 
oder zufällige Eigenthümlichkeit 
ihm beigelegt werde. Bereits hat aber 
ſchon der hochgelehrte Rabbi Sa a— 
dias |. A. תו‎ ſeinem Werke über 
„den Glauben“ in ſeinem Kom— 
mentare zum Wochenabſchnitte „B'r e⸗ 
ſchith“ und „Waéra“ wie in ſei— 
nem Werke „die Schöpfung,“ 
Bedeutendes und Genügendes zur 
Erlaͤuterung dieſes Gegenſtandes ge— 
leiſtet, ſo daß wir nach ihm uns 
in keine ausführlicheren Erörterungen 
und Erklärungen in dieſem Werke 
einzulaſſen nöthig haben. In ſo weit 
ſtimmen wir aber alle überein, daß 
uns nur die äußerſte Nothwendigkeit 
hiezu gedrängt hat, den geprieſenen 


Schöpfer körperlich darzuſtellen und 7 


ihn mit השס‎ Eigenſchaften ſeiner Ge— 
ſchöpfe zu verſinnbildlichen, um eine 
Vorſtellung zu begründen, damit das 
Daſein des Schöpfers den Gemüthern 


tiſchen Schriften hat man für die Maſſe der Menſchen ihn mit verkörpernden 
Ausdrücken dargeſtellt, die ihrem Begriffsvermögen und ihrem Verſtande nahe 


Würden ſie ihn in einem ihm angemeſſenen Sinne, 


liegen und einleuchten. 


mit erhabenen vergeiſtigenden Ausdrücken und Begriffsmerkmalen dargeſtellt 
haben, ſo würden wir weder die Ausdrücke, noch deren Sinn aufzufaſſen ver— 
mocht haben, und wir würden unmöglich einem Weſen, das wir gar nicht 
kennen, unſere Dienſtergebenheit haben widmen können, da es unſtatthaft iſt, 
einem Weſen zu dienen, von welchem man nicht die fernſte KKnntniß hat. 6 
müſſen daher die Worte und Begriffsmerkmale der Verſtandeskraft des Zuhörers 
angemeſſen ſein, auf daß durch eine den verkörpernden Worten entquillende, 
einleuchtende körperliche Veranſchaulichung der Gegenſtand anfangs ſeinem 
Herzen ſich einvraͤge ſodann erſt können wir ihn der Aufklärung zufuͤhren, 
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להבינו ולהודיעו שכל זה ע"ר הקרבה 
ומליצת הספר. ושהענין האמתי הוא 
יותר דק ומעולה ומרומם ורחוק מאשר 
נוכל להבין אותו על תכונת דקות 
ענינוי ודזמשכיל הנלבב ישרזדל 
להפשיט קליפות המלות וגשמותם 
מעל הענין.ויעלהו במחשבתו ממדרגה 
אל מדרגה. ער שיגיע מאמתת הענין 
הנדרשי אל מה שיש בכח *כלתו 
והשגתו. והכסיל הפתי יחשוב הבורא 
ית' על דרך .הראה ממליצת הספר: 
וכשהוא מקבל על עצמן עבודת אהיו 
והוא משתדל לעשות לכבודו יש לו 
מענה גדולד; מצד פתיותו ומעוט 
הבנתו. מפני שאין האדם נתבע אלא 
כפי יכלתו והשגתו בשכלו והבנתו 
וכחו וממונו, אלא שהכסיל כשאפשר 
לו ללמוד החכמה והתעלם ממגה. הוא 
נתבע עליה ונענש על אשו קצר 
wyy‏ מללמוד. ואילו היה נוהג הספר 
כשמתרגם הענין הזה המנהג הראוי 
באמתו, אשר לא יוכל להבינו כי אם 
המשכיל חנלבב לבד: היו נשארים 
רוב המדברים בלי דת וכלי תורה: 
מפני קוצר שכלם וחלישות הכרתם 
בענינים הרוחניים כי הדבר שיובן 
ממנו ענין נשמי. לא יזיק המשכיל 
מפני שהוא מכיר בו ומועיל הכסי 
כדי להתישב בלבוובדעתוי כי יש לו 
בורא שהוא חייב בעבודתו : וזה דומה 
לאדם שבא אל אחד מאוהביו מן 
העשירים והיה חייב בארוחתו והיו לו 
בהמות שחייב לתת להם מספוא ושלח 


ש עור היהוד 


und ihm auf eine feine Weiſe begreiflich 
und bekannt machen, daß dies alles 
zur Begriffsverdeutlichung und be— 
ו‎ Veranſchaulichung ange—⸗ 
nommen ſei; die eigentliche Weſenheit 
aber zu fein, ſubtil, erhaben und 
fernliegend iſt, als daß wir es in der 
Erhabenheit ſeiner Weſenheit auf— 
zufaſſen vermöchten. Der einſichtsbe— 
gabte Denker aber weiß die verkör— 
vpernden Schalen der Worte הטע‎ den 
Begriffen abzuſchälen, macht ihn ſei— 
nen Gedanken, von Stufe zu Stufe 
aufwärts, immer begreiflicher, bis er 
von der Wahrheit des anzuſtrebenden 
Begriffes ſo viel auffaßt, als ſein 
Faſſungs- und Denkvermögen ver— 
trägt. Der unwiſſende Thor ſtellt 
den geprieſenen Schöpfer in jener 
Weiſe ſich vor, wie er in der ſchrift— 
lichen Beſchreibung geſchildert iſt, 
und ſo er dann die Dienſtergebenheit 
gegen Gott auf ſich nimmt und ſich 
beſtrebt, ſein Thun ihm zu Ehren 
zu vollbringen, ſo hat, in Berückſich— 
tigung ſeiner Unwiſſenheit und be— 
ſchränkten Einſicht, er hiebei eine 
große Entſchuldigung, indem an den 
Menſchen nur nach dem Grade ſeiner 


Befähigung, Auffaſſnng ſeines Ver— 
ſtandes und ſeiner Einſicht, 
Kraft und ſeines Vermögens Anfor— 
derungen gerichtet werden. 


ſeiner 


Jedoch 
jener Thor, dem die Möglichkeit ge— 


boten iſt, das Studium der Weisheit ל‎ 


ſich anzueignen, und er entzieht ſich 
abfichtlich demſelben, der wird hier— 
über zur Rede geſtellt und iſt ſtraf— 
fällig, dieweil er läßig vom Stu— 
dium ſich zurückzog. Wuͤrde nun die 
Schrift bei der Uebertragung dieſes 
Gegenſtandes eine der urſprünglichen 


Erhabenheit desſelben angemeſſene Ueberſetzung gewählt haben, die nur der 
einſichtsvolle Denker aufzufaſſen vermocht hätte, ſo wären die meiſten Menſchen 
ohne Glauben und ohne Belehrung geblieben, da deren Verſtand zu beſchränkt 
und deren Einſicht zu ſchwach geweſen wäre, die geiſtigen Gegenſtände auf— 
zufaſſen. Denn der Ausdruck, der einen körperlichen Begriff umfaßt, kann 
auf den Denker keinen ſchädlichen Einfluß üben, da er zur Genüge deſſen 
wahre Bedeutung kennt, und iſt für den Unwiſſenden vortheilhaft, um 
ſeinem Herzen und Bewußtſein einleuchtend zu machen, daß er einen Schöpfer 
habe, zu deſſen Dienſtergebenheit er verpflichtet ſei. Es verhält ſich 6 
dieſer Gelegenheit, wie ותו‎ folgenden Beiſpiele. Jemand beſucht einen ſeiner 
eichen Freunde, טסל‎ ihm zur Gaſtfreiheit verpflichtet iſt. Nun hat der Gaſt 
auch xieles Vieh, dem er auch die Fütterung angedeihen zu laſſen verpflichtet 








אלין הרבה מן השעורים לבהמותיו 
> ושלח מן המאכל הראוי לו מעט כפי 
הצורך והמספיק למזונו בלבד. וכן 
= חוחינד; לשון הקדש וכל פפרי 
הנביאיםודבריהחסידים במדות הבורא 
= יתעלה במליצות הגשמיות אשרזכרנו 
כפי הבגת ההמון ובלשון שמדברים 
בו בני אדם איש אל רעחו: ועל כן 
אמרו רז"ל בדומה לענין הזה דברה 
תורה כלשון בני אדם, ורמזו הספרים 
במעט מן הענינים הרוחניים אשר 
יבינום אנשי השכל והלבבות.: להיות 
הכל שוים בדעת מציאות הבורא 
יתעלהי ואם תתחלק אמתת עצם 
כבודו בדעתם: וכן גאמר בכל ענין 
דק שיש בספר. תורת האלהיםי כמו 
גמול העולם הבא וענשוי וכן נאמר 
בבאור החכמה הצפונה אשר כווננו 
לבארה בספר הזהי כי התורה קצרה 
בבאור ענינה מפני שסמכה בו על 
השכל. ורמזה ממנה ברמזים להעיר 
עליהם, כבר זכרנום בתחלת הספר 
הזה: להתעורר אליה כל מי שיוכל 
לחקור עליה ולדרוש אותרק. כדי 
שיגיע אליה ויביגה, כמ"ש ‏ לי כיס 
ומבקשי יי יבינו כל. וכבר הזהירנו 
הנביא שנשמר מחשוב שיש ליי צורה 
או דמיון, כמ"ש זניס 7 ונשמרתם 
מאד לנפשותיכם כי לא ראיתם כל 
תמונה. ואמר טס ותמונה אינכם רואים 
זולתי קול. ר"ל. הזהרו במחשבותיכם 
ורעיוניכם שלא תמשיליו לבורא 


Die heilige Schrift hat ſich 261 Erläuterung ihres Gegenſtandes 


ש עו היחוד 


Und eben dieſes Ver— 


et 1806 ihm eine Maſſe Gerſte für‏ ,הו 
ſein Vieh zukommen, von der Speiſe‏ 
aber, die für jenen ſelbſt geeiguet, läßt‏ 


er ihm nur wenig und, was blos גוג‎ | 


deſſen Verköſtigung nothwendig und 
genügend iſt, zukommen. Eben ſo 
haben die heilige Sprache, die Schrif— 
ten der Profeten und die Abhand— 
lungen anderer Frommen ſich weit— 
laäufig über die Eigenſchaften des ge— 
prieſenen Schöpfers in den obener⸗ 
wähnten verkörpernden Ausdrücken 
ausgelaſſen, indem ſelbe der Faſſungs— 
kraft der Maſſen und dem Sprach— 
gebrauche, der unter den alltäglichen 
Menſchen gang und gebe, angemeſſen. 
Wie unſere Lehrer über eben dieſen 
Punkt ſich äußern: „Die heilige 
Schrift drückt ſich oft in der Um— 
gangsſprache der Menſchen aus.“ 
Ferner haben die heiligen Schriften 
mit wenigen Ausdrücken auf die gei— 
ſtigen Begriffe hingewieſen, die den 
Verſtändigen und Einſichtsvollen ein— 
leuchtend ſind, damit alle Menſchen 
gleichen Antheil an der Kenntniß 
von dem Daſein eines erhabenen 
Schöpfers haben mögen, wenn auch 
die Anſchauung der wahrhaften We— 
ſenheit ſeiner Herrlichkeit ihrem Auf— 
faſſungsvermögen gemäß verſchieden 
iſt. Eben dieſes Verhältniß waltet 
auch bei jedem andern ſubtilen Ge— 
genſtande ob, der im göttlichen Lehr— 
buche vorkömmt, wie bei der Be— 
lohnung und Strafe im jenſei— 
tigen Leben. 
haͤltniß können wir auch hinſichtlich 
der Erläuternng jener tiefen Weis— 
heitslehre anwenden, welche wir im 
vorliegenden Werke zu erläutern be— 
abfichtigen. 


ſehr kurz gefaßt, indem ſie ſich auf die Verſtandeskraft verließ. Sie hat 
aber durch Andeutungen darauf hingewieſen, um die Aufmerkſamkeit 
darauf zu lenken, wie wir am Anfange dieſes Werkes erwähnten, auf daß 
ſich jeder Talentbegabte, hierüber nachzudenken und nachzuforſchen angeregt 
fühle, ſie zu erlangen ſtrebe und ſich ſie aneigne. Wie es heißt: „Und die 
zur Gottheit hinſtreben, begreifen Alles.“ Schon hat der Profet uns 
gewarnt, daß wir uns in Acht nehmen ſollen, der Gottheit eine Formgeſtalt, 
oder irgend eine Aehnlichkeit anzuſinnen, wie es heißt: „Nehmt euch, ſo lieb 
euch euer Leben iſt, in Acht, da ihr nirgends eine Geſtalt geſehen habt!“ 
Ferner: „Eine Geſtalt habet ihr nirgends wahrgenommen, blos die Kund— 
gebung einer Stimme.“ Die Schrift meint hiemit: „Nehmet euch in euren 
innern Gedanken und Ideen wohl in Acht, daß ihr den erhabenen Schoöpfer 


| 
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יתעלה תבנית ולא תדטוהו בדמות 
ולא דמיון, מפני שלא נפלו עיניכם 
על דמות ולא על צורה בעת שדבר 
עמכם, ואמר שעיס ג ואל מי תדטיון 
אל ומה דמות תערכו לו, ואמר שס 
ואל מי תדמיוני ואשוה יאמר קדושו 
ונאמך פפכיס פ'ע כי מי בשחק יערוך 
ליי ירמה ליי בבני אלים, ואמר טס פ'ו 
אין כמוך באלהים יי ואין כמעשיך, 
והרבה כזה. ומפני שנמנע לדמותו 
בשכל ולהמשילו ברעיון,מצאנו הספר 
הזה שהוא מיחס רוב שבחיו ותהלותיו 
אל שם הבורא, כמ"ש נספיס ע' ויברכו 
שם כבודך, זנכיס כ'פ ליראה את השם 
הנכבד והנורא, פסניש 5'ע יודו שמך 
גדול ונורא, ואמר פללכי ג' ומפני שמי 
נחת הוא, פס ג' וזרחה לכם יראי שמי 
שמש צדקה וגו', פסטיס פ"ס שירו 
לאהים זמרו שמו סולו לרוכב בערבות 
ביה שמו, וכל זה לגדל ולרומם עצם 
כבודו יתברך, מפני שאין מתברר 
במחשבתנו מענינז. אחר מציאותו, 
זולתי שמו הגדול בלבד, אבל עצם 
כבודו ואמתת עניגו אין לו דמות 
ותמונ'במחשבתנו.וע"כ שנה במקומות 
רביס בספר התורה, שמו. וכן בספרי 
הנביאים, כי לא נבין ממנו, בלתי 
שמוומציאותו. וככר צרפו שם ככודו 
אל השמים ואל הארץ ואל הרוחות, 
כמ"ש אברהם נכלפיס כ*ד ואשביעך ביי 
אלהי השמים ואלהי הארץ, ואמר יונה 
כפימן ל' ואת יי אלהי השמים אני ירא, 
ואמר משה רבינו ע"ה נעזנכ כ"ז יפקוד 


ש עור היחהוד 


keine Geſtaltet andichtet und ihm kein 
Ebenbild und keine Aehnlichkeit zur 
Seite ſtellt, da eure Augen auf keine 
Geſtalt und auf kein Ebenbild ſich rich— 
ten konnten, während dem er mit euch 
ſprach.“ Feh. e.: „Wem wollt ihr die 
Gottheit vergleichen? Welch ein Gben— 
bild wollt ihr ihm gleichſtellen?“ F.: 
„Wem wollt ihr mich vergleichen, daß 
ich ihm ähnlich wäre! ſpricht der Aller— 
heiligſte.“ F: „‚Wer in den Höhen 
kann dem Ewigen ſich gleichſtellen? 
Wer der Gottheit ähnlich ſich dünken 


unter dem göttlichen Weſen?“ Ferner: 


„Niemand iſt, Ewiger, dir gleich, und 
keiner wirkt ſo wie du!“ und mehre 
Stellen dieſer Art. Und da es dem 
Verſtande unmöglich iſt, ihm eine Aehn— 
lichkeit anzuſinnen, wie dem Gedanken 
ihm ein Ebenbild anzudichten, ſo finden 
wir auch darum oft in dieſem heiligen 
Lehrbuche, daß er ſeinen Ruhm und ſein 
Lob auf den Namen des Schöopfers 
anwendet. W. e. h.: „Und ſie prieſen 
den Namen deiner Herrlichkeit.“ F.: 
„Auf daß du ehrfürchteſt den Mamen 
des Verherrlichten und Furchtbaren“ 
Ferner: „Sie preiſen deinen Namen, 
als groß und furchtbar.“ Ferner: 
„Und vor meinem Namen demü— 
thiget ₪. ſich.“ Ferner: „Und es 
wird euch, die ihr meinen Namen 
ehrfürchtet, die Sonne der Milde er— 
ſcheinen“ u. ſ. w. Ferner: „Lobſin— 
get der Gottheit! preiſet ſeinen Na— 
men! Machet Bahn demjenigen, der 
in höhern Regionen weilet, Ewiger 
iſt ſein Name!“ Dieſe Ausdrücke find 
nur gewählt, um die Herrlichkeit ſeiner 
geprieſenen Weſenheit zu würdigen 
und zu erheben, da nebſt dem Be— 
wußtſein ſeiner Exiſtenz, wir in unſern 





Ideen keine fernere Kenntniß הסט‎ ſeinem Weſen haben, als von ſeinem ge— 
prieſenen Namen einzig und allein; doch von der Weſenheit ſeiner Herr— 
lichkeit, wie von der Wahrhaftigkeit ſeines Begriffes ſelbſt kann unſere 
Denkekraft unmöglich eine Vorſtellung und Aehnlichkeit ſich entwerfen. Dies 
iſt auch der Grund, warum wir an vielen Stellen der heiligen Schrift mit 
verſchiedenen Namen ihn bezeichnet finden, und eben ſo in den profe— 
tiſchen Schriften, da wir von ihm nichts mehr kennen als ſeinen Namen 
und ſein Daſein. Auch haben fie ſeinen Namen mit dem Himmel und der 
Erde und den Geiſtern in Verbindung gebracht. Wie Abraham ſagte: „Und 
ich beſchwöre dich bei dem Ewigen, dem Gotte des Himmels und der Erde.“ 
Und Jona ſprach: „Und den Ewigen, den Gott des Himmels, ehrfürchte ich.“ 
Und unſer Lehrer Moſes ſ. A. ſyrach: „Es ſetze der Ewige, der Gott aller 








יי אלהי הרוחות לכל בשו, ואמר 
"חבתוב יכפיס ל" אני יי אלהי כל בשר 
והעלה בזה כי הוא נודע אלינו מן 
הצד אשר ממנו ירענוהו והשכלנו. 
> ענינו, ומציאותו נודע אלינו הרבה, 
"מצד אבותינן כמ"ש טטפ ג' יי אלהי 
| אבותיכם אלהי אברהם אלהי יצחק 
ואלהי יעקב שלחני אליכם זה שמי 
לעולם. והעלה בזה שנודע אלינו מן 
הצד שעמדנו עליווהוא קבל' אבותינו 
אשר ירשנו מהם דרכיו.כמ"שנכלטי'ייס 
כי ירעתיו למען אשר יצוה את בניו 
ואת ביתואחריו ושמרו דרך יילעשות 
צרקה ומשפט. ואפשר שנודע אליהם 
בעבור התיחדם בעבודתו'בדורם,מפני 
שהיו אנשי דורם עוכדים לאלהים 
אחרים וכן נאמר בהקראן טופ ג' אלהי 
העברים נללפיפ כ'ג אלהי ישרא,וכמ"ש 
הכתוב 'ליפ, " לא כאלה חלק יעקב 
כי יוצר הכל הוא. ואמר דוד פ:ליס יז 
יי מנת חלקי וכוּסי אתהתומיך גורלי 
ואילו היינו יכולים להשיג אמתתענינו 
א היה נודע אלינו בזולתה. וכיון 
שנמנעה משכלנו השגת אמתת ענינו 
ספר עצם כבודו שהוא אלהי מבחר 
יצוריו, מדברים ושאינם מדברים, ועל 
כזאמר למשהרבינו ע"ה בעת ששאלו 
שמופ ג' ואמרו לי מה שמו מה אומר 
אליהם, ומר כה תאמר לבני ישרא 
אהיה שלחני אליכם. וכיון שידע 
שהשם הזהלא יבין העם ממנו אמתת 


Würden wir die Wahrhaftigkeit ſeiner 


שער" ה 


„Nicht wie dieſe 1 Ja— 


יחוו 71 


Geiſter aller fleiſchlichen Weſen.“ F.: 
„Ich bin der Ewige, der Gott aller 
fleiſchlichen Weſen.“ Und die Urſache 
dieſer Annahme iſt, weil er von dieſer 
Seite uns bekannt geworden, indem 
wir durch dieſe Gegenſtände ihn kennen 
elernt und ſeine Weſenheit begriffen 
ל‎ Auch die Kenntniß ſeines 
Daſeins iſt auf vielfache Weiſe von 
unſern Voreltern auf uns überge— 
gangen. Wie es heißt: „Der Ewige, 
סקס‎ Gott eurer Voreltern der Goͤtt 
Abrahams, Iſaks und Jakobs, ſendet 
mich zu euch; dies iſt für und für 
mein Name!“ Er meint hiemit, daß 
wir auch von dieſer Seite uns von 
ſeiner Exiſtenz überzeugten, nemlich 
durch die Ueberlieferung unſerer Vor— 
fahren, welche die Kenntniß ſeiner 
Wege auf uns vererbten. Wie es 
heißt: „Denn ich habe ihn zum 
Lieblinge erwählt, dieweil er ſeinen 
Kindern und ſeinem Hauſe nach ihm 
die Pflicht auferlegen wird, daß fie 
den Weg des Herrn beobachten, Tu— 
gend und Gerechtigkeit auszuüben.“ 
Vielleicht hat er auch darum ſich vor— 
züglich ihnen geoffenbart, weil ſie in 
ihrem Zeitalter die Einzigen geweſen, 
welche ſeinem 9010116 ergeben waren, 
da ihre Zeitgenoſſen der Abgötterei 
fröhnten. Dies mag auch zur Er— 
klärung dienen, daß er auch „Gott 
der Ebräer,“ „Gott Iſraels“ genannt 
wird, und wie es in der Schrift fer— 
ner heißt: 
kobs Antheil, ſondern der Schöpfer 
des geſammten Weltalls iſt es!“ 
Und David ſprach: „Du Ewiger, biſt 
mein Antheil, auf den ich zaͤhle, du 
erwähleſt für mich mein Loos!“ 


Weſenheit haben auffaſſen und begreifen können, ſo würden wir auch, 
הוא‎ zu deſſen Erkenntniß zu gelangen, keiner Nebenbegriffe bedurft haben. 
Da es aber unſrem Verſtande unmöglich iſt, ſeine wahr וז הפ‎ 1 
| םל על‎ liche Weſenheit aufzufaſſen, ſo ſchildert man die eigenthümliche 
Weſenheit ſeiner Herrlichkeit, indem man ihn als den Gott der vor— 
züglichſten ſeiner Geſchöpfe, ſowohl ששל‎ Vernunftbegabten als der Ver— 
nunftloſen darſtellt. Darum erwiderte er auch dem Moſe, als dieſer 
ihn fragte: „Und ſo ſie zu mir ſagen werden: „Wie iſt deſſen Name? 
was ſoll ich ihnen darauf ſagen?“ Da antwortete er ihm, Folgendes 
ſollſt du ihnen ſagen: „Das Weſen, welches ſich nennt 30 werde 
ſein,“ ſendet mich טג‎ euch.“ 906 er aber wohl wußte, daß das Volk 
dieſen Namen in deſſen wahrhafter Bedeutung nicht aufzufaſſen im Stande 
ſein werde, darum ſetzte er zur ſernern Erläuterung hinzu, und ſprach: 


7% 


ענינו הוסיף באור ואמך") כה תאמר 
אל בני ישראל הָ' אלהי אבות'יכם 
אלהי אבררזם אללהי יצחק ואלהי 
יעקב שלחני אליכם זה שמי לעולם 
וזד זכרי קידור דור. והיה רצונו 
בזה, אם לא יבין רזעם המלורת 
האלו וענינם בדרך שכלםש. אמור 
להם שאני הוא הידוע אצלם מצד 
הקבלה שקבלו מאבותם, מפני שלא 
שם הבורא דוך,לדעתו, זולתי אלה 
השגי דרכים,האחד מה שהשכל מראה 
מדרך אותורז פעוליותיו הנראורת 
בבריאותיו, והשני מצר הקבלה מן 
האבות, כמ"ש הכתוב לייג ט"י אשר 
חכמים ינידו ולא כחדו מאבותם. 
ומפני שהיתה השנתנו לכל נמצא 
על אחד משלשה צדרים, ה א חד 
מהם הרגשותיגו הגשמייםו, כראות 
וכשמע וכטעם ‏ וכיח וכמשוש 
והשני בררך שכלנו, והוא שער 
הראיה על הדבר ‏ הנמצא. מסימניו 
ומעשיו, עד שתתקיים לנו אמתת 
מציאותו ועגינו.ממנה, בקיום השגתנו 


- 


und das Gehör, durch den Geſchmack 


—A 


„Alſo ſollſt du zu den Kindern Iſraels 
ſprechen: Der Ewige, der Gott eurer 
Vorfahren, der Gott Abrahams, 
3]066 לת‎ Jakobs ſendet mich zu 
euch, dies iſt mein Name für und 
für, und dies mein Angedenken, von 
Geſchlecht zu Geſchlecht!“! Er meint 
hiemit Folgendes: ſo das Volk dieſe 
Worte und deren tiefe Bedeutung 
mit ihrem bloßen Verſtande nicht zu 
begreifen vermögen werde, ſo ſage 
ihnen ferner, daß ich derſelbe ſei, 
der ihnen durch die, von ihren Vor— 
fahren auf ſie übergegangene, Ueber— 
lieferung bereits bekannt ſei. Da der 
Schöpfer uns keinen andern Weg, 
ihn zu erkennen, außer dieſen zweien 
zu Gebote geſtellt hat, nemlich den 
einen aus den Spuren ſeiner Wir—⸗ 
kungen, die an ſeinen Geſchöpfen 
ſichtbar ſich beurkunden, und den 
zweiten, aus der Tradition von 
den Ahnen, wie die Schrift ſagt: 
„Was die Weiſen uns verkünden, 
was ſie als unläugbar von ihren 
Vorfahren empfingen““ Und גל‎ 8 
wohl bekannt, daß wir zur Kenntniß 
eines jeglichen exiſtirenden Weſens 
auf dreierlei Art gelangen, nem— 
שור‎ erſtens durch unſere ſinnlichen 
Wahrnehmungen, wie durch's Geſicht 


und den Geruch und durch's Taſtgefühl; zweitens durch unſern Ver⸗ 
ſtand, indem wir im Wege der Folgerung, aus den Spuren und Wir⸗ 
kungen, auf das exiſtirende Weſen, Beweiſe begründen, ſo daß die Wahr⸗ 
haftigkeit ſeines Daſeins und Begriffes hiedurch uns eingeprägt bleibt, als 
ob es durch unſere Sinne ſich uns beurkundet hätte, und dieſe Beweisart 


*) מע דל. כליפי מסליג פס 86 סעכ סככי ד' 3פסוק עמוק סכונס h dido‏ 
קדנל סן 3עיכי סקוכלו! וסוס : כי כפסכס סעכ 5ו: ססיס סעכ ססיס טלסני לליכס, וסס'כ 
= סמכ, כס פסמכ: ססיס שלסני פליכס , ועד סטליטי 03 בסמכו כו: סכסי ס3וסיכס סלסי 
0 *למק ויעק טלסני 6ליכס. וסכס עיקכ מוכן כונס טס 5 סיס סיס, כי ד' סיה 
סוס' ויסיס, ופין כסטים ככסטיפו וסין ססכיפ כמססכיפו, מטעס סידוע 5כל: כי כל מה 
שסין כו פכלס סין כו ססלס, וגס דכשפס :"ל כסמכם פד כמלוד, בססנס סטס הזוס 56 
סגלות, וידוע da‏ עסעכס ז"ל סץ צן דוד 03 עד שתכלהס :כות ס3ום, וסכס ססלי ד' כי 
ל פענו צגלום סעל, שסיכק סטס' סזכופ סוסס לסלקיס כניס כדור ודוכ, | לעען קייעס 
32 פויניסס 3ין ססומוס, וכידוע עסמכס ז"כ ע"פ סשס עיכי סל ססכיס, 56 סְסכיס 


לס סכל וגו'. וסכסכו 3עניכו 33וסינו לככוע 


ולסספלל 3מעמקי סנכום 5סביכו | טבטמיס, 


עזכיכיס פיד זכום סבוסיכו סקדוטיס סש 3סכךץ סעס: סכסי 6בכסס וכו'. וסכק 5סעול 
סטס לו כסן שני שמוס : ססיה ספל ססיס, וללסי ס3כסס וכו', סוסיף כסמכ כו: זס טש > 'ן 
סיינו: סעס ססי'ס סעכ ססיס, ססכ סגדסי כך בכסטונס , ולס, מוכס פל סויפי 
סעולעיק סגלסיס, וַזס: סינו ספסי 00236 וכ", זככי לדוכ דוכ, כ"כ עס 
' סוס *זככוכי מלוכי דוכופ, ול לגי סזככסו כנכפי כלוסס. כספכ בכיפי פס ס"ו, ולף טיסיו 


עוד גכיום, 3כל זסם 05 יפמו! ועס כסמנו 


הבריס נגס כפי דכספס צעס ססיס סכסטון 


ספכ 6מכ לו, ככלפי פק5ל כוסס ולכסעס , -- טיס לכך לסכין כי מס דבכ כק סוס ! 





ש עו ה 







נהרנשותינו,והוא הנקרא בספר. דעת 
ומוסר השכל. והשלישי ההגדה 
האמתית והקבלה הנאמנת. ומפני 
= שנמנע'השנתהבורא מצד הרגשותינו 
= לא יכולנו להשיגו אלא מצר ההגדה 
= האמתית. ומצד הראיה עליו מאותות 
מעשיובלבד וכיוןשעמדו לנו הראיות 
מצד אותות פעולותיו בברואים. ורבו 
מספריהם. רבו ספורי מדותיו יתעלה 
בעבורם וספרוהו הנכ'אים והחסידים 
בספורים שאין דומים זה לזה, אמר 
| משה רבינו עליו השלום זנכיס 35 
הצור תמים פעלו כי כל דרכיו משפט 
ואמר עוד טס " הוא אלהי האלהים 
ואדוני האדונים האל הגדול הגבור 
| והנורא וגו'. ואמר טס עושה משפט 
יתום ואלמנה וגו', ואמר הוא יתעלה 
בספור מדותיו טטופ 5" יי יי אל רחום 
וחנון ארך אפים ורב חסד ואָמת נוצר 
חסד לאלפים וגומר, וכל אלה המדות 
הראי"עליהםמסימנימעשיו בבריאותיו 
והחכמה והיכולת הגראית במעשיו. 
ואם נחקור על הענין הזה בשכלנו 
והכרתנו,גלאה מהשיג הקטז[שבקטנים 
מחלקי מדותיו ושבחיו, כמ"ש דור ע"ה 
ססליס מ' רבות עשית אתה יי אלהי 
נפלאותיומחשבותיךְאלינו וגו'ואמר 
טס ק"ו מי ימלל גבורות יי ישמיע כ 
תהלתו, ואמר :ספיט ע' ויברכו שם 
כבודך ומרומם על כל ברכה ותהלה. 
וכבר אמרו ז'לההוא שליחא דצבורא 
דנחית קמיה דרבי חנינא, אמר הא 


groß an ל‎ 


73 יחוד‎ 
wird in der Schrift: Kenuntniß und 
Belehrung durch die Betrachtung 
genannt und drittens durch treue 
Berichte und glaubwürdige Ueber— 
lieferung. Da aber die Erkenntniß 
des Schopfers von Seite unſerer ſinn— 
lichen Empfindungen unmoöglich iſt, ſo 
gibt es keine andere Weiſe ihn aufzu— 
faſſen ſür uns, als die treue Kunde 
und die, durch die Merkmale ſeiner 
Handlungen gefolgerten Beweiſe, einzig 
und allein. Und da die Beweisgründe 
ſeit je aus den Spuren ſeiner Wirkun— 
gen an den Geſchöpfen ſich uns beur— 
kundeten, und die ſel ben gar zahll⸗ 
reich ſind, darum mußten auch die 
Schilderungen der Eigenſchaften des 
Allgeprieſenen gar vielſeitig und man— 
nigfach ſich herausſtellen. Und darum 
veranſchaulichten auch die Propheten 
und Frommen ihn uns durch gar <ש לט‎ 
ſchiedenartige Vorſtellungswei— 
ſen. So ſprach unſer Lehrer Moſes: 
„Der Hort, vollkommen iſt ſein Thun, 
denn alle ſeine Wege ſind nach Recht.“ 
Ferner: „Er iſt der Gott aller Göt— 
ter und aller Herrn Oberherr, der 
große, mächtige und furchtbare Gott“ 
u. ſ. ₪. Ferner: „Der Recht ver— 
ſchafft der Waiſe und Witwe“ u. ſ. w. 
und der Allgeprieſene ſelbſt ſpricht, 
indem er ſeine Eigenſchaften ſchil— 
dert: „Der Herr iſt ein ewiges We— 
ſen, ein allerbarmender, allgnädiger 
und langmüthiger Gott, 
Milde und Treue, der die Huld auf— 
bewahrt dem tanſendſten Geſchlechte“ 
u. ſ. w. Der Beweis über alle dieſe 
Eigenſchaften iſt aus den Merkmalen 


ſeines Wirkens an ſeinen Schöpfun— - 


הגדול דזגבור. והגורא העזוז החזק ו *— 1 1 
האמיץ, אמר ליה סיימתינהו לכלהו Werken augenfcheialich ͤch beuttun‏ 


Wollten wir über dieſen Gegenſtand 2106 mit unſerer Vernunft und‏ .חאל 
Einſicht nachforſchen, ſo würden wir gar bald ermüden, auch nur den aller—‏ 
kleinſten Theil ſeiner Eigenſchaften und Lobpreiſungen aufzufaſſen. Wie‏ 
David ſ. A. ſprach: „Gar Vieles, o Herr, haſt du geſchaffen, zu wunderbar‏ 
und zu tief durchdacht iſt es, uns gegenüber“ u. ſ. w. F.: „Wer vermag‏ 
es die Wundermachtwerke Gottes zu erzählen? Wer kündet vollſtändig ſein‏ 
Leb?“ Ferner: „Und ſie preiſen den Namen deiner Herrlichkeit, und‏ 
וי hocherhaben biſt du über Lob und Ruhm!“ Auch unſere Lehrer ſ. A.‏ 
„Ein Vorbeter trat einſt vor, in Gegenwart 006 900001 Chanina, und begann‏ 
folgendermaßen zu beten: „O großer Gott, Starker, Furchtbarer, Mächtiger,‏ 
Kraftvoller, Gewaltiger,“ — Da unterbrach ihn dieſer und ſprach: ,6‏ 
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שבחיה דמרך. ומה האל הגדול הגבור 
והנורא, אי לאודמשה אמרינהו ואתו 
אנשיכנסת הגדולהותקניגהו בתפלה 
לא הוה אמרינן להו, ואת שבחתיה 
כולי האי. משל למלך בשרודם שהיה 
לו אלף אלפים דינרי זהב והיו מקלסים 
אותו בשל כסף, והלא גנאי הוא לו? 
ואמר פסליס פ"ס לך דומיה תהלה אהים 
בציון, ואמרו קדמונינוז'לסמא דכולא 
משתוקא, משל למרגניתא דלית בה 
טימי, כל כמה רָאת משבח לה, את 
מגנא לה, על כן אתה צריך להטריח 
נפשך עד שתדע את בוראך יתעלה 
מצך סימני מעשיו ולא מצד עצם 
ככודן כי הוא קרוב מכל קרוב, מצד 
פעולותיו.ורחוק מכל רחוק, מצד דמות 
עצם כבודו והמשלו, כי לא נוכל 
למצאו במחשברזנו מן הצר הזה 
אשר הקדמנו וכשתגיע לרזוציאו 
ממחשבותיךְוהרגשותיך מפני שאיגנו 
נמצא, ומצארז אותו מצד סימני 
פעולותיו כאלו איגו נפרדממך, זאת 
היא תכלית ידיעתו אשר הזהיר הניא 
עליה באמרו זנליס 7 וידערת היום 
והשבות אל לבבך כי יי הוא האלהים 
וגו'/ואמר אחד מן החכמים היודע את 
הבורא דעת יתירה, הוא נבהל בענינו 
יותר, ואמר אחר, החכם שבבני אדם 
בדעת הבורא הוא יותר סכל באמתת 
עצם כבודו, ומי שאינו יודע. אותו, 
הוא סבור שיודע עצם כבודו. ונשאל 


Erleuchtung gelangt, auf 


שער'הי חהלף* 


ſcheint du beabſichtigeſt die ſäänmt— 
lichen Lobeserhebungen deines Herrn 
zu erſchöpfen! Siehe, ſelbſt die Be— 
Jeichnungen „ſtarker, großer und 
furchtbarer Gott,“ ſo ſie Moſes nicht 
angewendet hätte, und die Männer 
der großen Verſammlung 6 ſodann 
nicht in das Gebet eingeſchaltet ha— 
ben würden, hätten wir ihrer uns 
nicht bedienen dürfen, und du über— 
häufeſt ihn mit ſo vielen Lobes— 
erhebungen!“ Wir führen hierüber 
folgendes Beiſpiel an: Ein irdiſcher 
Koͤnig, der im Beſitze חפט‎ einer Mil— 
lion Gold gulden wäre, und den 
man prieſe, daß er dieſe Summe in 
Silbergulden habe — wäre dies 
nicht eine Herabwürdigung für ihn! — 
Darum heißt es auch: „Für dich iſt 
Stillſchweigen das vaſſendſte Lob, 
Gott, der du zu ZSion throneſt!“ 
Hierauf ſagten unſere Alten ſ. A.: 
„Das heilförderndſte Mittel iſt — 
Schweigen.“ Es verhält ſich dieſes 
auch, wie mit einem unſchätz— 
baren Edelſteine; je mehr man mit 
Anpreiſungen ihn überhäuft, deſto 
mehr entwürdiget man ihn. Daher 
mußt du mit ganzer Seele dich be— 
mühen, deinen allgeprieſenen Schöpfer 
aus den Merkmalen ſeiner Schöpfun— 
gen kennen zu lernen, nicht aber von 
Seite der Weſenheit ſeiner Herrlich— 
leit; denn ſo wie er dir am allernächſten 
von Seiten ſeiner Wirkungen, eben 
ſo iſt er dir am allerfernſten von 
Seiten der Vorſtellung und Anſchau— 
ung ſeiner herrlichen Weſenheit, da 
wir von die ſem Geſichtspunkte aus, 
ihn in unſern Ideen unmöglich auf— 


zufaſſen vermögen. Biſt du aber zu der Stufe der 


deſſen Auffaſſung von Seiten deiner Ideenforſchung und deiner Sinne — 


ſo wirſt du 


durch welche er durchaus nicht zu ergründen — zu verzichten, 


ihn aus den Spuren ſeiner Werke dann ſo nahe finden, als wäre er nie 
von dir getrennt, dann iſt dieſes das höchſte Ziel der Erkenntniß von ihm, zu 
welcher der Prophet uns mahnend anreget, indem er ſagt: „Und du ſollſt 
heute erkennen und es deinem Herzen einprägen, daß der Ewige die wahre 
Gottheit 18" u. ſ. w. Und einer der Weiſen ſagte; „Je mehr Jemand von 
der Erkenntniß Gottes erlangt hat, deſto ſcheuer und furchtſamer iſt er, ſeiner 
Weſenheit gegenüber.“ Ein anderer ſagte: „Der Weiſeſte unter den Menſchen 


Bezlehung auf die Erkenntniß des Schöpfers, iſt der Unwiſſendſte bei fich‏ תג 





ſelber, hinſichtlich der wahrhaften Weſenheit ſeiner Herrlichkeit, und Jener, 
welcher gar keine Kenatniß von ihm hat, der iſt eben im Wahne, daß er die 
Wefenheit ſeiner Herrlichkeit volllommen kenne.“ Einer der Gelehrten wurde 
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צת החכמים על הבווא, מהו, ואמר ו ג *— * 
ליה 6 )תה „Was er eigentlich ſei?“ Er‏ 
2 — טי אד — wortete: „Eine einige Gottheit.“‏ 
מר לו מלך נדול. אמר לו ואנה Der Fragende fuhr fort: „Und wie‏ 
וא, אמר לו בצפיה, אמֶר לו השואל iſt‏ :6, = "?וקה ſeine‏ 8 
א שאלתיך על זה, אמר לן שאתני 3% ein großer König!“ „Uund wo‏ 


er ?* fuhr er zu fragen שט]‎ „In J 
der Anſchauung!“ antwortete במלות האלה, שמורות על המדות‎ | 


הראויות לנברא ולא על בוראי א[ אפ ihm hierauf. Da verſetzte‏ 69 
המדות שצריך להבין מבוראנו יתעלה Fragende: „Ueber 81 516166 habe‏ 
מה שאמרת' לך, מפני שאי אפשר ]90 "!900400 micht‏ גן 09 ich‏ 


Befragte: „Du 0‏ טאל erwidert ihm‏ 
לנו זולת זה. ונאמר על קצת מן ווה 9106900000 haſt deine Fragen in‏ 


החכמים שהיה אומר בתפלתו, אלהי 66 9 זו wohl‏ אל 6091066 ומד 
אנה אמצאך, אך אנה לא אמצאך, genſchaften eines 4+] affenen‏ 
נסתרת ולא תיראה. והכל ממך מלא: ו auf‏ * — * —— 
דומח למה שאמר יתברך למיס כ'ג את ל Eigenfchafien, die wir‏ 06 66 
השמים ואת הארץ אני מלא כאם "6 Schöpfer zuzuerkennen‏ 610000008 
ותכלית דעתך אותן, שתודה ותאמין 6 nelhiget ſind/ wie ich ſchon oben‏ 
שאתה בתכלית דיסכלות באמתת 1% klärte, da wir unſere Anſchauung‏ 


anders auszudrücken vermögen. Auch 0 
wird einem ששל‎ Weiſen nacherzähu, עצם כבודו, וכשתדמרק לו צר‎ 


במחשברנך או המשל ברע'ונ'ך daß er in ſeinem Gebete zu fagen‏ 
השתדל לחקור על ענינו, אז תתברר 18 konnte‏ ט ₪ 6010 vflegte : Mein‏ 
לך מציאותו, ותדחה ממחשבת- 9 10 תג סט doch,‏ 5 הפו פופ 


Du biſt verborgen, kannſt von‏ 17 ות 
דמותו, עד שלא תמצאהו אלא בדרך Keinem erſchauet werden, und dennoch‏ 


הראות בלבד, והדמיון בזה על דרך ל ₪80 =" טט von dir‏ 91866 18 
הקירוב, מצאנו > מבלי 0-7 . - 9 הלל ו der‏ 
שנשינ ממנה צורה ולא דמות ו5> Simmel! und die 69% erfülle und‏ 
durchdringe ich, ſpricht der Ewige.“‏ 

מראה ולא ריח, אע פ שפעולותיה Der % und Zielpunkt deiner‏ 
נראות ומעשיה ניכרים בגו וכ השכל gläubig einge—‏ טל kenntniß ſei, daß‏ 
שפעולותיו ופימניו ניכרים ונראים, ſteheſt, daß du hinſichtlich der wahr⸗‏ 
(שים שטנ רמות ולא צורה ולא ל ה ו 
in äußerſter Unwiſſenheit ſeieſt; un‏ 

ſo du ihm eine Geſtaltung in deinen נמשילהו ברעיוניגו\כל שכן יוצר הכל‎ 
Gedanken, oder ein Cbenbild in deiner אשר אין כמוהו ית', ואמר הפילוסוף‎ 
Anſchauung anzudichten vermögeſt, ſo 

ſtrebe unermüdet, ſeiner Weſenheit nachzuforſchen, dann wird dir ſein Daſein 
immer klarer einleuchten, und du wirſt jede Verſinnlichung aus deinen 
Gedanken verdrängen, bis du ihn zuletzt nur auf dem Wege der Be— 
weisgründe allein auffaſſen wirſt! Eine ungefähre Aehnlichkeit hat dieſes 
mit Folgendem. Wir haben die Exiſtenz der Seele aufgefunden, ohne 
von ihr irgend eine Geſtalt, irgend ein Bild, irgend eine Anſchauung oder 
einen Geruch wahrnehmen zu können, obwohl ihre Wirkungen ſichtbar 
und ihre Strebekraft in uns ſich beurkundet. Ebenſo verhält es ſich mit 
dem Verſtande, deſſen Wirkungen לת‎ Merkmale an uns augenfällig ſich 
bewähren, obwohl kein Bild und keine Geſtalt von ihm uns vorſchwebt, 
und טוש‎ in unſern Gedanken keine Vorſtellung הפע‎ ihm uns zu entwerfen 
vermögen; um wie viel minder dürfte und könnte dieſe Verbildlichung 
deim Schöpfer des Weltalls, ומשל‎ kein Weſen gleichzuſtellen, ſtattfinden! 
Auch ſagte ſchon ein Philoſoph: „Wenn Forſchungen diefer Art ſchon 
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אס הדברים יגיעים בענין הנפש ק ו 
בענין הבורא יתעלה. וכיון שהגענו 
עד הנה מדברינו, אין צורך לבאר 
הענין הזה 'ותר. מפני שאנו חייבין 
לרהות. ולירא ולהזהיר ממנו, כמ"ש 
קצת החכמים, במופלא ממך -אל 
תדרוש ובמכוסה ממך אל תחקור, 
במה שהורשת התבונן ואין לך עסק 
בנסתרות. ואמרו רז'ל כָל מי שלא 
חס על כבוד קונו ראוי לו כאילו לא 
בא לעולם, ואמרו ליו ל" בהיסופר 
לו כי אדבר אם אמר איש כי יבולע, 
אם בא אדם לספר גבורתו של מקום 
מתבלע מן העולםט. ואמר הכתוב 
סטוסל 5' ו' ויך באנשי בית שמש כי 
ראו בארון יי, ואמר ₪שני 52 כבוד 
אהים הסתר דבר, רוצה לומר להסתיר 
סודו מבני אדם שאינם חכמים, ואמר 
פסליס כ" וד יי ליראיו. וממה שצרי 
שתדע ויתברר אצלך מענין החושים 
דזגשמיים אשר זכרנו, והחושיכז 
הנפשיים אשר הם הזכרון והמחשבה 
והרעיון והזמם וההכ רה, שכלם מגיעים 
עד ענין אחד והוא השכל הנותן 
להם כח להשגת הענינים ולכל חוש 
מהם ענין מיוחד להשיג מוחשו לא 
יושג בזולתו, כמראים והצורות אשר 
א נשיגםם כי אם בחוש הראות 
בלבד, וכקולות והננונים אשר לא 
נשינם כי אם בחוש השמע בלבר, 
וכן הריח ומיני המורחים בחוש האף, 
וכן מינִי המטעמים כחוש הטעם בלבד 
והחום והקור והרבה מעניני האיכות 


ש עיור ה יחו ד 


5 der Auffaſſung der Seele 
zweckloſes Muͤhen ſind, um wie viel 
mehr ſind ſie es in Beziehung auf den 
allgeprieſenen Schoͤpfer!“ Da wir nun 
in unſern Erklärungen bis zu dieſem 
Geſichtspunkte gelangt, ſo iſt es un— 
nöthig dieſen Gegenſtand weitläufiger 
auseinander zu ſetzen, indem wir im 
Gegentheil uns verpflichtet fühlen, in 
ſcheuer Ehrfurcht uns zurückzuziehen, 
und vom Weiterdringen abzuhalten. 
Wie ſchon einer der Weiſen äußerte: 
„Das, was dir zu ferne liegt, ſtrebe 
nicht zu ergrübeln, dem dir Verheim— 
lichten forſche nicht nach; auf das, 
was dir erlaubt iſt, richte deine For— 
ſchungsgabe, mache geheime Dinge 
nicht zum Gegenſtande deiner Beſchäf— 
tigung!“ Und unſere Rabbinen ſ. A. 
ſagten: „Der nicht mit aller Behut— 
ſamkeit die Würde ſeines Schöpfers 
beachtet, für den wäre es heilſamer, 
er wäre nie zur Welt gekommen!“ 


Ferner äußern ſie über die Stelle: ] 


Kann von ihm denn etwas darge— 
ſtellt werden, daß ich ſprechen ſollte? 
Sollte ein Menſch ſprechen, auf daß 
er vernichtet werde!“: „So ein 
Menſch die Allmacht des Allgegen— 
wärtigen zu ſchildern ſich anſchickt, 
ſo bringt er ſich um ſeine weltliche 
Exriſtenz.“ Ferner heißt es in der 
Schrift: „Und er ſchlug die Einwoh— 
ner zu Beth Schemeſch, dieweil ſie 
ihre Anſchauung auf die Lade Gottes 
zu richten wagten.“ Ferner: „Es iſt 
Verherrlichung der Gottheit, den 6 
genſtand geheim zu halten.“ Er meint 
hiemit: ſein Geheimniß טסט‎ unerleuch— 
teten Menſchen zu verhüllen.“ Ferner: 
„Das Geheimniß Gottes iſt nur ſeinen 
Verehrern zuerkannt.“ Ferner mußt du 





wiſſen, und es wird dir auch klar einleuchten, daß das Verhältniß der kör— 
perlichen Sinne, die wir bereits erwähnten, und der geiſtigen, nemlich, 
des Gedächtniſſes, der Denk- סו‎ Einbildungskraft, der Vorſtellungs- und 
Unterſcheidungsgabe, ſo geſtaltet iſt, daß ſie ſaͤmmtlich auf ein einziges Ziel, 
nemlich auf den Verſtand, hingewieſen, der ihnen die Kraft verleiht, die 
Gegenſtände aufzufaſſen. Und jeglicher dieſer Sinne hat eine eigene Organi— 
ſation, um das zu Begreifende wahrzunehmen, in welcher Weiſe es von dem 
andern nicht aufgefaßt werden kann. Wie die Farben und Geſtalten, die wir 
nur einzig und allein durch den Geſichtsſinn, die Töne und Melodien, die wir 
nur durch den Gehörſinn, den Geruch und alle Arten desſelben, die wir nur 
durch den Geruchfinn der Naſe, und die verſchiedenen Speiſen, die wir nur 
durch den Geſchmack und die Wärme und Kälte und mehre, die Beſchaffenheit 







וש המשוש. ולכל חוש מהם כח 
קשיג מוחשו ער גבול ירוע מגיע 
ילו, ואחר יעמוד בתכלית הגבול 
קוא כראות שהוא משיג הדבר 
הנראה מקרוב, וכל אשר ירחק ממנו 
תחלש השגתו אותו, עד שתעמוד 
ולא ישיגהו, וכן חוש השמע. וכן 
שאר החושים. ואי אפשר להשיג 
מוחש. מבלעדי חושו המוכן לו, ומי 
שיטרח להשיגהו בזולתו, לא יגיע א 
חפצו, כמו מי שיטרח להשיג הנגון 
בחוש ראותו, והמראים בחוש שמעו, 
והטעמים בחוש מישושו, לא יוכ 
למצאם ולהשיגם. ואם הם נמצאים, 
מפנישמכקשם בבלעדי האברים אשר 
בהם 'ושגו,וכן נאמרבחושיםהנפשיים 
אשר זכרנו, שיש לכל חוש מהם כח 
מיוחד, להשיג מוחש מיוחד, לא יושג 
בזולתו, והגבול אשר יגיע החוש אליו 
יעמוד אצלו כמו שזכרנו בחושים 
הגשמיים, וכן נאמר בשכל, שהוא 
משיג הדברים המושכללים בעצמו 
ובדרך הראיות, מה שהוא קרוב אליו 
ישיגהו באמתת עצמו, ומה שהוא 
רחוק ונעלם ‏ ממנו, ישיגהו ברוך 
הראיות המורות עליו, וכיון שהבורא 
יתבר געלם מכל נעלם. ורחוק מכָל 
רחוקי מצד עצם כבודו אצלינו, לא 
השיג השכל זולתי ענין מציאותו 
בלבד, ואם ישתדל להשיג אמתת 
עצם כבודו אולדמותו, תהיה מציאותו 
נעדורז ממנו אחר המצאו, מפני 
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betreffenden Nebenumſtände, die wir 
nur durch den Gefühlsſinn wahrzu— 
nehmen vermögen. Jeder dieſer Sinne 
hat aber nur die Kraft, den von ihm 
גג‎ begreifenden Gegenſtand bis zu ei— 
nem gewiſſen Grenzpunkte aufzufaſſen, 
dahin reicht er, ſodann ſteht deſſen 
Wirkſamkeit ſtille, am Endpunkte dieſer 
Begrenzung. So vermag der Geſichts— 
תתה‎ nur den ihm nahe liegenden 
Gegenſtand wahrzunehmen, je ent— 


fernter ihm dieſer aber liegt, deſto 


ſchwaͤcher wird die Wahrnehmung 
desſelben, bis die Kraft gänzlich ſtille 
ſteht und er gar nichts auffaßt. Eben 


ſo verhält es ſich mit dem Gehör und ל‎ 


allen übrigen Sinnen. Es kann auch 
der zu begreifende Gegenſtand ohne 
den für ihn geeigneten Sinn unmöglich 
aufgefaßt werden, und der ſich bemüht, 
ihn durch einen andern wahrzunehmen, 
wird ſeines Wunſches Ziel nicht er— 
reichen. So iſt es, wenn Jemand ſich 
anſtrengt, eine Melodie durch 
את‎ Geſichtsſinn wahrzunehmen 
und die Farben durch den Ge— 
hörſinn und die Speiſen durch's 
Gefühl, der wird nie ſeine Auffaſſung 
befriedigen, wiewohl die Dinge ihm 
vorliegen, dieweil er ſie mit andern 
Gliedmaßen als jenen, die zu deren 
Auffaſſung geeignet ſind, zu erreichen 
ſtrebt. Eben dieſe Erklärungsweiſe iſt 
auch auf die von uns erwähnten 
geiſtigen Sinne anwendbar. Jeglicher 
dieſer Sinne hat eine eigene Kraft— 
richtung, die beſtimmt iſt, einen be— 
ſondern Gegenſtand wahrzunehmen, 
welcher durch einen andern nicht ?וט‎ 
gefaßt werden kann, und an jenem 
Grenzpunkte, dahin der Sinn zu reichen 


vermag, bleibt deſſen Wirkungskraft ſtille ſtehen, wie wir bei den koͤrperlichen 
Sinnen geäußert haben. Und eben dieſe Erklärungsweiſe wenden wir auch 
auf den Verſtand an. Er faßt nemlich, alle Begriffsgegenſtände durch ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige Kraft, oder durch Beweisfolgerungen auf; das ihm Naheliegende 
begreift er durch urſprüngliche Kraft, den ihm Fernliegenden, verhuͤllten 
Gegenſtand aber faßt er auf dem Wege der über ihn Aufſchluß gebenden 
Beweisfolgerungen auf. Und סל‎ der allgeprieſene Schoͤpfer der allerverhuͤllteſte 
und allerentfernteſte Gegenſtand, hinſichtlich der Weſenheit ſeiner Herrlichkeit, 
für uns iſt, darum vermag auch der Verſtand nichts mehr, als den Begriff 
ſeiner Eriſtenz הפע‎ ihm aufzufaſſen. Strengt er ſich aber an, die wahrhafte 
Weſenheit ſeiner Herrlichkeit גוג‎ begreifen, oder ſich ihn ſinnbildlich vorzuſtellen, 
dann wird auch das Bewußiſein ſeiner Eriſtenz ihm entſchwinden, nachdem er 
66 fich ſchon angeeignet hatte, dieweil er ו‎ anzuſtreben ſich bemühte, 
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שהשתדל בדבר שאיננו ביכלתו, 
כמו שספרנו מהעדר המוחש הנשמי 
כשמבקשיםאותו בבלתיהחוש המוכן 
לו. ועל כן אנחנו צריכים לבקש 
מציאות הבורא ית' מצך סימגי מעשיו 
בברואים ויהיו לינו לואיורת עליו, 
וכשתתקיים לנו מציאותו מן הדרך 
הזה, אנחנוצריכיןשנעמוד ולא נבקש 
במחשבותינו לדמותו, ולא ברעיונינו 
לשום לו תבנית ולהמשילו ולהשיג 
הוית עצם כבודו, ואס נעשה כן ואגו 
חושבים להקריבואל בינתגו,אזתעדר 
ממנו מציאותו: ‏ כי כל המתדמרק 
במחשבותינן. הוא ענין זולתו. ואמר 
הכתוב ולי כ'ל רבש מצאת ‏ אכול 
דיך פן תשבענו והקאותו. וראיתי 
לקוב לך הענין הזה. בשני דמיונים 
קרובים. האחד מהם יורך כי כל חוש 
משיג מוחשו, ואחר יעמוד ויתחיל 
חוש אחר סמוך לו. ואחר יעמוד גם 
הוא. וכן שאר החושים. וכשיעמדו: 
יתחיל השכָל להשיג מה שיש בכחו 
להשיג, וכל זה בענין אחד בעצמו: 
והוא שתחשוב באבן מושלכת מרחוק 
עשתה צליל והכתה אדם אחד. השיג 
בחוש ראותוי מראה האבן ודמותה. 
והשיג בחוש שמעו. צליל אבן. והשיג 
בחוש מישושו. קרירותה וקשויה:ואחר 
עמדו החושים הגשמיים ולא השיגו 
מענין האבן *ותר מזה. ואחר כך השיג 
השכל כי יש לאבן משליך השליכהי 
מפני שהתבור כי האבן לא נדח 
ממקומה מאליה. כי מה שדרכו שיושג 
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außerhalb des Bereiches ſeiner‏ ופ 
Faſſungsfaͤhigkeit liegt, wie wir ſchon‏ 
bemerkten, daß der ſinnlich körperliche‏ 
Gegenſtand uns entrückt wird, ſo man‏ 
ihn durch einen andern, als den für‏ 
ihn geeigneten Sinn wahrzunehmen‏ 
ſtrebt. Darum müſſen wir das Daſein‏ 
des allgeprieſenen Schöpfers aus den‏ 
Merkmalen ſeiner Wirkungen an ſeinen‏ 
Schöpfungen uns abzuleiten ſuchen,‏ 
die uns als Beweisgründe über ihn‏ 
dienen. Haben wir auf dieſe Weiſe‏ 
ſein Daſein uns erläuternd begründet,‏ 
dann müſſen wir einhalten, und dürfen‏ 
in unſern Gedanken ihn nicht zu ver—‏ 
finnbildlichen, noch in unſern Ideen‏ 
ihm eine Form und Geſtalt anzudichten‏ 
ſtreben, um zur Auffaſſung der eigen⸗‏ 
thümlichen Weſenheit ſeiner Herrlich—‏ 
keit zu gelangen. Thun wir dies aber‏ 
dennoch, im Wahne ihn hiedurch un—‏ 
ſerer Vernunft näher zu bringen, dann‏ 
entrückt ſich uns auch die Erkenntniß‏ 
ſeines Daſeins, denn jegliches in un—‏ 
ſern Gedanken entworfene Bild iſt‏ 
ein Weſen außer ihm. Auf dieſen‏ 
Gegenſtand deutet auch die Schrift:‏ 
„Haſt du Honig gefunden, ſo genieße‏ 
mit Mäßigkeit hievon, genießeſt du‏ 
ihn im Uebermaße, ſo mußt du ihn‏ 
ausſpeien!“ Ich finde es für gut,‏ 
dir dieſen Gegenſtand durch zwei nahe‏ 
liegende Gleichniſſe verſtändlich zu‏ 
machen. Das eine ſoll dich bhierüber‏ 
belehren, daß jeglicher Sinn nur den‏ 
ihm beſtimmten Gegenſtand auffaßt,‏ 
und ſodann ſtille ſteht, werauf der‏ 
ihm zunächſtfolgende Sinn ſeine Wirk—‏ 
ſamkeit beginnt, und auch deeſer end—‏ 
lich ſtille ſteht, und ſofort alle andern‏ 
Sinne, und ſo ſie ſämmtlich in ihrer‏ 
Wirkſamkeit ſtille ſtehen, beginnt der‏ 


Verſtand, ſo weit ſeine Begriffsfähigkeit reicht, den Gegenſtand aufzufaſſen. 
Dies Alles ſoll dir durch einen einzigen Gegenſtand klar werden. 6 
dir nemlich, einen Stein, der aus der Ferne geſchleudert wird, ein Geräuſch 
hervorbringt, und einen Menſchen trifft und verwundet. Hier faßt man 
durch den Gefichtsſinn die Geſtalt des Steines und deſſen Form auf, durch 
den Gehörſinn das Geräuſch des Steins, und durch den Gefühlsfinn deſſen 
Kälte und Härte, ſodann hören die körperlichen Sinne in ihrer Wirkſamkeit 
auf, ohne am Steine ferner etwas wahrzunehmen. Hierauf beginnt der 
Verſtand ſeine Begriffsſchlüſſe, daß nebſt dem Steine Jemand da ſein 
müſſe, der ihn geſchleudert habe, da es erwieſen iſt, daß der Stein nicht von 
ſelbſt ſich von der Stelle zu bewegen vermöge. Wenn daher jener Ge— 
genſtand, der den körperlichen Sinnen aufzufaſſen angewieſen iſt, vom 







ושים. הנשמיים: ימנע מהשכלי 
חשינו מבלעדיהם: כל שכן שימנע 
החושים הגשמיים מה שדרכו שיושג 
בשכל בלבד, וכיון שנמנע משכלינו 
להשיג הוית עצם כבוך הבורא יתברך, 
איך יהיה לנו רשות להמשילו או 
להגבילו ולדמותו לשום דבר ממושני 
חושינו הנשמיים: וזה דבר נמנע. 
ודהדמיון דקשני יורך: כי דוענינים 
הרוחניים) כאשר נעמוד על ברור 
מציאותם: אין מן הזריזות לרקדק 
בהם ולחקור על גופם. כי זה מפסיד 
את שכלנו: וזה כמי שטרח להשיג 
השמש מצר אורה וניצוצה וזריחתה 
ורוחק האופל ממנ', יעמוד על מציאותה 
ונהָנה ממנה ומשתמש לאורה ומגיע 
אל הענין המבוקש ממנה. ומי שיטרח 

צאה מצד עיגולה: וכיון בעיניו 
להביט אל עין השמש. תכהינה עיניו 
ויעדר אורם ולא יהנה מן השמשי 
וכן יקרגו כשנשיג מציאות הבורא 
יתעלה מצד אותותיו. וחכמתו בהם 
ויכלתובכל ברואיו. נשכיל ונבין עניגו: 
אז יאור שכלנו בידיעתו. ונשיג כל 
מה שיש בכח שכלנו להשיגו. כמ"ש 
שעיס "0 אוני יי אלהיך מלמדך להועיל 
מדריכך . בדרך ר;לך + ואכז נטריח 
שכלנו להשיג ענין עצם כבודו. 
ולדמותו ולהמשילו במחשבורזינו, 
נפקד שכלנו והכרתנו. ולא נשיג בהם 
שום דבר מן הידוע לנו. כמו שיקרה 
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Verſtande, ohne deren Mitwirkung, 
nicht aufgefaßt werden kann, um wie 
viel weniger kann ein Gegenſtand von 
den körperlichen Sinnen begriffen wer— 
den, deſſen Auffaſſung dem bloßen 
Verſtande anheim geſtellt iſt? — Und 
da endlich, es ſelbſt unſerm Verſtande 
unmoͤglich iſt, die eigenthümliche We— 
ſenheit der Herrlichkeit des allgeprie— 
ſenen Schöpfers aufzufaſſen, wie dürf— 
ten wir die Befugniß uns aneignen, 
ihn zu verſinnbildlichen, ihn beſchrän— 
kend einzurahmen, oder ihn darzuſtellen 
durch irgend einen Gegenſtand, der 
nur dem Begriffsvermögen der kör— 
vperlichen Sinne anheim geſtellt iſt! 
Es iſt dies eine Unmöglichkeit. Das 
zweite Gleichniß ſoll dich belehren, 
daß bei geiſtigen Gegenſtänden, ſo wir 
über deren Daſein überzeugende Ge— 
wißheit haben, es eben nicht verdienſt— 
lich iſt, in deren Ergründung tiefer 
einzudringen und über deren Weſenheit 
Nachforſchungen anzuſtellen, da dies 
unſerer Verſtandeskraft von Nachtheil 
wäre. Es gliche dieſes Jemandem, 
der ſich bemüͤhet die Sonne aufzu— 
faſſen, von Seiten ihres Lichtglanzes, 
ihrer Strahlen, ihres hellen Scheines 
und der Entfernung der Dunkelheit 
durch ſie. Nun dieſer wuͤrde von 
ihrem Daſein ſich überzeugen, durch 
ſie fich vergnügen und ihres Lichtes 
fich bedienen, und ſo חן‎ ihrer Bezie— 
hung zum erwünſchten Ziele gelangen. 
650 ſie aber Jemand von Seiten ihrer 
umfaſſenden Rundung aufzufaſſen ſtreb⸗ 
te, und ſeine Augen anſtrengte, in den 
Sonnenſpiegel ſchauend, einzudringen, 
ſo würden deſſen Augen nur erblinden, 


deren Sehkraft ſchwinden, und er würde von der Sonne gar keinen Genuß 
haben! — Ebenſo erginge es uns. So wir die Erkenntniß הטע‎ der Exiſten; 
des allgeprieſenen Schöpfers הסט‎ Seiten der Merkmahle, Weisheit und 
Allmacht, die ſeinen geſammten Schöpfungen aufgeprägt, uns aneignen, 
dann werden wir deſſen Weſenheit auch auffaſſen und begreifen, durch deſſen 
Erkenntniß würde dann auch unſer Verſtand erleuchtet werden, und wir 
würden, ſo weit die Auffaſſungsgabe unſeres Verſtandes reicht, einen Begriff 
von ihm erlangen, wie es heißt: „Ich bin der EGwige, אל‎ Gott, der zu 
deinem Vortheile dich belehrt, der dich zu jener Bahn anleitet, die du wandeln 
ſollſt!“ So wir unſere Verſtandeskraft aber anſtrengten, einen Begriff über die 
Weſenheit ſeiner Herrlichkeit ſelbſt zu erlangen und ihm ein Bild, oder eine 
Aehnlichkeit anzudichten, dann würde unſere Verſtandes⸗ und Erkenntnißkraft 
uns gänzlich entſchwinden, ſo daß wir durch ſie nicht einmal das Allbekannte 
aufzufaſſen vermöchten; ſo wie es unſern Augen ergeht, wenn wir in 
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לעינינו בדזביטנו אל עין השמש. 
וצריכים אנו להזהר בענין הזה, ולזכרו 
בחקרנו על עניןמציאות הבורא יתברך, 
וכן אנו צריכים שנזהר במדותיו אשר 
ספר בהם עצם כבודו. ואשר ספרוהו 
בהם נביאיו, שלא לחשוב אותם כנראה 
מהמלות. ומה שיורה עליהם פירושם 
הגשמי. אך צריך שנרע ידיעה ברורה, 
כי הם על דרך העברות ומליצות/ כפי 
כח הכרתנו ויכולת הבנתינוושכלינוי 
מפני דוחק. צרְכנו לרעתו ולרוממו. 
והוא ית' גדול ומרומם מכל זה עד 
אין תכלית , וכמ"ש הכתוב :סמיס עי 
ומרומם על כל ברכה ותהלה. ואמר 
אחד מן הפילוסופים מי שקצר שכלו 
להבין ענין הפשיטות החזיק בשמות 
אשרדברו בהם הספרים הנתונים מאת 
הבורא / ולא ידע כי המליצה בספרי 
התורות , לֶא תהיה אלא כפי בינת 
מי שנתנו להם. לא כפי מה שמליצין 
בו על המדבר אליחם: אך הם כמו 
השריקה לבהמה בעת שתית המים 
> שמביאתה לשתות. יותר ממה שהיה 
עושה הדבור הצח והנכון. וכאשר 
תעמוד על המעלה הזאת מן היחוד 
בשכלך ותבונתך, יחך נפשך להבורא 
'תעלה: והשתדל להשיג מציאותו 
מצד חכמתווגבורתווחנותו ורחמנותו. 
ורוב השגחתו על ברואיו. והתרצה 
אליו בעשות רצונו. אזתהיה ממבקשי 
ייואז תשיג ממנו העזר והאומץלהביגו 
ולדעת אמתת ענינו. כמ"ש דוד ע"ה 
פסליסכ"ס סוד יי ליראיו ובריתולהודיעם, 
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den Sonnenſpiegel blicken. Wir muͤſſen 
daher äußerſt behutſam bei dieſem 
Gegenſtande zu Werke gehen, und 
während unſerer Forſchung über ל‎ 
Eriſtenz des allgeprieſenen Schöpfers, 
des Erwähnten eingedenk ſein. Eben 
ſo müſſen wir hinſichtlich der Eigen— 
ſchaften, mit welchem die Weſenheit 
ſeiner Herrlichkeit geſchildert wird und 
mit denen ſeine Propheten ihn dar— 
ſtellten, uns gar ſehr in Acht nehmen, 
daß wir ſie ja nicht ihrer wörtli— 
chen Urbedeutung und ihrem ſinn— 
lichen Begriffe nach auffaſſen. 
Sondern wir müſſen von der feſten 
Ueberzeugung durchdrungen ſein, daß 
ſelbe blos oberflächliche, poetiſche An— 
ſpielungen ſeien, unſerm Erkenntniß— 
vermögen und unſerer Einſichts- und 
Verſtandeskraft angemeſſen, בל‎ uns 
ein inneres Bedürfniß dahin drängt, 
ihn zu erkennen und zu erheben, er 
aber zu groß und zu unendlich erha— 
ben ₪066 all dieſes, wie ſchon die 
Schrift ſagt: „Er iſt erhaben über 
jegliche Benedeiung, über jegliches 
Lob!“ Einer ששל‎ Philoſophen ſagte: 
„Derjenige, deſſen Verſtandeskraft zu 
beſchränkt iſt, um den Begriff des 
Erhabenen aufzufaſſen, der faßt ihn 
nach dem Namen auf, mit welchem 
die vom Schoͤpfer geſpendeten heiligen 
Schriften ihn veranſchaulichen. Er 
ſieht aber nicht ein, daß dieſe Aus— 
drucksweiſe in den Lehrbüchern nur 
für das Begriffsvermögen derjenigen, 
denen ſie zugetheilt worden, angewen— 
det worden ſeien. Keineswegs aber 
dem Mittheilenden, der hiemit aus— 
gedrückt werden ſoll, angemeſſen ſind. 
Es gleichen dieſe dem Ziſchen, wel— 
ches man beim Viehe, ſo es trinken 


ſoll, anwendet, welches weit eher deſſen Lockung zur Tränke bewirkt, als 
es der zarteſte und regelrechteſte Sprachausdruck bewirkt hätte. Und biſt 
גוס‎ mit deinem Verſtande und deiner Einſicht, hinſichtlich der Einheit, zu 
dieſem Grade gelangt, dann weihe deine Seele dem allgeprieſenen Schöpfer, 
und beſtrebe dich, von Seite ſeiner Weisheit, Allmacht, Milde und Barm— 
herzigkeit, ſo wie aus ſeiner allwaltenden Vorſehung über ſeine Geſchöpfe, 
ſeine Exiſtenz aufzufaſſen, und ſuche dich bei ihm, durch das Handeln nach 
ſeinem Willen, beliebt zu machen; dann wirſt du unter die ſtrebſamen 
Verehrer des Herrn gezählt, und dann erlangſt du auch Beiſtand und 
Macht הסט‎ ihm, ihn aufzufaſſen und die Wahrhaftigkeit ſeines Weſens zu 
erkennen. Wie David ſchon ſagte: „Das Geheimniß des Ewigen wird 
ſeinen Verehrern zu Theil, und ſein Bündniß macht er ihnen bekannt.“ 







אניעתיד לבאר לך דמיונות בשער 
קשני מן הספר הזה. כשתתנהג בהם 
ותלך בנתיביהם. יקל עליך הדבר 
בעזרת האל יתברך. אך מפסידות 
היחוד בלב שלם. הרבה. מהם לשתף 
עם הבורא. והוא על כמה פנים: מהם 
בהנחת הרבוי, ומהם בעבודת השמש 
והירח והמזלות ודמותיהם וכיוצא בהםי 
ומהם השתוף הנעלם. והוא החונף 
בעניני הדת לבני האדם: והוא על 
כמה ענינים. אני עתיד לבאר אותם 
בשער החמישי מן הספר הזה בע"ה. 
ומהכש: הגטיה ‏ אל תאוות הגופות. 
המגונות' כי הוא שתוף נעלם. מפני 
שמשתף האדם עם עבודת אלחיו. 
עבודת תאותוי והכתוב אומר שספ"5 
לא יהיה בך אל זר. ואמרו ז'ל איזהו 
אל זר שיש בגופו של אדם הוי אומר 
זה יצר הרעי ושמא הכסיל הפתי 
כשיקרא הספר חזה ויעמור על מה 
שזכרנו בשער הזה.יאמר בלבו. היעלם 
ענין היחוד ממי שלומד דף אחד מן 
התורה - עד שיעיר אותנו המחבר הזה 
אליו ויורנו אותו? אומר בתשובתו 
כמו שצוה החכם לי פ'ו ענה כסיל 
באולתו וגו'י כי האומר זה הכרתו 
חלושה להבין.כלל הענינים הנאמרים 
על מינים נחלקים וקיבולם מתחלק 
ברב ובמעט ובחזק ובחלשי. והדומה 
לזה: תועלת אור השמש. שכוללת 
כל בני אדם ומצאנו אותה מתחלקת 
לשלשה חלקים. האחך מחם למי 
שעיניהם מאירות ונצלות מכל חולי 


שעו היחוד 
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Ich werde dir in der zweiten Abtheilung 
dieſes Werkes Vorſchriften, dir dieſes גוג‎ 
erlaͤutern, ertheilen, um es dir faßlicher 
u machen; ſo daß wenn du dich nach 
ihnen richteſt und nach deren Anlei— 
tung benimmſt, טול‎ durch den Bei— 
ſtand des geprieſenen Gottes die 
Sache um Vieles erleichtert ſein wird. 
Doch der ſchädlichen Einflüſſe auf 
die Anerkennung der Einheit mit auf— 
richtigem Herzen, gibt es gar viele. 
Deren ſind: Dem Schöpfer andere 
Weſen gemeinſchaftlich beizugeſellen, 
und dies geſchieht auf mancherlei 
Weiſe. Entweder indem man eine 
Mehrheit der Götter gelten läßt, 
oder durch Anbetung der Sonne, des 
Mondes, der Planeten und ihrer 
Ebenbilder und dergleichen, oder durch 
geheime Nebenvergotterung, dies iſt, 
der in Glaubensangelegenheiten vor 
den Menſchen heuchelt. Dies geſchieht 
ebenfalls auf mancherlei Weiſen, welche 
ich dir mit göttlicher Hilfe in der 
fünften Abtheilung dieſes Werkes er— 
ortern werde. Dies geſchieht ferner 
durch die Hinneigung zu ſinnlichen 
Leidenſchaften, die entwürdigend find, 
welches geheime Nebengötterei iſt, die— 
weil der Menſch nebſt dem Gottes— 
dienſte auch dem Dienſte ſeiner Lüſte 
fröhnt. Auch ſagt die Schrift ſchon: 
„Du ſollſt in dir keine fremde Gott— 
heit haben!“ Hierüber bemerken un— 
ſere Weiſen: „Welches iſt die fremde 
Gottheit im Innern des Menſchen? 
Dies iſt: der Trieb zum Boͤſen!“ 
Sollte aber irgend ein eingebildeter 
Thor, der dieſes Werk lieſt, und auch 
zu dem, in dieſer Abtheilung von uns 
abgehandelten, Gegenſtande gelangt iſt, 
den Gedanken hegen: Bleibt denn der 


Begriff der Einheit irgend Jemandem verborgen, der nur ein Blatt in der 
heiligen Schrift geleſen hat, daß es dieſer Schriftſteller für nöthig erachtet 
uns hiezu anzuregen und hierüber zu belehren?! Dem würde ich der 
Anweiſung des Weiſen gemäß: „Antworte dem Narren, wie es ſeine 
Narrheit verdient!“ u. ſ. w. antworten. Der al ſo ſpricht, deſſen Einſicht iſt zu 
beſchränkt, um den allgemeinen Haupt begriff der Gegenſtände, die fuͤr 
verſchiedenartige Meinungsanſichten, deren Empfänglichkeit nach viel— 
ſeitigem oder geringem, nach ſtarkem oder ſchwachem Talente verſchieden, 
geoffenbart wurden, aufzufaſſen. Es iſt dieſes wieder mit dem Sonuenlichte 
ג‎ vergleichen, deſſen Nutzbringung auf die geſammte Menſchheit umfaſſend 
% 6, und doch iſt dieſe ל ה‎ geſondert, Unter של‎ 
verſtehen wir jene, deren Augen hell und klar und von jeglicher Schwäche 
0 
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שהם נהנים מן השמש ומשתמשים 
לאורה ומגיעים לכל הנאותם ממנה. 
והחלק השני העורים אשר נעדר אור 
עיניהם לגמרי. אין השמש מועילה 
אותם ולא מזקת אותם. אבל תועלתם 
ממנה תהיה על ידי שליחי והחלק 
השלישי בגי אדם שנחלשו עיניהם 
מהשתמש בהם כנגד השמש. והשמש 
מזקת אותם אם לא יסתירום מאורה. 
שאם ימהרו לרפא עיניהם בכחלים 
וברטיות ובתיקון מאכלם, עם שמירת 
עיניהם מהשתמש בהם לאורהשמש. 
אפשד שיגיעו אל הבריאות ויהנו 
בשמש שחיתה מזקת אליהם. ואם 
'תעכבו לרפא עיניהם. יגיעו אל כת 
העורים במהרה. ויעדר מאור עיניהם 
לגמרי. ועל הדמיון הזה יתחלק ענין 
היחוד הנכתב בספר התורה לקהילת 
המדברים. אחר שכלל אותם. ככלול 
אור השמש לכל בעלי העינים. כאשר 
זכרנו. וטתחלקת הבנתם לשלשה 
חלקים. האחד מהם אנשי השכל 
הצלול והתבונות הזכות. והחלק הב' 
בני ארם ששכלם חלש מהבין מה 
שיש בספר התורה לגמרי. והחלק 
השלישי בני אדם שקצר שכלם 
מהשיג כמן כת הראשונה. אך יש 
בהם כח להכיר העניניבם הקרובים 
הקלים, והכת הראשונה שהם אנשי 
השכל השלם הנמלט מכל פגע 
כשהם משימים אל לבם להבין מה 
שהגיע אליהם בספר התורה:. יבינו 
אותם זיכנס עניגו בלבם בכח הבנתם 
וזכות שכלם ואלה הם שאינם 


ש עו 


היהחהוד 


frei, die auch darum einen ungeſchmä⸗— 
lerten Genuß von der Sonne haben, 
ſich ihres Lichtes bedienen, und allen 
möglichen Nutzen durch ſie erlangen; 
unter der zweiten, die Blinden, denen 
das Augenlicht ו‎ fehlt, und denen 
die Sonne weder Vortheil noch Nach— 
theil bringt, die aber durch die dritte 
Perſon mittelbar Nutzen von ihr ziehen; 
unter der dritten ſolche Menſchen, 
deren Augen zu ſchwächlich ſind, um 
in der freien Sonne ſich ihrer zu be— 
dienen, und auf welche die Sonne 
von ſchädlichem Einfluſſe, ſo ſie die— 
ſelben nicht vor ihrem Lichte ver— 
ſchleiern; ſo daß, wenn ſie ſich be— 
eilen, dieſe durch Salbe, Pflaſter und 
angemeſſene Nahrungsmittel zu hei— 
len, und ſich nebſtdem in Acht neh— 
men, mit ihren Augen im freien 
Sonnenlichte ſich zu beſchäftigen, noch 
eine Moͤglichkeit iſt, daß ſie zur ₪ 
neſung gelangen, und ſie in dem 
ihnen fruͤher ſchädlichen Sonnenlichte 
fich vergnügen können. Verſäumen 
ſie es aber, ſich Heilung zu verſchaf— 
fen, kommen ſie gar bald dahin der 
Klaſſe der gänzlich Blinden angereiht 
zu werden und ihr Augenlicht ſchwin⸗ 
ל‎ vollends hin. Aehnlich dieſem 
Beiſpiele theilt ſich der Begriff, der 
in der heiligen Schrift verzeichneten 
Einheit in Beziehung auf die ge— 
ſammte Menſchheit, indem derſelbe 
ebenſo ein umfaſſendes Gemeingut 
für alle, ſo wie das von uns er⸗ 
wähnte Sonnenlicht ein umfaſſendes 
Gemeingut für ſämmtliche Augenbe— 
gabte iſt, und deren Auffaſſung ſich 
ebenfalls in dreierlei Arten verſchie— 
den kund gibt. Unter die einme ge— 
hören die Menſchen von verklärtem 
Verſtande und heller Einſicht; unter 


die zweite jene Menſchen, deren Verſtand durchaus zu beſchränkt iſt, um 
den Inhalt der heiligen Schrift auf irgend ein Weiſe auffaſſen zu können; 
und unter die dritte, ſolche, deren Verſtand zu ſchwach iſt, um hinſichtlich 
ihrer Auffaſſung der erſten Art gleichgeſtellt werden zu können, doch 
haben ſie ſo viele Auffaſſungsgabe, um die nahe liegenden leichten Gegen— 
ſtände begreifen zu können. Jener nun der erſten Klaſſe, nemlich, die 
Wenſchen von vollkommenem Verſtande, der keinem Irrthum unterworfen 
iſt , 10 %6 den feſten Vorſatz faſſen, das zu begreifen, was ihnen in der 
heiligen Schrift zugänglich gemacht wurde, ſo werden ſie es auch begreifen, 
und der Gegenſtand wird ſich ihrem Herzen einprägen durch ihre :זל‎ 

faſſungskraft und die Klarheit ihrer Vernunft, und jene ſind es auch, die dieſes 
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ר שהתעלמוממנו, אך הכת השנייה 
אינה יודעת ספר תורת אלהים כל 
שכן חיחוד אשר בו, והם שומעים 
את שמעו, ואינם מבינים ענינו. אין 
להם תועלת. בספרי זה כלל. והכת 
השלישית שמבינים היחוד אשו בספר 
תורת אלהים קצת הבנה, ואין בכח 
הכרתבם להבין ‏ ענינו ולעמור על 


אמתתו, אם יורם אותו מורה, ויבינם. 


ענינו על דרך: המופתים האטתיים 
והראיות השכליות. יתברר להם ענינו: 
ו*גלה להם פודו ויגיעו בכת הראשונה. 
ואם יתעלמו מחקור ויתרשלו טעיי 
במה שיחזק הכרתם וילטוש שכלם: 
ירד אל מדרגת הפתאים. וספרי זה 
מועיל לכת הזארת תועלת גדולה 
וכוללת. מפני שיכולים לחקור. ויהיה 
להם הספר הזה ככחלים המועילים 
לבעלי העינים החלושות. שמקוים 
האווכה ברפאם אותם, וככר המשיל 
הספר: חאדם הכסיל בעור. והחכמה 
באור. והסכלות בחשך באמרו קלפ ני 
וראיתי אני שיש יתרון לחכמה מן 
הסכלות. כיתרון האור מן החשך, 
ואמר טס החכם עיניו בראשו והכסיל 
כחשך הולך. ואמר טעיסע': החרשים 
שמעווהעורים הביטו לראות: והמשיל 
החכמה והמוסר בעץהחיים ככת ו'מטלי גי 
עץ חיים היא למחזיקים בה וגו'. ואמר 
שס ל' כי חיים הם למוצאיהם. ואלהים 
יורנו דֶרך יריעתו ויישירנו לעבודתו: 
זיפקלנו רצונוברחמיו ובחמלתו. אמן. 


8 אל הספר הזה; אא להזכירם 
: 


nheit zu be⸗ ] 
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Werkes zu keinem weilern Zwecke 
bedürfen, als ſie an einen Gegenſtand 
u erinnern, dem ſie etwa leſcht ihre 

ufmerkſamkeit entziehen koͤnnten. 
Allein die zweite Klaſſe, die vom 
goͤttlichen Lehrbuche gar keine Kennt⸗ 
niß hat, und noch viel weniger von 
der darin enthaltenen Einheitslehre, 
und die, wenn ſie davon hören, nicht 
den fernſten Begriff derſelben aufzu— 
faſſen vermögen, dieſe werden auch 
aus meinem votliegenden Werke gar 
keinen Nutzen ziehen. 30090 die 
dritte Klaſſe, welche die in dem 
göttlichen Lehrbuche enthaltene Ein— 
heitslehre nur theilweiſe auffaſſen, 
deren Erkenntnißgabe aber nicht aus⸗ 
reicht, um deren Weſe 
greifen und deren Wahrhaftigkeit zu 
ergründen, ſo di eſe ein Lehter an⸗ 
1010] und ihnen die Weſenheit durch 
wahrheitsgetreue Schlüſſe und ver⸗ 
nunftbegruͤndete Beweiſe faßlich zu 
machen ſtrebt, ſo wird ihnen auch der 

egriff einleuchtend klar, und das ehe— 
mals Verborgene ihnen offenbar, und ſie 
gelangen zum Erkenntnißgrade der er⸗ 
ſten Klaſſe. So ſie aber die Forſchung 
vernachlaͤſſigen und zu träge nachzu— 
denken ſind über das, was ihre Erkennt⸗ 
nißgabe ſchärfen und ihre Verſtandes— 
kraft läutern könnte, ſo ſinken ſie zur 
Stufe der Unwiſſenden herab — und 
für dieſe Klaſſe eben wird mein vorlie— 
gendes Werk von großem und umfaſſen⸗ 
dem Nutzen ſein, dieweil ſie doch die 
Forſchungsgabe beſitzen, ſo wird ihnen 
mein gegenwärtiges Werk wie die Heil⸗ 
ſalbe ſein, die den Schwachäugigen 
Vortheil verſchafft, die auch auf Gene— 
ſung zu hoffen berechtiget ſind, ſo ſie 
deren Heilung anſtreben. Schon hat die 







heilige Schrift den unwiſſenden Menſchen mit einem Blinden, die Weisheit mit 
einem Lichte und die Thorheit mit der Finſterniß verglichen, w. e. h.— „Und 
ich ſah ein, קהל‎ die Weisheit טסט‎ der Thorheit in eben dem Maße einen 
Vorzug hat, wie das Licht טפט‎ der Finſterniß“ F.: „Nur der Weiſe hewährt, 
daß er Augen im Kopfe hat, während der Bethörte im Dunkeln wandelt.“ F.: 
„Ihr Tauben, lernet hören! und ihr Blinden, ſtrengt eure Sehkraft an, um 
zu ſchauen!“ Ferner wird die Weisheit und Sittenlehre dem Baume des Leben⸗ 
w. enahnn „Ein Lebensbaum ſind ſie für diejenigen, die ſie erfaſſen,“ | 


gleichgeſtellt, dieje 2 
u. ſ. ₪. F.: „Denn ein 9096060090 ſind ſie für diejenigen, die ſie erlangen.“ 
So moge uns denn Gott den Weg ſeiner Anerlennung zeigen und uns אל‎ Vahn 


keinem Dienfte ebnen, und in ſeiner Milde und in ſeinem Erbarmen uns ſein‏ נה 
Wohlwollen angedeihen laſſen! Amen⸗ |) *‏ 


ש ער הב חינהי 


השעי השני 


בבאור אופני הבחינה בברואים ורב 
טוב האלהים עליהס, 


הס פתם כסעל :+ 


אמר חמחבר מפני שהקדמנו בשער 
הראשון אופני יחוד האלהים בלב 
שלם, והיתה הבחינה בחכמה הנראית 
בבריאת הבורא יתעלה הררך הקרובה 
אל בירור מציאותו והנתיב הסלול 
לדעת אמתתו: התחייבנו להדביקו 
אליו כרי לסמוך כל שער אל מה 
שהוא דומה לו מן השערים, ולהביא 
אחר כל ענין מה שיאות לו מן העניגים 
אשר נהם נתחייב בעבודת האל 
יתעלה אשר בראנו לה כמ"ש החכם 
סקל ג' והאלהים עשה שייראו מלפניו, 
ונאמר תחלה כי טובות האל יתבר 
על ברואיו ואם הן כוללות את כלם 
במ"ש הכתוב פלליס קפ"ס טוב יי לבל, 
דובם בעורים מהכירם ומהבין גורל 
מעלותם ואינם משכילים ענינם מפני 
שלשה דברים: 

אחד מהם רוב התעסקם בענין 
העולם ותענוגיו והתאוותם מה שלא 


יגיעו ממנו והתעלמם מהכים אל טובות Vorerſt aber haben‏ ".סה 6 ו 


הבורא עליהם מפני שלבם תלוי 
בעוצם מה שהם מקויםממלאת תאותם 
והשלמת משאלותם, כי כל אשר 
יגיעו ממנו אֶל מעלה: מבקשים מה 
שהיא למעליה ממנוי ודורשים מה 


Dieweil 6 ſfich zu ſehr mit den Gegenſtänden dieſes 3001000006 und 
Peſſen Vergnügungen befaſſen und ſich immer nach dem, was ihnen eben 
Imerreichbar, ſehnen, es aber vernachläſſigen, auf die ihnen bereits vom 
ISchöpfer geſpendeten wirklichen Wohlthaten ihre Achtſamkeit zu richten, 
הספת‎ ihr Herz mit aller Macht dem zu hoffenden Gegenſtande ihrer Sehn⸗ 
uchtsbefriedigung und ihres Wunſches Erfüllung inmerfort nachhängt. 
IDdenn ſo ihnen ein Grad hievon zugänglich geworden, ſo ſehnen ſie ſich 
chon nach האל‎ höhern und ſtreben nach dem darauf folgenden, und 


jegliche Abhandlung mit der, חאל‎ ] 


Zweite Hauptabtheilung. 


Erlaͤutert die Art und Weiſe, die 
Weſen der Geſammtſchöpfung zu be— 
trachten, um die unendliche Güte 
Gottes, die er ihnen angedeihen läßt, 
wahrzunehmen. 


Dies zur Einleitung. 


Der Verfaſſer ſpricht: Da wir in 
der erſten Abtheilung die Erläuterung 
über die Art und Weiſe, wie man die 
Einheit Gottes mit aufrichtigem Her— 
zen anzuerkennen habe, vorausgeſchickt, 
לח‎ die Betrachtung der Allweis— 
heit die an der Schöpfung des all— 
geprieſenen Schopfers ſich beurkundet, 
der naächſte Weg zur Begründung ſei— 
ner Exiſtenz und der geebnetſte Pfad, 
ur Erkenntniß ſeiner wahrhaften 
ו‎ iſt, ſo finden wir uns ₪ 
müſſiget, gegenwärtige Abhand— 
lung der fruͤhern anzureihen, um 





























Sinne nach mit ihr zuſammenhän— 
genden, in Verbindung zu bringen 
und nach jeglicher Betrachtung, die 
ihr folgerungsweiſe angemeſſenen 
Punkte, anzuführen, die uns zur 
Dienſtergebenheit des höchſten Gottes, 
der zu dieſem Behufe uns ſchuf, ver— 
pflichten. Wie der Weiſe ſagt: „Und 
Gott hat fie geſchaffen, auf daß ſie 


wir zu bemerken, daß wie die Wohl— 
thaten Gottes auch allgemein die 
fämmtlichen Geſchöpfe um— 
faſſen, wie ſchon die Schrift ſagt: 
Des Ewigen Allgüte erſtreckt ſich auf 
die Geſammtheit“ — dennoch die 
meiſten den Blinden gleichen, wo es 


ש ער ה 






שאחריה ותמעמנה בעיניהם הטובות 
הרבות. ותקטננד? אצלם המתנות 
הגדולות, עד שהם חושבים כל מובה 
שיש לזולתם כאילו נשללה מהם. ומה 
שהגיע אליהם ממנו רעות מוצאות 
אותם ולא יבינו אל פעלות יי המטיב 
בהם אליהם כמ"ש הכתוב פפליס * *) 
רשע בגובהאפובל ידרוש אין אהים 
בל מזימוּתיו. | 
והשני צאתם אל העולם הזה והם 
נמשלים כבהמות סכלות ובעיר כ"ש 
החכם סיוג "5**) ועיר פרא אדם יולד. 
והתגדלם בטובות האלהים העודפות 
והתנלנלם בהם. עד ששבו אצלם 
| רגילות וידועות כאילו הם עצמיות 
להם בלתי סרות מאתם ולא נפרדות 
מחם כל ימיהם וכאשר ישכילו ותתחזק 
הכרתם יסכלו טובות הבורא עליהם 
= ואינם משימים על לבם חיוב ההודאה 
עליה מפני שאינםם יודעים מעלת 
הטובה והמטיב בה אליהם: ומשלם 
בזח לתינוק שמצאו איש אחד מאנשי 
החסד במדבר וחמל עליו ויאספהו 
אל ביתווינדלהו ויאכילהו וילבישהו 


— Werden ſie auch dann reifer 


ב הינה 85 


immer unbedeutender erſcheinen in 
ihren Augen die vielfachen Wohlthaten, 
und immer kleinlicher die ihnen bereits 


u Theil gewordenen großen Spenden, 
daß ſie jegliche, einem Audern 
zuerkannte אה‎ 06 ihnen 


ent zogen betrachten, und über— 
haupt jegliches Geſchick, das von Gott 
ůüber ſie verhaͤngt wird, als ein ihnen 
— Uebel anſehen; und darum 
ommen ſie auch nie dazu, auf die 
Wirkungen Gottes, die er zu ihrem 
Heile und Frommen nur vollbringt, 
anzuerkennen, wie die Schrift ſagt 
„Ein Frevler iſt, der הו‎ feinem üe— 
bermuthe über Nichts Betrachtungen 
anſtellt, dem Gott nie in den Sinn 
kömmt!“ Zweitens, weil bei 
ihrem Eintritte in's Weltleben die 
Menſchen dem unverſtändigen Viehe 
und Waldeſeln ähnlich ſind, wie ſchon 


der Weiſe ſagt: „Der Menſch gleicht, 


wenn er geboren wird, einem wilden 
Eſel“ — und in der reichen Fülle 
9001110000 Wohlthaten heranwachſen, 
und in deren Kreis ſich fortbewegen, 
bis ſie ihnen zur Gewohnheit gewor— 
den, und ſie ſelbe als ein längſt be— 
ſtimmtes weſentlich eigenthümliches 
Gut betrachten, das ihnen nie ent— 
ſchwinden und während ihres ganzen 


Lebens nicht הסט‎ ihnen geirennt werden 


an Verſtand und an Auffaſſungsgabe ſiärker, ſo verkennen ſie dennoch 
thöricht die ihnen vom Schöpfer geſpendeten Wohlthaten, und nehmen es 
nicht zu Herzen, daß ſie hiefür zur Dankbarkeit verpflichtet ſeien, dieweil ſie 
weder die Bedeutung der Wohlthat, noch die des Wohlthäters anerkennend 
zu ſchätzen wiſſen. Dieſe gleichen in dieſer Beziehung einem Kinde, welches 
einer der mildthätigen Männer in einer Wüſte gefunden; er erbarmt ſich 
über dasſelbe, nimmt es bei ſich im Hauſe auf, erzieht, nähret und kleidet es 


*) מע דל, כלסס צפ' סזה: ססים 6טכ סינכו עשיס לכו לדכוט ולסקול h‏ 
מסועס ממקלי' ופנעי סקצל, טל מדי ץס כיוס צסספוכום כסועל סופס יפסגלגפו, כסכיכ 
מפוכס כשעי סנסגס ‏ עליונס ועלטון "לסל כל, סוס סכסע צנונס ספו, כי סין זספ כק 
עכוע 35) בסטנו כי ידו עטסס כן לס ססל לטל סטיג — כי ססקילס וסנסינס בד 
סיס סעטעול לסגיע למסו סעוסכ וסיכסס סכסענס : 6כן צכל מזיעום סכטט כל יעלס 5ף 
שמץ כעיון, כי ₪ סלסיס טופטיס +סכץ, ועל כן סול פונס נס 56 כל לון ועול. 
וסנכ דסיילינס ציס סעיכך גס על מככצס טס כשע, כי סוס עסונל משס כע ועפעל 
שעס מעץן וסל קין ולל עכסתו 65 שעס 3כל' וקןס צינומי: סע, שעס, שעיס, 
שעום -- וסול) עכוון לסגזכו, סולל לש ספוכס לכע: כע -- שט. וסתס דע לך. 

**) מען דל , סעפקפי לפי קענין, וכ"ל כי נלסתו מכמס סמו סול כעדכינס 
צלועס כע'כל פכס, כי לק פ"י סגידול כפי סוק" סמוכל ססוכיי וסכיעוסי יפנעל מעפכ 
שפל מזכיגסו כססכטל ולסתלועס לסכ ססדס סמעלס, בסטכ סוס סדס. כלטכ 5מו כוליס 

dyhs‏ , כי סעעניס לטל סול סמוסל וססמונס עד סיוס סוס עוד כל :נס. טכימו, סמס כל 
ימי חייסס כב סמות שדי וכסיסו 'על -- וסדס ביקכ ול יבין, כטטל כבסמות כדמס! 


4 
ויתגדב עליו בכל רזטונ לו עד 


שהשכיל והבין אופני דרכי טובתוי 


ואחר כן שמע האיש ההוא על אסיר 
שנפל ביד שונאווהגיעהו אל תכלית 
הצער והרעב והעירום ימים רבים, 
ונכמרו רחמיו על צערו ופייס לשונאו 
עדשהתירוומחל לו את דמיוויאספהו 
האיש אל ביתו והטיב לו במקצת 
הטוב אשר היטב בו לתינוקי והיה 
האסיר מכיר בטובת האיש עליו ומודה 
יה *ותר מן התינוק שנדל, מפני 
שיצא מענין העוני והצער אל ענין 
הטובה והשלוה בעת שהכרתו בה 
נמורה על כן הביר טוב האיש החפיד 
וחסדו מאד. והתעוק לא הבין מעלת 
הטובה עליו אע"פ שהתחזקה הכרתו 
והתישב בדעתו. מפני שהיה רגיל בה 
מימי נערותו. ואץ איש מאנשי השכל 
מסתפק שחסרו וטובו על התיגוק 
כוללים וגראיםם יותר ושהוא חייב 
בהתמדת ההודאה והשבח עליהם יותר 
וזה דומה למה שאמר הכתוב סופע *6 
ואנכי תונל'תי לאפרים קחם על 
זרועותיו ולא ידעו כי רפאתים. 
והשלישי מפני מה שמוצא אותם 
בעולם ממיני הפגעים ומה שמגיע 
אליחם מעניניההפסרבגופם ובממונם 
ולא הבינו פיבות אופני טובתם בהם 
ותועלות הנפיון והמוּסר להם בדברי 
הכתוב פקכיס 75") אשרי הגבר אשר 


ש ער הב חינ ה 


und erweiſt ſich in jeglicher Beziehung 
tig, bis es am Verſtande heran 

7 und die vielſeitige Größe ſeiner 
dthätigkeit einzuſehen vermag. So⸗ 
dann erfährt derſelbe Mann von einem 
Gefangenen, welcher der Gewalt ſei— 
nes Feindes verfallen, der ihn an 
den äußerſten Rand des Wehes, des 
Darbens und der Nacktheit auf lange 
Zeit gebracht; da wird deſſen Mit— 
leiden über ihn rege, und er beſänf— 
tiget deſſen Feind, ſo daß er ihn frei 
läßt, und ihm ſeine Schuld ſchenkt; 
worauf der Mildthätige ihn in ſein 
Haus aufnimmt und ihm einen Theil 
jener Wohlthaten angedeihen läßt, 
die er dem Kinde in überſchwänglicher 
Fülle erwieſen hatte. In der Folge 
aber, hat dennoch der Gefangene weit 
mehr und weit dankbarer die Mild— 
herzigkeit dieſes Mannes anerkannt, 
als das Kind, das unter dem Ein— 
fluſſe derſelben herangewachſen; die— 
weil Jener aus dem Zuſtande der Ar— 
muth und des Leidens, in jenen des 
Wohlſtandes und der Zufriedenheit, 
מו‎ jenem Lebensalter übergegangen, 
תו‎ welchem שק‎ Alles vollſtaͤndig an— 
zuerkennen vermochte, darum weiß er 
auch die Güte des edelmüthigen Man— 
nes לח‎ deſſen Mildherzigkeit zu wür— 
digen. Das Kind aber weiß die Be— 
deutung der ihm erzeigten Wohlthaten 
nicht zu ſchätzen, wiewohl ſein Erkennt⸗ 
nißvermögen geſchärfter und ſein Ver— 
ſtand reifer geworden, dieweil es von 
früheſter Jugend daran gewöhnt wurde. 
Und dennoch wird kein Verſtandbe— 





gabter es תו‎ Zweifel ziehen, daß deſſen Milde und Güte, dem Kinde gegen— 


über, weit umfaſſender und ſichtbarer geweſen, und daß dasſelbe weit mehr 


zu immerwährender, deren Löblichkeit anerkennender Dankbarkeit verpflichtet 
ואו‎ Dieſem Berhäͤltniſſe ähnlich heißt 66 in der Schrift: „Ich חול‎ es, der 
Ephraim verwöhnte, der ihn auſ den Armen trug, לח‎ darum fühlen ₪6 es 
eben nicht, daß ihr Heil von mir ausgeht!“ Drittens endlich, dieweil 
die Menſchen in dieſem Weltleben gar mancherlei Berhältniß trifft, und 
darunter ſo manches, das vom ſchäbdlichen Einfluſſe ſowohl auf ihre Perfon 
wie auf ihr Vermögen, dieſe aber das hiemit für ſie beabſichtigte Heil und 


hiedurch bezweckte Prüfung und Beſſerung für ſie, durchaus nicht zu 06‏ אל 
greifen vermögen, wie ſie es nach folgender Schriftſtelle eigentlich follten:‏ 





*) מע דל. ספ'ס על ועפוכפך סנילפני 55 סקעסקס קזלפ. וסעמץ כילוע 
בדבכיס מל יזםל עדד, ‏ סטר טבפו כסמן מקטס, וכק סמקל *גיד מו כי ספפס מכומ פופיס. 
זככ' סש סטכ כטכע בון עלולס שע5 מן סחטפיס סוס בפדכיגם. מבר 55 סיל , וכק. פפכי 
סט סזכס במכלוכום יפיס .מטינפ. לולפו ויכפק מפכיו מוסקופ *5כו. ועוד ללס יססון .55 


X‏ ו 







תיסרנו יה ומתורתך תלמדנו. ושכחו 
יהם וכל אשר להם טובות שהטיב 
זם הבורא נדכָה וחסד וגזר בהם 
צַדק כפי מה שחייבה חכמתו/וקצו 
בהראות צדקו בהם ולא שבחוהו 
בהגלות חסדו עליהם: והביאה אותם 
| מכלותם לבפור בטובה ובמטיב בה 
להם, ואפשר שתביא הסכלות רבים 
מהם לחתחכם עליו במעשהו ובמיני 
הבריאות אשר בראם לתקנתם. ומה 
נדמו בזה אל אנשים עורים הובאו 
בית מוכן להם בכל תועלותיהם. 
והושם כל דבר בועל מכונתו הטובה, 
והותקן על' התקון הנאה והנאות 
לתועלותם וכונת תקנותםי וזומן להם 
בו עם כל זה כחלים מועילים ורופא 
| חכם לרפאם בהם כדי שייטיב ראותם 
וְחִם התעלמו מעסוק ברפואת עיניהם 
ולא שמעו אל הרופא אשר היה 
מתעסק ברפואתם,והיו הולכים בבית 
בענין רע מעורונם, וכל אשר הלכו 
בּבִירז נכשלין בדברים המוכניבם 
לתועלתם ונפלו על פניהם והיה מהם 
מי שנפצע ומי שנשנו ורב צערם 
וכפלה רעתם.והיו מתרעמים על בע 
הבית והבונה אותו וגנו את מעשהו 
והיה בעיניקם כְמקצר ובמנהיג. רע 
זחשבו כי לא כיון בהם כונת טובה 
וחד כי אם כונת ההצער והנזק 
וגרם לה זה לכפור בטובת. בעל 
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— „Heil dem Manne, den du, Ewiger, 
züchtigeſt, wodurch du mehr als durch 
deine Lehre ihn zurechtweiſeſt! — 
dieſe ferner nicht bedenken, daß ſie ſelbſt 
ſammt all ihren Beſitzthümern nur Ge— 
genſtände der Wohlthätigkeit ſind, die 
des Schöpfers Edelmuth und Milde 
ihnen erzeigte, und daß er es iſt, der, 
in Allgerechtigkeit, wie es ſeine All— 
weisheit als heilſam für ſie erachtet, 
die Geſchicke über ſie verhängte, ſondern 
die Offenbarung ſeiner Allgerechtigkeit 
in dieſer Beziehung verachten, und in 
dieſer Beurkundung ſeiner Milde 
gegen ſie nichts Löbliches anerkennen; 
und ihre Bethörung verleitet ſie endlich 
dahin, ſowohl die Wohlthat, wie deren 
mildthaͤtigen Spender zu verläugnen. 
Ja, es kann auch ſein, daß dieſe Ver— 
kehrtheit gar viele von ihnen dahin ver— 
leiten wird: über ihn ſelbſt, wie über 
ſein Wirken, wie über die verſchieden— 
artigen Schöpfungen, die er גג‎ ihrem 
Heile hergeſtellt, nachzugrübeln. Dieſe 
ſind einer Anzahl von Blinden ähn— 
lich, die in ein, für ſie in jeder Be— 
ziehung zu ihr er Bequemlichkeit einge— 
richtetes Haus gebracht wurden, worin 
Alles nach geeignetem Zwecke geordnet 
und nach beabſichtigter Nutzanwendung 


hingeſtellt, wie es ihrem Heile zuträglich ð 


und ihrer Annehmlichkeit entſprechend, 
und nebſt all dieſem wurden darin für 
ſie wohlthuende Salbungen vorbereitet 
und ein weiſer Arzt, um deren Heilung 
zu befördern und deren Sehkraft her— 
zuſtellen. Dieſe aber vernachläſſigen es, 
fich mit der Heilung ihrer Augen zu 


beſchaͤftigen, folgen den Vorſchriften des nach ihrer Heilung ſtrebenden Arztes 
nicht, und ſie gerathen daher in dieſem Hauſe in einen noch elenderen Zuſtand 
der Blindheit, und wohin immer ſie im Innern des Hauſes fich wenden, ſtrau— 
cheln ſie durch eben dieſe Gegenſtäͤnde, die zu ihrem Vortheile angeſchafft 
wurden, und ſtürzen hin, ſo daß der Eine verwundet, dem Andern ein Glied 
gebrochen, ihr Leiden größer, ihr Unglück zwiefach wird. Nun beklagen ſie ſich 
über den Herrn des Hauſes wie über deſſen Erbauer, tadeln ſein Werk, und 
er gilt in ihren Augen als Charlatan und ſchlechter Anordner, und ſie ſinnen 
ihm an, daß er nicht nur keinen wohlthätigen, edeln Zweck, ſondern ſie zu quälen 
und zu beſchädigen, mit ihnen beaöſichtigte, und dieſes führt ſie dahin, die 





:ששכ ovoy‏ תוכסת שופָע עפיון, ‏ מעל ספל מקסטוככוס ספופס, בִי סטב pooey‏ שמוך 
פצו וידע כסכק , כִי 5דיק בַסכץ יטולס וכי קִבָּל בזס עוגפו על מכדו מקלס עד סיוס פוס, 
ופי כקי מטול נפסחו 5פָנִיו עפ שָעכִּי סלדקס לכוס כַסוכס; ‏ שר כס. כן סטב מספטוככוס 
וסתורס לבזנס, כקולס פָּעַס *ך סמיד לבו בּקמבו בבס כוס dvv‏ כעוסיו לטל פטס עד 
סנס , 6שר 05 ידע טסכס. ופי מוככמ לק5כ הְככִי. 
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הבית וחסדו כמ"ש החכםש קלפ יי 
*) וגם בדרך כשסכל הולך לבו חסר 
ואומר לכל סכל הוא, וכיון. שהוא 
כן התחייבו אנשי החכמה והמדע, 
להעיר מי שלא הבין טובות הבורא 
ולהורות בניאדם לדעת יתרונם בדרך 
שכלם כי כמה טובות מנע בעליהם 
ליהנורז מהם ועובב שמחתו בהם 
חסרון הכרתו אותסוידיעתו מעלותם, 
וכשמעירים את בעלי הטובות להכיר 
אופנייתרונם ומגלים להם מה שנעלם 
מדעתם מהם, יגדל שבחם ותובה 
הודאתם למטיב להם וישיגו בזה אל 
התענוג וההנאה בהם בעוללבז הזה 
ולשכר טוב לעולם הבאי וכבר אמר 
חחכם בענין הזה פס "ג דברי חכמים 
כדרבונות וכמסמרות נטועים בעלי 
אפופות, דמה החכם דברי הכמים 
דרבונות בענין ההערהי*) ודמה 
אותם למסמרות נטועים בעלי אסופות 
בעבור קיום עניגיהם בלבבות וקיום 
אופני החכמה בהם.וכבר פירשו בבעלי 
אסופות בעלי החבורים בהסתרת דברי 
אשרו בתחלתהפסוקיוהטע'וכמסמרות 
קבועים דברי בעלליי אסופות, בי 
הספריבם המחובריבם במיני החכמה 
קיימים עומדים, אין תועלתם נפסקת 


ב הינ ה 


Wohlthätigkeit des Hauseigenthümers 
und deſſen Mildherzigkeit zu verläug— 
nen, wie der Weiſe ₪ „Wenn der 

ethoͤrte auch auf der ihm angebahnten 
Straße wandelt, ſo fehlt es ihm den— 
noch an Einſicht, und er ſagt auf Alles, 
daß es verkehrt ſei.“ Und dieweil es 
ſich ſo verhaͤlt, fühlten die Maͤnner 
der Weisheit und des Wiſſens ſich 
J verpflichtet, denjenigen, welcher die 

Allgüte des Schöpfers nicht anerkennt, 
anzuregen, und die Menſchen zu be— 
lehren, auf daß ſie den, durch den 
Beſitz des Verſtandes, ihnen zuerkann— 
ten Vorzug erkennen, da gar manches 
Gute dem Beſitzer zu genießen ver— 
ſagt iſt, und die Freude daran ihm 
vorenthalten bleibt, dieweil es ihm an 
Einſicht לת‎ Erkenntniß der Werth— 
ſchätzung desſelben fehlt. Und ſo man 
die Beſitzer dieſer Lebensgüter ermun— 
tert, einzuſehen auf welche Weiſe ſie 
bevorzuget ſeien, und ihnen offenbart, 
was ihnen in Beziehung auf deren 
Anerkennung noch verborgen iſt, ſo 
wird deren Lob und Dankbarkeit gegen 
ihren Wohlthäter um ſo inniger und 
lauter, und ſie gelangen hiedurch zum 
Vergnügen und zu vollſtändigem Ge— 
nuſſe derſelben im 166) 
Weltleben und zur Belohnung des 
Heiles im jenſeitigen. Auf dieſen 
Gegenſtand anſpielend, hat auch ſchon 
der Weiſe geſagt: „Die Worte der 
Weiſen ſind wie die Treibſtichel, und 


wie eingeſchlagene 91876] ſind ſie für diejenigen, die durch Empfänglichkeit ſich 
dieſelben eigen gemacht.“ Der Weiſe vergleicht hier die Worte der Weiſen 
mit Treibſticheln, in Beziehung auf die Anregung, ferner vergleicht er 
ſie den eingeſchlagenen Nägeln für diejenigen, die ſie aufgefaßt, weil ſich 
deren Inhaͤlt den Herzen bleibend einprägt und die Regeln der Weisheit durch 
ſie dauernd aufgefaßt werden. Einige wollten unter dem Ausdrucke „Baale 
Assuphoth,“ die Abfaſſer der Schriftwerke verſtehen, indem ſie 
das am Beginne des Verſes befindliche „Dibre“ als auch hier fehlend und 
einzuſchaltend betrachten; der Sinn wäre dem gemäß: „Und gleich den ein— 
getriebenen Nägeln ſind die geſammelten Lehren der Schriftſteller, dieweil 
die in den verſchiedenen Zweigen der Weisheit abgefaßten Werke, dauernd und 


*) מען דל, כ"ל לף צסלוך ספכל במסילס שכס. ועסוקלם מסכמי כנף = ומלוכי 
עכפול, כל 901 על כי ססכ לכב סנסו, *סמכ על כל דנכ, כי סספך סכסו, ‏ כפכין ישכיס 
דככי ד' לדיקיס *נכו ופוסעים *כטלו צס. וכידוט ‏ סעכ ססוקליס כי סכפ סיס כק מלל 
סומקכל, ועפי עליון, לס ספסנס סכעופ, וכק טס דכך יכלס כישע סלסיס. 

*") מעץ ךל, בפלי ססופופ, נכלס פס מענין: ולין סש 5 סף סופי סביפס , ועוסב 
עכ סכשי סנלנב, סטכ שמן כל מעכפס לעעס סוכופ סעוקל וסדפ מיככסי סל3, וסמס 
נטועוס צעו לעד,. כבכל קטכלום סוטיט ופלי סלוליס קוזש כד'. וכן סעפקפי. 










| ש עו ה 
על כ דמה אותם למסמרות נטועים, 
>וצריך שנבאר עתה מענין הבחינה 
ששה ענינים. הראשון מהם מהות 
> הבחינה ואמתתה: והשני אם אנחנו 
חייבין לבחון בברואים אם לא, והג' 
| איך אופני הבחינה בברואים: והרביעי 
במה. מִיני החכמה ‏ בברואים. אשר 
= נוכל לבחון מהם. והחמישי איזה מהם 
קרוב אלינו ואנחנו חייבין לבחון בו 
| יותר משאריתבם, והששי במפסידי 
הבחינה והדברים התלויים בה: 
פהק א'. אמר המחבר אך מהות 
הבחינה היא, התבונן \ סימני חכמת 
הבורא בברואים ושערם בנפש כפי 
כח הכרת המבחין. כי החכמה ואם 
סימניה נחלקים בברואי' היא ביסודה 
ועיקרה אחת, כשמש אשר היא אחת 
בעיקרה ובעצמה ומתחלקות מראות. 
נצוציה בשמשות הנעשות מזהזכוכית 
הלבן והשחורוהאדום והירוק ומשתגה 
אורה כפי השתנות צבעי הזכוכית 
וכמים שמשקי; מהם הפרדס שפרחיו 
שונים זה מזה במראה שהם נראים 
עליהם במראיהבו, על כן התבונן 
בבריאות הכורא מקטנם ועד גדולם 
והתישב בנעלם ממך מהם. תמצאם 
כאשך ספרתי לך בע"ה. ומפני שהם' 
מתחלקיסבברואיסהתחייבנו להתבונן 
ולחשוב בהכז עד שיתישב ענינם 
בנפשותינו וינוח ברעיונינו, ואלו היו 
סימניה על דרך אחת בברואים כלם 
לא היה ענינה מסתפקת על א' מהם 


89 בח פיה‎ 
bleibend ſind, und darum vergleicht er 
ſie auch mit feſteingeſchlagenen Nä— 
geln. Wir finden es für noͤthig hin— 
ſichtlich de „Betrachtung“ ſechs 
Punkte zu erlaͤutern. Erſtens, was 
Betrach tung heißt und deren wahr— 
haften Begriff; zweiten s, ob wir 


Betrachtungen über die Geſchöpfe an⸗— 


zuſtellen verpflichtet ſeien, oder nicht; 
drittens, auf welche Weiſe dieſe 
Betrachtungen über die Geſchöpfe an— 
zuſtellen ſeien; viertens, auf wie 
dielerlei Weiſen die Merkmale der 
Weisheit an den Geſchöpfen ſich kund⸗ 
geben, daß wir ſie der Betrachtung 
unterziehen können; fünftens, 
welche von ihnen uns am nächſten 
liegen, und uns mehr als alle übrigen 
zur Betrachtung verpflichten; und 
fech ſtens endlich, welche Gegenſtän— 
de auf die Betrachtung und die, aus 
derſelben gefolgerten Punkte, ſchädlich 
einwirken. 

Erſter Abſchnitt. Betrach— 
tung heißt eigentlich, ein beſchauendes 
Nachdenken über die Merkmale der 
Weisheit des Schoͤpfers, die an den 
Geſchoͤpfen ſich kundgeben, und deren, 
der Erkenntnißgabe des Betrachten— 
den angemeſſene, geiſtige Erwägung. 
Denn ſo verſchiedenartig die Merk— 
male der Weisheit an den ge— 
ſchaffenen Weſen ſich auch beurkunden, 
ſo iſt dieſe ihrem Grunde und Ur— 
ſprunge nach, doch immer eine und 
dieſelbe; wie die Sonne ihrer ur— 
ſprünglichen Weſenheit nach, doch eine 
und dieſelbe iſt, wenn auch deren 
Strahlen verſchiedenfarbig ſich zeigen, 
wie der Sonnenglanz, der an dem 
weißen, ſchwarzen, rothen und grü— 


nen Glaſe ſich abſpiegelt, wo die Licht färbung je nach der Mannigfaltigkeit 
der Glaſesfarben ſich bricht; und wie die Gewäſſer, die einen Garten voll 
mannigfach— buntfarbiger Blumen bewäſſern, die ebenfalls in der Farbe 
der durch ſie gewäſſerten Blumen verſchiedenartig erſcheinen. Darum betrachte 
die Schöpfungswerke des Schöpfers vom Kleinſten bis zum Größten, und 
ordne deine Anſchauung bei demjenigen, das dir unter ihnen undurchdringlich 
erſcheint, und du wirſt ſie, wie ich dir bereits bemerkte, mit göttlicher 
Hilfe endlich dennoch auffaſſen. Dieſe verſchiedenartige Kundgebung an den 
Geſchöpfen iſt es auch eben, die uns zur Betrachtung und zum Nachdenken 
verpflichtet, auf daß deren Begriff in unſerem Geiſte geordnet, und unſera 
Gedanken eingeprägt bleibe; denn würden die Spuren der Weisheit ſich 
bei ſaͤmnmtlichen Geſchöpfen auf eine rlei Weiſe kundgegeben haben, ſo 
würde deren Begriffsbeurlundung nicht zut Ueberzengung genügt haben, 


- 


= זה מזה כפי שמחייבת חכמתו בָבְ 


00 
והיה המשכיל והכסיל שוה בהכרתם, 
והעילה בזה, שהדבר שהוא עושה 
מעשה אחד תדיר מורה שמעשהו 
אינו לוצונו, אך הוא עושה בטבעו 
שהוטבע עליו בלבד ויש לו מכריח 
שמכריחו על המעשה ההוא ואין לו 
יולת לשנות ממנו, באש אשר כחה 
השרפה בלבר.וכמים אשרהםמקררים 
בטבעם בלבד. ואשו הוא עושה 
בחפצו יראו ממנו מעשים משתנים 
בעתיםמשונים.ומפגי שהבורא *תברך 
חפץ במעשהוואיגנומוכרח. ולאצריך 
מוטבע עשה הדברים משתנים 


עַת כדישיורה השתנותם על אחדותו 
וקל חפצו בפעלו כמ"ש פלליס קל'ק 
כל אשר חפץ ה'עשה בשמים ובארץ, 
והאלהים יודע אם בעבווה לא היו 
כל הבריות ברמות אחד ותמוגה אחת. 
והדין נותן בעבור זה. השתנות סימני 
החכמרז בברואים: וחכמתו יתברך 
נעלמה מהשיג. אך זכרגו אחד מהרבה 
פניס שלא הגעגו אליהם, ולו יתעלה 
החכמה המגעת ואין אלוה מבלעדו. 

פרק כ' אך אם אנו חייבין לבחון 
בברואים אם לא. נאמר כי הבחינה 
בברואים. והבאת ראיה מהס לחכמת 
הבורא ית' אנו חייבין בה מן המושכל 
ומן הכתוב ומן הקבלה: מן המושכל, 
ַי השכל מעיד שיתרון המדבר על 
שאינו מדבר הוא בעבור יתרון הכרתו 


והבנתו וקבולו דעת סודי החכמר; 


ש עוי הבחינה 


und der Denker אל סקט‎ Thor 
2 מו‎ Beziehung auf deren Aner- 

nung auf 616 ל‎ 161 Stufe geſtan— 
den; und die Urſache liegt darin, weil 
jeglicher Gegenſtand, der immerwäh— 
rend einerlei Wirkung vollbringt, 
hiemit beurkundet, daß eben dieſes 
Wirken kein willkührlhiches, ſon— 
dern ein ihm von der Natur angewie— 
ſenes, inſtinktartiges ſei, und daß eine 
bewaltigende Kraft הל‎ ſei, die zu eben 
dieſem Thun ihn drängt, ohne daß ihm 
die Eigenmacht zugeſtanden wäre, das 
Geringſte daran zu ändern, wie das 
Feuer, deſſen einzige Kraft im Ver— 
brennen, und das Waſſer, deſſen :הו‎ 


ige natürliche Kraft im Abkühlen be— 5 


ht; von jenem Gegenſtande aber, 
deſſen Wirkſamkeit ſeiner Willkühr an— 
heim geſtellt, zeigen ſich zu verſchie— 
denen Zeiten gar verſchiedenartige 
Wirkungen. Und da der allgeprieſene 
Schöpfer willkührlich in ſeinem Thun, 
und weder gezwungen noch genöthiget, 
noch von der Natur hiezu angewieſen 
iſt, darum eben hat er die Dinge ſo 
verſchiedenartig geſchaffen, wie es je— 
dem Zeitpunkte angemeſſen, ſeine Weis— 
heit als nothwendig erachtet, auf daß 
eben deren Mannigfaltigkeit ſeine Ein— 
heit und Willkühr im Wirken beur— 
kunde, wie es heißt: „Der Ewige 
vollführt Alles nach eigener Willens— 
freiheit, ſowohl im Himmel als auf 
Erden.“ Und nur Gott weiß es, ob 
nicht eben aus dieſem Grunde 
ſammtliche Geſchöpfe nicht in einer— 
lei Form und Geſtalt gebildet wur— 
den! Die regelrechte Folgerung bietet 
uns daher den Schluß, daß eben dar— 
um die Merkmale der Weisheit an 


den Geſchöpfen verſchieden ſich beurkunden. Die Weisheit ſelbſt aber des 
Allgeprieſenen iſt zu verhüllt, um ſie auffaſſen zu können, doch haben wir 
nur Eine von den vielen Arten erwähnt, die unzugänglich ſind, und er allein 
nur beſitzt die erſchöpfende Weisheit, und außer ihm iſt keine Gottheit! 
Zweiter Abſchnitt. „Ob wir aber Betrachtungen über die Geſchöpfe 
anzuſtellen verpflichtet ſeien, oder nicht?“ Hierüber haben wir zu erklären: 
daß zur Betrachtung über die Geſchöpfe und zur Beweisfolgerung von 
ihnen, auf die Allweisheit des geprieſenen Schöpfers, wir von Seite der 
Bernunft, der heiligen Schrift wie der Ueberlieferung verpflichtet ſind. 
Von Seite שאל‎ BVernunft: denn ששל‎ Verſtand beſtätiget es, daß של‎ 
Bevorzugung des redenden Menſchen, dem vernunftloſen Geſchöpfe gegen— 
üher, nur da rin beſtehe, daß er einen Grad der Erkenntnißgabe und 
Einſichtskraft beſitze, und empfänglich ſei, die Geheimniſſe der Weisheit 











זמקויטים: בכל העולם כמ"ש הכתוב 
der 6‏ מלפנו מבהמות הארץ ומעוף 
השמים יחכמגו. וכשארם חושב 
ומתבונן ביסודיהחכמה ובוחן פיטניה 
יהיה יתרונו על הבהמח כפי הבנתו: 
6 יתעלם מהם לא יהיה דומה 
לבַהמה. אך יותר גרוע ממגה כמ"ש 
הכתוב שטיס ל' ירע שור קונהו וחמור 
אבוט בעליו ישראל לא ידע ונו", 
ומן הכתוב טס *', מה שאמר שאו מרום 
עיניכסוראו מיברא.אלה. ואמר ססני' d‏ 
כִי אראה שמיך מעשה אצבעותיך ירח 
וככב" אשר כוגנת ואמר הכתוב שפי"מ' 
הלא תדעו הלא תשמעו הלא הוגד 
מראש לכם וגו', ואמרטס ע': החרשים 
שמעו והעורים הביטו לראות: ואמר 
קסלסז' טוב ללכת אל בית אבל מלכת 
אל בית משתה באשר הוא סוף כל 
האדם והחי יתן אל לבו. ואמר שס גי 
*) החכם עיניו בראשו והכסיל בחשך 
הולך.ואמר ששלי " ואורח צדיקים כאור 
נוגה הולך ואור עד נכון היוס: דרֶך 
רשעים כאפלה לא ידעו במה יכשלו. 
ומן המקובל. מה שאמרו ז'ל כל היודע 
לחשב בתקופות ומזלות ואינו מחשב 
עליו הבתוב אומר שעיס פ'**) והיה 
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aufzufaſſen, die durch das geſammte 
Weltall beurkundet werden, wie die 
Schrift ſagt: „Er hat durch Gelehr— 
ſamkeit vor dem Vieh der Erde uns 
ausgezeichnet, machte uns kluͤger als 
den Vogel in der Luft.“ Und ſo 
der Menſch nachſinnt und über die 
Grundlagen der Weisheit Betrach— 
tungen anſtellt und deren Merkmale 
—** prüft, ſo iſt eben nach dem 
Grade ſeiner Auffaſſung ſeine Bevor— 
zugung vor dem Viehe zu bemeſſen; 
unterlaͤßt er es aber, daun iſt er nicht 
nur dem Viehe gleichzuſtellen, ſondern 
noch tiefer ſtehend 016 6% 
wie die Schrift ſagt: „Auch der Ochs 
kennt ſeinen Eigenthümer, der Eſel die 
Krippe ſeines Beſitzers, Iſrael aber 
hat dieſe Erkenntniß nicht“ u. ſ. w. 
Von Seite של‎ Schrift, wie es 
heißt: „Erhebet zum Himmel empor 
eure Augen, und ſchauet, wer dieſe ge— 
ſchaffen hat!“ Ferner: „So ich deme 
Himmel anſchaue, die Schöpfung dei⸗ 
ner Finger, den Mond und die Sterne, 
welche du geordnet.“ Ferner: „Ihr 
ſolltet es erkennen! ihr ſolltet es be— 
greifen! iſt es nicht ſeit Anbeginn 
euch verkündiget worden?“ u. ). .ט\‎ 
Ferner: „Ihr Tauben, höret! Ihr 
Blinden ſchauet, um einzuſehen!“ 
Ferner: „Es iſt zuträglicher in ein 
Trauerhaus, als in jenes, wo ein 


Gaſtmahl iſt, zu gehen dieweil es auf das Ende aller Menſchen aufmerkſam 
ebende es ſich zu Herzen nimmt.“ Ferner: „Der 


macht, und der 


bewährt, daß er Augen im Kopfe hat, der Thörichte wan delt immer im 
Dunkeln.“ F.: „Der Pfad der Frommen iſt wie טסל‎ lich te Mondesglanz, 
der immer fortleuchtet bis zum hellen Tage. Der Weg der Frevler aber 1 
wie die Dunkelheit ſelbſt, ſie bemerken nicht, wodurch ſie ſtraucheln.“ Und 
endlich von Seite der Ueberlieferung, nach dem Ausſpruche unſerer 
Lehrer ſ. A.“ „Wem das Talent zuerkannt wurde, den Lauf der Himmels⸗ 
körder und Planeten berechnen zu können, und er vernachläſſiget es, von 
einem ſolchen heißt 66 in טאל‎ Schriſt: „Und da iſt nur Harfe לאג‎ Pfalter, 






*) מעז דל, ל'כ כל עעפי ופסלוכות ססכס יפילון וינידון פליו, כי סול יודט dytdd‏ 
פעיכיס .5טר "נלסטו , 6טכ 5 כן סכפיל, לפכ סוס מטס טוכ ועיניס ש . וש טוד כנפכ 
עלי לעכו 3 כס6סו לס סמל 3פנגיון מעעס ס"סו מכס סכוסק לפ סנוכד, כי סמכס 
פכסטיס כל מעשסו יטיס עיכיו על מטכם וססליס סלככ , ומיד בססיכו מפסופ מסופק רכ 
ציסעס כי עימיס מו, סנופוס .לעכסקיס, חס: ככ6עו, ‏ ופוכנס: 6512861 Des Weiſen‏ 
bewaͤhrt ſich im Beginne ſchon,‏ 

= *) מע דל. עלי סני6ס: דוק ספ' סזס על סכמת ושווכ ‏ מסכון סקופום ועזלות, 
₪טל פיי סף סמן כמז מס5ס ‏ 5ו% ככמפס: כי כודסי ססיש לסכ סיככו מטיס 5כו מפוס 
מ ססקיכס בפ5ל* סדי פעפו סול עכפ סלנשיס סלופכיס טכוך סס5מן, לפק סלפית 
סכמו ופופו. | וכל מגמתו לספענג ‏ לק בספמוני בסל, ועד שפכיס ימס מוכוס -מ65. מסך 
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כנור ונבל תוף וחליל ויין משתיהם 
ואת פעל ה' לא יביטו ומעשה ידיו 
לא ראו. ואמוו מנין שחייב אדם 
לחשב בתקופות ומזלות שנאמ'זנכי זי 
ושמותם ועשיתם כי היא חכמתכם 
ובינתכם לעיני העמים אשר ישמעון 
וגו'. איזו היא חכמהובינה שהיא לעיני 
העמים הוי אומר זה חשבון תקופות 
ומזלורז. ואמרו: הוי מחשב הפסד 
מצוה כנגד שכרה ושכר עבירה כנגד 
הפסדה, ואמרו אלמלא נתנה תורה 
לישרא למדנו צניעות מחתול ועריות 
מיונהודרךארץמתרנגול וגזל מנמלה, 
וכבר התבאר חיוב הבחינה בברואים 
והבאת הראיות מסימני החכמה. ואתה 
דע לך. 

פרק ג' אך איך אופני הבחינה 
בבר ואים. נאמר כי הבחינה בברואים 
היא העיון בפגות העולםותולדותיהם 
המחוברות מהם ובתכונת חלקי כל 
מור כב ואופניתועלתו וסימני החכמה 
בבריאתו ובמתכונתו ודמותו ועילתו 
המשלימה אשר לה נברא והדרת 


ש עו ה 


ude Werk würdigen ſie keines Bli— 


4 


בהינה 


6 und 8106 und Wein bei ihren 
ſtmaählern; aber auf Gottes Schö— 
g ſchauen ſie nicht, und ſeiner 


des.“ Ferner: „Woraus ſchließen 
wir, daß der Menſch verpflichtet ſei, 
den Lauf der Himmelskörper und Pla— 
neten zu berechnen? Dieweil es heißt: 
Ihr ſollt beobachten und ausüben, 
denn dieſes beurkundet eure Weisheit 
und Einſicht vor den Augen der 
Volker, welche hören“ u. ſ. w., welche 
Weisheit und Forſchungsgabe hat 
Jaber auch in den Augen der Völker 
anerkannte Geltung? „Geſtehe, daß 
dies die Berechnungskunſt des Laufes 
der Himmelskörper לגו‎ Planeten ſei!“ 
Ferner: „Berechne genau den Nach— 
theil, den eine Pflichtübung für dich 
Iherbeiführt, der Belohnung hiefür 
gegenüber, ſo wie den Vortheil, :ו‎ 
chen eine Uebertretung dir verſchafft, 
hrem Nachtheile, anderer Seits, ge— 

genüber!“ F.: „Wäre auch die Lehre 
Jan Iſrael nicht geoffenbart worden, ſo 
zätten wir Beſcheidenheit der Katze, 
euſchheit der Taube, Sittlichkeit dem 
Hahne und das Verbot des Raubes 















der Ameiſe ablernen können.“ Es iſt 
ſomit die Verpflichtung der Betrachtung 
Jüber die Geſchöpfe, wie aus den Merkmalen der an ihnen beurkundeten 
Weisheit Beweiſe zu folgern, erläutert, und du, merke dir es! 

Dritter Abſchnitt. Auf welche Weiſe aber die Betrachtung über 
die Geſchöpfe anzuſtellen ſei? Hierüber bemerken wir Folgendes: Die 
WBetrachtung über die Geſchöpfe beſteht in forſchendem Nachſinnen über die 
Grundlagen dieſer Welt und die aus ihrem Zuſammenhange hervorgehenden 
Erſcheinungen, über die Eigenheit aller Beſtandtheile all dieſer Zuſammen— 
Iſetzungen, über die Art der Nützlichkeit derſelben, über ל‎ Weisheits— 
Imerkmale, die an deſſen Schöpfung ſich beurkunden, über deſſen Form, 
Geſtalt, wie über deſſen es vervollſtändigendes Endziel, zu deſſen Behufe 
es geſchaffen wurde, wie über die geiſtige Waltung, die dieſes ganze 

















סטשמסס, וסנס סמועדיס ססכ עכימו נסמכ : סמס מועדי ד' סטכ ם ק כ 6 ו סופס צמועדס,]' 
סופקנו, כעסמכס :"ל סידוע, ע"פ כב"ד ססכי סטנצס סיטב סדק צסטנון סקופוס ועלוס 
וטס זככ לנפלסום יולכ כל במעשס בכסטיס ונציליסס מ5כיס, כ"ל תעודפס לעוככ סלב ענ 
כועעוס עוסס פללוס, ועלוס גס לסמוס 3עו ולססענג 3סענכוני סומכ, כמסמכ עזכס: מכ 
6כמו מסמנכיס וטסו ממפקיס וגו', וכסעכס ז"כ סכיו כד' וסליו ככס . 5כן ססים סש כג 
שס ככו כדשָכ ד', סוס ודסי טס ועעס כקכסס 693 יוס טוב, וסוס יסוננסו 3כל y‏ 
תענוגי 3טכ עזי ימוג ו'כוע כעכו מיין עעסיו צשסיס ססכ כדם; סך 05 *יכץ מסטנס 
לקכין : סיס מקוס מולסו? וכס יעיין, כי סול זככ לפועל ז' כככיסס, ולס יפלס טל לכו 
כי סוס ]ככ למעטס סמיס דעיס ביליסס מלכיס. וע"כ נסמכ על סיט מוטנט צססונ | 
הגופכיוס כזס : כל סיןדע -וכו' עכיו נסמכ: וסיס ככוכ וכצל סוף וסכיל' ויין משסיסס 
סיינ סח זסם יקייעו, וסל פעל ז' 5ס יציטו וסל מעטס ידי 5 19 --- ועוכן גלו 
סכפל , כססיצןו על מני סוכחוס סטלמיוס בחניס. וסנן. ן . 









ש עור ה 


צוחניות העולם הזה ועלוליו ומעולליו 
[תקנתו התמימה שנברא בעבורה 
ץלדעת רוחניות העולם הזה וגשמותו 
זמדברו ודוממו ונחו ונעו וקפאיו 
[צמחיו ועליונו ותחתונו. ושהבורא 
*תברך הרכיבו הרכבה נכונה וסדרו 
| סדור מתוקן וחלק אותו חלוק מבואר 
זשמהו רומז אליו ומורה עליו כאשר 
תורה המלאכה על עושה (ס"א והבית 
| על בונהו) והבנייה על בונה. וראוי 
שתדע כי כל העולם מחובר מגשמיות 
ורוחניות נמזגוי ונתערבו ער ששב 
קצתם מעמיד את קצתם כנפש וכגוף 
בחיים וסימגי החכמה בכל זה על ג' 
ענינים , האחד מהם סימנים מבוארים 
זנלויים אעם נעלמים מן הכסילים 
ב"ש מן המשכילים, כתנועת גלגל 
השמש ממעל לארץ ביום להאיר פאת 
חישוב ויהנו בה הברואים כ"ש הכתוב 
| ססניס כ"ד תזרח השמש יאספון וגו" 
| יצא אדם לפעלו ולעָבודתו עדי ערב 
מה רבו מעשיך יי כלם בחכמה עשית 
וגו'. והשני סימנים נעלמי'מן הברואים 
אשר לא ידע קשום כי אם המשכיל 
המבין יושרם בַמוֶת הכולל כל בשר. 


וגו תקנת העולם כמו שאמרו ז'ל 
בכלטיס ל' וירא אלהים את כל אשר 
עשה והנה טוב מאד. והנה מוב זה 
המות / ואמר החכם קפלפ ז' ושבח אני 
את המתים שכבר מתו מן החיים אשר 
המה חיים עדנה. והשלישי סימני 
החכמה שהם נראי' מצר אחד ונעלטים 
מצד אחד: ולא יכירם מי שביגתו 


8 ב חינה‎ 
Weltall verherrlicht, wie über deſſen 
Veranlafſſungen und Folgerungen, über 
deſſen Zweck zur Vollkommenheit des 
Allgemeinen beizutragen, um deßwillen 
es geſchaffen wurde, ferner ſich die Er— 
kenntniß zu verſchaffen über das Gei— 
ſtige und Körperliche dieſes Weltalls, 
über das Beredete und Sprachloſe, über 
das Ruhende und Bewegliche, über das 
Stein- und Pflanzenreich, über deſſen 
Höhe und Tiefe, und daß der Schö— 
pfer dieſes Alles im angemeſſenſten 
Zuſammenhange vereinte und es nach 
entſprechender Einrichtung geordnet, 
und es wieder nach einleuchtend paſ— 
ſender Verſchiedenheit geſondert, und 
es endlich ſo hergeſtellt, daß es auf 
ihn hindeute und hinzeige, wie das 
Werk, auf den Meiſter, und das Ge— 
bäude auf den Erbauer! Du mußt 
auch bemerken, daß dieſes ganze Welt— 
all aus Körperlichem und Geiſtigem 
zuſammengeſetzt iſt, die ineinander ver— 
ſchmolzen und verflochten, ſo daß das 
Eine die Erhaltung des Andern be— 
fördert, gleich dem im Leben obwal— 
tenden Verhältniſſe zwiſchen der Seele 
und dem Körper. ie Merkmale der 
Allweisheit beurkunden ſich am Gan— 
zen auf dreierlei Weiſe: Erſtens, 
offenbare למג‎ deutliche Merkmale, 
die ſelbſt den Thoren unverhüllt ſich 
darbieten, um wie viel mehr den 
Denkern, wie die Bewegung des 
Sonnenkreiſes oberhalb der Erdfläche 
zur Tageszeit, um deren bewohnten 
Theil zu erleuchten und den Geſchoöpfen 
Frohgenuß zu ſpenden, wie es heißt: 
„Die Sonne ſcheint, und ſie vereinen 
fich u. ſ. w. Der Menſch rüſtet ſich 
zur Thätigkeit und zu ſeinem Tage— 
werk bis zur Abendſtunde.“ Wie viel— 


ſeitig ſind deine Werke, Ewiger! ſämmtlich haſt in Allweisheit du ſie ge— 
ſchaffen!“ u. ſ. w. Zweitens, Merkmale, die vor den meiſten Geſchöpfen 
verborgen ſind, und deren Zuſammenhang nur der einſichtsvolle Denker, 
welchem deren paſſende Einrichtung einleuchtet, aufzufaſſen im Stande iſt, 
wie der Tod, welcher allumfaſſend jegliches fleiſchliche Weſen bewältiget, 
und der zur Weltordnung unentbehrlich, dem Ausſpruche unſerer Rabbinen 
ſ. A. gemäß: „Und Gott ſah, daß Alles, was er geſchaffen hatte, ſehr 
gut ſei, dieſes „ſehr gut“ bezieht ſich auf die Einrichtung des 
To 566." Ferner ſagte der Weiſe: „Ich muß es loben, daß die Hingeſchie—⸗ 
denen dem Tode preisgegeben wurden, ob der Lebenden, die noch des 
Daſeins ſich erfreuen.“ 411166, ſolche Merlmale der Allweisheit, die 
tinerſeits augenfaͤllig und andererſeits verhuͤllt, die derjenige, deſſen Vernunft 
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מעומה אלא לאהר שהתישב בהם 
וידקדק עליהם כהשתנות עניני השנה 
בארבע תקופותיד? והדומר;. לזה. 
והחכם המכין יברור לו מן העולם 
דעת רוחניותו ודקותו וישימם כסולם 

באת הראיות על בורא הכל יתבוך 
וידבק בעבודתו כפי גדלו ורוממותו 
בלנו וכפי הכרתו פימני טובותיו 
וחנותו אל כל מעשיו ואת אשר חננו 
מרוב הטובות ואת אשר נשאו מבלי 
מעשה שקדם לו ולא מדה יתרה 
התחיל בה: התחייב לו בעבורם הגמול 
הטוב מאת האלהים ואח"כ יברור לו 
מנשמי העולם מה שיש בו הנאת 
גוסו ותקון ענינו בעולם כפי הצורך 
והסָפַק בל'בד ויעזוב ‏ שאר מותרי 
העולם ומשכיורזיו המטרידים את 
הלבבות מן האהים וישתרל לעשות 
לאחריתו ולאשר הוא. הולך אליו 
לאחר מותו ויחשוב העולם וקניגו צירה 
מנעת ליום מועדו ולאחריתו ויקח 
ממנו מה שילך עמו בנסיעתו בלברי 
והסכל בדרכי העולם ובסימני החכמה 
בו, יחשבהו בית עולמים ומכון שבתו 
ומשתדל בו בכל יכלתו וישים כל 
לבבו אליו וכל עמלו. והוא סובר כי 
הוא רץ לתקנת נפשו ואיננו שוערכי 
עמלו ומותר קבוצו יהיה לזולתו בחייו 
ואחרי מותו והתעלם מענין אחריתו, 

ומה נדמו בזה לשני אחים ירשו 
מאביהם אדמה שצריכה לעבדֶה וחלקו 


ש ער הנ הינה 


hränkt, nur nach deren geordneter 
oͤrterung und genauer Erlaͤuterung 
ufzufaſſen vermag, wie die obwalten⸗ 
den verſchiedenartigen Verhältniſſe in 
den vier Jahreszeiten לח‎ mehrere 
enſtände dieſer Art. Der weiſe 
nker aber wählt ſich zum Gegen— 
ande ſeiner Betrachtung, das Gei— 
ſiige und Erhabene dieſes Weltalls, 
um ſich Erkenntniß hierüber zu ver— 
ſchaffen, und dieſer Betrachtungen 
bedient er ſich als Leiter, um zur 
bdegründeten Erkenntniß des allge— 
vrieſenen Weltenſchöpfers ſich empor— 
ſchwingen, und die Anhänglichkeit 


iner Dienſtergebenheit ſteigert ſich, לן‎ 


emehr ſein Herz deſſen Größe und 

habenheit ו‎ und 6ן‎ mehr er 
die Spuren ſeiner Wohlthaten und 
Milde gegen ſämmtliche Geſchöpfe 
anerkennt; ſo wie die vielſeitigen 
Wohlthaten, die er ihm ſelbſt er— 
wieſen, und daß er ihn auszeichnete, 
ohne daß von ſeiner Seite eine ver— 
dieuſtliche That vorangegangen wäre, 
oder daß er durch die Aneignung 
einer vorzüglichen Eigenſchaft, wofür 
ihm ול‎ götiliche Vergeltung haͤtte 
zuerkannt werden müſſen, den Anfang 
gemacht hätte. Sodann erwählt er 
ſich הסט‎ den körperlichen Gegenſtän— 
den dieſes Weltalls nur dasjenige 
einzig und allein, was nothdürftig 
und genügend zur Erhaltung und 
Genußbefriedigung ſeines irdiſchen 
Leibes in dieſem Leben, er bleibt 
unbekümmert um die Ueberflüſſigkeiten 
dieſes Weltlebens und um deſſen 
lbuxuriöſe Bedürfniſſe, die die 
Herzen von Gott nur ableiten. Er 


beſtrebt ſich für ſeine Zukunft zu wirken und für das Jenſeits, in welches er 
nach ſeinem Tode eingeht, und er betrachtet dieſe Welt ſammt all ihren Gütern, 
nur als Vorrathsvorbereitung für den unausweichlich gewiſſen Tag ſeines 
Endes, von welchem er nur Jenes einzig und allein ſich zueignet, was ihn 
auf dieſer Heimreiſe begleiten kann. Der aber dieſes Weltleben ſammt allen 
daran beurkundeten Weisheitsmerkmalen in thörichten Sinne auffaßt, be— 
trachtet dasſelbe, als ein ihm zum feſten Sitze angewieſenes ewiges Wohn⸗ 
haus. Er richtet die ganze Macht ſeines Strebens auf dasſelbe, wendet ſein 
ganzes Herz, fein ganzes Mühen ihm zu, und iſt im Wahne, daß er hierdurch 
dem Heile feiner Seele zuſtrebe. Er erwäget aber nicht, daß ſein Muhen und 
der Ueberfluß ſeiner angeſchafften Beſitzthümer, ſowohl im Leben wie nach 
ſeinem Tode, nur einem Andern zu Gute kömmt, und läßt den Zweck ſeiner 
Zukunft unbeachtet. — Obige beide gleichen תו‎ dieſer Beziehung zweien 
Bruͤdern, die von ihrem Vater ein Stück Erdreich erbten, welches noch der 
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\ אותה לשנים ולא היה להם דבר זולתה. 
היה האחד מהם דעתן וזריז, והשני 
הפכו. הדעתן ראה כי עסקו באדמתו 
בלבד ימנע. אותו מעסוק בפרגסתו 
ומהניע אל טרפו והשתכר לעבוד 
באדמת אחרים כדי שיחיה משכר 
עמל'ו יום יום+ וכשהיה גפטר מן 
| העבודה לערב. היה עושה באדטתו 
שעדז אחרת בהשתדלות וחריצות. 
וכשהיה נותר לו משכירות ימים כדי 
מזון dy‏ אחר על טזונותיו או יותר. 
היה טניח לעשות בשל אחרים בְַעת 
ההיא ועושה בשלובתכלי'השתדלותו 
וחריצותו. ולא סר לעשות כן עד 
| שנגמרה עבודת אדטתו כהוגן. ובהגיע 
עת פירותיה וזמן תבואתה קכצם 
ואספם והתפרנס מהם בשנה השנית. 
והיד? עובד אדמתו כרצונו והולך 
ומוסיף בהאילנות עד שהיתה תבואתה 
מספקת לפרנסתו: והותירה לו מה 
שהוסיף בו אדמה על אדמתו, והאח 
הכסיל כיון שידע שעבודתו באדמתו 
תמנעהו מהתעסק בענין מזונותיו עזבה 
לגמרי והיה משתכר לבניאדם בעבודת 
האדמה ולוקח שכרו ומתפרנס ממנו 
ולא היה מותיר כלום וכשהיה נשאר 
בידו מזון יום אַחד היה משים אותו 
יום מנוחה ובטלה ושעשוע ולא היה 
חושב בענין אדמתו, והעתות אשר 
היה נפשר מן העבודה בימי עבודתן 
היה הולך בהם אל המרחץ ונשארה 
אדמתו שממה לא הצמיחה דכר ותעל 
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Bearbeitung benöthiget war, ſie theil— 
ten es unter ſich in zwei gleiche Theile, 
und außer demſelben beſaßen ſie nichts. 
Der eine Bruder war ein bedachtſamer, 
thatkraͤftiger Menſch, der andere aber, 
ſein ganzer Gegenſatz. Der Bedacht—⸗ 
ſame ſieht nun ein, daß ſeine aus— 
ſchließliche Beſchäftigung mit ſe inem 
Erdreiche allein ihn abhalten würde, 
ſich mit ſeinem zeitweiligen Nah— 
rungserwerbe zu beſchaͤftigen und mit 
ואס‎ Erringen ſeiner Bedürfniſſe zu 
befaſſen, daher vermiethet er ſich, den 
Acker anderer Leute zu bebauen, da— 
mit er durch den Arbeitslohn ſeine 
täglichen Lebensbedürfniſſe beſtreite, 
wie er aber gegen Abend von ſeinem 
Tagewerke frei wird, verwendet er 
eine Stunde zur Bearbeitung ſeines 
eigenen Ackers, voll Fleiß und Streb— 
ſamkeit; und ſo ihm von dem Arbeits— 
lohn einiger Tage zu ſeiner Nahrung 
und Erhaltung, für einen oder meh— 
rere Tage, übrig bleibt, unterläßt er 
es einſtweilen gänzlich für Andere 
zu arbeiten, und arbeitet auf ſei— 
nem Erdreiche mit der äußerſten 
Anſtrengung ſeines Fleißes. Und er 
ermüdet nicht, dieſes Verfahren an— 
zuwenden, bis die Bearbeitung ſeines 
eigenen Ackers entſprechend vollendet 
iſt. Wenn alsdann die Zeit der 
Fruchtreife und der Ertragesernte 
herannaht, ſammelt er dieſelbe ein 
und ſpeichert ſie in ſeinem Hauſe auf, 
um hievon die Nahrung des zweiten 
Jahres zu beſtreiten. Nun bearbeitet 
er ſeinen Acker nach Bequemlichkeit; 
pflanzt neue Bäume darin an, ſo daß 
der erzielte Ertrag ihm hinreichende 
Nahrung ſichert, und nebſtdem einen 


ג ו קַבָ:ה 


Ueberſchuß gewährt, um ſeinen 91666 durch Anſchaffung eines neuen Feldes 
vergrößern zu können. Der thörichte Bruder aber, der הל‎ wohl weiß, daß 
die Bearbeitung ſeines eigenen Feldes ihn von der Erwerbsbeſchäftigung 
mit ſeinen zeitweiligen Bedürfniſſen abhalien würde, verläßt und vernach— 
laͤſſiget dasſelbe gänzlich, vermiethet ſich zum Feldbaue bei andern Leuten, 
empfängt ſeinen Lohn hiefür, und wendet ihn zu ſeiner Erhaltung an, 
ohne das Geringſte hievon zu erübtigen. Trifft ſich's einmal, daß ihm 
zur Erhaltung für einen Täg etwas übrig geblieben, ſo weiht er diefen 
- Tage der Ferien, 66 Müſſigganges und des Unterh 1006, kümmert 

um den Zuſtand ſeines eigenen Grundſtückes gar nicht, und in jenen 
Siunden, in welchen er תה‎ ſeinen Werktagen von der Arbeit frei iſt 
exgötzt er⸗ ſich im Bade; und die Folge iſt, daß ſein Feld gänzlich der 
Verwüſtung vreiagegeben bleibt, gar nicht zum Fruchtertrage geeignet wird, 





66 ש ער ה 
כלה קמשונים ונהרס גדרה ונשא 
השטפון את אילניה: כמ"ש החכם 
מטני כ'י על שדה איש עצל עברתי 
ועל כרם אדם חפר לב. והגה עלה 
כלו קמשונים כסו פניו חרולים וגדר 
אבניו נהרסה, והמשכיל כאשר יעיין 
במשל הזה יתבונן ממנו עניניאחריתו 
אשר הוא ביתו באמת ויעשה לה בכל 
יכלתו: וכשהוא עושה לעולמו יעשה 
לו כמי שעושה בשל אחרים כדי 
הצורך והסָפָק בלבד: והכסיל עושה 
בשני דברים בהפך משתדל בעניני 
= עולמו ומתעלם מעניני אחריתו כמ"ש 
ההכם טס בבחינתו בכסיל ואחזה אנכי 
אשית לבי ראיתי לקחתי מוסר: 
פרק ד'. אך כמה סימני חכמה 
בברואים אשר נוכל לבחון בהם נאמר: 
כי פנות החכמה המקויימות בברואים 
לווב מיניהן ואישיהם שבע, אחת 
מהנה סימן החכמה הנראה בשרשי 
העולם ויסודותיו בראותנו עמירת 
הארץ באמצע והמיבם סמוכים לה 
למעלה ממנה והאויר סמוך להם והאש 
למעלה מכל מעל משקל ושעור לא 
ישתנה ממגה דבר כל אחד מהם שוקך 
על מקומו המתיחד בו והמוגבל. לו 
והים עומד והמים אפורים בתוכו לא 
יעבור ארז גבולו ואבש יהמו גליו 
ויסתערו רוחותיו כמ"שליונ ל'ס ואשבור 
עליו חקי ואשים בריח ודלתים. ואומר 
עד פה תְבא ולא תוסיף ופה ישית 
כגאון גליך, ואמר בעמידת השמים 
והארץ פסליס. ק"פ לעולם יי דברך 


ב הינה 


Diſteln hervorbringt, deſſen Um— 
Funung verfällt ספת‎ die Ueber— 
wemmung führt die wenigen Bäume 
arin weg. Wie der Weiſe ſchon 
ſagte: „Am Ackerfelde eines Trägen 
ging ich vorüber, vor dem Weinberge 
20806 Einſichtsloſen, לת‎ ſiehe, da 
war alles mit Unkraut bewachſen, die 
ganze Fläche mit Diſteln bedeckt, und 
die ſteinerne Umzäunung war ver— 
fallen.“ Der Denker, der über dieſes 
Gleichniß reiflich nachſinnen wird, 
der wird hiedurch zur richtigen Auf— 
faſſung ſeiner Zukunft gelangen, die 
ſein bleibender, wahrhafter Wohnſitz, 
und wird mit aller Macht ſein Stre— 
ben auf ſie richten; und ſo er für 
ſein diesſeitiges Weltleben thätig ſein 
muß, ſo wird er es betrachten als 
ob er im Eigenthume Anderer arbei— 
tete, um hiedurch nur das Nothwen— 
dige und Genügende zu erwerben. Der 
Thörichte handelt aber in zwiefacher 
Hinſicht gerade entgegengeſetzt, er 
richtet ſein ganzes Streben auf die 
Zwecke dieſes Weltlebens, לת‎ ver— 
nachläſſiget die Endziele ſeiner Zu— 
kunft. Wie ſchon der Weiſe in ſeiner 
Betrachtung über die Thörichten äu— 
ßerte: „Als ich dieſes ſchauete, nahm 
ich es mir zu Herzen; ich beachtete 
es, und folgerte eine Lehre daraus.“ 
Bierter Abſchnitt. Hinſicht— 
lich der verſchiedenartigen Weisheits— 
merkmale, die an den Geſchoͤpfen ſich 
beurkunden, und auf welche wir unſere 
Betrachtung richten können, haben wir 
zu bemerken: daß die Grundlagen 
der Allweisheit, die an den Schö— 
pfungen ſich kundgeben, ſo viel ſie im 
Allgemeinen wie im Einzelnen ſind, 
in ſieben Arten ſich theilen laſſen. 
Erſtens, jenes Gepräge der All— 


weisheit, das an den Grundlagen und Elementen des Weltalls ſichtbar. So 
ſehen wir den Standpunkt der Erde in der Mitte des Weltſyſtems, dicht zu— 
Juächſt auf ihrer Fläche, die Gewäſſer, dicht zunächſt auf ih nen, die Luft; 
dicht auf dieſen das Feuer, Alles erwogen und bemeſſen, Alles unveränderlich, 
jegliches auf der ihm angewieſenen Stätte ausharrend, worin ihm die beſon— 
dere und beſchränkte Wirkſamkeit vorgezeichnet. So bleibt das Meer in ſeinem 
Uferbette, das Gewäſſer iſt wie gebannt darin, überfluthet deſſen Grenze nicht. 
Wie es heißt; „Ich unterbrach durch mein Geſetz deſſen Lauf, ſchob ihm Thor 
und 9610001 vor; und ſprach: „Bis hieher komme und nicht weiter, hier ſetzt 
man deiner Wogen Hochmuth ein Ziel!“ Ferner heißt es vom Stand⸗ 
punkte des Himmels und der Erde: „Fuͤr immer, Herr, bewährt dein Wort 
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צב בשמים,לדור ודור אמונתך כוגנת 
ארץ ותעמוד. למשפטיך עמדו היום 
בי הכל עבדיך, וכמו שזכר דוד ע"ח 
\מהענין הזה במזמור ברכי נפשי את 
ה'והפנה השנית סימןהחכמה הנדאה 
במין האדם אשר הוא העולם הקטן 
אשר בו השלמת סדרי העולם ויופיו 
וזיונו ותמימותו ואליו רמז דוד ע"ה 
באמָרו טס ס' יי אדוננו מה אדיר שמך 
בכל הארץ: והשלישית סימן החכמה 
הגראית בהרכבת האדם וחבור גופו 
וְכחות נפשו ואור השכל שייחד אותו 
בו הבורא ושם לו בו יתרון על שאר 
החיים שאינם מדברים, והוא דומה 
לעולם הגדול ונמשל אליו בשרשיו 
ויפודותיו ואליו רמז איוב באמרו ליונ" 
הלא כחלב תתיכניוכגבינה תקפיאני, 
עור ובשר תלבישני ובעצמות וגידים 
הזטוככניי חיים וחפר עשית עמדי 
ופקודתך שמרה רוחי: והרביעית סימן 
חכמה הנראה במיני שאר החיים 
מקטנם ועד גדולסי. מהם המעופף 
יהשוחה והזוחל וההולך על ארבע לפי 
ותחלקות צורותם ומדותם ושמושם 
יהנאתם ותועלותם בעולם.כמו שגזכר 
במענה שהוכיח בו הבורא את איוב 
די להעיר אותוטס '" מי יכין לעורב 
צידו וגו', ושאר מה שספר בו ממיני 
חחיות המדבריות והימיות :והחמישית 
מ[החכמ'הנרְאית בצמחיסובמוצאים 
ומוכנים לרזקנת האדם ואופני 
וועלותיו בהם על התחלקות טבעיהם 
|מזגיהםוכחותם.וכבר הזכירו הקדמוגים 


ש עו הב חינה 


Auf 
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als bleibend ſich, am Himmel, für 
und für deine Treue; du haſt die 
Erde eingeſetzt, und ſie beſteht! Alle 
ſtehen ſie deinem Ausſpruche gemaͤß, 
heute da, הל‎ ſie ſäͤmmtlich dir ergeben.“ 
Wie auch David ſ. A. in dem Pſalm, 
der vom Seelenlobe der Gottheit han⸗ 
delt, über dieſen Gegenſtand ſich aus— 
ſpricht. Zweitens, jenes Merkmal 
der Weisheit, das וח‎ Menſchen⸗ 
geſchlechte augenfaͤllig ſich benrkundet; 
am Menſchen, der eine Welt im Klei— 
nen iſt, und durch welchen die Welt— 
ordnung der Vollkommenheit, der 
Verſchoönerung, der Verherrlichung und 
Vollendung zugeführt wird. Und auf 
dieſes deutete David hin, indem er 
ſprach: „Ewiger, unſer Herr! wie iſt 
dein Name als maächtig auf Erden 
anerkannt!“ Drittens, jenes 
Weisheitsgepräge, das am Formen— 
gebilde des Menſchen ſich bewährt, 
an der Vereinung ſeines Gliederbaues, 
an ſeinen Seelenkräften, an des Ver— 
ſtandes Erleuchtung, wodurch ihn der 
Schöpfer beſonders ausgezeichnet, und 
wodurch er ihm einen Vorzug vor 
allen übrigen vernunftloſen lebenden 
Weſen zuerkannte; und der im Ganzen 
der * Welt ähnlich und, hin— 
ſichtlich ſeiner Grund- und Anlagen, 
ihr gleichgeſtellt werden kann. 
dieſes deutete auch Hiob hin, indem 
er ſprach: „Du haſt wie Milch mich 
hingegoſſen, wie Rahm mich gerinnen 
laſſen; mit Haut und Fleiſch bekleideſt, 
mit Gebein und Sehnen durchwebſt 
du mich | Leben und Gnade gewähr— 
teſt du mir, und deine Vorſehung 
bewahrt meinen Geiſt!“ Viertens, 
jene Spuren der Weisheit, die an 
allen übrigen Gattungen lebender 


Weſen, von Klein bis Groß, ſichtbar ſich bewähren, nemlich an dem flie 


genden, ſchwimmenden, kriechenden und vierfüßigen Weſen, je nach Ver4— 
ſchiedenheit ihrer Formen, Gigenheiten, wie ihrer Verwendung, Genuſſes) 
ſpendung und Nutzgewährung im Weltall; wie in jener Mahnrede, זוז‎ welchen 
der Schöpfer, um ihn anzuregen, den Hiob zur Rede ſtellte, erwähnt iſt 
„Wer bereitet dem Raben ſeine Nahrung?“ u. ſ. w., allwo er טסוו‎ 
Land⸗ und Waſſerthiere ſchildert. Fünftens, jene Merkmale der Weis 
heit, die an האל‎ Pflanzen und andern, aus dem Boden geförderten, 7 
tallen fichtbar ſich beurkunden, die zu des Menſchen Heil und Frommen 
und zu deſſen vielſeitiger Nutzanwendung, je nach Verſchiedenheit ihr 
Naturen, Verſchmelzungen und Kräfte, geſchaffen wurden; )וטו‎ ſchon unſere 
Alten nach ihrer damaligen Auffaſſung חן‎ ihren Werken über dieſen Punk 
7 
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בספריהם מן העניזכפי השגתם וכמ"ש 
מלכיס 5' ד וידבר על העצים מן הארז 
אשר בלבנון ועד האזוב אשר יוצא 
בקיר וגומר: והששית סימן החכמה 
הנראה בחכמות ובמלאכות ופעולות 
אשר הכינם הבורא יתנרך לאדם 
להשלמת תקנתו וסיבות טרף חקו 
ושארתועלותיו הכוללו'והמתבודדות 
ועל זה רמז הכתוב באמרו 3"5 5'"ם 
*) מי שת בטוחות חכמה או מי נתן 
לשכוי בינה. ואמר שטי ' כי יי יתן 
חכמה מפיו דעת ותבונה: והשביעית 
סימן החכמה הנראה בקביעות התורה 
והחקים לעבוד בהם הבורא יתעלה 
להגיע בהם השוקד עליהם להנאות 
העולם הזה מיד ולגמול העולם הבא 
באחרית כמ"ש הכתוב שעיס כ'ס שמעו 
שמוע אלי ואכלו טוב ותתענג בדשן 
נפשכם. ואמר טס הטו אזנכם ולכו 
אלי שמעו ותחי נפשכם וגו', ותלויים 
בזה עניני המנהגים אשר בהם סדר 
הנהגת שאר האומות ותועלותם והם 
עומרִים להם במקום התורה בעניני 
העולם בלבד. וכבר נאמר כי מדרגת 


ש ער הבחינה 


durch Offenbarung der Lehre und Geſetze 


—— 


ſich ausſprachen. Und wie es heißt: 
% verfaßte Abhandlungen über die 

ume, von der Zeder auf dem Libanon 
bis zum Mop, der an der Wand 
waͤchſt“ u. ſ. w. Sechſtens, jene 
Spuren der Weisheit, die aus den 

iſſenſchaften, Kunſtarbeiten und Ge— 
werben klar erhellen, die der allgeprie— 

+ Schoöpfer für den Menſchen, zur 

ervollſtändigung ſeines Heiles, zur 
Herbeiſchaffung ſeines Nahrungsbe— 
darfes und zur Förderung aller, für 
das Allgemeine wie für das Einzelne, 
nützlichen Zwecke, zugänglich gemacht. 
Auf dieſe deutet auch Hiob hin, indem 
er ſagt: „Wer pflanzte ]לטה‎ 
[| ל‎ Weisheit ein? Wer ſpendete der 
Einbildungskraft Erfindungsgabe?“ 
Ferner: „Denn der Ewige ſpendet 
ן‎ 20016001), aus ſeinem Munde ſtrömt 
Kenntniß und Vernunft.“ Siebtens, 
jene Merkmale der Weisheit, die ſich 























Junverkennbar beurkunden, auf daß der 
Menſch den geprieſenen Schöpfer zu 
verehren wiſſe, und der ihnen pünktlich 
Nachſtrebende einſtweilen zu Frohgenuß 
in dieſem Leben, und am Ende zur 
GSeilesvergeltung im jenſeitigen gelan— 
ge, wie es in der Schrift heißt: „Ge— 
horchet mir, und euch wird das Gute 


um Genuſſe geboten, und an des Ueberfluſſes Fülle werdet ihr euch ergötzen.“ 
| :א‎ „Neiget euer Ohr, und kommet zu mir. Gehorchet, und eure Seele erlan— 
get ewiges Leben!“ Hiemit verbunden ſind auch die eingeführten Geſetze, nach 
welchen die andern Völker regiert werden, und deren Nützlichkeit, und die ihnen 
die Stelle der geoffenbarten Lehre, in weltlicher Beziehung, vertreten. Auch 


") מעז ךדל, נכלס 5פ' did‏ בעוסופ, מטכם בעס, שכוי, מעיכש שכס, 
סולססו כסיס' וסבעס כפטיים ושכלית , וסוכלסס 3 יכס ידועס, כי סיס סנכס דנכ מקוך | 
דבכ. וסכוכס כי עיכיכו תקזיכס מסכיס עדי יוס 3יועו כסססלף מכסס פני ססנל על ידי |, 
סעלסום מדעות 3סקיכות מכעי 235 סלסיס לכקכיס , וכק 6סכי גדולי מקקי וסקכי ככד | 
ויגיעם 3עכיס לסו ססויוםס- סללס מן סכם ל ספועל — חלס סיקס גס מכלים טלי 
בכססיס סבכיסס בסועו 5ס ספזס מוסל 3סצל ומלוסס וכספיסו 3ספיו כסעם לוס סייס 
עדי מסכסו עעט מסכסיס , כסכיס 5ם סוג סנכיסס של עמח ספץ סקטסלעוק .. סכן כוכפ |' 
כפן סכסיס כ 3 ט ס \ כו לב סמכס, כי ישיג בסמכית מטכם ענוקטו, כנכ כפל כם ססנל 
עס יעונס 3דכך סעסקכ כסו, בשומו כיכופ כיעיס ופדד סכסו מעיכו טכיס כנות פין מספכ 
ולס ישיג עסויי סשתללותו, וכוסו יעעוד עלדת סמלסק כפלסס כפליס ככנכום סוטיק [: 
כדוכופ סין קץ; סכן ע"י סבעסון 5סכ כעע טדי בטנפו כס ייעף ולס ייגפ, 05 יסן סנועס 
לעפטפיו , ולס כפסו לעוס יסכוף, עדי כסככימעדפס יקכס : ,,עלססי! כַסִיסִי!" ססטר כסיכו 
זט בקמ[וומבוסו, ספל כפע לקלס סכפיפס. ונכיסי. יעיס. גדע, | ולס כפעו סטמיך. מכגל, 
במוד כעיוכו כפועל מקסס 3קכנו: כי ים עוד סלק 3סכל קלפון וספון. עד סנס מְעיני 
כל בסר, עדי מ5ס סכלופ סמפליקל, ולק כם כטסונו סמ5קו 3מזקפ "סיד לעטוס מיל 
ולגלופ מכסכי סכל. ועל כי לס שסל לכץ ציוס לחד, ע"כ שת 55 כטוסום סלק בסכעק. | 
ו"וכן מן ספרגוס. ן 
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שבע מן התורה כמדרגת העבר 
אדוניו כי כחות הטבע הם נוהגים 
| בהנהגת העולם כפי מה שיאות לתורה 
> במ"ש טופ ל'ג ועבדתם את יי אהיכם 
וברך את לחמך ואת מימיך והסירותי 
| מחלה מקרבך ואמר טס ט'ו ויאמר אם 
שמוע תשמע בקול יי אלהיך והישר 
= בעיניו תעש'והאזנתלמצותיוושמרת 
כל חקיו כל המחלה אשר שמתי 
\ במצרים לא אשים עליך כי אני יי 
| רופאך, ורבים כאלה ויש מי שפובר 
במאמר החכם שלי ע' חכמות בנתה 
+ ביתה חצבה עמודיה שבעה: שכיון 
* אל אלה השבע פנות אשר זכרנו, 

פ רק ה אֶך איזה מין קרוב אלינו 
ואנו חייבין לבחון בו יותר. נאמר כי 
הבחינה בכל אחד. מהם ואם הצור 
אליו גדול ואנו חייבין לבחון בו יותר, 
הקרוב אלינו יותר והגלוי לנו הוא 
| סימן החכמה הנראה במין האדם אשר 
= הוא העולם הקטן והוא הסבה הקרובה 
להוית העולם הגדול הזה. וחייבין אנו 
לעייןבהתחלת האדם ומולדתווחבור 
חלקיו והרכבת אבריו ותועלתו בכל 
אחד מהם והצורך המביא לעשותו 
על הצלם ‏ אשר הוא. ואח'כ נעיין 
בתועלותיו ובכל מדה ממדותיו וכחות 
נפשו ואור שכלו והדברים העצמיים 
והמקריים אשר בו ותאוותיו ותכלית 
ענינוי ובעמדנו על מה שזכרגו מן 
האדם יתבאר לנו, מסוד העולם הזה 
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wurde längſt bemerkt: daß die 2 
tur, der geoffenbarten Lehre, auf 
demſelben Stufengrade, wie ein Un— 
tergebener ſeinem Gebieter, gegenüber 
ſtehe, denn die Naturkräfte richten 
ſich hinſichtlich ihrer Leitung des 
Weltalls, ganz nach dem Ermeſſen 
und Gutheißen der Gotteslehre. Wie 
es heißt. „So ihr dienen werdet 
dem Ewigen, eurem Gotte, ſo wird 
auch er dein Brod und dein Waſſer 
ſegnen, und ich werde jede Krankheit 
von dir ferne halten.“ Ferner: „Und 
er ſprach: So du gehorchen wirſt der 
Stimme des Ewigen, deines Gottes, 
und nur handelſt wie es recht in ſeinen 
Augen, ſeinen Geboten Folge leiſteſt 
und ſeine Geſetze beobachteſt, ſo werde 
ich keine jener Krankheiten, die auf 
die Egyptier ich geſendet, dir anhaften 
laſſen, denn ich, der Ewige, bin dein 


Arzt!“ und mehre Stellen dieſer Art. ך‎ 


Einige ſind der Meinung, daß der 
Weiſe in ſeinem Spruche: „Die Weis— 
heit hat ein Haus ſich erbau't, und 
auf ſieben Säulen es begründet,“ 
auf die oben von uns angeführten 
ſieben Arten angeſpielt habe. 
Fünfter Abſchnitt. Jedoch 
hinſichtlich der Frage: welche Art der 
Merkmale uns am nächſten liegt, und 
זגה‎ welche wir unſere Betrachtung 
vorzůglich zu richten verpflichtet ſeien? 
haben wir zu bemerken: daß die Be— 
trachtung einer jeben dieſer Arten, 
wie ſie ſich auch als nothwendig uns 
aufdringt, und wie auch jede von ihnen 
als vorzüglich unſerer Betrach— 
tung ſich anempfiehlt, dennoch das 
uns zunächſt liegendſte und ins Auge 


fallendſte jenes Merkmal der Weisheit iſt, die am menſchlichen Geſchlechte 
ſich beurkundet, indem der Menſch eine Welt im Kleinen, und die nächſte 
Veranlaſſung zur Entſtehung und Entfaltung des großen Weltalls iſt. Wir 
ſind daher bemüſſiget, unſere Betrachtung vor Allem auf die Entſtehung des 
Menſchen und deſſen Geburt zu richten; auf die Vereinung ſeiner Beſtand— 
theile, auf die Zuſammenſetzung ſeiner Gliedmaßen, auf den Nutzen, den 
jedes von ihnen ihm gewährt, und auf die Nothwendigkeit, welche es erfor— 
derte, daß er מו‎ eben jener Form, in welcher er iſt, hatte geſchaffen werden 
müſſen. Sodann richten wir unſere Betrachtung auf ſeine vielſeitige Nütz⸗ 
lichkeit, auf jede ſeiner Eigenſchaften, auf ſeine Seelenkräfte, auf die Erleuch⸗ 
tung ſeines Verſtandes, über deſſen ſelbſtſtändige und zufällige Eigenthüm— 
lichkeiten, auf deſſen Leidenſchaften und den Zweck ſeiner Eriſtenz. Sind wir 
uüͤber die erwähnten Punkte hinſichtlich des Menſchen im Reinen, dann wird 
uns gar vieles hon den Geheimniſſen dieſer Welt überhaupt, die ihm in vielen 
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הרבה מפני שהוא דומה אלין: וכבר 
אמרו קצת החכמים שהפילוסופיא 
היא ידיעת האדם את עצמו ר" 
ידיעת מה שזכרנו מענין האדם כדי 
שיכיר הבורא יתעלה מסימן החכמה 
בו כמ"ש איוב נפיפן "י ומבשרי אחזה 
אלוה. וכיון שהוא כן ראוי לנו להזכיר 
מכל מה שזכרנו מעניני האדם מעט 
מזער מכל ענין לְהעיר המתעלם על 
מה שהוא חייב לזכרו תמיד ויביאהו 
לחקור על מה שלא זכרתי: ואז יכנָע 
לבורא. על רוב חסדו וטובו עליו 
ותתגדל הודאתו לו כמ"ש דוד ע"ה 
פסל" קל"ע אורך על כי נוראות נפליתי 
נפלאים מעשיך ונפשי יודעת מאד 
לא נכחד עצמי ממך אשר עושיתי 
בסתר רוקמתי בתחתיות ארץ. גלמי 
ראו עיניך ועָל ספרך כלם יכתבו 
ימים יוצרו ולא אחך בהםי ותחלת 
מה שראוי לך שתעלה במחשבתך אל 
תחלת האדם ואל ראשית הויתו: וא ז 
תראה כי חסד האלהים עליו המציאו 
אחר אפסו, והוא צאתו מתכונת 
היסודות אל תכונת הצמח ואחר כך 
יעתק מתכונת הצמח אל תכונת המזון 
וממנו יעתק אל תכונת הזרע והרם, 
וממנו יעתק אל תכונת החיים.ואח'כ 
יעתק ממנה אל תכונת הָאדם והוא 
החי המדבר המת.והוא הולך בשנויים 
ונלגולים וסבות מתחלפות ומצועים 
מתמידים מחוברים במחשבה נכונה 
וחבור מתוקן: וכאשר תתבונן בזה 
ותראה סימן הטובה והחכמה והיכולת 


שערה הב חינה 


daß der 


wunderbar durch dich ausgezeichnet 


א 


Beziehungen ähnlich iſt, einleuchtend 
—— klar werden. Schon haben einige 
Weiſen es ausgeſprochen; 
Grund aller Philoſophie ſei, daß der 
Menſch ſich ſelber kenne! Das heißi, 
die Erkenntniß aller von uns, in Be— 
iehung auf den Menſchen, erwähnten 

unkte, auf daß er durch die an ihm 
beurkundeten Weisheitsmerkmale den 
erhabenen Schöpfer erkenne! Wie 
Hiob ſagte: „Und an meinem Fleiſche 
erſchaue ich die Gottheit.“ Und da 
unſere Vervflichtung derart ſich 
herausſtellt, ſo fühlen wir uns bemüſ— 
figet, הסט‎ jeglichem der von uns er— 
waͤhnten, den Menſchen betreffenden 
Punkte nur mindeſtens einiges We— 
niges anzuführen, um den Läßigen 
zu dem anzuregen, woran er immer— 
während zu denken verpflichtet iſt, 
und dies wird ihn auch über das von 
mir unerwähnt gebliebene, nachzuden— 
ken veranlaſſen. Sodann wird er in 
Demuth טפט‎ dem Schoͤpfer ſich beugen, 
und für die Fülle ſeiner Huld und 
Güte zu unendlicher Dankbarkeit ſich 
verpflichtet fühlen. Wie David ſ. A. 
ſagt: „Ich danke dir, daß ich ſo 


bin, wunderbar find deine Werke, dieſes 
fühlt meine Seele wohl. Nicht un— 
bekannt war mein innerſtes Weſen 
dir, als im Verborgenen ich entſtand, 
gewebt ward in den Tiefen der Erde. 
Mein unvollendetes Gebein ſchaueten 
deine Augen, und in deinem Buche 
waren 6 ſämmtlich verzeichnet, die 
in künftigen Tagen erſt gebildet werden 
ſollten, als noch nicht ein Einziger 
von ihnen da war!“ Und das erſte, 
worauf אל‎ deine Gedanken richten 
ſollſt, iſt der Urſprung des Menſchen, 


und auf den Beginn feines Eutſtehens, und da wirſt טל‎ erkennen, daß die 
allwaltende Gottesmilde ihn, nachdem er nicht geweſen, in's Daſein gerufen 
habe. Indem er nemlich, vom elementariſchen Zuſtande, in jenen des Pflan— 
zenlebens überging, von da, in den der Nahrung vorrückte, von da wieder 
in den des Samens und des Blutes überging, von da in den Zuſtand des 
Lebens, und von da endlich, in die Natur des Menſchen, der da lebt, 
denkt und dem Tode verfällt, überging, wo er ſich erſt durch gar mannig— 
fache Umwälzungen, Geſchicke, Verhängniſſe לת‎ immerwährende 00 
bereitungen, die fämmtlich nach einem wohldurchdachten Plane und geord— 
netem Zuſammenhange angelegt, vordringend ſich durchzukämpfen hat. 
Haſt du darauf deine Betrachtung gerichtet, und du erkenneſt an Allem 
die Merkmale der Allgüte, Allweisheit und Allmacht, dann richte dein 

































כל, השתכל וחשוב בשרשי חבורו 
הנראים ר"ל. נפשו וגופו תראה נוף 
האדם מורכב מיסודות חלוקים וטבעים 
שאינם דומים חברם הבורא יתעלה 
בגבורתו וקשרם בחכמתו והתחבר 
| מהם גוף עומד מתאחד במראיתו 
מתחלק בטבעיו.וחבראליו עצם רוחני 
אוירידומה לרוחניות האישי'העליונים 
וזה העצם הוא נפשו אשו קשרם 
בו באמצעיים ראויים לשתי הקצוות 
והם רוח החיים וההום הטבעי והדם 
והגידים והעצמים והעורקים. ושם להם 
סבות לשמרם ולהגן עליהם מהפגעים 
זהם הבשר והעצמות והמיתרים והעור 
והשער והצפרניםוכלם מגיניםומכסים 
להגן עליהם מהפגעים. ואחר כן חשוב 
בחנות הבורא יתעלה בהנהגתו את 
האדם אשר שם לו בטן אמו למצע 
בתחלת עניגו כדישיהיהבמקופשמור 
ומכצר נצור, מקום שלא תשיגהו יד 
ולא יגיע אליו לא חום ולא קור. עם 
המגן החזק והמחסה הגבצר ועם המזון 
המזומן. והוא הולך ונדל עד שיחזק 
על התנועה והתנודה עם הגעתו אל 
מזונו מבלי יגיעה וטורחי הוכן לו 
במקום אשר לא יוכָל אדם להגיע 
אליו בשום פנים. וכל אשר יגדל גופו 
ירבה מזונו עד עת קצוב. ואח'כ יצא 
מבטן אמו אל דרך צר מבלי תחבולה 
שיתחכם בה לצאתוולא דבר שיעשה 
לסייע לו בו אלא ביכולת החכם 
הרחום וחנון המרחם על בריותיו כמ"ש 
לאיוב פייין כ" הירעת עת לדת יעלי 


ש עו הב חינה 
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forſchendes Sinnen, auf die Verbin— 
dung ſeiner ſich kundgebenden Grund⸗ 
beſtandtheile, nemlich, auf die Seele und 
den Körper; und der menſchliche Körper 
zeigt ſich dir aus verſchiedenartigen 
Grundlagen und einander unähnlichen 
Natureigenheiten zuſammengeſetzt, die 
der erhabene Schoͤpfer in ſeiner All— 
macht verband und in ſeiner Allweis⸗ 
heit aneinander feſſelte, und ein ₪ 
pergebilde aus ihnen zuſammenſtellte, 
das in ſeinem Aeußern als ein Gan— 
zes daſteht, ſeiner Natureigenheiten 
nach, in Verſchiedenheiten geſondert, 
ſich herausſtellt. Dieſem verband er 
ein geiſtiges, ätheriſches Weſen, das, 
הו‎ ſeiner Erhabenheit, den höhern gei— 
ſtigen Weſen ähnlich; und dieſes We— 
ſen iſt, die Seele, die er mit ihm durch 
Mittel vereinte, die beiden Theilen 
angemeſſen, als da ſind: der Lebens— 
odem, die natürliche Wärme, das 
Blut, die Adern, die Gebeine und 
das Nervenſyſtem. Dieſen ſetzte er 
Schirmdecken vor, um ſie vor Un— 
fällen zu ſchützen und zu wahren, 
nemlich: das Fleiſch, die Knochen, 
die Muskeln, die Haut, das Haar 
und die Nägel, die ſämmtlich ſie wie 
Schilder umhüllen und vor ſchädli— 
chen Einflüſſen ſie ſchützen. Sodann 
richte deine Betrachtung, auf des er— 
habenen Schöpfers Milde, in der 
Leitung, die er dem Menſchen ange— 
deihen läßt, wie er, im Beginne ſeines 
Werdens, den Mutterleib zum Lager— 
bette ihm anwies, daß er an einem 
wohlverwahrten Orte, in einer um— 
mauerten Veſte weile, einem Orte, wo 
keine Hand ihn treffen kann, weder 
Hitze, noch Froſt auf ihn einwirken 
können; und welcher nebſtdem, daß 


er ihm zum ſtarken Schilde und wohlbefeſtigten Schirmorte dient, ihm noch 
die nöthige Nahrung bietet. Daſelbſt nimmt er an Wachsthum ſtets zu, bis 
er allmälig zur Beweglich- und Rührigkeit erſtarkt, indem er immer zu 
ſeiner Nahrung ohne Mühe und Anſtrengung gelangt, die ihm an einem 
Orte geboten wird, dahin auf keinerlei Weife ein Menſch zu dringen vermag, 
und allwo, je mehr ſein Körper wächſt, bis zu einem beſtimmten Zeitpunkte, 
auch die Quantitaͤt des Nahrungoſtoffes zunimmt. Hierauf entrollt er ſich 
dem Mutterleibe, auf einem engen Durchgange, ohne daß er, zur Förderung 
ſeines Ausganges, einen Kunſtgriff zu ergrübeln, oder ein Hilfsmittel מס‎ 
anzuwenden genöthiget iſt; nur einzig und allein durch die Allmacht des 
Allweiſen, Allerbarmenden und Aügnädigen, der mildevoll gegen ſei 

Geſchöpfe ſich erweiſet, wie es heißt: „Weißt du den Zeitpunkt, wann der 












10% 


סלע חולל אילות .תשמור, תספור 
ירחים תמלאנה וידעת עת לדתנה. 
ואח'כ יצא הולד אל העולם הזה 
והוא חלש בחושיו זולתיחוש המשוש 
והטעם ויזמן לו הבורא יתעלה מזונו 
משדי אמו ויהפוך הדם אשר היה 
מזונו במעי אמו לחלב בשדיה ניגר 
ערב ומתוק כמעין הנובע בעת הצורך 
אליו, איננורב שיכנד על אמו משאו 
וינר מבלי מיץיולא מעט שייגע הילד 
בהוציאו מוצאו מן השר. ומחנותו 
בזה ששם נקב השך כפי מחט לא 
- רחב שיגר החלב מבלי מיץ או שיחנק 
בו הילד בעת מצצו את השד. ולא 
צר הרבה שיטרח בהוצאתו המיץ. 

אחר כן יחזק נופו לראות המראים 
ולשמוע הקולות ויתנהו האלהים לחן 
לחסד ולרחמים בלב יולדיו כדי שלא 
יכבד עליהבם גדולו: וירגישו עליו 
יותר מעצמם במאכל ובמשתה. ויק 
בעיניהםכל טרחו יעמל גדולו מרחיצה 
והתול וכיוצצא בהם ולנהלו לאט 
ולדחות מעליו כל נזק על כרחו, ואח'כ 
יעתק מענין הילדות אל הנערות ולא 
יקוצו בו אבותיו ולא יתקצפו לרוב 
צרכיו ומעוט הכרתו מה שהם סובלים 
מטרחו וספוקו ומשאוי אך רזנדל 
הדאגה לו מלבם עד שיגיע לימי 
הבחרות וכבר למד לדבר 4 סדר 
ודלוג ויחזקו כחות חושיווכחות נפשו 
ויקבל החכמרז והדעת ויכיר קצת 
המוחשים. מקצתם בחושיו הגשמיים 
וקצת המושכלים בחושיו הרוחניים 
כמ"ש החכם פני 3' כי יי יתן חכמה 
deſſen Eltern ſeiner nicht über—‏ 
ſo viel ſeine Bedürf—‏ 
die Beſchwerden, die‏ 
müſſen, anerkannt‏ 
er das Jünglings⸗‏ 
hat, ſich geordnet und faßlich auszu⸗‏ 


Seele bedeutend ſtärker geworden, 
iſt, und er einige der 


ש עו ה 


wie der Weiſe ſagt: 


einem Nadelöhre ähnlich ſchuf; nicht ל‎ 


in jene des Knabenalters, und noch werden deſſer 
drüſſig, und noch immer werden ſie nicht unwillig 
niſſe auch ſind, und ſo wenig auch von ſeiner Seite 
ſie durch feine Erhaltung und Verſorgung erdulden 
nimmt vielmehr zu, bis 


drücken, und die Kräfte ſeiner Sinne לווע‎ 
| לתע‎ er für Weisheit und Kenntniſſe empfänglich id de 
ſinnlichen Gegenſtaͤnde mit ſeinen körperlichen Sinnen und einige der geiſti— 
| הס‎ mil ſeinen Verſtandeskräften aufzufaſſen vermag, 
PDenn der Ewige ſpendet Weisheit, aus ſeinem Munde ſtrömt Kenntniß 


בח '.3 ₪ 


Steinhock wirft? beachteſt du אל‎ 
Geburlswehen der Hirſchkuh? הסג‎ 
du die Monde ihrer Reife? kennſt du 
die Zeit ihrer Niederkunft?“ Sodann, 
iſt das Kind, bei ſeinem Eintritte in 
dieſes Leben, ſchwach an allen Sinnen, 
mit Ausnahme des Gefühls und Ge— 
ſchmackes: und הל‎ veranlaßt טאל‎ er— 
habene Schöpfer deſſen Nahrung aus 
den Mutterbrüſten, indem er das Blut, 
welches im Mutterleibe ehedem ſeine 
Nahrung, zur Milch in ihren Brüſten 
werden läßt, welche ſüß und lieblich 
und zur ZSeit, wo er ihrer bedarf, 
einer ſprudelnden Quelle ähnlich, ihm 
zufließt. Es häufet dieſelbe ſich nicht 
zu ſehr an, damit ſie der Mutter nicht 
תו‎ läſtig werde, und fließt anderer— 
ו‎ ohne Erpreſſung und nicht תו‎ zu 
geringer Quantität, auf daß das Kind 
beim Nahrungsſaugen aus der Bruſt 
keiner Anſtrengung bedürfe. Ferner 
beurkundet ſich hiebei ein Merkmal der 
Milde, daß er die Oeffnung der Bruſt 


breiter, daß die Milch ohne Saugen 
flöße, oder daß das Kind beim Saugen 
zu erſticken Gefahr liefe, und auch nicht 
enger, daß es beim Saugen ſich an— 
ſtrengen müßte. Sodann erſtarkt ſein 
Körper, die Farben zu ſehen und die 
Stimmen wahrzunehmen, und Gott 
pflanzt Gunſt, Wohlwollen und Er— 
barmen für es, in das Herz ſeiner 
Erzeuger, auf daß ſeine Erziehung 
ihnen nicht läſtig werde, und ihnen 
jegliche Mühe und Anſtrengung bei 
ſeiner Pflege, Waſchung, Wickelung 
u. ſ. .עו‎ unbedeutend erſcheine. Daß 
ſie ferner voll Sanftmuth ihn anleiten 
und, wider ſeinen Willen, alles Schäd— 
liche von ihm abwenden. Hierauf tritt 
er aus den Stufenjahren der Kindheit 


werden. Ihre herzliche Sorgfalt 
alter erreicht, und er bereits gelernt 
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und Vernuuft.“ Eine unendliche Wohl⸗ dy דעת ותבונה: ומרוב הטובה‎ , 


that 18 68 ferner für den Menſchen, 6/ 
6 6% in ſeiner Kindheit eben nicht דם שאיננו משכיל ולא מכיר ו‎ 


זוע בעת ילדותו, שאם היו שכלו 6406 zu denken und das Gute und‏ 
| והכרתו שלמים בעת גדולו ויכיר יתרון ,18 60% nicht anzuertennen im‏ 
בני אדם עליו כהנהיגם עצמם ומהירות ſeine‏ סמו denn, würden ſein Verſtand‏ 


Einſicht ſchon während ſeines Heran— 
wachſens vollkommen geweſen ſein, תנועתם ונקיותם ויראה עצמו בהפך‎ = 


כל זה: היה מת מן הדאנה וה גו[ המ[ ;9% ſo daß er die Vorzüge anderer‏ 
] התימח בענין בכייתו כי הילד יש ſchen ihm gegenüber einzuſehen fähig‏ 
| לו תועלת בה כפי מה שאמרו הכמ 8 
הרופואים כי במוחי. חילרים ליחה אוש ואיקפו זו ענו לו שה וגה 
כשהיא נשאות על ענינה מחדשת an ſich gerade das Gegentheil von‏ 
עליהם חדושים רעים והבכי מתיך ₪ all dieſem wahrnehmen, ſo müßte‏ 
הליחה ההיא ממוחיהם וינצל מרעת Sorge und Kummer ſterben.‏ טטע 


Wunderbar iſt fer i 
מאורעיה, זמרוב חנות הבורא 'תעלה א עו ג ון 965ואו. | תוחונל‎ 


על האדם שהוא מחליף את שנ' .9006 dem‏ 6 00086 וקונו 
זו אחר זו שלא ימנע מאכול כל 535 ſpruche gelehrter Aerzte gemäß:‏ 


im Gehirne der Kinder eine gewiſſe ימי צתי‎ 
Feuchtigkeit ſich befinde, welche, fo —F —* — * 
ſie השבל‎ verbliebe, gar viele Uebel כן יעבר עליו חלאים ומקרים מכאיבים‎ 
für ſie herbeiführte, waͤhrend dem durch שיביר העולם ולא יעלם ממנ‎ 9 
4 ענינו שיבטח בו וימשלו בו תאוותיו ו א‎ 
ſich auflöſet und ihrem Gehirne 086 535 להי ורי‎ 
fließt, und das Kind von der durch שכיל ולא בן‎ 9 —— 8 
:ה‎ veranlaßten böſen Folge 966) כמ"ש פפניס כ 3 אל תהיו כסום בפרד‎ 
wird. Es beurkundet ſich ferner אין הב'ן. ואחר כן ישיב אל לכו ל‎ 
Milde des erhabenen Schöpfers gegen 35818995 וישתנל בתועלות איברי‎ 


den Menſchen, daß er ל‎ Zähne nur 
תקנתו בכל אחד מהם: הידים לקחת 190000 הח לח 6ת‎ 


ולתת והרגלים ללכת והעינים לראות .546841 nicht vom Nahrungodenuffe‏ 
והאזנים לשמוע. והאף להריח, והלשון ten 61, während dem die ihm entfal—‏ 


לדבר, והפה לאכול, והשנים ללעוס 5 — 5 

reffen es Krankheiten und bösartige 
Zufälle, auf daß es das והאסטומכק לבשל, והכבר לזקק ה‎ 
erkenne und deſſen Zuſtände ihm ₪10! המזון, והסימפונות להוציא המותרות,‎ 
verborgen bleiben mögen, damit er והכיסים לסבלם. והלב משכן החום‎ 
ו‎ — 

e 

Leidenſchaften nicht hingebe und zum הכחות ₪ סומבוע ההרגש ושרש‎ 
Stufengrade des Viehes, das nicht denkt und nicht begreift, herabſinke. 
Wie es heißt: „Gleichet nicht dem Pferde und Waldeſel, welche ohne 
Einficht ſind.“ Sodann richte er ſeine Aufmerkſamkeit und betrachte den 
Nutzen der Glieder ſeines Körpers, und wie jedes von dieſen zu ſeinem 
Heile und Frommen verwendet werden kann: Die Hände zum Empfangen 
und Geben, die Füße zum Gehen, die Augen zum Sehen, die Ohren zum 
Horen, die Naſe zum Riechen, die Zunge zum Sprechen, der Mund zum 
Eſſen, die Zähne zum Kauen, der Magen zum Verdauen, die Leber zum 
Lautern der Speiſen, die Gedärme, um das Ueberflüſſige abzuleiten, die 
Beutel, um fie zu faſſen, und das Herz, zum Wohnſitz der natürlichen Kräfte, 
Wäarme und des Lebensquells, das Gehirn, zum Sitz der geiſtigen Krafte, 
des Borns der Empfindung und des Hauptknotens des ganzen Sehnen— 
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העצבים, והרחם לקיים הזרע. ‏ וכן 
שאר אברי הגוף. ואשר יעלם ממנו 
מתועלותם יותר ממה שנראה לנו, 
וכמו כן תראינה פעולות הטבע בתוך 
הנוף למתבונן בהם בהגיע המזון אליו 
בחלקו אותו על כל חלק מחלקי הגוף, 
ויראה מסימני החכמה מה שיורו אותו 
להודות לבוראו ולשבחו עליהם כמ"ש 
דוד ע'ה טס נ'ס כל עצמותי תאמרנה 
יי מי כמוך, והוא שהמאכל הולך אל 
הבטן אל תעלה מוכנת על קו ישו 
אין בה עקום ולא עוות והוא הושט, 
אח'כ טוחן אותו הבטן יותר מן הטחינה 
שטחנו אותו השנים בתחלה. ואח"כ 
ישלחנואל הכבד בגידים דקים נוגעים 
בינתים הושמו כמסגנת למזון שלא 
יגיע ממנו שום דבר עב אל הכבד. 
וידזפכהו לדֶם ויחליקהו על הגוף 
וישלחהו. אל כל. חלקיו בתעלורז 
מוכנות לזה כתעלות המוכנות למיםי 


ש עו הבהינה 


geflechtes, der Mutterſchoos zur Er— 

ltung des Saamens und ſofort alle 

brigen Glieder des Körpers und 
jenes, was uns von deren Nützlichkeit 
unbekannt, iſt weit bedeutender; las 
6 , was uns von ihnen offenbar. 
In eben dem Sinne beurkunden ſich 
die Wirkungen der Natur im Innern 
des Körpers für denjenigen, der ſeine 
Betrachtung darauf hinlenkt, wie ſie 
nemlich die bereits empfangene Nah— 
rung an ſämmtliche Theile des Kör— 
pers ordnungsmaßig vertheilt, die ihm 
in dieſer Beziehung geoffenbarten 
Merkmale der Weisheit genügen, ihn 
anzuregen, ſeinem Schöpfer Dank und 
Lob zu weihen. Wie David ſ. A. ſagt: 
„Alle meine Glieder ſprechen: Ewiger: 
wer gleichet dir!“ Die Speiſe gelan gt 
nemlich in den Leib, durch einen ohne 
Krümme und Biegung, in gerader 
Linie hiezu beſtimmten Kanal, nemlich 
durch die Speiſeröhre, ſodann zermalmt 
ſie der Magen weit nachdrücklicher als 
ſie bereits die Zähne zerkaueten; hier— 


auf leitet ₪ dieſer durch feine, ſich וישלח מה שנשאר מן הפסולת אל‎ 


durchſchlängelnde Adern, die gleichſam 
die Wirkung eines Siebes verrichten, תעלות הוכנו לוזם, מה שהוא מן‎ 


המרה האדומה הולך אל כים המר7' ,6 auf daß nichts Dichtes darunter‏ 
ומה שהוא מן-המרה השחורה הולך der 96065 zu; 9066 umwandelt ſie zu‏ 
אל הטחול, ומה שהוא מן הליחה Blut, und vertheilt ſolches im Körper,‏ 


leitet 66 durch die, zu dieſem Zwecke 

והרוטב, הולך אל הריאה. ומה שהוא ,4 ה — — 
מתמצית הדם ילך אל השלפוחיתי ; 500 הו ופ , 656/60 66 
התבונן אחי בְחכמת הבורא בהרכבת und das 11090146, zur Verdauung Un-‏ 
גופך ושומו אה האברים בו במקומותם auch den hiezu‏ ו 


לסבול הפסולות ההם שלא תתפשטנה ץ ו * - 


בגוף ותחלינה אותן. ואח"כ התבונן die‏ 86] 4הטו פוע 0000001810) 6 | 
בתכונת כלי הקול ומוצאי הדבור ſchwarze geeignet, üeßt in die Milz,‏ 
הקנה, נבוב להוצאת חקול . והלשון das Flüſſige und Saftartige, in die‏ 


Lunge, und die Eſſenz 66 6, 
in die Zeugungsétheile. Betrachte, והשפתים והשנים לחתוך האותיות‎ 
והטעמים, ובאלה‎ 


האברים תועלות :606 Bruder 9/6 9006/6001) des‏ הוחו 
אחרות, האויר הולך אל הריאה בקנה, Zuſammenſetzung deines‏ טול an‏ ,6טאע 


Körpers, wie er allen Gliedern ים, וישץ ל‎ 
geeigneten Stellen angewieſen, um die — —— והלשון לטעום‎ 


unverdaulichen Theile zu faſſen, auf daß ſie im Körper ſich nicht ausbreiten 
und ihm Krankheiten zuziehen. Ferner richte deine Betrachtung auf die 
Stimmorgane und Svprachwerkzeuge. Die Kehle iſt hohl, zur Hervorbringung 
der Stimme, die Zunge, die Lippen לת‎ die Zähne, zur Artikulirung der 
Buchſtaben und Laute. Es haben dieſe Glieder noch fernere nützliche Beſtim— 
mungen; durch die Kehle nemlich, wird die Luft der Lunge zugeführt, die 
Zunge bewirkt den Gefchmack für die Speiſen, und trägt nebſtdem dazu bei, 











.מו עב זה עזר לרקעביר המאכל 
והמשתה. והשנים ללעוס המאכל. 
| והשפתים לעכב המשתה כדי שיהא 
הנצוק ממנו בשעורובכונה/וכן בשאר 
האברים תועלורע מקצתבט ידועות 
ומקצתם אינן ירועות לנו. ואח'כ 
התבונן אחי בכחות הארבעה שהמה 
בנוף ומעשיהםם בו. כח המושך 
| הוא המקבל' המאכל והמגיעו אל 
האצטומכא.והכחהמחזיק הוא המעכב 
המאכל בועד שיעשה הטבע מעשהו, 
> והכח המבשל הוא המבשל אותו 
מוציא הזך שבו ומפרידו מן הפסולת 
הבלת' נאות ומשלח אותו אל הגוףי 
והכח הדוחה הוא הדוחה הפסולת 
הנותות אהר שיקח הכח המבשל 
צרכו מן המזון. ראה היאך הופקדו 
אלה הכחות על הגוף לשמש אותו 
במה שיש בו תקנתו. והוא כחצר 
המלך שיש בו עבדים ונציבים פקידים 
על ביתו: אחד מהם עומד לצרכי 
-העבדים ולהגיעם ‏ אל גזבר המלך 
ופקיד שני לקבל מה שיביא הראשון 
ולאצור אותו בבית עד שיוכןויתוקן 
ופקיד שליישי להכין מה שנאצר 
ולתקנו ולזמנו ולחלקו על חעבדים: 
ופקיד רביעי לכָבד .מה שיש בבית 
מן הזבל והלכלוך ולהוציאם ממנו: 
"| אחר כך חשוב בכחורז הנפש 
- ומקומותם מתועלות האדם כמחשבה, 
והזכרון והשכחד; והבושת והשכל 
והדבור. תראה אם יחסר לאדם מאלה 
המדות. הזכרון לבדו היאך יהיה עניגו 
וכמד; הפסד יבוא לו בכל עניניו 
כשאינו זוכר מה שיש לו ומה שיש 


ש ער ה ם הייו חי 
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die Speiſe und Getränke ihren Be— 
haͤltniſſen zuzuführen, die Zähne kauen 
die Speiſen, und die Lippen hemmen 
das Getränke, daß es in geeigneter 
Quantität hinunter fließe. Und ſo alle 
uͤbrigen Glieder, unter denen der 
Nutzen einiger uns bekannt, der Vor— 
theil anderer aber uns gänzlich un— 
bekannt iſt. Sodann lenke deine Be— 
trachtung, mein Bruder, auf die vier 
im Körper enthaltenen verſchiedenen 
Kräfte und deren Einwirkungen auf 
denſelben: die Anziehungskraft em— 
pfängt die Speiſe, und läßt fie zum 
Magen gelangen, die Faſſungskraft, 
dieſe hält die Nahrung darin feſt, bis 
die Natur ihren Wirkungsprozeß voll⸗ 
endet hat, die Verdauungskraft, welche 
die Speiſen verdauet, die Eſſenz der— 
ſelben abläutert und ſie, geſondert von 
dem ungeeigneten Unfläthigen, im 
ganzen Körper vertheilt; endlich die 
abſtoßende Kraft, welche, nachdem die 
Verdauungskraft das Nöthige von 
der Nahrung ſich angeeignet hat, den 
Reſt, als Unrath, aus dem Körper 
drängt und ausſtoßt. Siehe hieraus, 
wie dieſe Kräfte im Körvper angewieſen 
find, ihm Dienſte zu leiſten, um ſein 
Heil auf's Entſprechendſte zu fördern. 
Es iſt dieſe Organiſation beinahe einem 
fürſtlichen Hofe ähnlich, bei welchem 
Diener und Beamte angeſtellt ſind, 
die ſein Haus zu verwalten haben. 
Der eine hat ץול‎ Bedürfniſſe der Diener— 
ſchaft zu verſehen und ſelbe dem Ver— 
walter des Fürſten zuzuführen; ein 
zweiter Beamte empfaͤngt, was ihm 
der erſtere zuführt, häuft es im Hauſe 
auf, bis es entſprechend zubereitet; 
der dritte Beamte hat die Aufgabe, 
das Geſammelte zuzubereiten, herzu— 
richten, zu ordnen und an die Diener 
zu vertheilen, und endlich ein vierter 
hat die Beſtimmung, was an Unrath 


und Unflath im Hauſe, zu ſammeln und hinaus zu ſchaffen. 

Hierauf richte dein Nachdenken auf die Seelenkräfte und deren ange⸗ 
wieſene Waltung, das Heil des Menſchen zu fördern, nemlich, die Denk— 
fähigkeit, das Gedächtniß, die Vergeßlichkeit, die Schamhaftigkeit, der 
Verſtand und ופ‎ Sprechbefähigung, und du wirſt ſehen, daß wenn dem 
Menſchen סגה‎ eine von bieſen Fähigkeiten, z. B. das 00 6 
fehlen würde, תו‎ welch elendem Zuſtande er ſich hiedurch befände, und 
welch ſchaͤdliche Wirrniß תו‎ all ſeinen Verhältniſſen obwalten würde, ſo er 
aicht zu denken vermoöchte, was er im Beſitze hat, und was ihm oblieget, 


106 ש ער ה 


עליו ומה שלקח ומה שנת] ומה שראה 
ומה ששמע ומה שאמר ומה שנאמר 
לוולאיזכור מי שהטיב לו ומי שהרע 
לו ומי שהועילו ומי שהזיקו. ועוד 
שאיננו יידע הדרך אם דרך בה פעמים 
רבות. ולא יזכור חכמה אם יהגה בה 
כל ימיו. ולאיועילנו נסיון ולא ישקול 
דבו במה שענו ועל מה שעתיד 
להיות במה שיהיה אך הוא. קרוב 
להתפשט מן האנושית, ומתועלות 
השכחה כי לולי השכחה לא היה 
נשאר האדם מבלי עצב, ולא היה 
מורדו ממנו שום דבר משמחת עולם' 
ולא היה נהנה במה שמשמח אותו 
כשהוא זוכר פגעי העולם. ולא היה 
מקוה מנוחה ממקוהי ולא התעלם 
ממלך. הלא תראה איך הושם בְאדם 
הזכרון והשכחרק והמה מתחלפיבק 
ושונים זה מזה והושם לו בכל אחד 
מהם מינים ממין התועלות. ואה'כ 
חשוב במדת הבושת אשר יחד בה 
האדם מה גדלה מעלת'ורבהתועלתה 
ותקנתה, ולולי היא לא היו מאכסנים 
אכסנאי ולא מקיימ"דברולא ממלאים 
משאל. ולא גומלים חסד ומתרחקים 
מן הרע בשום דבר:י עד כי דברים 
רבים מדברי התורה עושים בענור 
הבושת, כי רוב מבני אדם לא היו 
מכבדים את אבותם לולי הבושת 
כל שכן זולתם. ולא היה ב 
אבדה ולא נמנעין מעבירה, כי כ 

אשר יעשה מכל אה הדברים המגונים 
שזכרנו אינו עושה אותםאלא לאחר 
שיפשוט כסות הבושת מעליו כמ"ש 


008068 an Bedeutung und וטו‎ vielſeitig an Nutzen und 900110611] 
fie ſich nicht! In Ermanglung derſelben würde man keinen Gaſt freundlich 
aufnehmen, kein Verſprechen halten, keine Bitte gewähren, keine Wohl⸗ 
| 100] erweiſen und ſich הפע‎ keiner üblen Handlung zurückziehen; indem man 
gar viele Satzungen der Gotteslehre nur aus Schamhaftigkeit ausübt. 
Ja, viele Menſchen würden ſogar ihren Eltern in Ermangelung der Scham— 
Jhaftigkeit keine Ehrfurcht erwieſen haben, viel weniger andern Leuten; ſie 
Jwürden das Verlorene nicht zurückerſtattet und von keiner Uebertretung 
ſich enthalten haben; indem jeder, der tadelnswürdige Handlungen obge— 
dachter Art ausübt, nicht eher hiezu fähig iſt, als bis er die Hülle 
der Schamhaftigkeit gänzlich abgelegt. 


Wie es in אל‎ Schrift heißt: 


בחינה 


was er empfangen לתש‎ was er fort— 
en, was er geſehen, und was 
er gehört, was er geſprochen und was 
ihm geſagt wurde, wenn er ferner 
ſich nicht merken könnte, wer ihm Gu— 
tes und wer ihm Böſes erwieſen, wer 
ihm genützt und wer ihm geſchadet 
habe. Er würde eine Straße, und wenn 
er dieſe noch ſo oft betreten hätte, 
niemals erkennen, er würde keine Wiſ— 
ſenſchaft in's Gedächtniß faſſen, und 
wenn er auch ſein ganzes Daſein auf 
deren Studium verwendete, keine Er— 
fahrung würde ihm irgend einen 
Vortheil zu bieten vermögen, er würde 
keinen Gegenſtand durch die Vergan— 
genheit, und nicht die Zukunft, durch 
JFeitweilige Geſchehniſſe, zu erwägen 
וו‎ Stande ſein; kurz, er würde ganz 
entblößt הסט‎ den Vorzügen ſeines 
Menſchthums daſtehen. 

Und welche Vortheile bietet, im 
JGegenſatze wieder, אל‎ Vergeſſen— 
heit nicht! Wäre die Vergeßlichkeit 
nicht, ſo gäbe es keinen Menſchen, 
der ohne Traurigkeit wäre, und es 
würde ihn keine Freude der Welt 
J hievon zu zerſtreuen vermögen, nichts 
J Freudiges würde ihm einen Frohge— 
nuß verſchaffen, ſo er der Unfälle 
dieſer Welt immerwährend gedächte, 
Jer würde nie Ruhe הסט‎ einer gehoff— 
Iten Zukunft erwaärten, und ſich את‎ 
der Reue entziehen können! Du ſie— 
heſt demnach wie dem Menſchen das 
Gedächtniß und die Vergeſſenheit ge— 
ſpendet wurden, die, ſo verſchieden 
ſie von, und ſo entgegengeſetzt fie 
einander find, dennoch beide ſeinen 
Nutzen eigener Art gewähren. Hier— 
auf richte deine Betrachtung auf die 
Schamhaftigkeit, durch welche ſich der 
Menſch beſonders auszeichnet. Wie 












תוב ילעי ו" גם בוש לא יבושו גם 
חנלם לא ידעו. ואמר 5ניס נ'. ולא 
אע עול בושת. ומן התימה הגדול 
שהוטבע האדם על הבושת מבני אדם 
צעבור מה שזכרנו מתועלותיו בה 
ויותר ממה שזכרנו. ולא הוטבע על 
חבושת מבוראו המשקיף עליו תמיר: 
"כדי שלא יהיה מוכרח על עבודתו 
| אותו ויחלש חיוב תגמולו עליה. אבל 
| אנחנו חייבין להתבושש מן הבורא 
מדרך הבחינה ובדיעה מהשאנוחייבין 
מעבודרזו ‏ ודערזנו השקפרעו על 
נגלותינו ונסתרותינו כמ"ש הכתוב 
יסוקסל "ו בושו והכלמו מדרכיכם בית 
ישראל: אך רב טוב האלהים עלינו 
בשכל ובהכרה אשר בהם יחדנו משאר 
בעלי חיים אין תועלתם לנו נעלמת 
ממנו | בהנהגת גופינו והסדרת 
תנועתינו מבלעדי מי שפקדם ממנו 
לפגע שאירע את מוחו. אך המדות אשר 
נגיע אליהן בשכל רבות מאר. מהן 


אחד קדמון יכול לא יכילהו זמן ולא 
מקום נעלה ממדות הברואים והתרומם 
ממחשבות הנמצאים רחום וחנוזומטיב 
לא ידמה אל דבר ולא יתדמה אליו 
דבר: וגם מהם שאנחנו מבינים בו 
החכמה והיכולת והרחמים המקויימים 
בעולם וחיוב עבודתו, לאשר יאות לו 
ובעבור טובתו הכוללת והמיוחדת. 
בשכל יאמן אצלנו ספר תורת האהים 
הנאמנה הנתונה למשה נביאו ע"ה 


ש עור הבחינה 


שבו נדע שיש לנו בורא חכם קיים 
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„Auch das Schamgefühl beſitzen ſie 
nicht mehi, auch zu erröthen wiſſen ſie 
nimmer.“ Ferner: „Der Boſewicht 
kennt die Schamhaftigkeit nicht.“ 
Und noch merkwürdiger iſt es, daß 
der menſchlichen Natur die Scham— 
haftigkeit den Menſchen gegen— 
über eingepflanzt wurde, um die hie— 
durch beabſichtigten von uns erwähn— 
ten, und noch mehre von uns un— 
erwähnt gelaſſenen, nützlichen Zwecke 
zu befördern, derſelbe aber die Scham— 
haftigkeit, dem Schöpfer gegenüber, 
der doch ſtets allgegenwärtig auf ihn 
niederſchauet, nicht eingeprägt wurde; 
und dies aus dem einfachen Grunde, 
auf daß kein Zwang irgend einer 
Art bei ſeiner Gottesverehrung ob— 
walte, und die Belohnung hiefür nicht 
geringer ausfalle. Wohl ſind wir 
aber dennoch uns vor dem Schöpfer 
zu ſchämen verpflichtet, allein nur 
von Seite der Betrachtung und im 
Bewußtſein, daß es ihn gottesdienſtlich 
zu verehren uns obliegt, und indem 
wir von ſeiner Allgegenwart überzeugt 
ſind, die unſere offenbaren und gehei— 
men Handlungen beaufſichtiget, wie es 
heißt: „Schämet euch doch und erröthet, 
Ihr vom Hauſe Iſrael, ob eurer We— 
ge!“ Die unendlich waltende Gottes— 
milde offenbarte ſich uns endlich in 
hohem Maße hinſichtlich des Ver— 
ſtandes und אל‎ Erkenntniß— 
gabe, durch welche der Schöpfer 
uns vor allen übrigen lebenbegabteu 
Weſen ausgezeichnet hat, deren Nu— 
tzen Keinem von uns, bei Erhaltung 
unſres Körpers und Anordnung un— 
ſerer Verhältniſſe, verborgen zu blei— 
ben vermag, außer demjenigen etwa, 


dem ſie durch eine Berletzung, die ſein Gehirn betroffen, gänzlich fehlen. 8 
ſind ferner die Vorzüge, die wir durch den Verſtand uns aneignen, שג‎ 
vielfach und vielſeitig ; nemlich durch ihn erkennen wir, הס‎ wir einen allweiſen, 
allgegenwärtigen, einigen, ewigwaltenden und allmächtigen Schöpfer haben, 
den weder Zeit noch Raum zu faſſen vermögen, der erhaben über alle Eigen— 
heiten der Geſchöpfe, alles Denkvermögen der Weſen an Hoheit überragend, 
der allerbarmend, allgnädig und allgütig, keinem Weſen ähnlich iſt, und dem 
auch kein Weſen gleichgeſtellt werden kann. Wir begreifen ferner durch ihn 
die Weisheit, die Allmaächt und das Erbarmen, die allenthalben im Weltalle 
vorwalten, die Obliegenheit der Gottesverehrung, die ihm an und für ſich 
gebührt, und zu welcher wir für ſeine Allgüte, im Allgemeinen wie im Ein— 
,המו‎ insbeſondere verpflichtet ſind. Durch den Verſtand bewahrheitet ſich 
uns ferner das glaubwürdige, uns durch ſeinen Propheten Moſes geoffenbarte 
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ולפי שכל הארם והכותו הוא בא 
לידי חשבון ומדקדק עליו בוראו 
יתעלה. ומי שפקד שכלו, מסתלקות 


4 4 


ש עו הבחינה -. 


der Gottealehre. Ferner wird 
glicher Menſch je nach dem Stufen— 
ade ſeines Verſtandes und ſeiner Ein— 
די‎ zur Rechenſch aft gezogen, und die— 


ſem gemäß ſtellt auch ſein erhabener מעליו המעלות האנושיות כל[והמצות‎ 


והגמול והעונש וממעלות השכל שבו 
ישיג האדם כל מושגיו המוחשים 
והמושכלים. ובו יראה מה שנעלם 
מחושיו הגשמיים מןהנראות כנסיעת 
הצל ומעשה הטפה האחת מן המים 
בצור החלטיש, ובו יבדיל בין האמת 
והשקר ובין היתר והחפר והטוב והרע 
והמשובח והמגונהוביןהראוי והאפשר 
והנמנעי ובו יעביד שאר מיני חיים 
בתועלותיו והנאותיו ויכיר מקומות 
הכוכבים.ויעמוד על מרחקיהם ותנועות 
גלגליהם ויבין הערכים והחקשורת 
שבחכמת השעורוצורות המופת אשר 
בחכמת הדבר ושאר החכמו'והמלאכות 
שיאוך זכרם: וכן שאר כל מדות 
האדם כאשר תבחנם תמצאם בתכלית 
התקנה והתועלת. לו כאשר זכרנו 
בשכל. ואח'כ חשוב במה שהיטיב 
בו האלהים לאדם בדבור והסדרת 
הרברים אשר יליץ בהן על מה שיש 
בנפשו במצפונו ויביןבהןעניני זולתו. 
והלשון קולמוס הלב ושליח המצפון 
ולולי הדבור לא היה לאדם צוות 
בחבירו והיה כבהמה. ובדבור יראה 
היתרון בין בני אדם. ובו תהיה ברית 
כרותה ביג'הם וכין האלהים ועבדיוי 
ובדבורישוב האדם ממעוותיו ויבקש 


Schöpfer ſtrenge Anforderungen an 
ihn; wem aber der Verſtand fehlt, der 
iſt von ſämmtlichen menſchlichen Vor— 
zügen entblößt, der hat weder Ver— 
pflichtungen, noch auf Belohnung und 
Strafe Anſprüche. Ferner gehört es zu 
den Vorzügen des Verſtandes, daß der 
Menſch durch ihn alle ſinnlichen und 
geiſtigen Begriffe aufzufaſſen vermag, 
und daß er durch ihn auf das zu ſchließen 
fähig, was ſeinen körperlichen Sinnen 
ſelbſt bei ſichtbaren Gegenſtänden un— 
erklärbar; wie z. B. die Fortbewegung 
des Schattens und die Wirkungskraft 
eines einzigen Waſſertropfens am fel— 
ſenharten Kies. Durch ihn weiß er fer— 
ner, zwiſchen Wahrheit und Falſchheit, 
wiſchen Ueberfluß und Mangel, Gu— 
* und Böſem, Lobens- und > 
würdigem, zwiſchen Nothwendigem, 
Möglichem und Unmöglichem zu unter—⸗ 
ſcheiden. Durch ihn unterwirft er 
fich allen übrigen Gattungen der > 
benden Weſen, wie es ſeinem Nutzen 
und ſeinem Genuſſe entſprechend, er— 
kennt er die Standpunkte der Ge— 
ſtirne, ergründet er deren Entfernun— 
gen von einander und die Richtungen 
106 Kreislaufes; durch ihn begreift 
er ferner die Vorbegriffe und Glei— 
chungen in der Rechenkunſt und die 
Beweisformeln in der Logik und alle 
übrigen Wiſſenſchaften und Künſte, 
deren Erwähnung hier zu weit führen 
würde. Ebenſo verhält es ſich mit allen 


andern Eigenſchaften des Menſchen. Richteſt du deine Betrachtung auf ſie, 
ſo wirſt du ſie finden, daß ſie zum Zwecke der Heiles- und Nutzesförderung 
für ihn geſpendet worden, wie wir hinſichtlich des Verſtandes erläuternd 
erwähnten. Sodann lenke dein Nachdenken, auf die Wohlthat, die Gott 
dem Menſchen durch Verleihung des Sprachvermögens und der Kunſt, 
die Rede zu ordnen, angedeihen ließ. Durch dieſe drückt er aus, was in 
ſeiner Seele und in ſeinem Gemüthe vorgeht, ſo wie er durch ſie die Ge— 
danken ſeines Nebenmenſchen erfährt, indem die Zunge die Feder des Herzens 
und der Vertreter des inneren Denkens iſt. In Ermangelung des Sprach— 
vermögens wäre der Menſch ohne alle Geſelligkeit ſeinem Nebenmenſchen 
gegenuͤber, לח‎ dem Viehe ähnlich. Und eben durch die Sprache beurkundet 
ſich der Vorzug der Menſchen unter und gegen einander, durch ſie beſteht ein 
dauerndes ו‎ unter ihnen, wie zwiſchen Gott und ſeinen Dienern. 
Durch das Sprachvermögen wird der Menſch zur reuigen Wiederkehr von 













ית עונורזיוי והוא הראיה על 
חשינות האדם וגריעותו. וכבר נאמר 
3" האדם הלב והלשון ובו השלמת 

דר האדם. ר'ל הדבור, כי גדר האדם 
חי מדבר. מת. ובן נבדל מן הבהמות 
ואח"כ חשוב במעלות אותיות המכתב 
והכתיבה אשר בהמה מחברים מעשי 
העוברים והנמצאיס וענ'ניהם לבאים 
| אחריהם. ומגיעים דבריהם אל מי 
שאינו נמצא עמהם, ויודעים דברי 
הרחוקים מהם ועניני קרוביהם אשר 
בארץ אחרת שאפשר שבהגיעם איהם 
חיי רוחם והצלתם מרעתם ושחיתותם 
ונו תתקיימנד; החכמות בספריכז. 
ויתחברו הענינים המפוזרים בלבבות. 
ובו כותבין מה שיש ביניהם מעניני 
משא ומתן וסחורה והלואה וקנין 
ונשואין וגרושין והענין רב מהשלים. 
ומהשלמת הטובה על האדם שהוכ 
לו כף ואצבעות לתקן בהן הרושם 
והמכתב והרקמה וקדיחת האש ושאר 
המעשים והמלאכות הדקות מבלעדי 
שאר מיני החיים מפני שאינם צריכי 
להם.. ואוטר כי אין אבר שזכרתי 
תועלות'ו שאין סמני החכמה גראים 


בהם. ועדותם חזקה וראייתם גלויה על 
חמלת הבורא עלינו: וכבר באר גלינוס 
בכמה ספרים תועלות האברים באר 
היטב. ואילו היינומכונים לבאר את זה 
באבר אחד לבדו: היינו יוצאים כדברים 


ש עו הב חינה 


heil und Verderben 908001. Durch [ 


הרכבתוותכונתו וחבורולמי שמתבונן 
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ſeinen Entartungen bewogen, wie er 
durch dieſes, um Suhnung ſeiner Suͤn— 
den betet; לגו‎ ſelbes iſt auch die Beur— 
kundung des menſchlichen Adels und deſ⸗ 
ſen Gemeinheit Es ward auch laͤngſt 
ſchon der Ausſpruch gethan: Der Menſch 
iſt Herz und Sprache; und dieſes, 
nemlich das Sprachvermögen, drückt 
dem Begriffe „Menſch“ das Ge— 
präge der Vollendung auf; denn 
unter dem Begriffe „Menſch“ ver— 
ſtehen wir: ein lebendes, ſprechendes 
und ſterbliches Weſen. Sodann lenke 
deine Betrachtung auf die Buch— 
ſtaben und Schreibekunſt, durch 
welche man die Thaten der Hinge— 
ſchiedenen und gegenwärtig Lebenden 
und deren Verhältniſſe für die kom— 
menden Geſchlechter aufbewahrt, wo— 
durch alle ihre Angelegenheiten auch 
den nicht mit ihnen in Gemeinſchaft 
Lebenden kund gegeben werden. Durch 
dieſelben kennen ſie die Verhältniſſe der— 


jenigen, die ferne wohnen, erfahren j 


ſie die Geſchicke ihrer Verwandten im 
entlegenſten Lande, von deren Kund—⸗ 
— vielleicht die Erhaltung ihres 
Lebens und deren Befreiung vom Un— 
fie werden die Wiſſenſchaften in den 
Büchern erhalten und die in den Her— 
zen zerſtreueten Begriffe zuſammenge— 
faßt. Durch ſie faſſen ſie ſchriftlich ab 
ſämmtliche unter ihnen obwaltenden 
Verhältniſſe, als da ſind, Verhand— 
lungen über Tauſch- und Handelsge— 
ſchäfte, Darlehen, Ankäufe, Trau— 
ungs- und Scheidebriefe, und der Ge— 
genſtand iſt viel zu verzweigt, um ihn 
erſchöpfend auseinander zu ſetzen. Eine, 


allen Vorzügen den Stempel der Vollendung aufdrückende Wohlthat aber 
ward dem Menſchen noch gewährt, daß ihm Hand und Finger geſchaffen 
wurden, um durch ſie die Zeichen und Schriftzüge, die Stickereien und die 
09066 ותו‎ Feuer und die andern Werke und feinen Kunſtarbeiten herzuſtellen 
und anzufertigen, was ihn auch, als bevorzugt vor allen andern lebenden 
Weſen, die all dieſes nicht benöthigen, auszeichnet. Ich habe nur noch hinzu— 
zuſetzen, daß nicht ein einziges Glied, deſſen Nützlichkeit wir erwähnten, 
exiſtirt, bei welchem die Weisheitsmerkmale, ſowohl durch deſſen Zuſammen— 
ſetzung wie durch deſſen Form und Verbindung, nicht für denjenigen, der ſeine 
Betrachtung hierauf richtet, klar in's Auge fallend; die ſomit als kräftiges 
Zeugniß לת‎ effenbarer Beweis, für das über uns waltende Erbarmen 6 
Schoͤpfers daſtehen. Auch hat Galenus bereits in einigen Werken die Nutz— 
anwendung ſämmtlicher Glieder deutlich auseinandergeſetzt. Würden wir aber 
es 6מוו‎ zur Aufgabe ſtellen, nut bei einem ein zig en Gliede dieſen Gegenſſtand 
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מגבול הדרך הקצרה. ובמה שהבאנו 
די להעיר מי שיורהו הכורא דיך 
הצלתו בע"ה. 

אך הבחינה בשאר מיני החיים 
והנהגתם ומחיתם איננה נעלמת ממי 
שמסתכל בהן ומתבונן סימגיהחכמה 
מהם. ועל כן שונים אותם הספרים 
בזכרם פליאות הבורא יתעלה כמ"ש 
לאיוב פיטן לס מי יכין לעורב צידו 
כי ילדיו אל אל ישועו, ואמר פליס קפיו 
נותן לבהמה לחמה לבני עורב אשר 
יקראו והרבה כאלה. וכן כשהוא מעיין 
במרוצת הגלגלים החלוקים בתנועות 
משתנים והמאורים החלוקים לסדר 
ענין הכל בהם יראה מסימני היכולת 
והחכמה מה שלא תכילהו מחשבת 
אדם וילאה לספרם בלשון כמ"ש דוד 
ע'ה טס "ע השמים מספרים כבוד 
אל ומעשה יריו מגיד הרקיע, ושאר 
המזמור, ואמר טס ס' כי אראה שמיך 
מעשה אצבעותיך ירח וכוכבים אשר 
בוננתה. ומן המופלא שבמה שנופלת 
עליו , עין האדבם מבריאות הבורא 
יתעלה הגדולות. השמיםי כי בכל 
מקום שהוא עומד מן הארץ יראה חצי 
הגלגל הסובב את הארץ. וכשמסתכל 
ב האדם ע"ד הבחינה יראה כי הבורא 
אותו בחפצן אין תכלירז ליכלתו 
וחכמתו וגדלו,כי כאשר אנחנו רואים 
ממעשי בנין בניאךם הקדמונים מאומה 
נתמה עליכלתם לעשות כמוהו.ויורנו 
על חזקת גופם ויקרת נפשם לעשותם 
מבצר חזק לעצמם וכאשר יגדל בעינינו 


ש עור ה 


Gegenſtänden, die dem Menſchen unter den großartigen Schöpfungen 6 
Meiſters ins Auge fallend ſich darbieten, gehört: der Himmel; denn 
von jeglichem Standpunkte aus, welchen der Menſch ]ה‎ dem Erdballe ein— 
nimmt, zeigt ihm ſein Geſichtskreis eine Halbkugel, welche die Erde umgibt. 
Und ſo der Menſch im Wege der Forſchung ihn betrachtet, ſo wird er 
auch einſehen, daß derjenige, der חן‎ Willkür ihn hat geſchaffen, unendlich 
in Allmacht, Weisheit סג‎ Hoheit iſt; denn, wenn wir nur irgend ein 
Bauwerk menſchlicher Hände, welches unſere Altvordern hergeſtellt haben, 
erblicken, wie bewundern wir הל‎ nicht deren Macht, ein derartiges Meiſter— 
Iverk zu begründen vermocht zu haben, und wir ſchließen hievon auf deren 

dörperſtärke und Geiſtesgröße, dieweil ſie befähiget waren, eine ſolch dauernde 
Feſte für ſich anzufertigen! Wenn nun ſolch ein winziges, unbedeutendes 


בהינה 


öpfend zu erläutern, ſo würden 

x jegliche Grenze der Kürze über— 

—— jedoch dürfte das von uns 

ngeführte genügen, zur Anregung 

des enigen, dem Gott den Weg ſeines 
Rettungsheiles zeigen will. 

Jedoch auch die Betrachtung aller 
übrigen Arten der lebenden Geſchöpfe 
לת‎ deren Lebens- und Erhaltungs— 
weiſe iſt für denjenigen, der ſeine 
Forſchung auf ſie richtet, und die 
Weisheitsmerkmale an ihnen wahr— 
nimmt, nicht verborgen und unzugäng— 
lich. Aus dieſem Grunde wiederholen 
ſie die heiligen Bücher auch, wenn ſie 
die Wunder des erhabenen Schoͤpfers 
exwähnen. Wie Gott גג‎ Hiob ſagte: 
„Wer bereitet dem Raben ſeine Nah— 
rung, wenn deſſen Jungen zu Gott 
empor ſchreien ?“ Ferner: „Er ſpendet 
Idem Viehe das Futter, den jungen Ra— 
Iben, die בל‎ krächzen,“ und dergleichen 
mehre Stellen. So man ferner den 
Wauf der von einander geſonderten Him⸗ 
Imelskörper in ihren verſchiedenen Kreis— 
ängen betrachtet, und ferner die ver— 
— Himmelslichter, durch welche 
die geordnete Einrichtung des ganzen 
IWelkalls bewerlſtelligt wird, ſo würde 
Iman an dieſem Merkmale der Allmacht 
und Allweisheit wahrnehmen, welche kei⸗— 
nes Menſchen Denkekraft zu faſſen 
vermöchte und jegliche Sprache zu 
ſchildern ermüdete! Wie Tavid ſagte: 
Die Himmel verkünden die Herrlich— 
keit Gottes, und als ſeiner Hände Werk 
beurkundet ſich die Wolkenwölbung“ 
und ſofort durch den ganzen Pſalm. 
Ferner: „So ich auf den Himmel 
ſchaue, das Werk deiner Finger, auf 
den Mond und die Geſtirne, die du 
hergeſtellt haſt.“ Zu den wunderbarſten 
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] המעט המזער והמעשה הנבזה הזה und ——— das unſere‏ 
אשר gewohnlichen Leiſtungen nur um ein,‏ 
+ ינו מוסיף על מע 9— אלא * *8 8 Geringes übertrifft, )0 großartig‏ 
. מה אנו חייבין שתגדל תמיהתנו על 6 erſcheint, um wie viel mehr obliegt‏ 
בורא שמים וארץ וכל אשר בהם uns, unſere Bewunderung gegen den-‏ 
| מבלי יגיעה וטורח ולא ליאות ועמל, חל an den Tag zu legen, der‏ ו 
ל | immel, die Erde und 0166 was dar—‏ 
% דבר ולא על ד אלא *— auf iſt ohne 20006, Beſchwerde, Er—‏ 
| וחפצו כמ"ש פס "ג בדבר יי שמ'ם ף פע ſchöpfung und Anſtrengung,‏ 
| נעשו וברוח פין כל צבאם, ומן הטובות Richts und 8%] 980, ſondern‏ 
J‏ האדם כי כל אשר תסתכל בסימני einzig und allein durch ſein Wollen‏ 


und Wünſchen geſchaffen hat! „Wie 
es heißt: „Durch Gottes Wort ſind החכמה בברואים,. תמצאם, עם מה‎ \ 


שהם מעידים בו לבורא מן האלהות die Himmel entſtanden, und durch ſei—‏ 
ומן האחדות, איגם נמלטים להיות בם nes Mundes Hauch ihre ſammtlichen‏ 
לאָדם אופני תועלת וכונת תקנה 800010606" 


gegen den Menſchen iſt ferner zuzählen, 
daß, wo גל‎ die Merkmale der Weis— אלא שקצתם גלויים קוק נעלמים‎ 


ומהם האור והחהשך כי תועלות האור heit an den Geſchöpfen betrachteſt, du‏ 
נגלות ונראות אינן. נעלמות . אך ttennen wirſt, daß 6 nebſidem daß‏ 
החשך תועלותיו נעלמות, מפני שבני 64 für die 90066 und‏ 6 


des Schöpfers Zeugniß ablegen, 111001 |‏ 
אדם משתוממי בו ונפסקים ממעש הם 0790 08 ה תא הזו וטתווד 


ותנועותם בבואו. ולולי חשכת הלילה planmaͤßige‏ לת denartigen Nutzen‏ 
היו נופי רוב ב"ח כלים בהתמדת Vortheile gewähren, nur daß manhhe‏ 
יגיעתס ועמלם ואורך תנועתם ובלילה von ihnen bekaunt und manche unbe-‏ 


B. 6‏ .ג kannt. Zu dieſen gehören‏ 
יבדל קצת הזמן מקצתו ובו ודע חול רל ה Licht und die‏ 


הזמנים שאינם ידועי ואורך ימי החיים +8 816010 die 3301106116 des Lichtes ſind‏ 
וקצרותם , ואילו היה הענין הולך 8 ſichtbar und Keinem verborgen; allein‏ 
על צורה אחת לא היתה מצוה תלויה Vortheile der Finſterniß ſind un be⸗‏ אל 


kannt, indem 16ל‎ Menſchen bei deren 
Herrannahen abgeſpannt und geſtört בזמן כשבתות וכמועדים וכצומות ולא‎ 


היה בין בני אדם מועד לעת קצוב ihren Arbeiten und Handlungen‏ תו 
לא היו יודעין ורוב הידיעות התלויות +16 6טה טל werden: und dennoch,‏ 
| בזמן ולא היה ננמר בשול המאכל :801006 Dunkelheit nicht, ſo würde die‏ 


konſtitution der meiſten lebenden We— —1 
ſen durch unausgeſetzte Mühe und בבטן אחד מבעלי חיים כראוי, וטפני‎ | 


| שהיה האדם צריך לאור בלילהלעשות 36 Anſtrengung und mmerwahreude‏ 
| בו קצת מעשיו ולהיות בוצוות לחולה wegung 86 zu Grunde richten. Durch‏ 

העמיד לו הבורא במקומן מאוך האש 0% ו ל 
להשתמש בו בלילה בכל עת שירצה unbe—‏ 1 תט) fie werden Zeiträume, die‏ 
geblieben wären, und die Länge und Kürze der 400060098,‏ 090161 
Wäre die Zeit immerwährend einförmig geblieben, ſo hätte es auch‏ 
der Zeit abhängigen Pflichten, wie Ruhe-, Feſt- und Faſttage‏ הסט 6תו)1 
geben können, die Menſchen hätten unter einander Nichts auf gewiſſe Zeit⸗‏ 
punkte beſtimmen können, und viele mit der Zeit verbundene Wiſſenſchaften‏ 
Nahrung hätte bei‏ שאל wären unbekannt geblieben und die Verdauung‏ 
keinem der lebenden Geſchöpfe angemeſſen und vollſtändig ſein können.‏ 
Und da aber der Menſch zur Verrichtung mancher Arbeiten und um einem‏ 
Kranlen Geſellſchaft zu leiſten, dennoch des Nachts des Lichtes bedarf, ſo hat‏ 
der Schöpfer die Beleuchtung des Feuerſtoffes vorbereitet, um ſich des‏ 
Nachts und ſo oft es ihm gefällt, deſſen zu bedienen, und nach eigenem‏ 


- 


1% 


ויכבהו בכל עת שיוצה. ומן התימה 
שיהיה מראה השמים מן המראים 
המחזיקים את אור העינים שהוא גוטה 
אל השחור. ומכחו המיוחד לו שהוא 
מקבץ אור העינים ומחזקו ואם היה 
מראהו לבן היה מזיק לעיני בעלי 
החיים ומחלישם וכן שאר החכמה 
בשאר. הבריאות : 

ומוב טוב האלהים על האדכש 
ששם מוראו על שאר החיים המזיקים 
במ"ש נכסטיס ט' ומוראכם וחתכם יהיה 
על כל חית הארץ וגו' *כדי שיהיה 
התינוק בטוח מ[החת ול והעכבר והדומ' 
לו. וכשהאדם מת איננו בטוח מהן' 
כמו שארז"ל תנוק בן יומו חי אינו 
צריך לשמרו מן העכברים. עוג מלך 
הבשן מת צריך לשמרו מן העכברים 
שנאמ' ומוראכם וחתכם יהִיה על כל 
חית וגו'.וממה שראוילך להבין מכל 
הבריאות העליוניםוהתחתונים.מקטנם 
ועד גדולם, הענין הנעלה אשר בו סדר 
הכל והשלמתו ואיננו מושג בחושים 
הגשמיים והיא. התנועה הדבקה לכל 
מחובר ואין חוש מהחושים הגשמיים 
משיג אותה. אך השכל משיג אותה 


באמצעות הנע אשר ישיגוהו החושים'.: 


ולולי התנועה לא היתה ננגמרת הוית 
שום דבר מן הנמצאות ולא הפסדם, 
ואמר אחד מן הפלוסופים רוב הטבעים 
עם התנועה, וכשתבין פוד התנועה 
ותשכיל עניןאמתתה ורוחניותה,ותדע 
כי היא מפלאי החכמה האלהית ותכיר 
רוב חמלת הבורא על ברואיו. אז 
*תברר לך כי כל תנועותיך נקשרות 


ש עור הבחינה 


Belieben 46 wieder zu erlöſchen. Zu 
den Merkwürdigkeiten gehört es 6062 
ſo, daß die Himmelsfarbe — — das 
Augenlicht kräftigenden Farben gehört, 
indem ſelbe in's Dunkle ſpielt, welche 
die eigenthümliche Kraft beſitzt, daß 
ſie das Augenlicht zuſammenfaßt und 
ihm Stärke verleiht; wäre aber deſ— 
ſen Farbe weiß geweſen, ſo würde ſie 
ſchädlich auf das Augenlicht der Men— 
ſchen eingewirkt und ſelbes geſchwächt 
haben. Und ſo verhält es ſich mit 
den andern Weisheitsmerkmalen an 
allen übrigen Schöpfungen. Eine un— 
endliche Wohlthat erwies Gott ferner 
dem Menſchen, daß er allen übrigen 
gefährlichen lebenden Weſen Furcht 
vor ihm einflößte. Wie es heißt: „Und 
Furcht und Schrecken vor euch, ſollen 
bei allen wilden Thieren der Erde 
vorwalten“ — u. ſ. w., ſo daß ſelbſt 
ein Kind vor der Katze und der Maus 
ל‎ ähülichen Thieren ſicher iſt, wäh— 
rend der todte Menſch nicht geſichert 
vor ihnen. „Wie unſere Rabbinen ſa— 
gen; „Ein Kind, das nur ei nen Tag 
alt iſt, brauchſt du vor den Mäuſen 
nicht גוג‎ ſchützen, iſt aber Og, der rie— 
לקה‎ König Baſchans todt, ſo mußt du 
ihn vor den Mäuſen ſchirmen, denn es 
ו‎ Furcht und Schrecken vor euch 

ewãltige alles Gewild.“ Ferner obliegt 
es dir, an allen geſchaffenen Weſen, den 
obern wie den untern, den kleinſten wie 
den größten, jene beachtungswerthe 
Eigenthümlichkeit der Betrachtung zu 
unterziehen, durch welche die Ordnung 
des Weltalls und deſſen Vollendung 
herbeigeführt wird, und die der Auf— 
faſſung der körperlichen Sinne nicht zu— 
gänglich, nemlich die jeglichem zuſam— 
mengeſetzten Weſen eigenthümliche 5 )< 
wegung, die keiner der irdiſchen 
Sinne aufzufaſſen vermag, welche aber 


der Verſtand mittelbar durch die הסט‎ den Sinnen wahrgenommene, 9 


ſo könnte weder die 


weglichkeit begreift. Wäre dieſe Bewegung nicht, 


Entſtehung noch die Auflöſung irgend eines Weſens zu Stande 
kommen. Auch ſagte ſchon ein Philoſoph: „Die meiſten Dinge in der Natur 
ſind auf Bewegung baſirt.“ Und ſo אל‎ das Geheimniß der Bewegung 
begriffen haſt und טול‎ deren wahrhafte geiſtige Weſenheit klar geworden, 
und dir einleuchtet, daß ſie zu den Wundern der göttlichen Allweisheit 
gehöre, und du das allwaltende Erbarmen des Schöpfers gegen ſeine 
Schopfungen hieraus erkenneſt, dann wird es dir auch deutlich und klar werden, 
daß auch deine Bewegungen, die unbedeutendſte, wie die bedeutendſte, die 











בחפץ הבורא יתעלה והנהגתוורצונו 
הקטנד? והגדולד; שבהם והגלויה 
והנסתרת חוץ ממה ששם ברשות 
= מבחירת הטוב והרע. וכאשר יתברר ל 
= זה תפקד עצמך בכל תנועה שתנוע. 


= והתבושש ממנו תמיד: ותירא אותוי 
= ותמסר לדינו.ור צה בגזרותיויתגיע אל 
רצונו ותהיה אחריתך לטוב כמ"ש 
הכתוב ססליס 5" והבוטח ביי חסד 
יסובבנו. וממה שראוי לך לבחון בו 
: עניניהעולסשתסתכל תמיר באחרית 
הדבריסשהם מתקשיסעלינוומזדמנים 
לנוי ותראה בהם פליאה גדולה כי 
הרבה דברים באים על כרחנו ושבח 
אחריתם ובהפך'וכבר נאמר כיחבורה 
אחת מעוברי דרכים לגה אצל כות 


ונעור וקם. לרחוץ עצמו מן, השת 
וכשהרחיק מחבריו נפל הכותל עליהם 
ומתו ונצל הוא, והרבה פעמים יקרה 
כזה והפכו. ומ[הגדול שבדברים שרֶאוי 
לך לבחון בהם כלילת מתנות האהים 
לבעלי חיים וצמח האדמה בגשמים 
בעת הצורך אליהס וירידתם. בעתם 
במ"ש הכתוב יכגי' ז' היש בהבליהגוים 
מנשימים ואם השמים יתנו רביבים 
הלא אתה הוא ה' אלהינו ונקוה לך 
כי אתה עשית את כל אלהי ואמר 
פס פ' ולא אמרו בלבבם נירא נא את 
יי אלהינו הנותן גשם יורה ומלקוש 
בעתו שבועות חקות קציר ישמרלנו; 


ש ער הנ חינה 


> וזכור הקשר אשר קשרך הבורא בו 


אחד ובא כלך והשתין על אחד מהם 5 


. 8 


offenbare, wie ול‎ geheime an den 
Wunſch und Willen  ל06‎ erhabenen 
Schopfers und deſſen Anordnung gebun⸗ 


den ſei, mit Ausnahme der deiner unbe⸗ ך‎ 
ſchräukten Willkühr anheimgeſtellten] 


Wahl des Guten und Boͤſen. Iſt 16 
ſes einmal deinem Bewußtſein klar 6 
worden, dann beaufſichtige dich wohl 
bei jeglicher Bewegung, die du unter⸗ 
nimmſt und ſei des Buͤndniſſes einge⸗ 
denk, von welchem dein Schoͤpfer dich 
abhängig gemacht, ſei immerwährend 
von Scham vor ihm durchdrungen, ehr⸗ 
fürchte ihn, und ſtelle dich ganz ſeinem 
Verhangniſſe anheim, unterwirf dich 
freudig ſeinen Rathſchlüſſen; dann wirſt 
du auch ſein Wohlwollen erſtreben, und 
es iſt deine Zukunft eine heilvolle! 
Wie es in der Schrift heißt: „Der 
auf טול‎ Gottheit ſein Vertrauen grün—⸗ 


det, den umſchwebt die Milde.“ 86 ל‎ 


ner obliegt es dir, deiner Betrachtun 
bei allen Verhälniſſen dieſes 1 


lebens die Richtung zu geben, daß [ 


du bei allen Ereigniſſen, die bei ih— 
rem Eintreffen uns bedrückend er— 
ſcheinen, ſtets deren Ende in Erwä— 
gung zieheſt, und es wird ſich dir 
die wunderbare Ueberzeugung auf— 
dringen, daß gar viele Vorfälle uns 
als unerträglich vorkommen, die in 
der Folge von uns geprieſen werden, 
und wieder umgekehrt. Wie über die— 
ſen Punkt als Beiſpiel erzählt wird, 
daß eine Karavanen-Abtheilung unter 
einer Wand ihr Nachtlager ſich auf—⸗ 
ſchlug, da kam ein Hund und ent— 
ledigte des Urins ſich auf einen der 
Geſellſchaft, er erwachte hiedurch und 
ſtand auf, ſich vom Unflathe zu rei— 
nigen; kaum hatte er ſich הסט‎ ſeinen 


Freunden entfernt, da ſtürzte die Wand über ſie hin, ſo daß ſie ſämmtlich 
umkamen, und er allein entging dem Tode. Und gar oft treten derartige 
Ereigniſſe ſammt deren entgegengeſetzten Folgen ein. Zu den bedeutendſten 
Gegenſtänden, auf welche deine Betrachtung hinzulenken dir oblieget, um die 
herrlichſte der göttlichen Spenden für die lebenden Weſen und die Pflanzen 
der Erde wahrzunehmen, gehört ferner: der Regen, welcher zur ange— 
meſſenen Zeit, in der er der Nothwendigkeit entſpricht, niederfällt, wie es 
in der Schrift heißt: „Veranlaſſen die Götzen der Heiden etwa den Regen? 
Laſſen durch ſie die Himmel Wäſſerung niederthauen? Biſt vielmehr nicht 
du es, Ewiger, unſer Gott! auf dich hoffen wir, denn du allein bewerbkſtelligeſt 
dieſes Alles!“ F.: „Und ſie dachten nicht in ihrem Herzen: wir wollen ehr— 
fürchten den Ewigen, unſern Gott, der uns Fruͤh-⸗ und Spätregen zu eutſpre⸗ 
chendem Zeitpunkte ſpendet, und die beſtimmten Erntewochen für uns beachtet.“ 
8 
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ותמצא הכתוב מגדיל ענינם מאד 
באמרוליוג ס' עושה נדולות ואין חקר 
נפלאות עראין מספר הנותן מטר על 
מָני ארץ ושולח מים על פני חוצות 
לשום שפלים למרום וקודרים שגבו 
ישע. ומן התימה בסבת המזונות מן 
הזרעים כי גרגיר אחד מוציא אלף 
ויותר כשינצל מן הפגעים, וכברנאמר 
כי ימצא בנרגיר אחד של חטה שלש 
מאות שכלים: ובכל שבלת יותר 
מעשרוים גרגרם. ונמצא אילינות 
נדולים אשר יהיה שרשם גרניר אחד 
ונדול אחר על ההקשה אשר זכרתי 
מן הכפל, ישתבח החכם החונן המסבב 
להוית הדברים הגדולים, מן הקטנה 
והחלושה שבסבות כ"א הכתוב טפוש 
ל' ג' ולו נתכנו עלילות. אך הטרפים 
המיוחדים לאישי מיגיהחייםרבו מספר 
והחכם כאשר יתבוגן בהם ויביןסבותם 
*כיר חכמת מחשבת הבורא יתעלה 
בהם. ועליהם אמר דוד פפליס ק"ז כלם 
אליך ישברון לתת אכלם בעתו תתן 
להם ילקוטון תפתח ידך ישבעון טוב, 
ואמר טס קי'ס פותח את ירִיך ומשביע 
לכל חי רצון. ואני עתיד לבאר הענין 
הזה יותר בשער הבמחון בע"ה. 
והגדולה שבטובות שהיטיב בהם 
הבורא לאדם והראִיה החזקה עליו 
התורה הנתונה למשה נביאו ע"ה 
זהראות דזאותות על ידו ושנורז 
המנהגים והטבעים והראות המופתים 
הנוראים כדי להאמין בבורא יתברך 
זבנביא במ"ש טיוס "ד וירא ישרא 
אתהיד הגדולה אשר עשה יי במצרים 


ש עו הב חינה 


Ferner wirſt du finden, daß die Schrift 
deren Bedeutung gar ſehr hervorhebt, 
wie es heißt: „Der Großartiges voll⸗ 
führt und Unerforſchliches, Wunder 
ohne Zahl, der gen der Erde 
ſpendet, und Gewäſſer auf die :)הל‎ 
ten ſtrömen läßt, auf daß die Nie— 
drigen ſich erheben und ל‎ Gebeug— 
ten der Hilfe ſich erfreuen. Zu den 
Wunderwerken gehört es ferner, daß 
die Nahrungsſtoffe durch die Saaten 
zu Tage gefördert werden, indem ein 
einziges Körnlein, ſo es ſchädlichen 
Einwirkungen entgeht, tauſend und 
oft mehre Körner hervorbringt; es 
wird ſogar berichtet, daß durch ein 
Weizenlorn dreihundert Aehren 
hervorkeimten, von denen jegliche 
Aehre mehr als zwanzig Koörner 
zählte. Auch findet man große Bäume, 
deren Entſtehungsgrund ein einziges 
Koͤrnchen war, und noch ſo manche 
andere Pflanze, welche auf die von 
uns erwähnte Art ſich vervielfältiget. 
Darum ſei geprieſen der Allweiſe, 
Allgnädige, der die Entſtehung der 
großen Dinge durch die שפח‎ 
tendſte und ſchwächlichſte der Urſachen 
herbeiführt, wie es heißt: „Durch 
ihn werden die Begebenheiten ange— 
ordnet.“ Doch die Nahrungs— 
mittel, die den verſchiedenen Gat— 
tungen der lebenden Weſen, jeglicher 
ins beſondere, angewieſen, ſind kaum 
א‎ zählen, und ſo der Weiſe ſeine 

etrachtung auf ſie richtet und deren 
Urſachen auffaßt, ſo wird er auch 
den Weisheiteplan des erhabenen 
Schöpfers daran erkennen, und in 
Beziehung auf dieſe ſagte auch Da— 


vid: „Sämmtlich richten ihr Hoffen ל‎ 


ſie auf dich, daß ול‎ ihnen gebeſt סו‎ 
Nahrung zur Zeit.“ „Du gibſt 6 


ihnen, ſie ſammeln es auf, du öffneſt deine Hand, ſie haben Fülle des Guten.“ 
Ferner: „Du öffneſt deine Hand, und erquickeſt alles Lebende durch Wohl⸗ 
wollen.“ Ich werde mit göttlicher Hilfe dieſen Gegenſtand künftig in ל‎ 
Abtheilung, die von Vertra uen“ handelt, weitlaͤufiger exörtern. 

Die großartigſte der Wohlthaten aber, die der Schopfer dem Menſchen 
angedeihen ließ, und die zugleich als unumſtößlichſter 0 für deſſen 


oſes geoffenbart 


Exiſtenz daſteht, iſt: die Lehre, die ſeinem Profeten 


wurde, und die Zeichen, die er durch ihn kund gab, die Aenderung des 
Ordnungsganges der Natur und die Offenbarung furchtbarer Wunder, um 
den Glauben an den geprieſenen Schöpfer und deſſen Profeten zu begründen, 
w. 6. 6.: „Und da Iftael die große Macht wahrnahm, ל‎ Gott an Cgypten, 


— 








= וייראו העם את יי ויאמיגו ביי ובמשה 
= עבדו, ואמר, זנליס "אתה הראת לדעת 
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> כי יי הוא האלהים אין עוד מלבדו, 
וָאמר טס 


ו מן השמים השמיעך את 
-קולו ליסוך ועל האוץ הראך את 
| אשו הנדולה ודבריו שמעת מתוך 
האש, ואם יכקש אדם בזמן חזה 
לראות מה שהוא דומה לענינים ההם, 
יביט בעין האמת עמדנו בין האומות 
מעת הגלות וסדור. עניגינו ביניהם 
עם מה שאנו בלתי מסכימים עמהם 
בסתר ובנלוי והם. יודעים בזה כמו 
שהבטיחנו יוצרנו יתברך ויקלס. כו 
ואף נם זאת בהיותם בארץ אויביהם 
לא מאסתים ולא געלתים וגו', ואמר 
עזרא יפין 9' כי עבדיכם אנהגו 
ובעבודתנו לא עזבנו אלהינו: ונאמר 
שסניס קכ"ד לוָלי יי שהיה לנו יאמר 
נא ישראל בקום עלינו אדם, ושאר 
המזמור, ואני עתיר להרחיב בשער 
קבלת עבודת האלהים בזכרון רב מוב 
האלהים עלינו בתורתו אשר נתןלנו 
מה שיש בו די בע"ה, וממה שראוי 
לתת אל לבך ולבחון בו הסכמת בני 
אדם והתחברורע לבותבם עם ורוב 
התחלקות מדותם למנות עליהם איש 
מהם ומקבלין עבודתו ושומעין בקולו 
במה שהוא מצוה ומזהיר אותם ויראים 
אותו והוא שומר אותם וחומל 4 יהם 
ודן בצדק ביניהם ומגהינם על מה 
שיש בו תקנת כלם כדי שלא יתקלקלו 
עניניהם ולא יוכל האויב להם, ואילו 


ש עו הבחינה 
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beurkundete, הס‎ ehrfürchtete 06ל‎ Volk 
die Gottheit und ſie glaubten an Gott 
und ſeinen Diener —8 8.: צופ,‎ 
ward zum Behufe der Erkenntniß 
geoffenbart, daß der Ewige der wahr⸗ 
hafte Gott ſei, und Keiner außer ihm.“ 
Ferner: „Vom Himmel herab hat 
er ſeine Stimme dich hören laſſen, 
um dich Zucht zu lehren, und auf 
der Erde zeigte er עול‎ ſein großar⸗ 
tiges Feuer, und aus dem Flammen⸗ 
meere vernahmſt גל‎ ſeine Worte.“ 
Sollte aber Jemand auch in un— 
ſerer Zeit derartige Offenba— 
rungen wahrnehmen wollen, ſo darf 
er nur mit dem untrüglichen Scharf— 
blicke der Wahrheit, auf unſern Stand⸗ 
punkt unter allen übrigen Nationen, 
ſeit der Auswanderung, hinſchauen, 
wie auf die Regelung unſerer Ver— 
haͤltniſſe in deren Mitte, trotz dem, 
daß ſie es wiſſen, daß wir weder in 
unſern Religionsideen, noch in deren 
800601 Gebräuchen durchaus mit 
ihnen übereinſtimmen, der von unſerm 
allgeprieſenen Schöpfer uns gegebenen 
Verheißung gemäß: „Und auch dann 
noch, wenn ſie im Lande ihrer Feinde 
weilen werden, habe ich ſie darum 
nicht verworfen und verſtoßen“ 4. ſ. w. 
Und Esra ſprach: „Wohl find wir 
geknechtet, doch in unſerer Unterthä— 
nigkeit hat darum doch unſer Gott 
uns nicht gänzlich verlaſſen.“ Ferner: 
„Stünde die Gottheit uns nicht 
bei, ſo ſinge Iſrael, wenn Menſchen 
fich wider uns erheben,“ u. ſ. ₪. 
durch den ganzen Pſalm. Ich werde, 
ſo Gott mir Beiſtand leiſtet, in der 
nächſten Abtheilung, die von der 
„Dienſtergebenheit gegen die Gottheit“ 


handelt, die Veranſchaulichung der unendlichen Milde Gottes gegen uns, durch 
die uns geoffenbarte Lehre in genügender Weitläufigkeit erörtern. Der Gegen—⸗ 
ſtand, auf den du ferner dein Herz zu lenken verpflichtet und den du deiner 
Betrachtung unterziehen mögeſt, daß bei den Menſchen, trotz der Verſchie— 
denheit ihrer Anſichten, dennoch dieſe Uebereinſtimmung und Harmonie der 
Geſinnung vorherrſcht, daß ſie nemlich, Einen ſich zum Oberhaupte waählen, 
dem ſie dienſtergeben fich weihen und deſſen Anordnungen ſie befolgen, in 
jeglicher Beziehung, wo er Befehle oder Verbote an ſie ergehen ₪ t, und 
dem ſie Ehrfurcht erweiſen; wogegen er ſie wieder ſchirmen muß, ſich ihrer 
exrbarmt, nach des Rechtes Richtſchnur unter ihnen Gericht 01) und deren 
A enheiten ſo verwaltet, daß der Heileszweck eines jeglichen der Ge— 
ſammtheit auf's Eutſprechendſte gefördert wird; auf daß ihre Verhältniſſe 
nicht in Wirrniſſe gerathen und kein Feind ſich ihrer bemächtigen könne. 


116 
היה כל אחד מבני אדם חושש לעצמו 


ולדחות 6 לא היו מסכימים 
על בנין מגדל ולא חומה והיו עניניהם 
מופקדים. ועכ"ז שהמושל בהם שומר 
חקי דזתורורת ומנחיגם במשפטיבז 
צדיקים ובדרכים מוכים וישרים והוא 
משרת לתווה ושומר מנהג הצרק 
ובהפתכון ממשלתו ותתמיד ממלכתו 
כמ"ש לי כ' חסר ואמת יצרו מלך, 
ואמרו רזל הוי מתפלל בשלומה של 
מלכות שאלמלא מוראה איש את 
רַעהוּ חיים בלעו. ומה שצריך 
לבחון בו ולהביןסימניהחכמה העליונה 
וחיד הטובה ממנו הוא, הפכמת בני 
ארם על המקח ועל הטמכר בזהב 
ובכסף והשתדלב. להרבור? מהכט 
בחמלת הבורא עליהם שיהָיה בהם 
תקון ענינם ואם לֶא יעשה להם בהם 
חפץ בנפשם, בי כל מי שימצאהו רעב 
או צמא מחפרון המזון והמים ללא 
יועילהורובם ולא ימלא מחסורושכן[אם 
ימצאהו באחד מאבריו כאב לא ירפא 
בזהב ובכסף והרבה משתמשים כשאר 
המוצאיבם במיני דהרפואורז ומעט 
שמשתמשים בזהב ובכסף, ומפלאי 
סימני החכמה בהם שהם הרבה אצל 

תבני אדם מצד שאינם ריקים מהם 
והם מעט אצל רובם, ואילו היה הרבה 
אצל כלם לא היו מגיעים בהם אל 
חפץ, והם מעט מצר והרבה מצר, וכן 
הם. יקרים מצד ונמבזים מצר, מפני 
שאין תועלת בעצמם, וזה מן המחשבה 


ש ער הבתינה 


400 jeglicher einzelne Menſch auf 
fich ſelbſt angewieſen und alles Nach— 
theilige von ſich zu rnen genöthiget 
en, ſo wuͤrden ſie nicht einmal 
infſichtlich eines Thurmbaues oder 
einer Feſtungsmauer übereingekommen 
ſein, und in ihren ſämmtlichen Verhält— 
niſſen hälte Zerrüttung vorgewaltet. 
Nebſt all dieſem beobachtet der Herr— 
ſcher ſelbſt die Satzungen der Lehr— 
bücher, leitet ſie nach gerechten Ver— 
ordnungen und auf loöblichen, gott— 
שי‎ Pfaden; ſo daß er nur 6 
iener des Geſetzes daſteht und als 


לך 8 des 0 rechtlichen‏ של 


00686 , wodurch auch deſſen Herr⸗ 
ſchaft Begründung, und deſſen Regie— 
rung Dauer erlangt, w. .0.: „Milde 
und Treue bewahren den Fürſten.“ 
Auch ſagten die Rabbinen: „Bete an— 
dächtig für die Wohlfahrt der Regent— 
ſchaft, denn würde keine Furcht vor 
ihr vorherrſchen, ſo würde ein Menſch 
den andern lebendig verſchlingen.“ 
Es oblieget dir ferner, deine Be— 
trachtung hin zu lenken, um die Merk— 
male der allerhöchſten Weisheit und 
deren wohlthätig waltende Hand wahr⸗ 
zunehmen, auf das Uebereinkommen 
der Menſchen, Ein- und Verkauf, 
um 60919 und Sil berr zu begrün⸗— 
den, und auf das ihnen זטל‎ das 
Erbarmen des Schoͤpfers eingepflanzte 
Streben, ſich immer mehr hievon an— 
zueignen, um ihre Verhältniſſe hie— 
durch zu verbeſſern; obgleich ihnen 
dasſelbe keine wirkliche innere See— 
lenbefriedigung zu gewähren im Stan⸗ 
de iſt; denn was frommt dem, aus 
Mangel an Speiſe und Trank, Dar— 
benden und Lechzenden, wenn er ſelbes 


auch maſſenhaft angehäuft? er vermag hiedurch nimmer ſeine Beduͤrfniſſe zu 


befriedigen! Oder, ſo Jemand an einem Gliede wehbehaftet, ſo kann er durch 
Gold und Silber deſſen Heilung nicht bewirken, denn wenn auch Viele ſich 
der andern Mineralien zu Heilmitteln bedienen, ſo ſind es doch nur ſeltene 
8806, in denen Gold oder Silber hiezu verwendet wird. Zu den wundervollen 
Merkmalen der Weisheit gehört es eben bei dieſen ferner, daß ſie nur bei 
wenigen Menſchen תו‎ Menge ſich vorſinden, andererſeits Keiner hievon 
entbloͤßt, wahrend die meiſten nur ſehr wenig davon im Beſitze haben! 
Würden die meiſten Menſchen viel hievon beſitzen, ſo würden ſie keines 
Wunſches Befriedigung hiedurch zu erlangen im Stande ſein, darum werden 
fie einerſeits in Menge und andererſeits in geringerer Quantität zugetheilt. 
Auch ſind 6 aus einem Geſichtspunkte ſchätzenswerth, aus einem andern 
verachtungsewürdig, בל‎ ſie an und für ſich ohne allen Nutzen ſind. 









המעולה אשר בחכמדז העליונה 
ואח'כ עיין: בדברים אשר בהם קיום 
חנופות והשארם על ענינם וגבולם 
= עד קצם, תמצאם ברב ובמעט כפי 
= רוב הצורך אליהם וכל אשר יהיה 
= חצורך אליו גדול יהיה מזומן ונמצא 
= ונל מר; שאפשר לעמוך בלעדו 
= ולהתעכב זולתו תהיה מציאותו יותר 
קשה והזדמנותו מעוטה. והדמיון בזה 
האויר הנשאף, מפני שאי אפשר 
לעמוד בלעדיו שעה אחת בשום פנים 
המציאו הבורא *תברך בעולם וחזמינו 
הזמנה שאינה נמנעה משום אדם 
באיזה מקום שיהיה ובכל עת וזמן' 
ומפני שהצורך ג"כ למים אלא שהם 
יכולים —F—‏ בלעדיהם יותר ממה 
שיכולים לְעמוד בלתי האויר, שלחם 
הבורא על פני הארץ, וקכצם במק ום 
מיוחד שהולכיבם בעלי חיים אליו, 
איננו נמנע מהם אלא שאינם בכל 
מקום כאויר ומביאים אותם בדמים 
לקצת בני אדם.. מה שאין כן באויר, 
והם מזומניםלקצת החיים יותר מקצתם 
והאויר שוה במציאותו והשגתו לכלם 
תמיד על ענין אחד, ומפניי שהצורך 
נם כן אל המאכל אלא. שאפשר 
לעמוד בזולתו ולמצוא תמורתו יותר 
ממה שאפשר באויר ובמיםהרבה היתה 
השגתו יותר קשה ומציאותו יותר 
יקרה מן המים, אלא שהוא עם כל 
זה נמצא הרבה ואיננו נמנע כ 
מבני אדם. וכן אודות המלכושים מן 
העורות והצמר והצמחיבם. יש מהם 


שיער הב חיגה 
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Und dies Alles iſt nach dem erhabenen 
Plane der allerhöchſten Weisheit ange. 
ordnet. Sodann richte dein Nachſinnen 
auf jene Gegenſtände, welche zur Er—⸗ 
haltung der Körper, wie zu deren 
dauerndem Fortbeſtehen, bis zu dem 
ihnen angeſetzten Zielpunkte, beitra— 
en, und וול‎ wirſt ihrer, je nach Er—⸗ 
ו‎ der Nothwendigkeit, 18 ge— 
ringer und bedeutender 1 
vorfinden. Derjenige Gegenſtand nem 
lich, welchen das Bedürfniß häufig 
in Anſpruch nimmt, ſindet in großer 
Menge zugänglich ſich vor, jener aber, 
der zur Exiſtenz eben nicht erforder— 
lich, und ohne welchen man allenfalls 
beſtehen kann, deſſen Herbeiſchaffung 
iſt auch ſchwerern Bedingungen un— 
terworfen, und iſt er auch in gerin— 
gerer Quantität vorhanden. Zum 
Erempel, die zum Einathmen beſtimmte 
Luft, da man auf keine Weiſe ohne 
dieſelbe auch nur eine Stunde beſtehen 
lann, darum hat ſie der allgeprieſene 
Schöpfer im Weltall allgemein zu— 
gänglich gemacht und ſie allenthal— 
ben in ſolcher Verbreitung geſpendet, 
daß ſie an keinem Orte und zu kei— 
ner Zeit irgend einem Menſchen שפט‎ 
enthalten bleibe. Das Waſſer 
aber, welches nicht minder von der 
Nothwendigkeit in Anſpruch genom— 
men wird, ohne welches man aber 
weit laͤnger, als ohne Luft zu beſte— 
hen im Stande iſt, verbreitete der 
Schöpfer auf der Oberfläche der Erde, 
iudem er es an beſtimmten Orten 
ſammelte, dahin die Menſchen ſich be— 


לל ihnen ſolches demnach‏ 11 66 ו 


ineswegs entzogen, 0066 auch nicht 
an jeglichem Orte, wie die Luft, 
vorbereitet, indem einige Menſchen es 





ſogar für's Geld herbeiſchaffen laſſen müſſen, was bei der Luft nicht der 
Fall iſt. Es iſt auch הו‎ Rückſicht der Herbeiſchaffung, einem Thelie der 
lebenden Weſen zugänglicher als dem andern, während 26 Luft hinſichtlich 
der Exiſtenz und der Zugänglichkeit, Allen ohne Ausnahme zu jeder Zeit 
und auf einerlei Weiſe geboten iſt. Ein nicht minderes Beduͤrfniß iſt die 
Nahrung; גל‎ man ſich aber ohne dieſelbe leichter erhalten und man 
für ſie eher ein Erſatzmittel finden kann, als diefes )ות‎ der Luft und 
dem Waſſer der Fall, darum iſt deren Erſchwingung auch weit ſchwerer und 
deren Griſtenz auch weit ſeltener, als die des Waſſers, wiewohl ſie dennoch 
in großer Menge vorhanden und keinem der Menſchen entzogen und un— 
erſchwingbar 4 64008 dieſes Verhaͤltniß obwaltet auch hinſichtlich der 
Kleider, die aus Fellen, Wolle und Pflanzſtoffen beſtehen, die in mancher 


18 


תמורה יותר מן המאכל והשגתם יותר 
מעוטה אלא לאחר זמן מפני שיוכ 
אדם לעמוד זולתם ולהסתפק מהם 
במעט בזמן ארוך יותר מטה שיוכל 
במזון, אבל האבנים היקרות והזהב 
והכסף ושאר טיני המוצאים מפני 
שהיה. הצורך אליהם בעצמם מעט 
ותועליתם יותר רחוקה אלא מצר 
ההסכמה עליהם, לא נמצא מהם אצל 
המון בני אדם מה שנמצא מן המאכל 
אצל אחר מהם. וזה בעבור העילה 
אשר זכרנו שיכול אדם לעמוד 
זולתם. ישתבח הבורא החכם החומל 
והמרחם על עבדיו אשר עינו עליהם 
לטובה בכל מה שיש בו תקנתם איץ 
אלוה מבלעדיו כמ"ש ליונה wes‏ ח 
אתה חפרת על הקקיון אשר לֶא 
עמלת בו ולא גדלתו וגו' ואני לא 
אחוס על נינוה העיר הגדולה וגו' 
ואמר דוד ע"ה ססלי" קפיס מוב יי לכל 
ורחמיו על כל מעשיו. 

פרק ו'. אך מפסירי הבחינה 
והדברים התלויים בה, אומר כי כ 
הדברים המפסידים את היחוד אשר 
הקדמגו זכרם בשער הראשון כלם 
מפסידים הבחינה, והשלשה פנים 
אשר חקדמנו זכרם בתחלת השער 
הזה גם הם מפסיריה, ומהם הגאות 
בטובות הבורא שיחשוב הכסיל הפתי 
כי הוא ראוי להם וליותר מהם ואיננו 
בוחן כטובות האלהים ולא יחייב את 
נפשו לשבח עליהם ולהודות לבורא, 
ובכמותו אמר החכם שני י"יתועבת יי 
כל. גבה לב, אך הדברים התלוים 


ש ער הב חיגה 


Beziehung 1040160 16 die Nahrung 


darum vermag ſie אל‎ ð 


7 erſehen, 

enſch weit minder, und nur nach 
laͤngerer Zeit, zu erſchwingen, dieweil 
er auch ohne ſie beſtehen kann und 
mit wenigen von ihnen für längere 
Zeit, als dies mit der Nahrung der 
Fall, ſich zu begnügen im Stande iſt. 
Allein die Edelſteine, Gold, 
Silber und die übrigen Natur— 
erzeugniſſe, die als nothwendi— 
ges Bedürfniß an und für ſich unbe— 
deutend, und deren Nützlichkeit äußerſt 
ferne liegend und deren Werth über— 
haupt nur auf gegenſeitiges Ueber— 
einkommen der Menſchen bafirt, wer—⸗ 
den bei der großen Menſchenmaſſe im 
Ganzen kaum in ſolcher Quantität, 
als Nahrung bei einem Einzelnen, 
vorgefunden; und dies aus dem von 
uns erwähnten Grunde, weil der 
Menſch gänzlich ohne ſie zu beſtehen 
vermag. So möge denn der allweiſe, 
allerbarmende Schopfer gebenedeit ſein, 
der ſeinen Dienern ſeine Milde ange— 
deihen läßt, ſeine Vorſehung wohl⸗ 
wollend ihnen zuwendet, um in jeder 
Beziehung deren Beſtes zu fördern 


und, außer welchem, keine Gottheit iſt! ð 


Wie er zu Jona ſprach: „Du bemit⸗ 
leideſt ein Blatt, mit welchem Du 
Dir keine Mühe gegeben, und welches 
Du nicht wachſen ließeſt u. ſ. w. und 
ich ſollte Ninive, die große Stadt, nicht 
bemitleidend verſchonen!“ Und David 
ſagte: „Allgütig erweist ſich der Herr 
gegen Alles, und erbarmensvoll für 
ſeine ſämmtlichen Geſchöpfe.“ 
Sechſter Abſchnitt. Hinficht— 
lich der Gegenſtände aber, die hem— 
mend auf die Betrachtung einwirken 
und der הסט‎ ihnen abhängigen Fol— 
gen, habe ich nur zu bemerken, daß 
die nemlichen Dinge, die wir bereits 


in der erſten Abtheilung, als der Einheitsanerkennung nachtheilig, erwähnten, 
auch auf die Betrachtung ſchädlich einwirken. Eben ſo ſind die drei Punkte, 
die wir im Anfange dieſer Abtheilung anführten, ſtörende Hemmniſſe ihr 
gegenüber. Dieſen iſt anzureihen: der Hochmuth bei den Wohlthaten des 
Schöpfers, indem nemlich der eingebildete Thor wähnt, daß er nicht nur 
dieſer, ſondern noch bedeutend größerer würdig ſei, darum ſtellt er auch über 
keine der göttlichen Wohlthaten eine Betrachtung an, und fühlt ſich auch 
gar nicht verpflichtet, ſeinen Schöpfer dankbar hiefür zu preiſen. Von 
Menſchen ſeiner Art ſagte der Weiſe: „Ein Abſcheu des Ewigen iſt jeder, 
der hochmüthigen Herzens iſt.“ Doch was die Folgerungen der Betrachtung 


1 








> זמחקור עליהם בכל אשר יגיע אליו 
= מן המוחשים והמושכלים ואיננו פוסק 
= מראות סימן חרשבכל יום כמ"ש דוד 
ע"ה פסליס "ע dy‏ ליום יביע אומר, 
ומה שראוי לך לדעתו בעת קריאתך 
מה שהעירותיך עליו בשער הזה בי 
הוא מעט מהרבה ממה שתגיע אליו 
בבינתך מסודי החכמה שנגלו 
בבור לבבך וזכות: נפשך, וכאֶשר 
תגיעמזה עד התכלית אשר ביכלתך, 
ראוי לך לדעת כי כל מח שעמדת 
עליו מחכמת הבורא ויכלתו בעולם 
הזה א*ננו נחשב למאומהלנגד יכלתו 
וחכמתו,כי אין נראה אלא מה שהצורך 
אליו בעבור האדם בלבד, לא כפי 
הגעת יכלְתו כי אין לה קץ. וראוי 
שיהיה בלבך מיראתו וגודל. יכלתו 
כפירזו לא כפי מה שתבין ממנו 
בלבד, אך דמה עצמך בעולם אל ילד 
= שיולדבבור מאסר המלך וחמל עלין 
המלך וצוה לו בבל הטוב לו וכל 
הצריך לתקנתו עד שגדל והשכיל 
ואיננו יודע מאומה חוץ מן הבור 
ומה שיש בו והיה שליח המלך בא 

אליו תדיר בכל מה שצריך לו מנר 
= ומאכל ומשתה וכסות, והודיעו בי 
הוא עבד המלך וכי הכור וכל אשר 
בו וכל אשר יביא אליו מן המזון של 
מלך. הוא וחייבו להודות לו ולשבחו 


allgegenwärtig vorſchweben, keinesweges‏ טול 


השעו הבחינה 
betrifft, ſo gehoͤrt hiezu, daß der‏ 
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Menſch die göttlichen Wohlthaten 
einſehen lerne, und dem Gottesdienſte 
hiefür ſich unterziehe; ferner, daß er 
ſtets ſein Herz auf die Merkmale 
der göttlichen Weisheit richte, nie 
aufhoͤre hierüber nachzuſinnen und 
nachzuforſchen, bei jeglichem ſinn— 
lichen oder geiſtigen Gegenſtande, der 
ſich ihm darbietet, und daß er un—⸗ 
aufhörlich mit jedem Tage neue 
Merkmale wahrnehme, wie ſchon 
David ſagte: „Ein Tag dem andern 
ſtrömet eine Kunde zu.“ Du mußt 


auch, ſo du das, was ich zu deiner לך‎ 


Anregung in dieſer Abtheilung nie— 
derſchrieb, lieſeſt, wiſſen, daß dieſes 
Alles nur ſehr unbedeutend dem 
gegenüber iſt, was dir von den vie— 
len Geheimniſſen der Weisheit durch 
eigenes Nachdenken zugänglich ge— 
macht iſt, die durch die Reinheit 
deines Herzens und die Lauterkeit 
deiner Seele ſich dir offenbaren. Haſt 
du aber auch in dieſer Beziehung 
das möglichſt äußerſte Ziel erreicht, 
dann muß es deinem Bewußtſein 
klar werden, daß Alles, was von der 
Allweisheit des Schöpfers und deſſen 
Allmacht in dieſem Weltalle deiner 
Ueberzeugung zugänglich geworden 
ſeiner wirklichen Allmacht und 
Weisheit gegenüber, kaum als Etwas 
zu betrachten ſei, denn es ward hie— 
von nur geoffenbart, was für den 
Menſchen als unumgängliches Be— 
dürfniß nothwendig iſt, keineswegs 
aber das ganze unendliche Gebiet, 
dahin ſeine Allmacht ſich erſtreckt. 
Die Anſchauung, die du dir ſomit 
von ſeiner Hoheit und Machtgröße 
bildeſt, muß ihrer thatſaäch lichen 
Wirklichkeit gemäß, 


aber deiner eigenen Auffaſſung nach. Vergleiche dich vielmehr ſelbſt in 
dieſem Weltleben, einem Kinde, das in einem der königlichen Kerker geboren 
wurde, dem der König aber Erbarmen angedeihen ließ, und um deßwillen 
er alles Zweckmäßige und zu ſeinem Beſten Erforderliche anordnete, bis es 
groß und an Vernunft herangereift war, ohne von irgend etwas außer vom 
Kerler und was eben dort ſich befand, die entfernteſie Kenntniß zu haben. 
Der Diener des Königs, der ihn gewöhnlich mit Licht, Speiſe, Trank, Klei⸗ 
dung und allem Nöthigen וג‎ verſehen beordert war, kam einſt wieder zu ihm, 
und machte ihm bekannt, daß er ein Untergebener des Koönigs ſei, und daß 
der Kerler und alles darin Befindliche und alles, was an Nahrung ihm 
zukömmt, dem Könige gehöre, und daß er demnach verpflichtet ſei, ihm dankbar 
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אמר אני משבח בעל הבור הזה אשר 
ולקחני לעבך לו ויחדני בכל טובותיו 
ושם עינו ולבו עלי, אמר לו השליח 
אל תאמר כן פן תחטא. כי אין הבור 
הזה לבדו ממשלת המלך כי בוחבי 
ארצותיו מכפלי הבור הזה מה שלא 
יספר מרוב. וכן אין אתה לבדך עבדו 
כי עבדיו רבו מספר, וכן מָה שהגיע 
אליך מטוכותיו וחסדיואינם נחשבים 
למאומה לנגד טובותיו. על זולתך, 
וכן השגחתו עליך. איננה נחשבת 
לנגד השגחתו על זולתך, ואמר הנער 
איגני יודע מה שזכרת, אך הבינותי 
מדבר המלך כפי מה שראיתי טובתו 
וממשלתו בלבד: אמר לו השליה 
אמור: אני משבח המלך העליון אשר 
אין קץ למלכותו ולא תכלית לטובתו 
וחסדו ואניכאל חשוב בין רובי חייליו 
ועניני איננו כלום לפי גודל יכלתו. 
וחבין הנער מענין המלך מה שלא 
היה מביןונדלהמעלתו בנפשוונכנסה 
אימתו בלבו ותגדל בעיניו טובתו 
ומה שהניע אליו ממנו מפני גודל 
מעלתוומעוטחשיבות הנערבמלכותו 
ויגדלו מתנותיו אצלוואתה אחי ש ים 
לבך אל הדמיון הזה כשרתשתכ 
בגלגל הסובב את הארץ כי אין אנו 
מבינים מה שיש בבקעה קטנה מן 
הארץכל שכן בכולה וכ"ש מה שיש 
אחרי הגלגל. התבונן אחי המשל הזה 


gegen deſſen Heeresmaſſen 10 6 
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zu ſein למג‎ ihn zu preiſen. Hierauf 
erwiderte der Kerkerbewohner: „Ich 
preiſe den Eigenthũmer dieſes Kerkers, 
der mich zu ſeinem Untergebenen ange⸗ 
nommen, und mich durch ſeine Wohl—⸗ 
thaten auszeichnete und ſeine :זול‎ 
merkſamkeit und Herzensmilde mir 
angedeihen ließ!“ Darauf entgegnete 
ihm der Abgeordnete: „Du fehlſt, ſo du 
]ווה‎ dieſe Weiſe dich ausdruͤckſt, indem 
dieſer Kerker allein keineswegs das 
ganze Herrſchgebiet des Königs iſt, 
denn kaum vermag man es zu be— 
rechnen, um wie vielmal die Räume 
ſeiner weithin ſich erſtreckenden Län— 
der den beſchränkten Raum dieſes 
Kerkers überſteigen. Auch biſt du 
nicht der Einzige, der ihm unterthan, 
da ſeine Untergebenen kaum zählbar 
find, eben ſo iſt das, was הטע‎ ſeinen 
Wohlthaten und Gnaden dir zuge— 
floſſen, gegenüber den Wohlthaten, 
die er andern angedeihen läßt, bei— 
nahe als Nichts zu betrachten; wie 
nicht minder die Aufmerkſamkeit, die 
er dir ſpendet im Vergleiche mit der— 
jenigen, die er Andern ſchenkt, kaum 
ששל‎ Beachtung werth ſcheint!“ Da 
erwiderte der Knabe: „Ich begreife 
von dem allen, was du da erwähn⸗ 
teſt, nichts, denn ich vermag die Ver— 


hältniſſe des Königs nur aus dem 5 


Geſichtspunkte aufzufaſſen, wie ſeine 
Güte und Herrſchaft meiner An— 
—— einzig und allein zugäng— 
ich!, Hierauf ſprach טאל‎ Abgeord⸗ 
nete: „Du mußt folgendermaßen dich 
ausdrücken: Ich preiſe den erhabenen 
König, deſſen Reich unbeſchränkt und 
deſſen Güte und Milde unendlich, 


ein Nichts zu betrachten und, deſſen Machtgröße gegenüber, mein ganzes 
Weſen zur winzigen Unbedeutenheit herabſinkt!“ Nun begann der Knabe zu 
begreifen, was es mit dem Könige für Bewandtniß habe, was ihm früher 
unbegreiflich war, deſſen hehre Würde leuchtete ihm ein, er ward in ſeinem 
Innern von Ehrfurcht vor ihm durchdrungen, deſſen Güte und alles, was er 
ihm angedeihen ließ, fand einen höhern Werth bei ihm, indem er deſſen 
hehre Würde und ſeine eigene Unbedeutenheit in deſſen Herrſchgebiet, in 6 
wägung zog, und deſſen Spenden erſchienen ihm nur um ſo großartiger. 
Richte nun deine Aufmerkſamkeit, mein Bruder, auf dieſes Gleichniß, ſo du 
das Weltenſyſtem betrachteſt, welches dieſen Erdball umgibt, da wir kaum 
zu begreifen vermögen, was auf einem kleinen Flächenraume der Erde vor— 
geht, um wie viel weniger dürfte die ganze, und um wie weit minder noch 
das, was außerhalb des Erdkreiſes vorgeht, unſerer Auffaſſung einleuchten? 
Denke nach, mein Bruder, über dieſes Gleichniß und erläutere es dir wohl, 











ובחון אותו והבן מענין הבורא יתברך 
נפיהו, ויכדל בעיניך מה שהננך מטובו 
וחסדו. אשר שם עליך עינו לטובה 
בָבַלל בריותיו/והבט אל ספרו ומצותיו 
וחקיו בעיןהגדולה והעבר על מחשבתך 
וב המורא והגדולה אשר תמצא בלבך 
|,למי שתמצא ידו מן הטוב יותר ממך 
.מבני אדם, כי כפי יתרון מעלתו על 
מעלר?ך ומעוט צרכו. אליך תהיה 
גדולתו וטוברזו אצלך, וכן תהיה 
למצותיו ואזהרותיו מעלה בלבך כפי 
זה והשתדלך וטרחך בעניניו, כין 
-והתבוג[תמצא בע"ה/,והאלהים ישימנו 
מאנשיעבודתו,המכירים עניני טובתו 
ברחמיו וחסדיו אמן. 


bei⸗ 
arum 
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und ſchließe daraus auf die wirkliche Er⸗ 
habenheit des allgeprieſenen Schoöpfers, 
dann wird dir das, was er von ſeiner 
Allgüte und Milde dir angedeihen 
ließ, großartig erſcheinen, daß er, 
unter der Geſammtzahl ſeiner Schö— 
pfungen, auch dir zum Heile ſeine 
Vorſehung zugewendet. Sodann ſchaue, 
ſeine Größe im Auge behaltend, auf 
deſſen Lehrbuch, Gebote und Satzun— 
gen, hierauf überlege, welche Ehr— 
furcht und Anerkennung du in deinem 
Herzen gegen denjenigen fühleſt, dem 
unter den Menſchen, mehr des Lebens⸗ 
glückes, als dir zu Theil geworden, 
und den du um ſo höher ſchätzeſt, 
je höher er an Bedeutung über dir 
ſteht; und je weniger er deiner bedarf, 
deſto großartiger erſcheinen er und 
ſeine Wohlthaten .טול‎ Dem gemäß 


wird dein Herz ſeinen Geboten und Warnungen eine hohe Bedeutun 
legen, und dein Streben und Mühen ſich ſeiner Anerkennung weihen. 
denke nach und ſtelle Betrachtungen an, und du wirſt mit göttlicher Hilfe 
auch zum Ziele gelangen! So möge denn der Herr ſeinen Dienſtergebenen 
uns anreihen, die da die Zwecke ſeiner Allgüte, ſeines Erbarmens und ſeiner 
Milde anerkennend zu wuürdigen wiſſen! Amen. 


שער עבודת האלהים ‏ - . 


השעו השלישי 


כבאור אופני חיוב קבלת עכודרת 
האלהים יתברך, 


וזסלס פפס סט על: 

אמר המחבר מפני שבאונו במה 
שעבר חיוב יחוד האלהים בלב שלם 
ואופני בחינרז טובותיו על האדם 
התחייבנו, לזכור אח'כ מה שהאדם 
חייב לנהוג בו כשיתברר אצלו והוא 
קבול עבודת האהים כפיאשר יחייבהו 
השכל למטיב על מי שהטיב לו, 
וראוי להקדים בפתיחת השער הזה 
באור אופני הטובות וחיובי ההודאה 
עליהם מבני אדם קצתם לקצתם, 
ונעלה מזה אֶל מה שאנו חייבין בו 
לבורא יתעלה מן השבח וההוראה 
על רוב חסדו וגודל טובו עלינו. 
ונאמר כי מן הידוע אצלנו כי כל 
מטיב אלינו אנו חייבין להודות. לו 
כפי כונתו להועיל לנו ואם יקצר 
במעשהולדבר שיקרהו ימנעהו מהטיב 
אינוהודאתוחובה עלינו,כיוןשנתברר 
לנו כי דעתו עלינו לטוב וכי כונתו 
להועיל לנו,ואסתגיע לנו שום טובה 
על ידימישלאכיון בה אלינו, יסתלקו 
מעלינו חיובי ההודאה לו ואין אנו 
חייבין בה, וכאשר נתבונן בטובות 
בני אדם קצתם על קצתם אינן יוצאות 
מאחד מחמשה פנים, האחד טובת 


Dankbarkeit verpflichtet ſind, 016 er 6 
hiemit an den Tag gelegt; ſo daß ſelbſt 


> Hauptabtheilung. 


gur Erklärung, auf welche Art und 
Weiſe es uns oblieget, uns der 0 
pflichtung des Gottesdien— 
ſtes zu unterziehen, und Folgendes 
zur 
Einleitung. 


Der BVerfaſſer ſpricht: „Da 
wir in den frühern Abtheilungen die 
Verpflichtung zur Einheitsanerkennung 
Gottes mit aufrichtigem Herzen, לוז‎ 
die Art und Weiſe der Betrachtung 
ſeiner dem Menſchen erwieſenen Wohl⸗ 
thaten, erläutert haben, ſo fühlen wir 
uns genöthiget, darauf hinzudeuten, 
was der Menſch, in Folge der ihm 
klar gewordenen beiden Punkte, hin— 
fichtlich ſeines Betragens zu leiſten 
habe; und dieſes iſt: Sich zum Got— 
tes dien ſte zu verpflichten, wie dies 
die klare Vernunft jedem Empfänger 
von Wohlthaten, ſeinem Wohlthäter 
gegenüber, auferlegt. Wir finden es 
auch angemeſſen, in der Einleitung 
zu gegenwärtiger Abtheilung, die Er— 
orterung der verſchiedenartigen Wohl⸗ 
thaten und die hieraus erfolgenden 
Dankesverpflichtungen, wie ſie unter 
den Menſchen gegenſeitig gang und 
gebe ſind, vorauszuſchicken, und von 
dieſem Geſichtspunkte aus wollen wir 
zu dem aufwärts ſchreiten, wie wir 
erſt dem erhabenen Schöpfer, für die 
unendliche Milde לח‎ unvergleichliche 
Allgüte, die er uns angedeihen läßt, zu 
Dank und Lob verpflichtet ſeien. Wir 
ſetzen als bei uns allgemein anerkannt 
voraus, daß wir jeglichem, der uns 
wohlthut, in demſelben Maaße zur 
Abſicht, uns hiedurch zu nützen, 


wenn ſeine That ungenügend ausfiele, indem irgend ein ihm zugeſtoßenes 


ihm gegenüber zur Dank⸗ 


abhielte, wir dennoch 


Ereigniß ihn, uns wohlzuthun, 


barkeit verpflichtet bleiben, dieweil ſeine Geſinnung gegen uns eine wohl⸗ 
wollende, und ſeine Abſicht gegen uns eine unſer Heil bezweckende war. 


etwas Wohlthaätiges durch Jemanden zu, ,ל‎ uns 
gegenüber, nicht die fernſte Abſicht hiebei hatte, ſo fallen 
und wir ſind hiefür zu gar nichts verbunden. 
Betrachten wir nun die Wohlthaten, welche 
fich erweiſen, ſo ĩnden wir deren fünferlei Arten. Grſtens, 


auch unſere Dankes⸗ 


die Menſchen einander gegenſeitig 
die Wohl⸗ 


Fließt uns aber irgend 


verpflichtungen gegen ihn weg, 




























ב על הבן והשני טובת הארון על 
עבדווהשלישיטובת העשיר על הרש 
נזילקבל שכר שמים, והרביעי טובת 
גי אדם קצתם לקצתם לקנות השם 
הכבוד ולגמול העולם.והחמישי טוכת 
זחזק על החלש בעבור חמלתן עליו 
שהוא כואב על ענינו. וצריך שנעיין 
עַתה בכונת כל אשר ספרגואם אינה 
תלויה ברבר כי אם לתועלת מי 
שמטיבין אליהם אם לא, ותחלתם 
זובת האב על בנו, ומן הידוע כי הוא 
זכוין לתועלת עצמו בו כי הבן נתח 
מהאב עם עוצם תקותו בווהלא תראה 
*הוא מרגיש עליויותר מגופו במאכלו 
ובמשתחו ובכסותו ולדחות כל נזק 


נעד מנוחתו, עם מה שהוטבעו עליו 
האבות מ[הרחמים והחמלה על בגיהם, 
עם כל זה חייבה להם התורה והשכל 
ל הבן העבודה והכבוד והיראה כמ"ש 
חכתוב ויקל' "י איש אמו ואביו תיראו 
ושלי סי שמע בני מוסר אביך ואל 
תטוש תורת אמך, ואמר פלסכי 5' בן 
כבד אב ועבד אדוניויואם האב מוכרח 
לזה בדרך הטבע, והטובה לאל והוא 
שליח בה בלבד, אבל טובת האדון 
על עבדו ידוע כי הוא מכוין לתקן 
ממונו בממונו עם צרכו לעבותו והוא 
נו מכוין בזה כי אם תועלת עצמו 
יעכ"ז כבר חייבו הבורא ית' בעבודתו 
הודאתו כמ"ש בן יכבד אב ועבר 
אדוניו. אבל טוכת העשיר על הרש 


daß auch dieſer durch ſeine Geldopfen 


וו 
לי dieſen zur Dienſtergebenheit und‏ 
verehre ſeinen Va‏ 65008 | 


ש עו עבודת האל הים 


מעליו ונקל בעיניו סב הטורח והיגיעה 
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thaͤtigleit des Vaters gegen ſein Kind. 
Zweitens, die Wohlthätigkeit des 
Herrn gegen ſeinen Untergebenen. 
Drittens, die Wohlthätigkeit des 
Reichen gegen den Armen, um der 
himmliſchen Vergeltung willen. Vie + 
tens, )ל‎ Wohlthätigkeit, welche die 
Menſchen einer gegen den andern üben, 
um fich einen Namen zu machen, Ehre, 
oder weltliche Vergeltung hiedurch zu 
erzielen. Fünftens, die Wohlthä— 
tigkeit des Maͤchtigen gegen den Schwa⸗ 
chen, die er ihm aus Mitleid und aus 
bedauernder Rückſicht auf ſeinen Zu— 
ſtand angedeihen läßt. Und nun wollen 
wir die bei jeglicher חפט‎ uns eben er— 
wähnten Art der Wohlthätigkeit ob— 
waltende Abſicht betrachten, ob ſie 
ohne alle Nebenrüuͤckſicht, einzig 
und allein das Heil desjenigen, dem 
fie zufließen, bezwecke, oder nicht. 
Zuvoͤrderſt denn: die Wohlthätigkeit 
des Vaters gegen ſein Kind. 
Unwiderlegbar beabſichtiget dieſer zu— 
gleich ſeinen eig enen Nutzen, da 
das Kind doch im Grunde ein Theil 
des Vaters iſt, und er nebſtdem ſein 
ganzes Hoffen auf dasſelbe gründet. 
ג‎ 000% auch, daß er für dasſelbe 
weit zaͤrtlicher, als für ſich ſelbſt em— 
pfindet, hinſichtlich der Speiſe, des 6%: 


ſeinen Untergebenen. Es iſt offenbar, 


י - 


nur ſeinen Geldbeſitz zu verbeſſern beabfichtiget, nebſtdem benoͤthiget er ſeinen 
Dienſte, und hat hiemit nur ſeinen eigenen Vortheil — Zwecke; 


dennoch hat der allgeprieſene Schoöpfer 
barkeit gegen jenen verpflichtet! ₪. 6 


Wohlthaligkein des Reichen, 6‏ ופ 9006 untergebene ſeinen Heren⸗‏ וט 
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לקבל שכר שמים. הוא כסוחר שהוא 
קונה הנאה נדולה קיימת יגיע אליה 
אחר זמן בטובה קטנה ואבודה ונכזית 
יתננה מיד, ולא נתכוון אלא לפאר 
נפשו באחרירזו בטובה שהפקידה 
האלהים בידולתתה למי שיהיה ראוי 
לה. ומן הידוע כי ראוי להודות אותו 
ולשבחו אע'פי שהיתה כונתו לפאר 
את נפשו באחריתו ועם כל זה נתחייבה 
לו ההודאה כמ"ש איוב :'י בורכת 
אונד עלי תבא. ועוד אמר עס 'ס 
אם לא ברכוני חלציו ומגז כבשי 
יתחמם. אבל טובת בני אדם קצתם 
אלקצתם בעבור אהבת השבח והכבוד 
וגמול העולם הוא, כמי שאוצר דבר 
אצל חברו או מפקיך אצלו ממון 
מפני יראתו שיצטרך לאחרזמן, אע"פ 
שכונתולתועלתעצמו בהטיבו לזולתו 
כמו שאמרנו, חייב לוהשבח וההודאה 
עליה כמ"ש החכם (פלי י"ע רבים יחלו 
פני נדיב וכל הרע לאיש מתן. ואמר 
פס" מתן אדם ירחיב לו ולפני נדולים 
ינחנויאדְטובת החומל על העני הכואב 
לו. הוא מכוין בה לדחות צער מעל 
עצמו אשר מצאהו מעגמת נפשו 
וכאבו למי שחמל, עליו והוא כמי 
שמרפא כאב שמצאהו בטובת ה' 
עליו ואיננו נשארמבלי שבח כמ"ש 
איוב 5 אם אראה אובד מבלי לבוש 
ואין כסות לאביון, אם לא ברכוני 
חלציו ומגז כבשי יתחמם, וכבר גראה 


ש עו עבודת האלהים 


































zu empfangen 961, betrifft, ſo 
ener einem Kaufmanne aähnlich, der 
en bedeutenden, dauernden und ihm 
it תו‎ ſpäter Zukunft zugänglichen 
denuß, für eine unbedeutende, gehalt— 
oſe und geringwerthige Handlung ſich 
nzueignen beabſichtiget, die er vor— 
ãufig opfert, ohne hiedurch mehr er— 
wecken zu wollen, als für ſeine Seele 
ו‎ ſeinem Ende eine Verklärung גוג‎ 
rſtreben, und zwar um ein Gut, das 
ie Gottheit ihm doch nur anver—⸗ 
rauete, um es demjenigen, der deſſen 
oürdig iſt, zu ſpenden. Und dennoch 
ilt 66 als eine allgemeine angenom— 
gene Regel, daß man ihm danken und 
תת‎ hiefür loben muß; trotzdem, daß 
eine ganze Abſicht nur geweſen, ſei— 
er Seele am Ende die Verklärung 
u erringen, iſt man dennoch zur Dank— 
arkeit gegen ihn verpflichtet, wie Hiob 
agt: „Der Segen des Unglücklichen 
ommt über mich.“ Ferner: „Sollten 
eine Lenden mich nicht ſegnen, ſo er 
urch meiner Lämmer Wolle ſich er— 
värmt?“ Die gegenſeitige Wohlthä— 
igkeit der Menſchen unter einander, 
im Lob, Ehre und weltliche Vergel— 
ung zu erlangen, iſt in ihrem Ver— 
ältniſſe eben ſo, wie Jemand, der bei 
einem Freunde irgend einen Gegen— 
לתגן‎ in den Schatz legt, oder Geld 
א‎ Verwahrung gibt, aus ängſtlicher 
Beſorgniß, er könnte deſſen in ſpäter 
zukunft bedürfen. Obwohl שש הצוח‎ 
176, der ſeinem Nebenmenſchen eine 
Bohlthat erweist, nur ſeinen eigenen 
Bortheil im Auge hat, wie wir dies 
200116 erläuterten, ſo iſt ihm dennoch 


den Armen, um himmliſchen 








zie Pflicht des Lobes und der Dankbarkeit hiefür zuerkannt, wie der Weiſe 
agte: „Viele verehren den Großmüthigen, und Alles befreundet ſich dem 
Freigebigen.“ F.: „Des Menſchen Freigebigkeit ſchafft ihm Raum, und führt 
hn bei den Großen ein.“ Die Wohlthätigkeit des Mitleidigen endlich, gegen 
חי‎ ihm zur Theilnahme anregenden Armen, wird nur aus dem Grunde geübt, 
im ſich des Schmerzgefühls zu entledigen, des Trübſinns und der beklem- 
nenden Empfindung, die den Wohlthäter durch den Gegenſtand des Erbar— 
nens unwillkürlich ergreifen, und er iſt ganz demjenigen ähnlich, der ſich 
zurch die ihm zu Theil gewordene göttliche Güte, von einem Schmerz, der ihn 
betroffen, zu heilen ſucht; und dennoch bleibt ſeine That nicht ohne lobende 
Anerkennung, wie Hiob ſagt: „Vermochte ich einen Unglücklichen ohne Kleid, 
hne Gewand den Dürftigen zu ſehen? Segneten ſeine Lenden mich nicht 
1165019 , erwärmte er durch meiner Lämmer Wolle ſich nicht?“ Aus dem 
ſlier Angeführten iſt תמ‎ klar erwieſen, daß jeder unter den Menſchen, 






















הק שהקדמנו כי כונת כל מטיב 
לוולתו מבני אדם היא לתועלת עצמו 
חלה ולקנות קשוט נאה לע'הז או 
לַע'הב, או לדחות צער מעל נפשו, 
לתקנת ממונו, ואין כל זה מונע 
משבחם והוראתם ומיראה ומאהבה 
|אותם ומקשיב להם גְמולם. אע"פ 
|שהטובה ההיא שאולה בידם והם 
מוכרחים להטיב בה כאשר זכונו 
וטוכתם אינה תמידית ולא נדיבותם 
נמשכת. וחסידותם מעורבת עם כונת 
תועלת נפשם או לדחות ההיזק ממנה: 
אם כן כמה האדם חייב מן העבודה 
יְהשבחוההודאה לבורא הטוב'והמטיב 
בה אשר אין תכלית לטובתו, אך היא 
מתמרת ונמשכתמבלתיכונת תועלת 
ולא דחיית נזק. רק נדבה וחפד ממנו 
על כל המדברים, 
= וממה שראוי לעמוד עליו כי כל 
מטיב לזולתו מבני אדם מכל המינים 
אשר זכרנו אין לו יתרון על מי 
שמטיב לו אלא במקרה מן המקרים, 
אבל באנושותם ועצמם הם נמשלים 
וקרובים זרז לוזה בעצם. ובדמות 
ובחבורם וכצלמבם וטבעיהם וברוב 
מקריהם, ועם כל זה חייב מי שמטיבים 
לו מן העבודה למטיב מה שספרנו. 
ואם היינו חושבים כי מי אשרמטיבין 
לו ברזכלייר רזחסרון ודזגריעורז 
ובהרכבתו וחבורו ודמותו. היה חייב 
בעבודה יותר, וכן כאשר נחשוב כי 
המטיב בטובהטוב ושלם מכל נמצא 


= 


שעו ענודת האלהים 
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der ſeinem Näaͤchſten eine Wohlthat 
erzeiget, gleich von vorn herein blos 
ſeinen ] 6 Vortheil beabſichtiget, 
um ſich hlefuͤr entweder im diesſeitigen 
Weltleben, oder im jenſeitigen irgend 
eine Daſeinsannehmlichkeit zu erſtre—⸗ 
ben; ſei es, ſich von einem Schmerz⸗ 
gefühle zu befreien, oder ſeine Ver— 
mögensumſtände zu verbeſſern, und den— 
noch bewirken alle dieſe Nebenrückſich— 
ten nicht, daß ihnen hiedurch Lob, 
Dankbarkeit, Ehrfurcht, Liebe und die 
gebührende Vergeltung verſagt und 
vorenthalten werden; obwohl das Ver⸗ 
mögen wohlzuthun quaſi nur als Dar⸗ 
lehen ihnen geſpendet wurde, und ſie 
eigentlich hiezu verpflichtet ſind und ſie 
fich, wie wir bereits erwähnten, wohl—⸗ 
zuthun gedrängt fühlen, auch deren 
Wohlthaͤtigkeit keine bleibende, deren 
Großmuth keine dauernde und deren 
Edelherzigkeit mit der Nebenabſicht des 
eigenen Vortheils, oder Abwendung 
eines Nachtheils verflochten iſt! Um wie 
vielmehr iſt nun der Menſch zur Dienſt⸗ 
exgebenheit, zur Benedeiung und zur 
Dankbarkeit gegen jenen verpflichtet, 
der die Macht zum Wohlthun und den 
Wohlthäter geſchaffen, deſſen uner— 
ſchöpfliche Guͤte bleiben d und im— 
merdauernd, bei welcher keine Ab— 
ficht irgend eines Vortheils oder der 
Abwendung eines Nachtheils obwaltet, 
die einzig und allein, als Ausfluß der 
Huld und Milde, allen Menſchen zu 
Theil wird. 

Es iſt ferner eine Aufgabe für uns, 
תו‎ Erwagung zu ziehen, daß jeder un— 
ter den Menſchen, der auf irgend eine 
der von uns erwähnten Arten ſeinem 
Nebenmenſchen wohlthut, vor jenem, 


dem er ſeine Wohlthat angedeihen läßt, keinen andern, als irgend einen 5 
fälligen Vorzug beſitzt, hinſichtlich ihres Menſchthums und ihrer Weſenheit 











aber, לת‎ ſie einander ganz ähnlich, und gänzlich nahe ſtehen ſie einander 
in Rückſicht ihres Weſens, ihrer Geſtalt, ihrer Zuſammenſetzung, ihrer Form, 
ihrer Natureigenheiten und der zufälligen Nebenumſtände, denen ſie beide 
zugleich unterworfen ſind, und dennoch iſt derjenige, dem die Wohlthat 
zufließt, wie wir bereits dargethan, ſeinem Wohlthäter zur Dienſtergeben heit 
verpflichtet. Stellen wir uns den Empfänger der Wohlthaten, in Beziehung 
auf Zuſammenſetzung, Beſtandtheile und Formgeſtaltung, als unvollſtändig 
und dem Spender nachſtehend vor, ſo iſt er gewiß zu deſto tieferer Dienſt⸗ 
exgebenheit verpflichtet. Eben ſo verhaͤlt es ſich, wenn wir uns den Wohl⸗ 
thaͤter, hinfichtlich ſeiner Vorzüge, als das beſte und vollkommenſte aller 
vorhandenen Weſen, und den Empfaͤnger hingegen als 006 unbedeutendſte 
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ומי שמטיבין לו נרוע מכל נמצא 
וחלוש מכל נברא/ השכלל מחייב 
בתוספת עבודר; למטיב, עד אין 
תכלית, וכאשר נבחון על ההקשה 
הזאת דבר הבורא יתב' ובני אדם 
בשכלנו. נמצא הבורא יתברך נעלה 
ונשא ומרומם על כל נמצא וכל 
מושג בהוגשר; ובשכל כפי אשו 
התבאר בשער הראשון מן הספר הזה, 
וכןנמצא האדם בהקשתו אצל שאר 
מיניהחיים שאינם מדברים חסר וחלש 
מכל. ויראה לך זה בג' ענינים, אחד 
מהם בענין גדולו ועוללותו. כי נמצא 
שאר מיני החיים חזקים ממגו ויכולים 
לסבול הצער יותר ולנשא את עצמם 
ואינם מטריחים אבותם בגדולם כאדם. 
והענין השני כשנעיין במה שיש תוך 
נוף האדם מן הלכלוכים והטנופים 
ומה שגראה עליו מחוץ ממה שהוא 
קרוב מהם כשהוא נמנע מן הרחיצה 
והנקיות ימים רבים, וכן כאשר ימות 
כי זוהמתו יות\" בבדה מכל זוהמת 
כל נבלות שאר ב'ח וצואתו יותר 
מסרחת מצואת שאר בעלי חיים וכן 
שאר מנופיו, והענין השלישי מה 
שהוא נראדק מחולשת תחבולותיו 
כשיחטר כח דזדבר אשר נתן בו 
הבורא בו יתרון על שאר החיים 
שאינם מדבריםם, למאורע שיארע 
במוחו. כיבעת ההיא יהיה געוהוגתעה 
משאר ב"ח ואפשר שישחית עצמו 
בשחיתות ובתמותות, ונמצא רוב ב"ח 
שיש להם מן ההכרה בדרכי טובות 
והתחבולה בהשגרעת מזונותם, מרק 
שמקצרים רבים מן המשכיליס שבבני 
אדם מכמותה. כ"ש מי שיפקד שכלו 


auszeichnete, denn bei dieſer Gelegenheit zeigt ſich der Menſch weit ו‎ 
inniger und ſtupider, als alle andern lebenden Geſchöpfe, ſo daß er ſich ſelbſt 
zu beſchädigen oder zu entleiben Gefahr läuft. Nebſtdem finden wir auch 
ſehr viele lebende Weſen, die ſchon inſtinktartig einen höheren Grad der גול‎ 
faſſung ihres Vortheils und des Scharfſinns in der Herbeiſchaffung ihrer 
Nahrung an den Tag legen, als die vernunftbegabteſten Menſchen in 
dieſer Beziehung beurkunden, um wie viel minder noch vermag es derjenige, 
dem es תג‎ Klarheit des Verſtandes gebricht. Hat ſich nun חן‎ unſrem 


ש עו ענודת הא להים 
































aller Geſchöpfe denken, ſo ſteigert 

aus einleuchtenden Vernunft— 
ründen, die Verpflichtung zur Dienſt⸗ 
rgebenheit gegen den Spender, zu 
mendlich erhoöhetem Grade. Richten 
ץ)0‎ nun unſere Verſtandesforſchung, 
ה‎ obiger Folgerungsweiſe, auf das 
Zerhältniß des allgeprieſenen Schö— 
fers zu den Menſchen, ſo finden עוטו‎ 
en gebenedeieten Schöpfer erhaben, 
erklaͤrt und verherrlicht, über jegliche 
Beſenheit und uͤber jeglichen Begriff 
er Empfindung und des Verſtandes, 
vie dies bereits in der erſten Abthei— 
ung dieſes Werkes erläutert wurde; 
en Menſchen hingegen, ſelbſt im Ver—⸗ 
leiche mit allen übrigen Arten der 
ernunftloſen lebenden Weſen, als das 
invollſtändigſte und ſchwächſte von al— 
en, und zwar erhellet dir dieſes aus 
reifachem Geſichtspunkte: Erſtens, 
inſichtlich ſeiner Erziehung und Kind⸗ 
ſeit, indem wir alle andern lebenden 


und 16 das ſchwaͤch⸗‏ ו 


ur Laſt fallend, vorfinden, als den 


206 wie an deſſen Aeußerm wahrneh—⸗ 
nen, deren Anhäufung er nur um ſo 
jedeutender unterworfen iſt, ſo ל‎ 
inige Zeit ſich des Waſchens und der 
Reinlichkeit enthält, eben ſo iſt deſſen 
Ausdünſtung unertraͤglicher, als die der 
Leſer ו‎ Weſen, und ſein Aus— 
vurf und Koth weit ekelhafter. Drit— 
dens, hinſichtlich der ſich kundgeben— 
den Ohnmacht ſeines Denkvermoͤgens, 
ſo durch irgend eine, ſeinem Gehirne 
zugeſtoßene Verletzung, jene Kraft ihm 
abgeht, durch welche ihn der Schöpfer 
oor allen übrigen vernunftloſen Weſen 



























הם.וכאשר נעמוד במחשבותינו על 
דולת הבורא יתעלה ועוצם יכלתו 
חכמתו ועשרו ונשתכל' בחלישות 
האדבם וחסרונו ושאינו מגיע אל 
[השלמורז ורוב צוכו ורישו לדנר 
שימלא מחסורו ונבחן רוב טובות 
.הבורא 'תברך, וחסדו עליו ושבראהו 
כמ שבראדקו מן דהחסוון בעצמו 
הא רש וצריך אל מה שיש בו תקנתו 
ולא יגיע אליו כי אם ביגיעת נפשו. 
זזה מחמלת הבורא עליו כדי שיכיר 
את עצמו ויבחן בכל עניניו וידבק 
[בעבודת האל על כל פנים. ויקב 
!על זה גמול העולם הבא אשר לו 
צברא, כמו שהקדמנו מן הדבריבם 
|בשער השני. מן הספר הזה/ כמה 
האדם חייב לו יתברך מן העבודה 
זהיראָה והשבח וההודאה והַתמדת 
התהלה עכט בוור חיוב כל אשר 
וקדמנו מן שבח בגי אדם והודאתם 
קצתם לקצתם. ואם יש איש סכ 
שחולק בחיוב כל זה לבורא יתבו 
על הארם, כשהוא מבחין ומתבוגן 
בענין הזה ומודה באמת על עצמו 
הלא יעור הישן ויקיץ המתעלם ויבחין 
| הכסיל וישכיל המשכיל בירור חיוב 
|קבלי'ת עבודת האלהיבז עם ביוור 
|הראיות ופוסובם העדיבם ואמתת 
[המופתיבם וכמ"ש הנביא ע'ה למי 
[שהתעלבש מעיין בקבלרז, עבודר; 
| האלהים יתברך זנליס 3 הליי תגמלו 
זאת עם נבל ולא חכם. אם כן כבר 
|נתברר חיוב קבלת עבודת האלהים 
|על בני אדם מצד התמדת מובותיו 


| 
\ 
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gung ein⸗ 
tt, indem 
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Bewußtſein die Ueberzeugung von der 
Große des —5 — chöpfers, ſeiner 
Allgewalt, Weisheit und Machtfülle 
feſt begründet, und wir lenken dann 
unſere Betrachtung auf die Schwäche 


und Unvollſtändigkeit des Menſchen, 


der nie zum Ziele der Vollkommenheit 

elangt, wie zahlreich ſeine Bedürfniſſe 

und wie ohnmächtig er iſt, deren‏ ,לה 
Befriedigung herbeizuführen; und wir‏ 
erwägen ſodann die unendlichen Wohl⸗‏ 
thaten und Huldgewährungen, die der‏ 
allgeprieſene Schöpfer ihm angedeihen‏ 
läßt; und daß er ihn abſichtlich ſo‏ 


mangelhaft, wie er eben iſt, geſchaffen, 
arm in jeder Beziehung, und dennoch ל‎ 


aller Mittel zu ſeinem Heile benöthi— 
gend, zu denen er nur durch anſtren⸗ 
gende 2206 gelangt, und daß auch dies 
als Erbarmenszeichen des Schöpfers 
gegen ihn ſich beurkundet, auf daß er 
nemlich א‎ ſelbſt erkenne, ſeine Ver⸗ 
haͤltniſſe in Erwägung ziehe, in jedem 
Stan dpunkte, der Dienſtergebenheit ge⸗ 
gen Gott anhaͤnglich ſei, und dann 


hiefür die Belohnung im jenſeitigen - 


Leben, wozu er eigentlich geſchaffen 


wurde, zu empfangen würbig fei, wie ] 


wir bereits in der zweiten Abtheilung 
dieſes Werkes zu erläutern Gelegen— 
heit hatten — wie viel der Dienſter— 
gebenheit, der Ehrfurcht, der Benedei— 
ung, der Dankbarkeit und des unauf⸗ 
hörlichen Lobes iſt der Menſch dann 
dem Allgeprieſenen nicht ſchuldig, nach— 
dem wir bereits die Verpflichtung zum 
Lobe und zur Dankbarkeit, der Menſchen 
gegen einander, erwieſen!!! — Sollte 
es einen Bethörten geben, der die Ver— 
pflichtung des Menſchen zu allen von 
uns angeführten Obliegenheiten gegen 
ſeinen Schopfer abſtritte, ſo wird, 
nachdem man dieſen Gegenſtand reif⸗ 


lich in Erwägung gezogen, und man die Wahrheit unpartheiiſch einzuge 
ſtehen ſich genölhiget ſieht, der Schlafende erwachen, der Läßige ſich er— 
muntern, der Thoͤrichte unterſuchen, dem Denker die —— 
leuchten הסט‎ der Verpflichtung zur Dienſtergebenheit gegen Go 


die Beweiſe ſo begründet, die Zeugniſſe ſo allgemein anerkannt und die 








| 
066 dürfte ſomit die Obliegen⸗ 


8 


angedeihen 1870, genügend erwi 





Gründe ſo wahrhaft. Wie der Prophet ſchon הו‎ Bezug auf jenen ſich 
ausdrückt, welcher שאל‎ Betrachtung 006 die Verpflichtung zur Dienſt⸗ 
ergebenheit gegen die Gottheit ſich entziebt „Wollt ihr ſo der Gottheit 
, undankbares, unweiſes Volk?“ 

heit der Menſchen zur Gottesverehrung in Berückſichtigung der W 


vergelten 


thaten, die er ihnen immerwährenb 
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עליו. וצריך שנבאר מעניןהשער הזה 
עשוהענינים, אחד מהם צורך ההערה 
על העבודה וחלקיה. והשני בצורך 
המביא אל כל חלק מחלקירז. 
והשל'ישי בגדר דעבודרז וחלקיה 
ומעלותיה. והרביעי בצורת ההערה 
התוריה וחלקירז ומעלורת אנשיכז 
ביריעת ספר התורה והבנת עניניו. 
והחמישי בצורת ההערה השכלירת 
ולהורור? עליה על דוך השאלר: 
והתשוב'. והששי במיני חיובי העבודה 
כפי מיני רזטובות ומחלקותיהבט. 
והשביעי בבאור הפחות מה שחייב 
בן מי שמטיבין לו בטובה מן הטובות 
למטיג בהי והשמיני במחלוקרת 
החכמים בהכרח ובצדק והרעת הקרובה 
אל האמת מן הדעות בזה: והתשיעי 
בספור סוד יצירת המיןהאנושי בעולם 
הזה בדרך קצרה, והעשירי בספור דר 
השמוש בכל מדה ממדותינו במקומה. 
פרק א'. אמר המחכר אך הצורך 
אל ההערה על עבודת יי וחלקיה 
הוא, מפגי שהאדם חייב בעבודת יי 
ית' מדרך השכל וההכרה. ויש בין 
עת הראות הטוכות על האדם ובין 
עת שישביל ויכיר מה שהוא חייב 
עליהם מן העבודה. זמן ארוך, היתה 
הערת האדם על מהָ שחייב בו מן 
המעשים ואמונות הלבבות אשר בהם 
תשלם לו העבודה לאל יתברך חובה 
כרי שלא ישאר בלי דרת ער שיגמר 
שכלו. וההערח על שני ענינים, אחד 
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wir haben daher, was den‏ ן 
egenſtand dieſer Abtheilung betrifft,‏ 
ehn Punkte zu eröriern. Erſtens,‏ 
es nöthig ſei zur Gottesvereh⸗‏ 
und deren Art und Weiſe anzu⸗‏ הת 
egen; zweit ens, wie nothwendig‏ 
sſei, daß man die Mittel, zu allen‏ 
zraden ihrer verſchiedenen Abſtufun—‏ 
gelangen, ſich aneigne. Drit—‏ גוג en‏ 
ens, das Weſen der Gottesvereh⸗‏ 
ung, deren Grade und Abſtufungen.‏ 
ziertens, über die Form der An—‏ 
zgung durch die Gotteslehre, deren‏ 
Fade, und über die Vorzüge, welche‏ 
ie Kenntniß der Lehre und die Auf—‏ 
Nung ihres Inhalts den Menſchen‏ 
jerkennen. Fünftens, über die Art‏ 
Anregung durch die Vernunft, wo‏ ט? 
ir, in der Methode der Frage und‏ 
ntwort, belehrende Erläuterungen‏ 
jerüber erlheilen. Sech 66 6, über‏ 
e verſchiedenen Arten der Verpflich—‏ 
ing zur Gottesverehrung, angemeſſen‏ 






Arten und Graden der empfan- ][‏ וי 


men Wohlthaten. Siebtens, 
לא‎ den geringſten Grad der 
ervflichtung desjenigen, dem irgend 
זה‎ Wohlthat zufließt, gegen ſeinen 
zohlthäter. Achtens, über אל‎ 
deinungsverſchiedenheit der Gelehr⸗ 
,ת‎ hinſichtlich der Bemüſſung 
s menſchlichen Thun's und der Bil— 
שר‎ der Vergeltung hiefür, wie 

jene Meinung, die der Wahrheit‏ ל 
Nächſten liegt. Meuntens,‏ ה 
ber den geheimen Zweck, der bei‏ 
rſchaffung des Menſchengeſchlechtes‏ 
dieſem Weltleben obgewaltet, was‏ 
ir kurz gefaßt zu erörtern verſuchen.‏ 
ehntens, über die richtige und an—‏ 
meſſene Anwendung, die wir von‏ 


glicher unſerer Apnlagen und Eigenſchaften zu machen verpflichtet ſind, 

Erſter Abſchnitt. Die Anregung zur Dienſtergebenheit gegen 
ſott und ihrer Art und Weiſe iſt darum nothwendig, dieweil der Menſch 
כ‎ von Seiten des Verſtandes סוה‎ der Selbſterkenntniß zur Gottesver— 
rung verpflichtet iſt; zwiſchen dem Zeitpunkte aber, in welchem die Wohl⸗ 
aten dem Menſchen geoffenbart werden, und jenem, in welchem er einzu—⸗ 
hen und zu erkennen vermag, in wie weit er hiefür zur Gottesverehrung 
rpflichtet ſei, ein ſehr langer Zeitraum liegt, darum iſt es eben unum—⸗ 
inglich nothwendig, daß der Menſch zu dem angeregt werde, was ihm 
nfichtlich ſeiner Handlungsweiſe und ſeines Herzensglaubens, durch welche 
e Dienſtergebenheit gegen Gott als vollſtändig ſich bewährt, oblieget, auf 
16 er bis zur vollſtaͤndigen Reife ſeines Verſtandes nicht ohne Religion 
.סו‎ Dieſe Anregung iſt auf zweierlei Art: Die eine hievon iſt dem 






להורותם דרך העבודה אשר הם חייבין 
בה לבורא יתברך: : 
פרק ב'. אך הצורך המביא אל 
ל חלק מחלקי ההערה הוא. מפני 
מההערה התקוער? בשכל נחלשת 
מנ' פנים ‏ התחייבגו לחזקה בהערה 
התוריה. והאחד מהשלשה פנים הוא 
מפני שנברא האדם מדברים שונים 
ה מזה וטבעים מתגברים זח על זה 
מעצמים זה הפך זה. והם נפשו וגופו, 
ונטע הבורא *תברך בנפשו מדות 
ות יכסוף בהם לדברים, כאשר 
יתנהנ בבז האדבש יגדל בהבם גופו 
ויתחזק על ישוב העולם הזה וישאר 
חמין האנושי על ענינו, ואם יפסדו 
ישיו. והמדה הזאת היא התאוה 
להנאות הגופיות והיא כוללת כל מיני 
חי הגדל והרכיב הבורא יתעלה בנפש 
קאדם עוד מדות וכחות יכסוף בהם 
נאשר ישתמש בהם למאוס בעמידתו 
(נעולם הזהויחפוץ להפרר ממנו והיא 
זחכמח השלמה. ומפני שהיו ההנאות 
ופיות קודמורז אל נפש האדם 
שנעוריו וצוותו בהם מתחלת עניגו 
קזק וגדול ונחוץ בם יותר. הגבירה 
דת התאוה על שאר מדותיו, עד 
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Verſtande und der Einſicht des Men— 
95— eingepragt, die ihm ſchon als 

rundanlage ſeiner Schöpfung und 
Naturbildung eigen; die andere führt 
ihn auf dem Wege des Unterrichtes 
שר‎ nemlich durch 916 Lehre, die der 

ofet den Menſchen zugaͤnglich 
macht, um ſie zum Dienſte anzuleiten, 
welcher ihnen dem allgeprieſenen 65006: 
pfer gegenüber oblieget. 

Zweiter Abſchnitt. Es iſt 
aber darum nothwendig ſich die Mit⸗ 
tel zu dieſen beiden Arten der An— 
regung zu gelangen, anzueignen, שו‎ 
weil jene Anregung, die dem Ver— 
ſtande entſpringt, in dreierlei Bezie— 
hung ſich als ſchwächlich beurkundet, 
darum iſt es unſere Aufgabe, | durch 
jene Anregung, die wir der Lehre 
verdanken, zu unterſtützen. Erſtens, 
iſt der Menſch aus verſchiedenen 
Beſtandtheilen, einander ſich ?ו‎ 
tigender und als Gegner ſich ה‎ 
kampfender, Naturen, nemlich aus 
Seele und Körper geſchaffen; 
nebſtdem pflanzte der allgeprieſene 
Schöpfer ſeiner Seele Eigenheiten 
und mächtige Triebe ein, durch welche 
der Menſch nach jenen Dingen ſich 
ſehnt, die, ſo er ſelbe ſich aneignet, 
die Förderung ſeiner körperlichen An— 
gelegenheiten herbeiführen und ihn 
zu allem, was zu ſeinem Weltbürger— 
thume dieſes Lebens erforderlich, maͤch⸗ 
tig hindrängen — und zwar aus dem 
Grunde, damit die Menſchheit ſammt 
all ihren Verhältniſſen dem Ge— 
ſchlechte nach bleibend fortdaure, 
wenn auch deren einzelne Weſen der 


Vernichtung unterworfen. Dieſe Eigenheit nemlich, iſt die Begierde r 
irdiſchen Genüſſen, welche ſämmtlichen lebenden und ſich fortpflanzendeg 
Weſen unaus ſchließlich eingeprägt iſt. Dann hat der allgeprieſene Schöpfen 
wieder andere Eigenheiten und mächtige Neigungen mit den Seelentraflen 
vereint, durch die, ſo er ihnen Genüge leiſtet und entſpricht, der inn 
Drang immer reger in ihm wird, ſeinen Standpunkt in dieſem Weltleben 


immer glühende 


verabſcheuen, und ſeine Sehnſucht aus ihm zu ſcheiden, 


wird, dies iſt nemlich der Drang nach vollkommener Weigheitsverklärung 
Da aber die körperlichen Vergnügungen der menſchlichen Seele weit 1% 


und ſchon in der Jugend zugänglich, und er ſchon ſeit dem Anbeging 
ſeines Beſtehens in unzertrennlicher, ſtarker und mächtiger Anhänglichke י‎ 


mit ihnen verbunden, und er mit mächtigerer 69/06 zu ihnen hingedräng, 


ו 
/ 


fühlt, darum iſt 66 auch natürlich, daß ſeine irdiſche ſinnliche‏ ה 
ſeine ſämmtlichen andern Triebe beſiegt und bewältiget, ſo daß ſie ₪‏ 
die Oberhand gewinnt, der doch eigentlich den Hauptzw‏ ו über den‏ 
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שגברה על השכל שנוצר עליו האדם 
וטחדק מראורז עינו ואבדו סימני 
חמודותיו. והוצרך האדם בעבור זה 
לרברים שהם חוץ לו לעטוד בהם 
כנגד מדתו רזמגונה והיא התאוה 
לחנאות הבהמיות,ולהחיות בהם סימני 
מדתו המשובחת והוא השכל,והדברים 
ההם עניני התורה אשר הורה בהם 
האל ברואיו דרך עבודתו על ידי 
שלוחיו ונביאיו ע"ה. והשני שהשכל 
דקוא עצם רוחני נגזר מן העולם 
העלייון. הרוחני והוא. נכרי בעולבז 
הגופים העבים, והתאוה אשר באדם 
מחוברת מכחות הטבע ומזג היסודות 
והיא בעולם יפודה. ומעין שרשה 
מושכים אליה המאכלים כח ומחזקים 
אותה ההנאות הגופיות, והשכל מפני 
שהוא נכרי אין לו מחזק ולא חבר 
והכל כנגרו. ומן הדין היה שיחלש 
ונצטרך לרבר שידחה בו מעליו גובר 
התאוה ושיחזקהו עליה,והיתה התורה 
רפואה לחלי כזה מחליי דקנפשות 
ומדוי המדות. ועל כן תמצא התורה 
מזהרת מהרבה מאכליםס ולבושיבז 
ובעילורז וקנינים ומעשיבו. שהכז 
מחזיקים כח התאוה. וכן הוא כמצווה 
במה שהוא עומד כנגדה מהדבריבש 
שהםש הפכה והבז התפליה והצובם 
והצדקור? וגמילות חפדיבם ולהחיות 
בהם סימני השכל ולהועיל האדבם 
בם בעולם הזה ובעולם הבא כמ"ש 
דוד פפליס ק'"י גר לרגלי דברך ואור 
לנתיבתי. ואמר שלי ו כי*) נר מצוה 


ene ihr entgegengeſetzten Dinge, durch die er ihr ג‎ widerſtehen in Stand 


ind dem Menſchen in dieſem wie im jenſeitigen Leben die Heilesförderung 
| ו‎ gewähren. Wie David ſagt; „Dein Wort iſt eine Leuchte für jegliche 
geiner Bewegungen, und die Lehre ein Licht meiner Bahn.“ F.: „Denn eine 


= (* מען דל, פלי נקטו סל מ5וס ככ, ססול סכלי סעכ עמץל עועדם ספנוקק |[ 
ולע ספוכס, פוכ, עס הונס ‏ על פמנוקס בפלמס, כלפס: ‏ בי סוכלפ ‏ מפוין 
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der menſchlichen Exiſtenz bildet — und 

muß auch ſeines Auges Seh— 
raft erblinden, und das geſammte Ge⸗ 
zãge ſeiner herrlichen Vorzüge ſchwin⸗ 
6 allmälig hin. Der Menſch 6 
wvthiget daher gar ſehr jener äußern 
dilſsmittel, um vermittelſt ihres Bei⸗ 
dandes ſeinem unwürdigen Triebe, 
jemlich ſeiner Begierde nach viehiſchen 
Genüſſen Widerſtand leiſten, und das 
Depraͤge ſeiner löblichen Vorzůge erhal⸗ 
תל‎ und beleben גוג‎ können, und dieſe 
fsmittel ſind die Lehrſätze, vermit— 
elſt welchen Gott ſeinen Geſchöpfen 
Len Weg ſeiner Verehrung durch ſeine 
WBgeordneten, die Profeten, anweiſen 
00 Zweitens, iſt אל‎ Verſtand 
in überirdiſches, ſeiner Abſtammung 
Jich, einer höhern Geiſterwelt, ange— 
Jriges Weſen, und ein Fremdling 
In dieſer materiellen Körperwelt, wäh— 


rkung 
WGergnügungen; der Verſtand aber, 
[6 3 Fremdling weder eine Stütze, 
90 eine ihm befreundete Kraft, 
ondern alle geg en ſich hat. Es iſt 
Jaher folgerecht, daß er als ſchwach 
100 beurkundet, und er eines Hilfs⸗ 






תורה אור, ונאמר קללפ ג' וראיתי 
אַני שיש יתרון לחכמה מן הסכלות 
= כירזרון דזאור מן החשך. והג' כי 
= התאוה שמשתמשים בה תדיר במזון 
> הגוף לא תרפה מהעבודה לילה ויום, 
> והשכל אין משתמשים בו אלא במה 
= שהו מפיק ללתאוה. ומן דזידוע 
\ שהכלים) שמשתמשים בהבם תמיד 
ע'ד הטבע מוסיף תקוגם ומתחזקים 
= מעשיהם וכאשר ימעט שמושםיפסדו 
זיחלשו מעשיהם. והדין נותן שתחזק 
התאוה מפני שמשתמשים בה תדיר 
= ויחלש השכל מפני מעוט השמוש בו 
והנהגתו על מדק שהוטבע עליו, 
והצריך הדוחק למציאות ענין שאין 
משתמשיםם באמתתו מאברי האדם 
זתאוותיו דזבהמיות .מאומהי אב 
משתמשים בה בשכל הנצל מגובר 
התאוורת עליו: היא דקתורה אשר 
בהשתמש השכל בה יחזיק ויזך ויזהר 
וידחה מעל האדם חסכלות הגוברת 
על נפשו המונער; אותו מראות 
הדבריםם על אמתתב ומהניחם על 
מכוניהם, כמ"ש פפניס "שי תורת יי 
תמימה משיבת נפש עדות יי נאמנה 
מחכימת פת'/ פקודי יי ישרים משמחי 
לב מצורז יי ברה מאירת עיניבם. 
והתחייבה מאשר זכרגו הערת האדם 


ש עו ענודת האלהים 
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Leuchte iſt die Satzung, die Lehre ein 
Licht.“ F.: „Und ich habe eingeſehen, 
daß der Vorzug der Weisheit vor der 
Thorheit jenem ähnlich iſt, den das 
Licht vor der Finſterniß hat.“ Drit— 
tens, dieweil wir der Sinnenluſt 
durch die Nahrung, die wir dem 
Koörper bieten, immerwahrend fröhnen, 
und dieſelbe weder beim Tage noch 
zur Nachtzeit von ihrer Thätigkeit 
raſtet, und wir uns hingegen des 
Verſtandes nur bedienen, wenn er 
der Förderung der Leidenſchaft be— 
hülflich ſein ſoll. Nun aber iſt es allge⸗ 
mein anerkannt, daß die natür— 
lichen Werkzeuge, je mehr wir uns 
derſelben bedienen, deſto mehr an 
Vollkommenheit zunehmen und ge— 
eigneter zur Wirkſamkeit werden, und 


je weniger man ſie verwendet, deſto 
gebrechlicher und ſchwächer ſie zur כל‎ 


Wirkſamkeit ſich eignen; und es iſt 
daher folgerecht, daß die Sinnenluſt, 
eben weil ſie unausgeſetzt uns in 
Anſpruch nimmt, immer ſtärker, und 
der Verſtand, eben weil wir ſo ſelten 
uns deſſen bedienen, und ſo wenig 
der von der Natur ihm angewieſenen 
Beſtimmung gemäß ihn anwenden, 
immer ſchwächer wird. Die Noth— 
wendigkeit bemüſſigte uns daher, שו‎ 
gend ein Etwas in's Daſein zu ru— 
fen, zu deſſen gründlicher Erkenntniß 
man keines der menſchlichen Glieder 
und keine der viehiſchen Gelüſte in 


Anwendung zu bringen genöthiget 

iſt, wozu man aber des gegen die Allgewalt der Leidenſchaſten ankäm— 
pfenden Verſtandes bedarf; und dies iſt die Lehre, vermittelſt welcher der 
Verſtand immer kräftiger, erleuchteter und verklärter wird, ſo daß er von 
dem Menſchen die Bethörung ferne hält, die ſich ſeiner Seele zu bemäch— 
tigen droht, ihn von der Anſchauung der Dinge aus ihrem waͤhren Ge— 
ſichtspunkte und deren Würdigung nach angewieſenem Standpunkte abhält. 
W. = h.: „Die Lehre Gottes iſt vollſtändig, führt die Seele ihrem Ziele zu; 
treu iſt das Zeugniß des Herrn, führt den Thoren לוס‎ Klügheit zu; die 
Gebote Gottes ſind rechtlich, erfreuen das Herz; die Anordnung Gottes iſt 
klar, ſpendet Erleuchtung den Augen.“ Aus dem הסט‎ uns Erwähnten erhellet 
nun klar, wie nothwendig es ſei, daß der Menſch durch die Lehre, die über 


שמיכס סממוס ויכ6ס ד' וססליכס סמכי סמוקיס, ופוכס סיס ססכמס סמסיכס 5 סכי 
ססדס ועל ידס ידע לפלס דככיו צמקפט ולמזום ככועס 7' -- וכסיכ כסטים ופסלםת סכעס 
*כסם ז', וידועס דכטתס :"ל צסצוס , כל טיכלס סטסו קודמס מסכמפו, סכמסו מסקיימם, 
ולסיסך. ויצוס 3זס סדול סמלום על מקומן בסלוס, כי ככ מכוס ופוכס. סוכ, |כ*5 יכל 
ד' ומעמס סנדקס צסיס לסוכל ססוכס, לטל בלעדס סי לס קוס. וכנל ספיכוסי פ"ו 


צכוכני ינסק. 
ב 
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בדרך. התוררז דזכוללר;. דזמצורת 
השכליות והשמעיות לעלות בהכז 
אל העבודה אשר האדם חייב בה 
מדרך הראיה השכלירת אשר היא 
תכלית הענין המכוון בו בבריארז 
המין האנושי בעולם הזה: 

פרק ג'. אך גדר העבודה ובאור 
חלקיה ומעלות כל חלק מחלקיהי 
הוא שגדר העבודה כניעת מי שמטיבין 
לו למטיב בטונר: שיגמלהו ע 
מובתו כפי יכלתו. והכניעה נחלקת 
לשני חלקים. האחד כניעת רהות 
ויחולל והכרח וחזקה. והשני כניעת 
חונה ודין לגדל ולרומם למי שנכנעין 
לו, אך החלק הראשון הוא הכניעה 
לאל שתהיה מצד ההערה הקנויה 
אשר זכרנו שחיובה מדרך הגמו 
והעונש בעולם הזה ובעולם הבא. 
אבל החלק השני היא הכניעה אשר 


— 


תהיה מצד ההערה התקועה בשכ 
והנוצרת בטבע האדם בהקשר נפשו 
עם גופו. ושתי הכניעות משובחות 
מניאורת אל דרך ההצללה בעולם 
המגוחה, אלא שאחת מהנה גורמת 
לחברתה ומעלה שעולים ממנה אליה 
והיא הערת התורה. והכניעה שתהיה 
מחמת העורת השכל ודוך הראיה 
קרובה אלל האלחיבט ורצויה ‏ יותר 
שבעה פנים: א חד מהם שהעבודה 
שתהיה מהערת התורה אפשר שיהיה 
האדם מכוין בה לשם שמים ואפשר 
שתהיה כונתו לחנופה ולשבח בני 
אדם וכבודם בעבורה כי שרשה מוסד 
על התוחלת והרהות. אך העבודה 


ש עו עבודת האלל הים 


die 0000016 der Vernunft wie 066 Ver⸗ 
ſtandes allumfaſſend ſich erſtreckt, an— 
geregt werde, auf daß er endlich zu 
Grade der Gottesverehrung 
ה‎ vermoöge, zu wel⸗ 
cher er im eder Vernunfigründe 
als verpflichtet ſich erkennt, welche der 
einzige, bei der Erſchaffung des menſch⸗ 
lichen Geſchlechtes für dieſes Weltleben, 
beabſichtigte Hauptzweck war. 
Drifter Abſchnitt. Das 
Weſen der Gottesverehrung, ihre ver—⸗ 
ſchiedenen Grade und einzelnen Ab— 
ſtufungen, erläutern wir folgender— 
maßen: Unter dem Begriffe Dienſt— 
ergebenheit verſteht man, die De— 
müthigung desjenigen, dem eine Wohl⸗ 
that zufließt, vor jenem, der ihm ſie 
angedeihen läßt, und daß er ſich ihm 
nach beſter Moöglichkeit erkenntlich zu 


erweiſen bemũhet. Die Demüthigung 5 


iſt von zweierlei Art: erſtens Demuth 
aus Angſt, Hoffnung und Unentbehr⸗ 
lichkeit der mächtigen Stütze; טוג‎ 


tens, Demuth aus Pflichtgefühl, in⸗- ל‎ 


dem es folgerecht iſt, denjenigen zu 
erheben und zu rühmen, vor dem man 
eben die Demuth bewähren will. Es 
entſpringt nun die erſte Art der Demuth 
vor Gott, aus der von uns erwahnten 
von Außen einwirkenden Anregung, 
welche die Belohnung und Strafe in 
dieſem, wie im jenſeitigen Leben in 
Ausficht ſtellt; die zweite Art aber 
iſt jene Demuth, welche der dem Ver—⸗ 
ſtande eigenthümlichen Anregung ent⸗ 
quillt und die der Natur des שו‎ 
ſchen, in Folge der Verbindung ſeiner 
Seele mit dem Körper, angeboren 
und eingeprãgt. Dieſe beiden Arten 
der Demüthigung ſind ſehr löblich, 
תו‎ ſo fern ſie den Menſchen zum 
Wege des Rettungsheiles im Bereiche 
der Ruhe führen, nur daß die Eine 


die Andere befördert und herbeiführt, und daß ₪ die Stufe bildet, durch 
welche man zur Andern gelangt, es iſt dies nemlich, die Anregung durch 
die Lehre. Jene Demuth aber, die durch die Anregung des Verſtandes 
entſteht, und die auf Beweisgründen baſirt iſt, beurkundet eine bedeutendere 
Annaherung zur Gottheit, und iſt, aus ſieben Gründen, die beliebtere; 
)5 ſten 6, kann bei jener Gottesverehrung, die von Seite der Anregung durch 
die Lehre entſteht, der Menſch möglicher weiſe die unverfälſchte Abſicht zur 
Ehre des himmliſchen Vaters haben; es iſt aber auch möglich, daß er blos 
ſo zu heucheln beabſichtiget, um hiedurch Ruhm und Ehre bei den Menſchen zu 
erlangen, הל‎ ſie einzig und allein auf Erwartung und Aengſtlichkeit begründet; 









% 
0 


שהיא מצר הערת. השכל לא תהיה 
ני אם מיוחדת לשב שמיבו לא 
*תערב בה שום חונף ולא זיוף מצד 
שיתפאר בה כי אינה מיוסרת ע 


תוחלר; ועל' רהות, אך היא מצד 
| החכמה והיריעה במה שהגברא חייב 
> לבורא מן העבודרז: +השני, כי 
העבודה. שהיא מהערת התורה לא 


תהיה אלא אחר היחול בגמול והרהות 
בעונש, ואשר תהיה מהערת השכל 
לא תהיה כי אם לנדינות הנפש 
ורצונהלהשתדל בכליכלתה בעבודת 
אלחיה לשמו אחר ידיעה והבנה. כי 


| הנפש לא תתנדב במה שיש לה 


אלא אחר שיתברר לה שהתמורה 
עודפת עליו והוא רצות האל אותה : 
והשלישי, כי העבודה שחיא מן 
חתורה בלבד יהיה הנראה ממנה על 
האברים מן המעשים הטוכים יותר 
ממדז שהוא צפון בלב מעבודר; 
האלהים. והעבודה שתהיה מן השכל 
הצפון בלב כפלים טמה שנראה ממנה 
על האבריםם והבש חובות הלבבות : 
והרב יעי, כי העבודר; שהשא מן 
התורה כמבוא אל העבודה אשר היא 
מן השכל והיא כגרגיר הזרוע. והתורה 


לה כעבודה לאדמה וחרישתהונקותה. 


זהעזר שהוא מן רהאלהיבם כמטר 
חמשקה אותה. ומה שהיא ממציאה 
ומצחת במה שיתקייבם בלבבור; 


מעבודת האלהיבם לשמו לא ליחול 
ולא לרהות. כמו שהזהירו חז'ל עליו 


אל תהיו כענדיםם המשמשיםם את 
הרב על מנת לקבל פרס וכו" ויהי 
מורא שמים עליכם : והחמיש. כי 


שעו עגנבודת האל הים 


138 


waͤhrend jene Gottesverehrung, welche 
טשפ‎ Anregung durch die Vernunft + 
ſpringt, nur einzig und allein dem 
himmliſchen Vater geweiht, bei welcher 
weder Heuchelei, noch Falſchheit, noch 
irgend eine Abſicht hiedurch zu glänzen 
obwaltet, indem ſie ]ווה‎ keine Erwar— 
tung, auf keine Befürchtung baſirt, 
ſondern auf Weisheit und Erkenntniß 
deſſen, was das Geſchöpf an הו‎ 
ergebenheit ſeinem Schoͤpfer ſchuldig 
iſt. Zweitens, findet man zur 
Dienſtergebenheit, zu welcher man 
durch die Lehre angeregt wird, ſich 
nur in ſo weit verpflichtet, als man 
ſich der Erwartung der Belohnung 
und der Befürchtung טסט‎ 8 
bewußt iſt; während jene, die auf 
Anregung der Vernunft beruht, ein 
freimüthiges, edles Wollen der Seele 
beurkundet, die nach errungener Er— 
kenntniß und Erleuchtung mit aller 
Strebekraft der Dienſtergebenheit Got— 
tes, einzig ihm zu Ehren, ſich hingibt, 
indem die Seele nur dann mit all' 
ihrer Macht ſich opfert, nachdem es 
ihr klar geworden, daß das ihr hie— 
für zu Theil werdende, das Wohl— 
wollen der Gottheit nemlich, das von 
ihr Gebotene an Werth weit über— 
trifft. Drittens, beurkundet ſich die 
von der Lehre angeordnete Dienſt— 
ergebenheit weit mehr durch äußere, 
durch den Körper ausgeübte, löbliche 
Handlungen, als durch des Herzens 
Betheiligung an der Gottesverehrung; 
während jene dem Verſtande ent— 
quillende Dienſtergebenheit, dem Her— 
zen, den körperlichen Gliedern gegen— 
über, einen zwiefachen Antheil an der 
Gottesverehrung zuerkennt, indem 
dieſe blos auf Herzenspflich— 
ten beruht. Viertens, die Gottes— 
verehrung von Seite der Lehre, iſt blos 
als Einleitung zu jener, die 


dem Verſtande entſpringt, zu betrachten. Jene Anregung gleicht im Ver⸗ 
וי‎ einem Saatkorn, das geſäet ward, der die Lehre 206 iſt, was ול‎ 


und Laͤuterung dem Boden, und die von Gott 
ל‎ Hilfe vertritt hier die Stelle 


des ihn wäſſernden 9006806 die 


earbeitung, Pflügung 


rucht, die ſie hervorbringt und keimen läßt, iſt das bleibende Gefühl der 


gegen Gott, einzig zu ſeines Namens Ehre, nicht 6‏ וע 
irgend einer Erwartung oder Befürchtung. Wie unſere Weiſen ſagen: „Ihr‏ 
ſollt nicht ſein, wie jene Knechte, die ihrem Herrn in Erwartung des Lohnes‏ 
nf tens,‏ ה dienen u. ſ. w, blos die Gottesfurcht ſei bei euch vorherrſchend.“‏ 
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מצות. התורה יש תכלית למספרן והן 
מגיעות אד סך ידוע והוא. תרי"ג 
מצות, אך מצות השכל כמעט שאין 
להם תכלית כִי בכל dy‏ יופיף האדם 
דעת בהן וכל אשר תוסיף הכרתו 
ויבין טובות האלהים ועוצם. יכלתו 
ומלכותו יוסיף להכנע לו ולהשפלל 
לפניו, ועל כן אתה רואה דור ע'ה 
מתחנן אל האלהיבט להעיר אורזן 
עליהם ולהסיר מסך הסכלות מע 
עיניו כמ"ש סיס קי'י. גל עיני 
ואביטה נפלאות מתורתך. הורני ה' 
דרך חקיך וגו'. רקדריכני בגרתיב 
מצותיך וגו'; הט לבי אל עדותיך 
וגו'. ואומר טס לכל תְכלֶה ראיתי קץ 
רחבה מצותך מאד. ר"ל כי כל מה 
שאנו חייבים מעבורתך על התמרת 
טונותיך אין קץ לו, מפני שאין ק 

לאופני טובותיך עלי. וכבר נאמר 
על קצת הפרושים שהיו כל ימיהפ 
בתשובה מפני שהיו מחדשים בכ 
יום תשובה בעבור תוספרז הכרתכז 
בגדולת האלהים בכל יוב וקצורכז 
במה שהם חייביבו לו מן העבודה 
בשעבר כמ"ש דוד ע"ה טס "ע יום 
ליום יכיע אומר וגו', וְאָמר טס קיש 
פלני מים ירדו עיני על לא שמרו 
תורתך: והששי, כִי העבודה שהיא 
מן התורה היא ביכולת האדם כשהוא 
מכויץ בה ומזרמן אליה איננה נמנעת 
ממבקשה, אך העבודה שהיא מן 
השכל לא תגמר לאָדבז אלא בכח 
נדול ועזר מאת האלהים יתברך כי 
יכולת האדם קצרה מהשיגה, ועל 
כן אתה רואה דוד ע"ה משיב תמיד 


F.: „In Thränenquellen zerfließen 
+ beachtet.“ Sech ſtens, jene Dienſt⸗ 


.₪. 


שעו עבודת האלהים 


ſind die von שאל‎ 900% anempfohlenen 
Sbliegenheiten, ihrer Anzahl nach be⸗ 
ſchränkt, indem ſie die Quantität von 
ſechshundert und dreizehn nicht über— 
ſteigen; während die Pflichten, die der 
Verſtand auferlegt, beinahe unendlich 
ſind, und mit jeglichem Tage ſtellt ſich 
dem Menſchen deren Erkenntniß in wei— 
term Umfange heraus, und je mehr ſeine 
Einſicht ſich erweitert, und je mehr er 
die Wohlthaten Gottes, deſſen Macht 


und Herrſchaft auffaßt, deſto mehr 2 


demüthiget und erniedriget er ſich vor 
ihm. Daher findeſt du auch, daß Da— 
vid zur Gottheit fleht, ihn auf dieſe 
aufmerkſam zu machen und die Hülle 
der Bethörung הסט‎ ſeinen Augen גוג‎ 
entfernen, wie es heißt: „Oeffne mir 
die Augen und laß das Geheime dei— 
ner Lehre mich erſchauen. Lehre mich, 
Ewiger, den Pfad deiner Geſetze“ 
u. ſ. w. „Leite mich zum Pfade dei⸗ 
ner Verordnungen“ u. ſ. w. „Neige 
mein Herz deinen Zeugniſſen zu“ 
u. ſ. ₪. Ferner: „Jegliche Sehn— 


ſucht fand ich auf einen gewiſſen 5 


Zielpunkt beſchränkt, ins Unendliche 
aber erſtreckt ſich das Gebiet der Ver— 
pflichtung gegen dich!“ d. h. die 
Dienſtergebenheit, zu welcher wir, in 
Berückſichtigung deiner uns unauf— 
hörlich geſpendeten Wohlthaten, ver⸗ 
pflichtet ſind, iſt ebenſo unendlich, wie 
es die vielſeitigen Offenbarungen dei— 
ner Allgüte ſind. Es wird auch von 
einigen vorzüglich Frommen erzäahlt, 
daß ſie ihr ganzes Leben der Buße 
widmeten, da fie 188800 auf's Neue 
zur Reue angeregt wurden, je nach— 
dem ihre Erkenntniß der göttlichen 
Größe mit jedem Tage ſich erweiterte, 
und ſie einſahen, wie wenig ſie in der 
Vergangenheit ihrer Obliegenheit zur 
Dienſtergebenheit Genüge geleiſtet. Wie 
David ſagt: „Ein Tag dem andern 
ſtrömt eine neue Kunde .ג "גג‎ ſ. 


meine Augen, dieweil ſie deine Lehre nich 


ergebenheit, die von der Lehre vorgeſchrieben, iſt der Macht des Wenſchen 
ganz anheim geſtellt, ſo er ſich ſelbe zum Ziele ſetzt und hiezu anſchickt ſie iſt 
demjenigen, der ſie anſtrebt, nicht unzugänglich; waͤhrend jene des Verſtandes, 
von dem Venſchen nur durch großen Kraftaufwand ל תג‎ den Beiſtand Gottes 
an den Tag gelegt werden kann, indem die menſchliche Macht allein zu be— 
ſchraͤnktt iſt, um ſie aufzufaſſen; darum wirſt טל‎ auch finden, daß David ſein 
Gebei an die Gottheit ſiets dahin richtet, ihm dieſen Beiſtand zu gewähren. 










התחנה לאל לעזרו אליה באשרי 
=תמימי דרך: והשביעי. כי העבודה 
| בשהיא מן התורה בלכד אין אדם 
בוטח בעצמו שלא יכשל, בה כי כח 


9- 
+9 | 


מתעלם ממגה. אבל העבודה שהיא 
| מהערת השכל בטוח הוא מהכשל 
בה ומחטוא כי הנפש איננה נמשכת 
אליה אלא לאחר המית תאות הגופות 
והגברת השכל עליה ושמושו ברק 
כחפצו ורצונו. ועל כן היא עבודה 
מוכבטחת מהכשל בה ובעלה שמור מן 
החטא כמ"ש הכתוב גפלי"ץ לא יאונה 
לצדיק כל און. אךְמעלות התורהצריך 
שאבאר מהם מה שיזרמזָלי.ואומר כי 
הענינים המצריכים להערת חתורה ג"כ 
הם שבעה: אחד מהם, כי האדכם 
מחובר מנפש ונוף. ובמדותיו מה 
שיביאהו להתמכר להנאות ולשקוע 
בתאוות הבהמיות ולנתק קשר השכל 
מעליו; וישבו מדות שיביאוהו למאוס 
בעולם ולהניח ישובומפני התהפכות 
עניניו בו והתמדת הפגעים והיגונות 
עליו ולנטות אל עולם השכל העליון, 
ושתי העצות אינם משובחות מפני 
שהאחת מביאה להפסדת סדר העולם 
והשנית מביאה להפסרת עניני האדם 
בע"הז ובבא, ומחמלת הבורא יתעלה 
ועוצם טובתו על האךם שחנגו מרק 
שיתקזבו עניניוויכונו בודרכיו בשני 
העולמים בסדר אמצעי בין השכל 


הצדק בגלויובנסתר שמרחקת האדם 


ש עו ענבודת האלהים 


| התאוה אורב לה ומצפה העתות שהוא 


והתאוה והיאהתורה הנאמנה השומרת 
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Siehe Pſalm, der mit der Rubrik: 
„Heil denen, die aufrichtig wandeln,“ 
beginnt. Siebtens, kann der Menſch 
bei jener Dienſtergebenheit, die von 
der Lehre vorgezeichnet, unmoͤglich ſich 
ſelbſt zutrauen, daß er אה‎ in ?מה‎ 
tritte geräth, dieweil > 
הג‎ ihrer Allgewalt lauernd den Zeit⸗ 
punkt abwartet, indem er dieſelbe ver— 
nachläſſiget; während er bei jener, 
die תו‎ der Anregung des Verſtandes 
ihre Begründung hat, geſichert vor 
jeglichem 610116 und jeder ſünd— 
haften Irrung iſt, indem die Seele 
überhaupt nur dann ſich הסט‎ ihr feſ—⸗ 
ſeln läßt, nachdem die irdiſchen Lei— 
denſchaften ausgetobt, und der Ver—⸗ 
ſtand ſie bewältiget hat und er ſie 
nach ſeinem Wunſch und Wollen leitet. 
Darum iſt dieſe auch eine Gottes— 
verehrung, die טסט‎ jedem Fallſtricke 
Sicherheit gewährt, und derjenige, 
טשפ‎ zu ihr ſich emporgeſchwungen, iſt 
vor jeder Verirrung geſchützt, wie es 
heißt: „Dem Gerechten ſtoßt kein 
Unrecht zu.“ Es obliegt mir nur noch 
die Vorzüge der Lehre, wie ſie ſich 
mir herausſtellen und darbieten, aus— 
einander zu ſetzen, in Folge deſſen 
ſtelle ich ebenfalls ſieben Gründe 
auf, die wieder die Nothwendigkeit 
der Anregung durch die Lehre dar— 
thun; Erſtens, iſt der Menſch aus 
Seele und Körper zuſammengeſetzt, 
darum beſitzt er Triebe, die ihn da— 
zu verleiten, ſich den Genüſſen hinzu— 
geben, den viehiſchen Luͤſten zu froͤh— 
nen und das Band der Vernunft zu 
—— und wieder beſitzt er andere 

riebe, die ihn dazu drängen, das ganze 
Weltleben zu verachten, und deſſen ge⸗ 
ſellſchaftliche Ordnung zu verlaſſen, ob 


der Verkehrtheiten ſeiner Verhaͤltniſſe und der immerwährenden Unfälle und 
Kümmerniſſe, die auf ihn einſtürmen, um ſich ganz der höhern Geiſterwelt 
— Jedoch haben dieſe beiden Pläne, einer wie der andere, nichts 
öbliches; denn der eine führt zur Zerrüttung טשפ‎ Weltordnung, während ber 
andere die Vernichtung der menſchlichen Verhältniſſe in die ſe m und im 
jen ſeitigen Leben herbeiführt. Es beurkundet daher das Erbarmen des erha⸗ 
benen Schöpfers und die Allgewalt ſeiner Güte gegen den Menſchen, daß er 
in Milde ihm ein Mittel verlieh, wodurch er ſeine Verhältniſſe zum Heile 
geſtalte und ſeine Schritte, dem Ziele beider Welten entſprechend, zu richten 
wiſſe, nemlich einen Mittelweg zwiſchen der Vernunft und der Sinnen⸗ 
luſt, und dies iſt: die Lehre, die in ihrer Wahrhaftigkeit der offenbaren 
wie der geheimen Tugendkundgebung zum Stützpunkte dient, indem ſie den 
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מתאוותיו בעולסהזהושומרת לו גמולו 
באחריתוכמ"ש הכתוב ‏ שני כי הט 
אזנך ושמע דברי חכמים כי נעים כי 
תשמרסבבטנךוגו',להיות ביי מבטחך 
הודעתיךוגו' הלא כתבתי לךשלישים 
במועצות ודעת להודיעך קושט אמרי 
אמת להשיב אמרים אמת לשולחך: 
והשני, כי הערת השכל איננה 
גוררת חיובי מעשה עבודת האלהים 
מתפלה וצום וצדקה ומעשר וגמילות 
חסרים. ואין אדם מגיע בה ליריעת 
גבולי העונשין אשר יתחייב בהן 
המקצר בעבודה והוצרך למעמד וגבול 
בכל זה בדרך התורה והוראת הנבואה 
כדי שיסודר לנו הענין המכוון ממנו 
בהתקבצם והיא עבודת ה' יתעלה 
כמ"ש קפסלפג' והאלהים עשה שייראו 
מלפניו, ‏ והשלישי, כי חהעוה 
השכלית איננה כוללת כל המצווים 
מפני קוצר מחשבת קצתם ויתרון 
הכרת קצתם על קצתם. וההערה 
התוריה כוללת כל מי שהגיע לתנאי 


הצווי על דרך שוה, ואם הם חלוקים 


בהבנתם אותו, כמו שהקדמנו בסוף 
השער הראשון מן הספר הזה. ויש 
שיהיה האדם מקצר בקצת עניניו 


ומוסיףבקצתם ומתחלפת הערת השכפ 


בו כהתחלף הכרתו, וההערה התוריה 
אינה מתחלפת בעצמה אבל צורתה 


ש עו עבורדרת האלהים 


9 dieſem Weltleben von ſei⸗ 
3 iſchaſten ferne hält, und ihm 
die תג ו‎ ſeinem 6788 zu— 
01. W. 6. h.: „Neige dein Ohr und 
merke auf die Worte der Weiſen, denn 
es iſt lieblich, wenn in deinem Innern 
גל‎ ſie bewahreſt“ u. ſ. w. „Daß auf 
Gott dein Vertrauen ſich gründe, lehrte 
ich dich längſt“ u. ſ. w. „Ich habe 
Lebensregeln dir vorgeſchrieben, der 
Berathung und ששל‎ Kenntniß ange— 
meſſen, um dich von der Gründlichkeit 
der Wahrheitslehren zu überzeugen, 
auf daß du den, der dich verleiten will, 
mit gründlichen Worten widerlegeſt!“ 
8weitens, ſetzt die Anregung 
durch die Vernunft für die Handlun— 
gen, zu denen die Dienſtergebenheit 
gegen Gott verpflichtet, keine Norm 
und Richtſchnur an, als dem Gebete, 
der Kaſteiung, dem Faſten, dem Al— 
moſenſpenden, der Verzehentung der 
mildherzigen Wohlthätigkeit, auch 
lann אל‎ Menſch durch ſie nicht zur 
Erkenntniß der Strafbeſtimmungen 
gelangen, denen derjenige, welcher 
der Dienſtergebenheit kein Genüge 
leiſtet, unterliegt. Es mußte daher 
von Seiten des Geſetzes und der pro— 
fetiſchen Belehrung ein Haltpunkt 
und eine Grenzlinie angegeben לטו‎ 
den, auf daß der hiemit beabſichtigte 
Zweck in der Geſammtheit geordnet 
uns vorliege, welcher nemlich auf die 
Dienſtergebenheit gegen die erhabene 
Gottheit ſich beſchraͤnkt. Wie es heißt: 
„Und Gott ſtellte die Schöpfung 


צורה אחת לנער ולבחור — א 
ולזקן ולמשכיל ולכפיל, ומרזחלף Ver⸗‏ חאל 96 מוג! ,2%10%686 

ſtande entquillende Anregung ſich 4 
umfaſſend auf ſämmiliche Verpflichtete erſtrecken, בל‎ manche an 


Verſtandeskraft beſchränkt, und die Auffaſſungsgabe des einen Theiles 
größer als die des andern; während die Anregung durch die Lehre auf 
gleiche Weiſe ſich allumfaſſend auf Jeglichen erſtreckt, der den vor— 
gezeichneten Bedingungen gemaͤß dem Pflichigebote unterworfen iſt, wie ſie 
auch, in Beziehung auf deſſen Auffaſſung, verſchieden ſein mögen, wie wir 
am Schluſſe טאל‎ erſtern Abtheilung dieſes Werkes bereits bemerkt haben. 
Es zeigt ſich auch manchmal, daß der Menſch in einigen Beziehungen 
גו‎ wenig, in andern wieder zu viel leiſtet, und die Verſtandesanregung 
iſt demnach eben ſo verſchieden, als die Auffaſſung verſchiedenartig iſt, 
wahrend die Anregung durch die Lehre an und für ſich keiner Ver—⸗ 
ſchiedenheit unterliegt, vielmehr für den Knaben und Juüngling, für den 
Greis und Betagten, für den Weiſen und Thörichten, תו‎ einerlei Form 
und Weiſe ſich kund gibt; wohl aber geſtaltet ſich, die durch ſie veranlaßte 





ש עו ענוד 









שה שיהיה מחמתה בכל אשר 
רנ כמ"ש הספר בכלילת ההערה 
|,התוריה ‏ לכל העם זכיס :"5 הקהל 
העם האנשים והגשים והטף וגרך 


אשר בשעריך וגו' ואמו פס תקוא 
שו הרה הזאת נגד כל ישראל 
בַאזניהם: והרב יעי, כי מן הידוע 
בי עבודות בני אדם חייבין. בהן כפי 
מעלות הטובות עליהם וכל דור ודור 
| מתחדשות סיבות לעם זולתי עם אחר 
מביאות ליחדם בטובה מאת ה' יתעלה 
וצריך בעבורר: שיתיחדו גם הבז 
בתוספות עבודות הבורא מבלעדי 
שאר העמים ואין דרך לדעת זה 
מצד השכל לבדו: באשר בחר בגו 
בהוציאו אותנו מארץ מצרים ובקיעת 
ים פוף ומה שסמוך להם מן הטובות 
אשר אין צורך לזכרם בעבור שהן 
'ידועות ומפורסמות. ויחדנו הבורא 
יתעלה משאר האומות בעבודהחייבנו 
בה לחודות לווייעד אותנו על קבלתה 
מהגמול בעולב הזה ובבא מה שלא 
יסופה מרוב חפ וטובה ממנו יתברך. 
וכל זה לא יתברר כי אם בתורה כמ"ש 
. הכתוב טעופ "ע אתם ראיתם אשר 
עשיתי למצוים ואשא אתכם ע 
בנפי נשרים ואביא אתכם אלי, ועתה 
אם שמוע תשמעו בקולי ושמרתם את 
בריתי וגו" ואתם תהיו לי ממלכת 
בהנים וגויקדוש וגו': והחמישי, בי 
ההערה התוריה היא הקדמה ומכוא 
אל הערת השכל וראיה עליו בעבור 
צורך האדם בנערותו אל חנוך והנהגה 
ולמנוע תאוותיו עד שיחזק ויכוןשכלו 


מז 
ihr auch zur Beweiſes—‏ !]חל und‏ 


137 ת האלהים‎ 
Handlung, 906 den von uns er—⸗ 
wãhnten Individualitäten auf ganz 
verſchiedene Weiſe. Wie ſchon die 
Schrift hinſichtlich der allumfaſſenden 
Verpflichtung des geſammten 6, 
den durch die Anregung der Lehre 

angeordneten Obliegenheiten ſich aus— 
druückt: „Verſammle das Volk, אל‎ 
Männer, die Frauen, die Kinder und 
Alles Fremde, das in deinen Thoren 
ה‎ aufhält“ u. ſ. w. F.: „Lies dieſe 
Lehre in Gegenwart von ganz Iſrael 
vor.“ Viertens, iſt es anerkannt, 
daß die Verpflichtung zur Dienſterge— 
benheit unter den Menſchen ſich ſtets 
nach der Bedeutung der ihnen zuge— 
floſſenen Wohlthaten richtet; und bei— 
nahe in jeglichem Zeitalter entſtehen 
für irgend ein Volk, mit Ausſchluß 
aller uͤbrigen Völker, Ereigniſſe, ול‎ 
es als durch die Allgüte Gottes be— 
ſonders ausgezeichnet, beurkunden, und 
es obliegt ihnen daher auch, ſich durch 
eine größere Dienſtergebenheit gegen 
den Schöpfer טסט‎ allen andern Vol— 
kern auszuzeichnen. Es iſt dies aber 
eine Erkenntniß, die man auf dem 
Wege der Vernunft allein ſich nicht 
anzueignen vermag. So hat uns der 
Herr einen Vorzug zuerkannt, ל‎ 
die Befreiung aus Egypten, durch die 


Spaltung des Schilfmeeres und die . 


darauf folgenden Wohlthaten, welche, 
של‎ ₪6 zur Genuge allgemein bekannt, 
keiner Erwähnung bedürfen. Ferner 
hat uns der erhabene Schöpfer vor 
allen übrigen Völkern durch einen 
religiöſen Dienſt ausgezeichnet, wo— 
durch wir zur Beurkundung der Dank—⸗ 
barkeit gegen ihn verpflichtet werden, 
und wo uns nebſtdem für unſere Hin—⸗ 
gebung, Vergeltung in dieſem wie 
im jenſeitigen Leben zugeſichert wird; 
eine Fülle der Huld und Milde des 


Allgeprieſenen, die nie genuͤgend geſchildert werden kann. All dieſes konnte 
aber nur durch die Lehre zu unſerm klaren Bewußtſein gelangen. 90. 6. : 
Ihr habt geſehen, was ich an Egypten gethan habe, wie ich euch ſodann 
auf Adlerfittigen getragen, und euch mir näher gebracht habe. So ihr nun 
meiner Stimme gehorchen und meinen Bund beobachten werdet“ u. ſ. w 
„Und ihr werdet mir ſein ein prieſterliches Reich und ein heiliges Vo 
,ג‎ ſ. w. Fünftens, iſt die Anregung durch die Lehre, eine Borbedeutung 


und Einleitung zu jener der Vernunft 


grundlage, Da der Menſch in ſeiner Jugend einer Anleitung und Führung 
bedarf, die ihm bis zur Vollreife und Kraͤftigung ſeines Verſtandes, zur 
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וכן הנשים וקלי הדעת מן האנשים 
אינם נמשכיבם אחו הנהגת השכ 
מפני חלישות איסורו בהבס וקשורו 
אותם.והצריך הדוחק להנהנה בינונית 
שיסבלוה ולא יבצר מהם לעמוד בח, 
ועל כן נוסדו התורות על קטבי היחו 
והרהור?, ומי שאינו מקצר בחיובי 
העבודה יהיה במדרגת החסידים הזכים 
ויהיה ראוי לנמול העולם הזה והבא. 
ומי שעולה ממנה אל העבודה שהיא 
מדרך הערת השכל יגיע אל מדרגת 
הנביאים ובחירי עליון החסידים ויהיה 
גמולו בעולם הזה השמחה במתיקות 
עבודת ייכמ"ש הנביא ילפ" ט'ו נְמצאו 
דבריך ואוכלם ויהי דברך לי לששו 
ולשמחת לבבי כי. נקרא שמך עלי 
'י אלהי צבאות, ואמר ססליס פ"ד ישמח 
צדיק ביי וחסה בו ויתהללו כל ישרי 
ל, ואמר טס 5+ אור זרוע. לצדיק 
ולישרי לב שמחה. וגמולו לעולם 
הבא להגיע אל האור העליון אשר 
לא נוכל לספרו ולא לדמותו כמ'ש 
:כליל ג'") אם בדרכי תלך ואם את 


03008 ]0 719) 06 Frauen und - 


ש עו ענודת האלחים 


— gegen ſeine Leidenſchaften 
ienen. 
leichtfertige Maͤnner, die ששל‎ Anord⸗ 
nung des Verſtandes unmöglich fol— 
gen können, dieweil er nur durch ein 

wãchliches und locker gewebtes Band 


zu feſſeln vermag. Die Nothwen⸗ ð 


digkeit erforderte daher eine vermit⸗ 
telnde Anleitung, die ihrer Faſſungs⸗ 
kraft angemeſſen, und welcher ſtand— 
haft Folge zu leiſten, nicht außerhalb 
des Bereiches ihrer Kräfte liegt; dar— 
um wurden die Geſetze auf die Grund— 
lage der Erwartung und der Befürch— 
tung begründet. Wer nun in der 
2 dieſer Gottesvereh— 
rung ſich keine Vernachläßigung zu 
Schulden kommen läßt, wird ſchon 


der Klaſſe der reinen Frommen ange⸗ [ 


reiht, und iſt in dieſem wie im jen— 
ſeitigen Leben der Belohnung würdig; 
und jener, der von dieſer zu jener, 
dem Verſtande entſpringenden Dienſt— 
ergebenheit, ſich emporſchwingt, der 
gelangt zur Rangſtufe der Propheten 
und edlen Auserwählten Gottes, und 
findet ſchon in dieſem Leben ſeine 
Vergeltung in der Freude, welche die 
Beſeligung der Gottesverehrung ihm 
gewährt. Wie der Prophet ſpricht: 


משמרתי תשמור וגם אתה תדין את 0 6 
ביתיונס תשמור את חצרי deine 900766 ſich mir darboten,‏ ט 
ג לך nahm ich mit zehrender Gluth ſie in‏ 


mich auf; und 66 ward mir deine Anſprache zur Wonne und zur Herzens⸗ 
freude, denn dein Name, Gott der Heerſchaaren, ward über mich genannt!“ 
%-: „Es freut der Fromme ſich im Herrn, er gründet ſein Vertrauen auf ihn, 
und 66 rühmen ſeiner ſich alle, die redlichen Herzens ".לח‎ F.: „Ein Licht 
ſtrahlt dem Gerechten, den redlichen Herzen Freudenglanz.“ Nicht minder iſt 
im jenſeitigen Leben ſeine Belohnung, daß er zu jener höhern Verklãrung 
gelangt, die wir weder zu ſchildern noch zu veranſchaulichen vermögen; w. 6 6* 
So du in meinen Wegen wandelſt und meine Vorſchrift beobachteſt, und של‎ 
rechtlich in meinem Hauſe walteſt, auch wahreſt meine Höfe, ſo will ich )0 





*)מען דל, סעסקפי כמסעכס ז"ל קידוע ועטעעיס. כי סוכם סייס dovyd‏ כמטכיל 
וטסי עיגיו על עס סכליפו צסייס ססלס, ועדי יוס. ביועו ישסדל לפלום ממדכיגס למדכינס 
obps‏ ססטפלעוס, ונכל עס יטנס, מיכלפו פן לל יפנס, וטינס ‏ 55 יפן לעיכיו ול 
סנועס כעפעפיו, וכל *<וס ול יכניע מעטוס סיל ועספיק פועלס לעלפו ולזולפו — 
וסוכס עסלכיס, על ססליכס ססעדים לי סטך, וסעכ: 5ס ססמוכ סס מסמכס, 
כ"כ בטמכך 06 כפסי סטכ נססי לך למטמכס, צסייס ססלס, וגס ספס פזין ספ 3*/ 
סייכן סנסל 6פ גויסך, 6טל סיס ציפ סומכ ככוס סללוס ממעל, כפי סדין סמטפט וסטוכס ; 
וגס פטמוכ 6ס ס, כלונו כי סטיס פינך על סעולס סזס סספל, סשכ כק כספכ וכפלחדוכ 
סנסו כעו"ק3, וסל פטיס סעיקל לספל וספל לעיקל, 5 ונפפי לך עסככיס : 5 6זכס 
פס 6כסך צקודט , לעלופ סעיד עעלס נססלוכוס מטכסך סנטגבס בס טכדס מדיני לכל, 
—— סלדס סמעלס פגיע, צין סעומדיס סללס, לסכס לפכי צקודט! וסכן כי מוככס 
, ו סככ.. | 


\י 
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lange טול‎ den Fortſchritt gönnen, bis 
du zu den Hierweilenden gelangeſt!“ 
F.: „‚Wie groß iſt deine Güte, die גל‎ 
deinen Verehrern aufbehalten, und 
dein Wirken für die Vertrauensvollen 
in aller Menſchen Gegenwart!“ F.: 
Kein Auge außer dem Deinigen, Herr, 
hat es noch erſchauet, was Gott für 
denjenigen wirket, der ſein Hoffen auf 


שעו עבודת האלהים 


ולכים בי העומדים האלה, ואמר 
איס ג"למה רב טובך אשר צפנת 
ראיך פעלת לחוסים בך נגד בני. 
ם, ואמר שע" פיז עין לא ואתה 
אלהים זולתך יעשה למחכה לו, 
]והששי. כי התורה כללה ענינים 
]לא יוכל השכל לבאר אופני חיובם 
| והם המצות השמעיות וכללים משרשי 6ל וו , 6 6 0 656 "! 10061 חפ 
)השבליות, וזה היה בעבור שהיה העם deren Verpflich⸗‏ א מ 
| שנתנה להם התורה בעת ההיא ב ל ו די —— 
|)גובר התאוות הבהמיות עליהן ונחלשו .9% 818 ]9 6% Gebole die den‏ וטג 
]מדעתםש והכרתם מהבין הרבה מן <חושש liegen und jene Regeln, die zu‏ 
שבלי ונתנה בדט להורה בה ה ו 
| מנהג אחד/ושבו השכליות והשמ עיוף. א weil 516 32026 906 3001668, dem‏ 
| אצלמשוים בהערה עליהם ומי ששכלו geofſenbart wurde, zur damaligen‏ 96006 
]והכרתו חזקים יתעורר אליהם ויקבלם Zeit in einem Zuſtande waren, wo die‏ 


] על עצמו לשני הפנים. ומי שנחלש 
| שכלו מדרך חיובם יקבלם מצד התורה 
בלבד וינהג בהם מנהג השמעיות. 
והיתח בזאת תקנת הכל כמ"ש טי ג' 
דרכיהדרכינועםוכל נתיבותיה שלום: 
והשביעי. כי התורה נג'ע אליה 
במציעות אדם שיראו על ידו אותות 
ומופתים, כל בניאדם שוים בהם מצד 
הרגשותם לא יוכלו לדחותם: ויתברר 
להם מה שהוא בא בו משם הבורא 
במופתים מורנשים ושכליייםי וזאת 
תוספת על מח שהוטבעועליו בשרש 
הבריאה והיצירה מן ההערההשכלית: 
ומ שיבחן מובות האלהים עליו אשר 
ישתוה בהן עם כל בני אדם יאמין 
בחיוב קבלת עבודת האלהים. בכל 





viehiſchen Begierden ſie gänzlich be— 
waltiget hatten, und ſie zu ſehr ge— 
ſchwächt an ihrer Erkenntniß und 
Einfſicht waren, um viele der Ver— 
ſtandespflichten auffaſſen zu können, 
darum ertheilte ihnen die Lehre Eine 
Sittenverordnung, und die Verſtandes— 
und Gehorſamsobliegenheiten wurden 
ihnen durch dieſe Anregung auf gleiche 
Weiſe anempfohlen. Derjenige nun, 
deſſen Vernunft und Auffaſſung 10 
tiger, moöge von ſelbſt ſich גג‎ deren 
Befolgung ermuntern, und ſich ihnen 
aus zwiefachen Gründen לח‎ Anſich— 
ten unterziehen. Jener aber, deſſen 
Verſtand zu beſchränkt, um deren 
Verpflichtung einzuſehen, wird ſich 
ihnen in Berückſichtigung des Geſetzes 
allein unterziehen, und ſich ſelbe als 
Obliegenheiten des Gehorſams zur 
Richtſchnur ſeines Wandels —— 


Es ward ſomit hiedurch das Heil der Geſammtheit gefördert. W. 6. h.: „Ihre 
Wege ſind liebliche Wege, und alle ihre Pfade führen zur Vollkommenheit.“ 
Siebtens, gelangen wir zur Offenbarung der Lehre durch Vermittelun 

eines Menſchen, durch welchen Zeichen und Wunder ſichtbar werden, die - 
116 Menſchen, vermöge ihrer ſinnlichen Wahrnehmung in gleichem Ver— 
hältniſſe einwirken; da ihnen dieſe nun als unabweisbar gelten, ſo leuchtet 
ihnen auch Alles ein, was im Namen des Schöpfers ihnen von ihm durch 
finnliche und geiſtige Beweiſe bekräftiget, anempfohlen wird; und es gilt 
dies als beſondere Zugabe, zu der ihnen von der Natur ſchon bei deren 
Schöpfung und Entſtehung geſpendeten Grundlage, die wir als Anregung 
der Vernunft bezeichneten. ו‎ nun die göttlichen Wohlthaten betrachtet, 
die er mit allen andern Menſchen zugleich genießt, der wird auch gläubig 
anerkennen, daß er zur Dienſtergebenheit gegen Gott hinſichtlich aller 
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מיניהשכליות.וכשיבחזטובות הבורא 
עליו אשר יחד בהן עמו משאר העמים 
יאמין בחיובו במצור השמעיורת 
מבלעדי שאר האומות; וכן כאשו 
יכחן טובות האלהים עליו אשר יחד 
בהן שבטו מבלעדי שבטי שאר עמו 
בכהונה ולויה. יאמין בחיובו במצות 
אשריחד בהן האלחים שבטו. ועל כן 
תמצא תורות כחונה ארבעה ועשרים 
כנגד כ'"ד טובות שהטיב בם הבורא 
לכהנים והם כ'ד מתנות כהונה. ועל 
ההקשה הזאת כל מי שיחד האלהים 
אותו בטובה מבלעדי שאר בגי אדם 
צריךשיחייב את עצמועבודה שיתיחד 
בה מבלעדיהם, עם השתדלו בעבודה 
הכוללרז אותו עמהם. כפי יכלתו 
והשגתו להודות יי יתבוך על מה 
שיחרו בו מז[הטוב ויהיהגורםהתמדתה 
ולהוסיף לו עליה ולגמול על עבודתו 
בבא. ולא יהיה כמי שנאמר בו סוטענ' 
וכסף הרבתי להם וזהב עשו לבעל, 
ומי שמקצר בעבודה על מח שיוחד 
בו מן הטובה יגרום לו לקצר במה 
שיוחדה בו משפחתו: ואח"כ במה 
שיוחד בו עמו ויניח את התורה. וכיון 
שאינו מקבל את התורה אינו מקבל 
חיובי השכליות. וכשאינו מקבל מה 
שמחייבוהשכל עםהמצאולו והתעוררו 
עליו. יצא לו מתכונת החי המדבר 
ויהיו הבהמות מבינות דרך תקנתם 


ש עו עבודת האלהיסם 









tſtandesobliegenheiten verpflichtet 
i. Wird er ferner jene Wohlthaten 
6 Schöpfers betrachten, die er ſei— 
nem Volke, טסט‎ allen uͤbrigen Völ— 
,סדע‎ vorzüglich angedeihen ließ, 
wird er auch gläubig anerkennen, 
ßeer mehr als alle übrigen Völker 
den Gehorſamsobliegenheiten ver— 
flichtet ſei. Eben ſo, wenn er die 
ohlthaten Gottes in Erwägung 
zieht, durch welche er ſeine Stam— 
Umesgenoſſen vor allen andern Stäm— 
men ſeines Volkes auszeichnet, wie 
das Prieſter- und Levitenthum, ſo 
wird er gläubig אל‎ Verpflichtung 
| ל‎ Obliegenheiten ſich unterzie— 





en, die Gott für ſeinen Stamm ins— 
eſondere angeordnet. Darum wirſt 
גול‎ auch finden, daß dem Prieſter—⸗ 
Ithume vier und zwanzig Pflichten ob— 
legen, jenen vier und zwanzig Wohl—⸗ 
thaten gegenüber, womit der Schöpfer 
die Prieſter vorzugsweiſe begünſtigte, 
die vier und zwanzig verſchiedenen 
JAbgabsgebühren an das Prieſterthum 
Anemlich. Dieſer Folgerungsweiſe ge— 
mäß iſt nun Jeder, den Gott mit 
Ausſchluß aller andern Menſchen mit 
irgend einer Wohlthat begünſtiget, 
verpflichtet, ſich auch einer Dienſter⸗ 
gebenheit zu weihen, durch welche er 
vor allen Andern ſich auszeichnet, 
nebſtdem daß es ihm obliegt, ſich der 
ihm in Gemeinſchaft mit ihnen :ה‎ 
empfohlenen Gottesverehrung nach 
Maßgabe ſeiner Macht und Auffaſſung 
₪ unterziehen, um der allgeprieſenen 

ottheit für die ihm vorzüglich an— 
gediehene Wohlthat ſich dankbar zu 


Jerweiſen; auf daß er hiedurch den ל‎ derſelben, deren Zuwachs und 
Erweiterung und die Vergeltung für ſeine Dienſtergebenheit im kommenden 
Leben, ſich erſtrebe! Nimmer ſei er aber Jenen ähnlich, von denen es heißt: 
„Und Silber habe ich in Menge ihnen gegeben und Gold nicht minder, und 
fie weiheten es dem Baal!“ So aber Jemand jener Dienſtergebenheit nicht 
Genüge leiſtet, zu welcher er vermöge der ihm vorzüglich zu Theil gewor⸗ 
denen Wohlthaten verpflichtet iſt, ſo wird er bald auch jenen nicht genügen, 
die ihm für die Begünſtigung ſeines Stammes obliegen, und ſodann auch 
| jenen nicht, zu denen er ob der Bevorzugung ſeines Volkes verbunden, und 
Ende wird er die ganze Lehre vernachläßigen; und da er dem Geſetze 
Jſich nicht unterzieht, ſo unterwirft er ſich auch den Verſtandesobliegenheiten 
| .כו‎ Setzt er aber, obwohl er ותו‎ Befitze des Verſtandes iſt, und dieſer ihn 
Janregt, dennoch die Pflichten, die dieſer ihm anempfiehlt, außer Acht, ſo tritt 
6% hiedurch aus טשפ‎ Klaſſe der vernunftbegabten lebenden Weſen, und das 
Vieh ſteht hinſichtlich der Wahrnehmung und Beachtung ſeines Vortheiles 





J וג‎ 
























שתר -ממנו כמ"ש "פיט ס' ידע שור 
קזנהו וחמוך אבוס בעליו ישר\ לא 
*דע עמי לא התבונן. ויהיה דרכ 
מדרך מי שנאמר עליו פסטיס 5 בי 
דשעים יאבדו ואויבי יי כיקר כרים 
|בלו בעשן כלו. 
| פרק ד' וראוי לנו לבאר צורת 
/ההערה התוריה וחלקי התורהומעלות 
אנשי החכמה ותכונתם ואמונתם בה 
וקבלתם אותה. ואמר כי ההערה 
התוריה היא חזון מאת האלהים על 
ידי איש מבני אדם במה שהוא טוב 
בעיניו מהם. מעבודתו לגמלב; ע 
קבלתו נמול בעולם הזה ובעולבו 
הבא חפר ונדבח וטובה.. והתורה 
חולקת מעשי בני אדם לג' חלקים. 
צווי ואזהרה ומותו. וחצווי מתחלק 
לשני חלקים, אחד מהם מצורת 


באמונת הלב ביחוד האל והיות הלב 
שלם עמו ובטוח עליו והמפר אליו 
ורצות בגזרתו והאמזןבנביאיו ובתורתו 
ויראו אותו ושמור מצותיו ובמחשבה 
בפליאותיו והבחינה בטובותיו והרבה 
בזה ממה שיארך ספורם. ומהן מצות 
הלבבות והאברים יחדיו כיחוד הלשון 
עם הלב וקריאת ספר התורה ולמודו 
זהתפלה והצום והצדקה והשביתה 
מן רהמעשים כשבתור? ובמועדיבז 
ועשות סוכה ולולב וְציצית והדומה 
לזה. והאזהרה מתחלקת ג'כ לשני 
חלקים) אחד מהם חובת הלבבות 
והשני חובר? האבריבם. והאזהרה 
שבחובות הלבבות כשתוף עם הבורא 


0106 66 wieder Pflichten, die 8 


Weſen, 


— ענודת האלהים 


חלבבות והם הדכרים אשר יתכנו ₪ 
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im Range höher als 6. 80 . 6. :.ס‎ „Es 
kenut עשפ‎ Ochs ſeinen Eigenthümer, der 
Eſel ſeines Beſitzers Krippe; Iſrael 
aber kennt mich nicht, mein Volk hat 
dieſe Einſicht nicht!“ und es ergeht ihm 
wie jenem, von dem es heißt: „Die 
Frevler werden vernichtet, und 6 
Feinde Gottes ſchwinden wie die Flit— 
terpracht der Fluren, im Rauche ſchwin⸗ 
den ſie hin.“ | 
Vierter Abſchnitt. Wir ha— 
ben nun die Aufgabe, die Form der 
Anregung durch die Lehre, die Grade 
derſelben und die ſtufenweiſen Vor—⸗ 
züge derjenigen, die mit dieſer Weis— 


heit ſich befaſſen, ſich ihr gläubig 5 


hingeben und unterziehen, deutlich 
zu erörtern. Ich habe in dieſer Be— 
ziehung Folgendes zu bemerken: Wir 
verſtehen unter „Anregung durch die 
Lehre“ den Ausfluß einer, durch einen 
Auserwaͤhlten der Menſchen mitge— 
theilten, goͤttlichen Prophezeiung, die 
über das ihm hinſichtlich der Dienſt⸗ 
ergebenheit Wohlgefällige ſich erſtreckt, 
und die auch für die Annahme, eine 
Vergeltung der Huld, Milde und 
Güte in dieſem wie im jenſeitigen 
Leben verheißt. Der Lehre nach zer— 
fallen die Handlungen der Menſchen 
in drei Theile, nemlich, מו‎ Gebo— 
tene, Verbotene und Geſtat— 
tete. Die Gebote zerfallen ebenfalls 
in zwei Arten; erſtens, die Pflich— 
ten des Herzens, dies ſind ſolche, 
die auf den innern Glauben an אל‎ 
Einheit Gottes ſich gründen, indem 
das menſchliche Herz es aufrichtig 
mit ihm meint, auf ihn vertrauet, 
fich ihm hingibt, ſeine Schickungen 
freudig aufnimmt, gläubige Anhäng— 
lichkeit an ſeiner Lehre und an feinen 
Propheten beurkundet, ihn ehrfürch⸗ 


tet, ſeine Satzungen beobachtet, über ſeine Wunder nachdenkt und ſeine 
Wohlthaten in Betrachtung zieht, und mehrere dieſer Art, deren Her— 


zählung zu weitläufig wäre. Dann 


Herz und die äußern Glieder zugleich in Anſpruch nehmen, nemlich: die 
Uebereinſtimmung der Zunge mit dem Herzen, das Leſen des Lehrbuches 
und deſſen Studium, das Beten, das Kafleien, das Almoſenſpenben, das 
Felern הסט‎ der Arbeit an Ruhe- und Feſttagen, die Herſtellung der Laub⸗ 
ו‎ das Nehmen des Palmzweiges und mehrere dieſer .ו‎ Die 9 ₪ 
ote zerfallen ebenfalls in zwei Arten, nemilich: die des Herzens 
und וע‎ aͤußern Glieder; Verbote unter den Herzenspflichten ſind— 
den Schoͤpfer nicht ins geheim in Gemeinſchaft mit noch einem 


- 


*ין בזול 


Die 
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בסתר ובחונף ואהבת עשור; מרק 
שהזהיר האל מלעשותו והגאוד; 
והגובה והגאון ובזות בני אדם ולעוג 
לנניאים ולדברים הבאים מאלהים על 
לשונם ומאוס בטוב ובאנשיו ומצוא 
קורת רוח במרעים והקנאה והחמדה 
ואהבת הרע לבני אדם והתקצף על 
גזרות הבורא והרבה כזה. אך חובות 
האברים המוזהר מהם השתוף עכע 
והכורא בגלוי ושבועת שקר והכזב 
הרכילות ואכילת האסור והבעילות 
האסורות ושפיכות דמים והרבה כזה. 
והמותר מתחלק לג' חלקים די הספוק 
והרבוי והקצור. ודי הספוק הוא. מה 
שאי אפשר לאדם לעמוד בלעדיו 
בתקנת גופווהנהגת עניניו,כמו המזון 


במאכל ובמשתה והמלבוש ובמכסה 
והדבור מה שהוא צריך אליו בסדר. 


עניניו ופעולותיו וסחורתו והשתמשו 
בכל מיני תנועותיו ושיקח מהם כדי 
הספוק והנכונה אשר בהם יכון ענינו 
כמ"ש הכתוב פפליס ק": טוב איש 
חונן ומלוה יכלכל דבריו במשפט. 
והחלק השני שהוא הרבוי והוא עבור 
גבול די הספוק אל התוספות אשר 
אין צורך בהם לאדם כמו הרבוי מן 
המאכל והמשתה וכבר הזהיר ממנו 
החכם באמרו >פני ל'ג אל תהי בסובאי 
לי בשר למו. וכן שיפליג 
להתקשט במלבושי'ומרחיב במשכנים 

לא דוחק ומותרי הדבריםז אשר 
איננו בטוח שלא יכשל בהן כמ"ש 
החכם טס " ברב דברים לא יחךדל 


en ſeiner Erhalung und Begründung entſpricht. Wie es in der 
Schrift די‎ „Es beurkundet die Güte 


des Menſchen, ſo er mildherzig iſt 


ש עו ענודת האלהים 
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oder aus heuchleriſchen Gründen an—⸗ 
en, das nicht abſichtlich zu voll⸗ 
iehen, was die Gottheit auszuüben 
erboten, der Stolz, der Uebermuth, 
לוק‎ Hochmuth, die Verachtung gegen 
6 Mitmenſchen, das Verhöhnen der 
Propheten und der durch ſie verkün— 
Veten, dem göttlichen Ausfluſſe ent— 
Ltammenden Reden, die Verachtung 
)es Guten und Jener, die es aus— 
iben, Wohlgefallen an Uebelthätern, 
der Reid, die Begierde nach fremdem 
Befitzthume. das Ungluck ſeiner 9% 
enmenſchen herbei zu wünſchen, ge— 
jen die Schickungen Gottes zu mur— 
en und mehrere dieſer Art. Zu den 
Berboten, die auf die äußern 
gehören: 
ואג‎ Schöpfer öffentlich mit keinem 
indern Weſen in Gemeinſchaft zu 
verehren, die falſchen Eide, das Lü— 
gen, die Verleumdung, das Verbotene 
u genießen, unterſagte Beiwohnun⸗ 
zen, 5 und mehr 
dergleichen. Das Geſtattete zer— 
llt ebenfalls in drei Arten, nemlich: 
das Hinreichende, das Ueber— 
flüſſige und das Zuwenig. Un— 
|) dem Hinreichenden verſteht man 
Idas, ohne welches der Menſch in ſo 
weit es zur Erhaltung ſeines Körpers 
Jund zu deſſen Befähigung zum Ge— 
Iſchäfte unentbehrlich, nicht zu beſte— 
hen vermag, nemlich: die Nahrung 
durch Speiſe und Trank, Kleidung, 
Bedeckung, das zu ſprechen, was 
die Ordnung ſeiner Geſchäfte, ſei— 

nes Händewerks, ſeines Handels 


wegungen ſich zu bedienen, und von 





, 


פשע ורב הבעילות ובו אמר סס כלע 
ורועה זונות 
אל תהן 

| לכי י'ז ן 


שעו ענודת האלהיסם 


| 


יאבד הון ואמר טס 55 
לנשים חילך. ואמר במלך 
אירבה לונשים, והשתדלות 
ברוב הקנין וקבוץ הממון. ובה נאמר 


= מסלי כיג אל תינע להעשיר מבינתך 


חדל. ואמר במלך זנליס"! וכסף וזהב 
לא ירבה לו מאד. וכל מה שזכרנו 


| בתקנר? הגופות והנאותבז מגוןנרז 


באחרונה מפני שמביא האדם אל מה 
שהזהיר הבורא ממנו ואפר אותו. 
זהחלק השלישימן המותר הוא הקצור 
זהוא שלא יגיע האדם אל גדר די 
הספוק במאכל ובמשתה ובמלבוש 
ובדבור ובעסק בצרכי המזון והדומה 
לזה, וזה יחלק לשני חלקים, שיהיה 
חסידות, או לענין העולם. ומה שיש 
ממנו לחסידות ולהתקרב בו אל יי 
על דרך הפרישות הוא משובח ויש 
עליו גמול כמו שאמר החכם קפפפ זי 
לב חכמים בבית אבל ולב כסילים 
בבית שמחה. ומה שיש ממנו לענין 
העולם והוא להותיר ממנו או לשבח 
אותו שהוא פורש מן המותר ומסתפק 
מן העולם בפחות ממזונו, זה מגונה 
מפני שהוא יוצא מנתיב הבחינרק 


| והוא חומס את גופו, וזה מפני רוב 


אהבתו בעולם. ואָמר קצת החכמים 
מי שפורש מן העולם לאהבת חעולם, 
במי שמכבה האש בתבן. אבל הדבור, 
והשינה הקצור בהם משובח. הדבור, 
מפני שהשתיקה אחריתה יותר טובה 
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der 8186 von Beſitzthümern kann der 
Fehltritt unmöglich vermieden wer— 
den.“ Ferner: Die übermäßige Be— 
friedigung des Beiſchlafs, הסט‎ dem 
66 heißt: „Der der Unzucht fröhnt, 
vergeudet ſein e Kraft;“ ferner: „Ver⸗ 
ſchwende nicht an Weibern dein 
Mark;“ ferner heißt es vom Kö— 
nige: „Und er ſoll ſich nicht zu 
viele Frauen anſchaffen; ferner: das 
Ringen und Streben nach vielen 
Befitzthümern und Goldanhäufungen, 
von dem es heißt: „Strebe nicht, 
um reich zu werden, deiner Vernunft 
wegen unterlaſſe es!“ Auch vom 
Könige heißt es: „Und Silber- und 
Goldſchaͤtze häufe er nicht übermäßig 
an.“ Und ſo iſt alles, was wir ,הפ‎ 
als zu der Heilesförderung der Kör— 
per לת‎ deren Vergnügungen erfor— 
derlich, anführten, וזה‎ Ende tadelns—⸗ 
würdig, ſobald es den Menſchen zu 
demjenigen verleitet, wovor der 9 
pfer ihn warnen ließ. Die dritte Art 
des Erlaubten iſt: das Zuwenig, 
wenn der Menſch nicht einmal der 
Anforderungen des Nothwendigen 6 
nügt, ſowohl im Eſſen und Trinken, 
als hinſichtlich des Redens und der 
Beſchäftigung mit ſeinen Nahrungs⸗ 
bedürfniſſen und mehrere dergleichen. 
Auch dieſes zerfällt in zwei Arten; 
entweder geſchieht es aus uͤbertriebener 
Frömmigkeit, oder aus welt— 
lichen Rückſichten. Iſt nun der 
Gruud hievon aufrichtige Frömmig— 
keit, הדע‎ ſich auf dem Wege der Eni—⸗ 
haltſamkeit der Gottheit zu nähern, 
ſo iſt dies unſtreitig rühmenswerth, 
und er kann der Vergeltung hiefür 
gewärtig ſein, wie der Weiſe ſagt: 


„Der Weiſen Herz fühlt im Trauerhauſe ſich heimiſch, der Thoren Herz 
im Hauſe der Froͤhlichkeit.“ Die weltliche Rückſicht beſteht aber darim 
entweder um Vermögen anzuſparen, oder um den Ruhm zu erlangen, daß 
er ſogar des Erlaubten ſich enthalte und vom Weltlichen mit weniger, als 
zu ſeinem Nahrungsbedarfe erforderlich, ſich begnüge, und dieſe Art iſt 
adelnswürdig, weil man hiedurch aus dem Geleiſe der richtigen Auffaſſung 
tritt und die körperlichen Rechte verletzt, und dies alles nur, aus zu vieler 
Liebe zum Weltlichen. Einer der Weiſen ſagte in dieſer לשו" ל‎ „Wer 
aus Liebe zur Welt, von den weltlichen Gegenſtänden ſich לור שה‎ 
gleicht demjenigen, der eine Feuerſlamme durch Stroh loͤſchen will.“ 1 
aber iſt hinſichtlich des Redens und Schlafens die Enthaltſamkeit 
lobenswerth; und zwar hinſichtlich des Redens, weil das Schweigen immer 
in der Folge als vortheilhaft fich beurkundet, dem Aueſpruche des Weiſen 
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כמ"ש החכם טסט' אל תבהל על פיך 
ולכך אל ימהר להוציא דבר לפני 
האלהים כי האלהים בשמים ואתה 

הארץ על כן יהיו דבריך מעטים, 
אבל השני כמ"ש :לי ו' מעט שנות 
מעט תנומות מעט חבוק ידים לשכב: 
וכבר התבאו במדק שזכונו שכלל 
מעשי האדם אינם יוצאיבם מצווי 
ואזהרה ודי הספוק כי כל מה שיוצא 
מגדר די הספוק, או אל התוספת, או 
אל החסרון, אינגו נמלט מהשיג בצווי 
אם יהִיה לשם שמיםי או באזהרה 
אם לא היה לשם שמים. וכאשו 
נחקור על די הספוק להגיע מן העולם 
אל המזון נמצאנו מצווה בו כמ"ש 
בראשית, חיציררז 3כסטיפ 5' ויברך 
אותם אלהים ויאמר להם אלהים פרו 
ורבו ומלאו את הארץ וכבשוה, ואמר 
אחר כך הנה נתתי לכם את כָל עשב 
זורע זרע אשר על פני כל הארץ. 
אם כן די הספוק במזון נכנס בשער 
הצווי וכיון שהוא כן כבר התברר כי 
כל מעשי בני אדם אינם יוצאים מן 
הצוויוהאזהרהובאורזה כי כל העושה 
מעשה אם הוא מן הצווים הוא מעשה 
מוב. ואם יניח מעשותו והוא יכול 
לעמוד בחובתו, הוא מקצר. וכן מי 
שעושה דבר מן האזהרות הואחומא: 
ואם יניח מעשותו הוא צדיק כשיניחנו 
בעבור יראת יי במ"ש הכתוב פסניס 
קי"ע אף לא פעלו עולרז בדרכיו 
חלכו. ואכז יעשרק מן רזמעשים 
המותרים ע"ד שוה ונכונה הוא צדיק 


ש עו"ענכודת ה אל הים 


„Laß ja deinen Mund nicht 


 88020]6 ſein, und dein übereile 
ſich nicht, ſich in der Allgegenwart 
Gottes in Worten zu aäͤußern, denn 


Gott thronet im Himmel und du weileſt 
auf Erden, darum müſſen deine Worte 
ſparſam ſein.“ Eben ſo hinſichtlich des 
Schlafes, wie es heißt: „Nur wenig 
genüge dem Schlafe, nur ſparſam 
dem Schlummer, nur wenig lege die 
Hände über einander, um der Ruhe 
zu fröhnen.“ Es iſt ſomit durch ל‎ 
von uns erwähnten Crlaͤuterungen 
erwieſen, daß ſämmtliche menſchliche 
Handlungen zu keiner ſonſtigen Klaſſe, 
als entweder zum Gebotenen, oder 
zum Verbotenen, oder zum Ge— 
nügenden gehören können; denn 
Alles, was die Grenzlinie des Genü— 
genden überſchreitet, und zum Ueber— 
flüſſigen oder zum Ungenügenden 
übergeht, entſpricht entweder dem Ge⸗ 
botenen, ſo es zur Ehre Gottes ge⸗ 
ſchieht, oder es liegt im Bereiche des 
Verbotenen, ſo es die Gottesvereh—⸗ 
rung nicht zum Zwecke hat. Richten 
wir nun unſere Betrachtung auf das 
Genuͤgende, in ſo weit es nemlich 
das zur Nahrung und Erhaltung im 
Weltleben Anzuſtrebende betrifft, ſo 
werden wir es durch Gebote anem— 
pfohlen finden, wie es im Anfange 
der Schoͤpfungsgeſchichte heißt: „Und 
Gott ſegnete ſie und ſprach zu ihnen: 
„Seid fruchtbar und mehret euch, 
füllet die Erde und bewältiget ſie!“ 
Ferner heißt es: „Ich gebe euch alle 
Kräuter, die Samen bringen, welche 
auf der Oberfläche der Erde ſind.“ Wir 
erſehen hieraus, daß das Genügende 
hinſichtlich der Nahrung in die Rubrik 
des Gebotenen gehört. Dieſer letz— 


- 


teren Erörterungen gemäß zerfallen die Handlungen der Menſchen insgeſammt 
blos in Gebotene und Verbotene. Zu fernerer Erläuterung dieſer Behauptung 
noch Folgendes. Uebt Jemand irgend eine Handlung aus, und ſie gehört 
zu den Gebotenen, dann iſt ſie natürlich, löblich zu nennen, wer aber 
eben eine ſolche, während es ihm ſeiner Pflicht zu genügen möglich iſt, 
auszuüben unterläßt, der läßt eine Vernachläßigung ſich zu Schulden kommen. 
Ebenſo, wer irgend eine verbotene Handlung ausübt, bewährt ſich als 
Sünder, der aber deren Vollziehung ſich enthält, beurkundet ſich als fromm, 
ſo ſeine Unterlaſſung aus Ehrfurcht vor Gott herrührt. W. 6. h.: „Auch jene, 
die der Uebung eines Unrechtes ſich enthalten, bewaͤhren es, daß in ſeinen 
Wegen ſie wandeln:“ Nicht minder wird Jener als fromm bezeichnet, der 
eine der erlaubten Handlungen innerhalb der Grenzlinien des Gleichmaßes 
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כאשר אמר פס קי": טוב איש חונן 
ומלוה. יכלכל דבריו במשפט. ואם 
*היה מרבה ועובר די הספוק הוא 
מקצר. מפני שהוא מביא למה שהזהיר 
:ממנו האלהים ואם יקצר מדי הספוק 
עם יכלתו עליו ותהיה כונתו ליסר 
נפשו בעבודת יי ולמשול בתאוותיו 
כדי להתקרב אל האלהים, או לפרוש 
+מן העולם ולנטות אל העולם הבא 





















לשם שמים הוא מקצרומעשהו מגוגה: 
והגה נחלקו מעשי בני אדם אל טוב 
ואל רע, והמשכיל מי ששוקל את 
מעשיו קודם עשותם במשקל הזה 
ויבחן אותם במחשבתו הטובה וכח 
הכרתו ויבחרבטוב מהם ויעזוב זולתו 
כמ"ש דוד ע"ה פס קייט חשבתי דרכי 
אשינה רגליאל עדותיך. חשתי ולא 
התמהמהתי לשמור מצותיך. והראיה 
על נוור מדק שזכונו מהמעשים 
הטובים וְהרעים מ"ש החכם קקפפ "נ 
כיאת כל מעשה הצהים יביא במשפט 
על כל נעלם אם טוב ואם רע. 
והנה הכניס המעשים כלם תחת טוב 
ורע והוא מה שזכרנו מענין המשובח 
והמגונה. וכבר התבאר בי מעשי בני 
אדם יחלקו לשני חלקי התורה ר"ל 
הצווים והאזהרות לבד. ומפני שהיתה 
התורה מלות וענינים נחלקו בגי אדם 
בחכמת התורה על עשר מעלות. 
תחלתם אנשים למדו החומש והמקרא 
והספיק להן בגירסת הפסוק מבלי 


שעו ענודת האלהים 


הוא צדיק ומעשהו טוב. ואם אינו, 
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und der Gebühr verharrend ausübet. 
W.e. h.: „Es beurkundet, daß der Menſch 
g ſei, ſo er mildherzig iſt und durch 
arlehen unterſtützt, der ſeine Ange— 
legenheiten nach der Norm der Recht— 
lichkeit ordnet.“ Leiſtet er aber in 
dieſer Beziehung zu viel, indem er 
das Genuͤgende uͤberſchreitet, ſo iſt 
dies nicht minder eine Verletzung der 
Pflicht, indem dies ihn gar leicht zu 
dem von Gott Verbotenen verleiten 
dürfte. Verſagt er ſich das Nothwen⸗ 
dige, obwohl es ihm zu Gebote ſteht, 
indem er hiedurch beabſichtiget, ſeine 
Seele zur Dienſtergebenheit gegen 
Gott zu veredeln und ſeine Leiden— 
ſchaften zu bewältigen, und der An— 
näherung Gottes würdig zu werden, 
oder ſich vom Weltlichen abzuſondern, 
und der kommenden beſſern Welt ſich 
zuzuwenden, dann wird er als From— 
mer und ſein Thun, als ein löbliches 
bezeichnet; geſchieht es aber nicht zur 
Ehre des himmliſchen Vaters, dann 
bewährt er ſich als pflichtverletzend 
und ſein Thun als tadelnswerth. 
Es zerfallen die Handlungen der 
Menſchen demgemäß in guſte und 
ſchlechte. Klug heißt nun derje— 
nige, der ſeine Handlungen noch ehe er 
zu deren Ausübung ſich anſchickt, auf 
obige Weiſe in Erwaägung zieht, ſie nach 
ſeiner richtigen Anſicht und Auffaſſungs⸗ 
gabe beurtheilt und das 96011000 dann 
vorzieht und das Entgegengeſetzte un— 
terlaͤßt, wie David ſagt: „Ich ſinne 
über meinen Wandel nach und lenke ſo— 
dann meinen Fuß zu deinen Zeugniſſen; 
rüſtig ſchreite ich auch zur Ausuübung 
deiner Gebote.“ Zum Beweiſe, daß 


הבנת ענין ואינם יודעים פירוש המלות ſich wirllich unſerer Behauptung‏ 66 


gemaͤß verhält, daß die Handlungen 


blos תו‎ gute und ſchlechte zerfallen, dient des Weiſen Ausſpruch: „Denn 
jegliche Handlungsweiſe zieht die Gottheit vor Gericht, das über alles 
Geheime ſich erſtreckt, es ſei gut oder ſchlecht“ Wir erſehen hieraus, daß 
er alle Handlungen insgeſammt unter die Bezeichnung: gute und böſe 
zuſammenfaßt, und das / 00606166, was wir unter der Rubrik: löbliche und 
tadelnswerthe angeführt. Wir haben ferner auch ſchon dargethan, daß die 
Handlungen der Menſchen in gebotene und verbotene ſich theilen. 
Da aber die Geſetzlehre aus Wörtern und Sätzen beſteht, ſo theilen ſich die 
Menſchen, תו‎ Beziehung auf die Wiſſenſchaft der Lehre in zehn ſtufen— 
weiſe Klaſſen. Er ſtens, jene, die die fünf Bücher Moſis und die andern 
heiligen Schriften erlernen, die ſich aber mit der Erkenntniß der Lesart 
der Verſe שר‎ ohne ſich mit der Auffaſſung des Inhalts, mit der 
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ושמוש הלשון, והם בתכונת חמור 
נושא ספרים. והשנית אנשים בקשו 
לנרר קויאתםו ולשמור התנועות 
ושמו רוב השתדלותטט בידיערת 
מקומורז הנקוד, והם בעלי הנקוד 
והמסורת. והג' אנשים ראו חסרון מי 
שקדם זכרם והשתדלו לרעת עילות 
הנקוד והטעמים והברו אליהם דעת 
שמוש הלשוןודקדוקו ודעת השמות 
והפעלים ותיבו'הטעם והסמוךוהנפרד 
וספור העבר. בלשון ערזיד והצווי 
בלשון המקור והשלם והחסר והנח 
והכפול והגראה והגסתר. והדומה לזה. 
והד'אנשים שהופיפו על מה שהקדמנו 
זכרם בפירוש המלותהמסופקות בספרי 
הקודש והנראה מן הפשט וחקרו עס 
זה על ידיעת העובר והאמתי בלשון 
העברית והשמות הדומים ושאינם 
דומים.והנגזרים ושאינסנגזרים והזרים 
וכן בתארים ובפעלים והדומה להם. 
והה'אנשים שהופיפו על מישהקדמנו 
זכרם בדעת עניניספרי הקודש ולהבין 
שושיו ולחקור על העובר והאמתי 
מעניניו כגשמות הנזכרר? בו והס 
המפרשיםספרי האלהים כנראה טמנו 
ואין פומכין על הקבלה. והששי, 
אנשים סמכו על הקבלה הקדמונית 
שהיא המשנה והגיעו לקצת . חיובי 
התורות והמצות והדינין מבלי עיון 
בתלמוד. והז'. אנשים שהופיפו על 
כל מה שזכרנו בעיוןהתלמודוהשתדלו 


ש עו ענודת האלהים 
























klärung und dem Sprachge— 
che zu befaſſen, und die eben, 
enem ]ותו‎ Büchern belaſteten Eſel 

nlich. Zweitens, jene, welche 
2 Grundregeln der Lesart und ל‎ 
Beobachtung der Vokale ſich anzu— 
eignen ſuchen und ihr Hauptſtreben 
auf die Kenniniß der angemeſſenen 
Punktation richten, und dies ſind die— 
Jienigen, die wir mit dem Fachnamen: 
Punktatoren und Maſſoreten 
bezeichnen. Drittens, jene, welche 
die Unvollſtändigkeit der bisher von 
Juns Erwähnten einſahen, ihr Streben 
Jauf die Erkenntniß der Punktations— 
und Accentuationsgründe richten, hie— 

mit aber das Studium des Sprach— 
Igebrauches לה‎ der Grammatik, der 
enn- Zeit-und Umſtandswörter, 
Ider verbundenen und beziehungslos 
ſtehenden Worte, der Darſtellung der 
vergangenen Zeit im Ausdrucke der 
künftigen, der gebietenden Art im 
Ausdrucke der unbeſtimmten, des voll— 
ſtändigen und des mangelhaften Vo— 
kals, des ruhenden und doppelt gele— 


jene, welche die früher von uns 6 
wähnten zu übertreffen ſuchen, indem 
|| > die Erklärung der in den heiligen 
ächern befindlichen zweifelhaften 
| Wörter und deren oberflächlichen 
Sinn aufzufinden ſtreben, nebſtdem 
auch ihre Forſchung auf die Erkennt— 
Aniß der oberflächlich gemeinten und 
Jeigentlichen Ausdrücke in der ebräiſchen 
Sprache, der gleich- und ungleich⸗ 

lautenden Benennungen, der abgelei— 


teten und der Stammworte, ſo wie der unregelmaͤßigen Worte, ſowohl bei 
den Neben- als bei den Zeitwörtern und dergleichen lenken. Fünftens, 

jene, die es den früher genannten noch zuvor thun, indem ſie auf die Kenntniß 
des Inhalts der heiligen Bücher ihre Aufmerkſamkeit richten, um deſſen 
Gründe aufzufaſſen, das Oberflächlichgemeinte und eigentlich Wahre ſeiner 
Darſtellungen, wie die oft darin vorkommende ſinnbildliche Verkörperung 
Gottes, ju erforſchen; und dies ſind jene Erklärer, welche die göttlichen 
Bücher, wie es aus deren Wortſinn ſich herausſtellt, erklären, und keine Rück— 
ſicht auf die überlieferten Deutungen nehmen. Sechſtens, jene, die auf die 
lie Ueberlieferung ſich ſtützen, auf die nemlich, die in der Miſchna enthalten 
לול‎ ſich auch die Kenntniß einiger Lehren, 090208 und 900006 aneignen, 
ohne dem Studium des Talmuds zu obliegen. Siebtens, jene, die 6 
Iden früher genannten auch hinſichtlich des Talmud-Studiums zuvorthun, 
der Erlernung desſelben und der Leſung ſeiner Rechtsentſcheidungen 
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0 
בגרסתו וקריאת הלכותיו מבלי פרוק 
קושיותיו ופתח סתומותיו.והח'אנשים 
לא הספיק להם מחכמת התורה מה 
שהספיק למי שקדם זכרו עד שהטר יחו 
את עצמם להבין דברי אנשי הת למוד 
ולהתיר ספקותיו ולפתוח סתומותיו 
לקנות בזה השם והתעפארת, והם 
מתעלמים מחובת הלבבור? ואינם 
מתעוררים למפסידי המעשיםו, כלו 
ימיהבם בידיערז הענינים דזנכרים 
מתולדות הדינין והזר הקשה מפסקי 
הדינין וזכרו מחלוקת בעלי התלמוד 
בחדושין.הנופלים בדינין. והתעלמו 
מעיין במה שאין להם רשות להתעלם 
ממנו מענינינפשותם אשר הם חייבין 
לחקור עליו מאמתת אותות הנביא 
ע"הוהקבלה ותנאיה אשר בהם תתברר 
ומה שחייבנו בוהבורא מהבאתחראיות 
עליו בשכלנוולעבדו בלב שלסוהרבה 
כזה ממה שאני עתיד לבארו מאשר 
יושג בדרך השכל בשער חזה. והט' 
אנשים שהוניעו נפשות'לדעת חובות 
הלבבות והאבהים ומפסידי המעשה 
והבינו פשט דברי הקודש ומצפוני 
ענינו ועמדו על אמתת הקבלה מן 
הכתוב והמושכל וסרדרו חדינין וחלקו 
חובות המעשים כפי הראוי לעניני 
כל זמן והתחלקו מדיני כל מקום אחר 
שהבינו שרשי ספר התורה ונְזהרו בם 
והזהירו עליהם עם הפקת האמת בסתר 
ובגלוי ונטות עם האמת באשר הוא 


Herzen zu dienen und mehrere Punkte 
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obliegen, ohne um die Löſung ſeiner 
fraglichen Punkte, oder um die Erör— 
terung ſeiner dunkeln Stellen ſich zu 
kümmern. Achtens, jene, welche 
hinſichtlich des Studiums der Geſe— 
tzeskunde, das Wiſſen der früher Be— 
meldeten als unzureichend erkennen, 
und ihr mühevolles Streben darauf 
hinlenken, die Ausſprüche der Talmu— 
diſten zu ergründen, deren Zweifel 
zu löſen und deren Dunkelheiten zu 
erläutern, um ſich hiedurch einen 
rühmlichen Namen zu erringen, ſich 
aber dabei um keine der Herzens— 
pflichten kümmern, und auf jene 
Dinge, die einen ſchädlichen Einfluß 
auf die Handlungsweiſe üben, keine 
Aufmerkſamkeit richten, die vielmehr 
ihre Zeit damit vergeuden, ſeltſame 
Punkte, als Folgerungen der Rechts— 
lehren, zu ergrübeln und fremdartige, 
fragliche Rechtsfälle aus den Geſetzent— 
ſcheidungen zu folgern. Sie beſchwe— 
ren wohl ihr Gedächtniß mit dem 
unter den Talmudiſten obwaltenden 
Meinungszwieſpalte, פע‎ es ſich bei 
manchen Vorfällen um die Anwen— 
dung neuer Urtheilsſchlüſſe handelt, 
vernachläſſigen es aber, der Heiles— 
förderung ihrer Seele Beachtung zu 
ſchenken, dem ſie ſich zu entziehen 
nicht befugt, und woruͤber nachzu— 
ſinnen vielmehr ihre Pflicht und Auf— 
gabe iſt. Wie z. B. über die Wahr— 
haftigkeit der profetiſchen Wunder— 
zeichen, über die Beweiſe für die 
Gründlichkeit der Tradition, uͤber die 
Verpflichtung, die der Schöpfer uns 
auferlegte, uns durch Vernunftgründe 
von ſeinem Daſein die Ueberzeugung 
anzueignen und ihm mit aufrichtigem 


dieſer Art, deren Ergründung dem Verſtande zugänglich, und die ich in dieſer 
Abtheilung erörtern werde. Neuntens, jene, die ihren Geiſt anſtrengen, 
die Pflichten des Herzens und der körperlichen Glieder, ſo wie die ſchäͤdlichen 
Einflüſſe auf die Handlungsweiſe zu erkennen, die ſowohl den einfachen Sinn 
der heiligen Worte wie deren geheimen Inhalt auffaſſen, die ſowohl aus der 
Schrift wie aus Vernunftgründen, von der Wahrhaftigkeit der Ueberlieferung 
ſich überzeugten, die die Geſetze gehörig ordnen, die Obliegenheiten im 
Wirken gebührendermaßen השפ‎ Verhäaͤltnifſen der Zeit und des Ortes ange— 
meſſen zu vertheilen wiffen, nachdem ſie die Grundgeſetze der heiligen Schrift 
ה‎ | 
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נוטה והן בעלי הגמרא והגאונים 
הנוהגים מנהניהם אחריהם.והעשירית 
אנשים שירשו חכט' התורה מהגביאים 
בכל פירושיה ותולדות שושיה והן 
אנשי כנסת הגדולה ומי שקבל מהם 
מן: התנאים: והן בעלי המשניות 
והבריתות כמו שנזכר במסכת אבות 
משהקבל תורה מסיני ומסרהליהושע 
ויהושעלזקנים וזקנים לנביאי'ונכיאים 
מסרוה לאנשי כנסת הגדולה ואנשי 
כנסת הגרולה לשמעוןהצדיק ושמעון 
הצריק לאנטיגנוס ואנטיגנוס ליוסף 
בן יועזר ויוסי בן יוחנן איש ירושלים 
והן מסרוה ליהושע בן פרחיה ונתאי 
הארבלי והן מסרוה ליהודה בן טבאי 
ולשמעוןבן שטח והם מסרוהלשמעיה 
ואבטליון ומהם לשמאי והלל ומהם 
לרבן יוחנן ב[זכאיורבן יוחגן בן זכאי 
לרבי אליעזר ורבי יהושע ור'ג ורבי 
אליעזר בן ערך ורבייוסי הכהן ושמעון 
בן נתנאל ומהם לרבי עקיבא ורבי 
אלעזר בן עזריה ורבי מרפון ורשב"נ 
ומהן לרבי מאיר ורבי יהודרק 
ורבי יוסי ורכישמעון ור'יהודה הנשיא 
והוא רבינו הקדוש אשר קבץ עניני 
המשנה ופדרם וחלקם לפרקים וחברם 
והוא עיקר כל הקבלה שסומכים עליו 
בתורתנו: אך דעות אנשי התורה 


באמונתם וקבלת עבודת יי יתבוך: 


הם על עשר מדרגות. תחלתם אנשים 
נשא אותםהסכלות גםגובר התאוות 
עליהם למאוס בְתורה וחשבו אותה 
כמנהגים שמנהיגיםב בהם האומות 
וכחקים שמנהיגים בהם הכסילים מפני 
גובר התאוה על שכלם ועובי טבעם 
ואינם נכנסים תחת עול התורה ולא 
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Namen: Talmudiſten und‏ ות 
Geonim bekannt, welche letztere der‏ 
jeder Be—‏ תו Vorſchrift der erſteren‏ 
iehung Folge leiſteten. Zehntens,‏ 

es Männer gegeben, welche die 
Wiſſenſchaft der Lehre ſammt all 
ihren Deutungen und Folgerungen 
ihrer Geſetze von den Profeten als 
Erbe empfingen, dies find nemlich: 
die Mitglieder der hohen Verſamm— 
lung und die als Verfaſſer der Miſch— 
בת‎ und Braithoth bekannten Gelehr— 
ten, die es wieder von jenen empfin⸗ 
en. Wie es im Traktate „Aboth“ 
ו‎ „Moſes empfing 6נל‎ 8% 
am Sinai, und überlieferte es an 
Joſua, Joſua den Aelteſten, dieſe den 
Profeten, dieſe überlieferten es den 
Mitgliedern der hohen Verſammlung, 
dieſe an Simeon den Gerechten, dieſer 
dem Antigonus, dieſer an Joſeph 
Sohn Joeſers und Johanan den Je— 
ruſalemiten, dieſe überlieferten an 
Joſua Sohn Perachja's לת‎ Nithai 
aus Arbela, dieſe an Juda Sohn Ta⸗ 
bai's und Simeon Sohn Schotach's, 
dieſe an Schemajah und Abtalion, 
von dieſen kam es auf Schamai und 
Hillel, von dieſen an Rabbi Johanan 
Sohn Sakai's, dieſer überlieferte es 
den Rabbinen: Elaſar, Joſud, Ga— 
maliel, Elaſar Sohn Arach's, Joße 
dem Prieſter und Simeon Sohn Na— 
thanels, von dieſen kam es an Rabbi 
Akiba, Elaſar Sohn Aſaria's, Tar— 
phon und Simeon Sohn Gamliel's, 
חספ‎ dieſen an Rabbi Méir, R. Je— 
huda, R. Joße, R. Simeon למע‎ 
Rabbi Jehuda dem Fürſten, dies iſt 
der unter dem Namen: unſer heiliger 
Lehrer, berühmte Rabbi, welcher die 
Vorträge der Miſchna ſammelte, ord— 
nete, ſie in Abſchnitte theilte und zu 
Traktaten verband, welche die Grund— 
lage der ganzen Ueberlieferung bildet, 
die uns in Beziehung auf Geſetz zum 


EStützpunkte dient. Nun theilen ſich wieder die Meinungen der Geſetzespflich— 
tigen hinfichtlich ihres Glaubens und ihrer Hingebung zur Gottesverehrung 
in zehn Klaſſen. Die erſte Klaſſe bilden jene Leute, welche die Thorheit 
und die Bewältigung der Leidenſchaften verleitet, die Lehre zu verachten, indem 
ſie fie blos als Ceremonien-Sammlung betrachten, wie ſolche gewöhnlich zum 
Leitfaden der Völker eingeführt, und als Regeln, durch welche man Thörichte 


hat die Sinnenluſt fich ihrer bemächtiget und 


am Zaume 081. So weit 


ſo umnebelt iſt deren natürliche Anlage, daß ſie unter keines Geſetzes Joch 
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ſich beugen und von keinerlei Band 
der Vernunft ſich feſſeln laſſen, und 
ihr ganzes Sehnen und Streben nur 
auf Zůgelloſigkeit gerichtet. Von der— 
artigen Leuten ſpricht der Weiſe: 
„Es will אל‎ Thörichte keine Ver— 
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J—‏ בעבותות השכל מפני שהן 
> חפצים בהפקר. ובכמותם אמר החכם 
לי יס לא יחפוץ כסיל. בתבונה כי 
> אם בהתגלות לבן. והמדרגה השנית 
| אנשים לא יוכלו לדחות האותות 


= ולהכחיש המופתים אשו נראו ע 

> ידי הנביאיבם מפני פוסומם אלא 
שנסתפקו באמתר; התורד; ואמרו 
דברים קרובים לדעת מי שהקדמנו 
זכרם, שהאלהים רצה להורות את 
בריותיו דרך שיתקן בו ענינם בעולם 
הזה והעיך הנביא להנהיגם במה 
שצריך ללהם מן החקים ונתן לן 
אותות ומופתים לשמוע דבריו ולקבל 
חקיו ואינם מאמינים בגמול ועונש. 
ואני רואה לבאר מה שיש עליהם 
מ[הת שובות בקצרה על דרך המניעות 
וההסכמה,על דרך המניעות. כי הבוא 
נעלה ומרומבם לשנורז מנהג למי 
שמכזב עליו ויאמר בשמו מה שלא 
אמר ואם הוא מישר אותם בכזבו 
על אלהים, כי אין החזון הנראה אל 
הגביא יותר נפלא וקשה משנות 
המנהג לו.. ועל דרך ההפכמה. אילו 
היה מתברר בראיה ברורה שהוא כן 
היה מן הדין להמשך אחרין כי אין 
הבורא יתעלה משנה מנהג ולא מראה 
מופת על ידי מי שאינו יודע הדרך 
הטובה והישרה. ומי שבחרהו הבורא 
יתעלה להורור? לנו הדרך הטובה 
והישרד; ול'הנהיגנו אחרי שנראו 
האותות על ידו. ראוי הוא שנסמוך 


nunftgründe, nur dem Drange ſeines 
eigenen Herzens will er folgen.“ Zur 


zweiten Klaſſe gehören jene, welche 


die Zeichen nicht abzuweiſen und die 
Wunder nicht zu leugnen vermögen, 
die durch die Profeten uns geoffen⸗ 
]ובע‎ wurden, dieweil ſie zu offenkundig, 
doch aber an der Wahthafligkeit der 
Lehre zweifeln, und Anſichten, die 
mit jenen der früher erwähntien Klaſſe 
beinahe gleichlauten, anführen, daß 
nemlich Gott ſeinen Geſchoöpfen blos 
einen Weg andeuten wollte, auf wel— 
chem ſie ihr Heil in dieſem Weltleben 
zu fördern vermögen, wozu er auch 
einen Profeten ermunterte, um ſie 
überall, wo es nöthig, durch ihm an— 
gemeſſen ſcheinende Satzungsnormen 
zu leiten, dem er Zeichen und Wun— 
der zu Gebote ſtellte, um ſeinen Re— 
den Gehör und ſeinen Geſetzen Auf— 
nahme zu verſchaffen; ſie glauben 
aber in keiner Beziehung an Beloh— 
nung und Strafe. Ich finde es an— 
bemeſſen hier in Kürze Wied er le— 
gungen gegen dieſe aufzuſtellen, 
die ſowohl von Seite של‎ Unzuläſ— 
ſigke it, als von Seite der üeber— 
einſtimmung begründet. Von 
Seite der Unzuläſſigkeit, der 
Schöpfer iſt zu erhaben und ver— 
herrlicht, den Naturlauf um desjeni— 
gen willen zu verändern, der in Be— 
ziehung auf ihn der Lüge ſich bedient 
und in ſeinem Namen Dinge ſpricht, 








die er nie geſprochen, und wenn er auch durch die Lügen, in Beziehung 
auf Gott, ſie zu beſſern beabſichtiget; בל‎ die dem Profeten geoffenbarte 
Profezeiung nicht wunderbarer und ſchwer begreiflicher iſt, als die ſeinet— 
wegen hervorgerufene Aenderung der Naturordnung. Von Seite der Ueber— 
einſſtimmung, würde es auch durch einen überzeugenden Grund ſich erw eiſen 
laſſen, daß es ſich ihrer Behauptung gemäß verhält (daß nemlich die 
Geſetzlehre des Profeten Erfindung )4(, ſo wäre es dennoch 
ebührlich ihm Folge zu leiſten, indem der erhabene Schoͤpfer gewiß den 
הוולל‎ der Natur nicht ändern und keine Wunder offenbaren laſſen 
würde durch einen Menſchen, der den Weg des Guten und Rechtlichen nicht 
anerkennt; derjenige alſo, den der allgeprieſene Schöpfer auserwählte, uns den 
löblichen und rechtlichen Wandel zu lehren und uns zu leiten, nachdem Wunder⸗ 
zeichen durch ihn geoffenbart wurden, iſt auch würdig, daß wir uns hinſichtlich 


- 
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עליו בהרכבתנו והנהגתנו ואנוחייבים 
בזה למלך או לשלמון מאין חכמה 
כמ'ש טס :'ד ירא את יי בני ומלך 
וגו' וכל שכן מי שנראה מופת על 
ידו. ועל שני הפנים הם חייבים 
בקְבלת התורה, ובכמותם אמר החכם 
פס ק' הבינו פתאים ערמה וכסילים 
הבינו לב.והמדרגה השלישית אנשים 
שנתברורה אצלםאמתת התורהוחשבו 
כי הוא מחסד האלהים לישו בה 
| בריאותיו בעולם הזה ולהנהיג אותם 
בו בלבד. לא לגמול בעולם הבא ולא 
לעונש. והטעם בזה מה שהושב 
פעמים בספרי הגביאים מן הנמול 
והעונש בעולם הזה ולא בעולם הבא. 
וכבר האריך רבינו סעריה ז'ל בפרשת 
בחקותי מה שיתברר בו בטול רעות 
דהאנשים האלה ובספרי הנביאיבם 
פימנים חזקים בעניני השכר והעונש 
בעולם הבא. מהם מה שאמר קלפ "3 
כי את כל מעשה. האלהים יביא 
במשפט על כל נעלם אם מוב ואם 
רע. ומהם מה שאמר פפסכי ג' ועסותם 
רשעים כי יהיו אפר תחרת כפות 
וגליכם וגומר. ואמר טס ושבתם 
וראיתם ביץ צריק לרשע בין עובד 
אהים לאשר לא עבדו. ואמר שעיי פ"ו 
ויצאו וראו בפגרי האנשים הפושעים 
בי כי תולעתם לא תמות ואשם לא 
תכבה והיו דראון לכל בשר. ואמר 
פקניס כ"ח מה רב מובך אשרו צפנת 
ליראיך פעלת לחוסים בך נגד בני 
אדם, ואמרזכליסג'ונתתי לך מהלכים 
בין העומדים האלה ואמר אעי' פ"ז 
עין לא ראתה אלהים זולתך 
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יעשה *- 


unſerer Verfaſſung und unſerer Lei— 
tung auf ihn verlaſſen, da wir hiezu 


einen König oder Gewalthaber,‏ ל 


elbſt da, wo kein Weisheitsgrund ob— 
waltet, verpflichtet ſind, wie es heißt: 
„Fürchte Gott, mein Sohn, und den 
König,“ u. ſ. w., um wie vielmehr 
demjenigen gegenüber, durch den 
Wunderzeichen geoffenbart wurden. 
Sie ſind demnach aus zwiefachem 
Geſichtspunkte zur Annahme der Lehre 
verpflichtet. Von der artigen Leuten 
ſpricht der Weiſe: „Lernet, ihr Uu— 
beſonnenen, Ueberlegung, und ihr 
Thoren, achtet darauf zu beherzigen!“ 
Zur dritten Klaſſe gehören jene, 
bei denen die Wahrhaftigkeit der Lehre 
im Bewußtſein begründet iſt, die aber 
der Anſicht ſind, daß ſie blos eine 
Spende der göttlichen Milde ſei, um 
ſeine Geſchöpfe in dieſem Weltleben 
zu veredeln und ihrem Betragen eine 
Richtſchnur hiedurch zu geben, keines— 
weges aber, um im jenſeitigen 


| ₪ 


- 


Leben Belohnung oder 7% 


erzielen. Sie begründen dies hie—‏ גו 
durch, daß in den profetiſchen Bü—‏ 
chern gar oft der Belohnung und‏ 
Strafe in dieſem, nie aber im‏ 
ge⸗‏ 
ſchieht. Allein ſchon hat der gelehrte‏ 
Saadia im Abſchnitte „B'chukothai“‏ 
weitlaͤufig erörtert und deutlich die‏ 
Nichtigkeit der Anſicht dieſer Klaſſe‏ 
dargethan, und auch in den profe—‏ 
tiſchen Büchern find energiſche An—‏ 
deutungen, auf die Exiſtenz einer Be—‏ 
lohnung und Strafe im künftigen‏ 
Leben. Nemlich der Ausſpruch des‏ 
Koheleth: „Denn jegliche That zieht‏ 
Gericht, das 00% 6‏ טסט Gott‏ 
Geheime ſich erſtreckt, es mag gut‏ 
oder ſchlecht ſein.“ F.: „Ihr werdet die‏ 
Unterdrückung der Frevler ſchauen, ſo‏ 
daß ſie der Aſche zu euren Fußſohlen‏ 


ähnlich ſein werden.“ F.: „So beſſert euch, und ihr werdet den Unterſchied 
ſehen zwiſchen dem Gerechten und dem Frevler, zwiſchen dem Dienſtergebenen 
Gottes und Jenem, der ihm nicht ergeben war!“ „Und ſie werden hinaus— 
gehen und die Leichname jener Leute ſchauen, die von mir abgefallen ſind, denn 
ihr Wurm ſiirbt nie, ihr Feuer verliſcht nimmermehr, und ſie ſollen ein 


„Wie groß iſt dein Heil, daß du jenen 


Schandmal allen Fleiſches ſein.“ F.: 


aufbewahrt, die dich ehrfürchten, daß du unter den Menſchenkindern jenen 


F.: „Ich werde dich aufwärts 


angedeihen laſſeſt, die auf dich vertrauen!“ 


ſchreiten laſſen, bis du zu den hier Verweilenden gelangeſt.“ F.: „Noch hat kein 


| ijenſeitigen Leben Erwähnung 








. 


למחכה לו ואמר. זילל ג ורבים 
מישני אדמת עפר יקיצו, אלה לחיי 
עולם ואלה לחרפות ולדראון עולם. 
ץמהם מה שאמר שיגי :"ץ והלך לפניך 
צדקך כבוד ה' יאספך. והרבח כאלה 
מה שיארך זכרם. והמדרגה הרביעית 
אגשים התקיים בנפשות'בירור התורה 
ואמתת הגמול והעונש בעולם הבא 
אלא שנפשותם הטו אותם אל אהכת 
העולם ותאוותיוולקחו מעשי העבורה 
למצודות יצודו בהם העולם. וקבלו 
התורה בגלוים ולא במצפוגם ובלשוגם 
ולא בלבבם, ובכמותם נאמר ייק ע' 
בפיו שלום את רעהו ידבר ובקרבו 
ישים ארבו. ונאמר. >עיס כ"ע בפיו 
ובשפתיו כבדוני. ולבו רחק. ממני. 
והמדרגה החמישית, אנשים נתכור 
להם כל מה שהקדמנו מענין התורה 
ואמתת הגמול והעונש בעולם הבא 
אלא שהטו אותם נפשותם לאהבת 
העולם וקבלו התורה וכווגן בקבלתה 
להגיע לגמול האלהים ולשבח בני 
אדם וכבודם בעולם הזה עליה: והוא 
השתוף הנסתר. והמדרגח הששית, 
אנשים כוונו במעשיהם גמול הכורא 
בעולם הזה בלבד מאהבתם אותן 
ובחרם בנעימותיו ואינם מבינים גמול 
העולים הבא ונעימותיו. והמדוגה 
השביעית, אנשים התבור להם כ 
מה שהקדמנו זכרו אלא שהיתר; 
כונתם בעבודתם לאלהים תוחלרז 
הגמול בעולם חזה ובעולם הבא. ולא 
ידעו אופני עבודת יי לשמו לגדלו 
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Auge außer dir erſchauet, was Gott für 
denjenigen thut, der ſeine Hoffnung 
auf ihn richtet.“ F.: „Und viele von den 
im Staube Schlummernden werden 
erwachen, dieſe zum ewigen Leben, 
und jene zur Schmach und zum ewi— 
868 Schandmale.“ Ferner: לת‎ 
deine Froͤmmigkeit geht טסט‎ dir her, 
die Herrlichkeit Gottes nimmt dich 
auf.“ Und mehrere Stellen dieſer 
Art, die anzuführen zu weitläufig 
wäre. Die vierte Rlaſſe bilden 
jene, הו‎ deren Bewußtſein die 68 + 
heit der Lehre und auch die Wahr— 
haftigkeit der Belohnung und 
Strafe im künftigen Leben als וע‎ 
widerlegbar begründet iſt, allein ſie 
neigen ſich mit ihren innern Trieben 
der Liebe zum Weltleben und deſſen 
Sinnenlüſten zu, und bedienen ſich 
der Handlungen des Gottesdienſtes 
als Schlingen, um weltliche Beſitz⸗ 
thümer hiedurch zu erlangen, ſie be— 
urkunden demnach die Änerkennung 
der Geſetzlehre öffentlich, aber nicht 
in ihrem Innern, mit der Zunge, aber 
nicht in ihrem Herzen. Von Leuten 
dieſer Art heißt es: „Mit dem Munde 
ſpricht er friedlich mit dem Freunde, 
und in ſeinem Innern ſinnt er ihm 
nachzuſtellen.“ F.: „Mit Mund und 
Lippen verehren ſie mich, doch das Herz 
iſt fern חפט‎ mir.“ Die fünfte Klaſſe 
bilden jene, bei denen alle obener— 
wähnten Punkte, hinſichtlich der Lehre 


und der Wahrhaftigkeit einer Beloh— - 


nung und Strafe im jenſeitigen Leben, 
als unumſtößlich gelten, die aber nicht 
minder der Liebe zum Weltlichen erge⸗ 
ben, die wohl der Lehre ſich unterziehen, 
vermittelſt dieſer Unterwerfung aber in 
dieſem Weltlebenſchom göttliche 


Vergeltung, Ruhm und Ehre der Menſchen hiefür zu erlangen beabſichtigen. 
Es gehört ein derartiges Verfahren eben unter die Rubrit der Heuchelei 
und gilt als verborgene Abgötterei. Die ſechſte Klaſſe bilden jene, die durch 
ihre Handlungen einzig und allein eine Belohnung in dieſem Weltleben 
erzwecken wollen, dieweil ſie mit aller Liebe ihm nachhängen und Wohl⸗ 
gefallen an deſſen Annehmlichkeiten finden, die aber die Belohnung im 
xſeitigen Leben und deſſen Seligkeiten gar nicht zu faſſen vermögen. 
Die ſiebente Klaſſe bilden jene, die hinſichtlich aller früher erwaͤhnten 
Punkte הסט‎ einer begründeten Ueberzeugung durchdrungen, nur haben ſie die 
Abſicht bei ihrer Dienſtergebenheit gegen Gott, mit begruündeter Zuverſicht 
der Belohnung, ſowohl im dies ſeitigen als im 87% itigen Leben 
entgegen ſehen zu können; die aber von jener Diernſtergebenheit gegen Gott 
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ולכנדו ולרוממו למה שיאות לו בלכד 
ועליהם אמרו רז'ל אל תהיו כענדים 
המשמשין את הרב על מנת לקבל 
פרס אלא הוו כעכדים המשמשין 
את הרב שלא על מנת לקנל פופ 
ויהי מורא שמים עליכם. והמדרגה 

דקשמינירת, אנשים הרתנור להב; 

בנפשותם כל מה שקדם זכרו אלא 
שהם מקכלים עבודת יי מיראתם את 
עונשו בעולם הזה ובבא. וכבר בארנו. 
גנות שתי הדעות האלה במה שקדם 
לנו. והמדרגדק התשיעירת. אנשים 
האמינו בתורה ובגמול ובעונש עליה 
שני העולמים וכוונו בעבודת יילשמו 
זלמה שיאות לו, אלא שלא נשמרו 

ממפסידי העבודורז ונכנס ההפסד 

עליהן ולא הכירו מאין. דומה למה 

שנאמר קפפפ י'זבובי מות יבאיש יביע 

שמן רוקח יקר מחכמה מכבוד סכלות 
מעט. ואמר טס ט' וחוטא אחד יאבד 
טובה הרבה. ‏ ואמר קצת החסידים 
לתלמידיו אילו לא היו לכם עוונות 
הייתי מפחד עליכם ממה שהוא גדול 
מן העונות. אמרו לו מה הוא גדול 

מן העונות. אמר: הגבהות והגאוה 
כמ"ש הכתוב מלי ע'י תועבת ייכל 
גבה לב. והמדרגה העשירית, אנשים 
התבררה אצלם אמתת התורה וכל מה 
שהן חייבין מן הגמול והעונש עליה 
בשניהעולמים ונתעוררו מהתעלמותם 
וראה לבם מה שחייבים בו לבורא 
לגודל טובו וחסדו עליהם, ולא שמו 
בלבם אל הגמול והעונש אך מהרו אל 
עבודת האלהיס לשמו לגדל ולר ומם 
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in dieſem wie im jenſeitigen 


4 , 


die einzig und 00608 zu ſeine o Na⸗ 
mens ו‎ inſoweit ihm die Erhe— 
bung, Verehrung und Verherrlichung 
als gebührende Würdigung zukömmt, 
gar keine Kenntniß haben. Von Leu— 
len dieſer Art ſagen unſere Rabbinen: 
„Gleichet nicht jenen 65000808 , אל‎ 
ihrem Herrn um des Lohnes willen 
dienen, ſondern gleichet jenen Dienſt— 
ergebenen, die ohne irgend eine Be— 
lohnung hiefür zu beabſichtigen, ihrem 
Herrn ergeben, die Ehrfurcht vor 
Gott ſei vorherrſchend in euch.“ Zur 
achten Klaſſe gehören jene, in de— 
תא‎ Denkſyſtem alle bisher von uns 
angeführten Punkte, als klar erwieſen 
elten, die aber dem Gottesdienſte 
₪ nur unterziehen, dieweil ſie die ₪ 
— 
Leben befürchten, und wir haben das 
Tadelnswürdige dieſer beiden Anſich— 
ten bereits oben deutlich erörtert. 
Die neunte Klaſſe bilden jene, die 
an die Echtheit der Lehre, an Beloh— 
nung und Strafe in beid en Welten 
glauben, und die bei ihrer Dienſter⸗ 
gebenheit gegen Gott 9%8 ſeines 
Namens Ehre und die ihm gebüh— 
rende Würdigung zum Zwecke haben, 
nur beachten ſie jene Dinge nicht, 
die auf ihre Dienſtergebenheit ſchäd- 
lichen Einfluß üben; und es wirkt 
dieſe Hemmniß auf fie ein, ohne daß 
לק‎ wiſſen, woher ſie ſtamme. Hierauf 
anſpielend, heißt es: „So wie das 
tödtliche Geſchmeiß dem köſtlichſten 
Kräuteröhl einen ekeln Geruch aneig⸗ 
net, ſo wird die ſeltenſte Weisheit und 
Ehrenhaftigkeit durch eine unbedeu— 
Jtende Thorheit entwürdiget.“ Ferner: 
„Ein einziges Fehlen vernichtet oft 
viel des Guten.“ Ein Frommer ſagte 
auch einſt zu ſeinen Schülern: „Wuͤrdet 





ihr gänzlich ſündenfrei geweſen ſein, ſo würde um euretwillen mich doch Etwas 
beängſtiget haben, das folgenſchwerer als die Sünde iſt!“ Und als ihn ſie 
befragten, was denn folgenſchwerer als die Sünde wäre? da antwortete er: 
„Der Hochmuth und der Stolz!“ Die zehnte Klaſſe bilden jene, bei 
denen die Wahrhaftigkeit der Lehre und alles deſſen, wozu ſie als Begründung 
der Belohnung und Strafe in beiden Welten verpflichtet ſind, als Reſultat 
der Ueberzeugung daſteht, ול‎ wachſam, ſich keine Läſſigkeit zu ſchulden 
kommen laſſen, die mit aufrichtigem Herzen es anerkennen, wie unendlich fie 
dem Schöpfer für alle ihnen erwieſene Güte und Milde verpflichtet ſeien, 
ohne irgend eine Rückſicht auf Belohnung und Strafe zu nehmen, rüſtig 
dem Gottesdienſte ſich hingeben, ihn zu ſeines Namens Ehre aus inniger 
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= בכוסף ובלבב שלם בעבור ידיעתם. 
| אותווהכרתם את ענינו וזאת המעלה 


הרמה שבמדרנת אנשי התורה. וזאת 
* הנביאים והחסידים אשר נמסרו 
אל האלהים וכרתו עמו ברית וסחרו 
עמו והסכימו עליו ונתנו לו נפשותם 
ובניהם וקניגם ועמדו באמונתם במה 
שקבלו לו על נפשותם, ועליהם אמר 
הכתוב פסליס ג' אספו ליחסידי כורתי 
בריתי עלי זכח. וזאת צורת ההערה 
התוריה ומדרגות אנשי החכמה בספרי 
התורה ותכונות ומעלות המאמינים 
בה. ואפשר שימצא במדרגות אנשי 
התבונות בתורה זולתי מה שספרנו 
אךְזכרנוהנמצא עליורוב המון האומה 
ובזכרנו אותו תועלתו מוכיח למבקש 


הדרך הישרה, והוא כאשר תמצא בו 


מעלה שהוא קרוב אליה וידע מה 
שסמוכה לה מן התכונות וישתדל 
לעלות אליה ויתבאר לו מה בינו ובין 
התכונההעליונה מןהתכונות וישתד 
עלות אליה מדרגה אחר מדרגה ויהיה 
יותר קל עליו : 
פרק ה'. וראוי לנו עתה לבאר 
אופני ההערה השכלית ע"ד השאלה 
והתשובה עד סוף השער בעבור מה 
שיש בזה מן[הבאור והגלוי למחקרנו. 
כיההערה השכלית היא הזכרת האהים 


את האדם באמצעות שכלו לדעת 


אותו ולהכיר סימגי חכמתו והיה זה 
מאת האלהים למי ששם התורה אור 
לנתיבתו כשהוא מגיע אל תכלית 
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Sehnſucht und mit ungetheiltem Herzen 
zu erheben und zu preiſen, dieweil fie 
ihn erkannt und ſeine Hoheit aufgefaßt 
haben; und dies iſt die höchſte Rang⸗ 
ſtufe unter den Geſetzpflichtigen. Es iſt 
dies die Rangſtufe der Profeten und 
Frommen, die der Gottheit ſich hin— 
gaben, einen Bund mit ihm ſchloſſen, 
ſeine Annäherung anſtrebten, all ihr 
Wollen dem Seinen unterordneten, ihr 
Leben, ihre Kinder, ihre Beſitzthuͤmer 
ihm opferten und die in ihrem Glau— 
ben, zu dem ſie ſich als verpflichtet 
anerkannten, ſtandhaft mit Aufopfe— 
rung ihres Lebens verharrten. Von 
Männern dieſer Geſinnung ſagt die 
Schrift: „Verſammelt mir meine 
Frommen, die ob meines Bündniſſes 
der Selbſtaufopferung fähig ſind!“ 
Dies iſt nun das Wefentliche der An— 
regung durch die Lehre, die Klaſſifi— 
kation jener dem Studium der heili— 
gen Bücher obliegenden Weisheits— 
jünger und die Grade und Rangſtu— 
fen ihrer Bekenner. Es iſt nun wohl 


möglich, daß es außer den von uns - 


Erwaähnten noch mehrere Rangabſtu— 
fungen unter den Meinungsverſchie⸗ 
denheiten hinſichtlich der Geſetzlehre 
gibt; wir haben aber nur diejenigen 
angeführt, welche חן‎ größerer 1 
im Volke ſich vorfinden. Doch ſiellt 
ה‎ der Nutzen der bereits angeführ— 
ten für denjenigen klar heraus, der 
die Bahn der Rechtlichkeit zu finden 
ſtrebt, ſo daß, wenn er unter die ſen 
einen Grad findet, dem er ſich bereits 
angenaͤhert hat, er hiedurch אל‎ zu— 
nächſt folgende Stufe עול‎ Vorzuͤge 
zu erkennen vermag, auf daß er ſein 
Streben, ſich zu ihr emporzuſchwingen, 


zu richten wiſſe. Nicht minder wird ihm klar, wie bedeutend der Zwiſchen⸗ 
raum ſei, der ihn von der höchſten Rangſtufe der Vorzüge noch entfernt, 
auf daß er ſtufenweiſe ſie anzuſtreben ſich bemühe, was auf dieſe Weiſe ihm 
leichter gelingen wird. 
Fünfter Abſchnitt. Wir haben nun die Aufgabe, die Art und Weiſe 
der Anregung durch die Vernunft zu erläutern, und wir werden uns derſelben 
in einer, bis an's Ende dieſer Abhandlung fortlaufenden Form von Fragen 
und Antworten entledigen, da dieſe Methode der Erklärung und Erläuterung 
des Gegenſtandes unſerer Forſchung am Entſprechendſten. Unter Anregung 
durch die Vernunft, verſtehen wir: die durch die Vermittlung der Vernunft 
an den Menſchen ergangene Mahnung Gottes, ihn zu erlennen und die Merk— 
male ſeiner Weisheit aufzufaſſen. Es ergeht dieſe göttliche Mahnung an 
denjenigen, dem die Lehre zur Leuchte auf ſeiner Bahn diente, und der zur 


154 


שכלו וברור הכרתו ויה'הנכסף לחגיע 
לרצון האל ולעלות במעלות החסידיט 
ופנה לבבו מדאגות עול'הזה ומרדותיו 
אך הדברים אשר יגיע בהס האדם 
לעניןההערה השכלית שיתברר אצלו 
מהשנטע הבורא בשכל בשכח האמת 
וגנות הכזב ובחור בצדק וסור מעול 


וגמול בעלי הטוב'בטוב והודותסוגמול 


אנשי הרעה ברע וגנותם; ולהשלים 
עם בני האדם ולהטיב אליהם ולשקול 


המובות בשבח והצדקות בגמול וחרעות 


בעונש ויתרון גמול על גמול ועונש 
על עונש. והמחילה לפושעים בשובם 
באמת.וכאש'תתבררנה אלה הידיעות 
בנפש האֶדם בדרך שכלו והכרתו 
יהיה שכלו שלם והכרתו חזקה. ואם 
יזכירהו האלהים דרך טובתו יעורר 
= רעיונינפשו ומחשבתו להביזטובותיו 

עליוויחזק הכרתובהם.וכאשרישתדל 
לספרם ולעמוד עליהס בשכלו ולא 
ישיג את זה בעבור כלילתם ורובם 


ש עו עבודת האלהים 


"זו היוור | 
1 - 


, 


Verſtandesteife und zu geläutertem 
Auffaſſungsvermögen gelangte und ſich 
ſehnet, das Wohlwollen Gottes zuſer⸗ 
treben und zur Rangſtufe der From— 
men ſich emporzuſchwingen, deſſen Herz 
ſich von den Sorgen und Störungen 
dieſes Weltlebens abwendet. Die Vor— 
begriffe, durch welche der Menſch zur 
Verſtandesanregung gelangt, ſind: daß 
dem Menſchen das, wozu der Schöpfer 
die Verſtandeskraft befaͤhigte, klar ein— 
leuchte, nemlich, die Loöͤblichkeit der 
Wahrheit, das Tadelnswerthe der Lüge, 
das Wohlgefallen זו‎ Tugend, die Ver— 
meidung des Unrechts, den Gütigen 
ihre Güte dankbar zu vergelten, die 
Boshaften durch Schmähung und 
Tadel zu beſtrafen, Friede mit allen 
Menſchen zu halten und ihnen wohl— 
uthun, die guten Werke gegen deren 
* die Tugenden gegen ihre Beloh— 
nung und die Laſter gegen ihre Strafen 
zu erwägen, die vorzügliche Bedeutſam— 
161] ששל‎ einen Belohnung und Strafe, 
der andern gegenüber zu ermeſſen (nem— 
lich, die dies ſeitige der jenſeitigen 
gegenüber) und den Frevlern, deren 


והתמדתם ומשיכתם, יתבע את נפשו 
במה שהתברר חיובו בשכלו מגמול 
בעלי הטובות בטוב וכחור בצדקויבחר 
לגמול האלהים יתעלה על רוב טובותיו 


Reue aufrichtig, Verzeihung angedei— 
hen zu laſſen. Sind dieſe Vorbegriffe 
dem menſchlichen Gemüthe von Seite 
ſeiner Vernunft und Einſicht klar und 
einleuchtend, dann hat ſeine Vernunft 


אצלו, וכאשר יראה בעין לבבו שאי 
לו יכולת לזה עס שאין הבורא צריך 
לו, יתחייב להכנע ולהיות שפל ונקל 
אצל עצמו, ואח'כ יתבע את שכלו 
במעשים אשר בהם יתכן לגשת 
ולהתקרב אל האלהים. כדי שיהיו 
תמורת גמולו ויעזרהו שכלו על הדרך 


die nöthige Reife und ſeine Auffaſſungs- J 


gabe die entſprechende Kraft erlangt. 
Und ſo ihn Gott im Wege ſeiner Allgüte 
anregt, wird er ſeine innern Seelen— 
kräfte und Gedanken ermahnen, deſſen 
Wohlthaten genügend zu würdigen, 
und mit ſtets eindringlicherer Einſicht 
wird er ſie aufzufaſſen ſtreben. Bemuͤht 
er ſich aber dieſe zu zählen und ſie durch 


ſeinen Verſtand vollſtändig zu ergründen, und er iſt dies, ob ihrer Allge⸗ 
meinheit, Menge, Beſtändigkeit und Fortdauer, nicht im Stande, ſo fordert 
er, ob der in feiner Vernunft klar begründeten Verpflichtung; gegen den 
Wohlthäter, nach dem Ausſpruche der Rechtlichkeit, ſich durch alles moögliche 
Gute dankbar zu erweiſen, ſeine Seele auf, der erhabenen Gottheit für die 
ihm erwieſenen unzähligen Wohlthaten möglichſt zu vergelten. Sieht er aber 
nach reiflichem Nachſinnen ein, daß er zu ohnmächtig hiezu ſei, und daß nebſt 
dem der Schöpfer in keiner Beziehung ſeiner bedarf, dann wird er ſich 
verpflichtet fühlen, ſich vor ihm zu demüthigen und ſeinen eigenen Unwerth und 
ſeine eigene Niedrigkeit wird er ſtets deutlicher ſich vergegenwärtigen, und er 
wird ſeinen Verſtand zu all jenen Handlungen mahnend in Anſpruch nehmen, 
durch welche man immer mehr die Annäherung an Gott anzuſtreben fähig iſt, 
auf daß dieſe die Stelle der Vergeltung vertreten, und durch folgende Anregungen 




























שרה בזה. ויאמר לנפש האם הת ברר 
צלך והתק'ים בדעתֶך שאת חבולה 
פטובת בוראך וקנויה ברוב. חסדיו 
ועוצם חנותיו. ותאמר כן. אמר לה 
השכל האם דעתך לפווע קצת מה 
| שאת חייבת לבורא. אמרה הנפש 
פן. אמר לה השכל והיאך יתכן לך 
זה עם רפיון כוספך אליו,ואיננו סובל 
מרירות הרפואה אלא מיי שהוא נכסף 
לבריאות אבל מישאינו נכסףלבריאות 
לא יסבול קושי הרפואה, אמרה הנפש 
כוספי חזק וצערי גדול לפרוע מה 
שתשיג ירי ממה שיש לאלהי עלי 
ואתה זרז אותי עוד. אמר לה השכל 
אם תאמרי אמת באשר ספרת אפשר 
שתצליח בך הרפואה. "ואם איננו 
אמת כאשר אמרת למה תפתי נפשך, 
כי החולה כשהוא מכזב לרופא איננו 
זונה כי אם עצמו ומפסיד הרופא 
|שרחו ויכביד על החולה חליו. אמרה 
[חנפש והיאך יהיה ממני הכוסף לו או 
[הרפיון כו. אמר לה השכל אם יהיה 
ּוספך לו אחר ידיעה ברורה בעוצס 
מה שאת חייבת לאלהים מן הגמו 

ומעוט מה שיש ביכלתך ממנו, וכי 
בהתרפותך בו מפלתך ובהשתדלות 
והצלתך וחיותך.כוספך אמת וחפצך 


פפק חפצי. מהיותי רפה וכוספי 
וזב מעת העירו אותי דברי הימים 
הקדמונים שחלפו עד אשו נתבאו 
בדרך החכמה אמתת מה שזכרתו 


oder eine Läſſigkeit mir zu Schul'en 


שעו ענודת האלהים 
—— 
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wird ſein Verſtand ihn zum Wege der 
Rechtlichkeit ermahnen. Er ſpricht nem— 
lich zur Seele: „Iſt die feſte Ueber— 
zeugung deinem Bewußtſein einge— 
prägt, daß du deinem Schöpfer, für 
ſeine Wohlthaten, unendlche Milde und 
unerſchöpfliche Huld, mit all deinen 
Beſitzthümern zu dankbarer Hingebung 
verpflichtet ſeieſt?“ Die Seele erwi— 
dert: „Wohl iſt es ſo.“ Der 8% 
ſtand: „Entſpricht es deiner Geſin— 
nung, deinem Schöpfer mindeſtens einen 
Theil von dem, was du ihm ſchuldeſt, 
abzutragen?“ Die 656616: „Wohl 
wünſchte ich es.“ Der Verſtand: 
„Und wie ſollte dies dir je möglich 
werden, ſo du in der Sehnſucht nach 
ihm nur Läſſigkeit an den Tag legeſt? 
Die Unannehmlichkeit der Heilungs— 
weiſe erträgt nur derjenige geduldig, 
טשפ‎ nach vollkommener Wiederherſtel— 
lung ſich ſehnt; nur derjenige, der eben 
nicht geſund zu werden wuͤnſcht, der 
wird ſich den Ungemächlichkeiten der 
Kur nicht geduldig hingeben.“ Die 
Seele: ‚„Wohl iſt meine Sehnſucht 
heftig und mein Ringen ſchmerzlich, 
um nach meiner beſten Möglichkeit die 
Verbindlichkeit gegen meinen Gott ein⸗ 


zulöſen, darum muntere mich noch = ל‎ 


ner hiezu auf!“ Der Verſtand: 
„Verhält es ſich in Wahrheit ſo, wie 


du geſprochen, ſo iſt es möglich;, daß ] 


die Kur bei dir gelingen wird, verhält 


es ſich aber in Wahrheit nicht ſo, wie נחוץ ואם לאו הוא שקר. אמרה הנפש‎ 


geſagt, warum willſt du dich ſelbſt‏ גול 
täuſchen? indem doch der Kranke, der‏ 
den Arzt belügt, nur eben ſich ſelbſt‏ 
betrügt, den Arzt um den Zweck ſeiner‏ 
Bemühung bringt und nebſtdem als‏ 
Kranker ſein Leiden ſich nur erſchwert.“‏ 


| 
Die 656616: „Und wodurch beurkundet 66 ſich, daß ich eine wahrhafte 


Sehnſucht nach ihm in mir trage, 


kemmen laſſe?“ Der Verſtand:? „Gründet ſich deine Sehnſucht nach ihr 
זעה‎ die vorausgegangene Ueberzeugung und das Bewußtſein, daß שו וול‎ 


Gottheit unendlich verpflichtet, und daß dir deine Ohnmacht ſo wenig ו‎ 
הסט‎ abzutragen geſtattet, und daß ferner, in deiner Läſſigkeit in dieſen 








dir erwähnten, ſich auf den 


Beziehung, dein Untergang, und הו‎ deinem 6517000 hienach deine Rettung 
und Erhaltung begründet ſei, dann hat deine Sehnſucht als wahrhaft und 
dein Verlangen, als innerer Herzensbrang, ſich bewährt, wo nicht, ſo iſt 8 
Täuſchung!“ Die Seele: „Mein Verlaugen zeigte ſich nie anders, 1 
läſſig, und meine Sehnſucht 6ות‎ anders, als lügenhäft, הו‎ jener Lebensepoe 
wo mich blos die Tagesbegebenheiten grauer hingeſchwundener Zeiten h 
anregten, bis die Wahrhaftigkeit des ſo eben von 
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ונתנור אצלי מדרך העורת התווה 
תחלה ואח'כ בדרך הראיה השכלית 
עד ששב כוספי אמת וחפצי ברור. 
אמר לה השכָל אם מה שזכרת אמת 
התאפקי על צער הופואה וסבלי 
מרירות הסם ורוע טעמו. אחר אשר 
תמנעי מן המאכל הרע שהיית רנילה 
בו. אמרה הנפש ומה הוא המאכל 
הרע אשר הייתי רנילה בו ונוהנת. 
אמר לה השכל היא המדה המגונה 
שגברה עליך מראשיתך וכחותיה 
המחזיקים אותה מתחלת נדולך.אמרה 
הנפש ואיזו מדה היא המדה הזאת. 
ומה הם הכחות המחזיקים אותה. אמר 
השכל המדות המגונות שבך רבות. 
אכל שרשם ועיקרם שתים מדות. 
אחת מהן אהבת ההנאות הגופיות מן 
המאכל והמשתה והמשגל ושאר צרכי 
גופך והמדה חזאת קנית אותה מ 
שכנך הרע והוא נופך. והמדה השנית 
ארזבת השרוה והגדוללה והגאות 
והגבהות והקנאה והיא מביאה אות 
למעט בשילום הגמול לבעל הטובה 
אצלך, והמדה הזאת היא קנויה ל 

משכניך אשר התגדלת ביניהם, והם 
אחיך וקרוביך. אמרה הנפש ומה הן 
הכחות שאני צריכה למנעם ממני. 
אמר השכל כחות המדה הראשונה 
הן מותוי המאכל והמשתה והלבוש 
התנומה והמנוחה והשלוה והדומה 
להן. אבל כחות המדה השנית הן 
מותרי הדבור ורב חברת בני אדם 
והתנאות להם ואהבת המהלל והכבוד 
מהן והקנאה בהם בקניגים העולמיים 


darn nemlich, deinen Brüdern und Verwandten, unter denen du heran— 
Die Seele: „Und welcher Kraftmittel bedarf 


Der Ver— 


ש עו עבודת האלהים 


1916, und welches ſind dieſe 6501600016 [ 


Brund und Wurzel bilden zwei Haupt⸗ ך‎ 


9, um 86 ferne הסט‎ mir zu halten im Stande zu ſein?“ 
„Die fördernden Kraftmittel der erſten Eigenheit ſind; Uebermaß 


J 































Wege der Wiſſenſchaft mir aufdrang, 
von Seite der Anregung durch die Lehre 
mir klar wurde, und ſpäterhin durch den 
karen Blick der Vernunft; ſo iſt nun 
mein Sehnen ein wahrhaftes und mein 
Berlangen, ein geläutertes.“ Der Veſr— 
ſtaud: „Iſt das, was du שטוו‎ 
teſt, auch wahr, dann trage beharrlich 
Iden Schmerz der Heilung und dulde 
Iſtandhaft die Bitterkeit und האל‎ ekeln 
Geſchmack des Heilkrautes, nachdem du 
dich zuvor von jeglicher angewöhnten 
ſchädlichen Speiſe zurückgezogen haſt!“ 
Die Seele: „Und was verſtehſt du 
unter jener ſchädlichen Speiſe, woran 
ich in meiner Lebensweiſe gewohnt ge— 
weſen ſein ſollte?“ Der Verſtand: 
Ich verſtehe hierunter die tadelnswür— 
Idige Eigenheit, die ſeit deiner Entſte— 
Ihung ſich deiner bemächtiget und jene 
Iinnern Kräfte, die ſeit dem Beginne 
Ideines Heranwachſens ſie erhalten.“ Die 
Seele: „Und welches iſt dieſe Eigen— 


ie zu deren Erhaltung beitragen?“ Der 
Werſtand: „Der tadelnswürdigen 
Figenheiten beſitzeſt du viele, aber deren 


Ligenheiten. Erſtens, die Liebe zu kör— 
Lerlichen Genüſſen, nemlich: Speiſe, 
]הבל‎ Befriedigung des Geſchlechts— 
Jriebes und aller andern Bedürfniſſe 
eines Körpers; und dieſe bösartige 
5100060] haſt du von deinem böſen 
achbar, dem Körper nemlich, dir an⸗ 
Jeſchafft. Die zweite Haupteigenheit 
Iſt, der Drang nach Herrſchaft und 
Zröße, der aus dem Stolze, dem Hoch⸗ 
Jauthe und der Neidſucht entſpringt, 
ind dieſe iſt's, die dich dahin verleitet 
uAbtragung der Schuld gegen den— 
enigen, der mit Wohlthaten dich über— 
äufte, dich läſſig zu erweiſen; und 
Jieſe Eigenheit iſt von deinen Nach— 


Jewachſen, dir angeerbt.“ 


and: 


Sveiſe, Trank, Kleidung, Schlummer, Ruhe, Sorgloſigkeit und der—‏ ה 
rtige Dinge mehr. Die fördernden Kraftmittel der zweiten Eigenheit ſind:‏ 
eber flüſſſges Reden, zu viele Anhänglichkeit an die menſchliche Ge—‏ 
llſchaft, ſich in ihrem Lobe gefallen, die Sucht, von ihnen gerühmt,‏ 
zehrt zu werden, ſie um weltliche Beſitzthümer beneiben, ſelbſt um das‏ 
dothwendige, blos weil ſie es befitzen, die Verachtung gegen ſie und das‏ 





ץהכריחם באשר בידם ובזות אותם 
זזכור גנותם והדומה לזה. ואם מה 
שזכרת מכוספך ורב חפצך לפרוע 
שובות האלהים עליך אמת. הרחיקי 
מעליך מה שזכרתי לך מן הכחות 
והמדות בכל יכלתך ואחר כך אעלה 
אותך אל שער אחד מן הרפואה. 
-אמרה הנפש זה יקשה עלי להפור 
ממנו מפני אורך רגילותי בו,לכן הורני 
באיזה פנים יקל עלי בחפרך.. אמר 
השכל הלא ירעת כי המשביל. יקל 
בעיניו לכרות נתחאח'מנתחיו ולפקוך 
אבר אהד מאבריו כשיארע לו בוחולי 
ומפחד מהרקפשטו בשאר. אבריו: 
- בשהוא מביןמה שיש בין[שניהענינים 
ומכיר מה שיש בין שתי הרעות. וכן 
את אם תרצי שתקל בעיניך פרירה 
= מה שפרידתו קשה. שימי אל לב 
והשתמשי בבינתך בשקול מה שיש 
בין הטובה אשר תגיע אליך בהפרדך 
שמנו ורהועה אשר תַמצא אותך 





מה שיקשה עליך ממדותיך המגונות. 
אמרה הנפש ומה היא הטובה שתגיע 
אלי בפרידתו, וחועה אשר תמצא 
אותי בהתמדתו. אמר השכל הטובה 
שלות נפשך ומנוחתה ממאפל קדרות 
העולם שהנאותיו מעורבות בָעצבים 
ותאותיו נפסקורז והביאך להכיר 
באחרית חזקת הכרתך בבית מרגועך 
> ושתשתדל לו ותחוש עליו. והשער 
הזה משערי הטובות אשר הצלתך 
וחיותך בהם.אך הרעה משיבת ראגת 
והכפלת יגוגך והתמדת אבלך בהעדר 


שעו ענודת האלהים 


בהתמדת חברתוואזיקל בעיניךפרידת 


„Und welchen Vortheil bie— ך‎ 


Der Verſtand: „Der Vortheil iſt, der 
Frieden und die Ruhe deiner ſelbſt, im nebelhaften Düſter dieſer Welt, 
deren Vergnügungen ſtets durch Leiden verbittert und deren Gelüſte gar 
bald enden; auch 180) es dich dahin, daß du endlich die Macht deiner 
Auffaſſungsgabe, die den Aufenthalt des ewigen Friebens dir begründet, 
erlenneſt, und daß אל‎ dein ganzes Streben hierauf richteſt und hiefür 
ſorgeſt. Und dies iſt eben der Eingang, der in das Thor jener Vortheile 
dich führt, denen dein Rettungs- und Lebensheil du verdankeſt. Das Unheil 
aber beſteht darin, daß deine Sorgen ſich verdoppeln, deine Küͤmmerniſſe 
fich verzwiefachen, ferner in deinem unauségeſetzten Mißmuthe, ob der 


157 


. 
Erwaähnen ihrer 860100 , und mehrere 
Dinge dieſer Art. Iſt nun deine Sehn— 
ſucht und dein großes Verlangen, die 
Schuld, ob der dir angediehenen Wohl—⸗ 
thaten Gottes, abzutragen, deiner Er— 
wahnung gemäß, aufrichtig und wahr— 
haft, dann entferne mit aller Kraft— 
anſtrengung die ſo eben angeführten 
fördernden Kraftmittel und Eigenhei— 
ten von dir; ſodann werde ich in das 
erſte Thor der Geneſung dich eintre— 
ten laſſen.“ Die Seele: „Eben 
dieſes würde, ob meiner langen Ge— 
wohnheit daran, mir gar ſchwer fal— 
len; darum zeige du in deiner Milde 
die Art und Weiſe mir an, wodurch 
ich es mir erleichtern könnte!“ Der 
Verſtand: „Es dürfte dir wohl 
bekannt ſein, daß es dem Vernünfti— 
gen leicht ankomme, ſich eines ſeiner 
Glieder abnehmen zu laſſen und eines 
derſelben zu vermiſſen, ſobald ſich ſol— 
ches als krankhaft erweist, indem ל‎ 
Beſorgniß ſich ihm aufdringt, daß 
dieſe Krankhaftigkeit ſich auch auf die 
übrigen Glieder ausbreiten könnte, 
und er den Unterſchied dieſer beiden 
Fälle erwägt und den Abſtand beider 
Uebel beurtheilt. In demſelben Ver— 
hältniſſe befindeſt du dich. Willſt ,גול‎ 
daß die dir ſo ſchwierige Trennung 
dir leicht erſcheine, dann richte deinen 
Sinn darauf und bediene dich deiner 
Geiſtesmacht, um den Vortheil zu 
erwaͤgen, den durch dieſe Losſagung 
du erlangeſt, dem Unheile gegenüber, 
das bei fortwährendem Verharren in 
deren Nähe dich unausbleiblich trifft; 
und die Losſagung von deinen ka— 
delnswürdigen Eigenheiten wird dir 
gewiß dann ein Leichtes ſein!“ Die 
Seele: 
tet mir die Losſagung hievon, und 
welches Uebel trifft mich, ſo ich fort— 
wahrend mich ihnen hingebe?“ 


8 


. 
משאלותיך בעולם הזה אשן אם 
תגיעי אליהם, תגיעי אל ההבל אשר 
אין לו קיום ולא התמדה כי הוא הולך 
אל זולתך בלי ספק ולא ישאו בידך 
העולם הזה ולא תניעי אל הבא כ"ש 
שלא תגיעי בו אל משאלותיך עם 
אורך השתדלותך בהם, אמרה הנפש 
הבינותי מה שזכרת ואני מקוה שיקל 
בְעיניבעבורו פרידת מה שהיה עלי 
קשה קודם לכן: הוסף לי שער שני 
מאופני הרפואה יורני מה שחפצתי 
מעבודת הַאֶהים, אמר השכל ממשלת 
הדבר וכללו של ענין הוא, שתקבלי 
עליך ממי שלמעלה ממך, מה שאת 
רוצה שיקבל ממך עליו מיי שהוא 
למטה ממך,עם השתוות הערכים, ומה 
שהוא טוב בעיניך ממנו ויוע לך 
ממעשהו קבלי ממי שלמעלה מט 
כמוהו. אמרח הנפש הוסיפה לי פירוש 
ובאור. נאמר השכל העלי על דעתך 
טובות האלהים עליך במה שכולל עם 
זולתך ומה שאת מיוחדת בו, ואח'כ 
העלי על מחשבתך שאת הטיבות 
בכמותם לעבדך מקנת כספך והפנים 
אשר ייטבו בעיניך ממנו קבלי אותם 
עליך מבוראך ומה שהוא בעיניך רע 
ממנו ירע בעינך גם כן ממך לבוראך, 
אמרק הנפש הבינותי מה שזכרת לי 
בכלל אך עשה עמי חסד ובאר אותו 
לי בפרט. אמר השכל הענינים שהם 
טובים מאחד מעבדי העולם שיתנהג 
בם לפני אדוניו כשיגמלהו מן הטוב 


Der Verſtand: „Führe dir, die של‎ 6 


ש עו ענודת האלהים 


| 
unbefriedigten Wunſche, die in die— 
* Weltleben dich quäͤlen, und 

ie ſelbſt in deren Befriedigung dir 
nur ein eitles, dauerloſes und unbe— 
ſtändiges Nichts darbieten, das un— 
ſtreitig in den Beſitz eines Andern 
endlich übergeht; und du kannſt ſo— 
mit der Errungenſchaft der diesſeiti— 
gen Weltfreuden dich nicht rühmen 
und zur Erreichung eines künftigen 
Lebens nie gelangen, noch viel we— 
niger darfſt du eine Befriedigung dei— 
ner Wünſche hoffen, je länger du dein 
Streben darauf richteſt.“ Die 
Seele: Ich begreife wohl, was 
du mir da erläutert, und ich hoffe 
auch, daß mir hiedurch die mir als ſo 
ſchwer erſchienene Trennung nun ein 
Leichtes ſein wird. So fahre nun 
fort, mich in das nächſte Thor der 
Heilungs-Methode einzuführen, die 
] המח‎ nemlich, über die von mir ſo 


ſehnlichſt gewünſchte Dienſtergebenheit] 


gegen Gott belehre!“ Der + 
ſtand: „Das Hauptreſultat und der 
Geſammibegriff des Ganzen beſteht 
darin, daß du demjenigen Weſen ge— 
genüber, welches du, als an Hoheit 
dich überragend, anerkennſt, all den— 
jenigen Pflichten dich unterziehſt, in 
deren Beziehung du wünſcheſt, daß 
ſich ihnen der dir Untergeordnete, dir 
gegenüber unterziehe; wo du nebſt- 
dem einen Verglcich hinſichtlich des 
Abſtandes der beiderſeitigen Verhält— 
niſſe anzuſtellen haſt. Und Allem, was 
dir hinſichtlich der Handlungen des 
Letzteren wohlgefällt oder mißfällt, 
unterziehe dich dem jenigen gegenüber, 
den du als über dir anerkennſt!“ 
Die Seele: „Gib mir eine deut— 
liche Erläuterung hierüber!“ 


diehenen göttlichen Wohlthaten zu Gemüthe, ſowohl diejenigen, die du mit 
all deinen Nebenmenſchen gemein, als auch jene, deren du bevorzugter 
Weiſe dich zu rühmen haſt; ſodann ſtelle dir vor, du habeſt derartige 
Wohlthaten deinem für's Geld gekauften Sklaven erwieſen; und jener 
Führungsweiſe, die dir von ihm wohlgefällt, unterziehe dich auch, deinem 
Schöpfer gegenüber; und dasjenige, das du von ihm als mißfällig be— 
trachteft, das mußt גל‎ auch הסט‎ deiner Seite, deinem Schöpfer gegen— 
über, als mißfällig betrachten“ Die Seele: „Im Allgemeinen faſſe ich 
Alles wohl, was du ſo eben ſagteſt; doch erweiſe mir die Gewogenheit, 
mir es im Einzelnen ausführlich zu erläutern!“ Der Verſtand: „Die 
im Benehmen als wohlgefällig bewährten Pflichten, die jeglichem Unter— 
gebenen der Welt ſeinem Herrn gegenüber auszuüben obliegen, ſo dieſer 


, 
| 









:[ 
= לבדו בדבור ובמעשה ושיהיה נאמן 
| ומשתדל בעניניו בגלויובסתר,ושיירא 
= אותוויפחד ממגו כל זמן שחוא עומד 
> לפניו, כמו שאמר קצת החסידים א 


קצת מה שנמלךבוראך.מהם שיכבדהו 


תמרה את אדוניך והוא רואה אותך. 


ומהם שישפיל ויכנע לאדוניו בנראה 


ממעשיו ובסרזר מצפונו. ושינדקג 
בשפלות לפניו במלבושו ובמדותיו 
ויכבדהו וירוממהו בלשונו ובלבבו. 
ושישבח ויודה אותו ביומו. ולילו. 
ושיזכור טובותיו בסתר ובגלוי ויספר 
מהלליו ושבחיו כפי שראוי לו וירוץ 
לעבודתובשמחה ובטוב לב ומאהבתו 
שימצא חן בעיניו, ויתקרב אל רצונו 
ויתחנן לו תמיד לרצות אותו ולכפר 
לו ויאַהבהו. ויפחד שיהיה מקצר במה 
שצוהו וישמור מצותו ויתרחק ממה 
שהזהירו ממנו. וישיב אל לבו מה 
שחלף לו מן העוונות וירבו בעיניו 
טובותיו וינדלו, ויבז מעשהו בצד מה 
שהוא חייב בו. וימעט אצלו טרחו 
לנגך מה שראוי לו, ויודה בקטנות 
מעלתו בעיניו אצל גדולת אדוניו 
בנפשו. וירבה להשתחוות ולכווע 
לו כריעה וכניעה ושפלות ושיבטח 
.בו בכל צרכיו. ושיוצה בכל ענין 
שיעתיקנו אליו ואם. ישביעהו שיּרָה 
וישבח. ואם ירעיבהו ירצה ויסבול. לא 


יחשדנו בדינו ולא יעוולגו בגזרתו.: 


ויהיה דילובמה שחננו ויצדיקנו ביסרו 
אותו. וממה שהוא טוב ממנו עוד, 
להראות סימני העבודה והמקנה עליו 


ש עו עבודת האלהים 


ל Verborge—‏ זו 


19 


nur einen Theil von jenem Guken, 
das האל‎ Schoͤpfer dir erwieſen, ihm 
hat angedeihen laſſen, ſind; daß er 
ihm in Wort und That feine 
Chrerbietung erweiſe, ihm treu ſei, 
öffentlich und 
nen mit ſeinen Angelegenheiten ſich 
beſchaͤftige, von Ehrfurcht und ban— 
ger Schüchternheit vor ihm durch— 
drungen ſei, ſo oft er in ſeiner Ge— 
genwart ſich befindet. Wie einer der 
Frommen ſagte: „Suche deinem Herrn 
nicht mißfaällig zu ſein, ſo er ſeine 
Blicke ]א‎ dich richtet!“ Zu dieſen 
gehört ferner: daß er ſeinem Herrn 
gegenüber, ſowohl in ſeinen offenba— 
ren Handlungen, wie in ſeinen inner— 
ſten Gedanken, Hingebung und Un— 
terwerfung an den Tag lege, in Klei⸗ 
dung und Sitten ſich in Demuth vor 
ihm betrage, mit Mund und Herz 
ihn verehre und preiſe, Tag und Nacht 


ihm Hymnen weihe und danke, 96 


lich und insgeheim ſeiner Wohlthaten 
erwähne, ſein Lob und ſeinen Ruhm, 
wie es ihm angemeſſen, laut zu ver— 
künden, freudig, frohen Herzens und 
aus Sehnſucht nach ſeinem Beifalle 
überall hinzueilen, wo es ihm zu die— 
nen gilt, ſeinem Wohlwollen ſtets 
näher zu kommen anzuſtreben, ihn 
unaufhorlich anzuflehen, wo es ihn 
zu beſänftigen gilt, auf daß er ihm 
verzeihe und ſeine Liebe ihm zuwende, 
in ſteter Furcht zu ſein, ob er ſeine 
Gebote nicht verletze, auf daß er ſtets 
behutſam ſeine Befehle beachte und 
ſich von dem, was er ihm verboten, 
ferne halte, daß er ſich zu Herzen 
nehme, wie viele Fehler er ſich bereits 
zu Schulden kommen ließ, deſſen 
Wohlthaten als zahlreich und groß, 


im Verhältniß zu dem, wozu er verpflichtet, ſein eigenes Thun als‏ ,לח 
unbedeutend anerkenne, ſein Streben dem, was ihm zu thun obliegt‏ 
gegenüber, geringe achte, die Winzigkeit ſe in er Bedeutung, gegenüber dem‏ 
hohen Range ſeines Herrn eingeſtehe, ſo oft als möglich in emuth und‏ 
Unterwürfigkeit ſich vor ihm buͤcke und hinkniee, in all ſeinen Bedürfniſſen‏ 
auf ihn ſein Vertrauen richte, zufrieden in jegliches Verhältniß, in welches‏ 


er ihn verſetzt, ſich ergebe, ihm dankbar huldige, ſo er Fülle ihm ſpendet, 


in duldender Hingebung es ertrage, ſo er ihn darben laͤßt, ſeia Rechts— 
walten nie verdächtige, feit Verhängniß nie als ein rechtswidriges erkläͤre, 
ſich mit dem, was ſeine Huld ihm ſpendet, zu begnügen, ſeine Gerechtigkeit 
anzuerkennen, ſo er ihn ſtraft. Ferner iſt noch als loblich für ihn zu be⸗ 
zeichnen, daß er die Merkmale ſeiner Dienſtergebenheit und Hingebung in 


100 


בכל תנועות אבריו ובמדותיו. ולא 
יהנה כי אם בזכרו. ולא יביט כי אם 
אל דוכו. ולא ישמע כי אם אל 
דבריו ולא יאכל אלא מה שהטריפו, 
ולא יחשוב אלא בגדולתו. ולאישמש 
אלא ברצותו אותו. ולא ישמח כי אם 
בגבורתו. ולא יבקש כיאם רצונו. ולא 
*רוץכי אם בשליחותו. ולא יעמוד כי 
אם מהמרותו. ולא ישב כי אם כביתו. 
ולאיקום כי אם כאמונתו. ולא יקרא 
כי אם ספרו. ולא ילבש כי אם סות 
יראתו. ולא יישן כי אם על יצועי 
אהבתו. ולא יתדמה לו כיאם תמונתו. 
ולא יעור אלא במתיקות זכרו. ולא 
ימצא קורת רוח כי אם עמו. ולא 
יברח כי אם מהמרותו. ולא יאבל כי 
אם בעת כעסו. ולא יפחד כי אם 
מפחדו עליו. ולא יקוה כי אם חסדו. 
ולא יכעוס כי אם במה שמחייב רצונו. 
ולא ירצה אלא במי שעושה רצונו. 
ולא יקח כי אם ברשותו. ולא יתן 
אלא למי שצוה אותו לתת לו. וכן 
בכל תנועותיו. לא יעתיק רגל ולא 
יניע עפעף אלא אחר הפקת רצון 
אדוגיו בהם. אך הענינים שהם רעים 
מן העבד הם הפך כל הטובים בעיני 
אדוניו ממנו ובהפכם יוכרו הדברים. 
וכבר הכינותי וקבצתי לך מהם כלל 
שיש בו די יורה אותך על שאריתם 
ועל הפכם. וכיון שהטוב מעבדי 
העולם בעיני אדוניהם כמו שספרגו, 
וכבָר ירעת קטנות מִעָלֶת מובתם 
עליהם. כמה את חייבת לאהים יתברך 


שעו עבודת האלהים 


לו ץז 


Bewegung ſeiner Glieder und‏ שי 
all ſeinen Eigenheiten beurkunde,‏ 
Nichts genieße, ohne ihn als Spender‏ 
u erwähnen, nur auf ſe ine Wege‏ 
ו)) Blicke zu richten, nur auf‏ ו 
Worte zu hoͤrchen, nur das zu genie—‏ 
ßen, was er zur Nahrung ihm ange—‏ 
wieſen, nur über ſe ine Größe nachzu—‏ 
ſinnen, daß er keinen Dienſt verrichte,‏ 
als um ſein Wohlwollen zu erlangen,‏ 
keine Freude kenne, als ihm zu dienen,‏ 
nach nichts anderm als nach ſeiner‏ 
Liebe ſtrebe, nirgends als da, wo es‏ 
ſeine Sendung gilt, hineile, von‏ 
Nichts ſich enthalte, als von dem, das‏ 
ihm zuwider ſein könnte, nirgends‏ 
weile, als in ſeinem Hauſe, nir—‏ 
ends Standhaftigkeit, als im Glau—‏ 

en an ihn bewähre, Nichts leſe, 
als ſeine Bücher, nur in jenes Ge— 
wand ſich hülle, das ſeine Ehrfurcht 
beurkundet, nicht ſchlafe, als wenn 
ſeine Liebe ihm Beruhigung bettet, 
daß er ſeine Einbildungskraft mit 
keinem andern Bilde als dem ſei— 
nen beſchäftige, nicht erwache, als 
zur Seligkeit ſeines Andenkens, kei— 
nen Geiſtesgenuß, als den ſeiner 
Nähe kenne, vor Nichts entfliehe, als 
טסט‎ einer Gelegenheit ihn zu beleidi— 
gen, über Nichts trauere, als über 
ſeinen Unwillen, keine andere Furcht, 
als die vor ihm, kenne, auf Nichts 
hoffe, als auf ſeine Milde, nir— 
gends zürne, als da, wo ſein Wille 
ihn hiezu verpflichtet, daß er nur 
demjenigen gewogen ſei, ששל‎ ſeinem 
Wunſche nachlebt, Nichts ſich zu— 
eigne, als was er ihm geſtattet, kei— 
nem gebe, als demjenigen, dem er ihm 
zu geben anempfohlen; und ſo in 
allen ſeinen Bewegungen. Er שא‎ 


rücke nicht den Fuß, er bewege keine Augenwimper, als um dem Willen 
ſeines Heren hiedurch zu entſprechen. Die nun an einem Untergebenen 
| mißfälligen Eigenheiten ſind eben nur das Entgegengeſetzte der 
| וספ‎ Herrn wohlgefälligen, und fie werden klar, ſo תבו‎ von dem 
| Erwähnten das Gegentheil in's Auge faßt. Ich habe dir ſomit eine 
| genügende Anzahl derſelben zuſammengetragen und טופ‎ vorgelegt, von 

denen du * die andern Unerwähnten und deren Gegenſaͤtze ſchließen 
kannſt. Und da es mit den, an allen Sklaven der Welt ihren Herren 
wohlgefälligen Eigenheiten, unſerer Schilderung gemäß ſich verhält, und 
אל‎ nebſtdem השפ‎ unbedeuienden Werth der gegen ſie geübten Wohl— 
thaten kenneſt; um wie viel mehr und zwiefacher überſteigt deine Ver— 
pflichtung der allgeprieſenen Gottheit gegenuber, ל‎ von uns angeführten, 


| 


ו 





מכסלי מה שזכרנו כשתשלמי לו מה 
שיש לו עליך מווב. הטובות. 

>= פרק ו', אמרה הנפש כברהבינותי 
מה שזכות ובמה שפרשת די. אך 
באר לי על כמה פנים אני חייבת 
בתוספת העבודה לאלהים יתברך.אמר 
השכל, כי תוספת העבודה על אנשיה 
מתחלקת מדרך תכלל והפרט בטובה 


עליהם. והטובה על המדבוים על- 


ארבעה ענינים, הראשוןטובת הבורא 
הכוְלֶלת כל האדם והוא המציאם אחר 
שלא היה דבר נמצא והחיותם והטובה 
להם בכל אשר הקדמנן זכרו בשער 
השני מן הספר הזה. ועל כ[ הס חייבים 
לבורא יתברך עבודה כוללת, והם כל 
התורות השכליות אשר נהג בהם אדם 
וחנוך ונח ובגיוואיוב וחבריו עד ימות 


משה רבינו ע"ה, ומי שדבק בהם כלם 


עבודת האלהים, ייטיב לו האלהים 
בטובה מיוחדת משאר בני אדם וית 
ו מעלה יתרה בעולם הזה והגמו 


| הגדול בעולםהבא כמו אברהם שאמר 


לו האלהים ניספיפ ע'ו אל תירא אברם 
אנכי מגן לך שכרך הרבה מאד. ומי 


שימרה הצהים בטובותיו יפול ממדרגת 


המדברים ומעלותם אל שפל מדרגת 
החי שאינו מדבר, ויהיה דינו כדין 
הבהמות בעולם כמ"ש ססליס ל': ואויבי 
* כיקר כרים וגו' ודינו בע"הב הרעה 
שאין למעלה ממנה. כמ"ש "יס ''ג 
ווחכם אש תאכלכם. והענין השני 
מובת הבורא על עם מן העמים ואומה 
מן האומות, כמושהטיב לבני ישראל 


| שעו עבודת האלהים 


11 
ſo גל‎ deine 6500010 ע₪]‎ die zahllos 


dir angediehenen Wohlthaten 06000008 


willſt!“ 
Sechſter Abſchnitt. Die 
Seele: „Ich habe alles von dir 


Angeführte wohl begriffen, und was 
du mir erläuterſt, genügt mir; doch 
gib mir nun die mannigfachen Ver— 
hältniſſe an, in denen ich zu einer 
erhöheten Dienſtergebenheit gegen 
die allgeprieſene Gottheit verpflichtet 
ſei?“ Der Verſtand: „Die Ver— 
pflichtung zur erhöheten Dienſt— 
ergebenheit richtet ſich, im Allgemei— 
nen wie im Einzelnen, bei den Men— 
ſchen je nach der Verſchiedenheit der 
ihnen angediehenen Wohlthaten; und 
dieſe Allgüte beurkundet ſich an den 
Menſchen עב‎ viererlei Weiſe. 
Erſtens, die Allgüte des Schöpfers, 
die alle Menſchen insgeſammt umfaßt, 
indem er ſie nemlich, in's Daſein ge— 
rufen, nachdem ſie früher nicht gewe— 
ſen, ſie im Daſein erhält und ihnen 
Wohlthaten angedeihen läßt, die wir 
in der zweiten Abtheilung dieſes Wei⸗ 
kes angeführt haben. Hiefür ſind aber 
auch ſie zu einer allgemeinen Gottes— 
verehrung gegen den allgeprieſenen 
Schoͤpfer verpflichtet, worunter wir 
alle Vernunftlehren verſtehen, denen 
Adam, Enoch, Noah und ſeine Kinder, 
Job und ſeine Freunde bis zur Zeit 
Moſis, ſich unterzogen. Wer nun all 
dieſen Satzungen aus reiner Dienſt— 
ergebenheit gegen Gott oblag, dem 
erweist die Gottheit auch beſondere 
Wohlthaten, — טסט‎ allen an⸗ 
dern Menſchen, ſtellt ihn auf eine hö— 
here Rangſtufe in dieſem Welt— 
leben und läßt ihm im kommenden 
Daſein eine große Belohnung ange— 


; ein Bolk oder eine Nation vor⸗ 


deihen. Wie es bei Abraham war, zu welchem Gott ſagte: „Fürchte dich 
nicht, Abram! Ich bin dir zum Schilde, deine Belohnung wird ſehr groß 
ſein!“ Wer aber bei allen Gnadenzeichen Gottes ihm dennoch zuwider 
handelt, der verfällt aus der Klaſſe der vernünftigen, mit bevorzugtem Range 
begabten Weſen, indem er zur Stufe der vernunftloſen Geſchöpfe herabſinkt, 
und theilt mit dem Viehe ein gleiches Geſchick im Weltleben, wie es 
heißt: „Und die Feinde Gottes gleichen dem Flitterſchmucke der Fluren“ 
u. ſ. w., und im kommenden Leben verfällt er der unheilvollſten Verdamm— 
niß, wie es heißt: „Und euren Geiſt verzehrt die Flammengluth.“ 9 ל עו‎ 
tens, die Allgüte Gottes, die ſich 
züglich טסט‎ allen andern Vollern und Nationen beurlundet, wie die Wohl⸗ 
thaten, die er הזל‎ Kindern Iſraels angebeihen ließ, ו‎ 6 aus Egypten 


4 


בהוציאם מארץ מצרים והכיאם אל ו — ו 
ארץ כנען וחייבם בזה ה יתרה einer groößeren Dien ſergebenheit als‏ 
dy‏ העבודה הראשונה, והיא התורו die oben angeführte verpflichtet, nem-‏ 
השמעיות אחר שהזהיר והעיך על ₪ 0 5 ₪ ₪6 980968 חא גן 160 
התורות השכליות.ומי שקבלה לכבוד * ו * — ו 
ernun ehren, hatte auf—‏ 
האלהים יחדהו * בטובה וחייבו muntern und aneifern laſſen. Wer ſich‏ 
עליה עבודה זולתי עכודת אומתו nun zur Verherrlichung Gottes > m‏ 
ושאר שבטו כמו שמצאנו שבט לוי unterwirft, den zeichnet 69008 durch‏ 
כשאמר משה סעות ל'ג מי ליי אלי 0906 und‏ ,808 ו 
m, nebſt der ſeiner Nation und ſei—‏ 
ויאספו אליו כל בני לוי, 7 להם nem Stamme angeordneten Obliegen⸗‏ 
האל טובה יתרה ובחר מהם לשרת ,)טחוס heit, noch eine beſondere‏ 
כבודו אהרן ובניו וצוה אותם בתורות אפ dies‏ שוש pflichtung auf. Wie‏ 
יתרות משאר האומדק ויעד אותם Moſes‏ 018 , הלחא 1 טע 6 5 Stamme‏ 


בגמול הגדול לעולם הבא ומי שימרה ו ו 


הבורא יתעל'מהם יפול משתי המעלות kommen Levi's verſammelten ſich um‏ 
ויענש בשני העולמים. כמ"ש החכם Darum 166 ihnen auch Gott ſeine‏ ו 
קסלת ס' וטוב לא יהיה לרשע ולא * — — * 
or 016 ihrer Ute Aaron und ſeine‏ 
יאריךְימים, והענין הג'מובת האלהים Nachkommen, um am Sitze ſeiner Herr⸗‏ 
על משפחה ממשפחות האומה ככהוכה זט ,אטע Dienſt u‏ חספ 1 
ולויה וזרעהמלוכה בכית דוד. וחייבם ihnen mehrere Sabungopfuch-‏ 900066 
על זה עבודות יתרות ועבודות הכהוגה —— — ליא 
והלויה ירועות ומבוארות בספר סל Belehnung im künftigen Leben.‏ 7 
הָאלהים. אך תורת בית דוד כמ"ש 90809 dieſen aber dem‏ שור ספ 
ילע" כ"ס בית דוד כה אמר יי דינו 4תח ל Schöpfer zuwider handelt,‏ 


von beiden Rangſtufen herab und 1 
in beiden Welten die Strafe zu tragen. לבקר משפט והצילו גזול טר‎ 


ומי שהשלימם לאהבת רצון האלהים 300004055 :₪01 אוועפ שו אסר 
ייחדהו האל בטובה בעולם הזה ובגמול שוש לה ,ות Frevler‏ תמל 66 מום? 
הנדול לעולם הבא. ויהיה נדיב נבחר Tage können nicht von Dauer ſein!“‏ 


Drittens, die göttliche Allgüte, 
6 או מורהצרק. כמ"ש הכתוב על לנפ ו 8 06 הל‎ 


פספיס ק"וויעמוד פַנחס ויפלל ותעצר Familien der Nation vorzugsweiſe ſich‏ 
המגפה ותחשכ לולצרקה לדור ודור אוו wie dies mit der‏ ,וי 
ער עולם. ואמר יוקל "ד והכהנים לח würde, mit dem Levitenthume‏ 
dem Fürſtenrange 66 Hauſes David's‏ 

der Fall war. Wofür er dieſe nicht minder zu beſondern Obliegenheiten, zu 
den Dienſtwaltungen des Prieſterthumes und Levitenſtandes verpflichtete, wie 
dieſe bekannt und im Buche der Gotteslehre erläutert ſind, und wie es von 
den Pflichten, die dem Hauſe David's obliegen, heißt: „Ihr vom Hauſe 
David's! alſo ſpricht der Herr: Urtheilet nach ſtrenger Prüfung, dem 
Rechte gemäß, und befreiet האס‎ Beraubten von ſeinem Unterdrücker!“ Wer 
nun unter dieſen, aus Sehnſucht nach dem göttlichen Wohlwollen, dieſen 
Obliegenheiten Genüge leiſtet, den zeichnet Gott durch Zuerkennung der 
Glücksgüter, in dieſem, und durch Heilesvergeltung, im kommenden Leben, 
vorzüglich aus, und er pranget als auserkorener Edler, oder als Lehrer der 
Tugend, wie es von Pineas heißt: Und Pineas ſtellte ſich hin und betete, 
und der Seuche ward Einhalt gethan. Und es ward ihm für alle folgenden 
Geſchlechter, fůͤr immer, zum Verdienſte angerechnet.“ F.: „Und ל‎ Prieſter 
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לוים כני צדוק אשר שמרו את 
ושמרת מקדשי וגו'. ומי שהמרה 
האלהים מהם נפל מכל המעלורז 
העליונות בעולם הזה ויגיע לו צער 
גדול בעולם הבא כמו שידעת מדבר 
קרח. ועדתו, והענין הרביעיי טובת 
האלהים אל איש מאישי בני אדם 
\נתיחד בה משאר משפחתוועמוושאר 
המדברים כגביא מובחר או נגיד מצווה 
להנהיג אומה, או חכם העיר האלהים 
את רוחו בחכמה ותבונהועצה והדומה 
לזהועל כל טובה מהם יתחייב בעבודה 
יתרה לאהים.ומי שהשלימה.מתמידות 
לו כל הטובות הכוללות והמיוחדות 
בעולם ויוסיף לו האלהים כח עליהם 
ודעת בהם כמ"ש פפניס קליג נשבע 
*י לדוד אמת לא ישוב ממנה מפרי 
בטניך אשית לכסא לך אם ישמרו 
בניך בריתי ועדותי זו אלמדם גם 
פניהם עדי עד ישבו לכסאלך. והגמול 
לעולם הבא כמ"שטס "לולא האמגתי 
לראות בטוב ייבארץהחיים ומי שימרה 
האלהים בטובה אשר ייחדהו בה יפול 
מכל המעלות הישרות וידקדק עליו 
הבורא בחשבון יותר בעולםהזה כמ"ש 
ויקלל " הוא אשר דבר יי לאמר 
נקרוני אקדש ועל פני כל העם 
כבד וידום * ואמר פופ ג' רק 
אתְכם ידעתי מכל משפחות האדמה 
על כן אפקוד עליכם. ויהיה עור 
ונשו בעו"הב יותר קשה. כמ"ש 
שפיס :' כי. ערוך מאתמול תפתה גם 
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vom Stamme Levi, welche die Amts— 
verrichtungen in meinem Heiligthume 
beobachten“ ₪. ſ. w. Wer von dieſen 
aber die Pflichten gegen die Gottheit 
verletzt, ſinkt von allen hohen Rang— 
ſtufen in dieſem Weltleben herab 
und hat Höͤllenpein im kommenden 
Leben zu ertragen. Viertens: 
die göttliche Guüͤte, die einem :גוו‎ 
nen der Menſchenkinder ſich offenbart, 
wodurch er vor allen übrigen Mit— 
gliedern ſeiner Familie und ſeines 
Volkes, wie vor allen andern Men— 
ſchen insgeſammt hervorragend aus— 
gezeichnet iſt, wie z. B. der zum 
Propheten Auserwählte, oder der mit 
der Leitung der Nation betrauete, 
gebietende Regent, oder der von Gott 
mit dem Geiſte der Weisheit, der 
Forſchung und des Rathes ausge⸗— 
ſtattete Gelehrte und mehrere dieſer 
Art; wo jeglicher, für die ihm ange— 
diehene Wohlthat, der Gottheit zu 
einer beſondern Dienſtergebenheit 
verpflichtet iſt. Wer nun dieſer Pflicht— 
erfüllung vollkommen entſpricht, bei 
dem ſind die allgemeinen, ſo wie die 
beſondern Wohlthaten in dieſem Welt— 
leben von ſteter Dauer, und der Herr 
verleiht ihm nebſtdem erhöhetere Kraft 
und tiefere Erkenntniß, wie es heißt: 
„Gott hat es dem David zugeſchwo— 
ren, und bei der Wahrheit! er nimmt 
nie es zurück — die Frucht deines 
Leibes ſetze auf den Thron ich dir 
ein. So deine Kinder halten werden 
meinen Bund und meine Zeugniſſe, 
die ich ſie lehre, ſo ſollen auch deine 
Nachkommen, für ewige Zeiten, auf 
deinem Throne ſitzen!“ und auch für 


das jenſeitige Leben bleibt die Ver⸗ הוא למלך הוכן העמיק הרחיב ונו'.‎ 


gellung ihnen aufbehalten, w. 6. ? 












Wenn auch nicht — ſo glaube ich dennoch das Heil Gottes im Lande de 
Lebenden zu ſchauen!“ Wer aber, trotz aller ihm angediehenen ausgezeich 
neten Wohlthaten, der Gottheit dennoch zuwider handelt, der ſinkt הסט‎ 
ſämmtlichen Ranghöhen der Auszeichnung herab, und ſchon in dieſem Welt 
leben hält der Herr eine ſtrengere Abrechnung mit ihm, w. ₪. h.: „Dies i 
es, was der Ewige geſprochen hat, durch jene, die mir am nächſten ſind, wi 
geheiliget ich werden, und הו‎ Gegenwart des ganzen Volkes will meine B 
herrlichung ich erhalten! Und Aaron verſtummte.“ F.: „Aus den geſammt 
Erdgeſchlechtern habe nur euch ich mir auserſehen, darum will ich auch mi 
Strenge euch ahnden!“ und auch im künftigen Leben trifft eine ſchwere 
Verdammnißſtrafe .עו ו‎ 6. h.: „Denn ſeit geſtern iſt der Höllenpfuhl 8 
reit, auch für den önig iſt er hergerichtet, gar tief und gar weit“ ,ג‎ ſ. w 


י 
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ועל אלה ארבעה הענינים חייבים בני 
אדם בעבודת האלהים. וכל אשו 
יוסיף הבורא טובה לְאדם חייב עליה 
עבודה. ומן הראיה על זה כי התבואות 
חייבות במעשר שנאמר זנכיס י"ד עשר 
תעשר את כל תבואת זרעך.ומי שנתן 
לוהאלהים מאה כור של תבואה חייב 
ממנה עשרה כורים לאלהים ומי שנתן 


- לו האלהים עשרה כורים חייב לאהים 


מהם כור אחד ואם יוציא האחד תשעה 


וחצי והשני אחד יהיה הראשון ענוש 


והשנימקבל שכר. וכן אומרבמי שלא 
היה לו בן בטלה ממנו חובת המילה 
ולימוד התורה, ומי שהוא פסה בטלה 
ממנו חובת חחג.ומי שהוא חולה בטלן 
ממנו המצות אשראינו יכול לעשותם 
ועל ההקשה מזאת יתחייב מי שיחדהו 
הבורא יתעלה לטובה בתוספת עבודה 
עליה, ועל כזְהיו החסידים הראשונים 
כשהיתה באה להם מובה מטובות 
מתפחדים לה משני פנים. אחד מהם 
שלא יקצרו מהשלמת העבודה עליה 
וההודאה בעבורה ותשוב להם לרעה 
כמ"ש יעקב אבינו נרססיפ 35 קטנתי 
מכל החסדים. והשני שלא תהיה 
גמול הבורא על עבודת ויגרע מגמולם 
לעולם הבא כמו שפירשו הקדמונים 
בענין זנליס " ומשלם לשונאיו אל 
פניו להאבידו ודי לך בזה. אמרה 
הנפש כבר הבינותיי מה שזכרת, ואינני 
מוצאה את עצמי יכולה לשלם חובות 
הבורא על טובותיו הכוללות המדברים 
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Auf dieſe viererlei Weiſe ſind die Men— 
ſchen zur Dienſtergebenheit gegen Gott 
erpfuͤchtet, und de mehr Wohlthaten 
Gott dem Menſchen angedeihen läßt, 
טהול‎ verpflichteter iſt er טוון‎ 64 
verehrung. Wir beweiſen dies folgen— 
der Art: Das Getreide iſt der Ver— 
zehentung unterworfen, dem Bibel— 
ſpruche gemäß;: „Du ſollſt verzehenten 
den ganzen Ertrag deiner Ausſaat.“ 
Derjenige, welchem Gott hundert 
Kur wachſen ließ, iſt verpflichtet, 
zehn dem Ewigen zu Ehren abzu— 
Zeben, der, welchem der Ewige nur 
תסו‎ Kur geſpendet, iſt nur zur gott— 
geweihten Abgabe eines Kur's ver— 
pflichtet. Wenn nun der erſtere 
neun und einen halben und der 
letztere einen Kur abſondern würde, 
ſo wäre der erſtere ſtraffällig und 
der andere der Belohnung würdig. 
Eben ſo ſolgere ich ferner: Bei dem— 
jenigen, der keinen Sohn hat, faällt 
die Verpflichtung zur Beſchneidung 
und der Belehrung im Geſetze weg, 
bei dem Lahmen, die Obliegenheit zur 
feſtlichen Wallfahrt, ſo hören bei dem 
1 Kranken alle Satzungspflichten auf, 
die er auszuüben nicht im Stande 
iſt. Und dieſer Folgerungsweiſe ge— 
mäß iſt derjenige, האל‎ der erhabene 
Schöpfer hinfichtlich ſeiner Wohltha— 
ten auszeichnete, immer zu einer je 
größeren Dienſtergebenheit verpflich— 
1. Darum haben auch die From— 
men unter den Alten, ſo ihnen ir— 
gend eine der Wohlthaten zu Theil 
| wurde, aus zweierlei Geſichtspunkten 
fich ſorglich geängſtiget. Aus einem 
nemlich: daß ſie eben der verhältniß— 
Jmäßigen Dienſtergebenheit und Dank— 





| quelle werde, wie unſer Stammvater 30600 ſprach: „Ich חול‎ zu unbedeutend 


כל שכן מה שיחד אותי בו מהם. ואם 
פה Jentrichtung hiefür nicht genügen zu‏ 
im Slande ſein duͤrften, und dieſe 300011001 ihnen 1106 zur Unheils—‏ ה6תה9? | 


für alle dieſe Wohlthaten!“ Aus האפ‎ andern: daß dieſe Wohlthat 
nicht etwa eine Vergeltung des Schopfers für ihre Dienſtergebenheit ſein, 
und ihre Heilesvergeltung im kommenden Leben nicht hiedurch verringert 
werden möge. Wie ſchon unſere Alten dieſe Idee über die Bibelſtelle: „Und 
er vergilt ſeinen Feinden auf der Stelle, um ſie der Vernichtung zu weihen,“ 
als Kommentar anwendeten. Die Seele: „Ich habe Alles, was du ſagteſt 
wohl begriffen, und ich finde mich zu ohnmächtig, um den Verpflichtungen, 
für die mir, ]וו‎ allen Menſchen gemeinſchaftlich, angediehenen, Wohlthaten, 
meinem Schopfer gegenuͤber zu genügen, um wie viel minder denen, אל‎ 
mir, ob der mir beſonders zugefloſſenen, obliegen! Ja, ſo oft ich meinen 
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חפצי ורצונילשלם מה שאני חייבת 
"עליה' קודמת למחשבתי בהשלימו 
תוחלתטובה עתידה ממנו.וכןבהודותי 
לאל כשאהודנו, אודנו: במלותי על 


נודל טובו עלי ומחשבתי וכוונתי 


בהודאה לבקש על התמדת הטובה 
ולהוסיף עליה לא כוונת הנואש 
מתוספת הטובה והתמדתה. וכשאני 


> עַל דזדוך הזה בעבודתי והודאתי 


לאהים ממעוט הכוונה הברורה לחובת 
טובתו, איך אגיע לשלם שאר עבודתו 
על טובותיו המיוהדות. ואני צריכה 
שתורני מה שאני חייבת בו עליהם 
מעבודת האלהים על המעוט שאהיה 
ראויה להתמדתם. אטר השכל מה 
שהתרעמת ממעוט כונתך בעבודתך 
והודאתך לאלהיך וכי דברי פיך דברי 
מודה וכוונתך בהם כוונת מבקש ולב 
להוסיף על הטובה ולשאול התמדתה, 
הוא מפני שלש מדות. המדה האחת; 
רוב אהבתך את נפשד וחפצך למשוך 


הנעימות אליה ולא תפסעי פסיעה 


עבודר? האל ולא לזולתדק אלא 


שכונתך בה להתענג בהנאות, וכבר. 


הקדמתי לְךְבתחל'רפואתי שתשתדלי 
בכל יכולתך להרחיק המדה הזאת 
ממך ובזה אקוה לך הטוב. והמדה 
השניר? מפני שאינך מביגדז חסד 
הבורא עליך ויעלה במחשבתך שאינך 
מגַעַת אל רזמובה אלא בבקשת 
עליה, וכבר הטיב לך במה שתרדעי 
זבמה שאינך יודעת ואת לא תשכילי 


Wunſch ihres Fortbeſtandes gerichtet, 
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Wunſch und mein Berlangen dahin 
richte, meine Schuld für dieſe Wohl—⸗ 
thaten abzutragen, dringt ſich mir 
ſchon, ehe dieſer Schluß noch kaum 
zur Reife gediehen, der Gedanke einer 
neu zu erhoffenden Wohlthat von 
ihm, auf! CEben ſo verhält es ſich mit 

meiner Dankſagung gegen Gett. Ich 
danke ihm wohl mit meinen Worten 
für die unerſchöpflich mir geſpendete 
Huld, mein Gedanke und meine Ab— 
ſicht dabei zielen aber während meines 
Dankgebetes darauf hin, die Fort— 
dauer, oder gar die Erweite— 
rung der Wohlthat von ihm zu 
erflehen, keineswegs gleiche ich mit 
meiner Andacht dem Verzichtenden, 
welcher der Fortdauer, wie der Erwei— 
terung der Wohlthaten entſagt. Und 
da ich nun auf dieſe Weiſe meine 
Dienſtergebenheit und meinen Dank 
gegen Gott entrichte, und meine Ab— 


ſicht, zur Abtragung der Schuld für ך‎ 


ſeine 9117016 , an Lauterkeit ſo arm— 
ſelig iſt, wie ſollte ich dahin gelangen, 
hinſichtlich der Dienſtergebenheit für 
ſeine beſonders mir erwieſenen 
Wohlchaten zu entſprechen? Ich be— 
nöthige vielmehr, daß du mich beleh— 
reſt, zu welcher Gottesverehrung ich 
ihm für dieſe Wohlthaten verpflichtet 
ſei, auf daß ich mindeſtens mich deren 
Fortbeſtandes würdig zu machen wiſſe!“ 
Der Verſtand: „Was du da, über 
die geringfügige Reinheit deiner An— 
dacht bei deiner Dienſtergebenheit und 
deiner Dankſagung gegen die Gott— 


heit, dich beklagſi, daß nemlich ו‎ 


Worke, die eines Dankenden, deine 
Abſicht hiebei aber, die eines Bitten— 
den, und dein Herz, ]עה‎ eine Ver— 
mehrung der Wohllhat und auf den 


dies entſpringt aus dreierlei Eigenheiten. Erſten s, dieweil du deine 
Perſönlichkeit zu ſehr liebſt, und dein ganzes Sehnen dahin gerichtet iſt, ihr 
jegliche Annehmlichkeit angedeihen zu laſſen, und du weder zum Behufe der 
Gottesverehrung, noch zu irgend einem andern Zwecke, einen Schritt thueſt, 
bei welchem dich an irgend einem Vergnügen zu ergötzen, nicht deine Abſicht 
iſt! Und ich habe dir ſchon im Beginne meines Heilverfahrens vorausgeſetzt, 
daß גל‎ nach beſter Möglichkeit ſtreben müſſeſt, dieſe Eigenheit von dir zu ent— 
fernen, wovon ich das Beſte für dich hoffe. Zweitens, dieweil מל‎ die 
göttliche Huld gegen dich nicht zu begreifen im Stande biſt, und של‎ in 
deinem Sinne wähneſt, daß du zur Wohlthat nur in Folge deines 
Gebetes gelangeſt, während er, mil deinem Wiſſen wie auch ohne daß 
גל‎ es bemerkteſt, die Merkmale ſeiner Güte dir angedeihen ließ, und du 


- 
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בבקשתך מיעשהלך כל זאת בתחלה, 
אםהיית מרחקת ממך המחשבה הזאת 
היתה עבודתך בכונה שלמה והודאתך 
לו במצפונך ומה שתקוי ממנו, אז 
יהיה ראוי ומחוייב לך יותר. והמדה 
השלישית, שאינך מכרת את עצמך 
ולא ענין הנהגתך, ואת רואה אותך 
ראויה לגדולה שבכל המובות ואיגך 
פוסקת לבקש אותם. וכל אשר תגיע 
מהם אל דבר, מחשבתך עולה למה 
שלמעלה ממנו. ‏ אינך רואה הבורא 
יתעלה ראוי לגדולה שבעבודות ממך: 
וכשתהיה ממך עבודה תחשבה חסֶר 
ממך עליו, עם יריעתך מחסורך עליו 
ושאינו צריך לך. וְאילו היית מגלה 
הסכלות הזה מעליך ותעייני בעין 
פקוחה והיית יורעת כי הבורא אשר 
בראך חושב עליך ויודע בטוב לך 
ובמה שאינו מוב יותר ממך,היית רוצה 
במה שיגיעך מהם ותגךל הודאתך לו 
עליהם בלב שלם ולא חיית תולה 
תקותך במה שיטרירך מהכרת מה 
שהגיע אליך מהם ופרוע חובורת 
האלהים עליהם. ומה שאת ראויה לו 
איאפשר שלא תניע אליו כשיתחייב 
לך בעבודתך,לא שתקוי אותובתלות 
דעתך בוי 

פרק ז'. ומה ששאלת על המעוטה 
שבעבודות האלהים שאין אדם יוצא 
ידי חובתו בפחות ממנו ותתחייב לו 
בה התמדת טובתן עליו, הם עשרה 
עניינים. מהם, שלא ישימנה סבה 
להמרותו. ומהם שיזכיר טובות האהים 


dich הסט‎ der Würdigung 90 6 


שעו עבודת האלהים 
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chteſt in deinem Gebete nicht, wer 
gleich תה‎ Anbeginne ל‎ dieſes 
hatte zufließen laſſen! Würdeſt du 
dieſe Denkweiſe טול הסט‎ entfernen, 
ſo waͤre deine Gottesverehrung der 
vollkommenen Andacht entſprechend 
und bei deiner Dankſagung auch dein 
Herz betheiliget, und du wäreſt mehr 
berechtiget und deſſen würdiger, deine 
Hoffnung auf ihn גוג‎ richten. 0 i t⸗ 
tens, dieweil du dich ſelbſt und 
deine Führungsweiſe nicht kenneſt. In 
deiner Selbſtüberſchätzung wähnſt du 
dich der größten aller Wohlthaten 
würdig, und höreſt nie auf, dieſelbe 
zu 0500068, und je mehr ול‎ hievon 
erlangeſt, deſto ſehnſüchtiger ſtrebt 
dein Sinnen nach dem noch Höhern. 
Du fieheſt aber nicht ein, daß der 
erhabene Schöpfer die nachdrücklichſte 
Dienſtergebenheit von dir zu bean— 
ſpruchen berechtiget ſei, und verrich— 
teſt du einmal etwas der Goltesver— 
ehrung Angemeſſenes, ſo betrachteſt 
du es als eine ihm erwieſene Gefäl— 
| ügkeit von deiner Seite, obwohl du 
das Bewußtſein haſt, daß alle deine 
Bedürfniſſe אל‎ ihm anheimſtellen 
müſſeſt, על‎ aber deiner gar nicht 
bedarf! Würdeſt du dieſe thörichte 
Berblendung von dir ablegen und 
deine Anſchauung mit klarem Blicke 
ausſtatten, ſo würdeſt du erkennen, 
daß der Schöpfer, der dich in's Da— 
ſein gerufen, für dich ſorgt und daß 
er, beſſer als du, es weiß, was dir 
frommet und nicht frommet. So nur 
würdeſt du willig hinnehmen, was er 
an Wohlthaten dir zufließen läßt, und 
auch deine Dankſagung hiefür wäre 
groß und mit aufrichtigem Herzen. 
Dann würdeſt du mit deinem Hoffen 
nicht jenen Dingen nachhängen, die 


empfangenen Wohlthaten und von der Schuldbekennung gegen die Gottheit 
hiefür abhalten. Unmöglich iſt es dann, daß du deſſen nicht theilhaft werdeſt, 
weſſen du würdig biſt, indem es dir durch deine Dienſtergebenheit zuerkannt 
wird; nicht aber weil du dein Hoffen und Sinnen darauf richteſt!“ 
Siebenter Abſchnitt. In Beziehung auf deine fernere Frage, 
welche die mindeſt entſprechende Beurkundung der Gottesverehrung wäre, 
bei welcher keine mindere denkbar, wodurch der Menſch ſeiner Pflicht 
genügen und den Fortbeſtand ſeiner Wohlthat erwirken könnte? habe ich dir 
46 ה‎ Punkte hierüber anzugeben. Erſtens, daß ששל‎ Menſch die göttliche 
Wohlthat nicht zum Mittel werden laſſe, ihn zur Widerſetzlichkeit gegen ihn 
zu verleiten Zweitens, daß er אל‎ göttlichen Wohlthaten immerwährend 


בלשונו תמיד וירבה להודות לו ולשבחו 
בלבו עליה ובנראה מדבריו. ומהם' 
שלא תהיח נמבזה ומעוטה בעיניו. 
ומהם, שלא יתלה בזולתו, אם תהיה 
על ידי אמצעי שיודה האמצעי ויתעלם 
-מהודות הבורא עליה. ומהם. שלא 
| יתפאר בה ויעלה על דעתו כי בכחו 
לקחה ובחכמתו במה שהוא ראוי לה. 
= ומחם שלא יעלה במחשבתו שיתמידה 
בהשתדלותו בה ושתאבד ממנו אם 
יתעלם ממנה. ומהם. שלא יבזה מי 
שחסר הטובה ההיא ויראה את עצמו 
טוב ממגו לפניהאלהיסושמא האלהים 
מנסה אותו בה להראות בומה שנסתר 
בו מרוע המצפון ותשיאהו הטובה. 
ויהי חסר כל טוב, טוב ממנו לפני 
האלהים. ומהם שיהיה לבבו שלם 
עם האלהים בכונתו ובהכנעו ואם לא 
יוסיף במעשהו על מה שהיה בתחלה 
ולא הוסיף בהודאה ובשבח יתמיד 
על מה שהיה בו וישתדל לכוין את 
לבו במעשהו לאלהים. ואל תהיה 
הטובה גורמת לקצר ממעשהו הראשו 
ולטרוד אותו מהוסיףבכונתו לאלהים, 
ומהם; להיות עינו תמיד על מי שהוא 
למטה ממנו ברוב הטובה. לא על מי 
שהוא למעלה ממנו,וכן ראוילו להיות 
עינו תמיד על מי שהוא מרבה בעבודת 
האלהים שתר ממנו כדי שישתדל 
לעלות אל מעלתו; ואל יביט למי 
שהוא -ממעט בה יותר ממנו ויתגאה 
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auf den Lippen trage und ſeinen Dank 
und ſein Lob hiefuͤr ſowohl im inner— 
ſten Herzen, wie durch jegliche ſeiner 
Handlungen, ſo vielſeitig als moͤglich 
beurkunde. Drittens, darf אל‎ 
8011/1006 Wohlthat nie unbedeutend 
und geringfügig in ſeinen Augen er— 
ſcheinen. Viertens, darf er ſie 
keinem Weſen außer ihm zuſchrei— 
ben, ſo er ſie durch einen Vermitt— 
ler empfängt, קהל‎ es ihm nemlich 
ja nicht einfalle, der Mittelsperſon 
ſeine Dankbarkeit zu erweiſen und den 
Schoöpfer hinſichtlich des Dankes un— 
beachtet zu laſſen. Fünftens, daß 
er fich nicht damit rühme und den 
Wahn hege, daß er durch eigene 
Macht und Weisheit ſich ſie erworben, 
oder daß er, כ‎ ſeiner Verdienſte, ihrer 
würdig ſei. Sechſtens, daß er ja 
nimmer auf den Gedanken komme, 
daß er nur durch raſtloſes Streben 
deren Fortbeſtand zu erwirken im 
Stande ſei, und daß ſie ihm ent— 
ſchwände, ſobald er als läßig ſich 
bewährt. Siebtens, daß er den— 
jenigen, dem dieſe Wohlthat fehlt, 
nicht verachte, und ſich als bei der 
Gottheit beliebter als er betrachte, 
da es doch ſein könnte, daß Gott 
ihn hiedurch nur zu erproben beab— 
ſichtige, um ſeine verborgene bösar— 
tige Geſinnung an's Licht zu ziehen, 
und wie er vom Glücke ſich verleiten 
laſſe, wonach ſodann jeder das Glück 
Entbehrende wahrlich beliebter bei 
Gott, als er, daſtünde. Achtens, 
daß er in ſeiner Geſinnung wie in 
ſeiner Unterwürfigkeit, es aufrichtigen 
Herzens mit Gott meine, und vermag 





% 


er 66 ,)ות‎ ſeine frühere Führungsweiſe durch 1606 höhere Leiſtungen zu 
veredeln und eine ſtets tiefere Dankbarkeit und Huldigung zu beurkunden, 
ſo ſuche er mindeſtens auf jenem Standpunkte, zu dem ex ſich bereits 
empor geſchwungen, גוג‎ verharren und ſtrebe, ſeinem Herzen bei all ſeinem 
Thun die Gottheit zu vergegenwärtigen. Nimmer aber verleite ihn der 
Wohlſtand, ſein früheres Thun zu verringern und nimmer wirke dieſer 
ſtörend auf die Vexedlung feiner Geſinnung gegen die 6900000] ein! 
Neuntens, קהל‎ ſeine Augen immer ]וה‎ denjenigen, der hinſichtlich der 
ihm zu Theil gewordenen Glücksgüter unter ihm ſteht, nicht aber auf 
jenen, der bevorzugter als er, gerichtet ſeien. Und wieder umgekehrt, 
muß er ſeine Blicke ſtets auf denjenigen richten, ששל‎ hinſichtlich der Dienſt— 
ergebenheit gegen Gott, ihn übertrifftt, auf קהל‎ er deſſen Rang— 
ſtufe zu erreichen ſtrebe. Er ſchaue aber nicht ]ה‎ jenen, der in dieſer 
—— weniger als er leiſtet, auf daß er hiedurch nicht ſtolz auf ſein 
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במעשהו ויתעלם ממנו. ומהם שלא 
ישיאהו אורך סתר הבורא יתעלה 
עליו ואורך אפיו לו כדי שיהיה בטוח 
מקצפו וימרָה אותו בי כל מישהגיעו 
דבריהם אליגו מן הקדמונים שעברו 
ורינו מן הנמצאים עמנו שהטיב 
האלהים במיני הטובות,ונטו מעבודת 
האלהים אל המרותו, לא נכשלו אלא 
כמה שספרתי לך וזה גלוי ומפורסם 
בספרי הגביא" ע"ה בכל דור ודור, והם 
כל מפסידי השער השלישי הזה אשר 
כוונתנו בו ביאור חיוב קבלת עבודת 
הואלהים. ‏ ומי שלא יכול להוסיף 
בעבודת האהים ברבות טובותיוויוכל 
לקבל מה שזכרתי לשם שמים יהיה 
ראוי להתמדת הטובה לו המיוחרת 
ו ואם יסירנה ממנו יהיה לאחד 
משני דברים. או למחות בזה עו 
שקדם לו. או לשלם בו לעולם הכא 
תמורתה מה שהוא גדול"ויקר ממנו 
ועודף עליה הרבה. 
פרק ח'. אמרה הנפש התעסקת 
ברפואתי והעלית ארוכתי והוכחתני 
והגדלת והשקפת באורך אל רפואתי 
וגלית חשכת האולת מעלי, אלא 
שנשאר עלי עדיין ממפסידי עבודת 
האלהים עניןאחד אם תרפאניממדוהו 
ותסיר ממני דאגתו, אנצל מן הגדול 
שבמדוים ואהיה קרובה לרפואה מכל 
נגעי. אמר השכל ומה הוא הענין 
שהוא אצלך כאשו זכרת. אמרה 
הנפש מה שמצאתי בספרים מענין 
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elgenes Thun werde, und ſich eine 
Laͤſſigkeit zu Schulden kommen laſſe. 
ZSehntens, daß ihn die fortwährend 
nachſichtige Unbeachtung des erhabe— 
nen Schoͤpfers und deſſen Langmuth 
ihm gegenüber, nicht verleite, ſich vor 
deſſen Unwillen ſchon gänzlich ge— 
ficheri zu wähnen, und er in dieſer 
Verblendung ihm zuwider zu handeln 
fortfahre; denn alle jene, deren Be— 
gebenheiten aus den alten, längſt hin— 
geſchwundenen Zeiten, bis auf uns 
elangten, und die uns die augen— 
cheinliche Erfahrung an den mit uns 
lebenden Zeitgenoſſen beſtätigte 
denen Gott vielſeitige Wohlthaten 
hatte angedeihen laſſen, und die von 
der Dienſtergebenheit gegen Gott zur 
Widerſetzlichkeit gegen ihn übergingen, 
ſind nur durch dieſe eben angeführten 
Anſichten auf Irrwege gerathen. Klar 
und offenbar erhellet dies auch aus 


— 


den Büchern der Propheten eines jeg— 


lichen Zeitalters, und dieſe ſind es 
auch, die auf die pflichtmäßige Hin— 


gebung zur Gottesverehrung, zu de— 


ren Erläuterung wir dieſe dritte Ab— 
theilung beſtimmten, ſchädlich, und 
hemmend einwirken. Wer nun zu 
keiner Erhöhung der Gottesvereh— 
rung befähiget iſt, ſich aber den von 
mir erwähnten Punkten zur Ehre des 
himmliſchen Vaters zu unterziehen im 
Stande iſt, der macht ſich des Fort— 
beſtandes der ihm vorzüglich ange— 
diehenen Wohlthat ſchon würdig. 
Sollte ſie ihm aber dennoch entriſſen 
werden, ſo geſchieht es nur aus zwei 
Gründen: entweder, um hiedurch 
eine längſt ihn belaſtende Schuld zu 
ſühnen, oder um ihm hiefür die 


Heilesvergeltung im künftigen Leben angedeihen zu laſſen, ein Erſatz, der 
תה‎ Größe und Bedeutung, die diesſeitige Wohlthat vielſeitig überraget. 
Achter Abſchnit l. Die Seele: „Du haſt mit meiner Heilung dich 


beſchäftiget und meine Geneſung zu Stande gebracht, du haſt mich zurecht 
gewieſen und großmüthig mit dem Scharfblicke deiner Erleuchtung auf meine 
Wiederherſtellung geachtet und das Nebeldunkel der Bethörung von mix 
entfernt; allein noch einer von den, auf die Gottesverehrung ſchädlich 
einwirkenden Einflüſſen, beunruhiget mich; kannſt du von deſſen ſchmerzlichen 
Folgen mich befreien und deſſen Kümmerniſſe von mir entfernen, dann bin 
ich vom ſchmerzlichſten Leiden gerettet, und nahe darau חפט‎ all > meinen 
Wehen zu geneſen!“ Der Verſtand: „Und wie iſt אל‎ Beſchaffenheit des 
Leidens, von dem du ſprichſt?“ Die Seele: vermöge den Ausſprüchen, 
die ich in den heiligen Schriften vorfinde, iſt bei allem, was aus der 
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- והנזרה והממשלר: והחפץ 
שהכל לאלהים בכל מה שברא מקופא 
וצמח וחי ומדבר. כמ"ש סלליס קליס 
כל אשר חפץ יי עשה בשמים ובארץ 
> ואמר פטוסל ס'' יי ממית ומחיה מוריד 
שאול ויעל. מוריש ומעשיר משפי 
אף מרומם, ואמר לייס ג' מי זֶה אמר 
ותהי יי לא צוה*) מפי עליון לא 
תצא הרעות והטוב, ואמר שעיס ע'ק 
יוצר אור ובורא חושך עושה שלום 
ובורא רע ואמר פסניס קכ'ז אם יי לא 
יבנה בית שוא עמלו בוניו בו, אם *י 
לא ישמר עיר שוא שקד שומר. ואמר 
פס שוא לכם משכימי קום מאחרי 
שבת אוכלי לחם העצבים כן יתן 
לירירו שנא. והרבה ממה שרומה לזה 
מה שיורה כולו כי האדם ושארהחיים 
הכינם הבורא לזיון העולם הזה, ואם 
| יניעם ינועו ברשותווכחו ויכלתוואם 
יניחם ינוחו מעשיהם כמ"ש ליג "ד 
והוא ישקיט ומיירשיע, ואמר סלליסק"ז 
תסתיר פניך יבהלון תוסף רוחם יגועון 
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Schoͤpferhand hervorgegangen, beim 
65/6182, Pflanzen- und Thierreich, ſo 
wie bei den Menſchen, die Beſtimmung, 
das Verhängniß, die Herrſchgewalt und 
die Willkühr der Gottheit vorwaltend, 
wie es heißt: „Alles, was der Ewige 


wünſcht, das vollführt er, ſo im Him— 5 


mel wie auf Erden.“ Ferner: „Der 
Herr tödtet und belebet, läßt zur 
Grube fahren und wieder auferſtehen; 
er 16% verarmen und macht reich, 
er erniedriget und erhebet wieder.“ 
Ferner: „Wer befahl je Etwas, und 
es geſchah, ſo der Herr es nicht ge— 
boten hatte? Iſt es etwa nicht nach 
des Höchſten Ausſpruch, ſo das Böſe 
und das Gute entſteht?“ Ferner: 
„Er iſt Bildner des Lichtes und Schö— 
pfer der Finſterniß, er iſt Begründer 
des Friedens לוו‎ Former des Uebels.“ 
Ferner: „So der Herr nicht erbauet 
das Haus, dann ermüden deſſen Bau— 
leute ſich vergebens; ſo der Herr 
nicht ſchirmt die Stadt, ſo iſt nutzlos 
des Wächters Wachſamkeit.“ Ferner: 
Fruchtlos iſt für euch das frühe 
Aufſtehen, das ſpäte Verweilen, daß 
ihr das Brod תו‎ Kümmernmiß eſſet; 


ſeinen Lieblingen gibt er's im Schlafe“ und mehrere Stellen dieſer Art, 
welche insgeſammt andeuten: daß der Schöpfer den Menſchen ſo wie alle 
lebenden Weſen blos zur Ausſtattung dieſes Weltlebens herſtellte, ſo daß 
fie nur dann ſich bewegen, wenn ſeine Geſtattung, Kraft und Allmacht 
ſie in Bewegung ſetzt, ſie aber in ihrer Wirkſamkeit ſtille ſtehen, ſobald 
er ihnen Ruhe empfiehlt. Wie es heißt: „Und befiehlt er Ruhe, wer wagt 
es zu beunruhigen?“ Ferner: „Du wendeſt nur dein Antlitz ab, ſinken 
erſtarrt ſie hin, du nimmſt ihnen den Odem, ſie vergehen und kehren in 


*) מע דל , נפוס סעסמכ 5פ"ד : סכי לס מפי טליון סנקו וכגזכת. סעכתו, dos‏ 
סכעום וסעונ' סל גדל ססויס! וספקוק פזס כולו מקטס סול ; כסעכו כפופ 3כ"ל ועוכ 
צל"י ועלי סעכו סלס, ולס סעכ: 655:ס סו '05ו? סך כפי סנוכ סעכץ ונן: 
כו מסלס 6מכ: מי זס 6מכ וססי, ל' 05 5וס, ס"כו כל סשכ כססוס לסכי סל מס 
סיס, סכל במסמכ טדי, כי לו 70d‏ סעח וססלטון כסין סכלים, 6ך כזסת מפי עליון מס 
פלס מכל וכל, סשכ סנסו צגלל סכעות וסעוב, כי סז סיתס סנסיכס נבטכםס, ועמילס 
כטלו ספככ וסעונש -- "ל לולי סיס סענין כסופן סזס: מס יפלוכן 70 סי? ועס 
סגנר על סעלץ? סס סוס מוככס על סמעטס! ו"עתק: aber geht vom‏ 96016 
ועפק um Tugend ſich handelt.‏ לתה 90/66 906 wo 66 um‏ ,06 4900006 
נחפעס זככינן וכסקולס: כי בכל drvy‏ עול טכ 05 כדס צפעולוס ססדס, שנס 3 כעופ, 
סס' סמעטס סרע צעלעו, וסצ' סעוכם סמל וסלע סמסוכצ , ממנו, dody‏ בכל כפס סיולסס 
עתסס יד ססדס יעעס לעס כפולס: לשל 55 כן סדבכ נפטוסו 5דקס ומלוס, נזס סי 
מסומס, כק סמעשס סטוב לבדו, כי ססכל סטוב סמסונב סיכנו מוככס ומסויב 5בוס, כי 
מי סקדיעכי וסטלס ! ולק מסד ומניכס סוס מסטוד וסמטי, ככול ססטנס מסגעול מיסכיס, 
כסמכו: ולך ז' ססקד כי ססס מסלס לסים ſorvyd‏ — וסלמין כד' ויסטנס 5ן כדקס, 
כי פעולס עיעול וככומק סיל סעודס וסוכנם כן סעוסס מיוס סכרלו וסכליפו 3סכנוס 
ססייס! תס ככמז לפע"ד כעלות לעוס וסעוד, ולס לנר לק תוס , 
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ואל עפרם ישובון.וכל דבריהראשונים 
בכל ספר מודים מכל הענין הזה מבלי 
מחלוקת בו. ונמצא בספר התורה מה 
שחולק עליו, מה שמורה כי המעשים 
הנראים מן[האדם נתונים ברשותו והוא 
בוחר בהם בחפצו והם הווים ברצונו 
ובחירתו ועל כןהתחייב בגמולובעונש 
על העבודה ועל העבירה, והוא מ"ש 
הכתוב זנליס' ראה נתתי לפניך היוס 
את החיים ואת הטוב ואת המות ואת 
הרע ואמר טס ובחרת בחיים. ואמר 
ענלכי ס' מידכם היתה זאת. ואמר 
לוג כ" כי פעל אדם ישלם לו. ואמר 
משלי "ט אולת אדם תפלף דרכו. וכל 
מה שיש בספרנו מתורה ומצוה ומוסר 
מורה על בירור הענין הזה וכן מה שיש 
בו מגמול העבודה ועונש העבירה הכ 
מורה כי מעשי האדם מונחים אליו וכי 
כבוד האלהים נקי מטובתו ורעתו 
וצדקות'וומעוותיו,והענין אצלי קשה 
והפיק בין שני הענינים קשה מאד. 
ואם יש רפואה למדוה הזה ירפאני 
האל ממנו על ירך. אמר השכל אין 
במה שזכרת מקושי ההפקה בין שני 
אלו הענינים הנמצאים בספרים גדו 
מה שימצא ממנו בפעל בדרךהבחינה. 
והוא מה שאנחנו רואים ממעשי האדם 
שיהיו כפי דעתו וחפצו בקצת העתים 
ויהיו שלא כרצונו וכונתן בקצתם. 
והם יורוך כייש לבורא יתעלה ממשלת 


שעו ענודת האלהים ‏ > 


„Darum wähle das %6 ל‎ 


ז 


ihren Staub ₪ und alle Aeuße⸗ 
rungen der en ſtimmen in ihren 
ſämmtlichen Schriften darin überein, 
ohne daß über dieſe Behauptung ein 
Zwieſpalt der Meinungen obwaltete. 
Hingegen finden wir aber תו‎ der 
heiligen Schrift, die ſen entgegen— 
geſetzte Anſichten — die 
deutlich erklären, daß alle ſichtbaren 
Handlungen des Menſchen ſeiner ei— 
genen Willkühr anheim gegeben, 
daß er ſeinem freien Wollen ge— 
36 ſie beſchließt und nach eige— 
nem Wunſche und Selbſtwahl ₪ 
vollführen könne, aus welchem Grunde 
ihm auch Belohnung und Strafe für 
Dienſtergebenheit und Uebertretung 
uerkannt wurde; wie es heißt: „Ich 
ege dir heute vor: das Leben und 
das 9106, den Tod und das Unheil.“ 
Ferner: 
ben!“ Ferner: „Durch euch ſelbſt 
iſt dieſes geſchehen!“ Ferner: „Denn 
nach dem Thun des Menſchen ver— 
gilt er ihm.“ Ferner: „Des Men— 
ſchen Thorheit läßt ihn krumme Wege 
nehmen“ und überall, wo in un— 
ſerm Lehrbuche eine Belehrung, ein 
Gebot oder eine Moral anempfohlen 
wird, wird auf die Unumſtößlichkeit 


dieſer Behauptung hingedeutet. Nicht 5 


minder auch, wo der Belohnung der 
Dienſtergebenheit und Beſtrafung der 
Uebertretung Erwähnung geſchieht, 
wird darauf hingewieſen, daß die Hand— 
lungen des Menſchen ihm ſelbſt 
überlaſſen ſeien, und daß die Herr— 
lichkeit Gottes gänzlich unbetheiliget 
bei ſeiner Tugend oder ſeinem Laſter, 


עליו ושהוא תחת מאפרו יתיר לו מה 
ſeiner Rechtlichkeit wie 001 ſeiner‏ 561 


שיחפוץ וימנעהו ממה שאינו חפץ.. 
Ungerechtigkeit! Dieſe Betrachtung‏ 


belaſtet mich ſehr drückend, und ein Ausgleich zwiſchen dieſen beiden ſcheint 
mir äußerſt ſchwierig zu ſein. Gibt es ein Heilmittel gegen dieſes Leiden, ſo 
wolle Gott, daß ich durch deine Mitwirkung hievon geneſe! Der Verſtand— 
„Es iſt der Ausgleich zwiſchen den beiden von טול‎ erwähnten, in den heiligen 
Schriften befindlichen entgegengeſetzten Behauptungen eben nicht ſchwieriger, 
als jener Widerſpruch zu loͤſen, den die tägliche Erfahrung unſerer Betrach— 
tung aufdringt. Indem wir nemlich ſehen, daß die Handlungen des Men⸗ 
ſchen, zu manchen Zeiten ſeinem Sinne und Wunſche entſprechen, und manch⸗ 
mal wieder, ohne irgend ein Zuthun, eine ſeinem Zwecke und Willen ent—⸗ 
gegengeſetzte Richtung annehmen, die dir zu Beweiſen dienen können, daß 
die Gewalt des erhabenen Schöpfers ihn bevormunde, und daß er in den 
Banden ]6 ines Willenszwanges liege, ſo daß er ihm das, was ſein em 
Willen entſpricht, geſtattei und dasjenige ihm verſagt, was ſeinem Wunſche 















יראה לך ממנו גם זה בתנועת לשונו 
ושמעו וראותו, ואני רואה אחר כך 
שהנמול והעונש עוברים עליו כפי 
> מעשיו ותנועותיו לעבודת האלהים 
להמרורעו. וכבר ‏ ארכו מחלוקות 
> החכמים באופני ההפקה בין ההכרח 
> והצדק.מהם מי שאמרכי כל המעשים 
| האנושים הולכים כחפץ האדם בהם 
\) ויכלתו וכחו מסרהאלהים בידו עניניהם 
\ והשליטו בהם, וכי כבוד האלהים נקי 
| מהם, ועל כן התחייב עליהם הגמול 
= והעונש. ומהם מי שמשיב המעשים 
האנושיים וזולתם אל הבורא יתברך 
ואמר כי כל תנועה המתחדשת בעולם 
ממדבר ודומם היא ברשות הבורא ית' 
ונזרתו ודינו ותחת מאסרו אין נמלט 
מהם כשערה לא פחות ממנה ולא 
למעלה הימנה. וכאשר הקשו עליהם 
בדרך הגמול והעונש אמרו ענין הגמול 
והעונש אין אנו יודעים צורתו ולא 
מהלכי דיניו, והאלהים צריק ולא יעו 
ונאמן במה שיעד מן הגמול והעונש 
ולא יעבור. נחלשו דעותינו מהשיג 
| כח הוית חכמתו וצדקו יותר גלוי 
וחסדו נראה יותר ממה שנחשדהו 
בדיניו אין אלוה מבלעדיו. ומהם מי 
שראהלהאמין בשתי הדעות ההכרח 
והצדָק, ואמרו כי המעמיק בהם אינו 
נצול מחטא ומכשול על איזה דרך 
שיסבור אותם ואמרו הנכון שנעשה 


=- 


שעו ע בודת האל הים ‏ 
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unangemeſſen. Dasſelbe beurkundet 
פה‎ dir auch bei den Bewegungen 
ſeiner Zunge, ſeines Gehörs und ſei— 
nes Geſichtes. Und dennoch ſehe ich, 
daß Belohnung לגו‎ Strafe über ihn 
ergehen, je nachdem ſeine Handlun— 
gen und Bewegungen eine Dienſter— 
gebenheit gegen Gott, oder eine Wi— 
derſetzlichkeit beurkunden. Es dauert 
dieſer Meinungszwieſpalt auch ſchon 
lange unter den Gelehrten, auf 
welche Weiſe ſich der Willens— 
zwang mit der Waltung der 
Gerechtigkeit vereinen und 
ausgheichen ließe. Einige be— 
haupten, daß ſämmtliche menſchliche 
Handlungen durchaus nach ſeiner e i— 
gen Willkühr, Macht und Kraft 
zur Vollführung übergehen, daß Gott 
deren Geſtaltung ihm allein anheim 
geſtellt und die Gewalt hierüber ein— 
geräumt habe; und da demnach die 
Herrlichkeit Gottes aller Einwirkung 
auf dieſelben ſich enthält, ſo iſt es 
auch folgerecht, daß Belohnung und 


Strafe hierauf erfolgen .]הו‎ 9% 5 


dere, laſſen wieder die ſämmtlichen 
menſchlichen wie aller andern Weſen 
Handlungen, auf Rechnung des Schö— 
pfers kommen, indem ſie behaupten, 
daß jegliche, ſowohl durch den Men— 
ſchen, wie durch die lebloſen Weſen, im 
Weltall entſtehende neue Bewegung 
nur von der Geſtattung, dem Befehle 
und dem Ausſpruche wie von dem Wil— 
lenszwange des allgeprieſenen Schö— 
pfers abhienge, ſo daß ſie ſich dem nicht 
zu entziehen vermag, auch nur um den 


Grad einer Haaresbreite mehr oder minder zu geſchehen. Als man 
aber dieſem gegenüber, die Haltbarkeit dieſer Behauptung, durch die Annahme 
der Belohnung und Strafe, in Frage ſtellte, erwiderten ſie: Wir kennen die 
Weſenheit der Belohnung und Strafe nicht, auch nicht das Verfahren ſeiner 
Rechtswaltung; wohl aber iſt Gott allgerecht, keiner Rechtsverletzung zu 
verdächtigen, und laͤßt nach ſeiner unwandelbaren Verheißung treulich Be— 
lohnung und Strafe angedeihen; allein unſere Verſtandeskräfte ſind zu 
beſchränkt, um die großarlige Entfaltung ſeiner Allweisheit auffaſſen zu 
können, und ſeine Allgerechtigkeit iſt zu offenbar, und ſeine Milde zu 5 
in's Auge fallend, 016 daß wir das Rechtsverfahren deſſen verdächtigen 
dürften, außer welchem keine Gottheit waltet. Wieder Andere finden es für 
gut, הב‎ beide Behauptungen, nemlich an den Willenszwang und an 
die Waltung der Gerechtigleit zugleich zu glauben. Sie meinen aber auch, 
daß derjenige, welcher über dieſe Gegenſtände ſich in eine zu tiefe Forſchung 
einlaſſe, der Sünde und dem Irrthume nicht zu entgehen vermöge, von wel⸗ 
chem Geſichtspunkte aus er ſie auch erläutern wollte. Sie behaupten daher, 
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מעשה מי שיאמין כי המעשים מוגחים 
לאדם יגמל ויענש עליהם ונשתד 
בכל אשר יועילנו אצל הבורא בשני 
העולמים ונבטח באלהים בטחון מי 
שהתברר אצלו כי ממשל'כל המעשים 
והתנועות והתועלת והגזק בגזרת יי 
ורשותו ובמאמרו. וכי לאל יתבר 
הטענה הנצחת על האדם ואין מענה 
לאדם על האלהים יתבוך. והדעת 
הזאת קרובה אל דרך ההצלה מכל 
אשר קדם זכרו. כי מ האמת והנכונה 
שנודה בסכלות בדבר הזה מחכמת 
הבורא יתברך מפני חלישות דעתנו 
= ומעוט הכרתנו ובסכלותינו בו פנים 
מאופני הטובה ולזה נעלם ממנו, ואלו 
היתה לנו בעמדנו על הפוך הזה תקנה 
היה הבורא מגלה אותה לנו. והדמיון 
הקרוב בזה מה שאנו רואים מענין 


חלש הראות שאין לו תועלת באור 


השמש עד שישים מסך דק בינו ובין 


עיניו, וכל אשר יהיה החולי בעיניו. 


יותר גדול תהיה תקנתו במסך יותר 
עבה, וכל אשר יקל החולי מעיניו, 
יהיה המסך הדק יותר ראוי לו. ועוד 
כיאנורואיםברוב המלאכות הגופניות 
פעולות אילו לא היינו רואים אותם 
בעינינווהיה דברם מגיע אלינו היינו 
ממהרים להכזיב ‏ המגיד בו עליהם. 
כמו האיסטרולב"ייו שהוא מאזני החוזי' 
שאילו לא השגנוהו בראותנו ויגיד 


ש עו עגנגודת האלהים 


daß es am angemeſſenſten für uns 


iſt, daß wir bei Ausubungen unſerer ₪ 


Handlungen vom Geſichtspunkte des— 
jenigen ausgehen, welcher glaubt, 
daß die Handlungsweiſe dem Menſchen 
überlaſſen ſei, und daß er durch ſie 
ſich auch der Belohnung und Strafe 
würdig mache, und daß wir unſer 


Streben auch auf alles richten, was [ 


uns dem Schöpfer gegenüber, in bei— 
den Welten vortheilhaft ſein kann. 
Hinſichtlich unſeres gläubigen 
BVertrauens aber, müſſen wir 
vom Geſichtspunkte desjenigen aus— 
ehen, bei dem es als unumſtößliche 
— gilt, daß die Willenslen— 
kung all unſerer Handlungen und 
Bewegungen und deren nützliche oder 
ſchädliche Reſultate von dem Urtheile, 
der Geſtattung und dem Ausſpruche 
der Gottheit abhängen, und daß Gott 
wohl einen immerwährenden, begrün— 
deten Anſpruch an den Menſchen, der 
Menſch aber an die Gottheit שה‎ 
keinen zu machen berechtiget ſei! 
Dieſe Anſicht liegt dem Rettungs— 
wege eines Ausgleiches am nächſten 
unter allen, die fruͤher erwähnt wur— 
den; indem es der Thatſache und 
der Rechtlichkeit angemeſſen, daß wir 
unſere Unwiſſenheit hinſichtlich dieſes 
Gegenſtandes, dem die Weisheit des 
allgeprieſenen Schöpfers zur Grundlage 
dient, eingeſtehen ſollen, dieweil eben 
unſere Erkenntniß zu ſchwach und 
unſere Auffaſſung zu beſchränkt, und 
daß ſelbſt in unſerer Unwiſſenheit in 
dieſer Beziehung, eben eine Richtung 


der allwaltenden Allgüte ſich beurkundet, und daß es nur aus die ſem 
Grunde uns unbegreiflich bleiben mußte, und daß, ſo die Enthüllung dieſes 
Geheimniſſes unſerer Heilesförderung zuträglich geweſen wäre, er es uns 
gewiß geoffenbaret haben würde. Als paſſendes Gleichniß hierüber Folgen— 
des: Der mit ſchwaͤchlicher Sehkraft behaftete Menſch kann ſich zu ſeinem 
Vortheile des Sonnenlichtes nicht anders bedienen, als indem er einen 
dünnen Flor zwiſchen demſelben und ſeinen Augen, als Scheidewand an— 
wendet, und je bedeutender ſich ſeine Augenkrankheit herausſtellt, deſto 
dichter muß zu ſeinem Vortheile das Gewebe ſein, und je geringfügiger 
die Augenſchwäche wird, deſto angemeſſener iſt ihm ein feineres Flor— 
gewebe. Ferner, bemerken wir bei vielen weltlichen Künſten Erſcheinun— 
gen, hinſichtlich derer, ſo wir ſie nicht ſe 1bſt mit unſern Augen geſehen, 
und ſie nur durch Berichte zu unſerer Kenntniß gelangt wären, wir 
den Berichterſtatter ungeſäumt als Lügner erklärt hätten, wie das Aſtro— 
] 2 bium, das den Aſtronomen zum Winkelmeſſer dient; würde uns 
dieſes nie zu Geſichte gekommen ſein, und es haͤtte uns Jemand deſſen 












מגיד צורתו ודמותו ומה שיושג 
מתנועת הגלנל" ומקומות הכוכבים 
יו של בל עת ועת מעתי השנה 
ידיעת מרחקי הדברים החלוקיפוהרבה 
מזןהדברים שאינם ידועים,לא נתבררה 
במחשברזנו ולא עלתה ברעיונינו 
| צורתו. וכן מה שהוא יותר קרוב אלינו 
מן הכלים שמשתמשים בהם המון 
בני אדם הפלס, כי לולי השגת חוש 
ראותנו אותולא היה מתקי"בנפשותינו 
שישקל שקל הצדק במאזנים שאחד 
מחלקיהם יותר ארוך מן השני.. ומן 
| התימה שישקלו בו שקלים רבים 
נחלקים בחסר וביתר באכן אחת. ומה 
שמשתמשיםבובני אדם יותר תנועת 
האבן העליון מאבני הריחים בסבוב 
שוה באמצעיים חלשים מניעים אותם 
-המים. וכשאנו משליכים אבן קטנה 
בשטףהמים הנגרים לא היה מתעכב 
' שעה עד שהיה מגיע לתחתיהם. 
ובריחים ממשקל האכן כפלים רבים 
וכח האמצעיים שינועו הריח" בעבורם 
פחות מכח השמף הרכה. ואילו הגיר 
לנו מגיד ולא היינו רואי'הדבר בעינינו 
הייגו ממהרים להכחיש ולהשיב על 
דבריו, וזה מפני מעוט ידיעתנו בסודי 
היצירד; וחלישות הכרתנו בשרשי 
הנמצאיםם ותולדותידים וטבעיהם 
וכחותכז המתבודדים. ומי שהוות 
בסכלות אשו ספונו בדבר שהוא 
בין יָדיו תדיר, אין מן התימה שלא ידע 
מהלכי הגוזר והצדק ממשפטי הבורא 


ber 
ל‎ Gewäaſſer, ſo würde 66 keinen Augen⸗ 
, ſondern in den Abgrund ſinken, wäh— 
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Form und Ausſehen geſchildert, und 
wie durch dasſelbe die Erkenntniß von 
der Bewegung der Himmelskörper, 
vom Standypunkte der Geſtirne, ופט‎ 
der pünktlichen Beſtimmung der Jah— 
reszeiten, von der genauen Bemeſſung 
des Zwiſchenraumes einander entfernt 
liegender Gegenſtaäͤnde, und mehrerer 
uns unbekannter Dinge uns zugäng— 
lich gemacht und klar wird, berichtet, 
wir würden uns dennoch in unſern 
Ideen von deſſen Form und Eigen— 
ſchaften keine deutliche Vorſtellung 
haben machen können, und es würde 
unſerm Denkvermögen nie klar ge— 
worden ſein. Eben ſo verhält es 
ſich mit einem uns noch näher liegen— 
den Gegenſtande, der zu jenen Werk— 


zeugen gehört, deren die meiſten 
Menſchen ſich bedienen, mit der 
Schnellwage nemlich. Würde 


uns dieſe durch die Anſchauung un— 
ſeres Geſichtsſinnes nicht zugänglich 
geweſen ſein, wir könnten es unmög— 
lich begreiflich finden, daß irgend 
eine richtige Abwägung erzielt werden 
könnte, durch eine Wage, deren eines 
Glied länger als das andere, und 
was noch ſtaunenerregender iſt, daß 
auf dieſer Wage mit einem einzi— 
gen Gewichtſteine gar viele Gegen— 
ſtaͤnde, die ihrem leichtern und ſchwe— 
rern Gewichte nach verſchieden ſind, 
abgewogen werden können. Und was 
aus dem gewöhnlichen Gebrauche der 
Menſchen uns noch näher liegt, iſt 
die Bewegung des obern der beiden 
Mühlſteine, der durch äußerſt ſchwa— 
che, vom Waſſerdrange getriebene 
Mittel, in gleichmäßigem Kreislaufe 
ſich dreht. Werfen wir ein 
winziges Steinchen in das 
blick auf der Oberfläche ſich erhalten 


rend doch der Stein der Mühle bedeutend ſchwerer und die Kraft jener 


in Bewegung geſetzt wird, bedeutend 


Mittel, in deren Folge die Mühle 


ſchwächer, als jene der Waſſerfluth ſind! — Würde uns Jemand dieſes 
berichtet haben, ohne daß wir es ſelbſt geſehen hätten, ſo würden wir 
ihn ſogleich der Lüge bezüchtiget und ſeinen Bericht widerlegend zurück— 
gewieſen haben, dieweil wir nur wenig הסט‎ den Geheimniſſen der Schoͤpfung 
wiſſen und den Grund aller Dinge, deren Folgen, natürliche Eigenheiten 


Bei 


und beſondere Kräfte, nur ſehr beſchränkt aufzufaſſen vermögen. 


demjenigen nun, der bei einem Dinge, welches er immerwahrend unter den 
Händen hat, eine derartige Unwiſſenheit, wie wir ſie ſo eben geſchildert, 


echtsgang 


% 


1 


beurkundet, kann es uns gar nicht auffallend ſein, daß er den 
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יתעלה אשר da‏ נעלמים ונעלים ממה 
שזכרנו עד אין קץ. ובכמותו אמו 
דוד ע"ה פסכ" קלס *) יי לא גבה לבי 
ולא רמו עיני וגו" ואמר אחר זה מה 
שדומה לו מהמסר אל האהים במאמרו, 
אם לא שויתי ודוממתי נפשי כגמול 
עלי אמו, בגמול עלי נפשי, 

פרק ט'. אמרה הנפש כבר נחמתני 


ו 


des erhabenen Schoͤpfers, hinſichtlich 
des Willenszwanges und der Waltung 
der Gerechtigkeit, nicht zu faſſen im 
Stande iſt, da dieſe unendlich un— 
begreiflicher und erhabener, als alle von 
uns erwähnten Gegenſtände ſind! In 
dieſem Sinne ſprach auch David: 
„Herr, mein Herz war nie ſo hoch— 
můthig, meine Blicke nie ſo ſtolz“ u. ſ. w. 
In demſelben Sinne ſpricht er in die— 
ſem Pſalme hierauf von ſeiner unge— 
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, \ במה שיאשתני מהשיג סוד הדבר‎ 
theilten Hingebung an Gott: „Habe 


ich, um meine Seele zu beruhigen, mich nicht gleich geachtet dem Entwaähnten 
an der Mutter Bruſt, einem Entwähnten gleich, beruhigte ich meine Seele!“ 

Neunter Abſchnitt. Die Seele: „Du haſt mich jedenfalls hiemit 
getröſtet, indem du mich darauf zu verzichten anwieſeſt, das Geheimniß 
dieſes ſo erhabenen, und ſeiner Tiefe nach unergründlichen Gegenſtandes 


") מע דל, על פנין סכפל נכסס כי סנסו לסטוכת ספנסי, ולסמכ: ל לבד כי 
מוסלסי לד' כיפל עז ועפוס, עסוסלת סעיסכיס כנוקל; 6565 כי סוסלפי כעסלס גס 
מסמלסות, עפוסלם מיסלי לנוקל! כי כידוע לילס dvs‏ פישון ולפלס וסכועס על כל 
עין ועפעף , 6ז סכעול מ5טעכ מעסוד, כי מלכד כס3 ססולי ססנום פפלוד סוס מנ5טעכ גס 
מן סעסטך וצדידוס צטכנו מ5דו, סו גלעוד 556 עכש דוי, ונסוסלפ ממטכס סול מיסל כסוכ 
סבוקל, כי סז כנטס צני סדס מפניב כו; סכן 5סס בוקר וגס 5ילס, כי מי ינטיסו כי 
בבוס סכוקל, 6ס יציס 5ו ישע ועזכס, וס"כ כזנ מכטמו ולפיפו סכל . סכן סמיסל 5ד' כי 
יסלס כו עזכו מקודם, צו לס ינוטו קויו ולל :כלמו כל סעיסליס כו ככלס, 5זס יסיס סול 
בעוסנוסיו, ח'ס : כפחי כד', 3נעסון סיופכ מוקד וציפכ פ5מס , מסומכיס 5בוקל, וסמכ 
סעעס : טועליס — 35 וק כ, כ"ל סכה 5ל ינפו וישעכו כק טל סצוקכ, ופי עי מנעיק6 
כי יביס סוק סזס סוכ ישוע , וספס צוקכ וגס מילס! ע"כ יס5 ישכס5 55 ד', כי 
עעו סמקל ופדום סכבס. ועל סדעום כפטו כגעול עסיק סדיס, טעע 5ם סכני ד'! כידופ 
עכין סססלסוס סכפט ססיס 50 ססדמס מססת סוס, בסכלס כעעלס כסמי דכסופי, ונססלסס 
פס ככמוס מכסמס ד' עול סילכ , ולעו dys‏ סלסכון עטופס ועעויס בעעטס מסלם לדקפק 
ללוס עליון ולעס35 קדסס, וענסס 3ס 5דקפס ציוס מפכ, 5ס כסויס סיס ממקוס טכנס 
3 טדי. וסעכף לנפם ססיס כידוע, סיס סנבסינס וססקיכס צעניכי סמוס וניניקסס בטדי 
סדכיטס , חסס ג"כ כונפ ספלס סכסמן 33"סע טסלליקיס יושכין וכו' וכסנין מזיו סטכינס 
-- וכזסס עעופס 3מלועי מסק. 6כן בכדסס פס לסכץ סספפס סכזו סקוכס סניס 3כוטכוס 
סגוף סעכול, ססל dats‏ סוס סכ עכול סוס לקנל עועסם סססעום , ולכיכס סיס מסטסמכ 
כעלום מעלס 3סוכ₪ ססקיכס כסמכס "5 ל' נכנסו לפכדס כידוע, וסכול בכי דנט דיך, 
זסכקספלוס כד' סכסינו, וגס כפט סקדום עכסס 5כיכס טימוכ גדול מסוד, צססכ סוס סמת 
מסניד בכפוקוםס סגוף ססועלי , וסף כי ססכן ססכינס סיס 3כך מסקוכ סעיד סמסס, ממוסנס 
סעליון , ככל זסס מוגנלס סיס פס, ועד פס מצוס ול פוסיף, חס יסכב לעכ בדול לפדיק 
סטכ מסוס עזי יסזס, כלססספק צעלמם כס מסקוכל +דעמו, כי כופל סול בנלןי פיכיס, 
ועוככס סנסו כעעוד לכלפי סעוס, וכסופ5 סזס סוס 3סן 5לקסו: בפעדו מדכוש ומסקוכ 
ולודיעך פעוד, כי סוכם דוס סכספו על ספכוקס וסססקע ססכי ספעכ וסקופס, סן צסון כסויכ, 
סן צפלימוס פלב, כמו יקס סעכס 5דעמס , וידוס 6סכן, סיינו המעס מסכגטס סלפכ ססופכ 
בקככו, ודועיסס. וסנס סכפט סכגילס כמקוכ פמיד צזיו סטכינס בטנסס בכוס פליופ, ובכדפס 
סיס מוגצלס פססס ומוככסס לפעוד, סיס דועס ממם 5גמול עסיק טדיס סכגיל 5ינק. פמיד 
מסלי סמו ופססוס סוס כעפק וכגעל, כן כפס סקדוש ססוקל. ה"ס ד' מס גצס כני ולס 
הלכפי כגדולוס כדככי ססקיכס, וס כי כפסי סעכס 3קכני מסיופס כגילס 3כך, 3כל זסס 
עעדסי וסחספקסי, ת"0 פס 5ס עויסי ודוצעסי כפסי כגמול פלי סעו, סנעפק מטדיס ססכ 
סנסו כגיל במו, כבמול עלי כפסי, כן טמסי ₪5 כפטי ודועעסי 5 ספעכ בקכני וכמו"ם -- 
כי יחל ישכסל 56 ד' מעפס ועד עולס, כי צעולס סכעלס סלזה סנסכו מכליס םס עו5ס 
צטסוניכו, כידוע דכטסס :"ל על עס כ3 טונך לסל לפנס — וסעיס פסיס עס ד' לפסיך. 
וסנן. כי עעוק סנסו! וו 































מה לדקותו ועומק ענינו. אך גלה לי 
שוד ענינו והכונה בהעמדתי בעולם 
הזה וקרב לי צורת ההכרח והצרֶק 
כל יכולתך מן הדרך הקצרה. ולא 
יחה עניני כענין מי שלא הבין אופני 
שובתו מן המלכים כאשר הגיעני. 
| הווא שבקצת איי הודו מדינה אחת 
| הסכימו יושביה למנות עליהם איש 
נכרי בכל שנה. וכאשר תשלם לו 
| השנה יוציאוהו מביניהם ויחזור ע 

הענין אשר היה עליו קודם שיתמנה 
יהם, והיה במתמנים עליהם איש 
אחד סכל לא ידע סודם בו. וקכֶץ 
ממונות ובנה ארמונות וחזקם ולא 
הוציא ממדינתסדבר.והשתדל להביא 
כל אשר היה לו חוץ ממדינה ממון 
אשה ובנים אליה. וכאשר נשלמה 
לו השנה הוציאוהו אנשי המדינה 
ההיא נעור וריק מן הכל והפרידו בינו 
ובין כל מה שבנה וקנה תחלה וסוף. 
ולא מצא בצאתו מאומה מכל מה 
שהיה לו בעיר וחוצדק לה. והיה 
מתחרט ומתאבל על טרחווהשתדלותו 
במה שבנה וקבץ, והיה לזולתו. ואחר 
כךהסכימה דעתם למגות עליהם איש 
נברי נלבב ונבון. וכאשר נתמנרז 
עליהם בחר מהם איש אחד והטיב 
אליו ושאל אותו על מנהגי העם 
ודתיהם עם מי שנתמנה עליהם קודם, 
ונלה לו פודם ודעתם בו, וכאשר ידע 
הדבר לא נרתעסק במאומר; ממה 
שנתעסק בו הראשון אשר זכרנו. אך 
| השתדל וטרח להוציא כל דבר יקר 


ezeugungen 
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aufzufaſſen; doch offenbare mir das 
Geheimniß meines Verhältniſſes 
und den Zweck meiner Cxiſtenz in dieſem 
Weltleben, und mache mir nach beſter 
Moͤglichkeit und in kurzgefaßter Erlaͤu⸗ 
terung die Beſchaffenheit des Willens— 
zwanges und der rechtlichen Waltung 
einigermaßen begreiflich, damit 
ich nicht gleiches Schickſal mit jenem 
Könige habe, der die wahren Vor— 
theile ſeines Glücksſtandes nicht zu 
würdigen wußte. Auf einer der indi— 
ſchen Inſeln nemlich, waren die Be— 
wohner dahin übereingekommen, all— 
jährlich einen Ausländer zum Herr— 
ſcher über ſich einzuſetzen, welchen fie, 
ſobald ſein Regierungsjahr zu Ende 
war, aus ihrer Mitte verwieſen, und 
er mußte dann zu ſeinem ehemaligen 
geſellſchaftlichen Siandpunkte zuruͤck— 
kehren, den er vor ſeinem Herrſcher— 
thume eingenommen hatte. Nun war 
unter jenen Erwählten einmal ein 
thörichter Menſch, der הסט‎ ihrem ge— 
heimen Rathſchluſſe nichts wußle; 
dieſer ſammelte Geldſchätze, ſtellte 
Palläſte her und befeſtigte ſie, ſchaffte 
nicht das Geringſte aus dieſem Lande, 
und ließ nebſtdem all ſein, außer— 
halb des Landes befindliches, Geld, ſo 
wie ſeine Frau und ſeine Kinder, in 
das Land bringen. Als hierauf ſein 
Herrſcherjahr zu Ende ging, wieſen 
ihn die Bewohner des Landes aus ihrer 
Mitte fort, nackt und entblößt von 
Allem; und trennten ihn auf dieſe 
Weiſe von allem, was er erbauet und 
um Beſitzthume ſich erworben hatte, 
הי‎ vor 016 nach ſeinem Herrſcher— 
thume; und Nichts nannte bei ſeinem 
Abgange er ſein, von Allem, was er 
innerhalb der Stadt und außerhalb 


derſelben beſeſſen hatte. Wie trauerte und bereuete nun dieſer all ſein Mühen 
und Streben, das er auf Bauten und Anhäufung von Schätzen verwendete, 
die nun einem Andern zum Vortheile gereichten. Hierauf erwählten ſie, 
ihrem allgemeinen Uebereinkommen gemaͤß, wieder einen Ausländer, der 
Gleich nach ſeiner —*— Wahl 
ſuchte ſich dieſer Einen von ihnen aus, überhäufte ihn mit Gunſt 

und befragte ihn über die Gebraͤuche der Landesbewohner, wie uͤber deren 
Verfahrungsweiſe gegen den טסט‎ ihm eingeſetzten König. Dieſer Günſtling 
entdeckte ihm nun ihr Geheimniß, ſo wie die Abſicht, die ſie auch mit ihm im 
Hintergrunde hatten. Als der Herrſcher dies erfuhr, gab er ſeinem Streben 
eine ganz andere Richtung als ſein Vorgänger, die wir bereits erwähnten, 
indem er nemlich all ſeine Muͤhe und Strebſamlkeit dahin lenkte, alles Koſtbare, 


aber vorſichtig und vernünftig war. 
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- שהיה במדינה ההיא למדיגה אחרת 
= | ושם כל מכמניו ומחמדיו בזולתם. 
ולא בטח בגדולתם ובכבודם. והיה 
בין האבל והשמחה כל ימי עמדו 
במדינה. מתאבל, במהירות יציאתו 
מאתם ועל שמעט בעיניו מה שמוציא 
מן חמודותיו, כי אם היה עומד היה 
מוציא יותר והיה שמח בצאתו מהרה 
ממנו להתישב במקובם אשר שם 
שם חמודותיו וישתמש בהם באופני 
תועלותיו ומיני הנאותיו בלב שלם 
ונפש בטוחדז ורזרזמדר; , ענין. 
וכששלמה שנתו לא דאג על צאתו 
מאתם.אך מהר לדבר בשמחת לב וסבר 
פנים משבח מעשהו והשתדלותו. 
והלך לטובה רבה וכבוד גדול בשמחה 
מתמדת. ושמח בשני הענינים והגיע 
אל תאותו בשניהמקומות.ואנייריאה 
שיקרגי מקרה הכסיל אשר יגע בשני 
הענינים והפסיד בשניהמקומותוכיון 
שחנני האל אותך הורניוהראני עניני 
ומה שעמדת עליו מסוד דברי ואופני 
תקנתו: אמר השכל כבר ספרת במש 
שהבאת צורת עמדך בעולם וכי עניגך 
בו כענין המלכים אשר זכרת, וכבר 
התברר אצלךְגרותךומהירות יציאתך, 
ואת צריכהשתעשימה שעשה הנלבב 
הנבון שיהיה ענינך כענינו ואם תטי 
ממנו אין לך תועלת בדברי ולא הנאה 
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06 in dieſem Lande ſich befand, 
nach einem auswärtigen Reiche ſchaf— 


zu laſſen, auf welche Weiſe er‏ ה 

mit alle Schätze und Seltenheiten 
mit den andern, die er bereits aus— 
wärts beſaß, vereinigte. Er ſchenkte 
ihrer Verherrlichung und ihren Ehren— 
bezeugungen kein Zutrauen, und lebte 
in einem Zuſtande der Betrübniß 
und der Freude während des gan— 

Zeitraumes, den er in dieſem‏ כו 

ande zubrachte. Ertrauerte nem— 
lich, ob ſeines ſo baldigen Abganges 
aus ihrer Mitte, indem ihm das, was 
er von den dortigen Schätzen hatte 
fortbringen laſſen, als gar zu ו‎ 
deutend vorkam, während ein länge— 
rer Aufenthalt ihm eine weit ergie— 
bigere Ausbeute geſtattet hätte, und 
wieder ſtimmte ihn ſein baldiger 62 
gang zur Freude, indem dieſer ihm 
geſtattete, an jenem Orte, dahin er 
ſeine Schätze hatte ſchaffen laſſen, 
ſeinen Aufenthalt zu nehmen, um fich 
ihrer dort zu allen Förderungen ſei— 
nes Heiles und zu Genüſſen aller 
Art mit friedfertigem Herzen und ru— 
higem Gemüthe, im Bewußtſein ihres 
bleibenden Fortbeſtandes, nach Gut— 
dünlen zu bedienen. Als nun das Ende 
ſeines Herrſcherjahres herankam, rü— 
ſtete er ſich ſorglos zu ſeinem 62 
gange von ihnen, ſchickte ſich eilends 
mit frohem Herzen und heiterer Miene 
hiezu an, im Bewußtſein ſeines vor— 
theilhaften Strebens und Wirkens. 
Hin zog er zu einem großen Glücke, zu 


auszeichnungsvoller Ehre, die von immerwährendem Frohſinne begleitet; und 
er durfte ſich demnach ſeiner beiderſeitigen Standpunkte erfreuen, und gelanget 
an beiden Orten zum Ziele ſeines Wunſches. Siehe, ich befürchte nun, daß 
mich das Geſchick jenes Thörichten treffen könnte, der in beiden Verhält— 
niſſen ſich abmühete, und an beiden Orten nur Nachtheile ſich erſtrebte. 
Und da des Herrn Milde dich mir zur Seite gab, ſo willige doch ein, mich 
u belehren, mir meinen Standpunkt zu offenbaren, ſo wie Alles, was hin— 

chtlich des Geheimniſſes meiner Exiſtenz und deren Heilesrichtung, dir klar 
geworden!“ Der Verſtand: „Du haſt durch das von dir erzählte Beiſpiel 
bereits das Verhaͤltniß deines Standpunktes in dieſem Weltleben geſchildert, 
und daß du in gleicher Lage mit den von dir erwähnten Königen ſeieſt. 
Da es dir demnach klar bewußt iſt, daß du hienieden nur ein Fremdling 
und dein Abgang von hier gar bald erfolgt, ſo haſt du dem zufolge nur ſo 
zu handeln, wie der beherzte und vernuͤnftige Herrſcher handelte, auf daß du 
in השס‎ Stand geſetzt ſeieſt, einen Erfolg, gleich dem ſeinen, zu erſtreben; 
neigeſt du dich aber einer andern Handlungsweiſe zu, dann ſchaffen meine 
Anſichten טול‎ keinen Nutzen und meine Beredtfamkeit bringt dir keinen 









































במליצתי: אמרה הנפש לולי חפצי 
דבר לא הייתי חוקרת על מה שנעלם 
-ממני מעניני: אמר השכל אבל פוד 
הברך שהבורא בראך מלא דבר בכלל 
מה שברא מן הגרמים הרוחניים ורצה 
לנשאך ולהרים מעלתך עד מעלת 
פגולותיו ובחיריו ובריו מן הקרובים 
אל אור כבודו לטוב לך ולחסד עמך; 
| ולא היית ראויה זה אלא אחר שלשה 
. דברים. אחד מחם הסר מסך האולת 
מעליך והאיר לך בדעתו: והשני 
נסותך וכחנך אם תבחרי בעבודתו או 
בחמרותו, והשלישי, מיסרך בעולם 
הזה בסבלך עול עבודתו בו להעלותך 
אל מעלת העליונים הסובלים שנאמר 
בהם פסניס ק'ג ברכו יי מלאכיויגבורי 
בח עושי דברו. ולא יתכן לך זה ואת 
על וכמת הכורא 
תעלה בוא לך העולם הזה בכל 
אשר כו מקופא וצומח וחי על סדר 
מתוקן והנהגה נכונה והכל מתוקן 
לתועלותיךובחר לךמסגולת יסודותיו 
חיכל מתוקן דומה לעולם בשרשיו 
ותולדותיו ותכונתוופתחלךְבוחמשה 
שערים אל העולם. והפקיד עליהם 
חמשה שוערים מנאמניו.והשערים הם 
כלי החושים העינים והאזנים והאף 
וחלשוןוהידים. והשוערים הם החושים 
החמשה המשתמשים בהם. והם חוש 
הראות וחוש השמע והריח והטעם 
והמשוש. אשר בהם תגיע אל כ 
תועלותיך בעולטחזה. והכין לך בתוך 


lebenden Weſen darin iſt, 0006 in 
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an Stein-, Pflanzenreich und andern 
entſprechender Orbnung und angemeſſener Leitung, und Alles zu deinem 
Beſten eingerichtet; ſodann ſtellte er aus der Eſſenz ſeiner Elemente einen 
mit aller Bequemlichkeit ausgeſtatteten Pallaſt für dich her, der hinſichtlich 
ſeiner Grundlagen, Wirkungen und Eigenheiten mit der Welt eine Aehn— 
lichleit hat (den Körper nemlich, welcher der Seele zum Wohnſitze dient). 
An jenem Pallaſte öffnete er dir, gegen die Welt hin, fünf Thore, א‎ 
welchen er fünf ihm treu bewährte Wächter anſtellte; dieſe fünf Thore 
ſind nemlich die Sinneswerkzeuge, )ל‎ Augen, die Ohren, die Naſe, die Zunge, 
die Hände; die Wächter, das ſind ל‎ fünf Sinne ſelbſt, die dieſer 9000 
zeuge ſich bedienen, nemlich der Sinn des Geſichtes, des Gehörs, des Geru— 
ches, des Geſchmackes und des Gefühles, durch welche du zu allem, was 
zu dieſer Welt dir förderlich ſein kann, zu gelangen befähiget biſt. Sodann 
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Vortheil.“ Die Seele: „Würde mein 
aufrichtiges Verlangen mich nicht hiezu 
drängen, ſo würde ich über das keine 
Forſchung anſtellen, was uͤber 8 
Verhaͤltniß meiner Exiſtenz mir טוג‎ 
greiflich iſt!“ Der Verſtaͤnd: „Nun 
denn, das Geheimniß deiner Daſeins— 
beſtimmung beſteht darin: daß der 
Schöpfer dich, in Gemeinſchaft mit 
allen geiſtigen Weſen, aus dem Nichts 
hervorgerufen, und daß er es beabſich— 
tiget, dich zu veredeln und zur Ranges— 
höhe ſeiner Lieblinge, Auserwählten 
und Auserkorenen zu erheben, die der 
Verklaͤrung ſeiner Herrlichkeit am näch— 
ſten, um dir hiedurch ſein Wohlwollen 
und ſeine Huld angedeihen zu laſſen! 


Um dich aber alles deſſen würdig zu 


finden, müſſen drei Dinge vorangehen. 
Erſtens, muß die Nebeldecke der 
Thorheit von dir ſchwinden und ſeine 
Vernunftſvpende טול‎ zur Leuchte dienen. 
Zweitens, erprobt er dich durch 
Verſuchungen, ob du trotz derſelben 
an ſeiner Dienſtergebenheit Gefallen 
finden, oder dich ihm ungehorſam er⸗ 
weiſen wirſt. Drittens, zuͤchtiget 
er dich in dieſem Weltleben, bei dem, 
daß dem Joche ſeiner Dienſtergebenheit 
beharrlich du dich unterwirfſt, um dich 
hiedurch zum Range jener beharrlich 
ihm dienenden höheren Weſen zu er—⸗ 
heben, von denen es heißt: „Preiſet 
den Herrn, ihr ſeine Engel! ihr be— 
harrlichen Heldenkraͤfte, die ihr ſeinen 
Ausſpruch vollziehet!“ Dieſes Alles 
konnte dir, wäreſt אל‎ auf deinem er— 
ſten Standpunkte verblieben, unmög— 
lich angedeihen. Die Allweisheit des 
erhabenen Schoöpfers ſchuf daher für 
dich dieſes Weltall ſammt Allem, was 


* 
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ההיכל ארבע מעלות לארבעה נגירים 
להנהיגו והם המוח והלב והכבד והבציי 
ותקן בתוכו עוד ארבעה אוצרור; 
לארבעה פקידים ר"ל הכח המושך 
והכח המחזיק והכח המעכל והכח 
הדוחה.ואוצרותם ומשכנותםהם שתי 
מרירות השחורה והאדוטה והליחה 
הלבנה והדם ל'תקנת ההיכל, ופזר 
העבדים מבית ומחוץ לעבדו ולשמרו. 
הפנימיים, המעום והגירים והמיתרים 
והעצבים והעורקים. והחיצונים הידים 
והרגלים: והלשון והרחבם והשינים 
והצפורנים והדומה להם. והכין לך 
אחר כן קשרים ומצועים בין הרוחנית 
ובין הגשמית, והם הדם הנובע והחום 
הטבעי והרוח החיוני. ואחר כך חברך 
אל ההיכל הזה חבור מתוקן וקשרך 
אליו קשר מסודר ביכלתו והכמתו 
יתברך כרי שישלמו לך השלשה 
דברים אשר זכרתי לך. והכין 

לצרכך שנים יועצים והפקיד עליהם 
שני סופרים ונתן לך מן העבדים 
והשמשים בצרכך בעולם הזה; והשני 
יועצים האחד מהם הוא השכל המורה 
אותך מה שיש ברצון האל. והיועץ 
השני תאותך אשר תש'אך ותסית 
-במה שתקציף יי אלהים בוראך בו, 
והשני סופרים אחד מהם כותב מעשיך 
הטובים בסתר ובגלויובמצפוןובנראה 
על ידי המשתמשים בו מכל מישקדם 
זכרו מן השוערים והנגידים והפקידים 
ודהעבדיבם ודקיועציבז ווהמשותיכז 
והשמשים. והסופר השני הוא כותב 
המעשיבם הרעים על הדרך הנזכר 
במעשים המוב'".והמשרת"והשמשים 
הם המדות הנפשיות.כשמחה והדאגהי 
והששון והיגון, והזכרון והשכחה, 


ſtellte er für dich in ווה)]אל‎ 
vier Rangesſtufen her, für die vier 
Gebieter, die ihn bekleiden, dieſe ſind: 
das Gehirn, das Herz, die Leber und 
die Hoden. Ferner ordnete er vier Be— 

ltniſſe darin an, für vier Dienſtwal—⸗ 

de, nemlich: die anziehende, die feſt⸗ 
haltende, die verdauende und die ab— 
ſtoßende Kraft, deren Behältniſſe und 
Aufenthalte: die beiden Gallen: die 
ſchwarze und die grüne, der weiße 
Saft und das Blut, die des Palla— 
- Erhaltung befördern. In ſeinen 

nern und äußeren Theilen vertheilte 
er ferner mehrere Diener, zur War—⸗ 
tung und Bewachung; die innern 
ſind: die Eingeweide, die Adern, die 
Sehnen, die Nerven, die Flechten; die 
äußern: die Hände, die Füße, die 
Zeugungstheile, die Zähne, die Nägel 
und dergleichen. Er bildete dir ferner 
Verbindungs- und Vereinigungsmittel 
wiſchen dem geiſtigen und körperlichen 

heile, nemlich: das quillende Blut, 
die natürliche Wärme und den Le— 
bensgeiſt. Sodann hat er dich in ſei— 
לס‎ allgeprieſenen Weisheit und 7 
macht mit dieſem Pallaſte in ange— 
meſſene Verbindung, in entſprechenden 
Zuſammenhang gebracht, auf daß du 
den erwähnten dreifachen Bedingniſſen 
vollkommen zu genügen im Stande 


ſeieſt. Ferner ſtellte er zwei Rathge— ך‎ 


ber טול‎ zur Dispoſition, denen er zwei 
Schreiber zur Seite gab, auch ſtellte 
er mehrere Diener und Warter in die— 
ſem Weltleben dir zur Verfügung. 
Einer dieſer beiden Räthe iſt nemlich 
der Verſtand, der dir den Willen 
Gottes andeutet; der zweite iſt: die 
Leidenſchaft, die dich zu Allem 
hinlockt und verleitet, wodurch du den 
Unwillen Gottes, deines Schoͤpfers, 
טופ‎ zuzieheſt. Einer der beiden Schre i— 
ber hat die Aufgabe, deine wohlge— 
fälligen Handlungen, die וול‎ 6 
heim oder öffentlich, im Verborgenen 


wie טסט‎ Aller Augen, durch die erwähnten, zu deinem Dienſte angewie— 
ſenen, Wächter, Verwalter, Beamten, Knechte, Räthe, Diener und Unter— 
gebenen vollführen ließeſt, zu verzeichnen. Der zweite Schreiber zeich— 
net, auf die eben angeführte Weiſe, die bösartigen Handlungen auf. Die 
Diener und Untergebenen find endlich, die verſchiedenen Eigen— 

eiten und Zuſtände der Seele, wie: der Frohſinn, die Kümmerniß, die 


das Gedächtniß, die Vergeßlichkeit, 


Stimmung, die Betrübniß,‏ ו 











והחכמה והסכלות, והגבורה והמורך, 
| והנדיבות והכילות, והצדק והרשע, 
הבושת והעזות, והתקוה והיראה, 
|| והאהבה והשנאה, וההנאה והצער, 
והגאוה והעגוה, והשררה והשפלות, 
|| והרבה כאלו ממה שאת משתמשת 
בהם במצפונך. והבורא יתברך צוה 
+ השוערים והננידיםוהפקידימוהעבדים 
והיועציםוהמשרתיםוהשמשי'לשמוע 
לך ולעמוד למצותך עד קץ ירוע 
אלא בענינים מיוחדים בארם להם 
בעת התחברותם אליךוהם ענין[ההכרח 
ומקום הגזרה. והתיר לך להשתמש 
בכלם ברזקנורת גופך ובכל מדן 
שהשליטך לעשותו בעולם הזה על 
פנים ידועים ובענינים מיוחדים, והם 
כל המצורת השכליות והשמעיור; 
והמותרות, ואמר לך כל אשרשמתיו 
בידךוהשלטתיך להשתמש בו בעולם 
הזה אל ישיאך כי לא יוסיף לך בעצמך 
מאומה ולא יגרע ולא תגיע אליך 
מטנו הנאה ולא צער. אך הם דברים 
מתחדשים על גופך מבית או מחו 
איןדבר מהם לצרכך והם ממך כשליא 
מן הולר וכקליפת הביצה מן האפרוח. 
ואם תביני ותשכיליכונתי בך וטובתי 
-עליך ותתבחוי בעבודר;י ורתוחקי 


בו. אעלך אל הגדול' שבמעלות בחירי 
וסגולתי ואקרבך אל רחמי ואלבישך 
זיו כבודי.וְאָם תבחרי בהמרותיאענש 
עונש גדול ואענך ענוי ארוך, ואם 
תסכלי אופני השמוש בהם באחד מן 
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die Weisheit, die Thorheit, die Ta— 
pferkeit, die Feighen der Edelmuth, 
der Geiz, die Gerechtigkeit, die Wi— 
derrechtlichkeit, die Schamhaftigkeit, 
die Frechheit, die Hoffnung, die Furcht, 
die Liebe, der Haß, das Vergnügen, 
der Schmerz, der Stolz, die Beſchei— 
denheit, die Herrſchſucht, die Demuth 
und mehrere dergleichen, die, in dei— 
nem Innern waltend, dir zu Gebote 
ſtehen. Und der allgeprieſene Schöpfer 
wies dieſe Wächter, Gebieter, Be— 
amten, Knechte, Räthe, Dienſtergebe⸗ 
nen und Waͤrter an, bis zu einem ge— 
wiſſen Zeitpunkte dir gehorſam und 
deiner Befehle gewaͤrtig zu ſein, mit 
Ausſchluß beſonderer Fälle, die er 
—* zur Zeit, als er ſie mit dir in 

erbindung brachte, deutlich bezeich— 
nete, je ner nemlich, wo eine hoͤhere 
Nothwendigkeit und ein höherer Rath— 
ſchluß vorwalten. Er ſtellte es deiner 
Willkür anheim, dich aller dieſer Mit— 
tel zur Begründung deines körperli— 
chen Heiles zu bedienen, und zu Allem, 
wozu dir Gott in dieſem Weltleben, 
₪ 6186 gewiſſe Art und in gewiſſen 
Verhaͤltniſſen, die Wirkungsmacht ver⸗ 


liehen, worunter alle Gebote des Ver⸗ 


ſtandes, des Gehorſams und die er— 
laubten Handlungen verſtanden ſind. 
Er ſpricht aber zu dir: „Alles was ich 
in dieſem Weltleben in Deine Gewalt 
gegeben, und was ich deiner Willens— 
macht zur Verfügung geſtellt, darf zu 
Nichts dich verleiten, da es deiner ei— 
gentlichen Weſenheit ſelbſt weder etwas 
zu bieten, noch etwas zu entziehen ver⸗ 


% 


mag, und 66 dir ſelbſt weder einen] 


Genuß, noch einen Schmerz verſchaffen 
kann; denn es ſind dies nur Dinge, 
die mit deinem Körper innerlich oder 


äußerlich in Berührung kommen, von denen kein einziges deinen Bedürf— 
niſſen entſpricht; indem ſie, in Beziehung auf dich, nur zu betrachten ſind 
wie das Hautgewebe beim neugeborenen Kinde, und wie die Eiſchale des 
Küchleins. Wirſt du nun verſtändig ſein, und die Abſicht, die ich mit טול‎ 
habe, und das Heil, das ich dir zugedacht, begreifen und erkennen, an 
meiner Dienſtergebenheit Gefallen ſinden, und von Allem, was mir zuwider 
iſt, dich fernhalten, während du alles deſſen dich bedienſt, worüber ich Macht 
dir eingeräumt habe, dann erhebe ich dich in den vorzüglichſten Rang meiner 
Auserwählten und Lieblinge, und verkläre dich mit der Gloria meiner Herr— 
lichkeit; wirſt du aber den Willen beurkunden, mir zuwider zu handeln, dann 
verhänge ich große Strafen über dich, und laſſe einem langwierigen Leiden 
dich verfallen. Sollteſt du aber nicht wiſſen, auf welche Art und Weiſe du 
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הדברים אשר חייבתיך בהם בעבודתי 
מפני טודתך בגופך ועפקיו אשר 
נסיתיך בהם. והנה יחדתי לך יוע 
חכם נאמן, כשתשאלי עצתו יורה 
אותך ואם תתעלמי יעירר,והוא השכל. 
התיעצי עמו בכל דבריך כי הוא יצווך 
להשת משבכל העומדי"לפניךבאופני 
עבודתי") ותשובנה המדות המגונות 
משובחות. כאשר יעשה הרופא החכם 
שמשתמש./ בסמים שררככש להזיק 
בתועלרז הגופות כסמים הממיתים 


ש עו ענודת האלהים אש 


4 
dich irgend eines dieſer Dinge zu be— 
dienen hatteſt, um hiedurch של‎ 4 


meiner Dienſtergebenheit zu genügen, 


dieweill deine Verſonlichkeit und deren F 


Bedürfniſſe, die ich blos dir zur Ver— 
ſuchung beſtimmt habe, dich zu ſehr 
in Anſpruch nehmen; ſo habe ich dir 
einen weiſen und treubewährten Rath— 
eber beſtimmt, welcher, ſobald du 
ו‎ Rath verlangſt, dir Belehrung 
angedeihen läßt, und dich ermuntert, 
ſo oft du läſſig biſt, und dies iſt: der 
Verſtand. Mit ihm berathe ו ול‎ 
all deinen Angelegenheiten, denn er 
empfiehlt dir gewiß, alle dir zur Ver— 


וזולתם. ואם תהיה על הדעת הזאת 
ותגבירי שכלךותשמעילעצתו:יכתוב fügung geſtellten Gegenſtände zu me i—‏ 
nem Dienſte zu verwenden. Dann‏ 


werden ſelbſt deine unwürdigen Eigenſchaften in löbliche ſich umwandeln, 
dem Verfahren eines denkenden Arztes gemäß, der ſelbſt ſchädliche Kräuter, 
ja auch die tödtenden Giftpflanzen לו‎ dergleichen, zur Heilung der Körper 
verwendet. Haſt du einmal zu dieſer Sinnesart dich emporgeſchwungen, in— 
dem du deinem Verſtande die Oberhand einräumeſt und ſeinem Rathe 


9" מע דל, מככי ד' כעלוס כמז סכ סכעיון סנסגנ סוס 6טכ סניס סכ3 סממנכ פס 
בקולפיכו סקלופס , וכוס ועפס סוכך כספכלכסת כי כלויין סדנכיס מלמכן . בטמיסוס סכסטוכס 
סשל טלס גוסל ישלס5 ספ סדון סכציסיס כסמכ: ,ויסמל מס זס בצידך, ויסמכ ממס, 
ססלי'כסו 0550 -- ויסי ככסק -- עלק *לך וססוץ 3זככ3ו -- ויסי כלמעם 
צכפ ו" קטס כסולעו סכסו על סדון סכציסיס 3מלמכו 56 שולסו: וסן: לס= יסמיכו 5י, 
ועסי 6יכפפ כיס ובסדי כבסי דכסמנס :"ל, טליו כק ססוכס לעטום כמכופו, וסס יעטו 
מס עיעטו, וכסעלס :"ל עעס ספס לפ טלך וסוס יעשס טלו! וככספס כי כמז מו סטס 
35 סכסטון ססכ סס כילו כזסם, כי כידוע ססדס 3על כ3סיכק וסכסופ 3ידו כעטוס 
כטכיכופ 35בו, כמסמכ סכסוב: סכס 5נכי כופן לפכיך לס סמיים ולפ סטוד, ובסכס 3קייס, 
וכסמכס : 5דיק וכפע לס קסמכ, סך לעפיד ליפן 5ם פזין. 6ולס סענין כך, כי כסטוס 
ססלס 50 דסיכמו מכעס, 0] כל סכוסופ סנטועופ 3כפעו כעונסו, ילפתו מכסוס דככס 
ליספך ללעס , ויכך. מדחי ל דסי מס3דן כלסי, כי עניכס נוככם פציכס, וסכל עניכס 
עניכס , וכל כסופיו יספכו כסלימו, וכעסמכ סעסככ פס; ונסטוסו ספ צסילפו לטוכס, 16 
לספך, גס כל כסופיו סכעיס יספכו לעובס, כי סץ מדס בסדס, ססכ כפי סנכסס סיס 
כעס, וסעל כ פועיל 5יכסס עדי עס ידקדק. ססדס צסיעולס 5כוננס ולסשיכס 3דכך 
סללק, ולעעשל סוס, סטכ סיס עגוכס כמו סע ₪0 כסע בפכץו, ולפעכו סול עז ככעכ 
פעטום כלון 5ציך סנסמיס , וכן בכולס, כססכל דבל מזס כנס"וו ז"כ כג"כ. וכל לבד טלס 
יזיקו כסדס , 050 יסיו לו לעשען בעצודפ די. וסכס עפעס, מסוכם כעס, פכ ספניס מפנכ 
לענל, וקו סעוכם סצסיכלס. כסם, סעונס ססקתס וססדקס כילקוע. וזס כמז כו סעס 
בפופס סוס, כי סץ כו לד0ג על זספ: 6ס יסמיכו סו כס, סנסכלס 33ס'כקס , סך יעטס 
סוס עס לווס — ועל סועלו וסן 05 *סעינו לי לס סעי כו מלועס, כק שס5 סופו 
מס זס צידך? מס ש כך ססדם כילך? (יש עוד ופכ לכעת כי משס לדון סנציסיס, 
מבסל מין ססנוסי, דבל פס סל ססשס, 3סשס כל "ליכי סומכ בטכיס, כידוע בסג"ס סוס 
בסל צגנטכיס מט"ס עססוצכ] מוכד כעפכמנעכטכט ה עסו פזייט[יכען וועצנס. --) 
ויסעכ מט ס, כ"כ סכדסיכס ביל טוככי 3פי סומכ. ושמכ לו ד' סטליכסו 0505 , כבועכ 
סעס 0 סדסיכס סזסס 5ל סלוו ססועכיום -- ויטליכסו -- ויכי כנסם -- סייכו סדסס 
לסכדון --- ויסמכ טלס כס ידך ופקת צזככו, כ"ל קס מעע מהמדופ סכעוס בדקדוק הסיעוכ, 
כען סבסיכס +עזות לעפות כלון טדי, וישלס ידו -- ויסי לע עס בכפו, כלונו ופסי לספך, 
כי סעדום סלועום ככסש ססדקס, סיו לעעען ומשענפ כו לעצןדס ז', צסוכספ עעס 
ספסוטס וכע"ם -- וסכל פכעז מו כי סין פן מלדלג ‏ על ססמנתס כי בעל? במ'יכס סכמו. 
זסיס לכך לדבכ! 














































| מופר המעשים הטובים כל תנועותיך 
שהמותרורז. בכלל מעשיך הטוניבן 
ותחיינה ‏ נוספורז עליהם ויהיו כל 
שמשיךעוזרים לךבעבודתיואם תמרי 
"את עצתו ותטי לרעת היועץ השני 
*שחוא כנגדו בכל עניניו ותשתמשי 
| בהם כאשר ייעצך, תשובנה מדותיך 
המשובחות מגונו',כרופא הכסיל אשר 
ימית בסמים המועילים מפני סכלותו 
'באופני שמושם ויכתוב סופר הרעות 
כל תנועותיך המותרות בכלל רעותיך 
ותהייגה נוספות עליהסותמצאי עוזריך 
ושמשיך ומשרתיך וכל מי שתפגעי 

בו מסכימים על רצונך ומפיקים חפצך 
| ותוסיפי בהם שמחה וששון. וכל זה 
צדק מבוראך על בחוך המרורזו 
מעבודרזו. או עבודרזו מדזמרורתו 
[במצפונך ובכונתךבסתרך. כי הנגלה 
והנסתר ממך שוים אצלו. והוא יגמלך 
על מה שהשקיף עליו ממך מכל זה. 
שאם נעלם מבני אדם, הלא תראה 
וני הדיין הוא דן כפי מה שנתקיים 
"אצלו אם בעדים או בחושיו. ואם 
היה מתקיים אצלו מה שיש במצפונים 
+היהדן עליו. והבורא יתברך שידיעתו 
'בכל שוה. מן הדין הוא שישפוט כפי 
ידִיעתו במ"ש הכתובזני":"מהנסתרות 
.ליי אהינו וגו'.וכשרצה הבורא להעיר 

אותך ולהוכיחךְיצוהאח'מן המשרתים 
להסתלק מעבודתך ויחלה האבר ההוא 
.> מגופך או שנים או כלם ויחלה וידוה 


שעו ענודת האלהים 


wie 66 der unwiſſende 
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Folge leiſteſt, ſo wird der zur Ver— 
— der wohlgefaͤlligen Hand⸗ 
ungen angewieſene Schreiber, ſelbſt 
deine blos erlaubten Handlun— 
gen als fromme Werke bezeichnen, 
auf daß גל‎ hiedurch der Verdienſt— 
lichen mehr zähleſt, und die ſämmt— 
lichen Dienſtergebenen werden dir bei 
meinem Gottesdienſte hilfreich zur 
Seite ſtehen. Handelſt du aber ſeinen 
Rathſchlägen entgegen, und neigeſt 
du dich dem, in jeder Beziehung als 
ſeinen Gegner ſich bewährenden, zwei⸗— 
ten Rathgeber zu, und bedieneſt du 
der Mittel dich, ſe in em Anrathen 
gemäß, dann werden deine rühmli— 
chen Eigenſchaften in ſchmähliche ſich 
umwandeln, 
Arzt zu machen pflegt, der aus Un— 
kenntniß ihrer gehörigen Anwendung, 
mit den heilſamſten Kräutern tödtet; 
ſodann wird der zur Verzeichnung der 
wmißfälligen Handlung angewieſene 
Schreiber, ſelbſt deine fämmtlichen er— 
laubten Lebensrichtungen unter die 
Zahl der bösartigen aufnehmen, und 
dieſe werden hiedurch einen Zuwachs 
exrhalten, und alle deine Gehülfen, 
Diener und Untergebenen, ſo wie jeg— 
licher, mit dem du in Berührung biſt, 
werden, mit deinem Willen einver— 
ſtanden ſich beurkunden, und deinem 
Wunſche entſprechend zuvorkommen, 
und du wirſt durch ſie in jeder Be— 
ziehung Freude und Frohgenuß haben. 
Und dieſes Alles bewährt die rechtliche 
Waltung deines Schöpfers, je nachdem 
גול‎ die Widerſetzlichkeit gegen ihn der 
Dienſtergebenheit, oder die Gottes ver⸗ 
ehrung der Widerſetzlichkeit, in deinen 


innerſten geheimſten Gedanken vorzieheſt, da das Offen bare und Geheime, 
ihm gegenüber, einerlei iſt, und er vergilt טול‎ Alles, was ſein allgegen— 
wärtiger Blick von dir wahrnimmt, obwohl es dem Auge der Menſchen ver— 
borgen geblieben. Denn ſo wie גול‎ es im gewöhnlichen Leben wahrnimmſt, fällt 
des Richters Urtheilsſpruch nach der ihm durch Zeugen oder durch ſeine Sinne 
erwieſenen Thatfache aus; und würde er auch הסט‎ dem, was im innerſten 
Herzen vorgeht, ſich eine Ueberzeugung haben verſchaffen können, ſo würde 
er ſein Urtheil auch dieſem gemaͤß bemeſſen haben; da nun der allgeprieſene 
Schöpfer aber allwiſſend in jeder Beziehung iſt, ſo iſt es auch folgerecht, 
daß er ſeinem allumfaſſenden Wiſſen gemaͤß richtet, w. e. h.: „Die geheimen 
Dinge ſind dem Ewigen, unſrem Gotte, anheimgeſtellt“ u. f. w. So der 
Schoͤpfer dich aufmuntern und zurechtweiſen will, befiehlt er einem der 
gegen dich ſich zu entziehen, und eines, 
oder auch ſämmtliche Glieder deines Körpers erkrauken und werden 


— —— der Ergebenheit 
oder zwei, 


J 
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עד עת ירוע. ואם תקיצי ותשובי אליו 
יצוהו לשוב לעבודתך וירפא גופך 
וישוב לענינו הראשון כמ"ש הכתוב 
פסליס ק'ו אוילים מדרך פשעם ונו'כל 
אוכל תתעב נפשם וגו' ויזעקו אל יי 
וגו' ישלח דברו וירפאם וגו', וכאשר 
ישלמו ימי נסיונך בע"הז יצוה הבורא 
יתעלה כל מי שזכרנו מן השערים 
והשוערים והעבדים והמשרתים לשוב 
מעליך וינתקו הקשרי'והמצועים אשר 
בינך ובין גופך ותשובי אל ענינך 
| הראשון וישאר גופך אין תנועה לו 
ולא הרגשה. וישוב גם הוא לענינו 
הראשון כמ"ש החכם קפלפפ י*: וישוב 
— על הארץ כשהיה והרוח תשוב 
אל האלהים אשר נתנה. ויראו 
פנקסי מעשיך'ומחשבותיךוחפצךומה 
שבחרת והטרדת נפשך בו בעולמ 
יהיה הגמולנכפיהו. וכבר הזהירך על 
זה והתרה כך על ידי שלוחיו ונביאיו 
ותורתו הנאמנה כמ"ש החכם פניכי: 
הט אזנך ושמע דברי חכמים כי נעים 
כִי תשמרם בבטנך וגו' הלא כתבתי 
לך שלישים במועצות ודעת להודיעך 
קשט אמרי אמת לרזשיב אמרים 
אמת *) לשולחך. 
פרק ". אמרה הנפש כברהבינותי 
מאמרך והקשבתי לכל מה שזכרת, 
ואני מתחננת אל כבודך שתבאר לי 
המקומות אשר אשת מש בהם במשובח 
ובמגונד; במדותי אשר בהשתמשי 


שעו ענודת האלהים 


bis zu einem gewiſſen Zeitpunkte lei⸗ 
dend; erwacheſt du hiedurch und kehreſt 
reuig zu ihm zurück, dann ſtellt er ſie 
wieder dir ergeben, zur Verfügung, 
er laͤßt מה של‎ Körper geneſen und in 
ſeinen früheren Zuſtand zurückkehren, 
wie es heißt: „Die ob ihres frevel— 
9 Wandels 0600606 u. ſ. w, jeg⸗ 
iche Speiſe ekelt ſie an u. ſ. w., ſie 
flehen Ewigen empor u. ſ. ,-טו‎ er 
ſendet ſeinen Befehl und läßt ſie ge— 
neſen“ u. ſ. w. Sind nun die Tage 
deiner Prüfung in dieſem Weltleben 
5 Ende, התבס‎ befiehlt של‎ 

chöpfer den erwähnten Waärtern, 
Wächtern, Dienern und Untergebenen, 
ſich von dir zurückzuziehen, ſämmt— 
liche Einigungs- und die 
wiſchen dir und deinem Körper den 


uſammenhalt bilden, löſen ſich auf, לך‎ 


und du kehreſt in deinen einſtigen 
Zuſtand zurück, und auch dein Kör— 


kehrt bewegungs⸗ und fühllos zu‏ ש6כ 


einem früheren Standpunkte zurück; 
vie der Weiſe ſagt: „Und es kehrt 
der Staub zur Erde wieder, wie er 
chemals geweſen, und der Geiſt kehrt 
zur Gottheit heim, die ihn hieher 
ewieſen.“ Man zeigt dir ſodann die 

ücher vor, in welchen deine Hand— 
ungen, Gedanken und Wünſche, ſo 
wie Alles, woran du Gefallen gefun— 
den und mit dem du in deinem welt— 
ichen Aufenthalte dich beſchaͤftiget 
jaſt, verzeichnet ſich vorfindet, und 
dieſem gemäß wird dir auch die Ver—⸗ 
zeltung zuerkannt. Zu dieſem Behufe 
Jat ול‎ Gott auch längſt durch ſeine 
Boten, Profeten und ſeine 2 
vürdige Lehre ermahnen und warnen 


laſſen, wie der Weiſe ſagt: „Neige dein Ohr und gib Gehör den Worten 
»er Weiſen, denn es gereicht dir zum Heile, ſo חן‎ deinem Innern du ſie 
טס הטושפ‎ u. ſ. w.; ſiehe, ich habe Lebensregeln טול‎ vorgeſchrieben, wohl⸗ 
berathen und der Erkenntniß entſprechend, um dich von ששל‎ Gründlichkeit 
der Wahrheitsworte zu überzeugen, auf daß du demjenigen, der hieher dich 
)בל‎ geſendet, der Wahrheit entſprechend dich beurkundeſt““ —— 

Zehnter Abſchnitt. Die Seele: „Wohl habe ich deine Rede 
ʒegriffen, und auf Alles, was du mir vortrugſt, wohl aufgemerkt; jedoch 
exbitie ich mir von deiner Herrlichkeit, mir jene Punkte und Falle deutlich 
mzugeben, bei denen ich mich meiner Eigenheiten auf eine löbliche, oder 





*) מען דל. סעסקפי פס. כפי ספנץ , ומופנ לטוכסיך על סעס לשל טלס לפ סכפ: 


כילוץ סכוס. מפעל, 5סכן, וע"י קיוס ספוכס ועטטס ס5לדקס ספכועס ופפכפכ מעפכ טפלוי 
סמכד , 06 6עס וסמונס סיסס צפעולסס . ושנן מן ססכגוס . 








ם שם ישבחוני עליהם ויודו שמושי 
> בהם. אמר השכל מדותיך רבות אזכור 
= לך מהם מה שנזדמן לי בקצרה. והוא 
שבמדותיך שתי מדות הם, השמחה 
> והאבל, והם זה כנגד זה. ואופני 
השמוש בשמחה כשתבטחי בהנאה 
| קיימת תמיד ולא תתערב בהם תוגה 
| ולא יארע. לך פגע, התירי המדה 
| הזאת. אבל מקום השמוש באבל, כי 
יפנשך דבר מצער קיים תמיד אין 
| בך יכולת לדחותו ולא פנים להתפרד 
ממנו התיריג'כ מדת האבל והשתמשי 
בה. ובכלל מדותיך שתי מדות, והם 
המורא והתקוה. ומקום המורא שתהיה 

= בענין שמביא אל הענין שיצטרך ולא 
| תהיה לך אחריתו מוּבָה ואין בך כח 
| ויכולת לדחותו מעליך. אך מקום 
התקוה שתשתדלי בהקדמו' המביאות 
הטובה אליך ומחייבות לך הנעימות 
מבלי מונע שימנע מהם ולא דבר 
שיבדיל בינך וביניהס בעשות המצות 

= שצוהה\ לעשותומפניטוב אחריתו, 
= ובכלל מדותיך שתי מדות, הגבורה 
= והמורך, ומקובז השמוש בגבורה 
= בפגוע באויבי יי להלחם בם וסבול 
כל עצב וכל נסיון ברצון הבורא 

| יתעלה ורצון חסיריו כמ"ש ףיס מז 
כי עליך הורגנו כל היום נחשבנו 
כצאן טבחה ואמר טס קפ'5 יהלמני 
צדיק חסד ויוכיחני, אֶךָ מקום המורך 
בפנוע באוהבי יי שלא להלחם בם 
ובאנשי עבודתו,. ושתתאחרי מעמוד 
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ſchmähliche Weiſe bedienen könnte, ſo 
daß ich für deren entſprechende An— 
— Ruhmespreis und anerken⸗ 
nendes Lob einzuernten wiſſe!“ Der 
Verſtand: „Du beſitzeſt gar viele 
Eigenheiten, und ich will in faßlicher 
Kürze, die ſich mir eben darbieten, 
dir anführen. Unter deinen Eigen— 
heiten gibt es zwei, nemlich: die 
Freude und die Betrübniß, 
die einander entgegengeſetzt; ein Fall, 
in welchem du der Freude dich bedie— 
nen kannſt, tritt ein, wenn du eines 
bleibenden, immerwährenden Genuſſes 
verſichert biſt, der ohne Beimiſchung 
irgend eines Kummers, ohne Unter— 
brechung irgend eines Unfalles dir zu 
Theil wird; dann iſt es dir geſtattet, 
dich dieſem Gemüthszuſtande hinzu— 
geben; der Fall, in dem du der Be— 
trübniß dich überlaſſen kannſt, tritt 
ein: ſo ein unaufhörlich fortdauern⸗ 
des, ſchmerzliches Ereigniß dir zu⸗ 
ſtößt, welches zu ändern גול‎ zu ohn⸗ 
mächtig biſt und האל הסט‎ dich zu 
entfernen, du keinen Ausweg haſt, 
dann erlaube dir, dem Zuſtande der 
Trauer dich hinzugeben und mache von 
ihr Gebrauch. Ferner gibt es unier ל‎ 
nen Eigenheiten zwei, nemlich: die 
Furcht und die Hoffnung. Die 
Furcht iſt an ihrem angemeſſenen 
Platze, wenn גול‎ in einem Verhäiltniſſe 
biſt, wodurch in eine unausweichliche 
Lage zu gerathen dir bevorſteht, von 
welcher kein gutes Ende du zu erwarten 
haſt, und die von dir abzuwenden du 
weder fähig noch mächtig genug biſt. 
Die Hoffnung hingegen iſi wohl ange⸗ 
wendet da, wo du ſtrebſam Vorberei— 
tungen triffſt, die irgend ein Gut dir 


zugänglich machen und irgend ein Heil dir zuerkennen, ohne daß irgend ein 
Hemmniß dir ſie zu entziehen, oder fonſt etwas dich von ihnen zu trennen im 
Stande waäre; indem גול‎ nemlich nur jene Pflichten übeſt, welche Gott פוט‎ aus⸗ 
zuüben auferlegte, und deren Grfolg gewiß ein heilvoller. Unter deinen Eigen⸗ 
heiten gibt es ferner zwei, nemlich: die Tap ferkeiit und die Feigheit; 
die Tapferlkeit iſt zweckmäßig angewendet, den Feinden Gottes entgegen zu treten 
und mit ihnen zu kämpfen, und in den Willen Gottes und ſeiner Frommen 
ich fügend, jedes Leiden und jegliche Verſuchung in beharrlicher Geduld zu 
ertrageu. W. 6. h.: „Denn deinetwegen gaben wir uns jederzeit dem Würger 
preis, wurden wir dem Schlachtvieh —— 8.: „So der Fromme 
mich ſchlagt, betrachte ich es als 900001001 , da er hiedurch mich zurecht 
weiſet.“ Die Feigheit hingegen iſt paſſend angewendet, den Freunden Gottes 
und ſeinen Dienſtergebenen gegenüber, dieſen חן‎ keiner Beziehung kämpfend 
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כננד מוכיחך במה שיש בו מובתך 
במ"ש:לכיס:' כ יען רך לבבך ותכנע 
מפני יי. ובכלל מדותיך שתי מדות, 
הבשת והעזות.ומקום הבשת בהמרות 
המטיב לך. בטובתו על פניו ובין 
ידיו ובהוכיחו אותך בעדיו הטובים 
והרעים ופגיעת נביאיו כמ"ש "וקל 
פ'ג בן אדם הגד את בית ישראל 
את הבית ויכלמו. מעונותיהם וגומר 
ואמר, עלס ט' אלהי בושתי ונכלמתי 
וגומר, ומקום מדת העזורז, בפגיעת 
הרשעים ואנשי העבירות והחולקים 
על האמת ולצוות בחסָד ולהזהיר מן 
הגנורז ולהוביש החטאיבם ולהוכיח 
הקטנים והגדולים כמ"ש שעיס ג' שמתי 
פני כחלמיש וגו'. וכן שתי מדות 
הכעס והרצון. ומקום הכעס. בנטות 
מדרך האמת ומדין הצדק והגברת 
השקר על האמת ואנשיו.ומקום הרצון 
בהפיל כל הדבריבם. על אופניהם 
ובהניחם על מכוניהם ובלכת בדרכי 
האמת בהם. וכן שתי מדות חרחמים 
והאכזריות, מקום הרחמים, על הדלים 
והעניים והחולים והפורשים מן העולם 
ומי שאינו יודע להנהיג עצמו והאסיר 
ביד אוינו ומי שפקר טובה רבה 
והמתחרט על עונותיווהבוכה על מה 
שעבר מחטאיו מיראתו. את. עונש 
האלהים ומקום האכזריות בפרוע מן 
הרשעים והנקם מן המשחיתים באר 
במ"ש הכתוב זנליס "י לא תחוס עינך 
| עליו וגו',. וכן שתי מדות -הגאוה 
והענורז, ומקום הגאוה ודקגובה, 


Ferner 
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entgegen zu treten, und daß ול‎ ſchüch— 
ו ו‎ demjenigen zu trotzen, der 
zu deinem Heile dich ermahnt. W. e. h.: 
„Dieweil dein Herz zaghaft war und 
du vor dem Ewigen dich gedemůthiget 
haſt!“ Unter deinen Eigenheiten gibt 
es ferner zwei, nemlich: die Scham— 
haftigkeit und die Frechheit; 
die Schamhaftigkeit iſt anzuwenden: 
daß du denjenigen nicht kränkeſt, der 
als dein Wohlthäter ſich dir beur— 
kundet, dem du immer gegenwärtig, 
um aus ſeinen Händen Gutes zu em— 
pfangen, und der durch gute oder böſe 
Verheißungen dich ermahnt; ferner 
auch ſeinem Profeten gegenüber. W. 
₪ h.: Menſchenſohn, verkünde dem 
Hauſe Iſrael die Angelegenheit des 
Hauſes, auf daß ſie ob ihrer Sünden 
fich ſchämen“ u. ſ. w. F.: „Mein Gott, 
ich ſchaͤme mich und errothe“ u. ſ. w Die 
Frechtheit hingegen iſt an ihrem Platze: 
wo es gilt, den Frevlern, Uebertretern 
und Wahrheitsgegnern entgegen zu 
treten; wo es ferner das Heilfördernde 
zu gebieten, vor dem Schmählichen 
zu warnen, Sünder zu beſchämen und 
die Kleinen und Großen zu ermah— 
nen gilt. Wie es heißt: „Ich habe 
mein Geſicht dem ſtarren Kis ähnlich 
abgehärtet“ u. ſ. w. Eben ſo verhält 
es ſich mit האל‎ Zorne סוה‎ der 
Sanftmuth. Der Zorn iſt da an— 
wendbar, wo vom Pfade der Wahr— 
heit und dem Spruche der Gerechtig— 
keit abgewichen wird, und wo die 
Lüge über die Wahrheit und deren 


Jüůnger obſieget. Die Sanfimuth be⸗ ] 


urkunde man, indem man jeglichem 
Gegenſtande die angemeſſene Richtung 
anweist, jegliches auf dem ihm ent— 
ſprechenden Standpunkte beläßt, und 


jeglichem ein, der Wahrheit gemäßes, Verfahren angedeihen läßt. 


die beiden Eigenheiten: das Mitleid und die Hartherzigkeit. Das 
Erbarmen übe man: gegen die Armen, Dürftigen, Kranken und die הסט‎ 
der Welt zurückgezogen Lebenden, gegen denjenigen, der das ihm Heilſame 
nicht — befähiget iſt, der unbeholfen, der der Gewalt ſeines 
Feindes preisgegeben, dem große Befitzthümer entriſſen wurden, der Reue, 
ob ſeiner Suünden an den Tag legt, ob ſeiner begangenen Fehler weinet, 
dieweil er das 6511/06 Strafgericht befürchtet. Die Hartherzigkeit iſt an 
ihrem Orte, wo es gilt, die Frevler zu beſtrafen und an den Entarteten auf 
Erden Rache zu uͤben; wie es in der Schrift heißt: „Würdige ihn keines 
mitleidigen Blickes“ u. ſ. w. Ferner die beiden Eigenheiten: der Stolz 
und die Beſcheidenhe it. 9200 Stolz und Hochmutih ſind anwendbar; 
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בשתפגעי בכופרים באלהים ובנוטים 
מעליו ‏ אל תשפלי ואל תנכנעי 
[לְהַםָ, שלא תראי כמצדקת אותבז 
| ונומה אחר דעותם המשחיתות אך 
התירי מדת הגאוה והגובה המורה על 
] הפך רעתם ומעוט רצונך בהם כאשר 
| ידעת מעניןמרדכיוהמן,ומקו''השמוש 
בענוה בפגיעתך אדם חסיד וגבר וירא 
אהי וחכם בתורתוומתעסק בעבודתו 
ימי שיש לו עליך טובה וחפר את 
] חייבת לגומלו עליה כל שכן מי שגדלו 
| ועצמו טובותין מגמולך עליהם. וכן 
שתקחי הדין לאלהים מעצמך כמ"ש 
ויקל'כ'ואו אזיכנעלבבם הערל וגו'. וכן 
שתי מדות האהבה והשנאה, ומקום 
האַהבה למי, שמסכים עמך על עבודת 
האהיםועל מי שישמחךבאחר'עניניך, 
ומקום השנאה, למי שעובר על רצון 
האהים ועמד כנגד אנשי האמ' והביאך 
אל מה שמקציף בוראך כמ"ש פפלי כיס 
עוזבי תורה יהללו רשע ושומרי תורה 
זתגרו בם. וכן שתי מדות הנדיבות 
זהכילות. ומקום הנדיבות, לשום כל 
דבד במקומו ולתת לכל בעל מדה 
חמודה מן הממון והחכמה בְפי מה 
שראוי לו כמ"ש טס ג' אל תמנע 
טוב מבעליו בהיות לאל ירך לעשות, 
זאמר טס ס' יפוצו מעינותיך חוצה, 
ומקוםהכילות על האכזרים והפתאים 
ומי שאינם -מכירים את עצמם ולא 
ערך הטובה עליהם כמ"ש טס ט' יוסר 
לץ לוקח לו קלון ומוכיח לרשע 
מומו, ואמרו ז'ל כל העושה טובה 
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„Die Verächter der 90006 rühmen den Frevler, die 
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wo du Jenen begegneſt, die Gott 
verleugnen und von ihm ſich ent— 
fernen; dieſen erweiſe dich ja nicht 
herablaſſend und demüthig, auf daß 
es nicht den Anſchein habe, als ob 
גול‎ ſie beifällig beurtheilteſt, und ſelbſt 
ihren bösartigen Meinungen anhäng— 
lich ſeieſt; ſondern geſtatte dir, ein 
ſtolzes und hochmüthiges Benehmen, 
um das Entgegengeſetzte ihrer An— 
ficht zu beurkunden, לוע‎ wie weit 
entfernt du hievon ſeieſt, mit ihnen 
übereinzuſtimmen, wie dies aus dem 
Benehmen Mordechai's gegen Haman 
dir bekannt iſt. Beſcheiden ſei 
im Benehmen, ſo מל‎ einem Edeln, 
Frommbewährten, Gottesfürchtigen, 
Gottesgelehrten, der der Gottesver— 
ehrung oblieget, begegneſt, ſo wie 
dem gegenüber, der dir Freund— 
ſchaft und Wohlthaten erwieſen und 
dem du zu Dank verpflichtet biſt, um 
wie vielmehr gegen denjenigen, deſſen 
Wohlthaten zu bedeutend und zu viel— 
ſeitig, als daß du je ſie zu vergelten 
fähig wäreſt, was du, folgerungs— 
weiſe, der Gottheit gegenüber, auf 
dich anzuwenden verpflichtet — wie 
es heißt: „Sodann wird ihr verſtock— 
tes Herz ſich demüthigen“ u. ſ. w. 
Ferner die beiden Eigenheiten: Liebe 
und Haß. Liebevoll ſei gegen den— 
jenigen, der in der Dienſtergebenheit 
gegen Gott mit dir gleichen Sinnes 
iſt, und der bis an's Ende deines 
Strebens dir dauernde Freuden ge— 
währt. Gegen Jenen aber laſſe den 
Haß hervortreten, der den Willen 
Gottes übertritt, als Gegner der 
Wahrheitsvertreter ſich bewährt und 
zu dem dich verleitet, wodurch du den 
Unwillen deines Schoöpfers dir zuzie— 
heſt. Wie es heißt: 


Beobachter des Geſetzes kämpfen gegen ſie an.“ Ferner die beiden Eigenheiten: 
Edelmuth und Geſiiz. Den Edelmuth bewähre, indem du jeglichem Gegen— 
ſtande die ihm geziemende Stellung gönneſt und anweiſeſt, und jedem Wohl— 
gearteten ſeinem Verdienſte gemäß הפע‎ deinem Gelde לגו‎ deinen Kenntniſſe— 
mittheileſt. W. e.h.: „Entziehe demjenigen das Gute nicht, ששל‎ deſſen würdig 
iſt, ſo es in deiner Macht ſteht, es auszuüben.“ F.: „Deine Quellen ergießen 
weithin ſich.“ Der Geiz hingegen äußere ſich denjenigen gegenüber, die hart— 
herzig und bethört, ſich ſelbſi nicht kennen und die ihnen erwieſenen Wohl—⸗ 
thaten nicht zu würdigen wiſſen. W. 6. h.: „Wer den Spöotter ſtraft, erwirbt 
ſich nur Schmaähung, ſo wie der, welcher den Frevler ob ſeines Fehlers ו‎ 
weiſet.“ Auch ſagten ſchon unſere Lehrer: „Wer Jemanden eine Gefaͤlligkeit 
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למי שאינו מכירה כאילו זורק אבן 
למרקוליס. וכן שתי מדות העצלה 
והחריצות. ומקום השמוש בעצלה 
בתאוות הבהמיות אשר הנאותיהם 
חולפות מן האדם וישאר עליו חרפתם 
בעולם הזה ועונשם לעולבז הבא, 
ומקום החריצות בהנאות הרוחניות 
ובמעשיהם שמתכוונים בהם להגיע 
אל רצון האלהים יתברך כמ"ש דוד 
ע"ה פסליס קי" חשתי ולא התמהמהתי 
לשמור מצותיך, ומה שזכרתי בשער 
חזה די לבוחר בדרך הישרה ומבקש 
האמת לעצמו וחפץ בחכמה למענה. 
והאל יפק אותנו אל דרכי עבודתו 

| ברחמיו אמן. 


dieſer Abtheilung erläuterte, für den— 


ש עו עבודת האלהים 


Somit dürfte 506 , was 10 חן‎ 
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erweist, der ſie nicht zu wuͤrdigen 
weiß, gleicht Jenem, ששל‎ einen Stein 
gegen den Merkurius wirft.“ Eben ſo 
verhält es ſich mit der Läſſigkeit 
und dem Fleiße. Die Läaͤſſigkeit iſt an 
ihrem Platze, wo es ſich um die Befrie⸗ 
digung viehiſcher Leidenſchaften han⸗ 
delt, die dem Menſchen einen blos vor— 
übergehenden Genuß gewähren, und 
von denen ihm Nichts bleibt, als die 
Schmach hiefür im ל‎ 16 6 ſeitigen, und 
die Strafe im jſen ſeitigen Weltleben. 
Hingegen bewähre die Strebſamkeit, 
wo es ſich um geiſtige Genüſſe han— 
delt, wie um Werke, durch die man 
das Wohlgefallen der Gottheit zu 
erlangen bezweckt. Wie David ſagt: 
Ich beeile mich und laſſe nie eine 
Säumniß mir zu Schulden kommen, 
- es gilt, deine 090906 zu beobach— 


jenigen genügen, der den rechten Weg erwählet, nach Wahrheit ſtrebt und an 
Weisheit, um ihrer ſelbſt willen, Gefallen findet. Und Gott möge uns in ſeinem 


Amen.“ 


, 


Allerbarmen die Pfade ſeiner Dienſtergebenheit erreichen laſſen! 


שער הבטחון 


7 השער הרביעי 
| בבטחון על האלהים יתבוךי. 
ו הס פפס סטעכ: 


אמר המחבר מפני שקדם מאמורנו 
| בחיוב קכלת עבודת האלהים ראיתי 
להביא אחריו מה שהוא צריך יותר 
מכל הדברים לעובד האלהים יתברך, 
והוא הבטחון עליו בכל דְבריו. בעבור 
מה שיש בו מן התועלות הגדולות 
בעניןהתורה ובעניןהעולם:ותועלותיו 
בו בתורתו, מהם מנוחת נפשוובטחונו 

ל אלהיו יתברך, כמו שהעבד חייב 

בטוח על אדוניו. מפני שאם איננו 
בוטח באהים בוטח בזולתו\ומי שבוטח 
בזולת יי מסיר האהים השגחתו מעליו 
ומניח אותו ביד מי שבטח עליו ויהיה 
כמ"ש בו ייטיסג' כי שתים רעות עשה 
עָמי אותי עזבו מקור מים חיים לחצוב 
להם בורות נשברים וגו',ואמר פפלי ק'ז 
וימיוו את כבודם כתבנית שור אוכל 
עשב, ואמר הכתוב ז"י ברוךהגבר 
אשר יבטח ביי והיה יי מכטחו, ואמר 
פסליס. ע' אשרי הגבר אשר שם ה' 
מבטחו ולא פנה אל רהבים ושטי 
כזב. ואמר קפיס *! ארור הגבר אשר 
יבטח באדם ושם בשר זרועו ומן יי 
יטור לבו, ואבז יבטח על חַכמרעו 


ותחבולותיו וכח גופו והשתדלותוייגע 


ויק ויחלש כחו ותקצר תחבולתו 


Vierte Hauptabtheilung. 


Ueber das Vertrauen auf 
Gott. Folgendes zur 
Einleitung. 

Da wir im Vorhergehenden un— 
ſere Anſichten hinſichtlich der Ver— 
pflichtung zur Dienſtergebenheit gegen 
Gott bereits ausgeſprochen, ſo finde 
ich es angemeſſen als nächſte Folge 
hievon daſs jenige anzuführen, was 
dem Gottergebenen als unumgäng— 
liches Erforderniß ſich aufdringt, es 
iſt dies nemlich: das Vertrauen 
auf Gott הו‎ jeglichem Verhältniſſe, 
dieweil ihm dieſes, ſowohl in ץ‎ 12 
giöſer als weltlicher Beziehung, 
die bedeutendſten Vortheile gewährt. 
In religiöſer Beziehung frommt 
es ihm: durch die Ruhe des Gemü— 
thes und die auf Gott ſich ſtützende 
Sicherheit, deren er gleich dem Die— 
ner ſich erfreut, der pflichtmäßig in 
allem auf ſeinen Herrn ſich verlaͤßt; 
da derjenige, welcher nicht auf 
Gott vertrauet, jedenfalls auf einen 
andern Gegenſtand ſeine Zuverſicht 
gründet, und wer auf etwas anders, 
als auf Gott vertrauet, dem entziehi 
der Herr ſeine Vorſehung, und 00 
1881 ihn der Gewalt desjenigen, dem 
er ſein Zutrauen zugewendet, und es 
ergeht ihm gleich jenem, von dem 
es heißt: „Denn einen zwiefachen 
Frevel hat mein Volk begangen: 
mich, den lebenſprudelnden Waſſer— 
quell, haben ſie verlaſſen, um ver—⸗ 
morſchte Ziſternen ſich zu graben“ 


u. ſ. w. Ferner: „Und ]6 vertauſchten d 3:"5 מהשיג חפצו במ"ש הכתוב‎ 
den Gegenſtand ihres Ruhmes, um das v לוכד חכמים בעומם, ואמרך קקלפ‎ 
Bild eines graskauenden Ochſen.“ F.: 

„Geſegnet iſt der Mann, der auf Gott vertrauet, und deſſen Zuv erſicht der 
Gwige iſt.“ F.: „Heil dem Manne, der auf Gott ſeine Zuverſicht gründet, 
und ſich nicht den ſtolzen und lügenhaften Verführern zuwendet.“ F.: Fluch 
dem Manne, der auf einen Menſchen vertrauet, der ein fleiſchliches Weſen 
fich zur Stütze erwählt und vom Ewigen ſein Herz abwendet.“ Stützt ſich 
Jemand auf ſeine eigene 90006060, ſeinen Scharfſinn, auf ſeine Koͤrperkraft 
oder ſeine Strebſamkeit, ſo iſt fruchtlos all ſein Mühen, ſeine Kraft zu ſchwach 
und ſein Scharffinn unzureichend, um ihm zur Grreichung ſeines Wunſches 
zu verhelfen. W. e. h.: „Er bewältiget )ל‎ Klugen ſammt ihrer Liſt.“ 1 
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שבתי וראה תחת השמש כי לא 
לקלים המרוץ ולא לגבורים המלחמה 
ונו', ואמר פסניס "? כפירים רשו 
ורעבו ודורשי יי לא יחסרו כל טוב. 
ואם יבטח ברוב עושרו יוסר ממנו 
וישאר זולתו כמ"ש הכתוב לונ כ" 
עשיר ישכב ולא יאסף עיניו פקה 
ואיננו,ואמרשלי ל'ג אל תיגע להעשיר 
מכינתך חדל, ואמר פס התעיף עיגיך 
בו, ואיננו וגומר. ואמר יכפיס ": בחצי 
ימיו יעזבנו וגו', או תמנע ממנו הנאתו 
בו כאשר אמר החכם קלפלפ ו' ולא 
ישליטנו האלהים לאכול ממנו וגו'. 
ויהיה אצלו פקדון ששומר אותו מן 
הפגעים עד שישוב למי שהוא ראוי 
לן כמ"ש טס :'ולחוטא נתן ענין לאסוף 
ולכנוסלתת לטוב לפניהאלהיםיואמר 
סיו כ'ז יכין וצריק ילבש וכסף נקי 
יחלוק, ואפשר שיהיה הממון סיבת 
רעתו ואָבדן נפשו כמ"ש קפפפ ל' יש 
רעה חולה ראיתי תחת השמש עושר 
שמור לבעליו לרעתו, ומהם שהבוטח 
באלהים תביאנו הבטחתו עליו שלא 
יעבוד זולתו ושלא יקוה לאיש ולא 
ייחל לבניאדם ולא יעבדם להתרצות 
אליהם ולא יחניף להם ולא יסכים 
עמהם בבלתי עבודת האלהים ולא 
יפחידהו ענינס ולא יירא ממחלקותם, 
אבל יתפשט מבגדי טובותם וטורח 
הודאתם וחובת תגמולם ואם יכלימם 
לא יבוש מהם ולא ייפה להם השקר 
במ"ש הנביא שפעיס ג' ויי אלהים יעזור 
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Wieder 6866 ich unter der Sonne 
wahrgenommen, daß nicht den Schnell— 
füßigen des Laufes Ziel, und nicht 
den Helden eben der Sieg zu Theil 
wird“ u. ſ. w. Ferner: „Löwenſtarke 
verarmen und darben, den Verehrern 
Gottes aber fehlt es an keinem Gu— 
te.“ Vertraut er ſeinem großen Reich— 
thume; gar leicht entſchwindet ihm 
dieſer, und er ſteht entblößt von ihm 
da, wie es heißt: „Als reicher Mann 
legt er ſich nieder, und wird dennoch 
nicht als ſolcher beſtattet, denn er 
öffnet die Augen und — dahin iſt 
er.“ Ferner: Bemühe dich nicht reich 
zu werden; deiner Vernunft gemäß 
unterlaſſe es!“ Ferner: „Kaum rich— 
teſt du deinen Blick darauf, ſo iſt 
er dahin“ u. ſ. ₪. Ferner: „In 
ſeines Daſeins Mitte verläßt er ihn“ 
u. ſ. w. Oder ששל‎ Genuß desſelben 
wird ihm verſagt, wie der Weiſe 
ſpricht: „Und Gott ermächtiget ihn 
nicht denſelben וג‎ genießen“ u. ſ. w., 
er iſt bei ihm blos ein anvertrautes 
Gut, das er ſo lange vor jedem Un— 
falle zu verwahren hat, bis es in 
die Haͤnde deſſen gelangt, der desſel⸗ 
ben wahrhaft würdig iſt. Wie es 
heißt: „Dem Sünder wies er das 
Streben an, zu ſammeln und auf— 
zuhäufen, um es dem Gottgefälligen 
dann zu Theil werden zu laſſen.“ F.: 


הבטתון 


„Er 10071 an, und der Gerechte klei— 


det ſich hiemit, und ſein Silber wird 
dem Schuldloſen zu Theil.“ Es iſt 
oft der Fall, daß das Vermögen die 
Urſache ſeines Unglückes und des Un— 
terganges ſeiner Seele wird. Wie 
es :)אס‎ „Ein ſehr ſchmerzliches 
Uebel ſah ich ferner unter der Sonne, 


daß nemlich der Reichthum ſeinem Beſitzer zum Nachtheile gereicht.“ 


jenen Vortheilen gehört ferner, daß die Zuverſicht auf Gott den Vertrauens— 
vollen dahin bringt, keinem außer der Gottheit ergeben zu ſein, er richtet 
auf keinen Menſchen ſeine Hoffnung, auf keinen Erdenſohn ſeine Zuver— 
ſicht, er gibt ſich ihnen nicht hin, um ſich bei ihnen beliebt zu machen, 
er heuchelt ihnen nicht, er zeigt ſich mit ihnen nicht einverſtanden, wo es 
ששל‎ Dienſtergebenheit gegen Gott widerſtreitet, ihn ängſtigen ihre Zuſtände 
nicht und er fürchtet ihre Ankämpfung nimmer; wohl aber ſtrebt er 
darnach, ſich des Flittergewandes ihrer Gefälligkeiten zu entledigen, und 
der Beläſtigung, ihnen dankbar und zur Wiedervergeltung verpflichtet zu 
ſein, ſich zu entziehen; auf daß er, ſo er ſie zu beſchämen genöthiget iſt, vor 
ihnen nicht zu erröthen habe, und das Falſche nicht zu beſchönigen bemüſſiget 
ſei. Wie der Profet ſagt: „Der Herr, mein Gott, allein iſt mir zum 
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על בן לא נכלמתי על כן שמתי 
שני כחלמיש ואדע כי לא אבוש,ואמר 
וקלסל כ' אל תירא מהם ומדבריהם 
אל תירא, ואמר פס מדבריהם אל תירא 
[מפניהם אל תחת, ואמר פיט ל' אל 
תירא מפניהם, ואמר טס אל תחת 
| מפניהם, ואמר =זקלל ג' כשמיר חזק 
| מצור נתתי מצחך וגו, ומהם שהבוטח 
באלהים יביאחו בטחונו לפנות את 
לבו מעניניהעולםוליחד לבבו לעניני 
העבוהה ויהיה דומה במנוחת נפשו 
ורחב לבוומעוט דאגתולעניני עולמו 
לבעל האלכ"ימיא. והוא היודע להפך 
הכפף לזהב והנחשת והבדיל לכסף 
על ידיחכמה ומעשה ועוד כי הבוטח 
באלהים יש לו עליו יתרון בעשרה 
דברים.תחלתם שבעל הכימ"יאה צריך 
לדברים מיוחדים למלאכה לא יגמר 
לו דבר זולתם ולא ימצא בכל עת 
ובכל מקום, והבוטח באלהים טרפו 
מובטח לו מכל סיבה מסיבות העולם. 
"במ"ש הכתוב זנכיס ס' למען הוריעך 
כי לא עַל הלחם לבדו יחיה האדם 
ונו'כי הסיבות אינן נבצרות ממנו בכל 
עת ובכל מקום כאשר ידעת מדבר 
אליהו: עם העוונים ועם האשה 
האלמָנה ועוגת רצפים וצפחת המים 
ודבר עובדיהו עם הנביאים שאמר 
מלכיס 5' "ס וַאחביא מנביאי יי מאה 
איש חמשים חמשים איש במעוה 
ואכלכלם לחם ומים, ואמר פסיס 5ז 
כפירים רשו ורעבו ודורשי יילא יחסרו 
כל מוב, ואמר טס יראו את יי קדושין 
כי אין מחסור ליריא'ו, והשני, כי בעל 
הכימי"אה צריך למעשים ולמלאכות 
לא ישלם לו חפצו זולתם ואפשר 
שימיתהו ריחם ועשנם עם התמדת 


שעו הבטחון 
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Beiſtande, darum habe ich 900 8 
erroͤthen; darum gleicht mein + 
itz dem ſtarren Kies, dieweil ich mir's 
bewußt, daß ich mich nicht zu ſchaͤmen 
habe!“ Ferner: „Fürchte dich vor 
ihnen nicht, und טסט‎ ihren Reden 
ängſtige dich nicht.“ Ferner: „Fürchte 
dich טסט‎ ihren Worten nicht, und laſſe 
dir von ihnen keine Angſt einjagen.“ 
Ferner: „Du darfſt keine Furcht vor 
ihnen haben.“ Ferner: „Aengſtige 
dich vor ihnen nicht.“ Ferner: „Dem 
Schamir gleich, der den Fels an Härte 
übertrifft, habe ich deine Stirne wer— 
den laſſen“ u. ſ. w. Ferner gehört 
zu dieſen Vortheilen, daß die Zuver— 
ſicht des auf Gott Vertrauenden ihn 
dahin führt, ſein Herz gänzlich von 
den weltlichen Angelegenheiten abzu— 
lenken und ſein Gemüth dem Gottes— 
dienſte zuzuwenden, auf daß er hin— 
ſichtlich ſeiner Seelenruhe, ſeines Her— 
zensfriedens und ſeiner Sorgloſigkeit 
in Betreff ſeiner weltlichen Verhält— 
niſſe dem Alchimiſten gleiche, der die 
Kenntniß beſitzt, durch Kunſt und Ge— 
wandtheit, Silber in Gold, und Ku— 
vfer und Zinn, in Silber umzuwan— 
deln, ja, er überragt dieſen noch in 
8 Beziehung. 68 
edarf der Alchimiſt zu ſeinem Werke 
gewiſſer Gegenſtände, ohne welche er 
nichts zu Tage zu fördern fähig, und 
die ihm nicht zu jeder Zeit und an 
jedem Orte zu Gebote ſtehen; wäh— 
rend dem Gottvertrauenden in allen 
weltlichen Verhältniſſen ſein Nah— 
rungsbedarf garantirt bleibt. W.e. ha: 
„Um dir zu beurkunden, daß nicht vom 
Brode allein der Menſch ſein Leben 
friſtet“ u. ſ. w., denn die Mittel fehlen 
ihm zu keiner Zeit und an keinem 
Orte, wie dir aus der Geſchichte des 
Elias mit dem Raben, und der 
Witwe mit dem Kohlenkuchen und der 
Waſſerflaſche, und der Geſchichte des 
Obadia mit den Profeten bewußt iſt, 


wo es heißt: „Und ich hatte von den gottgeweihten Profeten hundert Mann 
verborgen, je zu fünfzig Mann in eine Höhle und ich verpflegte ſie mit Brot und 
Waſſer.“ F.: „Löwengleiche verarmen und darben, den Verehrern Gottes aber 
F.: „Verehret den Ewigen, ihr, ſeine Geweihten! 
denn ſeine Verehrer leiden keinen Mangel.“ Zweitens, bedarf der Alchimiſt 
gewiſſer Vorbereitungen und Mittel, ohne welche ihm ſein Wunſch unmöͤglich 
erfüllt werden lann, es kann nebſtdem ſein, daß ihn deren Geruch und Dam 


fehlt es an keinem Gute.“ 
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העבודה ואורך היגיעה בהם לילה 
ויומם, והבוטח באל בבטחה מהפגעים 
ולבו בטוח ממצוא הרעות וכל אשר 
יבואנו מאת האלהים יהיה לו לששון 
ולשמחה וטרפו בא אליו במנוחה 
והשקט ושלוה כמ"ש טפ :"ג בנאות 
דשא ירביצני על מי מנוחות ינהלני. 
והשלישי כי בעל הכימי"אה איגו 
מאמין על סודו זולתו מיראתו על 
נפשו, והבוטח באלהים אינגנו ירא 
משום אדם בבטחונו אבל הוא מתפאר 
בוכמ"ש דוד המלך ע"הטס :"ו באהים 
בטחתי לא אירא מה יעשה אדם לי. 
והרביעי כי בעל הכימי'אה אינו נמלט 
מהזמין מהזהב והכסףהרבה לעת צרכו, 
או שלא יזמין מהם כלום אלא כפי 
שיספיק לזמן מועט, ואם יזמין ממנו 
הרבה יהיח כל ימיו מפחד על נפשו 
שלא יאב ממנן בעניניסיבות האבירה 
ולא ישקוט לבו ולא תנוח נפשו 
מפחדו עליו מהמלך והעם, ואם לא 
*זמין מהם אלא למלאות מחסורו זמן 
מועט, אפשר שיבצר ממנו המעשה 
| בעת הצורך הגדול אליו מפני המנע 
סיבות מסיבותיוממנו. והבוטחבאהים 
בטחונו חזק באלהיו שיטריף אותו 
כרצונו בעת שירצה במקום שירצה 
כאשר יטויף העונ ברחם אמו 
והאפרוח בתוך הביצה אֶשר אין בה 
מקום מפולש להכנס אליו ממנו דבר 
מחוצה והעוף באויר והדגים במים 
והגמלה הקטנה עם חלישותה ויבצר 
הטרף מהארי עם תקפו בקצת הימים 
כמ"ש סס 5"ד בפירים רשו ורעבו וגו'. 
ואמר לי " לא ירעיב יי נפש צדיק 


Iirzeugung, eben wenn 66 ihm am unentbehrlichſten wäre, mißlingt und fehl— 
Ihlägt; während der auf Gott Vertrauende, mächtig הו‎ ſeiner Zuverſicht auf 
jott, daß er ihm ſeine Bedürfniſſe angedeihen laſſen wird, entſprechend zu 
glicher Zeit und an jeglichem Orte, ſo wie er dem Kinde im Mutterleibe 
סה‎ dem Küchlein innerhalb des Eies — in welch letzterem keine Spalte, um 
חל‎ außen etwas hinein gelangen zu laſſen — die Nahrung ſpendet, wie 


ש עו הבטחון. 
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— inbem er Tag und Nacht unun⸗ 































brochen ſich damit beſchaäftiget und 
einer langwierigen Anſtrengung ſich 
hingibt; waährend der Gottvertrauende 
der Sicherheit vor allen Unfällen ſich 
erfreut, und die Beruhigung im Herzen 
rägt, הסט‎ keinem UÜebel betroffen zu 
werden; denn alles, was ihm 0 
gereicht ihm, 016 חטט‎ Gott aus— 

ehend, zur Freude und Wonne, und 
fließt ſein Unterhalt in Ruhe, 

tille und Gemüthsfrieden zu. Wie 
es heißt: auf grünenden Fluͤren läßt 
er mich lagern, an ruhigen Gewäſſern 
leitet er mich.“ Drittens hält der 
Alchimiſt keinen ſeiner Nebenmenſchen 
für glaubwürdig genug, um ihm ſein 
Geheimniß anvertrauen zu können, 
weil er fuͤr ſein Leben fürchtet; wäh— 
rend der Gottvertrauende keinen Men—⸗ 
ſchen ob ſeiner Zuverſicht zu fürchten 
hat, deren er ſich ו‎ rühmen 
darf, wie der König David ſagte: 
„Auf Gott vertraue ich, und was 
hätte ich zu befürchten? Was könnte 
ein Menſch mir thun?“ Viertens 
aunterliegt der Alchimiſt einem dieſer 
beiden Fälle: entweder er ſchafft 
Jan Gold לחה‎ Silber eine Maſſe an, 
ומק‎ für jede Zeit des Bedarfs da— 
]ווה‎ auszureichen, oder er erzeugt 
richt 2 hievon, 16 was er einſt⸗ 
veilen für —* Zeit bedarf. Schafft 
r nun enge hievon an, ſo 
ringt er ſeine Tage in ſteter Be— 
Jürchtung hin, daß es ihm nicht auf 
Irgend eine gefährdende Weiſe ent— 
iſſen werde, und aus Angſt vor dem 
dönige und dem Volke iſt nimmer 
orglos ſein Herz und nimmer ruhig 
ein Gemüth; erzeugt er hievon nur, 
וד‎ ſeinen Bedarf kurze Zeit zu befrie⸗ 
igen, ſo kann auch einmal der Fall 
intreten, daß ihm aus Mangel irgend 
ner vermittelnden Vorrichtung, die 


Irner הזאל‎ Vogel in der Luft, dem Fiſche im Waſſer und der winzigen Ameiſe, 


e ſo ſchwaͤchlich, während er es dem gewaltigen Löwen ג‎ manchen Zeiten an 
eute fehlen läßt; w. 6. h.: „Löwen haben Mangel und darben.“ F.: „Der Herr 

























וגן'. ואמר פסליס כ'ו. נער הייתי גם 
אקנתי ולא ראיתי צדיק נעזב וזרעו 
!ובקש לחם.והחמישי שבעל הכימי"אה 
תחת יראה ופחד על מלאכתו מן 
המלך ועד הקטן שבעבט. והבוטח 
באלהים ייראוהו המלכים ונכבדי בני 
אדם, אף החיות והאבנים מבקשים 
רצונו כמ"ש במזמוריושב בסתר עליון 
שס 55 עד אחריתו, ואומר ליונ סי 
בשש צרות יצילך ובשבע לא יגע 
בך רע. ברעב פדך ממות עד סוף 
הענין. והששי שבעל הכימי"אה אינו 
בטוח מהחליים והמדויים שמערבבין 
עליו שמחתו בעשרו ואינם מניחין 
אותו ליהנות ממה שיש לוולא להתענג 
במה שהשינה ידו, וחבוטח ביי בטוח 
מן המדוים וחחליים אלא על דרך 
הכפרה או על דרך התמורה כמ'ש 
שעיס פ' ויעפו נערים ויגעו ובחורים 
בשול יכשלו, ואמר טס וקוי יי יחליפו 
כח וגו', ואמר פסניס 5'ו כי זרועות 
רשעים תשברנה וגו'. והשביעישבע 
הכימי'אה אפשר שלא יגיע אל מזונו 
במה שיש אצלו מן הזהב והכסף מפני 
שלא יהיה האוכל נמצא בעירו בקצת 
העתים כמ"ש סקל :' כספם בחוצות 
ישליכו. ואמר 5ניס ל' גם כספם גם 
זהבם לא יוכל להצילם. והבוטח ביי 
לא יבצר ממנו מזונו בכל עת ובכ 
מקום עד סוף ימיו כמ'ש ליוג פ' ברעב 
פדך ממות וגו'. ואמר סיס כ'ג יי 
רועי לא אחסר וגו' ואמר טס''י לא 
יבושו בעת רעה ובימי רעבון ישבעו. 
והח' שבעל הכימי"אה איננו מתעכב 


שעו הבטחו 
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188% die Perſon des Frommen nie dar⸗ 
ben“ u. ſ. w. F.: Ich war jung und 
bin alt geworden, ſah aber nie einen 
Gerechten verlaſſen, und deſſen Nach— 
kommen um Brod betteln.“ Fünf— 
tens ängſtigen den Alchimiſten unauf⸗ 
hörlich Angſt und Furcht טסט‎ dem Kö— 
nige wie vor dem Geringſten des Volkes, 
ob ſeiner Beſchaäftigung ; während den 
Gottvertrauenden ſelbſt Könige und die 
Angeſehenſten der Menſchen ehrfürch— 
ten, ja ſelbſt die Thiere und das Ge— 
ſtein ſtreben, ſeinem Willen zu entſpre⸗ 
chen. Wie es in dem Pſalme, der von 
jenem, der im Schirme des Höchſten 
weilet, handelt, bis an's Ende ge⸗ 
ſchildert wird. Ferner: „Aus ſechs⸗ 
facher Noth errettet er dich, und 
auch in der ſiebenten kann kein Un— 
fall dich berühren, in Hungersnoth 
befreiet er dich vom Tode“ u. ſ. ₪. 
bis zu Ende des Kapitels. Sech— 


ſtens iſt der Alchimiſt nie vor Krank⸗ 


heiten und Körperleiden ſicher geſtellt, 
die ihm die Freude ob ſeines Reich— 
thums verkümmern, ihm das, was 


er beſitzt, nicht genießen und ihn des 


mühſam Erworbenen ſich nicht er— 
freuen laſſen; während של‎ 
trauende geſichert vor allen Krank— 
heiten und Leiden iſt, es müßte denn 
ſein, daß ſie zum Behufe der Süh— 
nung, oder einer jenſeitigen Heil e s⸗ 
vergeltung wegen ihn treffen. Wie 
es heißt: „Und 66 mühen Jünglinge 


ab, und werden erſchöpft und 5‏ פה 


Jugendrüſtige kommen zu Falle.“ F.: 
„Und die זגו‎ den —2 — hoffen, 
werden verjüngt an Kraft“ u. ſ. w. 
Ferner: „Denn die Arme der Frevler 
werden gebrochen“ u. ſ. w. Sieb— 
tens kann bei dem Alchimiſten der 
mögliche Fall eintreten, daß er mit 


all dem Golde und Silber, das er beſitzt, ſich ſeine Nahrung dennoch 
nicht verſchaffen könnte, בל‎ zu manchen Zeiten keine Lebenemittel in ſeinem 
Wohnorte vorräthig ſein dürften; wie es heißt: „Ihr Silber werfen ſie 
auf die Straße hin.“ F.: „Auch ihr Silber und ihr Gold vermag ſie 
nicht zu retten;“ während dem auf Gott Vertrauenden es nimmermehr an 
Nahrung fehlt, zu keiner Zeit und an keinem Orte, bis an ſeiner Tage 
Ende. Wie es heißt: „Selbſt תו‎ Hungersnoth befreiet er dich vom "סטש‎ 

[ Ewige iſt mein Hirt, ich 10106 keinen Mangel“ 










w. Ferner: Der‏ 0 .ג 
u. ſ. w. Ferner: „Sie werden nicht zu Schanden zur Zeit des Ungluͤcks,‏ 
und zur Zeit der Hungersnoth haben ſie Ueberfluß.“ Achteus wagt‏ 
es der Alchimiſt in keinem Orte für die Länge zu verweilen, indem er‏ 
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בשום מקום מיראתו שמא יתגלה 
סודו. והבוטח באלהים בבטחה בארצו 
ובמנוחת נפשו במקומו כמ"שטס בטח 
בייועשה טוב שכוןארץ ורעה אמונה. 
ואמר טס צדיקים ירשו ארץ וישכנו 
לעד עליה. והתשיעי,שבעל הכימי"אה 
לא תלוינו הרמיה שלו באחריתו ולא 
ישיג בהזולת חבטחון מן הריש והצורך 
לבני אדם. והבוטח ביי ילוינו גמו 
בטחונו בעולם הזה ולע"הב כמ"ש טס 
גנ והבוטח ביי חפד יסובבנו, ואמר 
פס ללמה רב טובך אשר צפנת ליראיך 
ונו'. והעשירי, שבעל הכימי"אה אם 
ודע ענינו תהיה סיבת מותו מפני 
מה שהוא משתדל וטורח בו הפך 
הנהגת העולם ומנהיג הכל ישליט 
ליומי שימיתהו כשאינו יודע להעלים 
את סודו. והבוטח ביי כאשר יודע 
בטחונו יגדל בעיני הבריות ויכבדוהו 
בני אדם ויתברכו בקרבתו ובראייתו 
ויהיה גורם לתקנת עירו ולדחות 
עהפגעים מעל אנשי מקומו כמ"ש 
פלי " וצדיק יסוד עולם, וכענין לוט 
בצוער. ומתועלות הבטחון ביי בענין 
התורה, כי הבוטח ביי אם הוא בעל 
ממון ימהר להוציא חובות .האלהים 
וחובות בני אדם ממנו בנפש חפצה 
ורוח נדיבה, ואס איננו בעל ממון יראה 
כיחסרון הממון טובה מטובות המקום 
עליו, מפני שנסתלקו מעליו החובות 
שהוא חייב בה לאלהים ולבני אדם 
בעבורו ומעוט טרדת לבו בשמירתו 
והנהגתו כמ"ש על אחד מן החסידים 


ש עו הבם חון 






Entdeckung ſeines Geheimniſſes 
ürchtet; während der Gottver— 
ende טע‎ Sicherheit in ſeiner Hei⸗ 
ih und mit ruhigem Gemüthe in 
lichem Aufenthaltsorte weilet. Wie 
46 heißt: „Vertraue auf Gott und 
das Gute, dann verweile im 

ude und erhalte dich glaubenstreu.“ 
Ferner: „Die Frommen beſitzen das 
Land und bewohnen 66 für die Dauer.“ 





Neuntens begleitet אל‎ Alchimi- ל‎ 


ſten ſein Streben nicht bis über ſein 
Lebensende hinaus, und er erlangt 
durch dasſelbe Nichts mehr, als die 
Sicherheit vor der Armuth und der 
Abhängigkeit von Menſchenkindern; 
während dem Gottvertrauenden die 
Vergeltung für ſeine Zuverſicht in 
dieſem, wie nach dem jenſeitigen 
Weltleben begleitet. Wie es heißt: 
„Der ſein Vertrauen auf Gott grün— 
det, den umkreiſet die Huld.“ Ferner: 
„Wie groß iſt dein Heil, das גל‎ 
nen Verehrern aufbewahreſt“ .ג‎ ſ. עו‎ 
Zehntens kann bei dem Alchimi— 
ſten, ſobald ſein Handwerk verrathen 
würde, dasſelbe die Veranlaſſung ſei— 
nes Todes werden, indem er ſein 
Streben dahin richtet, dem Gange 
der Welt entgegen zu arbeiten, und 
der Staatsanwalt kann mit vollem 
Rechte Jemanden beordern ihn hinzu— 
richten, ſo er ſein Geheimniß nicht 
entſprechend zu verbergen weiß, הט‎ 
rend der Gottvertrauende, jemehr er 
als zuverſichtsvoll anerkannt wird— 
deſto höher in der Achtung der Leute 
ſteht; die Menſchen behandeln ihn 
ehrfurchtsvoll, rühmen ſeines Umgan⸗ 
ges und ſeines Anblickes ſich, er 
trägt zur Heilesförderung ſeiner Va— 
terſtadt bei und wendet jeden Unfall 


ſeinen Mitbürgern ab. Wie es heißt: „Und der Fromme iſt ein Grund—‏ הסט 
שת pfeiler im Weltall;“ und wie es die Geſchichte Loth's zu Zoar‏ 


Zu den Vortheilen des Vertrauens auf Gott in religiöſer 


kundet. 


Beziehung gehören ferner: daß der Gottvertrauende, ſo er Glücksgüter 
beſitzt, mit williger Seele und edlem Gemüthe ſich beeilen wird, ſeiner 
Pflichten gegen Gott und gegen die Menſchen ſich zu entledigen, und ſo er 
keine Glücksgüter beſitzt, es anerkennend einſehen wird, daß eben dieſer 
Mangel an Beſitzthümern, eine der ihm angediehenen göttlichen Wohlthaten 
ſei, indem eben durch dieſe Verſagung gar viele Obliegenheiten, Gott und 
השפ‎ Menſchen gegenüber, von ihm wegfielen, und ſein Herz minder durch 
Sorgen beunruhiget würde; die deren Verwahrung und Anwendung unaus⸗ 


Wie man einem der Frommen nacherzählt, 


bleiblich herbeigefuͤhrt hätten. 




























מר שיהיה 


ושבח; אבל הוא מודה 


הממון ממנו 


החכם (מלי "ג צדיק אוכל 


תאוותיה 


שעו הבטחון 


היה אומר המקוס יצילנו מפזור 
זנפש. אמרו לו מה הוא פזור הנפש. 
\ לי ממון בראש כל נהר 
[בראש כל קריה. והוא מ"ש ז"ל מרבה 
נכסים מרבה דאגה. ואמרו איזהו עשיר 
.השמח בחלקו. ומהם כי הבוטח ביילא 
*מנענו רב הממון מבטוח ביי מפני 
*שאיננו סומך על חממון והוא בעיניו 
\ כפקדון צווה להשתמש בו על פנים 
מיוחדים ובענינים מיוחדים לזמן קצוב 
דְאםיתמיד קיומו אצלו לא יבעט בעבורו 
ולא יזכור טוכתו למי שצווה לתת לו 
ממנו ולא יבקש עליו גמול הודאה 
לבוראו יתי 
אשר ש מהו סכה למובתו. ואם יאבד 
לא ידאג ולא יאבל 
לחסרונו, אך הוא מודה לאלהיובקחתו 
פקדונו מאתוכאשר הודה לו בגתינתו 
לו, וישמח בחלקו ואיננו מבקש היזק 
זולתו ולא יחמוד אדם בממונו כמ"ש 
לשובע 
,נפשו. אך תועלת הבטחון בעולם. 
מהם מנוחת הלב מן הדאגות העולמיות 
השלוה מנדגוד הנפש וצערה לחסרון 
הגופיות והוא בהשקט 
זבבטחה ובשלוה בעולם הזה כמ"ש 
*קטיס י"ז ברוך בגבר אשר יבטח בייוהיה 
*י מבטחו. ואמר פס והיה כעץ שתול 
על מים ועל יובל ישלח שרשיו וגו'. 
ומהם מנוחת הנפש מלכת בדרכים ihm 20600166 61106116 , ihn geprieſen;‏ 
הרחוקים אשר היא מכלה הגופות 
זממהרת השלמת ימי החיים כמ"ש 
שסליס ק"כ ענה בדרך כחי קצר ימי 
in allem was er genießt, ſeine Befriedigung.“ Wir kommen nun zu den‏ 
Vortheilen, die das Vertrauen in weltlicher Beziehung bietet. Zu dieſen‏ 
gehören: die Ruhe des Herzens vor weltlichen Sorgen und der Friede‏ 
ששל עול ה des Gemüthes vor jeder Aufregung und Qual, ob der‏ 
Genüſſe, indem er in ſtiller, friedlicher Sicherheit hienieden 1601. 90. 6 h.—‏ 
Gott vertrauet und deſſen Zuverficht‏ 

„Und er wird gleichen dem Baume, der an Gewäͤſſern 
hingepflanzt, der am Streme hin ſeine Wurzel ausbreitet“ u. ſ. w. ₪ 
dieſen gehört ferner: das ſich ruhige Zurückziehen von der Unternehmung 
zum Verderben des Körpers beiträgt und die Abkür— 


zung der Lebensdauer herbeigeführt. Wie es heißt: „Er ſchwächte durch 
er verkürzte mir meine Tage.“ Es wird 
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der zum Wahlſpruch hatte: „Moöͤge die 
ו‎ uns nur ſtets טסט‎ Geiſtes⸗ 
zerſtreuung bewahren!“ und als man 
ihn fragte: was denn eigentlich Geiſtes⸗ 
zerſtreuung ſei? Da antwortete er: 
Beſitzthümer an jeglichen Hafen und 
in jeder bedeutenden Stadt!“ Daseſelbe 
ſagen auch unſere Rabbinen: „Je mehr 
Guͤter, deſto mehr Sorgen.“ Ferner: 
„Wer iſt wahrhaft reich? Der ſeines 
Antheils ſich freuet.“ Zu dieſen Vor— 
theilen gehört ferner, daß das große 
Vermogen den Gottvertrauenden nicht 
09080 ſeine Zuverſicht auf Gott zu 
richten, dieweil er auf das Geld ſich 
nie verlaͤßt, welches ihm nur als ein 
anvertrautes Gut geltet, hinſichtlich 
welchem er angewieſen iſt, auf eine 
gewiſſe Art, bei gewiſſen Angelegen— 
heiten, und bis zu einem beſtimmten 
Zeitpuncte es zu verwenden; und ver—⸗ 
bleibt ihm der Reichthum für die 
Dauer, ſo wird er deßhalb nicht 
übermüthig, rechnet demjenigen, dem 
er pflichtmäßig hievon ſpendete, ſeine 
Wohlthat nicht vor, beanſprucht keine 
Vergeltung, keinen Dank und kein 
Lob hiefür: vielmehr dankt er ſeinem 
Schöpfer, daß er ſich ſeiner zum 
Vermittler ſeiner Gnadenſpenden be— 
dient. Wird ihm das Vermögen ent—⸗ 
riſſen, ſo ſorgt und trauert er, ob 
deſſen Verluſt, nicht, ſondern er preiſt 
vielmehr Gott, daß er das ihm an— 
vertraute Gut heimgenommen, in של‎ 
ſelben Weiſe wie er zur ZSeit, als er 


erfreuet ſich ſeines Antheiles, wünſcht 
die Benachtheiligung ſeines Neben— 
menſchen nie, traͤgt kein Gelüſte nach 
dem Gelde eines andern. Wie der 
Weiſe ſpricht: „Der Fromme findet 


„Geſegnet iſt der Mann, der auf 
der Ewige iſt.“ F.: 


ferner Reiſen, die 


Wanderungen meine Kraft, 
13 


194 ש עו ה 
ונאָמר על אחד מן הפרושים כי הלך 
אל ארץ רחוקה לבקש הטרף בתחלת 
פרישותו ופגע אדם אחד מעובדי 
כ"ומ בעיר אשר הלך אליה. אמר לו 
הפרוש כמה אתם בתכלית העורון 
ומעוט ההבנה בעבודתכם לכ"ומ. אמר 
לו האמגושי ומה אתה עובד? אמר 
לו הפרוש אני עובד הבורא היכול 
המכלכל האחד המטריף אשר אין 
כמוהו, אמר לו האמגושי פעלך סותר 
את דבריך, אמר לו הפרוש והאיך! 
אמר לו אילו היה מה שאמרת אמת, 
היה מטריפך בעירך כמו שהטריפך 
הנה ולא היית טורח לבוא אל ארץ 
רחוקה כזאת, ונפסקה טענת הפרוש 
ושב לארצו וקבל הפרישות מן העת 
ההיא ולא יצא מעירו אחר כך. ומהם 
מנוחת הנפש והגוף מן -המעשיבז 
הקשיב) וחמלאכורע המיגעות את 
הגופות והבוטח ביי הוא תובע מסיבות 
הטרף מה שיש בו יותר מנוחה לגופו 
ושם טוב לו ופנאי ללבו ומה שהוא 
מפיק יותר לחובות תורתו עם יתר 
אמונתו כיהסיבה לא תוסיף לו בחקו 
ולא תחסרהו ממנו מאומה אלא בגזרת 
האלהים יתברך כמ"ש טס ע'י) כי לא 
ממוצא וממערב ולא ממדבר הרים. 
כי אלהים שופט זה ישפיל וזה ירים, 
ואמר טס כ'ג בנאות דשא ירביצני על 


ב טחון 


einem Enthaltſamen 694801], daß 

im Beginne ſeiner Zuruͤckgezogen⸗ 

|] nach einem fernen Lande ſich 
begab, um den Erwerb ſeiner Nah— 
xung zu erſtreben, בל‎ begegnete ihm 
שש‎ Stadt, dahin er ſich begeben 
hatte, einer der Bilderanbeter, zu 
welchem der Enthaltſame ſprach: 
Welch äußerſten Grad von Ver— 
blendung und welch beſchränkte Denk— 
Jfahigkeit beurkundet ihr, indem ihr 
| וושל‎ Bilderdienſte frohnet!“ „Und 
was beteſt du denn an?“ erwiderte 
ihm der Götzenverehrer; da ſprach 
der Enthaltſame: ich bete den all— 
mãchtigen Schoöpfer, den einzigen 2 
halter und den unvergleichlichen Er— 
nährer an!“ Der Götzendiener ſprach 
„Nun wahrlich, ſo wider⸗ 
richt dein Thun deinen Reden!“ 
| סהען,‎ wie ſo!“ fragte der Enthalt—⸗ 
ſame; da entgegnete ihm jener: 
„Wäre das, was du geſprochen haſt, 
wahr, ſo würde er dich auch auf die— 
ſelbe Weiſe wie hier, in deinem 
JWohnorte ernährt haben, und er 
würde dir eben die Beſchwerde nicht 
auferlegt haben, nach einem ſolch 
fernen Lande, wie das unſere, dich 
ה‎ 900006 | „Hiedurch ward dem 
uthaltſamen jede fernere Entgeg— 
nung abgeſchnitten. Er kehrte ſo— 
gleich in ſeine Heimath zurück, unter— 

| 00 0 ſeit jenem ZSeitpuncte der 
Enthaltſamkeit und verließ ferner ſei— 
nen Wohnort nicht. Zu dieſen gehört 
ferner: daß man Seele und Körver 


von harten Arbeiten und Beſchäftigungen, die die Leibeskraft erſchöpfen, 
ferne hält und Ruhe läßt; indem der Gottvertrauende nur ſolche Erwerbs— 
mittel in Anſpruch nimmt, die ſeiner körperlichen Ruhe und ſeinem guten 
Rufe angemeſſener, die ferner ſein Herz frei laſſen und den Obliegenheiten 
ſeiner Lehre und übrigen Glaubenspflichten entſprechender, indem es ſeiner 
Ueberzeugung gemäß, nicht הסט‎ dem Mittel abhängt, den ihm beſchiedenen 
Antheil zu vecgrößern, oder um das mindeſte zu verringern, ſondern einzig 
und allein vom Raͤthſchluſſe der allgeprieſenen Gottheit. Wie es heißt: „Denn 
nicht vom Aufgange, nicht vom Niedergange und nicht שא חפט‎ Wüſte 
kommt die Erhebung, denn Gott nur ſpricht das Urtheil, dieſen erniedriget 
לוע‎ jenen erhebet er““ F.: „Auf grünende Fluren läßt er mich lagern, an 





*) מען דל, סעסקסי לפי נסולי, חס סכיס >עוכם כוס וסוס פס פעל מקוכ 
מספפיל כדכך נסי סעי"ן. ולעכ טול ספועס סדס. וכל *גיעו לכיק לפטוס סיל, כי פי 
% סעכ ופסי, ד' מס 5ו1 מכן כן יתן לידידיו שיכס, ה" 65 מומכס ולס ממעכד ועכל 
קלוף טפנל סכול הפתלוממות, כק סלסיס לצדו סלסד קן6 סעופט, לזק ישפיל ולזק יכיס, 
בלל מנס: סץ 5ול כללסינו, סוס מספיל סף מכומס. : 
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מנוחות ינהלני. ומהם מעוט צער 
נפשו במסחר אם יתעכב אצלו או 
פרקמטיא. או אם לא יוכל לגבות 
חובו או אם יפנעהו חולי בגופו, מפני 
שהוא יודע כי הבורא יתברך מתקן 
-ענינו יותר ממנו ובוחר לו טוב יותר 
"ממה שהוא בוחר לעצמו כמ"ש טס כ': 
| אך לאהים דומי נפשי כי ממנו תקותי. 
ומהם שמחתו בכל ענין שיעתיקהו 
אליו, ואם יהיה כנגד טבעו, מפני 
בטחונו באלהים שלא יעשה לו אלא 
הטוב לו בכל ענין כאשר תעשה האם 
החומלת לבנה ברחיצתו וחתולתו 
וקשירתו והתרתו על כרהוכמ"ש דוד 
ע"ה טס קליס אם' לא שויתי ודוממתי 
בפשיבגמולעליאמו בגמול עלי נפשי, 
וכיון שבאותי מתועלורז הבטחון 
באל הים והנאותיו בתורה ובעולם מה 
שנזדמןלי, אבאר עתה מענין הבטחון 
שנע דבוים. אחד מהם מה הוא 
הבטחון. והשני בסיבות הבטחון על 
הברואים, והשלישי בבאור ההקדמות 
אשר בעבורם יתחייב הבטחון באהים 
וחיוב העסק בסיבות. והרביעי בבאור 
הדברים אשר בהם יהיה הבמחון וחיוב 
שנחווגנותובהם. והה ההפרש שיש 
בין עסק הבוטח באלהים בסיבות 
הטוף, ובין עסק מי שאינו בוטח 
באלהים בהם. והששי בבאור אופני 
חיוב גנות דעת האומרים באריכות 
התאוות בעולם ומיחלים נפשותם 
בקבלת עבודת האלהים כשיגיעו 
לחפצם בו והם בעלי המשכונות. 
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ruhigen Gewäſſern leitet er mich.“ 
Zu dieſen gehört ferner: daß er ſich 
nicht zu ſehr kräaͤnke, wenn ihm הו‎ 
einem Geſchäftsabſchluß oder im 
Waarenabſatze eine Zoögerung ein— 
tritt, oder ſo er nicht im Stande iſt 
eine Schuld einzutreiben, oder wenn 
ſein Körper in eine Krankheit ver— 
fällt, indem er das Bewußtſein hat, 
daß der Schöpfer, gelobt ſei er, ſeine 
Angelegenheiten dem Heile entſpre—⸗ 
chender anordnet, als er ſelbſt, und 
das ihm Vortheilhafte richtiger zu 
wählen weiß, als er. Wie es heißt: 
„Nur auf Gott harre ſchweigend, 
meine Seele, denn auf ihn iſt mein 
ganzes Hoffen gerichtet!“ Zu dieſen 
gehoͤrt ferner: daß er ob jeglichen 
Verhältniſſes, in welches er ihn ver— 
ſetzt, ſich freuet, ſelbſt wenn es mit 
ſeiner natürlichen Beſtimmung im 
Widerſpruche ſtünde, indem er feſt 
auf Gott vertrauet, der in jeder 
Beziehung nur wohlthätig für 
ihn wirke, gleich der zärtlichen Mut— 
ter, die ihr Kind ſelbſt wider ſeinen 
Willen badet, einhüllet, verbindet 
und loswickelt. Wie David ſagt: 
„Habe ich mich nicht verglichen und 
meine Seele ähnlich gehalten, dem 
Entwöhnten ſeiner Mutter gegenüber, 
dem Eatwöhnten gleich hielt ich meine 
Seele!“ Nachdem ich dir nun die 
Vortheile des Gottvertrauens und 
deſſen Annehmlichkeiten, in religiöſer 
wie in weltlicher Beziehung, je nach 
dem es mir zu Gebote ſtand, aus— 
einandergeſetzt, habe ich hinſichtlich des 
Gottvertrauens noch ſieben Puncte 
zu erörtern. Er ſtens, was eigentlich 
Vertrauen ſei; zweitens, die Ver— 
anlaſſungen, auf unſere Nebengeſchöpfe 


zu vertrauen; drittens, Frörterung der Gründe, durch welche wir zum 
Vertrauen auf Gott und nebſtdem zur Beſchäftigung mit unſern Erwerbs— 
mitteln verpflichtet; viertens, Erläuterung der Faälle, bei denen das Ver— 
trauen anwendbar, und in welchem Sinne es lobens- oder tadelnswerth; 
fünftens, der Unterſchied zwiſchen demjenigen, der im Vertrauen auf 
Gott der Befaſſung mit dem Nahrungserwerbe obliegt, und demjenigen, der 
ohne Gottvertrauen dieſer Beſchäftigung ſich hingibt; ſech ſtens zu —3 — 
tern, in wie vielen Beziehungen ſich lich 
herausgeſtellt, die ſich auf die Unendlichkeit der weltlichen Wünſche berufen und 
bie das Erreichen aller Gegenſtände ihrer Sehnſucht, dem 
Harren ihrer Seele auf Unterwürfigkeit zur Dienſtergebenheit gegen Gott zum 
Zielpunkte ſetben welche da den ſogenannten: Pfandnehmern beizuzählen; 
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והשביעי במפסירי הבטחון באלהים 
וכל מה שצריך לרבר בענין הבטחון 
ולקצר בחלקיו, 

פרק ג' אך מהות הבטחון היאי 
מנוחת נפש הבוטה ושיחיה לבו סמוך 
על מי שבטח עליו שיעשה. הטוב 
והנכון לו בענין אשריבטח עליו כפי 
יכלתו ודעתו במה שמפיק טובתו. 
אבל העיקר אשר בעבורויהיה הבטחון 
מן הבוטח ואם יפקד לא ימצא הבטחון. 
הוא שיהיה לבו בטוח במי שיבטח בו 
שיקיים מה שאמר ויעשה מה שערב. 
ויחשוב עליוהטוב במה שלא התנה לו 
ולאערב עשוחו שיעשנו נרכה וחסר, 


פרק ב'. אך הסיבות אשו בהן 
יתכן הבטחון מהבוטח על הברואים 
הן שבע: אחת מהן הרחמים והחמלה 
והאהבה, כי האדם כשהוא יודע 
בחבירו שהוא מרחם וחומל עליו יבטח 
בוותנוח נפשועליו בכל מה שיטריחהו 
מעניניו. והשנית, שיהיה יודע בו עם 
אהבתו שאיננו מתעלם ממנו ולא 
מתעצל בחפצו, אבל הוא יודע בו 
שהוא משתדל ומסכים לעשותו בי 
אם לא יתברר לו ממנו כל זה לא 
יהיה בטחונו עליו שלם מפני שהוא 
יודעהתעלמותוורפיונובחפצווכאשר 
יתקבצו לבוטח ממי שבטח בו שתי 
מדות אלה גודל רחמנותו עליו ורוב 
השגחתו על עניניו יבטח בו מבלי 
ספק. והשלישית, שיהיה חזק לא 
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בטתחון 
ebtens, über die Dinge, die einen‏ 


üben, und was zur Eroͤrterung 
des Vertrauens unumgaͤnglich noth— 
wendig in Kürze anzuführen. 
Erſter Abſchnitt. Die We— 
ſenheit des Vertrauens beſteht eigent— 
00 תו‎ der Seelenruhe des Vertrauen⸗ 
den, und daß deſſen Herz auf ;)ל‎ 
Jenigen, auf welchen er ſeine Zuver⸗ 
ſicht gründet, fich verläßt, daß er in 
Jener Angelegenheit, bei welcher ₪ 
Juverſichtsvoll zu ihm emporblickt, 
בת‎ ſeiner Macht und Einſicht das 
Wohlthuendſte und Angenehmſte für 
ihn thun wird, auf daß ſein Beſtes 
befördert werde. Eine Hauptbedingung 
des Vertrauens, — in deren Erman— 
gelung gar kein ſolches denkbar — iſt 
aber in Bezug auf den Vertrauenden, 
daß deſſen * hinfichtlich desjenigen, 
dem er ſein Vertrauen ſchenkt, die 
Gewißheit in ſich trägt, daß derſelbe 
das, was er zugeſagt, halten, und 
was er verbürgte, erfüllen werde, und 

er in ſeiner günſtigen Gefinnung 
für ihn, auch dasjenige, was er nicht 
verſprach und zu thun nicht verbürgte, 
aus Edelmuth und Mildherzigkeit, für 
ihn vollführen werde. 

—S8weiter Abſchnitt. Was 
die veranlaſſenden Urſachen betrifft, 
durch welche es dem Vertrauenden 
angemeſſen iſt, ſeine Zuverſicht auf 
ſeine Nebengeſchöpfe zu richten, ſo 
gib tes deren ſieben. Erſtens, 
das Erbarmen, das Mitleid und die 
Liebe; denn ein Menſch, der von 
ſeinem Freunde überzeugt iſt, daß er 
ſich ſeiner erbarmt und theilnehmend 


für ihn geſinnt iſt, wird zu ihm Zutrauen faſſen und gewiß die ſorgloſeſte 
Gemüthsruhe an den Tag legen, ſo er mit einer ſchwierigen Angelegenheit 
ihn belaͤſtiget. Zweitens, muß er zunächſt von ſeiner Liebe, auch die 
Ueberzeugung von ihm haben, daß er ihn in keiner Beziehung vernachläßigen 
und תו‎ der Verrichtung ſeines Auftrages nicht trage ſein werde; er muß 
vielmehr in Betreff ſeiner das volle Bewußtſein haben, daß er mit that— 
kräftiger Willensmacht es zu vollziehen ſtreben werde, denn ſo er in dieſen 
Beziehungen keine Gewißheit über ihn hat, ſo kann auch ſein Vertrauen 
kein vollſtändiges ſein, indem er ſchon im Voraus deſſen Läßigkeit und 
Gleichgültigkeit gegen ſeinen Auftrag kennt. Sind aber bei demjenigen, auf 
den der Vertrauende ſeine Zuverſicht richtet, dieſe beiden Eigenſchaften ver⸗ 
eint, nemlich ſein großes Mitleid gegen ihn und ſeine vielſeitige Acht— 
ſamkeit auf ſeine Angelegenheiten, dann wird er ihm ein zweifelloſes 
Vertrauen ſchenken. Drittens, daß ſo er ſiark ſei, daß er in ſeinem 











ץז באשר הוא חפץ ולא ימנעהו 
ונע מעשות בקשת הבוטח, כי אם 
ה חלש לא ישלם הבטחון עליו 
אע'פ שנתברר שהוא מרחם ומשגיח 
מפני המנע דברים ממנו ברוב הענינים 
נאשר ירתקבצו בו שלש המדות 
האלה יהיה הבמחון עליו יותר ראו'. 
והרביעית, שיהיה יודע באופני תועלת 
הבוטה עליוולא יעלם ממנו מה שהוא 
טוב לו בנסתר ובנראה ומ שייטב 
בו ענינו, כי אם לא ידע כל זה לא 
תנוח נפש הבוטח עליו. וכאשו 
יתקבצולו בו דעתוובתועלותיוויכלתו 
בהם ורוב השגחתו עליהם וחמלתו 
עליו יחזק במחונו בו מבלי ספק. 
והחמישית, שיהיה מתיחד בהנהגת 
הבוטח עליו מתחלת הויתו וגדולתו 
זינקותו ונערותו ובחרותו וישישותו 
וזקנתו ער תכלית ענינו, וכשיתברר 
כל זה ממנו לבוטח 'תחייב שתנוח 
נפשו עליו וישען אליו בעבור מה 
שקדם לו עליו מן הטובות העודפות 
והתועלות המתמידות ויהיה זה מחייב 
חזקת בטחונו בו,והששית.שיהיה ענין 
הבוטה מסור בידו ולא יוכל אדם 
לחזיקו ולהועילו ולא להטיב אליו ולא 
לדחות נזק מעליוזולתו, כעבד האסיר 
אשר הוא בבית הבור ברשות אדוניו, 
וכשיהיה הבוטח ברשות מי שנטח 
עליו על הֶענין הזה יהיה יותר ראוי 
לבטוח עליו. והשביעית, שיהיה מי 
שבטח עליו בתכלית הנדיבות והחסד 
למי שראוי לו ולמי שאינו ראוי לו 
ותהיה נדיבותו מתמדת וחסדו נמשך 


ſchaden, noch zu nützen, weder einen 
von ihm abzuwenden im Stande ſei; 
Gefängniſſe der Gewalt ſeines Herrn 


gegen den, der deſſen unwür— 
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Streben von keinem überwältiget, und 
durch keine Störung von der Wun— 
ſcheserfüllung des Vertrauenden abge⸗ 
halten werden könne; denn ſobald es 
ſich herausgeſtellt, daß er zu ſchwach ſei, 
ſo kann das auf ihn gerichtete Ver— 
trauen ſchon nicht 11פט‎ 18 1 ſein, 
wie theilnehmend und aufmerkſam er 
auch übrigens ſein möge, indem in 
gar vielen Fällen ihm die Vollfüh— 
rung der Aufträge verſagt bliebe. 
Sind aber dieſe drei Eigenſchaften 
wirklich in ihm vereint, ſo iſt er des 
Vertrauens um deſto würdiger. 3 16 
tens, muß er die Art und Weiſe 
kennen, in welcher der Nutzen des 
Vertrauenden am beſten ſich fördern 
läßt, nicht unbekannt darf ihm ſein, 
was ihm insgeheim ſo wie öffentlich 
frommt, und was für deſſen Verhält— 
niſſe am Wohlthuendſten; denn ſo 
ihm dieſes alles unbewußt, ſo kann 
der Vertrauende unmöglich mit ruhi— 
gem Gemüthe ihm vertrauen. Sind 
aber in demſelben: die Kenntniß ſeiner 
Vortheile, die erforderliche Macht, die 
vielſeitige Achtſamkeit und das ihn 
berückſichtigende Mitleid vereint, dann 
kann das ihm geſchenkte Vertrauen 
ein zweifelloſes ſein. Fünftens, 
muß die Leitung des ihm Vertrauen— 
den vom Anbeginne ſeines Entſtehens 
während ſeines Heranwachſens, als 
Säugling, Knabe, Jüngling, Mann 
und Greis, bis an deſſen Daſeins— 
ende ihm inſonders anheimgegeben 
ſein; und hat der Vertrauende über 
all dieſes Gewißheit, dann iſt es folge— 
richtig, daß ſein Gemüth in Beziehung 
auf ihn ruhig ſei, und er ſich auf 
ihn verlaſſe, den bereits ihm geſpen— 
deten Wohlthaten und fortwährenden 
Vortheilen gemäß, die ihn גוג‎ einem 


um ſo feſtern Vertrauen verpflichten. Sech ſtens, daß die Verhältniſſe des 
Vertrauenden ausſchließlich ihm alle in anheim geſtellt ſeien, ſo daß, außer 


ihm, kein anderer demſelben weder zu 
Vortheil zu bieten, noch einen Nachtheil 
gleich dem gefeſſelten Sclaven, der im 


anheim gegeben iſt. Iſt nun der Vertrauende in dieſem Sinne, in der Gewalt 
deſſen, auf den er ſein Vertrauen gründet, dann iſt es um ſo geziemender, ſeine 
Zuverſicht auf ihn zu richten. Siebtens muß derjenige, dem er ſein Ver— 
trauen zuwendet, als äußerſt edelmüthig und mildherzig ſich bewährt haben, 
ſowohl gegen denjenigen, der es verdient, als 
dig iſt, ja, deſſen Edelmuth muß anhaltend und deſſen Mildherzigkeit muß 


18 
לא יכרת ולא יפסק ומי שנקבצו בו 
כל המדות האלה עם כל מה שזכרנו 
קודם לוה נשלמו תנאי הבטחון בו, 
והתחייב היודע זה ממנו לבטוח בו 
ושתנוח נפשו עליו בגלויו ובנסתרו 
בלבו ובאבריו להמסר אליו ולרצות 
בגזרותיו ולדוןאותו לטוב בכל דיניו 
ומפעליו, וכאשו נחקור על אלה 
השבעה תנאים לא נמצאם כלל 
בברואים ונמצאם כלם בבורא יתעלה. 
שהוא מרחם על בריותיו כמ"שפללייק"ג 
רחום וחנון יי וגו'. ואמר ונס ד' ואני 
לא אחום על גינוה העיר הגדולה וגו'- 
ושאינו מתעלם כמ"ש פפליס קכ"ל הנה 
לא ינום ולא. יישן שומר. ישראל, 
ושהוא חכם ולא ינוצח כמ"ש ליונ עי 
חכם לב ואמיץ כח מי הקשה אליו 
וישלם. ואמר ז'ל'כ'ע לך יי הגדולה 


והגבורה והתפארת והנצח וההוד וגו" ] 


וכתיב יניס ג' יי אלהיך בקרבך גבור 
יושיע. ושהוא מתיחד בהנהגת האדם 
חתחלת עניג והתחלת גדולתו כמ"ש 
זנליס ל'ג הלא הוא אביך קנך הוא 
עשך ויכוננך. ואמר פפליס ע"ל עליך 

נסמכתי מבטן ממעי אמי אתה גוזי. 
ואמר 5" " הלא כחלב תתיכני 
וכגבינר; ‏ תקפיאני ושאר הענין. 
ושתועלתו והיזקו אינם ברשות אדם 
כיאם ביד הבורא יתעלה לבדו כמ"ש 
סיכל ג' מי זה אמר ותהי יי לא צוה. 
מפי עליון לא תצא הרעות והטוב, 
ואמר שעיס 9 יבש חציר גבל ציץ 
ודבר אלהינו יקום לעולם. ואמר פס 
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ziwährend ſein, 0086 16 zu enden, 
eder zeitweilig ſich zu ändern. Bei 
wem nun alle dieſe ſo wie die früher 
erwähnten Eigenſchaften vereint ſind, 
bei האל‎ iſt auch allen Bedingungen 
des Bertrauens vollkommen Genuͤge 
geleiſtet, und derjenige der in dieſer 
Beziehung von ihm ſelbſt überzeugt iſt, 
hat die Verpflichtung, ihm zu ver— 
 )זגט)ה‎ , mit voller Seelenruhe, in 
ſeinen öffentlichen wie חן‎ ſeinen ge— 
heimen Angelegenheiten, in ſeinem 
Herzen wie mit Leib und Leben ſich 
ihm hinzugeben, willig in ſeine Ver— 
hängniſſe ſich zu fügen, und bei all 
ſeinen Strafgerichten und Schickungen 
ihn von der vortheilhaften Seite zu 
beurtheilen. So wir nun aber dieſe 
ſieben Bedingungen in Betrachtung 
ziehen, ſo finden wir ſelbe durchaus 
nicht bei dem geſchaffenen Weſen vor. 
Wir finden ſie aber wohl alleſammt 
bei dem erhabenen Schöpfer vereint. 
Denn er iſt rbarmungsvol 
gegen ſeine Geſchöpfe, wie es heißt: 
„Erbarmensvoll und allgnädig iſt der 
SHerr“ u ſ. ₪. Ferner: „Und ich 
ſollte etwa kein ſchonendes Mitleid 
üben gegen Ninive, jene große Stadt?“ 
Er iſt auch keiner Läßigket fä— 
hig, wie es heißt: „Es ſchlummert 
und es ſchläft der Wächter Iſraels 
nie.“ Er ]ו‎ allweiſe und unbe— 
ſiegbar, wie es heißt: „Er iſt 
allweiſe und allgewaltig an Kraft, 
לטו‎ hat noch ſtarrſinnig ſich ihm wi— 
derſetzt, לח‎ iſt unverſehrt geblieben ?“ 
Ferner: „Dein, Ewiger, iſt die Größe, 
die Macht, der Ruhm, der Sieg und 
die Herrlichkeit“ u. ſ. w. F.: „Der 
Ewige, dein Gott, weilt in deiner Mitte, 
als rettender Held.“ Er iſt es ferner, 


dem einzig und allein die Leitung des Menſchen vom Anbeginne 
ſeines Entſtehens und Heranwachſens anheimgeſtellt iſt, wie es heißt 
„Iſt er nicht dein Vater, der dich eingeſetzt, der dich geſchaffen und gebildet 
hat ?“ Ferner: „Auf dich ſtützte ich mich ſeit meiner Geburt, אל‎ biſt es, der 
vom Mutterleibe mich getrennt.“ F.: „Wie Milch ließeſt du mich hinfließen, 
und wie Molken mich gerinnen“ .ג‎ ſ. f. die übrigen Verſe. Auch ſind keines 
Menſchen Vor- und Nachtheile der Willkühr irgend eines menſſch— 
lichen Weſens blosgeſtellt, ſondern einzig und allein von der Gewalt des 


h.: ‚Wer befahl noch je, und es wäre 


erhabenen Schöpfers abhängig, w. =. 


geſchehen, ſo der Herr es nicht hätte geboten! Sollten Uebel oder Heil entſtehen, 
die nicht dem Ausſpruche des Höchſten gemäß?“ F.: „Es verdorret das Gras, 
es welket hin die Blume; unſeres Gottes Wort aber beſteht für immer.“ F.: 










אכן חציר העם. וכבר התברר העגין 
| הזה במאמר השלישי מן הספר הזה 
ממה שיש בו די. ושנדיבותו כוללת 
וחסדו סובב כמ"ש ספניס קפ"ס טוב יי 
2 ורחמיו על כל מעשיו. ואמר 
שסקל"ו נותן לחם לכל בשר כי לעולם 
] חסדו. ואמר טס קפ"ס פותח את ירי 
] ומשביע לכל חי רצון. והשכל גוזר 
בהקבץ אלה השבעה ענינים בבורא 
*תברך מבלתי הנבראים, לכן הבאתי 
אלו הפפוקים מן הכתוב לזכרון בלבד. 
וכאשר יתברר זה לאדם וירתחזק 
הכרתו באמתת חסד הבורא יבטח בו 
וימסר אליו ויניח הנהגתו עליו ולא 
*חשרהובדינו ולא יתקצףעל בחירתו 
לו כמ"ש דור ע"הפס ק'ז כוס ישועות 
אשא ובשם יי אקרא. ואמר טס צרה 
ַיגון אמצא ובשם יי אקרא, 

- פורק ג'. אך ההקדמות אשר 
בברורן ואמתתן ישלם לאדם הבטחון 
באלהים הן. חמש אחת מהן שיאמי 
ויתברראצלו התקבצו'השבעה עניגים 
באהים, אשרבהתקבצם במישבוטחין 
בו יתכן לבוטח לבטוח עליו, וכנר 
זכרתים והעירותי עליהן כמה שנזרמן 
לימן הכתוב והפ. הראשון שהבורא 
*תברך מרחם על האדם "ותר מכל 
מרחם וכל רחמיםוחמלה שיהיו מזולתו 
עליו כלם הם מרחמי האל. וחמלתו 
כמ"ש הכתוב זנכיס "ג ונתן לך רחמים 
ורחמך והרבך. והשניכי הבורא יתעלי 
לא יעלמו ממגו אופני תועלות האדם: 
והדיןנותןזה מפגי שהוא אחד ממעשיו 


ש עו הבטחון 
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„Fürwahr, dem Graſe ähnlich iſt dieſes 
Volk.“ Uebrigens iſt dieſer Gegenſtand 
ſchon in der dritten Abtheilung dieſes 
Werkes zur Genüge eroörtert worden. 
Auch iſt ſeine Großmuth all ge— 
mein und ſeine Milde allum— 
faſſend, w. e. h.: „Gütig iſt Gott 
gegen die Geſammtheit und ſein Erbar⸗ 


men waltet 96 alle ſeine Werke.“ F.: ] 


„Er ſpendet Nahrung jedem fleiſchli— 
chen Weſen, denn ewig währet ſeine 
Milde.“ Ferner: „Du thueſt deine 
Hand auf, und erquickeſt alles Lebende 
mit deinem Wohlwollen.“ Und ob— 
wohl ſich ſchon der Verſtand für die 
Vereinigung dieſer ſieben Punete bei 
dem Schoöpfer, mit Ausſchluß aller 
geſchaffenen Weſen, ausſpricht, ſo habe 
ich doch darum nicht minder die Verſe 
aus der heiligen Schrift angefüuͤhrt, 
um dem Gedächtniſſe zu Hilfe zu 
kommen. Iſt dem Menſchen das nun 
klar geworden, iſt ſeine Auffaſſung 
erſtarkt, die wahrhafte Milde des 
Schöpfers anzuerkennen, dann ver— 
traue er auf ihn, gebe ſich ihm hin 
und ſtelle beruhiget 
+ 0 ה‎ anheim; er verdächtige ihn 
nicht, ob ſeines Rechtswaltens und 
murre nicht über das ihm beſchiedene 
Loos. Wie David ſagt: „Den Becher 
des Heiles erhebe ich, und den Namen 
des Ewigen rufe ich an.“ Ferner: 
„Wenn auch Noth und Kummer mich 
treffen, den Namen Gottes rufe ich an.“ 

Dritter Abſchnitt. Doch 
טשפ‎ Hauptgrundlagen, die, feſtgeſtellt 
und als wahr anerkannt, den Men— 
ſchen dahin bringen, daß ſein Ver— 
trauen auf Gott vollkommen und un— 
getheilt, gibt es fünf. Erſtens, 
daß er glaube und für wahr halte, 


daß die angeführten ſieben Eigenſchaften, welche, ſo ſie ſich vereint bei jenem 
Weſen, auf welches man vertraut, befinden, die Zuverſicht des Vertrauenden 
rechtfertigen, bei der Gottheit insgeſammt ſich vorfinden, wie ich bereits 


erläuternd erwähnte und mit dem ſich mir eben darbietenden Schriftſtellen 


erſtens, daß der allgeprieſene 


Dieſe ſind nemlich: 


zu belegen ſuchte. 


Schöpfer, in ſeinem Erbarmen gegen den Menſchen, jegliches andere mitleida— 
volle Weſen übertrifft, ja, daß auch jenes Erbarmen und Mitleid, das ihm von 
ſeinem Nebengeſchöpfe erwieſen wird, nur ein 90006808 des göttlichen Erbar— 
mens לג‎ Mitleids ſei. W. ₪ h.: „Er wird טופ‎ Mitleid angedeihen laſſen, 
ſich deiner erbarmen und dich zahlreich werden laſſen.“ Zweitens, daß dem 
erhabenen Schöpfer nicht unbekannt iſt, welche Vortheile für den Menſchen am 
zutraͤglichſten, was ſchon aus folgerechtem Schluſſe ſich ergibt: indem er eines 
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ואין מי שיודע באופני תקנות העשוי 
והפסדו ובפגעיבם המשיגים אותו 
ובאופני מחלתו ואווכתו: יותר 
מעושהו. ואם יהיה זה נמצא בעושים 
מבני אדם אשר לא יחדשו במעשיהם 


זולתיצורה מקרית, אך השרש והצורח 


עצמית אין להם בהם שום תחבולה 
ולא יכולת לחדשם. ואשר חדש 
שרשי האדם וצורתו ותכונתו וסדר 
חנווו הוא החככס היודע בעניני 
תועלותיו ונזקיו והטוב. לו בעולמו 
ואחריתו. בלי ספק כמ"ש שפיס 9'ס 
אני ייאלהיך מלמרך להועיל מרריכך 
בדרך תלך, ואמר שי ג' כי את אשר 
*אהב יי יוכיח וגו'. והשלישי כי הבורא 
יתברך חזק מכל חזק ודברו נגזר מכל 
דבר ואין משיב את דינו כמ"ש פפליס 
קפיו כל אשר חפץ עשה. ואמר 
ששפיס ג"ס כן יְהִיה דברי אשר יצא מפי 
לא ישוב אלי ריקם וגו'. והרביעי בי 
הוא משגיח על הנהגת בני אדם כלם 
לא יניחם ולא יתעלם מהם ולא יסתר 
ממגו דבר מהם מקטנם ועד גדולם 
ולא ישכיחהו דבר את דבר כמ"ש 
טס ' למה תאמר יעקב ותדבר ישראל 
נסתרה דרכימיי ומ\הי משפטי יעבר. 
ואמר טס הלא ידעת אם לא שמעת 
אלהי עולם יי בורא קצות הארץ לא 
ייעף ולא ייגע אין חקר לתבונתו. 
והחמישי שאין ביר אחד מהברואים 


להועיל את נפשו ולא להזיקה ולא. 


לזולתו כי אם ברשות הבורא יתברך, 
כי העבד כשיהיה לו יותר מאדון אחך 
ויהיה כל אחד מהם יכול להועילו 


ש עו הבטחון | ו 


ilfördernde und Nachtheilige für 
16 Geſchöpf, deſſen Unfälle, die auf 
es einwirken, deſſen Krankheitszuſtand 
und Heilungeéweiſe beſſer kennt, 6 
derjenige der es geſchaffen hat. Und 
finden wir dieſen Umſtand bei menſch— 
10008 Meiſtern bewährt, deren ganze 
Produklivität doch eigentlich in nichts 
Anderem beſteht, als in טאל‎ Hervor— 
bringung einer neuen zufälligen Form, 
die aber bei allem Scharfſinne zu 
ohnmächtig ſind, ein urſprünglich 
neues Weſen ſammt einer neuen 
weſentlichen Form hervorzubringen; 
um wie vielmehr muß derjenige, der 
die Grundlage des Menſchen, deſſen 
weſentliche Eigenheit, deſſen Natur 
und geordneten Zuſammenhang ur—⸗ 
ſprünglich in's Daſein gerufen, als 
der Allweiſe anerkannt werden, der am 
beſten weiß, was ihm nützen oder 
ſchaden könne und was ſein Heil in 
dieſem wie im jenſeitigen Leben un— 
bezweifelt zu fördern geeignet ſei! Wie 
es heißt: Ich, der Ewige, dein Gott 
belehre dich zu deinem Heile, leite dich 
auf den Weg, den du zu wandeln 
haſt.“ Ferner: „Denn, wen Gott 
liebt, den züchtiget er“ u. ſ. w. Drit— 
tens, überraget der allgeprieſene 
Schöpfer die Maͤchtigſten an Macht, 
gibt ſein Wort vor allen übrigen 
Ausſprüchen den Ausſchlag, und wagt 
es Keiner, den Widerruf ſeines 2 
theils zu gebieten. Wie es heißt: 
„Alles was er wünſcht vollführt er.“ 
Ferner: „So iſt auch mein Wort, 
das meinem Munde entfahren, es 
kehrt nicht unverrichtet zu mir zu⸗ 
rück“ u. ſ. w. Viertens, beachtet 
ſeine Vorſehung die Leitung aller 
Menſchen insgeſammt, er überläßt ſie, 


Geſchöpfe 18, und Niemand das‏ ל 


nie ſich ſelber, entzieht ſich ihnen nie und Nichts, vom Unbedeutendſten bis 
zum Wichtigſten ihrer Angelegenheiten, bleibt ihm verborgen. Auch vergißt 
er, ob der einen Sache, die andere nicht. Wie es heißt: „Warum ſprichſt du, 
330109, und beklagſt גל‎ dich, Iſrael: es iſt mein Wandel dem Ewigen ver—⸗ 
borgen, und mein Geſchick entgeht meinem Gotte ?" F.: „Weißt du es nicht, 
haſt du es nicht erfahren, daß ein Gott der Ewigkeit der Herr, der Schöpfer 
aller Erdenenden iſt, der nie ermüdet, nie erſchöpft wird, und deſſen Einficht 
unergründlich iſt?“ Fünftens, daß keines der geſchaffenen Weſen ſich ſelbſt, 
oder ſeinen Nebenmenſchen nützen oder ſchaden kann, ſo es der allgeprieſene 
Schöpfer nicht geſtattet; denn ſo ein Knecht mehr 016 einen Herrn hat, von 
denen jeder insbeſondere ihm zu nützen im Stande iſt, ſo kann er unmoͤglich 





-יתכן לו לבטוח: על אחד מהפ 
ני שמקוה התועלת מכל אחד 


 ]‏ מהם. ואם יהיה אחד מהם יכול על 


הגדלתו יותר משאריתם יהיה חוזק 


בטחונו בו כפי יכלתו אף על פי שהוא 


בוטח בשאריתם.ואם לאיוכל לְהועילו 
ולהזיקו כי אם אחד מהם בלבד על 
כרחו ינטח עליו לבדו מפני שאינו 
מקוה תועלת מזולתו, ובן כשירגיש 


האדם שלא יועילנו ולא יזיקנו אחד 


מהנבראים אלא ברשות הבורא יתעלה 
ישוב לבו מיראתם ותקותם ויבטחעל 
הבורא לבדו כמ"ש פסליס קיו אל 
תנטחו בנדינים בבן אדם שאין לו 


. תשועדק. ודזששי שידע רב מוב 


האלהים על האדם ומה שהתחיל 
אותו בו מרוב החסר והטובה מבלי 
שיהיה ראוי אצלו לכך ולא לצווך 
שיהיה אליו, אך נדבה וטובה וחסד, 
באשר ביארנו בשער הבחינה מן הספר 
הזה וכמ"ש דוד ע'השס'' רבות עשית 
אתה יי אלהי נפלאותיך ומחשבותיך 
אלינו אין עדוך אליך אגירה ואדברה 
עצמו מספר. והשביעי"שיתברר אצלו 
כי יש לכל ההויות שבעולם הזה 
מעצם ומקרה גבול ידוע ולא יוסיף 
ולאיגרע על מה שגזרוהבורא יתעלה 
בכמותו ואיכותו וזמנו ומקומו, אין 
מרבה למה שגזר במעוטו. ולא ממעט 
ממה שגזר ברבותו. ולא מאחר למה 
שגזר להקדימו. ולא מקדים למה 
שגזר לאחרו. ומה שיהיה מן הדברים 
על הדרך הזה. הוא הנגזר אשר קדם 


ש עו הבטחון 
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auf Einen allein ſeine Zuverſicht gruͤn⸗ 
den, da er ſeinen Vortheil von einem 
jeden הסט‎ ihnen וג‎ hoffen angewieſen 
iſt; und würde Ciner von dieſen einen 
groͤßern Einfluß auf ſeinen Aufſchwung 
als alle andern haben, ſo würde er 
nebſtdem, daß er auch den andern ver⸗ 
trauet, auf dieſen eine, ſeiner Macht 
angemeſſene, größere Zuverſicht grün— 
den; vermag es aber nur ein einzi— 
ger von allen ihm zu nützen oder zu 
ſchaden, ſo iſt er auch in die Noth— 
wendigkeit verſetzt, blos auf ihn 
ſein Vertrauen zu beſchränken, indem 
er von keinem Andern ſonſt irgend 
einen Vortheil zu erwarten hat. Wenn 
nun der —* הפע‎ dem Bewußt—⸗ 
ſein durchdrungen iſt, daß ihm, ohne 
Zulaſſung des erhabenen Schöpfers, 
kein einziges der geſchaffenen Weſen 
zu nützen oder zu ſchaden im Stande 
iſt, ſo wird er die Furcht und die 
Hoffnung ihnen gegenüber ſich aus 
dem Sinne ſchlagen, לח‎ ſein ₪ 
trauen einzig und allein auf den 
Schöpfer gründen. Wie es heißt: 
Vertrauet nicht auf die Großen, auf 
den Erdenſohn, bei dem keine Hülfe, 
iſt.“ Sechſtens, iſt er der viel— 
ſeitigen Allgüte Gottes gegen den 
Menſchen ſich bewußt, der Fülle der 
Milde und des Wohlwollens, die er, 
ohne daß er auf irgend eine Weiſe 
ihrer würdig war, ſeit dem Anbeginne 
ſeiner Exiſtenz ihm hatte angedeihen 
laſſen, auch ohne daß er je ſeiner ₪ 
nöthiget hätte; ſondern aus Edel— 
muth, Wohlwollen und Milde, wie 
wir in der Abtheilung dieſes Werkes, 
die von der „Betrachtung“ han— 
delt, bereits erörterten; und wie 
David ſagt: „Vielſeitig haſt, Ewiger, 





mein Gott, du gewirkt, deine Wunder, deine Pläne ſind für uns, Niemand 
vermag es, ſich dir gleichzuſtellen; wollte ich ſie künden und ſchildern, ſo 
waären ſie zu zahlreich um ſie aufzuzählen!“ Siebtens, iſt die Ueberzeu— 
gung gegründet: daß alle in dieſem Weltalle vorhandenen, aus ſelbſtſtändiger 
Weſenheit und zufälliger Eigenheit beſtehenden Dinge, einen beſtimmten 
Grenzpunkt haben, ſo daß hinſichtlich der vom erhabenen Schöpfer angewie⸗ 
ſenen Vielheit, Beſchaffenheit, Dauer und Standpunkte, man weder Etwas 
hinzuthun, noch wegzunehmen im Stande iſt; ſo daß Niemand ver mehren 
kann, wo er eine Min der zahl, und Niemand vermindern, wo er eine 
Mehrzahl anordnete, Keiner ein Ereigniß ſpäter eintreten laſſen kann, wo 
ſein Ausſpruch auf früher, und Keiner früher, wo er auf ſpäter lautet; die 
Geſtaltung aller im Daſein vorhandenen Dinge iſt nun auf dieſe Weiſe, 


202 


בתחלת הידיעה אלא שלכל הגזרות 
הקודמות בידיע'הבורא סיבות ולסיבות 
סיבות. ומי שאינו מבין עניני העולם 
יחשוב כי הסיבה המתחרשת מחייבת 
שנוי הענינים והתהפכותם מענין אל 
ענין. והסיבה חלושה ונקלה מהיות 
ממנה שנוי או חלוף בעצמה, כאשר 
נראההגרגיר האחד מן החטה מצמיח 
שלש מאות שבלים ובכל שבולת 
שלשים גוגיר, ויהיה הגרגיר האחד 
סיבה לעשרת אלפים או קרוב להס. 
היעלם כי כח הגרגיר חלוש מעשות 
כמות זה וכן שאר הגרגרים הנזרעים 
והנטועיסוכןנאמר בהוית האדם ושאר 
החיים מטפת הזרע. וכמו כן הוית 
הדג הגדל מביצת הדג עם קטנותה. 
וטרדת הנפש להקדים מה שאיחר 
הבורא יתעלה ולאחר מה שהקדים 
ולהרבות מה שהמעיט ולהמעיט מה 
שחרבה מקניני העולם מבלי סבב 
אל קיום מצות עבודתו וקבול תורתו. 


חלישו'ההכרהבאמתת ידיעתווסכלות 


מהבין טובת הנהגתו, וכבר רמזהחכם 
אל הענין הזה באמרו קפיס ג' לכל 
זמן ועת לכל חפץ תחת השמים. 
ואחר כך זכר מהם שמונה ועשרים 
עניגים והוא מה שאמר עת ללדת 
ועת למות וגו' עד אמרו עת מלחמה 
ועת שלום. ואמר פס ע' כי עת ופגע 
יקרה את כלם. ואמר טס פ' כי גבוה 
מעל גבוה שומר וגבוהים עליהם. 


שעי הנבמחון 


maß dem, הסט‎ der uranfaͤnglichen 
Allwiſſenheit, vorausgegangenen Be⸗ 
ſchluffe, שגות‎ daß ſaämmtlichen, in der 
urſprünglichen Allwiſſenheit des 65006 
pfers längſt gelegenen Beſchlüſſen, ſie 
herbeiführende Urſachen, und dieſen 
wieder veranlaſſende Urſachen voran— 
gegangen. Wer nun der Dinge Gang 
im Weltall nicht zu begreifen vermag, 
טסל‎ wähnt, daß die eben neu ſich ge— 
ſtaltete jüngſte Urſache, die Veraͤn— 
derung der Verhältniſſe und deren 
Umgeſtaltung, zu einer ganz andern 
Richtung, herbeigeführt habe; wäh— 
rend doch die Urſache zu ſchwach und 
zu unbedeutend an und für ſich, 
als daß durch ſie irgend eine הל‎ 
derung oder Umgeſtaltung bewirkt 
werden könnte. 650 ſehen wir z. B. 
ein einziges Weizenkörnchen dre i— 
hundert Aehren hervorbringen, הסט‎ 
denen jede dreiß ig Körner enthält, 
ſo daß dieſes einzige Körnchen die 
Entſtehung von zehntauſend, 
oder beilaͤufig ſo vielen Körnern ver— 
anlaßt; nun wird es wohl Keinem 
unbewußt ſein, daß die in dem Körn— 
chen befindliche Kraft zu ſchwach ſei, 
um eine derartige Wirkung her⸗ 
vorzubringen und eben ſo verhält es 
ſich mit allen geſäeten oder gepflanz— 
ten Samenkörnern; und eben ſo mit 
dem aus einem Samentropfen entſte— 
henden Menſchen und aller andern 
lebenden Weſen; eben ſo mit dem 
aus einem winzigen Eie hervorgehen⸗ 
den großen Fiſche. Daß aber die 
Seele durch ein raſtloſes Streben ſich 
beunruhiget, hinſichtlich der weltlichen 
Beſitzthümer manches früher herbei— 


führen zu wollen, was der erhabene Schöpfer für ſpäter, und manches auf 
ſpaͤter hinausſchieben zu wollen, was er für früher beſtimmte, oder zu ver—⸗ 
mehren, wo er eine Minderzahl, oder zu vermindern, wo er eine Mehrzahl 
angeordnet, ohne ſich um die Erfüllung der Pflichten ſeiner Dienſtergebenheit 
und um die Annahme ſeiner Lehre zu kümmern, beurkundet nur eine be— 
ſchränkte Auffaſſung der Wahrhaftigkeit ſeiner Allwiſſenheit und eine thörichte 
Anſicht von der Wohlthätigkeit ſeiner Waltung. Längſt hat ſchon der Weiſe 
auf dieſen Gegenſtand angeſpielt, indem er ſagt: „Alles hat ſeine Beſtimmung 
und jeglich Ding hat ſeinen Zeitpunkt unter dem Himmel;“ hierauf — er 
> 0605 und zwanzig verſchiedene Verhältniſſe an, indem er ſagt: „Gebären 
hat ſeine Zeit und Sterben hat ſeine Zeit,“ bis er zum Schluſſe kömmt: 
Krieg hat ſeine Zeit, Frieden hat ſeine Zeit;“ hierauf: „Denn Zeitpunkt 
und Geſchick tritt für alle insgeſammt ein.“ Ferner: „Denn eine Waltung 
iſt höher als die andere, und noch höhere meiſtern dieſe wieder.“ Wenn 










כורז דיגי הבורא יתעלה יותר 
מות וע מוקות ועליונות מהגיע א 
דיעת חלקיהם כל שכן כללם וכבר 
הכ שעיס נ'ס כי כגבוה שמים מארץ 
[ נבהו דרכי מדרכיכם ומחשבותי 
|| ממחשבותיכ'.וההקדמה השנית שירע 
ויתברר אצלו כיהבוראיתברךְמשקי 
עליו ואין נעלם ממנו נגלהו ונסתרו 
] וצפונו ונראהן ואם בטחונו באלהיו 
]| בלב שלם אם לא כאשר א"הכ ססניי 75 
יי יודע מחשבות אדם כי המה חבל, 
ואמר שלי כ'ז הלא תוכן לבות הוא 
יבין, ואמר פנכיס ל' ס' כי אתה ירעת 
לבדך את לבב כל בני אדם וכשיתברר 
זה לבוטח אין ראוי לו לטעון שהוא 
בוטח באלהים יתעלה בדבורו מבלי 
שיבטח עליו בלבו ובמצפונו ויהיה 
במעלת מי. שנאמר עליהם שעיל :'ע 
בפיוובשפתיוכבדוניולבורחק ממני. 
וההקדמה השלישית שייחד אלהיו 
בבטחונו בו במה שהוא חייב לבטוח 
בו ואל ישתף זולתו עמו ויבטח עליו 
| או עַל אחד מהכרואים ויפסד במחונו 
באלהיו בהשתתף זולתו עמו. וכבר 
ידעת מה שנאמר באפא עם חפידותו 
עת שסמך על הרופאים דכתיב ז'ס ני 
פ'ו בחליו לא דרש את יי כי ברופאים 
ונענש על זה וא'הכ ,קפיס "ו ברוך 
הגבר אשר יבטח ביי והיה יי מכטחו. 
ומן הידוע כי מי שימנה מבני אדם 
שני ממונים או יותר לעשות דבר, 
מנויו מופסד, כל שכן מי שבטח על 
האלהים וזולתו שיסתר בטחוגו ויהיה 


ankhe it 


ש עו הבטחון 
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nun der Gang der Beſchlüſſe des er—⸗ 


habenen Schoͤpfers zu geheim, zu ð 


tief und zu erhaben, um ſie in ein— 
zelnen 84701 auffaſſen zu können, 
תור‎ wie viel minder muß nun deſſen 
allumfaſſende Wirkſamkeit dem 
Begriffsvermögen zugänglich ſein; wie 
ſchon die Schrift ſagt: „Denn wie 


hoch der Himmel iſt über der Erde, 7] 


ſo erhaben ſind meine Wege über 
den eurigen und meine Pläne über 
den eurigen.“ Die zweite Haupt— 
grundlage iſt, das Bewußtſein 
und die unumſtößliche Ueberzeugung, 
daß der allgeprieſene Schöpfer auf 
ihn niederſchauet, und ihm ſeine 
äußern und innern, ſeine geheimen und 
offenbaren Angelegenheiten nicht un— 
bekannt ſeien, und ob ferner ſein Gott— 
vertrauen aufrichtigen Herzens, oder 
nicht. Wie es heißt: „Es kennt der 
Herr die Gedanken des Erdenſohnes, 
ſo eitel ſie auch ſind.“ Ferner: 
„Sollte, der die Herzen prüft, es nicht 
merken "ל‎ Ferner: Denn du allein 
kenneſt das Herz aller Menſchenkin— 
".ששל‎ Trägt der Vertrauende dieſe 
begründete Ueberzeugung in ſich, dann 
wäre es ſeiner unwürdig, blos in 
ſeinen Reden, ohne ותו‎ innerſten Her— 
zen hievon durchdrungen zu ſein, den 
Gottvertrauenden zu ſpielen, und hie— 
durch jener ו‎ ſich anzureihen, 
von der es heißt: „Mit Mund und 
Lippen verehrt man mich, doch das 
Herz iſt fern von mir.“ Die dritte 
Hauptgrundlage iſt, daß der 
Menſch Gott allein, auf den er ſeine 
Zuverſicht zu richten verpflichtet iſt, 
des ausſchließlichen Vertrauens wür— 
dig anerkenne, ihm kein Weſen außer 
ihm gleich achte, ihm oder einem 


geſchaffenen Weſen in gleichem Sinne zu vertrauen, indem durch dieſe Gleich— 
ſtellung irgend eines Nebengeſchöpfes, ſein Gottvertrauen zur Unbedeuten— 
heit herabſänke; wie es von Aßa heißt, der trotz ſeiner Frömmigkeit ſein 
Vertrauen dennoch auch den Aerzten ſchenkte: „Während ſeiner 


ſuchte er nicht bei der Gottheit allein, ſondern auch bei den Aerzten Hilfe; 


„Geſegnet ſei der Mann, der auf 


er auch beſtraft wurde.“ F.: 


wofür 


Gott vertrauet, und deſſen Zuverſicht der Ewige iſt.“ Es iſt ferner bekannt, 
daß wenn Jemand zwei oder mehrere Menſchen zugleich mit irgend einer 
Verrichtung beauftragt, dieſes eben nachtheilig auf deren Ausfuührung ו‎ 
wirkt, um wie viel widerſprechender ſtellt 66 ſich nun gar heraus, ſo man 
ſeine Zuverſicht auf Gott und zugleich auf ein Weſen außer ihm richtet, 


, daß ihm eben jener Gegenſtand, א‎ 


was gewiß ein triftiger Grund ו‎ 


204 


זה הסיבה החזקה להמנע ממנו. מה 
שבטח עליו בו כמ"ש טס ארור הגבר 
אשר יבטח באדם ושם בשר זרועו 
ומן יי יסור לבו. וההקדמה הרביעית 
שתהָיה השגחתו חזקה והשתדלותו 
גדולה לקיים מה שחייבו בו הבורא 
מעבודתו ולעשורז מצותיו ולהזהר 
מאשר הזהירו ממנו כפי מה שהוא 
מבקש. כדי שיהיה הבורא מסכים לו 
במה שהוא בוטח עליו בו כמ"ש 
רבותינו ז'ל עשה רצונו כרצונך כדי 
שיעשה רצונך כרצונו בטל רצונך 
מפני רצונו כדי שיבטל וצון אחרים 
מפני רצונך, וא'"הכ פסליס :5 בטח 
בייועשה טוב שכן ארץ ורעה אמונה. 
ואמר לייס ג' טוב יי לקוויו לנפש 
תדרשנו. אבל מי שיבטח על הבורא 
והואממרה אותו, כמה הוא סכל וכמה 
דעתו חלושה והכרתו כי הוא רואה 
כימה שנתמנה לו מבני אדם על דבר 
כשהוא מצוה אותו להתעסק בצורך 
מצרכיו או מזהיר אותו מדברויעבור 
על מצותו ויגיע לממנה עבר על 
מצותו כי יהיה הסיבה החזק ה להמנע 
ממנו העשות מה שבטח עליו בו, כל 
שכן מי שעבר על חקי הצהים ומצותיו 
אשר יעד והועיד עליהם; שתהיה 
תוחלת הבוטח עליו נכזבה כשימרהו 
ולא יהיה ראוי להקרא בשם בוטח 
באלהים אך הוא כמ"ש הכתוב לינ כיז 
*) כי מה תקות חנף כי יבצע כי 


- 


ש עור הב טחון 


| Beziehung er auf ihn vertraut, 
צ דא‎ wird. 906 es heißt: „Ver—⸗ 
kſei der Mann, der auf einen 
Menſchen vertrauet, ein fleiſchliches 
Weſen zu ſeiner Stütze macht, deſſen 
Herz aber von Gott ſich abwendet.“ 
Die vierte Hauptgrundlage 
iſt, daß des Menſchen Achtſamkeit 
ſtark, und ſein Streben raſtlos ſei, 
um die Pflichten der Dienſtergebenheit, 
die של‎ Schöpfer ihm auferlegte, zu 
erfüllen, deſſen Gebote zu halten und 
ſich alles deſſen, wovor er ihn ge— 
warnt, zu enthalten, ganz ſo wie es 
ſeinem Willen entſpricht; dann wird 
auch er hinſichtlich des Gegenſtandes 
ſeines Vertrauens, ihm Gewährung 
angedeihen laſſen. Wie unſere Rab— 
binen ſagen: „Achte ſeinen Willen 
als den deinen, auf daß er deinen 
Willen als den ſeinen achte; ver— 
nichte deinen Willen vor dem ſeinigen, 
auf daß er den Willen Anderer vor 
dem deinen zu Nichte mache.“ In 
der Schrift heißt es: „Vertraue auf 
Gott und ₪56 das Gute, verweile 
im Lande und erhalte dich glaubens— 
treu.“ Ferner: „Allgütig iſt Gott 
gegen diejenigen, die auf ihn hoffen, 
gegen die Seele, die ihn verehrt.“ 
Wer aber auf den Schoͤpfer vertrauet 
und ihm dabei zuwider handelt; wie 
bethört muß dieſer, und wie beſchränkt 
deſſen Erkenntniß und Auffaſſung ſein! 
Er richte nur ſein Augenmerk auf 
einen Menſchen, der zu irgend einer 
Verrichtung beordert wurde, und dem 
man nebſtdem befiehlt, ſich mit irgend 
einer nothwendigen Sache zu beſchäf⸗ 
tigen, oder den, man vor irgend einer 


Sache warnt, und welcher dieſes Gebot übertritt, würde, ſo der Beauf— 
tragende die Uebertretung ſeines Befehles erfährt, dies nicht ſchon eine 
genůgende Urſache ſein, daß ihm dasjenige, in deſſen Berückſichtigung er 
ihm vertrauete, verſagt würde! Um wie vielmehr muß ל‎ Hoffnung des 
auf Gott Vertrauenden fruchtlos ſein, ſo er die göttlichen Satzungen und 
Gebote übertritt, die er mit Warnungen und Verheißungen begleitete, und 
daß er durch ſeine Widerſetzlichkeit des Namans: Gottvertrauenden, ſich 
unwürdig gemacht! Dieſer gleichet vielmehr jenem, von dem es heißt: 
„Denn was hat der Heuchler zu hoffen, ſo er auch manches vollführt, 


*) מעז דל. סעסקסי לפי פיכוטי , ונדכך שכוכפי צו לכפיון סכ סמסנכ :5% ו'ב5ע 


מענין בנע 6מכסו, כפ ש, סעיכוסי פליו כבכ, כי עיקכ סכססו על מנוסס וסשקט כפכיעום. - 


סמנ סכסק מכל עכדם דסנס ופסד. ישל מעעכץ שלל, וסעכ סיס סיפס סקופ ססנף, 6 
גס בסזקפ סיד ינלע 6 כל סעכ יס לעטום , 6ס סעוכ זס ישלול טדי 6פ שקע כוסו וכס 





יצ 


אל ואמר לפיט ז' הגגוב רצוח ונאוף 
שהשבע לשקו. ואמר טס ובאתכז 





ועמדתם לפני בבית הזה אשר נקרא. 


שמי עליו, ואמר טס המערת פריצים 
יה הבית הזה אשר נקרא שמי עליו : 
והַהקדמה החמישית שיתברר אצלו 
| כיהשלמת הדבר" המתחרשים בעולם 
= הזה לאחר היצ'ירה היא בשני דברים, 
= אחד מהם גזרות הבורא יתעלה וחפצו 
ביציאת' אלגבול ההויה. והשניסיבות 
ומצועים: מהם קרובים ומהם רחוקים, 
ומהם נגלים ומהם נסתרי', וכלם רצים 
להשלים מה שנגזר הויתו והראותו 
בעזר האלהים להם על זה. ודמיון 
הסיבורז הקרובות כהוצאת המים 
ממעמקי הארץ בגלגל הכלים המעלים 
את המים מן הבור, וסיבתו הרחוקה 
האדם שהוא קושר הבהמה אל הגלגל 
ומניעתו להעלות המי'מתחתיות הבאר 
אל פני הארֶץ, אך הסיבות אשר בין 
האדם והכלים מצועים בי[שני הדברים 
והם הבהמה והעגולים שמניע קצתם 
את קצתם והחבלים ואם יקרה פגע 
לאחת מן הסיבות הנזכרות לא יגמר 
> הענ המכוון בהם. וכן שאר המעשים 
היוצאים אל גבול ההויה לא יתקבצו 
מן האדם וזולתו כי אם בגזרת האהים 
והזמנתו והסיבות אשר בהם הגמרם 
כמ"ש טטוסל ל' ג' ולו נתכנו עלילות 
ואמרילטיס ל'נגדול העצה ורב העליליה 


ש עו הבטחון 
אלוה נפשו הצעקרזו ישמע. 
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wenn ihm Gott ſeine Seelenruhe vor⸗ 
enthaͤlt! Sollte etwa Gott ſein Flehen 
erhören?“ F.: Das Stehlen, Morden, 
Ehebrechen und falſche Eide ſchwören“ 
u. ſ. w. F.: „Und dann kommet ihr und 
ſtellet euch vor mich hin in dieſem Hauſe, 
worauf mein Name genannt iſt!“ 
Ferner: „Iſt etwa dieſes Haus, שסטן‎ 
auf mein Name genannt wird, zur 
Höhle von Entarteten geworden ?“ 
Die fünfte Hauptgrundlage 
iſt, daß dem Menſchen klar ſei, daß 
die Verwirklichung all jener Dinge, 
die nach der uranfänglichen Schö— 
pfung in dieſem 00000166 
tet ins Leben getreten, nur auf zweier⸗ 
lei Weiſe realifirt werden konnte: 
erſtens, dieweil es der Beſchluß 
des erhabenen Schöpfers und deſſen 
Wunſch war, daß ſie ins Daſein 
treten ſollen; zweitens, durch Ur— 
ſachen und Vermittelungen, theils 
nahe, theils entfernte, theils offen— 
bare, theils geheime, die aber alle— 
ſammt — gerichtet, dasjenige 
zu verwirklichen, deſſen Entſtehen 
לת‎ Anslichttretung unter göttli⸗ 
chem Beiſtande ihnen aufgetragen 
iſt. Als Beiſpiel für die nahe lie— 
genden Urſachen können jene, beim 
Räderwerke des Waſſerſchöpfens aus 
der Tiefe der Erde angewendeten Ge—⸗ 
fäße angeführt werden, welche das 
Emporziehen des Waſſers aus der 
Ziſterne bewirken. Die entfernte 
Urſache iſt der Menſch, der das Vieh 
01 das Rad anſpannt, welches das— 
ſelbe in Bewegung ſetzt, um das 
Waſſer aus der Tiefſe des Brunnens 
auf die Oberfläche der Erde zu leiten; 


jene Urſache aber, welche zwiſchen dem Menſchen und den Gefäßen vorhan— 
den, ſind vermittelnde Triebwerke zwiſchen beiden, und dieſe ſind: das Vieh, 
die auf einander einwirkenden Räder und das Strickwerk. + ſichss nun, daß 
eine von den erwähnten Urſachen beſchädigt wird, ſo kann der hiedurch beab— 
ſichtigte Zweck ſchon nicht mehr erzielt werden. Eben ſo verhält es ſich mit 
allen Gegenſtänden, welche in's Daſein treten, unmöglich können ſie durch den 
Menſchen oder ein anderes Weſen in ihrer Vollſtändigkeit zur Wirklichkeit 
elangen, ſo es nicht durch den Beſchluß Gottes geſchieht, ſo nicht er ſie ſelbſt 

wie die Urſachen ihrer vollkommenen Verwirklichung, entſtehen 1401. 20.6. : 
„Bei ihm werden alle Begebenheiten vorgemeſſen.“ F.: „Er iſt groß im Rath— 
—— — — 


ישליטכו לססענב בפלי מפטסו, וסוס כביפ עלס זבסי כיב סדלנס וספחד, בידפו נסמנס כי 
סול 3ין פוטעיס כעכס , סזונס'ס סעודת סלדס, לשל נקככס סונסס , ולל עגלי סזסכ 
וסחמודום - יסקון ! 
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זאמר 59 20 כי היתה סבה מעם יי, 
ואם תהיינה הסיבות נעדרות בכללי 
לא תגמר יציאת דבר מן הפעולות 


הטבעיות אל גדרההויה וכאשר נסתכל 


= בצורך האדם לסבב ולהתגלגל לגמור 
עניניו, נמצאהו כראות העין כי הצריך 
אל המזון כשיושם לפניו המאכל כראוי 
לו אם לא יתנלגל לאוכלו בהגבהתו 
אל פיו ולעסו לא ישבר רעבונו. וכן 
הצמא בצרכו אל המים. וכל. שכן 
אם ימנע המאכל ממנו ער שיתגלגל 
לתקנובטחינה ולישה ואפייהוהדומה 
לזה. ויותר גלגול מזה וקשה אם 
*צטרך לקנותו ולתקנו. ויותר מזה 
עוד אם לא יזדמנו לו הדמים שיקנה 
אותן בהם ויצטרך לגלגול ולסבוב 
גדול ממה שזכרנו קודם, שישתכר 
בדמים, או שימכור מה שהוא צריך 
לו מחפצים וקנינים וכיוצ בהם, 
והעילה אשר בעבורה חייב. הבורא 
את האדם לחזור ולסבב על סיבות 
הטרף ושאר מה שהוא צריך אליו 
לשני פנים, א' מהם מפני שחייבה 
- החכמה בחינת הנפש בעבודת האהים 
ובהמרותו ובחן אותה במה שמראה 
זה ממנה והוא הצורך והחפרון אל 
מה שהוא חוץ לה ממאכל ומשתה 
ומלבוש. ומעון ומשגל וצוה אותם 


לחזורעליהם להביאם בסיבות המוכנות 


להם על פנים מיוחדים ועתים ידועים. 
ומה שנזר הבורא שיגמר לאדם מהם 
ינמור וישלם בהשלמרת הזדמנות 
הסיבות ואשר לא גזר לו להגמר בהם 


ש עו הנבטחון 


ו 


und 108 im 900" F.: 


war eine Fügung von Gott.“‏ 66 ו 
rden aber ſämmtliche Urſachen‏ 


durchaus mangeln, ſo könnte auch 
nicht eine einzige von den Wirkungen 
Natur vollſtändig in's Da— 

₪ treten. Lenken wir nun unſere 
trachtung auf die Mittel und Um— 
wege, zu denen der Menſch ſich zu 
bequemen 7086101066 iſt, um ſeine 
Zwecke zu erreichen, ſo zeigt es ſich 
uns augenſcheinlich, daß derjenige, 
welcher der Speiſe bedarf, und ihm 
die entſprechende Koſt auch angemeſ— 
ſen aufgetiſcht wird, ſo er ſich nicht 
bequemt dieſelbe zu eſſen, indem er 
e zu Munde führt und kauet, gewiß 
einen Hunger nie befriedigen wird, 
und eben ſo verhält es ſich mit dem 
Durſtigen, der des Waſſers bedarf. 
Zu noch weit mehrerm obliegt ihm 
60 zu bequemen, ſo die Speiſe ihm 
noch derart unzugänglich, daß er 
fie erſt zubereiten, mahlen, kneten, 
backen u. ſ. w. muß; und noch weit 
ſchwererer Muühe muß er ſich unter⸗ 
iehen, ſo er dieſe erſt kaufen und 
ל‎ muß, und eine weit grö— 
ßere Anſtrengung erfordert es, ſo ₪ 
das Geld, um dieſelbe anzuſchaffen, 
eben nicht vorräthig hat; wie muß 
er da einer, alle vorerwähnten über— 
ſteigenden, Müheverwaltung und Pla⸗ 
ckerei ſich unterziehen, um vor allem 
Geld zu erwerben, oder er iſt genö— 
thiget ſeine Koſtbarkeiten und Beſitz⸗ 
thümer und dergleichen zu verkaufen. 
Als Urſache aber, aus welcher der 
Schöpfer den Menſchen in die Noth— 
wendigkeit verſetzte, ſich ſelbſt die 
Mittel ſeiner Erhaltung und aller an— 
dern Bedürfniſſe zu erſpähen und müh— 


ſam herbeizuſchaffen, könnten zwei Punkte angenommen werden. Erſtens, 
weil die goͤttliche Weisheit 66 für nöthig erachtete, die Seele zu ervbroben, 
hinfichtlich ihrer Dienſtergebenheit gegen Gott und ihrer Widerſetzlichkeit, 
und er erprobt ſie nun durch ein Mittel, wodurch eben dieſes ſichtbar ſich 
beurkundet, nemlich: durch das Bedürfniß und den Mangel alles von 
ihr unabhängigen Nothwendigen, wie Speiſe, Trank, Kleidung, Wohnung, 
geſchlechtliche Befriedigung; und er beordnete die Menſchen dieſen Gegen⸗ 
ftänden nachzuſpähen לח‎ durch geeignete Mittel, die auf gewiſſe Weiſe und 
zu beſtimmten Zeiten ſich darbieten, ſie herbeizuſchaffen. Dasjenige, was nun 
dem Beſchluſſe des Schöpfers gemäß dem Menſchen gelingen ſoll, wird ihm 
durch die entſprechend ſich darbietenden Mittel zugänglich, jenes aber, was dem 
goöttlichen Rathſchluſſe gemaͤß הסט‎ dieſen ihm unerreichbar bleiben ſoll, bleibt 

















איגמרוימנעו ממנו הסיבות ונתברר 
ממנו העבודה והעבירה בכונה ובבחירה 

אחת מהנה מבלתי האחרת ויתחייב 
אחר זה הגמול והעונש ואפילו לא 
מר בהם המעשה. והשני, כי אילו 
א הוצרך האדם לטרוח ולחזר ולסבב 
| להבאת טרפו היה בועט ורודף אחר 
העבירות ולא היה משניח על מה 
שהוא חייב בו על טובת האלהים 
עלין כמ"ש שעיט פ' והיה כנור ונבל 
| תוף וחליל ויין משתיהם ואֶת פעל 
יי לא יביטו ומעשה ידיו לא ראו, 
וָאמר זנכיס 3% וישמן ישורון ויבעט 
שמנת עבית כשית ויטוש אלוה עשהו. 
ואמרו ז'ל יפה תלמוד תורה עם דרך 
ארץ שיגיעת שניהם משכחת עון, 
וכל. תורה שאין עמה מלאכה סופה 
בטלה וגוררת עון. כ"ש מי שאין לו 
חלק באחת מהן ולא שם לבו על 
אחת מהן, והיה מחמלת הבורא יתעלה 
על האדם שהטרידו בעניני עולמו 
| ואחריתולהתעסק כל ימי חייו בזה ולא 
יבקש מח שאינו צריך לו ולא יוכל 
להשיגו בשכלו כמו עניני ההתחלה 
והתכלה כמ"ש החכם קספ ג'*) גָם 
את העולם נתן בלבם מבלי אשר לא 


שעו הב טחון 
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ihm durch die Entziehung der hiezu 6 
eigneten Mittel auch verſagt, und es 
beurkundet ſich bei ihm die Dienſt— 
ergebenheit oder die Uebertre— 
tung, durch die Abſicht wie durch 
die Wahl des einen oder des andern 
der ihm zu Gebote ſtehenden Mittel, und 
hienach wird ihm auch Belohnung 
oder Strafe zuerkannt, ſelbſt wenn 
er ſie wirklich anzuwenden nicht ver— 
mochte. Zweitens, wäre der Menſch 
nicht genöthiget geweſen ſich zu be— 
mühen und nach Mitteln zum Er— 
werbe ſeiner Nahrungsbeduͤrfniſſe ſorg⸗ 
ſam zu ſpähen, ſo wäre er übermuͤ— 
thig geworden, würde ſein ganzes 
Streben der Uebung des Laſters zu— 
gewendet לאג‎ jenen, Obliegenheilen 
keine Achtſamkeit geſchenkt haben, zu 
denen die ihm erwieſenen göttlichen 
Wohlthaten ihn verpflichten. Wie 
es heißt: „Nur Harfe, Pſalter, Pauke, 
Flöte und Wein ſind bei ihren Gaſt— 
elagen, aber auf das Thun Gottes 
— ſie nicht und ſeiner Hände 
Werke beachten ſie nicht.“ Ferner: 
„Und da Jeſchurum fett ward, da 
ward es auch übermüthig; אל‎ wur— 
deſt fett, dick und wohlbeleibt — und 
es verließ den Gott, der es geſchaͤf— 
fen hatte.“ Auch unſere Rabbinen 
ſagen: „Löblich iſt es, das Studium 
des Geſetzes mit weltlichen Beſchäf— 


tigungen zu vereinen, denn das ſorgſame Streben in beiden bringt Sünd— 
haftigkeit in Vergeſſenheit, wo aber Satzungsſtudium mit keinem Geſchäfte 
verbunden, da bewährt auch jenes als ein fruchtloſes ſich, und führt zur Sünd— 
haftigkeit.“ Um wie vielmehr tritt dieſer Fall bei demjenigen ein, der an 
keinem dieſer beiden ſich betheiliget und auf keines der beiden ſeine Acht⸗ 
ſamkeit gerichtet. Es beurkundet daher die Milde des erhabenen Schöpfers 
gegen den Menſchen, daß er ihn mit den Sorgen für ſein weltliches und 
einſtiges Heil beunruhigte, auf daß er mit dieſen Angelegenheiten für die ganze 
Dauer ſeines Lebens zur Genüge beſchäftigt ſei, und er nicht unnöthigen und 
ſeinem Verſtande unerreichbaren Dingen nachſtrebe, wie z. B. der Erforſchung 
des Anbeginnes und des Endes aller Weſen. Wie der Weiſe ſagt: „Er 
legte ihnen auch das Weltliche an's Herz, auf daß der Menſch nicht das 









*)מע דל, סכגעתי כפי קעכין, וכ"ל dorv doyos‏ סמכמס סעליונס לעכוד ₪5 535 
ססֶדס, ססר סך מעט עללסיס סככסו, בעסקי ספנל, ולפכום מעכם שקידתו פל כנינים 
שסני , לנלסי יעפיל כתטופס כנפי לוסו ססכס סכ. ססלסיס ולכס) 3כולם מקיכפו לטלול 
מס למעלס מס למטס, מס לפמיס ולססוכ ! כי סז סיסס גיעפו 5כיק, כי מי עכס טעיס 
'כל, וסיס. זס ממקד סנולס על ככוסי עפכום סועכ, לסמכס מפלום סכ ומננוע 5ף נקלסו 
de %‏ נסן לס ספולם 3לכס . ועונן dis‏ גס כפל מלום ססלילס מנל' לס, כ'ען 
שמרסו לכלי סטכ 05 ינקס כמלו , ₪6 סטכ 5ס ימל סף לס ינקטסו ווידכטסו, כי כלפ 
זנקללס הי על גוש קלון עסועל: עד פק סנוס ולל סופ'! וסנן. 
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ימצא האדם את המעשה אשו עשה 
האלהים מראש ועד סוף. ואם הוא 
מגביר עבודת האלהים ובוחר ביראתו 
ובוטח בו בעניני תורתו ועולמו וסר 
מן הדברים המגונים וכוסף למדות 
הטובות, לא יבעט במגוחה ולא יטה 
אל השלוה. לא ישיאו היצר ולא יפת. 
בכשפי העולם, יסתלק מעליו טורח 
הנלגול והסבוב בהבאת טרפו מפני 
הסתלקות שני הפנים מעליו, הבחינה 
והבעיטה בטובה, ויבואהו טרפו בלי 
מורח ובלי יגיעה כפי ספקו ומזונו 
במ"ש פני"לא ירעיב יי נפש צדיק. 
ואם יאמר האומר הנה אנחנו רואים 
מקצת צדיקים לא יזדמן להם טרפם 
אלא אחרי העמל והיגיעה, ורבים 
מאנשי העבירות בשלוהוחייהם בטוב 
ובנעימים. נאמר כיכבר קדמוהנביאים 
והחסידים לחקור על זה הענין. מהם 
מי שאמר יכפיס "3 מדוע דרך רשעים 
צלחה. ואמר האחר :קוק ל' למה 
תראני און ועמל תביט ושוד וחמס 
לנגדי ויהי ריב ומדון ‏ ישא. ואמר 
שס כי רשע מכתיר את הצדיק. ואמר 
טס תחריש כבלע רשע צריק ממנו. 
ואמר אחר פסניס ע'ג הגה אלה רשעים 
ושלוי עולם השגו חיל ואמר טס אך 
ריק זכיתי לבבי וארחץ בנקיון כפי. 
ואהי נגוע כלְהיום ותוכחתילבקרים. 
ואמר אחר על פי אנשי דורו (לסכי ג' 
גם בחנו אלהים וימלטו והרבה כזה. 
אך הניח הנביא התשובה בבאור עילת 
זה ומפנישעילת כל אחדמן הצריקים 


ש עו הנבטחון 
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Gott hergeſtellte Schöpfungswerk 
zu ergründen ſtrebe, ſeinem Anbe— 
dinne und ſeinem Cude nach.“ Läßt 
הנול‎ der Menſch die Dienſtergebenheit 
F Gott in ſich erſtarken, findet 






r Gefallen an Gottesfurcht, vertrauet 
er auf ihn, in religiöſer wie in welt— 
licher Beziehung, indem er alle ta— 
ו‎ Handlungen meidet und 
nur nach löblichen Sitten ſtrebt, wird 
er beim Ruhegenuſſe nicht ubermüthig 
ibt er ſich dem Wohlleben nicht hin, 
40) er von der Leidenſchaft ſich nicht 
verleiten und durch die zauberhaften 
Reize der Welt nicht verlocken, dann 
wird לט‎ der Mühewaltung und 
ſorgenvollen Herbeiſchaffung ſei— 
ner Nahrung überhoben, indem die 
beiden Urſachen, nemlich: die Prü— 
fung und של‎ Uebermuth im 
Wohlſtande, bei ihm wegfallen; ohne 
Mühe und Beſchwerden erlangt er 
ſeine Nahrung ganz ſeinem Bedarf 
und ſeiner Erhaltung entſprechend. 
Wie es heißt: „Es läßt Gott die 
Verſon des Gerechten nicht darben.“ 
Nun aber könnte Jemand entgegnen, 
daß wir gar oft ſo manche Fromme 
ſehen, die ihre Nahrung nur durch 
beſchwerliche und anſtrengende Mühe 
erwerben, während gar viele Laſter— 
hafte im Wohlſtande leben und in 
ihrem Daſein nur Glück und Annehm— 
lichkeiten kennen? Hierauf haben wir 
ihnen nur zu antworten: daß bereits 
die Profeten und mehrere Gottge— 
weihte auf dieſen Gegenſtand ihre 
Forſchung richteten. Einer von ihnen 
fragte: „Warum iſt der Weg der 
Frevler von glücklichem Erfolge?“ 
Ein Anderer fragte: „Warum laſſeſt 
du Unrecht mich ſchauen, ſieheſt du 


das Elend mit an? Gewalt und Raub habe ich vor Augen, Streit entſteht, 
und der Zankſüchtige ſchwingt ſich empor!“ F.: „Denn der Böſewicht 
umzüngelt den Gerechten.“ F.: „Du ſchweigſt, ſo der Frevler den Frommen 
vernichtet.“ Ein anderer ſagte: „Siehe, dies ſind Frevler, und die Glück— 
lichſten ששל‎ Welt, blühen in Glückesfülle!“ F.: „So habe ich vergebens 
mein Herz geläutert und in Unſchuld meine Hände gewaſchen, und doch bin 
immerwährend ich gequält urd mit jeglichem Morgen auf's Neue geſtraft!“ 
Ein anderer ſprach im Namen ſeiner Zeitgenoſſen: „Und obwohl ſie die 
Gottheit auf die Probe ſtellten, entkamen ſie dennoch!“ u. .ו‎ dgl. Doch 
2 עשפ‎ Profet 66 unterlaſſen, durch 6186 Erwiderung 916 Urſache dieſer 

rſcheinung zu erörtern, dieweil bei einem jeden der heimgeſuchten Ge— 
rechten, wie bei einem jeden in dieſem Weltleben mit Glücksgütern begabten 



















הנבחנים וכל אחד מן הרשעים שהם 
בטובהבעולם הזה זולת עילת האחד, 
לכ העיר על זה באמרו דנכיס כ'ע 
'הנסתרות ליי אלהינו והנגלות לנו 
לבנינו.ואמר החכם בדומה לזהקפפפ סי 
אם עושק רש וגזל משפט וצדק 
'תראדק במדינה אל תתמה וגומר, 
"הכ זנליס. 2 הצור תמים פעלו כי 
כל דרכיו משפט. ועם כל זה ראיתי 
לבאר בענין הזה מה שהיה בו מעט 
הספקה. ואומר כי הפנים אשר בעבורם 
*מגע מהצדיק הזדמנור? טרפו עד 
שיטרח עליו ויבחן בו, אפשר שיהיה 
לעון שקדם לו התחייב להפרע ממגו 
עליו כמ"ש ופי "ל הֶן צריק באר 
*ישולם, ויש שיהיה על דרך התמורה 
בעולם הבא כמ"ש זנליס ס' להטיבך 
באחריתך. ויש שיהיה להראות סבלו 
והסברתו הטוברק בעבודרת הבורא 
*תברך, כדי. שילמדו בני אדם ממנו 
כמו שידעת מענין איוב. ויש שיהיה 
לרשע אנשי דורו ויבחנהו הבורא 
*תעלה בעוניוברישובחלאיסלהראות 
חסידותו ועבודתו לאהים מבלעדיהס 
במ"ש שניס "ג אכן חלינו הוא נשא 
למכאובנו סכלם. ויש שיהיה מפני 
שאיננו מקנא לאלהים לקחת הדי 
מאנשי דורו כמו שידעת מע עלי 
בניו שאמר בהם הכתוב טמולל סי גי 
והיהכל הנותרבביתך יבא להשתחוות 
לו וגו'. אבל טוכת האל יתברך על 
הרשע יש שתהי בעבור טובה שקדמה 
לו יגמלהו האלהים עליה בעולם הזה 
במ"ש זנכיס ז' ומשלם לשונאיו אל 
Gegenbild ihrer Aufführung, ſeine‏ 
Auge fallend zu bewähren. W. e. h.‏ 


geſchieht dies manchmal in Berückſich⸗ 
Wohlthat, wofür ihm Gott in dieſem 


| ש ער הבטחון 


ergeltung zuerkennt. W.e.h.: „Und er vergilt ſeinen Feinden, 
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Frevler ein verſchiedenartiger Grund 
obwaltet; darum macht er auch darauf 
aufmerkſam, indem er ſagt: „Die ge— 
heimen Dinge bleiben dem Ewigen, 
unſerem Gotte anheimgeſtellt, die offen⸗ 
baren aber ſind für uns und unſere Kin— 
der.“ Auch der Weiſe ſpricht in ähnli— 
chem Sinne: „So ל‎ Bedrückung des 
Armen und Vorenthaltung der Rechts— 
pflege und der Gerichtsbarkeit im 
Lande wahrnimmſt, erſtaune nicht 
darob“ u. ſ. w. Ferner: „Der Fels, 
tadellos iſt ſein Verfahren, denn alle 
ſeine Wege ſind nach dem Rechte.“ 
Dennoch finde ich es für gut, dieſen 
Gegenſtand mindeſtens einiger— 
maßen genügend zu erörtern. Ich 
habe nemlich, als etwaige Gründe 


um derentwillen dem Frommen die [ 


Herbeiſchaffung ſeiner Nahrung ver— 
ſagt bleibt, 0 er einer anſtrengen— 
den Mühe ſich unterzieht und Ver— 
ſuchungen anheim fällt, anzuführen: 
Erſtens kann es durch eine Sünde 
ſein, die 61] ihm laſtet, worauf ihm 
dieſes als Strafe zuerkannt wurde, 
wie es heißt: „Siehe, dem Gerechten 
wird auf Erden ſchon vergolten.“ 
Manchmal geſchieht es im Wege der 
Genugthuung in Beziehung auf das 
kommende Leben. Wie es heißt: „Um 
dir an deinem Ende ein vollſtändiges 
Heil zuzuerkennen.“ Manchmal wie— 


der ſeine Geduld und tugendhaften 


Grundſätze hinſichtlich ſeiner Dienſt— 
ergebenheit gegen den allgeprieſenen 
Schöpfer zu beurkunden, auf daß 
andere Menſchen von ihm ablernen mö— 
gen, wie dir dieſes aus der Geſchichte 
Hiob's bekannt iſt. Zuweilen ge— 
ſchieht es, ob der Laſterhaftigkeit 
ſeiner Zeitgenoſſen, wo ihn der er— 
habene Schoͤpfer durch Armuth, Dürf— 


tigkeit und Krankheiten prüft, um als 


Frömmigkeit und Gottergebenheit ins 


„Fürwahr, unſere Krankhaftigkeit büßt er, und unſere Schwäche muß er büßen.“ 
Manchmal geſchieht es darum, weil er für Gott keinen Eifer an den Tag 
legt, um von ſeinen Zeitgenoſſen Rechenſchaft zu fordern, wie es dir aus der 
Geſchichte Eli's und ſeiner Söhne bekannt ſein muß, von dem es heißt: „Und 
jeglicher, der von deinem Hauſe übrig bleiben wird, wird ſich bücken und 
beugen müſſen“ u. ſ. w. Was aber die Allgüte betrifft, die der allgeprieſene 


Gott dem Frevler angedeihen läßt, ſo 
tigung einer לצ‎ von ihm verübten 
Weltleben eine 
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פניו להאבירו, ותרגמו כו הראשונים 
ומשלם לשנאוהי זכוון דאינון עבדין 
קדמוהי בחיירקון | לאונדיהון. ויש 
שתהיה על דרך הפקדון אצלו עד 
שיתן לו האל יתברך בן צדיק יהיה 
ראוי לו כמ"ש ליונ "ו יכין וצריק ילבש. 
ואמר קסנפ כ' ְלחוטא נתן ענין לאסוף 
ולכנוס לתת לטוב לפגיי האהי,ואפשר 
שתהיה הסיבההגדולה שבסיבות מותו 
ורעתו כמ'שטספ' עושר שמור לבעליו 
לרערזתו. ואפשו שתהיה 
הבורא יתעלה לו עד שישוב ויהיה 
דאוי לה, כמו שירעת מענין מנשה. 
ויש שתהיה לחסד שקדם אביו והיה 
ראוילהטיב לבגו בעבורו כמ"ש ליהוא 
בן נמשי מיכיס 3" בַני רבעים ישבו 
לך על כסא ישראל. ואמר שי כי 
מתהלך בתומו צדיק אשרי בגיו אחריו. 
ומר פסליס ל'ו נער הייתי גם זקנתי 
ולא ראיתי צדיק נעזב וזרעו מבקש 
לחם. ויש שתהיה לנסור; אנשי 
התרמית ומצפונים הרעי כשהם רואים 
זה ממהרים לפור מעבודת הבורא 
וחשים להתרצות אל אנשי הרשע 
וללמוד ממעשיה'ויתברר הנכר לאהים 
ויראה הנאמן בעבודתו בסבלו עת 
ששולטין בו ומביישין אותו ויקבל 
שכר מהבורא יתעלה על זה/ כמו 
שירעת מענין איהו עם איזבל וירמיהו 
עם מלכי דורו. וכיון שהתברר חיוב 
הגלגול על הסיבות על בני אדם, 
נבאר עתה כי אץ כל אדם חייב לחזור 


Zuweilen geſchieht 66 auch, um die Heuchler, in ihrem Innern übelgefinnten, 
Menſchen hiedurch zu erproben, die, ſo ſie ſolch einen Glücksfall wahrnehmen, 
ungeſäumt vom Dienſte des Schöpfers fich abwenden und bei den Laſter— 
haften ſich beliebt zu machen fſich beeilen, und ihr Betragen ihnen ablernen, 

und ſo bewährt ſich bei dieſer Gelegenheit der der Gottheit Entfremdete, ſo 
|| wie ſich der ſeinem Dienſte Treuergebene beurkundet, indem der letztere deren 
|| Uebermacht beharrlich duldet, ihren Hohn erträgt, wo er ſodann חול הסט‎ 
erhabenen Schoöpfer ſeinen Lohn hiefür empfängt, wie dir dies aus der ₪ 
ſchichte des Elias mit Jeſabel und des Jerem ias mit den Königen 
ſeines Zeitalters bekannt ſein muß. Da es nun erwieſen iſt, daß es eben 
in der Nothwendigkeit begründet, daß die Menſchen ihre Erwerbsmittel durch 
mũhevolle Beſchwerden herbeiſchaffen, ſo obliegt es uns nur noch zu erläu⸗ 
tern, daß nicht eben jeglicher Menſch unter Beſchwerden einem jeglichen 


ש עו הנבטחון 


להאריך. 


פְ 









im 6 ſeinem Zorne 6108 zu vernich— 
“Dies paraphraſirten die Alten 
lgendermaßen: Und er vergilt ſeinen 
egnern die Wohlthaten, die ſie in ſei— 
טטור"‎ Allgegenwart ausüben, während 
ihres diesſeitigen Lebens, um ſie dann 
zu vernichten. Zuweilen iſt das Glück 
60| ihm nur als ein aufbewahrtes 
Gut für jenen Zeitpunkt, in welchem 
ihm Gott einen frommen und deſſen 
würdigen Sohn gibt. Wie es heißt: 
ל‎ ſchafft ,תה‎ und אל‎ Fromme 
ſchmückt fich damit.“ Ferner: „Dem 
Sünder wies er die Beſchäftigung an, 
zu ſammeln und aufzuhäufen, um es 
dann dem Gottgefälligen hinzugeben.“ 
Nanchmal iſt es eben die wirkſamſte 
Urſache ſeines Unterganges und Un— 
glückes. Wie es heißt: „Der Reich— 
thum wird manchmal von ſeinen Be— 
fitzer גג‎ ſeinem eigenen Unglücke auf— 
bewahrt.“ Zuweilen verdankt er es 
auch der Langmuth des erhabenen 
Schöpfers, die er ihm bis zum Zeit—⸗ 
punkte, wo er reuig ſich beſſert und 
| deſſen würdig wird, angedeihen läßt; 
wie dies mit Menaſſe der Fall war. 
Zuweilen geſchieht es, einer von deſſen 
Vater verübten Wohlthat wegen, זו‎ 
Jderen Berückſichtigung auch der Sohn 
der göttlichen Milde werth und würdig 
wird, wie man dem Jeh ג‎ , Sohn 
Nimſchi's, profezeiete: „Die Kinder 
des vierten Geſchlechtes von dir ſollen 
auf dem Throne Iſraels ſitzen.“ F.: 
„Der Gerechte wandelt fort in ſeiner 
J Frömmigkeit, Heil ſeinen Kindern, die 
er hinterläßt.“ Ferner: „Ich bin 
jung geweſen und auch alt geworden, 
J ſah aber nie einen Gerechten, deſſen 
Kinder um Brod betteln mußten.“ 



























על כל סיבה מסיבות הטרף כי הסבות 
רבו תי מהם נקלות שטרחם מעט 
!מחורה בחנות או מלאכת יד שטורחה 
מעט כתפירה וכאחוי והספרות ואצור 
מסחרים ושכיר האריסים והפועלים 
יהשמשים בעבודת האדמה. ומהן 
פבות יש בהן יגיעה וטורח כעבוד 
קעורות והוצאת הברזל והנחשת מן 
מוצאיהם וזקוק הכסף בעופרת ונשוא 
זמשאות הכבדור; ולכת בדרכיבו 
יחוקים תמידועבוד'האדמה וחרישתה 
וכיוצא בהם. ומי שהוא מבני אדם 
זזק בגופו חלש בהכרתו, ראוילו מהם 
מה שיש בו מן ה'יניעה כפי שיכול 
לסבול, ומיישהוא חלש בגופווהכרתו 
חזקה אל יבקש מסיבות הטרף מה 
שמיגע גופו, אך יטה אל מה שיהיה 
קל על גופו ויוכל להתמיד עליו, 
ולכל אדם שחפץ במלאכה או סחורה 
בלתי זולתה כבר הטביע האל לה 
טבעו אהבה וחכה וכן בשאר חחיים, 
נמו שהטביע בטבע החתול צידת 
ועכברים ובטבע הגץ צידת מה שראוי 
לו מן העוף ובטבע האיל צידרת 
הנחשים, וכן יש מן העופות שיצודו 
דגים לבד. וכן בטבע מין ומין ממיני 
החיים נטיה ותאוה אל מין ממיני 
וצמחים והחיים הוטבע עליו להיות 
זיבה למזונו ותכוגת נופוואבריוראויין 
דבר ההוא כפה הארוך והשוק הארוך 
לעוף שהוא צד. את הדגים, וכשן 
הצפורן החזק לארי. והקרנים לשור 
לאיל. ואשר תוכן מזונו מן הצמה 


u fangen, in die 
Vogeln nachzuſtellen, in des Aijils 
es wieder 0006 , die nur 
der verſchiedenen lebenden 
beſondern Art der Pflanz 1 
Natur hiezu beſtimmt, ihnen 
deren Körper- פחג‎ 
wie der lange Schnabel, 
die ſcharfen Zaͤhne und 
und Widder; demjenigen Thiere 


. 


ש עו הבטחון 


, 330001 וופוו 


herbeiſchafft, gab er keine‏ ו 
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Mittel der verſchiedenartigen Erwerbs— 
zweige nachzuſpähen bemüſſiget ſei. 
Denn der Mittel gibt es vielerlei. Ei— 
nige ſind leicht und erfordern nur we— 
nige 320006, wie der Handel in einem 
Gewölbe, oder eine Handarbeit, die 
nur geringe Mühe in Anſpruch nimmt, 
wie das Nähen, das Weben, das 
Schreiben, das Zuſammentragen der 
Waaren, das Miethen der Gärtner, der 
Arbeiter und der Gehilfen beim Acker— 
baue. Dann gibt es wieder Erwerbs— 
zweige, die ſchwierig und mühſam ſind, 
wie das Ausarbeiten der Felle, das Eiſen 
und Kupfer aus ihren Schachten zu Tage 
zu fördern, die Läuterung des Silbers 
durch Blei, das Tragen ſchwerer La—⸗ 
ſten, das immerwährende Reiſen nach 
fernen Gegenden, die Bearbeitung des 
Feldes und deſſen Pflügung u.dgl. 
Nun iſt demjenigen unter den Men— 
ſchen, der von ſtarker Leibesbeſchaffen— 
heit, aber ſchwach זו‎ 
es angemeſſen, ſich von dieſen Er— 
werbsmitteln ein ſolches zu wählen, 
welches ebenſo viele Anſtrengung be— 
anſprucht, als er zu ertragen im 
Stande iſt; jener aber, welcher von 
ſchwächlichem Körper und הסט‎ ſtar—⸗ 
kem Erkenntnißvermögen, wähle ſich 
aus den Erwerbszweigen nicht eben 
jenen aus, welcher den Körper ₪ 
ſchöpft, ſondern wende ſich jenem zu, 
welcher dem Körper leicht fällt und 
bei dem er für die Dauer auszuhar— 
ren im Stande iſt. Wenn wir übri— 
gens finden, daß jeglicher Menſch 
irgend einer beſondern Profeſſion, oder 
einem Geſchäfte vor allen übrigen 
den Vorzug gibt, ſo iſt es auch die 
Gottheit, die ihm dieſe Neigung und 
Vorliebe als eigenthümliche Natur— 


gabe eingeprägt, wie dies bei allen übrigen lebenden Weſen der Fall iſt 
die Naitur der Katze, die Mäuſe 


So legte Gott in 


Natur des Sperbers, ihm angemeſſenen 
Natur, Schlangen anzulocken, לתמ‎ ſo זו‎ 
Fiſche fangen. Und ſo hat jede Gattung 
Weſen einen Hang und eine Neigung zu ו‎ 
ind lebenden Geſchöpfe, die eben von der 
Auch wurde 
entſprechend zu deren Herbeiſchaffung geſtaltet, 
und Schenkel bei dem Fiſche ſang 


zu Nahrungemitteln zu dienen. 


Klauen des Löwen, die Hörner beim 
aber, das ſeine Nahrung aus dem 
8 


212 


לא נתן לו כלי הציד והטרף. ועל 
הדמיון הזה תמצא מדות בני אדם 
וגופותם מוכנות לפחורות ולטלאכות, 
ומי שמוצא במדותיו ובטבעו כוסף 
אל מלאכה מהמלאכות ויהיה גופו 
ראוי לה ויוכל לסבול את מורחה 
יחזור עליה וישים אותה סיבה להבאת 
מזונו ויסבול מתקה ומרירותה ואל 
יקוץ כשימנע ממנו הטרף בקצות 
העתים, אך יבטח באלהים שיספיק 
לו טרפו כל ימי חייו ויכוין בטררת 
לבו וגופו בסיבה מן הסיבות, והסבוב 
עליה לעמוד במצות הבורא שצוה 
האדבז להתעסק בסיבורז ‏ העולכז 
כעבודת האדמה וחרישתה וזריעתה 
במ"ש נכספיפ נ' ויקח יי אלהים את 
האדם ויניחהו בג[ןעדןלעבדה ולשמר'. 
ולהשרזמש ‏ בשאר בעלי חיים 
בתועלותיו ומזונין ובנין המדינות 
והכנת חמזונות ולהשתמש בנשים 
ולבעול אותןלהרבותהזרע.ויהיה נשכר 
יעלכוונתו בהם לאהים בלבו ומצפונו 
בין שיגמר לו חפצו, בין שלא יגמר 
לו חפצו כמ"ש ססליס קליס *) יניע 
כפיך כי תאכל אשריך. וטוב. לך. 
וארז'ל וכל מעשיך יהיו לשם שמים, 
ויהיה בטחונו באלהים שלם ולא יזיקנו 
הסבוב על הסיבות להבאת טרפו בהם 
מאומה, כשהוא מכוין בהם בלבו 


ש ער ה 
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und Raubgliedmaßen. In 0:‏ ;הבה 

hem Verhältniſſe findeſt du die Eigen— 
der Menſchen und ihre Perſön— 
üchkeit für verſchiedene Geſchäfts- und 
SGandwerksbetriebe geeignet und em— 
pfaãnglich, ſo daß, wenn Jemand ſeinen 
Fahigkeiten und ſeiner Natur gemäß, 
zu irgend einem beſondern Gewerbe 
ſich hingezogen fühlt, dem ſeine Kör— 
perbeſchaffenheit entſpricht und deſſen 
Beſchwerden er zu ertragen vermag, 
ſo mag er demſelben nachſtreben und 
es zu ſeinem Erwerbszweige beſtim— 
men. Dann muß er ſich geduldig den 
Annehmlichkeiten wie den Beſchwerden 
desſelben unterziehen, darf keine Un— 
zufriedenheit äußern, ſo es ihm zu 
manchen Zeiten an Nahrung fehlt, 
ſondern er muß eine feſte Zuverſicht 
auf Gott in ſich tragen, daß er 
waährend der ganzen Dauer ſeines 
Lebens ihm hinreichende Nahrung 
ſpenden werde. Doch muß er bei 
aller Gemüthsaufregung und körper— 
lichen Anſtrengung, die durch ver— 
Iſchiedene, im Bereiche der Erwerbs— 
thätigkeit befindliche Urſachen herbei— 
geführt werden, ja, während des 
ן‎ 2000016 nach dem Erwerbe, beharr⸗ 
lich den Pflichten gegen den Schoöpfer 
Jobliegen, der den Menſchen angewie— 
Iſen hat, ſich mit den weltlichen :ול‎ 
Jgelegenheiten zu beſchaftigen, wie die 

Erde zu bearbeiten, zu pfluͤgen und zu 
Jbeſäen. 0. 6. h.: „Das ewige Weſen 
ן‎ 65001 nahm den Menſchen, wies ihm 
den Garten Eden an, ihn zu bearbeiten 








Jund zu bewachen;“ eben ſo ſich aller übrigen lebenden Weſen zu ſeinem Vor— 
theile und zu ſeiner Nahrung zu bedienen, das Land durch Bauten zu ver— 
ſchönern, ו‎ anzuſchaffen, zur Bevölkerung der 8001] eine Frau zu ehe— 
lichen; und hat er im Innern ſeines Herzens nur die Abſicht bei all dieſem, 
dem göttlichen Zwecke גוג‎ entſprechen, ]6 darf er auch ſchon einer Belohnung 
hiefür gewärtig ſein, ob ihm die Ausführung ſeines Strebens gelingt, oder 
nicht. W. 6. h.: „So גול‎ vom Erwerbe deiner Hände dich nähreſt, Heil dir und 
du biſt glücklich!“ Auch ſagen unſere Rabbinen: „Alle deine Handlungen ſollen 
zur Ehre des himmliſchen Vaters geübt werden!“ Sein Vertrauen auf Gott 
ſei ein ungetheiltes, dann wird das Streben nach den Mitteln zur Herbei— 
ſchaffung ſeiner Nahrung nicht ſchädlich auf ihn einwirken, ſo in ſeinem innerſten 


*) מען דל, על כפל סטטון טל פשכיך, ועוד לך, ספל פליו דכסו %1ל בפו"סז 
ונע"ס3, כסיפי לסטעיס פ"ד שפס עיס מנוכך וכוזליס מפוך בסכך, וסעכ על ססוכל מיגיע ן 
כפיו : ססכיך כי סעונ 5של סנך סוכל , 5ך מפכך סנסו כי יבעם עדו ועלסססו, ויפוכגס: [ן. 
denn 006 Gute‏ , לול dich nähreſt, Heil‏ אל vom Erwerbe deiner Hände‏ 650 
iſt das Deine.‏ 


ובמצסונולשם שמים. ואל יחשוב כי 
טרפו מועמד על סיבה ידועה ושאם 
תמנע הסיבה ההיא ממנו לֶא יבא 
בסיבה אחרת, אבל יבטח על האחים 
בטרפו וידע כי הסבות כלן אצל 
חבורא שוות. יטריפהו במה שיוצה 
| מחן, בעת שירצה, מאיזה ענין שירצה 
\במ"שה :'5 "ד כי אין ליי מעצור 
| להושיע ברב או במעט. ואמר זנכיס ס' 
כי הוא הנותן לך כח לעשות חיל 
| ואמר זכליס ז' לא בחיל ולא בכח כי 
אם ברוחי אמר יי צבאות, 

> פרק ד'. אבל הדברים שחייב 
המאמין לבטוח בהם על הבורא יתברך 
בוללים אותם שני מינים, אחד מהם 
דברי העולם הזה. והשני דברי העולם 
הבא. ודברי העולם הזה יחלקו לשני 
חלקים. ‏ אהד מההם, עניני העולם 
| לתועלות העולם הזה: והשני. עניני 
העולם לתועלת העולם הבא. ועניני 
העולם לתועלות הע'הז יחלקו לג' 
חלקים, אחד מהם תועלת גופו בלבד. 
והשני תועלות מרפווסבות הונוומיני 
קניניו. והשלישי, תועלות בני ביתו 
ואשתו וקרוביו ואוהביו ואויביו ומי 
שהוא למעלה ממנו ולמטה ממנו 
| מכתורז בני אדם: ועניָני העולם 
לתועלות העולם הבא יחלקו לשני 
חלקים. אחד מהם חוכות הלבבות 
והאברים שהוא מתיחד בהם לנבדו 
ואין מעשהו יוצא בהם להנאת זולתו 
ולא להזיקו. והחלק. השני חובות 
האברים אשר לא יוכל לעשותם אלא 
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בהשתתפות זולתו עמו בפעל ובהפעל 
ſeinem Körver einzig und allein zum Vortheile gereichen; zweitens in jene, 6‏ 
auf ſeinen Erwerbszweig, auf ſein Vermögen und auf ſeine verſchiedenen Be—‏ 
ſitzthümer Bezug haben; und drittens in jene, die das Intereſſe ſeiner Haus⸗‏ 
leute, ſeiner Gattin, ſeiner Verwandten, ſeiner Freunde und Feinde und aller‏ 
bei den Standesverſchiedenheiten über und unter ihm ſtehenden Menſchen‏ 
berühren. Die weltlichen Vortheile, die dem kommenden Leben zu Gute kom⸗—‏ 
men, zerfallen wieder in zwei Theile; erſtens, die Pflichten des Herzens und‏ 
deren Beziehung er blos auf ſich ſelbſt beſchränkt iſt, und bei‏ גו des Koͤrpers,‏ 
denen ſein Thun auf keinen ſeiner Nebenmenſchen übergeht, vortheilhaft oder‏ 
ſchädlich auf ihn einzuwirken. Zweitens jene körperlichen Pflichten, die der‏ 
Menſch nur in Gemeinſchaft mit ſeinem Nebenmenſchen im gegenſeitigen‏ 
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Herzen bei allem die Abſicht obwaltet, 
daß es zu Ehren des himmliſchen Vaters 
geſchieht. Er denke auch nie, daß ſein 
Nahrungserwerb auf ein beſt imm— 
tes Mittel begründet ſei, derart, 
daß wenn dieſes Mittel ihm fehlen 
wuͤrde, er durch kein anderweitiges Mit— 
tel die Nahrung zu erlangen im Stan— 
de; ſondern feſt begründet bleibe ſein 
Vertrauen auf Gott hinſichtlich ſeiner 
Erhaltung, indem er von dem Be— 
wußtſein durchdrungen, daß beim 
Schöpfer alle Mittel von gleichem 
Erfolge ſind; er vermag es durch 
jedes, ſeinem Willen entſprechende, 
Mittel, zu jeglicher von ihm gewählten 
Zeit und "תו‎ jedem ihm beliebigen 
Standpunkte, ihn zu nähren. Wie 
es heißt: „Denn bei dem Ewigen 
waltet kein Hemmniß ob, mit Vielem 
oder mit Wenigem zu helfen.“ F.: 
„Denn er iſt es, der dir Kraft ver— 
leiht, um dir Vermögen zu erwerben.“ 
F.: Nicht durch Heldenmuth, nicht 
durch Kraft, blos durch meinen Geiſt, 
ſpricht der Herr der Heerſchaaren.“ 
Vierter Abſchnitt. Was die 
Angelegenheiten betrifft, bei welchen 
טספ‎ Glaäubige ſeine Zuverſicht auf den 
Schöpfer zu richten verpflichtet iſt, ſo 
laſſen ſich dieſe unter zweierlei um— 
faſſende Hauptrubriken bringen: 1. die 
Angelegenheiten 5160]66 46, 
.2. die 9:8 jenſeitigen 900016. Die 
Angelegenheiten 66 Weltlebens 
zerfallen wieder in zweierlei Arten: 
1. die weltlichen Angelegenheiten, die 
für das diesſeitige Leben vortheilhaft, 
2. jene, die zum Heile und Frommen 
des kommenden Lebens. Die weltli— 
chen Angelegenheiten, die dieſem 
Leben zu Gute kommen, zerfallen wie— 
der in drei Theile; erſtens in jene, die 
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כצדקה וגמילות חסדים ולמוד החכמה 
ולצוות בטוב ולהזהיר מן הרע, ועניני 
העולם הבא יחלקו לשני חלקים. אחד 
מהם הגמול הראוי.והשני שהוא מחפר 
הבורא יתברך על החסידים והנביאים 
לעול'הבא,והנה כל הדברים שבוטחים 
בהם על הבורא יתברך שבעהחלקים. 
אחד מהם עניני גוף האדם בלבד. 
והשניעניני הונו וסיבות טרפו. וחג' 
עניני אשתו ובניו וקרוביו ואוהביו 
וזפויָביו. והרביעי חובור הלבבות 
והאברים שהוא מתיחד בתועלותם 
והזקתם, והחמישי חובורת האברים 
שתועלתם והזקת'מתעברות אלזולתו 
הששי גמול העולם הבא אשר יהיה 
כפי המעשה בעולם הזה. והשביעי 
גמול העולם הבא אשר יהיה מהבורא 
יתברךעל דרךהחסד על סגולתוכמ"ש 
פסניס כיל מה רב טובך אשו צפנת 
ליראיךפעלת לחופים בךְנגד בניאדם. 
וכיוןשפירשתי ההקדמותאשר בעבורן 
יתכן הבמחוןמן הבוטחבאהים יתברך, 
יש עלי לסמוך להן פירוש אופני יושר 
הבטחון בכל אחד מהשבעה דברים 
אשר בהם יבטח כל בוטח על אלהים 
ועל זולתו, אחד אחד, 

ואומר בפירוש החלק הראשון 
מהם והוא בעניני גוף האדם בלבד, 
והם חייו ומותו וטרף מזונו לעצמו 
ומלבושו ודירתו ובריאורזו וחלייו 
ומדותיו ואופני היושר בבטחון על 
האלחים בכל ענין מהם שישליך את 


ש ער 


V 


הבטחון 


rhaltniſſe des Wirkenden und des ול‎ 
Birkung Empfangenden — auszuüben 
im Stande iſt, wie Almoſen ſpenden, 
Gefälligkeiten erweiſen, Weisheit leh— 
ren, das Gute empfehlen, vor dem Bö⸗ 
ſen warnen. Die Angelegenheiten des 
jenſeitigen Lebens zerfallen wieder גו‎ 
zwei Arten; erſtens die dem Menſchen 
gebührende Vergeltung, zweitens jene, 
die der allgeprieſene Schöpfer den Gott⸗ 
geweihten und Profeten aus beſon— 
derer Milde im kommenden Leben an— 
edeihen läßt. Es ſind demnach ſämmt— 
1% Angelegenheiten, in welchen man 
Idas Vertrauen ]ווה‎ den erhabenen 
Schöpfer richtet, unter ſieben Ru— 
briken zuſammen zu faſſen. Erſtens 
in jene Angelegenheiten, die einzig 
und allein den menſchlichen Koörper be— 
treffen; zweitens jene, die auf 
ſein Vermögen und ſeine Nahrungs— 
weige einwirken; drittens die 
ngelegenheiten, die auf ſeine Gat— 
tin, Kinder, Verwandte, Freunde und 
Feinde Bezug haben; viertens, 
Angelegenheiten, die auf jene Her— 
zens⸗ und Körperpflichten ſich bezie— 
hen, welche hinſichtlich ihrer Vor— 
und Nachtheile blos auf den Men— 
ſchen fich beſchränken; fünftens, 
Koörperpflichten, die in Berückſichtigung 
ihres Nutzens und Schadens, auf den 
Nebenmenſchen übergehen und ein— 
wirken; ſech ſtens, die dem Wir— 
ken, in dieſem Weltleben, angemeſſene 
ergeltung, im jenſeitigen Leben; 
ſiebtens jene Vergeltung im künf— 
tigen Leben, die vom allgeprieſenen 
Schöpfer ſeinen Lieblingen im Wege 
der Milde zuerkannt wird. Wie es 
heißt: „Wie großartig iſt deine All— 
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güte, die du deinen Verehrern aufgeſpart haſt, die du, in Gegenwart 
aller Menſchen, den dir Vertrauenden angedeihen laſſeſt!“ Nachdem ich nun 
die Hauptgrundlagen erläutert habe, welche die Zuverſicht des Gottver— 
trauenden genügend begründen, obliegt es mir nun, die Begründung und 
Rechtlichkeit dieſes Vertrauens, auf jegliche der von mir angeführten ſie⸗ 
ben Angelegenheiten, in denen der Vertrauende ſeine Zuverſicht auf Gott 
oder auf ſeinen Nebenmenſchen richten möge, angewendet, einzeln im 
Wege der Erörterung, darauf folgen zu laſſen. Zur Erörterung der erſten 
Art derſelben habe ich zu bemerken: Es, 0009808 zu derſelben die auf den 
Menſchen perſönlich ſich beſchränkenden Angelegenheiten, nemlich: ſein 
keben, ſein Tod, ſeine Kleidung, Wohnung, Geſundheit, Krankheit und Ei— 
genthümlichkeiten. Die angemeſſenſte Weiſe, in all dieſen Beziehungen das 
Vertrauen auf Gott zu bewähren, iſt: ſich in jedem dieſer Verhältniſſe den 





ש עו הנטחון 


שו בהם להליכות הגוזר אשר גזר 
| לו הבורא מהם ותבטח נפשו באלהים 
*תברך וידע כי לא יגמר לו מהם אלא 
מה שקדם בדעת הבורא שהוא הנכון 
לעניניו בע"הזובעולם הבא ויותרטוב 
לאחריתו ושהנהגת הבורא לו בכלם 
שוה אין לשום בריה בהם עצה ולא 
הנהגה אלא ברשותו וגזרתוודינווכמו 
| שאין ביד הברואיםחייוומותו וחליו 
זבריאותו כן אין בידם טרף מזונו וספקו 
]| זלבושו ושאר עניני גופו. ועם בירור 


אמונתוכיענינומסוראל גזרות הבורא 
*תברךושבחירת הבורא לו היא הבחירה 


| המובה, הוא חייב להתגלגל לסיבות 
| .תועלותיו ולבחור הטוב בנראה לו מן 
]| הענין והאלהים יעשה מה שקדמה 
| בו גזרתו. והדומה לזה כי האדם אף 
על פיי שקצו ומדת ימיו קשורים בגזרת 
הבורא יתברך יש על האדם להתגלגל 
לסיבור? החיים במאכל' ובמשתה 
זבמלבוש ובמעון כפי צרכו, ולא יניח 
את זה על האלהים שיאמר אם קדם 
בגזרת הבורא שאחיה ישאיר נפשו 
בנופי מבלי מזון כל ימי חייולא אטרח 
בַבקשת הטרף ועמלו. וכן אין ראוי 
לאדם להכנס בסכנות בבטחונו על 
גזרת הבורא וישתה סמי המות: או 
שיסכןבעצמו להלחם עם הארי והחיות 
הרעות ללא דוחק. או שישליך עצמו 
בים או באש והדומה לזה ממה שאין 
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Schickungen des Lenkers, wie ſie der 
Schöpfer 26% ihn verhängte, gänzlich 
hinzugeben, und ſeine Seele richte ihre 
ganze Zuverſicht auf Gott. Er trage 
das begründete Bewußtſein in ſich, daß 
ihm von all dieſen Dingen nur ſo viel 
zugänglich ſein kann, als gemäß der 
vorausgegangenen Allwiſſenheit des 
Schöpfers ſeinem diesſeitigen und jen— 
ſeitigen Standpunkte angemeſſen, und 
vorzüglich ſeinem endlichen Heile zu— 
traͤglich iſt; und daß bei allen Dingen 
in gleichem Maaße die Waltung des 
Schöpfers die Richtung angibt; kein 
Geſchöpf hat durch Rath oder Anord— 
nung irgend einen Einfluß darauf, ſon— 
dern Alles iſt ſeiner Geſtattung, ſei— 
nem Beſchluſſe und ſeinem Urtheile 
anheimgeſtellt; und ſo wie ſein Leben 
und Sterben, ſein Erkranken und Ge— 
neſen, ופט‎ keinem der geſchaffenen We— 
ſen abhängt, eben ſo wenig iſt der 
Erwerb ſeiner Nahrung, ſeines ſon— 
ſtigen Bedarfs, ſeiner Kleidung und 
aller andern körperlichen Bedürfniſſe 
der Gewalt Eines derſelben anheim 
geſtellt. Allein nebſt ſeinem feſtbe— 
gründeten Glauben: daß ſein ganzes 
Geſchick dem Rathſchluſſe des allge— 
prieſenen Schöpfers anheim geſtellt, 
und daß das vom Schöpfer über ihn 
verhängte Loos das heilförderndſte für 
ihn ſei, iſt der Menſch dennoch ver— 
pflichtet, nach allen Mitteln zu ſtreben, 
die ſeine Vortheile herbeiführen, und 
das ihm in jeglichem Standpunkte als 
gut Erſcheinende zu erwählen; indem er 
es übrigens der Golttheit anheimſtellt, 


dem vorausgegangenen Beſchluſſe gemäß zu handeln. Wir wollen dies 
durch folgendes Beiſpiel erörtern: Es iſt der Menſch, obwohl ſein Ende 
und das Maß ſeiner Tage von dem Ausſpruche des allgeprieſenen Schöpfers 
abhängen, der Obliegenheit dennoch unterworfen, nach allen Mitteln 
ſeiner Lebenserhaltung ſich zu mühen, wie, nach der erforderlichen Speiſe, 
dem Tranke, der Kleidung und der Wohnung; er darf 0566 76 
dieſe Dinge Gott anheimſtellen, indem er ſpricht: „Lautet der voraus— 
gegangene Beſchluß des Schöpfers, daß ich leben ſoll, ſo wird er 
meine Seele im Körper erhalten, auch wenn ich während meines ganzen 
Lebens keine Nahrung zu mir nehme, wozu mich alſo dem Aufſuchen der 
Nahrung und der hiemit verbundenen muüͤhevollen Anſtrengung hingeben?“ 
— Eben ſo wenig ziemt es dem Menſchen, in Folge ſeines Vertrauens 
auf den Schöpfer, ſich Gefahren bloszuſtellen und giftige Kräuterſäfte 
zu ſchlürfen, oder unnöthiger Weiſe ſich in den gefährlichen Kampf mit 
einem Löwen und ſonſtigen wildem Thiere einzulaſſen, oder daß er in's 
Meer oter in's Feuer ſtuͤrze, oder ähnlichen Wagniſſen ſich prelszugeben, 
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האדם בטוח בהם ויסכן בנפשו. וכבר 
הזהירנו הכתוב מזה כמ"ש זנכיס ו' לא 
תנסו את יי אלהיכם וגו'. כי איננו 
נמלט בזה מאחד משני דברים. או 
שימות ויהיה הוא הממית את עצמו, 
והוא נתבע על זה כאילו המית זולתו 
מבני אדם, אע"פ שמותו על הדו 
ההיא בגזרת האלהים וברשותו וכבר 
הזהירנו שלא להמית שום אדם בשום 
גלגול באמרו טטות כ' לא תרצח, וכל 
אשר יהיה המומת קרוב אל הממית 
להיה העונש יותר ראוי כמ"ש פעוס ס' 
על רדפו בחרב אחיו ושחת רחמיו 
וגו'. וכן מי שהמית את עצמו יהיה 
עונשו גדול בלי ספק מפני שמשלו 
בזה כעבד שצוהו אדונין לשמור מקום 
לזמן ירוע והזהירו שלא יפרד ממנו 
עד שיבא שליח אדוניו אליו וכיון 
שראה שבושש השליח לבוא נפרד 
מן המקום קודם בואו וקצף עליו אדוניו 
והענישו עונש גדול. וכן הממית את 
עצמו יוצא מעבודת האלהים אל 
המרותו בהכנסו בסְבות המות ועלכן 
אתה מוצא שמואל עה אומר טעולל סי 
ל"י איך אלך ושמע שאול והרגני, 
ולא נחשב לו לחפרון בבטחונו על 
האלהים. אך היתה התשובה מאלהים 
לובמה שמורה כיזריזותו בזה משובהת 
ואמר לו עגלת בקר תקח בידך ואמרת 
לזבוח ליי באתי ושאר הענין. ואילו 
היה זה קצור בבטחונוהיתה התשובה 
אליו אני אמית ואחיה וגו' או הדומה 
לו, כמ"ש למשה ע"ה עת שאמר לו 


ש עו 


Eben ſo 11] derjenige, der ſich ſelbſt entleibt, von ששל‎ 6 


הבטחון | 


dem Menſchen eben keine Sicher— 
bieten und ſein Leben in Gefahr 
bringen. Auch hat längſt die heilige 
Schrift uns davor gewarnt, indem 
08 heißt: „Stellet den Ewigen, euren 
Gott, nicht auf die Probe“ u. ſ. w. 
Denn er entgeht bei ſolchem Verfah— 
ren einem הטע‎ zweien Fällen nicht: 







Entweder er kommt dabei um, התבל‎ ] 


hat er ſich ſelbſt entleibt, und er wird 
hierüber zur Rechenſchaft gezogen, als 
hätte er einen ſeiner Nebenmenſchen 
gemordet, obgleich ſein Tod ſelbſt in 
dieſer Weiſe nur durch den Rathſchluß 
Gottes und deſſen Geſtattung herbei— 
geführt werden konnte. Auch hat uns 
die Schrift durch das Geſetz: „Du 
ſollſt nicht morden!“ ſchon ge— 
warnt, den Tod eines Menſchen auf 
keine Weiſe herbeizuführen; und je 
näher der Gemordete dem Mörder 
geſtanden, deſto ſtraffälliger wird die— 
ſer hiedurch. Wie es heißt: „Dieweil 
er ſeinen leiblichen Bruder mit dem 
Schwerte verfolgte, und in ſeinem 
Erbarmen als entartet ſich beurkun— 
dete“ u. ſ. w. In dieſem Sinne iſt 
nun der Selbſtmörder ohne Zweifel 
noch ſtrafwürdiger, da er in dieſer 
Beziehung einem Knechte ähnlich iſt, 
dem ſein Herr den Auftrag ertheilte, 
an einem gewiſſen Poſten, für eine be— 
ſtimmte Zeit, Wache zu halten und 
ihm zugleich einſchärfte, ſich davon 
nicht zu entfernen, bis ein Abgeſand⸗ 
ter ſeines Herrn zu dieſem Behufe bei 
ihm eintreffen werde, der aber, weil 
es ihm, bis jener Bote fich bei ihm 
einfand, zu lange währte, ſeinen Po— 
ſten טפט‎ deſſen Eintreffen verließ, wor⸗ 
auf auch ſeines Gebieters Zorn ihn 
traf, der ihn mit einer großen Strafe 
belegte. 


benheit gegen Gott zur Widerſetzlichkeit über, ſelbſt wenn er ſich nur in todes— 
gefährliche Verhältniſſe einläßt. Darum finden wir auch bei Samuel die 
Entgegnung ſehr treffend: „Wie kann ich da hingehen, da Saul, ſo er es 
erfährt, mich gewiß umbringen läßt!“ die ihm auch wirklich nicht als Mangel 
an Gottvertrauen angerechnet wurde, indem die ihm von Gott hierauf ertheilte 
Antwort darauf hindeutet, daß ſeine Vorſicht in dieſer Beziehung eine löbliche, 
indem er ihm ſelbſt einen Vorwand angab: „Eine Rindkalbe nimm mit dir, 
und ſprich: um dem Ewigen ein Opfer zu bringen, bin ich gekommen!“ u. ſ. w. 
Wäre aber ſeine Entgegnung eine Verletzung des Vertrauens geweſen, ſo 
würde die Erwiderung hierauf gelautet haben: „Ich bin es, der da tödtet und 
lebendig macht“ u. ſ. w. Oder im Sinne, wie eine ſolche dem 229 66 6 
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שופ ז' בי כבד פה וכבד לשון אנכי. 
מי שם פה לאדם וגו'. אם שמואל עם 
.תום צדקתו לא הקל להכנס בסיבה 
>קטנה מסיבות הסכנה אףעל פי שחיה 
| נכנסבה במצות הבורא יתברךְכשאמר 
| מלא קרנך שמן ולך אשלחך אל ישי 
בת הלחמי כ'ש שיהי זהמגונה מזולתו 
מבלתי מצות הבורא יתברך,או שינצל 

בעזר' הבורא יתברך לו ויאבדוזכיותיו 
ויפסיד שכרו כמו שאמרו וז"ל בזה 
הענין לפזלם אל יעמוד אדם במקום 
סכנה ויאמר שעושיןלו נס. שמא אין 
עושין לו נס. ואם עושין לו גס מנכין 
לו מזכיותיו. ואמר עקב אבינו ע"ה 
צללסיפ "כ קטונתי מכל החסדים וגו'. 
ומר המתרגם בפירושו זעירין זכוותי 
מכל חסרין ומכל טבוון. וכמו שאמרנו 
בחיים ובמות כן נאמר בחיוב תביעת 
סיבות הבריאור? והמזון והמלבוש 


והדירה והמדות הטובור? ולהרחיק 


שכננדם עם בירור אמונתו כי הסבות 
= אינן מועילות אותו בזה כלום אלא 
בְנזרת הבורא יתברך כאשר יש לבעל 
האדמה לחרוש אותה ולנקותה מן 
הקוצים ולזרעה ולהשקותה אם יזרמגו 
לו המים, ויבטח על הבורא יתבר 
להפרותהולשמרה מן[הפגעים ותרבה 
- תבואתה ויברך אותה הבורא ואין 
ראוי לו להניח האדמה מבלי עבודה 
וזריעה, בבטחונו על גזרת הבורא 
שתצמיח האדמה בלתי זרע שקדם 


Jacob ] 
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wurde, als er zu Gott ſprach: „Ich bin 
von ſchwerem Munde und ſchwerfälliger 
Zunge!“ — „Und wer iſt es, der dem 
Menſchen einen Mund gegeben hat?“ 
u. ſ. w. Wenn nun Samuel, bei all 
ſeiner tadelloſen Frömmigkeit, es nicht 
zu geringe achtete, ſich in den unbe— 
deutenden Anlaß einer entfernt lie— 
genden Gefahr einzulaſſen, obwohl er 
auf Befehl des Schoͤpfers ſich ihr 
preisgegeben hätte, der da lautete: 
„Fülle חול‎ Horn mit Oel und gehe, 
ich ſende dich zu Iſai aus Bethle— 
hem;“ um wie viel ſchmahlicher muß 
es von einem andern ſein, der es ohne 
Befehl des allgeprieſenen Schöpfers 
thut! Oder es kann auch der Fall 
ſein, daß er der Gefahr entgeht, indem 
der Schöpfer ihm ſeinen Beiſtand ge— 
währt, dann kömmt er aber auch üm 
ſeine verdienſtlichen Werke und ver— 
liert ſeine Belohnung hiefür. Wie 
unſere Rabbinen in dieſer Beziehung 
fich ausſprechen: „Es ſtelle ſich 
der Menſch zu keiner Zeit an einen 
Platz, wo ihm Gefahr droht, indem 
er ſich darauf verläßt, daß ein Wun— 
der für ihn geſchehen werde; da es 
doch ſein kann, daß kein Wunder für 
ihn geſchieht, und geſchieht wirklich 
ein ſolches für ihn, ſo wird es ihm 
von ſeinen Verdienſten abgerechnet.“ 
Auch unſer Stammvater 
ſprach: „Ich bin zu unbedeutend durch 
alle Wohlthaten“ u. ſ. w., welche Stelle 
der chaldäiſche Ueberſetzer folgender— 
maßen erläutert: „Um vieles geringer 
ſind meine Verdienſte geworden, durch 
alle Milde und alle Wohlthaten.“ Und 
ſo wie wir hinſichtlich des Lebens und 


des Todes hier erörterten, ſo haben wir auch, in Bezug auf die Verpflichtung 
des Menſchen, alle Mittel in Anſpruch zu nehmen, die ihm zur Geſundheit, 
zur Nahrung, zur Kleidung, zur Wohnung und zur Veredlung ſeiner Sitten 
verhelfen und alles, was dieſem hemmend in den Weg tritt, zu vermeiden. 
Nebſtdem aber muß er vom feſten Glauben durchdrungen ſein, daß die Mittel 
an und für ſich nicht das Mindeſte ihm zu nützen vermögen, ſo es nicht dem 
Rathſchluſſe des allgeprieſenen Schöpfers gemäß iſt. 650 obliegt es dem Land⸗ 
manne die Erde גג‎ pflügen, ſie von Dornen zu läutern, ſie zu beſäen und ſie 
zu bewäſſern, ſo ihm Waſſer zu Gebote ſtehen. Nebſtdem muß er aber ſeine 
Zuverſicht auf הזל‎ allgeprieſenen Schoͤpfer richten, daß er ſie befruchten, 
vor Unfällen bewahren, ihren Ertrag vermehren und ihr ſeinen Segen 


Nimmermehr aber ziemt es ihm den Acker 


angedeihen laſſen werde. 


unbearbeitet und unbeſaäet zu laſſen, indem er ſich auf den Beſchluß des 


vorhergegangene Ausſaat den Boden 


Schöpfers verläßt, der auch ohne 
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לו. וכן בעלי המלאכה והסחורה 
זהשכירות מצווין לחזור על הטרף בהם 
עם הבטחון באלהים, כי הטוף בידו 
ורשותוושהוא ערב בו לאדסומשלימו 
לו באזו סיבה שיוצה ואל יחשוב 
כי הסיבה תועילהו או תזיקהו מאומה. 
ואם יבא לו טרפו על פנים מאופני 
הסיבות אשר התעסק בהם ראוי לו 
שלא יבטח על הסיבה ההיא וישמח 
בה ויוסיף להחזיק בה ויטה לבו אליה 
כי יחלש בטחונו באלהיו. אך אין 
ראוי לו לחשוב כי תועילנו יותר ממה 
שקדם בדערז הבורא ואל ישמח 
בהדבקו בה וסבובו אליה. אך יודה 
הבורא אשר הטריפו אחר יגיעתו ולא 
-שם עמלו וטרחו לריק. כמ"ש. פסליס 
קלס יגיע כפיך כי תאכל אשריך וטוב 
לך. ואמר אחד מן החסידים אני תמיה 
ממישנותן לחברו מה שגזר לו אצלו 
הבורא ואחר כך יזכור לו טובתו עליו 
בו ויבקש להודות אותו עליו, ויותר 
אני תמיה ממי שקבל מרפו על יד 
אחר מוכרח לתתו לוויכנע לו ויפייסהו 
וישבחהו. ואם לא יבואהו הטרף על 
הפנים אשר סבב עליהם אפשר שטרף 
*ומו כבר קדם אצלו והוא ברשותו. 
או שבא לו על פנים אחרים ועל איזה 
פנים שיהיה ראוי לו להתעסק בסיבות 
זאל ירפה מחזר עליהם כשהם ראויות 


למדותיו ולגופו כאשר קדמתי.ויבטח : 


שעו הבטחון 


chten werde. Ebenſo verhält 6 

mit Jenen, die dem Gewerbe, dem 
Sandel und der Pachtung obliegen. 
Sie müſſen nach Mitteln zu ihrem 
Nahrungserwerbe ſpähend ſich mühen, 
nebſtdem, daß ſie auf Gott vertrauen, 
daß die Nahrungsgewährung ſeiner 
Macht und Willkuͤr anheim gegeben, 
daß er dem Menſchen hiefür Bürge 
iſt und ihm dieſelbe durch welches 
Mittel er immer will, angedeihen 
läßt. Nimmer aber wähne er, daß 
ihm das Erwerbsmittel ſelbſt Vor— 
oder Na ה" זו‎ bieten im Stande 
ſei. Iſt es ihm gelungen durch irgend 
eines der verſchiedenen Erwerbsmittel, 
das er zum ZSiele ſeines Strebens 
gemacht, ſeine Nahrung zu erſchwin— 
gen, ſo ziemt es ſich, daß er auf 
dieſes Mittel allein ſeine Zuverſicht 
nicht ſtütze, ſeine ganze Freude nur 
daran habe, immer feſter daran halte 
לת‎ ſein ganzes Herz ihem zuwende; 
גל‎ dies ſein Gottvertrauen nur ſchwä⸗— 
chen würde, denn nimmer darf er 
wähnen, daß ihm das Mittel meh— 
rere Vortheile zu bieten im Stande 
wäre, als der Allwiſſenheit des Schö— 
pfers gemäß ihm vorher beſtimmt 
find. Auch gründe er auf die An— 
hänglichkeit daran, wie auf die Be— 
ſchäftigung mit demſelben keine Freu— 
de, ſondern er preiſe dankbar den 
Schöpfer, daß er ihm, in Folge ſeines 
Mühens, Naährung angedeihen, und 
ſeine Anſtrengung und Strebſamkeit 
nicht fruchtlos ſein ließ. W. e. h 
„So du vom Erwerbe deiner Hände 


dich nähreſt, dann iſt dir wohl und du biſt glücklich.“ Auch ſagte einer der 
Frommen: „Es wundert mich über Jemanden, der ſeinem Nebenmenſchen 
irgend etwas gibt, was ihm doch eigentlich der Schöpfer, durch ſeine Ver⸗ 
mittlung, zukommen zu laſſen beſtimmte, und es ihm ſodann vorrechnet und 
deſſen Dankbarkeit hiefür beanſprucht! Noch mehr aber muß ich über den— 
jenigen erſtaunen, der ſeine Nahrung durch einen andern erhält, der ihm ſie 
doch zu geben verpflichtet iſt, daß er demſelben hiefür unterwürfig zu ſein, ſich 
vor ihm zu ſchmiegen und ihn zu loben verbunden ſein ſoll!“ Kann er aber 
auf jenen Auswegen, die er verſuchte, ſeine Nahrnng nicht erſchwingen, ſo 
dürfte es vielleicht darum ſein, weil ſein zeitweiliger Bedarf ihm ſchon im 
Vorhinein geſpendet wurde und ſich bereits חן‎ ſeiner Gewalt befinde, oder 
dieſer iſt auf andere Weiſe ihm zuzukommen beſtimmt. Allein durch welche 
Mittel es auch immer ſein möge, bleibt immer er verpflichtet, den Erwerbs—⸗ 
zweigen ſeine Strebſamkeit zu weihen und unabläſſig denſelben nachzuſpähen, 
ſo ſie, wie ich bereits erwähnte, im Uebrigen ſeinen Eigenſchaften und ſeiner 
perſönlichen Beſchaffenheit angemeſſen; er muß aber nebſtdem ſein Vertrauen 


ש עו הנטחתון 


| עם זה עַל אלהיו שלא יעזבהו ולא 
| ירפהו ולא יתעלם ממנן כמ"ש נסוספי 
מוב יילמעוז ביום צרה וגו', וכן נאמר 
-בענין הבריאות והחולי, זי אל האדם 
| לבטוחבבורא בזהולהשתדל בהתמדת 
הבריאות בסיבות אשר מטבעם זה 
ולדחות המדוה במה שנהגו לרחותו 
כמו שצוה הבורא יתעלה טופ כיפ 
ורפא ירפא, מבלי שיבטח על סיבות 
הבריאות והחולי שהן מועילות או 
מזיקות אלא ברשות הבורא, וכאשר 
יבטח בבורא ירפאהו מחוליו בסיבה 
ובלתי סיבה כמ"ש סיליס ק'ו ישלח 
דברו וירפאם וגו', ואפשר שירפאהו 
בדבר המזיק הרבה כמו שירעת מענין 
אלישע במים הרעים שריפא היזקם 
| במלח.וכן טטופ "ו ויורהוייעץ וישלך 
אל המים ואמרו הקדמוניס שהיה ע 
של הרדופני, וכמו שפ"נ"ס ישאו דבלת 
תאנים וימרחו על השחין ויחי, וכבר 
ידעת מה שחיה מענין אסא כשבטח 
על הרופאים והניח בטחונו באלהים 
בחליו. וא'הכ ליו ל' כי הוא. יכאיב 
זיחבש וגו = . | 
ופירוש החלק חשני הוא בעניני 
קניני האדם וסיבורע טרפו ואופני 
עסקיו מסחורה ומלאכה והליכת דרכים 


זמינויושכירות ועבוד'המלכים וגזברות 8% 
זקבלנות ואמנהוספרות ומיניהעבודות 


והליכת המדברות והימים והדומה לזה 
ממה שמרזעסקין בו לקבץ ממון 
| ולהרבות מותרי המחיה. ואופני יושר 


F 
4 


„Man nehme eine dürre Feige, 


oder nachtheilig ſeien, * 
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auf Gott ſetzen, daß er ihn nie ver— 
laſſen, nie verſtoßen und ſeine Vor— 
ſehung nie ihm entziehen werde. Wie 
es heißt: „Allgütig iſt der Ewige, 
und dienet zur Schutzesmacht am 
Tage ששל‎ Noth“ u. ſ. w. Dasſelbe 
wenden wir auf den Geſundheits— 
und Krankheitszuſtand an. Es ob— 
liegt dem Menſchen in dieſer Bezie— 
hung auf Gott zu vertrauen und aͤlle 
Mittel anzuwenden, die ihrer Natnr 
nach, auf die Fortdauer der Geſund— 
heit vortheilhaft einwirken, und eben— 
ſo jeden Schmerz von ſich abzuwen— 
den, durch alle zu deſſen Entfernung 
eingeführten Mittel, wie das Gebot 
des erhabenen Schöpfers lautet: „Und 
er muß für deſſen Heilung ſorgen.“ 
Er darf aber nimmer den ürſachen 
des Geſundheits-und Krankheitszu— 
ſtandes an und für ſich vertrauen, 
daß nemlich |16 es לת‎ die ihm 
vortheilhaft 
ſondern auch dieſe muß er, als 
der Willensmacht des Schöpfers un— 
tergeordnet anerkennen. So er aber 
ſeine Zuverſicht auf den Schöpfer 
richtet, wird er ihn mit oder auch 
ohne Heilungsmittel geneſen laſſen. 
Wie es heißt: „Er ſendet ſeinen 
Spruch und läßt ſie geneſen“ u. ſ. w. 
ja, er kann ihn auch durch ein ur— 
ſprünglich bedeutend ſchädliches Mit— 
tel wieder herſtellen, wie es dir aus 
der Geſchichte Eliſa's mit den 
faͤhrlichen Waſſeru bekannt ſein wird, 
deren Schädlichkeit er durch Salz be— 
ſeitigte. Ebenſo deutet folgende Bi— 
belſtelle darauf hin: „Und Gott zeigte 
ihm ein gewiſſes Holz, welches er in 
das Waſſer warf,“ welches unſere 
Alten für das Unholdkraut erklärten. 





reibe ſelbe auf die Entzündung, und er wird geneſen.“ Auch wird dir das 
Schickſal Aßa's bekannt ſein, welches über ihn verhängt wurde, weil er blos 
auf die Aerzte ſein Vertrauen richtete, und in der Zuverſicht auf ]ו‎ 
ſich erwies. Ferner heißt es: „Denn er nur iſt es, der Wunden ſchlägt und 
fie verbindet“ u. ſ. .טש‎ 
Zur Erörterung אל‎ zweiten Art Folgendes: Zu derſelben gehören 
nemlich, die Angelegenheiten der menſchlichen Beſitzthümer, ſeiner Nahrungs⸗ 
zweige und ſeiner Beſchäftigungsweiſe beim Handei, Gewerbe, Reiſen, Amis— 
walten, Pachten, beim Dieuſte des Königs, als Kaffier, als Bauunternehmer, 
beim Wechſelgeſchaͤfte, Schreibfache und derartigen Arbeiten, beim Reiſen 
durch Wüſten und den Meeren und ſofort, welchen die Menſchen ihre That⸗ 
kraft widmen, um Geld zu ſammeln und die luxuriöſen Nahrungsmittel ſich 
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הבטחון בהם על האלהים שיתעסק 
במה שיזמין לו הבורא מהם לצורך 
ספקו ומזונו ולהגיע אל מה שיש בו 
די מן העולם, ואם יגזר לו. הבורא 
בתוספת על זה, תבואהו מבלי טורח 
ויגיעה. באשר יבטח על האלהים בה, 
ולא ירבה לחזור על הסיבות ולא 
יסמך עליהם בלבו, ואם לא יגזור לו 
יותר מן המזון, אם היו משתדלים כ 
אשר בשמים ובארץ להוסיף עליו לא 
היו יכולים בשום פנים ולא בשום 
סיבה. וכאשר יבטח באלהים ימצא 
מנוחתלבו ושלות נפשו כי לא יעברנו 
חקו אל זולתו ולא יקדם ולא יאחר 
מעתוהנגזר לו בו,ויש שמנהיג הבורא 
טרפי רבים מבני אדם על יד איש 
אחד מהם להבחין בזה עבודתו לאהים 
מהמרותו וישים את זה מן הסיבות 
החזקות שבסיבות הנסיון וההסתה לו, 
כמלך שהוא מטריף חילו ועבדיו,וכן 
השרים ורואי המלך והסגנים אשר 
סביבותיהם כתות מעבדיהם ושמשיהם 
ופקידיהם וגשים וקרוכים ומשתדלים 
בעבורם לחזור על סיבת קבוץ הממון 
מפנים טובים ורעים,והסכל מהם יטעה 
בשלשהפנים אח' מהם בקבצו הממון, 
כִי הוא לוקח מה שגזר לו הבורא 
לקחתו על פנים מגונים ורעים, ואילו 
היה מבקש אותו על אופניו: היה 
מגיע אל חפצו ורצונו ויה מתקיים 
בידו ענין תורתו ועולמו ולא היה חסר 
לו ממה שגזר הבורא מאומח. והשני 


eere und ſeine Untergebenen ju erhalten. Ebenſo haben die Fürſten, 


ש עו הבטחון 


uſchaffen. Die geeignetſte Weiſe in 
all dieſen Angelegenheiten das Ver— 
trauen auf Gott zu beurkunden, iſt, ſich 
mit allem, was der Schöpfer ihm זו‎ 
dieſer Beziehung zu Gebote ſtellt, nur 
in ſo weit zu befaſſen, als zu ſeiner 
Erhaltung und Nahrung erforderlich 
iſt, und um zu dem zu gelangen, 
was für ſeine Anſprüche im diesſei— 
tigen Weltleben befriedigend ausreicht; 


ſollte ihm aber ששל‎ Schöpfer mehr ל‎ 


als dieſes zugedacht haben, ſo wird 
ihm, ſo er nur auf Gott vertraut, 
dieſe Fülle ohne Mühe und Beſchwer— 
den zufließen. Er ſpähe daher nicht 
u ſehr nach Mitteln, und ſtütze in 
= Herzen ₪0 nicht zu ſehr dar— 
auf. Iſt ihm aber eben nicht mehr 
als ſeine Nahrung zugedacht, ſo 
würde das Sireben aller himmliſchen 
und irdiſchen Mächte, auf welche 
Weiſe und durch welches Mittel im— 
mer, es zu vermehren, vergebens und 
fruchtlos ſein. Richtet er ſeine Zu— 
verſicht auf Gott, ſo findet er die 
Ruhe ſeines Herzens und ſeinen See— 
lenfrieden in dem Bewußtſein, daß 
er den ihm beſchiedenen Theil keinem 
andern zukommen laſſen und daß ₪ 
weder früher noch ſpäter, als der 
beſtimmte Zeitpunkt lautet, ihm zu— 
fließen wird und kann. Manchmal 
auch ordnet es der Schopfer ſo an, 
daß viele Menſchen ihre Nahrung 
durch einen Einzelnen aus ihrer Mitte 
erhalten, um ihn hiedurch zu erpro— 
ben, ob er mehr der Dienſtergebenheit 
gegen Gotit, als der Widerſetzlichkeit 
ſich zuwenden werde, da dies das 
wirkſamſte Mittel zur Verſuchung und 
Verführung iſt. So hat ein König 
ſeine 


|] 


. 


königlichen Miniſter לת‎ die ihnen naheſtehenden Großen ihre verſchie— 
denen Diener, Getreuen, Beamte, Frauen und Verwandie zu verſorgen, 
סמב‎ ſie müſfen darob nach einem jeglichen Mittel Geld herbeizuſchaffen 
ſpaͤhend ſtreben. Der Thörichte aber irrt auf dreif ach e Weiſe. Exſtens, 
beim Herbeiſchaffen des Geides, wo er doch nur das, was der Schöpfer 
ihm beſchieden, in Beſchlag nimmt, welches er ſich aber auf eine ſchmäh— 
liche und tabelnswürdige Weiſe zueignet; mittelſt welchem er, ſo er 
auf rechtliche Weiſe es zuſammengebracht hätte, ebenſo zur Befriedi⸗ 
gung ſeines Wunſches und zu ſeinem Ziele gelangt wäre, und würde er 
hiedurch noch ſein moralifches und weltliches Intereſſe für die Dauer 
begründet haben und nicht das Geringſte von dem hätte ihm gefehlt, 
was der Schoͤpfer ihm beſchieden. Zweitens, iſt er im Wahne, daß 


- 





ש עו הבטהון 


כי הוא חושב שכל מה שהגיע אליו 
מן הממון הוא טרף מזונו, ולא, יבין 
בי הטרף מתחלק לשלשה חלקים, 
אחד מהם טוף מזונו והוא כלכְלת 
גופו בלבד, והוא המובטח מן האהים 
לכל אשר בו רוח חיים עַד תכלית 
ימיו. והשני טרף מזון זולתו מאשה 
ובנים ועבדיםומשרתים והדומה להם, 
דאיננומובטהמן האהים לכל הברואים 
אלא לסגולה מהם בתנאים מיוחדים 
והוא מקרה מזדמן בעת אחת ואין 
מזרמן בעת אחרת כפי שמחייבות 
הליכות דיניהבורא מן החסדוהמשפט. 
והשלישי טרף קנין והוא הממון אשר 
אין בו תועלת לאדם והוא שומר 
ונוצר אותו עד אשר שרישנו 
זולתו או שיאבדממנו,והסכל יחשוב 
כל אשר גזר לו הבורא מן הממון 
שהוא טרף מזונו וכלכלת גופו והוא 
ממהר אלין ומשתדל עליו, ואפשר 
שיקבצנו לבעל אשתו אחריו ולחורגו 
ולגדול שבשונאיו. והשלישי שהוא 
גותן הטרפים לבעליהם כמו שגזר 
להם הבורא על ידו והוא זוכר טובתו 
להם בהם כאילו הוא הטריפם בהם 
וכלכל אותם והתחסד בם עליהם 


ורוצה שיודוהווישבחוהו הרבה עליהם . 


ושיעבדוהו בעבורה ויתגאה ויגבה 
וירוםלבבוויניח הודאתו עליה'ויחשוב 
שאם היה מונע אותם הבורא מהם 
היו נשארים אצלו, וכי לולי הוא היו 
נפסקים טרפיהם, והוא העני אשר 
*ינע לריק בעולם הזה ויפסיד שכרו 
לעולם הבא. וחמשכיל נוהג בשלשה 
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Alles, was ihm zu Theil geworden, 
blos zu ſeinem Nahrungserwerbe ihm 
zugefloſſen ſei, ohne zu überlegen, 
daß der Erwerb eine dreifache Be— 
ſtimmung habe: 1. der Erwerb zur 
Verköſtigung, welche blos die Ernaͤh— 
rung ſeines Körpers bezweckt, die von 


Gottheit jedem lebenbegabten We⸗‏ ששל 


ſen bis an's Ende ſeines Daſeins zu— 
gefichert iſt; .ל‎ der Nahrungserwerb 
für ſeine Nebengeſchöpfe, nemlich: 
Frau, Kinder, Knechte, Diener u.— 
dgl., dieſer iſt הטע‎ Gott nicht allen 


Geſchöpfen in gleichem Maße zuge- 


ſichert, ſondern nur den Ausgezeich— 
neten unter ihnen, und auch dies 
nur unter gewiſſen Bedingungen, die 
eben einem Zufalle unterworfen, der 
zu einem gewiſſen ZSeitpunkte ihnen 
entſprechend ſich darbietet, und manch— 
mal auch nicht, wie es das milde 
und gerechte Urtheilsverfahren des 
Schöpfers eben für nothwendig er— 
achtet; 3. endlich, der Erwerb des 
Beſitzes, nemlich: des Vermögens, 
welches dem Menſchen טב‎ keine Vor— 
theile bietet, welches er vielmehr nur 
zu bewachen und zu bewahren hat, 
bis er es auf ſeinen Nebenmenſchen 
vererbt, oder es ihm entriſſen wird. 
Der Thörichte aber wähnt, daß alles 
ihm vom 65090 zuerkannte Ver— 
mögen blos zu ſeiner perſönlichen 
Nahrung und Pflege beſtimmt ſei, 
aus welchem Grunde er auch rüſtig 
darnach ringt und ſich ſtrebſam ab— 
mühet; am Ende kann es ſein, daß 
er nur für den folgenden Maun ſeiner 
Gattin, für ſeinen Stieſſohn, oder 
für den gehäſſigſten unter ſeinen 
Feinden angehäuft hat. Drittens, 
ſpendet er die Nahrung den Bethei— 
ligten, wozu er nach 66 8 


Rathſchluß für ſie doch nur angewieſen iſt, während er es ihnen als Wohl— 
that anrechnet, als ob er es wäre, der ſie ernährt, ſie verpflegt und ſich ihnen 
in dieſer Beziehung mildherzig erwieſe, und nebſtdem beanſprucht er, daß 
fie ihm Dank und Ruhm hiefür zollen und ihm darob dienſtergeben ſeien, 
während er ſelbſt ſtolz, hochblickend und hochmüthig iſt, es vernachläſſiget, 
hiefür zu danken und im Wahne iſt, daß wenn der 650008 ih nen die 
Mittel entzogen hätte, dieſe ihm allein als Antheil verblieben wären, und 
daß, ſo er nicht geweſen wäre, ihnen die Nahrung gänzlich gefehlt haben 
würde; während im Grunde er doch ſelbſt der wahrhafte Arme iſt, der 
ſich fruchtlos in dieſem Weltleben abmühet und ſeines Lohnes im kom— 
menden Daſein verluſtig wird. Der Vernünftige aber, benimmt ſich in 
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הפנים על דרךהנכוג'לתורתו ולעולמו 
ובטחונוובמה שיש ביך האהים מטרפו 
וקנינו יותר חזק מבטחונו במה שיש 
בירו מהם, מפני שאינו יודע אם הוא 
טרף מזון או טרף קנין ויגיע לכבוד 
הע'הזואל הגמול הטוב בע"הב כמ"ש 
פפליס ק" במזמור הללויה אשרי איש 
ירא יי ער סופו, ויש מבני אדם כתות 
שאינם משתדליםם לקנור? הממון 
ולהרבות ממנו אלא לאהבת הכבוד 
מבני אדם ולעשות להם שם ואי 
מספיק להם ממנו דבר, וזה סכלות 
מהם בסיבות הכבוד בעול'הזה ובעולם 
הבא,וגורם להם זה מה שרואים מכבוד 
עמי הארץ לאנשי הממון וכבודםלהם 
לתקותם מה שיש אצלם ולמשוך 
מאשר בידם. ואילו השכילו והבינו 
כי אין ביכולתם ולא בכחם לא לתת 
ולא למנוע למי שגזר לו הבורא אצלם 
לא היו מקוים לזולתו. ולא היה ראוי 
אצלם לכבד אלא למי שייחדהו 
הבורא במעלות משובחות ראויבעבורן 
לכבוד הבורא יתעלה כמ"ש טס ג' 
כי מכבדי אכבד. ומפני שסכלו עמי 
הארץ בכבדם בעלי הממון בסיבות 
הכבוד הוסיף להם הבורא סכלות 
בסיבות בקשותם ונפלו בהשתדלות 
גדולה ויגיעה רבה כל ימיהם והניחו 
מה שיהיו חייבין להשתדל בו ולמהר 
אליו מהשלים חובות הבורא אשר 


ש עו ה 


בטחון 


ּ...-..ור פע 


> 00ו7))+ ומאת‎ 8 und weltlichen Inte— 


reſſe angemeſſene Weiſe, und ſein Ver— 
trauen iſt derart geſtaltet, daß es 


mit weit 0110006 Begründung hin— 


ſichtlich des Nahrungs- und Beſitz⸗ 


thumserwerbes, auf die Macht Got— 
tes, als auf die ihm verliehenen 


Fähigkeiten ſich richtet, של‎ er nicht 
wiſſen kann, ob der Erwerb blos für 


ſeine Ernährung ausreicht, oder ihm 
zu Beſitzthümern verhelfen ſoll; לווע‎ 
dieſer gelangt zum Range hoher Eh— 


ren in dieſem Weltleben und zur [ 


Heilesvergeltung im kommenden Da— 
ſein. Wie es im Pſalm heißt: „Hal—⸗ 
leluja! Heil dem Manne, welcher 


den Ewigen ehrfürchtet“ u. ſ. w. 8 


zum Schluſſe. Es, gibt auch Men— 


ſchenklaſſen, die ihr Streben nur dar—⸗ 


um auf den Erwerb des Geldes und 
deſſen Anhäufung richten, weil ſie 
nach der Verehrung der Menſchen 
geizen und ſich einen Namen zu ma— 
chen wünſchen, daher iſt ihnen auch 
Alles, was ſie hievon befitzen, un— 
genügend, und dies ſtammt aus ihrer 
bethörten Anſicht hinſichtlich der Mit— 


tel, die in die ſem wie im kom— 
menden Weltleben wahrhaft 
ehrwürdig machen. Sie werden 


aber zu dieſer Anſicht dadurch ver— 
leitet, daß ſie das ehrerbietige Be— 
nehmen der gemeinen Volksklaſſen, 
gegenüber den Geldmännern ſehen; 
wahrend dieſe Ehrenbezeugung doch 
nur einzig und allein der Hoffnung 
geltet, von deren Beſitzthümern ſich 


etwas anzueignen und an ſich zu bringen. Würden dieſe aber überlegt und 
eingeſehen haben, daß es gar nicht in der Macht dieſes Beſitzenden ſtehe, 
Jemanden etwas zu geben, oder zu verſagen, der, wie ſie unter dem Verhängniß— 
ſpruche des Schöpfers ſteht, ſo würden ſie auf keinen, außer ihm, ihre Hoff⸗ 
nungen geſetzt, und kein Anderer würde in ihren Augen als ehrwürdig ge⸗ 
golten haben, als derjenige, den Gott durch lobenswerthe Eigenſchaften 
auszeichnete, die ihn ſchon הסט‎ Seite des Schöpfers als ehrwürdig bezeichnen. 
W. 6. h.: „Denn die mich verehren, mache ich auch ehrwürdig.“ Und weil 
nun die gemeine Volksklaſſe durch ihre Ehrerbietigkeit, gegenüber den Geld— 
mäãnnern, ihre verkehrte Anſicht hinſichtlich der Gründe, die wahrhaft ehr⸗ 
würdig machen, beurkunden, läßt es ששל‎ Schöpfer auch zu, daß ſie חן‎ eine 
unwürdigere Verkehrtheit verfallen, bei den Mitteln, nach denen ſie ſtreben, 
ſo daß ſie für die ganze Dauer ihres Lebens einer unermüdlichen Anſtren— 
gung und einem raſtloſen Ringen ſich hingeben, und dadurch all dieſes ver— 
nachlaͤſſigen, nach welchem zu ſtreben und dem zuzueilen ſie verpflichtet ſind, 
nemlich: die ihnen gegen den Schoͤpfer obliegenden Pflichten zu erfuͤllen, und 


זו 


allen drei Verhaltniſſen auf eine ſei— 


. 


ש עו ה 








נליהם ולהודות על טובותיו אצלם 
ותהיינהבקשותם יותרקרובות אליהם 
בדרך הזה בלי ספק כמ'ש הכתוב 
פטלי ג'. אורך ימים בימיגה בשמאלה 
עושר וכבוך. ואמר ז'ס ל' כ"ע והעושר 
והכבוד מלפניך ונו'. ויש שימצא 
בבלל מבקשי הממון מי שיגיע. ממגו 
אל תכלית תאותו בדרך הסיבות אשר 
זכרנו. ומהם מי שיגיע אליו בדוך 
הירושה והדומה לזה ויחשוב כי הסיבות 
חייבו לו את זה, ולולי הם לא היה 
מגיע איו ממנו,ומשבח הסיבה מבלעדי 
המסבב. וכמה הוא דומה בזה לאדם 
שהוא במדבר הכביד עליו הצמא ומצא 
מים שאינם מתוקים בבור אחד ושמח 
בהם שמחה גדולה ורוה מהם, וכאשר 
חלך מעט מצא מעין נובע מים מתוקים 
ודאג על מה שקדם משתותן המים 
הראשוניפורוותו מהן וכן בעל הממון 
שהגיע אליו בסיבהידועה אילו היתה 
נמנעת הסיבה ההיא ממנו היה משיג 
אותו בסיבה אחרת כאשר הקדמנו 
שיפ "ד בי אין ליי מעצור להושיע 
ברב או במעט, וממה שראוי לבטוח 
על האלהים בטרפו כשיתעכב ממנו 
הטרף יום מן הימים, שיאמר בלבו כי 
אשר הוציאני אל העולם הזה בזמ 
ידוע ועת ידועה ולא הוציאני אליו 

פניהם ולא לאחריהם, הוא שמעכב 
ממני בו טרפי לעת ידוע ויום ידוע 
לדעתו מה שהוא טוב לי. וכן כאשר 


מזונו מאומה, ראוי לו לחשוב בלבו 
ולומר אשר הכין לי מזוני בשי אמי 


יבואהו טרפו מצומצם לא יותיר על 
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ihm für )ול‎ ihnen geſpendeten Wohl— 
thaten ſich dankbar zu erweiſen, auf 
welchem Wege ſie dem 01016 ihres Stre⸗ 
bens unſtreitig näher gekommen wären. 
W. 6. h.: „Langes Leben bietet ſie mit 
ihrer Rechten, mit ihrer Linken Reich— 
thum und 6." F.: „Der Reichthum 

und die Ehre, ſie gehen von dir aus.“ 
Nun gibt es Manchen unter denen, 
die nach Geldbeſitz ringen, der durch 
die von uns erwähnten Mittel, ſeines 
Wunſches Ziel erlangt, wieder ein 
anderer gelangt hiezu im Wege der 
Erbſchaft, oder auf eine ähnliche 
Weiſe. Nun aber wähnt ein ſolcher, 
daß blos die Mittel ihm dasſelbe 
verſchafft und zuerkannt hätten, und 
daß in Ermanglung derſelben, Nichts 
davon auf ihn gekommen wäre, und 
er preiſt ſonach das Mittel, wäh— 
rend er den Vermittelnden un— 
beachtet läßt. Ein ſolcher gleicht in 
dieſer Beziehung einem Menſchen, 
עשפ‎ in לשל‎ Einöde ſich befindet und 
von heftigem Durſte gequält wird, 
der dann eine Ciſterne mit geſchmack— 
loſem Waſſer findet, mit dem er ſich 
aber unendlich freut und ſich daran 
erquickt; kaum iſt er aber ein wenig 
vorgeſchritten, ſo erblickt er einen 
ſprudelnden Quell voll lieblicher Ge— 
wäſſer, und er bereut es nun, ſo 
voreilig von dem früheren Waſſer 


בטחון 


getrunken und ſeinen Durſt damit [ 


geſtillt zu haben. Eben ſo ergeht es 
dem nach Geld Ringenden, welcher 
durch ein gewiſſes Mittel dazu ge— 
langt iſt, welches ihm auch, in Er— 
manglung eben dieſes Mittels, durch 
irgend eine andere Urſache zugänglich 
geworden wäre, wie wir bereits durch die 
angeführte Stelle erhärteten: „Denn 
Gott kennt keine Hemmniß, mit Vielem 


oder mit Wenigem zu helfen.“ Man muß hinſichtlich des Nahrungserwerbes, 
auch in dieſem Falle auf Gott ſein Vertrauen ſetzen, wo ihm für irgend einen 
Tag der Nahrungserwerb unzugänglich, wo er dann zu denken verpflichtet iſt, 
daß eben derjenige, der zu einer beſtimmten Zeit und Stunde, nicht früher 
und auch nicht ſpäter, in dieſes Weltleben mich eintreten ließ, es auch iſt, 
der das Eintreffen meiner Nahrung, für eine beſtimmte Zeit und für einen 
beſtimmten Tag mir verſagt und vorenthält, indem er am beſten weiß, was 
mir frommet! Eben ſo, wenn ſein Erwerb ihm kärglich zugemeſſen iſt, ohne 
mehr als ſeinen Erhaltungsbedarf hievon erübrigen können, iſt er im Herzen 
anzuerlennen verpflichtet: Derjenige, der im Anbeginne meiner Criſtenz, au 
den Brüſten meiner Mutter mir meine nöthige Nahrung tagtäglich hat שב‎ 
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בתחלת עניני כפי צרכי ודי ככלכלתי 
יום יום עד אשר המיר אותו לי בטוב 
ממנו ולא הזיק לי בואו בצמצום 
מאומה. כן לא יזיק לי כו הטרף הזה 
אשרהעתיק אותי אליו עתה מצומצם 
כפי צרכי עד תכלית ימי מאומה. 
ויהיה נשכר על זה כמ"ש הבורא על 
אנותינו במדבר טמופ ע": ויצא העם 
זלקטו דבר dy‏ ביומו. ואמר יכפיסני 
הלוך וקראת באזני ירושלים וגו'. וכן 
אם ינואהו טרפו בסיבה מבלי סיבה 
ובמקום מבלי מקום ועל ידי איש 
מבלתי איש אחר, יאמר בלבו אשו 
יצרניעל צורה ותבנית ותכונה ומדה 
מבליי שאר הצורות והתכונות והמדות 
לתקנת עניניהוא בחרלישיבא טרפי 
עלהפניםהמפיקים לעניני מבלי שאר 
הפנים ואשר הוציאניאל העולם הזה 
במקום ידוע וע"י שני אישים ידועים, 
מבלי שאר אישי העולם, הוא בחר 
לי בוא טרפי בארץ ידועה וע'י איש 
ידוע שם אותו סבה לטרפי לטוב לי 
כמ"ש הכתוב פפניס קט'ס צדיק יי בכל 
דרכיו. 

אבל פירוש החלק השלישי והם 
עניני אשתו ובניו ובני ביתו וקרוביו 
ואוהביו ואויביו ומיודעיוומכיריוואשו 
למעלר; ממנו ואשר למטה ממנו 
מכתות בני אדם, אופני יושר הבמחון 
על האלהים בהם כאשר אספר. והוא 
שאין אדם נמלט מאחד משני דברים, 
שיהיה נכרי או שיהיה בתוך משפחתו 
וקרוביו. ואם יהיה נכרי יהיה צוותו 


auch ein gewiſſes Land zum Nahrungserwerbe mir angewieſen und 49 auch 
den er zu meinem Beſten, zum Ver⸗ 
mittler meines Nahrungserwerbes beſtimmte. 


Wie es heißt: „Allgerecht iſt 


Zur Erörterung der dritten Art Folgendes: Es ſind dies die Ange— 
legenheiten, die auf ſeine Gattin, Kinder, Hausleute, Verwandte, Freunde, 
Feinde, Vertraute und Bekannte, wie auf die im Range über und unter 
Jihm ſtehenden Menſchenklaſſen Bezug haben. Die angemeſſenſte Weiſe in all 
dieſen Beziehungen die Zuverſicht auf Gott zu bewähren, iſt folgender Erläu— 
terung gemäß: Jeglicher Menſch nimmt im Leben einen von zweien Stand— 
punkten ein; eutweder er lebt als Fremdling, oder im Kreiſe ſeiner Familie 
und Verwandten. Lebt er nun als Fremdling, dann wird er während 


ש עו הבטחון 


eihen laſſen, 516 er mir an וול‎ 7% 
elben eine angenehmere zukommen 
Uieß, ohne daß die kärgliche Bemeſſung 
mir den geringſten Schaden verur— 
3% . , , 
ſachte, wird eben ſo wenig auch jetzt 
es mir zum Nachtheile gereichen laſ— 
ſen, wenn die Nahrung, auf welche 
er gegenwärtig mich hingewieſen, auch 
bis an's Ende meiner Tage nur ſpär— 
lich und nach meinem Bedarf bemeſſen, 
mir zufließt! Für ein Gottvertrauen 
חן‎ dieſem Sinne wird er auch be— 
lohnt. Wie der Schoöpfer, um unſere 
Eltern in der Wüſte zu erproben, 
ſprach: „Und das Volk ſoll hinaus 
gehen und jeden Tag den Tagsbedarf 
ſfammeln.“ Ferner: „Gehe hin למע‎ 
rufe in die Ohren Jeruſalems u. ſ. w., 
daß du mir nachgefolgt in eine Wü⸗ 
ſte, תו‎ ein unbeſäetes Land.“ Ebenſo.— 
wenn ihm ſein Nahrungserwerb durch 
ein, alle andern ausſchließendes, be— 
ſonderes Mittel, an einem direkt be— 
ſtimmten Orte und durch einen, alle 
übrigen ausſchließenden, gewiſſen Men⸗ 
ſchen zufließt. muß er im Herzen den⸗ 
ken: Derjenige, der mich in einer 
Form, Bildung, Geſtalt und Statur, 
die verſchieden von allen andern For— 
men, Geſtalten, Bildungen und Sta— 
turen, wie es eben dem Heile meines 
Standpunktes am angemeſſenſten, + 
ſchaffen hat, hat auch für mich die 
Wahl getroffen, daß mein Erwerb, 
mit Ausſchluß aller andern Vermitt⸗ 
telungsweiſen, nur auf dieſe, meinem 
Standpunkte entſprechende Weiſe, mir 
zugänglich werde; und derjenige, der 
an einem beſtimmten Orte und durch 
zwei, ſämmtliche Weltgeſchöpfe aus— 
ſchließende, beſtimmte Weſen, in dieſes 
Weltleben mich hat eingeführt, hat 





einen beſtimmten Menſchen erkoren 


Gott in all ſeinen Wegen.“ 









באלהיו בעת השתוממותוויבטח עליו 
גבורתו ויעלה על לבו גרות הנפש 
!עולס הזה וכי אנשי הארץ כָמו 
הגרים בה כמ"ש הכתוב קלס כ'ס 
כי גרים ותושבים אתם עמדי. ויחשוב 
בלבו כי כל מי שיש לו קרובים בו, 
עד זמן מועט ישוב נכרי בודר ולא 
יועילהו קרוב ולא כן ולא יתחבר עמו 
אחד מהם.ויחשוב אחר כך בהסתלקות 
כובד משאם וחובותם מעליו, ויחשוב 
זה טובה מטובות הבורא עליו מפני 
שאם יהיה רודף אחר עניני העולם 
וצרכיו תהיה יגיעתו יותר קלה עליו 
מבלי אשה ובנים וחסרונם מנוחה לו 
וטוכה, ואם ייה מבקש עניני אחריתו 
*היר? לבו יורזר ריק ופנוי בערז 
התבודדותו מבלי ספק. ועל כן היו 
הפרושים בורחים מקרוביהם ומבתיהם 
אל ההרים כדי שיפנו לבותם לעבודת 
אלהים, וכן היו הנביאים בזמן הגבואה 
יוצאיםם ממעונותיהבם ומתבודדים, 
לחובות הבורא עליהם: כמו שירעת 
מענין אליהו עם אלישע שנאמר 
עליו 9" י"ט שנים עשר צמדים לפניו 
והווא בשנים העשר. וכיון שרמז לו 
אליהו במעט רמז הבין אֶותו ואמר 
אשקה נא לאבי ולאמיואלכה אחריך, 
ואמר וילך אחרי איהו וישרתהו; ואמרו 
על אחד מהפרושים שנכנס למדינה 
אחת להורורז את יושביה עבודת 
האלהים וימצאם לובשים צבע אחד 
במלבושיה'ותכשיטיהם וראח קבריהם 
אצל פתחי בְתיהם: ולא ראה ביניהם 
אשה, ושאל אותם על זה. ואמרו לו 
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ſeiner Iſolirung gewiß anhanglich an 
ſeinen Gott ſich anſchließen, im Gefühle 
ſeiner Fremdheit ſeine Zuverſicht auf 
ihn richten. Sodann muß er ſich zu 
Gemuüthe führen, daß auch die Seele 
in dieſem Weltleben nur eine fremde 
ſei, und daß ſämmtliche Bewohner 
der Erde nur ale Eingewanderte dar— 
auf zu betrachten ſeien. W. e. h.: 
„Denn als Fremdlinge und Gedul— 
dete geltet ihr mir.“ Sodann 006 
lege er im Herzen, daß auch derjenige, 
welcher Verwandte hat, in gar kurger 
Zeit vereinzelt und fremd daſtehen 
werde, ohne daß ein Verwandter oder 
ein Kind ihm zu nützen oder ſich ihm 
anzuſchließen im Stande ſein würde. 
Sodann erwäge er, daß er durch 
ſeine Stellung der ſchweren Beläſti— 
gung und Verpflichtung gegen ) 1) 
entledigt ſei, und er anerkenne es, 
als eine der göttlichen Wohlthaten 
gegen ihn; denn, hat er ſeine Streb— 
ſamkeit auf weltliche Angelegenheiten 
und deren Anforderungen gerichtet 
dann wird er, unbeweibt und kinderlos, 
einer viel mindern Anſtrengung ſich zu 
unterziehen genöthiget ſein, und die 
Entbehrung derſelben fördert ſomit nur 
ſeine Ruhe und ſeine Bequemlichkeit. 
Iſt aber ſein Streben auf die Förderung 
ſeines endlichen Heiles gerichtet, ſo 
iſt in ſeiner Iſolirung auch ſein Herz 
unſtreitig freier und unbekümmeier. 
Aus dem letztern Grunde flohen die 
Enthaltſamen auch ihre Verwandten 
und Hausleute, und zogen ſich in die 
Gebirge zurück, um ihr Herz ſorgen— 
frei der Gottesergebenheit zuwenden zu 
können. Ebenſo haben zur Zeit der 
Profetie, auch die Profeten ihre 
Wohnungen verlaſſen und der Ein— 
ſamkeit ſich hingegeben, um ihren Ver— 


- 


pflichtungen 6606 den Schopfer zu 69100468. 1016 טופ‎ dies aus ששל‎ 8% 
des 661106 mit האל‎ Eliſa bekannt ſein wird, הסט‎ dem 66 heißt: „Zgwölf 
Geſpanne gingen vor ihm her, und er befand ſich beim zwoͤlften / ſobald ihm 
Elias aber durch einen leiſen Wink eine Andeutung gab, begriff er ihn ſogleich 
und ſprach: „Laß mich nur meinen Vater und meine Mutter zum Abſchiede 
küſſen, werauf ich טול‎ folgen werde!“ wie es auch wirklich heißt: „Und er 
folgte dem Elias und bediente ihn.“ Ferner erzählen ſie einem der Enthalt— 
ſamen nach: er bereiſete einſt ein Land, um deſſen Einwohner חן‎ der Gott⸗ 
ergebenheit zu unterrichten, da fand er deren Kleidung und Geſchmeide von 
einerlei Art und Farbe, לוט‎ deren Gräber an den Eingängen ihrer Wohn— 
häuſer; ferner erblickte er kein Weib in ihrer Mitte. Als er ſie um Aufſchluß 
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מה שאנו לובשים צבע אחד שלא 
יהיה ניכר בנו הענימן העשיר, ושלא 
יבא העשיר להתגאור; ולהתפאר 
בעשוו ויבא העני להתבזות אצל 
עצמו,ושידמה ענינו על האדמ'כענינו 
תחתיה. ונאמר על אחד מהמלכים 
שהיה מתערב בין עבדיו ולא היה 
ניכר ביניהם מפני שהיה נוהג מנהג 
השפלות בתכשיטיו ובמלבושיו. ומה 
ששמנו קברות מתינו אצל פתחינו 
כדי שנווכח מהם ונהיה נכונים למות 
ונזמין לו הצידה המגעת אותנו למקום 
המנוחה. ומה שראית שפירשנו מן 
הנשים והבנים, דע כי יחדנו להם 
קריה קרובה מכאן, כשיצטרך אחד 
ממנו על דבר מדבריהם ילך אליהם 
וישלי'צרכו וישוב אלנומפני שראינו 
מה שיכנס עלינו מטרדת הלב ורוב 
ההפפר וגודל ה'גיעהוהטורח בקרכתם 
והמנוחה מכל זה בהרחקתם לבחור 
בעניני העולם הבא ולמאוס בעניני 
הע"הז, וייטבו דבריהם בעיני הפרוש 
ויברך אותם ויאשרם בענינם. ואם 
יהיה הבוטח באהים בעל אשה וקרובים 
ואוהבים ואויב" יבטח באהים בהצלתו 
מהם וישתדל לפרוע מה שחייב להם 
ולעשות חפציהם ולהיות. לבו שלם 
עמהם וירף ידו מהזקתם ויסבב על 
מה שיהיה טוב להם ויהיה נאמן בכ 
עניניהם ויורם אופני תועלותם בעניני 
התורה והעולם לעבודת הבורא כמ"ש 
ויקלל "טי ואהבת לרעך כמוך. ואמר 
פס לא תשנא אֶת אחיך בלבבך. לא 


ש עור הבטהון 


hierüber befragte, entgegneten ſie ihm: 
Daß wir in einerlei Farbe uns kleiden, 

eſchieht darum, auf daß der Arme von 
* Reichen nicht unterſchieden werden 
könne, der Reiche nicht dazu verleitet 
werde ſtolz und eingebildet auf ſeinen 
Reichthum zu werden, der Arme ſich 
nicht ſelbſt verächtlich erſcheine, und 
ſein Standpunkt auf der Erde, jenem 
unter der Erde ähnlich ſei, wie man 
einem der Koönige nacherzählt, welcher 
unter ſeine Diener fich miſchte, und in 
deren Mitte nicht zu erkennen war, weil 


er in Bezug auf ſeine Kleidung und 


ſeinen Schmuck die Regeln demuths— 
voller Anſpruchsloſigkeit befolgte. Daß 
wir die Gräber unſerer Hingeſchiede— 
nen an unſern Wohnungseingängen 
anbringen, geſchieht, damit wir ſie 
uns ſtets vergegenwärtigen und vor— 
bereitet auf den Tod ſeien, und daß 
wir ferner jenen Vorrath uns an— 
ſchaffen, der uns nach der Stätte der 
Ruhe zu begleiten vermag. Was du 
ferner wahrgenommen, daß wir von 
den Frauen und Kindern uns abge— 
ſondert, ſo wiſſe, daß wir denſelben 
eine nahe liegende Stadt eingeräumt 
haben, wohin jeder von uns, ſo die 
Nothwendigkeit irgend einer ſie be— 
treffenden Angelegenheit es erheiſcht, 
הח‎ begibt, ſein Geſchäft beendiget, 
und dann wieder zu uns zurückkehrt; 
dieweil wir wahrgenommen haben, 
welche Unruhe des Gemüthes, welch 


vielſeitigen Nachtheil und welche große ð 


Mühe und Beſchwerden ihre Nähe 
uns verurſachi, und welch ruhige Un— 
geſtörtheit deren Entfernung uns bie— 
tet, uns mit den Angelegenheiten des 
künftigen Daſeins vorzuͤglich zu 6 
ſchäftigen und jene des diesſeitigen 


Weltlebens hintan zu ſetzen.“ Und ihre Reden gefielen dem Enthaltſamen, 
er ſegnete und pries ſie glücklich, ob der von ihnen getroffenen geſellſchaftlichen 
Einrichtung. Hat der Gottvertrauende eine Gattin, Verwandte, Freunde und 
Feinde, ſo baue er auf Gott, daß er ihm beiſtehen werde, ſich hinſichtlich der 
Obliegenheiten ihrer zu entledigen, indem er ſtrebe ſeine Pflichten gegen ſie 
zu erfüllen, deren Wünſche zu befriedigen, es aufrichtig mit ihnen zu meinen, 
alles, was ihnen nachtheilig ſein könnte zu unterlaſſen, hingegen alles, was zu 
ihrem Wohle gereicht, zu fördern, mit Treuherzigkeit alle ihre Angelegenheiten 
zu vertreten, ſie die geeignetſte Weiſe zu lehren, um in religiöſer wie in welt— 
licher Beziehung zum Heile zu gelangen und dem Dienſte des Schöpfers 
zu obliegen. Wie es heißt: „Liebe deinen Nächſten, wie dich ſelbſt.“ F.: 
„Faſſe keinen innern Haß gegen deinen Mitbruder.“ Doch darf hiebei 





| ליחל חגמול מהם ולא לקדם אצלם, 
ולא מאהבתן בכבודם ושבחם, ולא 
להשתרר עליהם. אך לקיים מצות 
| הבורא ולשמור בריתו ופקודיו עליהם, 
כי מי שתהיה דעתו בעשותו חפציהם 
על אחד מהדברים שזכרגו תחלה,לא 
= ישיג רצונו מהם בעולם הזה. וייגע 
| לריק ויפסיד שכרו לעולם הכא, וָאם 
הוא נוהג בזה לעכודת האהים בלבך, 
יעזרם האלהים לגמול אותו בעולם 
הזה וישים בפיהם שבחו ויגדל ענינו 
בעיניהם ויגיע א הגמול הגדול בע"'הב 
כמ"ש האלהים לשלמה **5 ג' וגם 
אשר לא שאלת נתתי לך וגו'. אבל 
אופני במחונו על אלהיו בעניני מי 
שהוא למעלה ממנו ומי שהוא למטה 
ממנומכתות בני אדם. הפנים הישרים 
לו כשיביא אותו הצורך לבקש חפץ 
למי שהוא למעלה ממנן או למטה 
ממנו שיבטח בו על אלהיו וישימם 
סבה בהשלמתו, כאשר ישים ענודת 
הארץוזריעתה סיבה לטרפוואם ירצה 
להטריפו ממנה יצמח הזרע. ויפרה 
וירבה, ואין להודות הארץ על זה, אך 
ההודאה לבורא לבדו. ואס לא יחפוץ 
= האלהים להמריפו ממנה לא תצמיח 
הארץ, או תצמיח ויקרה הצמח פגע 
ואין להאשים הארץ. וכן כשיבקש 
מאחד מהם חפץ שיהיה אצלו החלש 
מהם והחזק שוה בעשורתו, ויבטח 
בהשלמתו על האלהים יתבוך, ואם 


227 


kein Grund obwalten, irgend eine 
Vergeltung von ihnen zu er— 
warten, oder ſich ihnen zu vo r⸗ 
kommend zu erweiſen, oder aus 
ששל‎ Sucht nach ihren Ehrenbezeigun— 
gen und ihrem Lobe, oder ₪ zu 6 
herrſchen, ſondern einzig und allein 
das Gebot des 0 zu halten, 
und zur Erhaltung ſeines Bundes 
und ſeiner Geſetze, auch in ihrer Be⸗ 
ziehung möglichſt beizutragen. Deun 
wer bei ſeinem Streben in ihren An— 
gelegenheiten, eines של‎ von uns 62 
wähnten Dinge beabſichtiget, der 
wird in dieſem Weltleben nie zum 
Ziele ſeines Wunſches gelangen, frucht⸗ 
los fich abmühen und ſeine Beloh— 
nung im künftigen Daſein verlieren. 
Iſt aber ſein Wirken in dieſer Bezie— 
hung einzig und allein auf den Zweck 
der Gottesverehrung gerichtet, ſo wird 
Gott all dieſen Betheiligten ſeinen 
Beiſtand gewähren, ihm in dieſem 
Leben vergelten zu können, er wird 
ſein Lob ihnen in den Mund legen, 
ihnen ſein Wirken als großartig er— 
ſcheinen laſſen und ihm im kommenden 
Daſein eine große Heilesvergeltung 
zuerkennen. Wie Gott zu Salomo 
ſprach: „Und auch das, was du nicht 
verlangteſt, habe ich dir gewährt!“ 
.ג‎ ſ. w. Was aber ſein Gotltvertrauen 
hinſichtlich der Angelegenheiten der, 
unter den verſchiedenen Ständen 
der Menſchen, über und unter ihm 
Stehenden betrifft, ſo dürfte die ange— 
meſſenſte Weiſe folgender Art ſein: So 
er in die unumgaͤngliche Lage kömmt, 
irgend eine Wunſchesgewährung einem 
über, oder unter ihm Stehenden 


anheim ſtellen zu müſſen, ſoll er auch in dieſer Beziehung ſeine Zuverſicht 
auf ſeinen Gott richten und dieſe blos als Vermittler zu deſſen Erfüllung 
betrachten. So wie er z. B. die Bearbeitung der Erde und deren Beſäung 
als Mittel ſeines Nahrungserwerbes betrachtet, סט‎ das Verhältniß der— 
art iſt, daß wenn Gott ihm durch ſie ſeine Nahrung angedeihen laſſen 
will, die Ausſaat hervorkeimt, blüht und gedeiht, wofür er aber keinesfalls 
der Erde, ſondern dem Schöpfer einzig und allein zu danken verpflichtet iſt; 
entſpricht es aber dem Willen Gotles nicht, ihn durch ſie zu erhalten, ſo 
wird der Boden nichts hervorbringen, oder die Keime ſchießen empor, und die 
Saat wird von einem Unfalle betroffen, woran ebenfalls die Er de keine 
Schuld trägt. Wenn man daher von irgend einem Menſchen etwas erbittet, 
ſo muß es dem Bittſteller gleich gelten, ob derjenige, dem die Gewaäh— 
rung anheim geſtellt, ein Schwächling, oder ein Maͤchtiger iſt; und er muß 
— der Grfüllung, ſein Vertrauen nur auf Gott ſetzen, und wird 
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ישלם על יד אחד מהם יודה הבורא 
יתברך אשר השלים חפצו ויודח למי 
שנעשה על ירו, על לבו הטוב לו 
ושהבורא הביא תועלתו על ידו, 
ונירוע שאין הבורא מגלגל טונה 
אלא ע'יהצריקי'ומעט הוא שמתגלגל 
הפסר על ידיהם כמ"ש חז"ל מגלנלי 
זכות על ידי זכאי וחובה ע"י חייב, 
וא'הכ שיי "כ לא יאונה לצדיק כל 
און, ואם לא ישלם לו על ידיהם 
אל יאשימם ואל יתלה בהם קצור, 
אך יודה לאלהים אשר בחר לו הטוב 
בזה וישבחם כפי שידע מהשתדלם 
לעשות חפציואף על פי שלא נשלם 
כרצונו וכרצונם לו, וכן ינהג במיודעיו 

| ואוהביו ובמי שנושא ונותן עמהם 
ושמשיו ושותפיו וכן אם יבקש ממנו 
מי שלמעלה ממנו או שלממה ממנן 
חפץ יסבב לעשותו בכל לבו וישתדל 
השלימו במצפונו אפ יזרמן לו ויהיה 
מי שבקשו ראוי להשתדל לו בו. 
ואחר כך יבטח על האהים בהשלמתה, 
ואם ישלימהו על יוו וישימהו סיבה 
למובת זולתו יודה על זה. ואם ימנע 
ממנו ולא יזרמן לו לעשותו אל יאשים 
נפשו ויודיע את חבירו שלא קצר 
אחר שיטדח וישתדל בו בעצמו. אבל 
עניני אויביו וחומדין ומבקשי רעתו 
יבטח בעגיניהם על הבורא יתעלה 
ויסבול חרפתם ואל יגמול להם כפעלי 
אך יגמלם חסר ויעשה להם כל מה 


daß der 
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ſein Wunſch durch irgend Jemand 
befriediget, ſo danke er dem Schoͤpfer 
für die Gewährung ſeines Wunſches, 
und ſodann demjenigen, durch den 
er mittelbar ihm gewährt wurde, 
für die ihm bewieſene herzliche Ge— 
ſinnung, und daß der Schopfer durch 

einen Vortheil angedeihen‏ ,ה 
ließ; wie es allbekannt,‏ 
ל Schoͤpfer alles Gute nur durch‏ 
Frommen vermitteln läßt, und nur‏ 
aͤußerſt ſelten läßt er einen Nachtheil‏ 
durch ſie herbeiführen, dem Ausſpruche‏ 
unſerer Weiſen gemäß: „Man führt‏ 
das Verdienſtliche durch einen Ver—⸗‏ 
dienſtvollen und das Verderbliche durch‏ 
einen Schuldbelaſteten herbei.“ F.:‏ 
„Durch einen Gerechten wird kein‏ 
Unheil bewerkſtelliget.“ Sollte aber‏ 
durch ſie ſein Wunſch nicht befriediget‏ 
werden, dann beſchuldige er nicht‏ 
ſie, und rechne es nicht ihrer‏ 
Läßigkeit an, ſondern er preiſe Gott‏ 
hiefür, der gewiß das Heilſamſte ihm‏ 
beſchieden, und auch fie rühme er,‏ 
je nachdem er von ihrem willigen‏ 
Streben ſeinen Wuͤnſchen zu entſpre⸗‏ 
chen überzeugt iſt, obwohl es weder‏ 
ſeinem noch ihrem Willen gemäß zur‏ 
Ausführung gekommen. Ebenſo 56‏ 
nehme er ſich ſeinen Freunden und‏ 
Lieben gegenüber, mit demjenigen,‏ 
mit dem er in Geſchäftsverbindung‏ 
ſteht, mit ſeinen Dienern und Han—‏ 
delsgeſellſchaftern. Eben ſo iſt es,‏ 
wenn einer, der ſein Vorgeſetzter oder‏ 
im Range ihm Untergeordneter, irgend‏ 
etwas von ihm wünſcht, muß er von‏ 
ganzem Herzen alle moͤglichen Mittel‏ 
anwenden, es zu gewähren und in‏ 


ſeinem Innern den feſten Schluß faſſen, ſein Streben auf deſſen Erfüllung 
zu richten, ſo die günſtige Gelegenheit ſich darbietet und der Bittſteller 
übrigens der Verwendung für ihn würdig iſt; er ſetze aber zugleich ſein 
Vertrauen auf Gott hinſichtlich der Ausführung; und läßt er es durch 
ihn zu Stande bringen und macht ihn hiedurch zum Vermittler des 
Vortheiles ſeines Nebenmenſchen, ſo danke er ihm hiefür; verſagt er es 
ihm aber und bietet ihm keine Gelegenheit es auszuführen, dann hat 
er ſich keine Schuld beizumeſſen, und er mache ſeinem Freunde bekannt, 
daß von ſeiner Seite keine Läßigkeit obwaltete, nachdem er in der That 
alle Mühe und Anſtrengung darauf verwendet. Hinſichtlich ſeiner Ange— 
legenheiten ſeinen Feinden, Neidern und Uebelwollenden gegenüber, richte 
er in allen Verhältniſſen auf den erhabenen Schöpfer ſeine Zuverficht, 
trage duldend ihren Hohn und vergelte ihnen nicht nach ihrem Thun. 
Er erzeuge ihnen vielmehr alle möglichen Geſälligkeiten und thue ihnen 





ש עו הבטחון 


שיוכל.לעשותו מן הטוב ויזכור בלכו 
שתועלתו ונזקו ביד הבורא יתעלה, 
ואם יהיה סיבה להזיקו יחשוב עליהם 
טוב ויחשוד את עצמו ומעשיו ברוע 
הקדמותיו אצל אלהיו. ויתחנן אל 
האלהים ויבקש מלפניו לכפר עונותיו 
ואז ישובו אויביו לאהברזו כמ'"ש 
החכם מפלי ע'ו ברצות יי דרכי איש 
גם אויביו ישלים אתו. 

ופירוש החלק הרביעי בעניני חובות 
| הלבבות והאברים שהאדם מתיחד 
בתועלתם ונזקם: וזה כצום וכתפלה 
וכסוכרז וכלולב וכציצית ושמירת 
השבת והמועדים והמנע מן העבירות 
וכל חובות הלבבות לא תעבורנה אל 
זולתו ותועלתם ונזקם מיוחדים בו 
מבלי שאר בני אדם, ואופני יושר 
הבטחוןבכלם על האלהים יתברך מה 

ואני מבאר אותו ומאלהים אשאל 

הורות אותי האמת ברחמיו. והוא: 
כי מעשי העבודה והעבירה לא יתכנו 
לאדם כי אם בהקבץ שלשה דברים, 
האחד הבחירה בלכן ומצפונו, והשני 
הכוונה וההסכמה לעשות מה שבחר 
בו.והשלישי שישתדל לגמור המעשה 
באבריו הנראים ויוציאהו אל גדר 
המעשה ומח שאינו נעלם ממגו מהם- 
כבחירת העבודה והעבירה והכוונה 
וההסכמה על המעשה. הבטחון ע 
האהים בזה מעות וסכלות.: כי הבורא 
יתברך הגיח ברשותנו בחירת עבודתו 
והמרותו במ"ש זנכיס ג' ובחרת בחיים 


jeden andern ! 
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Gutes ſo viel im Bereiche ſeiner Fä— 
higkeiten liegt. Er denke in ſeinem 
Herzen, daß ſein Vortheil und Nach— 
theil nur in der Hand des erhabenen 
Schöpfers liege, und iſt einer der 
Feinde die Urſache, daß er zu Scha— 
den kömmt, ſo denke er nichts deſto 
minder gut von ihnen, und verdäch— 
tige nur ſich ſelbſt und ſeine Hand— 
lungsweiſe, daß er nemlich ſchon frü— 
her der Gottheit gegenüber fündhaft 
gehandelt haben muüͤſſe; und er de— 
müthige ſich vor Gott und bete ihn 
an, ihm ſeine Sünden zu vergeben, 
worauf gewiß ſeine Felnde umgewan⸗ 
delt und ihn lieben werden. Wie der 
Weiſe ſagt: „So die Wege eines Men⸗ 
ſchen dem Ewigen wohlgefallen, ſo 
ſöhnt er auch ſeine Feinde mit ihm aus.“ 

Zur Erörterung der vierten 
Art Folgendes: Es ſind dies die 
Angelegenheiten der Herzens⸗ und 
Körperpflichten, die hinſichtlich ihrer 
0062 und Nachtheile nur auf אל‎ 
Perſönlichkeit des Menſchen Bezug 
haben, nemlich: das Faſten, das Be— 
ten, das Weilen in der Laubhütte, 
das Erheben des Palmzweiges, das 
Anknüpfen der Schaufäden, das Be— 
obachten der Ruhe- und Feſttage, die 
Enthaltſamkeit von Geſetzesübertre— 
tungen, und all diejenigen Herzens— 
pflichten, die auf ſeinen Nebenmen— 
ſchen keinen Einfluß haben, ſondern 
deren 90 und Nachtheile nur ihn 
allein betreffen und 
Menſchen unberührt laſſen. Die an— 
gemeſſendſte Weiſe in all dieſen Be— 
ziehungen auf Gott zu vertrauen, iſt 
eben der Gegenſtand, den ich zu er— 
läutern beabſichtige, indem ich von 


Gott mir erbitte, in ſeiner Milde, mich die Wahrheit zu lehren zu befähigen. 
— Die Handlungen, es mögen dieſe gottesdienſthiche oder geſetz⸗ 
widrige ſein, können vom Menſchen nur durch drei vereinte Einſtüſſe zu 
Stande gebracht werden: Erſtens nemlich, durch die innere — 
zweitens durch die Abſicht und den Entſchluß, das Erwählte zu vollführen, 
und drittens durch das Streben der äußern Körperkräfte die Handlung aus⸗ 
zuüben, wodurch die Verwirklichung der That herbeigeführt wird. Bei jenen 
Dingen ,העות‎ die unter dieſen nicht außerhalb des Bereiches unſerer Macht 
liegen, wie z. B. bei der Wahl gettesdienſtlich oder geſetzwidrig, zu han— 
deln, bei der Abſicht und dem Entſchluſſe zur Ausuübung, wäre das Ver— 
trauen auf Goit irrig und thöricht, dieweil der allgeprieſene Schöpfer es 
unſerer Willkür anheim geſtellt hat, nach eigenem Willen gottergeben, oder 
ihm widerſetzlich zu ſein. W. e. h.: „Du ſollſt dir erwählen das Leben.“ 
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ולא הניח ברשותנו השלמת המעשה 
בעבודה ובעבירה אלא בסיבות שהם 
חוץ לנו מזרמנורז בקצת העתים 
ונמנעות בקצתם.ואם יכטח על האהים 
בבחירת עכודְתו ויאמר: לא אבחר 
ולא אכוין לעשות כלום מעבודת 
הבורא עד שיבחר לי הטוב מטגו, כבר 
תעה מדרךְהישרה ומעדו רגליו מאופני 
הנכונה כי הבורא יתברך כבר צונו 
לבחור במעשה חעבודה ולכוין אליה 
בהשתדלות והסכמה ובלב שלם לשמו 
הגדול והודיענו שהוא אופני הנכונה 
לנו בע'הז ובע'הב.ואס יזדמנו הסיבות 
ויתכן גמר המעשה בעבודתו אשר 
קדמה בחירתנו בה יהיה לנו השכר 
הגדול על חבחירה בעבודה ועל הכונה 
לעשותה ועל השלמ' מעשיה באברים 
הנראים, ואם ימנע מן האברים נמר 
המעשהיהיה לנו שכר הבחירהוהכונה 
כאשר זכרגו במה שקדם. וכן העונש 
על העבירה ההפרש שבין עבודת 
הבורא ושאר מעשי העולם בענין 
הבטחון באלהים ית', ששאר עניני 
| העולם לא נגלו לנו אופני הטוב והרע 
בסיבה מן הסיבות מבלעדי שאריתם 
ולא אופני ההפסד והרע בקצתם בלתי 
קצתם כי לא עמדנו על איזה מלאכה 
מן המלאכות טובה לנו ויותר ראויה 
לבקשת הטרף והבריאות והטוב,ולא 
באיזו סחורה ובאיזו דרך וכאיזרק 
מעשה מן המעשים העולמיים נצליח 


ש עו הבטחון 
, 


Allein אל‎ Ausführung der Hand⸗ 
lung, hinſichtlich des Gottesdien⸗ 
ſtes und des Ungehorſams, hat 
er nicht unſerer Macht anheim gegeben, 
ondern ſind ſie von außerhalb unferes 

aähigkeitsbereiches liegenden Urſachen 
abhangig, אפ‎ zu manchen Zeiten ſich 
darbieten, und zu manchen uns wieder 
unzugänglich ſind. Vertrauet nun der 
Menſch hinfichtlich der Wahl der 
Gottesverehrung, und ſpricht: „Ich 
will, was den Dienſt des Schöpfers 
aubelangt, gar keine Wahl trefſen 
und nicht das Mindeſte zu thun be— 
abſichtigen, er ſelbſt wird ſchon das 
mir Heilſame in dieſer Beziehung 
für mich erwählen!“ Dann hat er 
ſchon von der rechten Bahn abgeirrt 
und ſeine Schritte gleiten ſchon vom 
Pfade der Billigkeit ab; da der all— 
geprieſene Schöpfer uns gebot: ſelbſt 
die gottesdienſtlichen Handlungen zu 
erwählen, und beim Streben und 
beim Beſchluſſe mit aufrichtigem Her⸗ 
en die Verherrlichung ſeines großen 

amens hiemit zu beabſichtigen, und 
er uns ferner bekannt machte, daß 
dies die heilförderndſte Weiſe für 
das diesſeitige, wie für das künftige 
Daſein für uns ſei. Bieten fich nun 
die Urſachen dar, ſo daß ſie der Aus— 
übung der gottesdienſtlichen Handlung, 
die wir bereits erwählten, entfpre— 
chen, dann wird die große Be— 
lohnung uns auch zuerkannt, eben 
weil der Gottesdienſt unſere eigene 
Wahl geweſen, weil wir die Uebung 
desſelben beabſichtigen und weil wir 
dieſe Bevorzugung durch unſere äu— 
ßern Körperkräfte bethätigten; ſollte 


aber den Körvperkräften die Ausführung der Handlung unmöglich ſein, ſo 


wird uns dann immerhin das Verdienſt des Wollens und der Abſicht 


zuerkannt, wie wir ſchon früher erwähnten. Ebenſo verhält es ſich mit der 
Strafe für den Ungehorſam. Es iſt nun der Unterſchied zwiſchen dem Dienſte 
des Schöpfers und andern weltlichen Handlungen in Bezug auf 6 6% 
vertrauen daß bei andern weltlichen Angelegenheiten es uns unbekannt 
bleibt, auf welche Weiſe ſich eine Urſache mehr als die andere vortheilhaft, 
oder nachtheilig beurkunden wird, und auf welche Art dieſe mehr als alle 
andern, als ſchädlich und arg ſich herausſtellen werden, da wir uns noch 
von keinem der verſchiedenen Gewerbe überzeugt haben, daß es mehr unſerm 
Bortheile entſpreche לת‎ greigneter als 016 uͤbrigen fei, hie du rch unſern 
Nahrungserwerb, unſere Geſundheit und alles zu unſerm Heile Erſprießliche 
zu erzielen: wie auch nicht, durch welchen Handel, durch welchen Aus— 
weg לתט‎ durch welchen der verſchiedenen weltlichen Geſchäftszweige wir 





שעו הבטהון 


כשנתגלגל בתם. וכן הדין עלינו 
שנבטח באלהים בבחירתנו והשלמתה 
לעזרנו על מה שיש בו טוכתינו. אחר 
שנתגלגל אליהם ונתחנן אליולהעיר 
לבבינו לבחירת הטובה והראויה לנו 
מהם.אבל עבודת הבורא יתברךאיננה 


\ כןמפנישכבר הודיעגו אופניהנכונה 


= בהוצונולבחורבה ו*עד אותנו בגמול 
| עליהואם נתחנן איו בבחירתה ונכטח 
עליו בהראותינו אופניהטוב לנו.נהיה 
טועים בדבריגו וסבלי' בבטחוננו מפני 
שכבר קדמה הודעת אותנו דרכי 
העבודה אשר יועילונו בעולם הזה 
ובבא כמ"ש זנליס ז' ויצונו יי לעשות 
את כל החקים האלה וגו' לטוב לנו 
כל הימים, ואמר בגמול העולם הכא 
פסוצדקה תהיה לגו כי נשמור לעשות, 
ועוד כי עניני העולם יש שתשוב 
הסבדק המשובחרת מגונה, והמגונרז 
משובחת. אך חעבודה והעבירה אינם 
כן כי המנונה והמשובח מהם לא יעתק 
מענינו ולא יתחלף. אבל מה שראוי 
לבטוח עליו הוא גמר מעשה העבודה 
אחר בחירתה בלב שלטונאמן והסכמה 
והשתדלות בבר לבב וכונה לשמו 
הגדול, ובזה אנחנו חייבין להתחנן 
אליו לעזור אותנו כו ולהורות אותנו 
עליו כמ"ש פסניס כ" הדריכני באמתך 
ולמדני, ואמר טסק"ט הדרזכני בגתיב 
מצותיך וגו', ואמר טס דרך אמונה 
בחרתי וגו', ואמרפס דבקתי בעדותיך 
יי אל תבישני, ואמר טס ואל תצל מפי 
דבר אמת עד מאד וגו'. וכל זה ראיה 
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glücklich ſein werden, ſo wir unſer Stre— 
ben darauf lenken, ſo iſt es daher folge⸗ 
recht, daß wir ſowohl hinſichtlich deren 
608010 בה‎ als deren Aus füh— 
rung unſere Zuverſicht auf Gott rich— 
ten, daß er uns zur Förderung unſerer 
Wohlfahrt beiſtehen, nebſtdem daß wir 
unſere Mühewaltung darauf wenden, 
חווד‎ wir zu ihm flehen, daß er unſer 
Herz dahin lenke, daß Erſprießlichſte 
und Angemeſſendſte dieſer Mittel zu 
erwählen. Allein mit der Dienſter— 
gebenheit gegen den allgeprieſenen 
Schöpfer verhält es ſich ganz anders, 
da er uns die geeignetſte Weiſe in 
dieſer Beziehung bekannt gemacht, 
und uns gebot, dieſe zu erwählen, 
auch die Vergeltung hiefür uns vor— 
aus beſtimmte, würden wir daher, ob 
der Wahl, zu ihm beten und ihm 
vertrauen, daß er uns die heilför— 
derndſte Weiſe andeute, ſo würden 
wir mit unſern Worten uns als irrig 
und mit unſerm Vertrauen als thö— 
richt beurkunden, da die Kundgebung 
der Wege des Gottesdienſtes uns 
längſt zu Theil geworden, die uns in 
dieſem wie im kommenden Leben zum 
Heile führen. Wie es heißt: „Und 
er hat uns anempfohlen, die ſämmt— 
lichen Geſetze zu halten u. ſ. w., auf 
daß es uns zu allen Zeiten wohl er— 
gehe.“ Ferner heißt's von der Be— 
lohnung im kommenden Leben: „Und 
es wird uns zum Verdienſte ange— 
rechnet, ſo wir ſie auszuüben beob— 
achten.“ Ferner, kann bei den welt— 
lich en Angelegenheiten das löbliche 
Mittel als ſchmaͤhlich, und das ſchmäh— 
liche wieder als löblich, im Erfolge 
ſich bewähren. Nicht ſo verhält es 
ſich mit der Gottergebenheit und der 


Geſetzesübertretung, hiebei kann das Tadelnswürdige und das Löbliche nicht 
aus ſeinem Standpunkte verrückt werden, und auch nicht unverändert ſich 
herausſtellen, und hier iſt das Gottvertrauen nur hinſichtlich der 1 
führung der gottesdienſtlichen Handlungen anwendbar, nachdem man mit 
aufrichtigem, treuem Herzen ſie erw ählt und beſchloſſen und mit reiner 
Geſinnung und der Abſicht zur Verherrlichung ſein es großen Namens 
darnach geſtrebt, iſt es unſere Pflicht zu ihm zu beten, daß er uns ſeinen 
Beiſtand und ſeine Belehrung hierüber angedeihen laſſe. W. e. h.: „Leite mich 
in deiner Wahrheit und belehre mich.“ ₪. : „Leite mich auf dem Wege deiner 
Gebote“ u. ſ. w. F.: „Den Weg des Glaubens habe ich erwählt“ u. |. w. F.: 
„Anhänglich bin ich deinem Zeugniſſe, laß o Herr, mich nicht zu Schanden 
werden!“ F.: „Entziehe mir das Woit der Wahrheit nicht zu ſehr“ ₪ ſ. w. 


שעו הנבטחון 1 


dieſe Stellen beweiſen, daß die‏ ש 
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שבחירתו היתה במעשה העבודה. אך 
התפלל אל האלהים על שני דברים, 
אחד מהם ליחד לבבו ולחזק בחירתו 
בעבודתו בהרחקת טרדות העולם מלבו 
ועיגו כמ"ש 9 פו יחד לבבי ליראה 
שמך,טס קי"י גל עיני ואביטה וגו' לס : 

—— יל 
וגו' והדומה לזה. והשני לחזק אבריו mein‏ פב 600016 | :פוט 65 
על השלמת המעשים בעבודתו והוא Serz deinen Ramen ehrzufſirchten.“‏ 
מ"ש טס הדריכני בנתיב מצותיך מס 070 ל — ] 
סעדני ואושעה. והרבה כמוהו, ואנ' meine 9066 auf daß‏ 85 <תת906, 
עתיד לבאר אופני מפסידי החלק הזה die Falſchheit nicht ſchaue.“ F.:‏ שו 
ואופני השלמתו והדרך הנכונה בו 360471 mein Herz deinem‏ 9608 
בעזרת השם. 


u,“ לח‎ mehre 6510008 dieſer 4 
weitens, daß er ſeine Körper— 1 

אבל פירוש החלק החמישי והוא kräfte ſtärke, zur Uebung der gottes‏ 
חובות האברים אשר תועלתם ונזקם א h:‏ .קל dicnftlichen Bandiungen‏ 
מתעברים אל זולתו כצדקה והמעשר mich auf dem Pfade deiner‏ 906 
ולמדו חחכמה וצוות במוב והזהיר .19 108886 Ferner:‏ 0000 
daß ich zum Heile gelange.“ Und '""'‏ זוה 

מהרע ולהשיב האמנות ולהפתיר הסוד 


Sandlungen des Gottesdienſtes, Reſul— 
late ſeiner eigenen Wahl waren, nur 
richtete er um zwei Dinge ſein Gebet 
an Gott: Erſtens, daß er ſein Herz 
ungetheilt erhalte und in ſeiner Wahl 
des Gotteedienſtes ihn kräftige, in— 


mehre Stellen dieſer Art. Ich werde 
paler noch 4090098, alles was 19 ולדבר טוב ולעשות הטוב וכבוד אבות‎ 


11 0( auf dieſen Gegenſtand einwirkt 
und den geeignetſten Weg und die 
Art und Weiſe, wie man dabei zur 
Vollkommenheit gelangen könne, mit 
göttlicher Hilfe angeben. 

Zur Erörterung der fünften 
Art Folgendes: 666 לח‎ dies אל‎ 
Körperpflichten, die hinſichtlich ihres 
Nutzens und Schadens auch auf den 
Nebenmenſchen übergehen und ein— 
wirken, wie das Wohlthun, die Ver— 
zehentung, das Lehren der Weisheit, 
die Anempfehlung des Guten, das 


והשכת הרשעים אל האלהים והורות 
בני אדם דרכי טובתו ולחמול עגייהם 
ולרחם עליהם ולסבול חרפתם כשמעיר 
אותסאל העבודה ומיחל אותם ומיראם 
בגמול ובעונש, ואופני יושר הבטחון 
בזה שיהיה האדם צופן בלבבו כל 
המעשים האלה והדומה להם ויבחר 
עשותם ויסבב איהם כפי מה שהקדמנו 
בחלק ד'מחיוב הבחירה עלינולהתקרב 
אל האלהים בלבד, לא לקנות שם 


Warnen vor dem 96, 96 guruce והכבוך ביגיהם ולא לקוות הגמול מהם‎ 
erſtattung des Anvertrauten, die 6 


ולא להשתרר עליהם, ואח'כ יבמח 
wahrung 966 Geheimniſſes die 2‏ 


wollende Aeußerung über Jeden, die Uebung des Guten, die Verehrung der 
Eltern, die reuige Wiederkehr der Frevler zu Gott zu bewirken, die Menſchen 
über die Wege ſeiner Allgüte zu belehren, den Armen unter ihnen Mitleid 
und Erbarmen angedeihen zu laſſen, ihren Hohn zu ertragen, ſo er ſie zum 
Gottesdienſte ermahnt und ihnen die Belohnung und Strafe, die ſie zu 
hoffen und zu fürchten haben, vorſtellt. Die angemeſſenſte Weiſe des Ver—⸗ 
trauens in dieſen Beziehungen iſt, daß der Menſch für alle dieſe und derglei— 
chen Handlungen im Herzen empfänglich ſei, ſie zu 1068 erwaͤhle, ſein Streben 
hierauf lenke, — wie wir bei der vierten Art, hinſichtlich der uns obliegenden 
Verpflichtung ſelbſt zu wählen, erörterten — um einzig und allein eine Annä⸗ 
herung an Gott zu erſtreben, nicht aber um Ehre und Namenruhm unter 
ihnen zu erringen, oder in der Hoffnung auf Wiedervergeltung von ihrer 
Seite, auch nicht um eine Herrſchaft über ſie ſich anmaßen zu können; ſodann 





על האלהים בהשלמת המעשה שכיון 
לעשותו מהם כפי מה שהוא רוצה 
בו ממנו, אחר שיסבב עליו ויזהר כפי 
יכולתו בכל זה להסתירו ממי שאין 
צריך לו להודיעו כיבהיותו נסתריהיה 
שכרו יותר גדול ממה שיהיה אם יהיה 
נודע ומה שלא יוכל להסתירו יזכור 
בו השרש אשר הקדמנו כי התועלת 
והגזק לא יהיה מן הברואים כי אם 
ברשות הבורא יתברך, וכאשר יגלגל 
הבורא על ידו מצוה יחשוב בלבו כי 
היא מובה מאת הבורא ית' שהטיב 
בה אליו ואל ישמח בשבח אותו בני 
אדם עליהואל יחפוץ בכבודם בעבורה 
ויביאהו זהלהתגאות במעשהו ויפסד 
לבו וכונתו לאלהים ויפסר. מעשהו 
ויאבד שכרו, ואני עתיד לבאר זה 
בשערו בע"ה. 

אבל פירוש החלק הששי והוא 
בגמול העולם הזה והעולם הבא אשר 
יהיה האדם ראוי לו במעשה הטוב 
בעולם הוא שהגמול על שני פנים. 
גמול בעולם הזה בלבד. וגמול בעולם 
הבא בלבך. ויש שיהיו ראוים שניהם 
על מעשה אחד ולא פורש לנו באור 
זה באר היטב אך ערב הבורא לעמו 
גמול כולל על מעשה הכולל ולא 
חלק הגמול על העבודות בעולבו 
כמו שעשה בעונש על הענירות 
בעולם כמו שפירש המעשי'שעושיהם 
חייביןסקילה שרפה הרג וחנק ומלקות 
ארבעים ומיתה וכרת ותשלומי כפל 
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richte er ſein Vertrauen auf Gott, 
hinfichtlich der Ausführung, einer die— 
ſer הסט‎ ihm beabſichtigten Handlun—⸗ 
gen, auf daß er den Willen des 
Hoͤchſten gemaͤß ſie auszuüben 2 
higet ſei, nachdem er feiner Seits 
das möglichſte Streben darauf ver— 
wendet. Er nehme ſich aber bei all 
dieſem, ſo weit es in ſeiner Macht 
ſteht, in Acht, dieſes Wirken vor dem⸗ 
jenigen, dem er es eben nicht kund 
zu geben benöthiget iſt, geheim zu 
halten, da die Belohnung des beſchei— 
denen Wirkens im Verborgenen weit 
bedeutender als die des offenkundigen 
iſt. Bei derjenigen Handlung aber, 
welche er nicht zu verheimlichen im 
Stande iſt, habe er den von uns be— 
reits aufgeſtellten Grundſatz vor Au— 
gen, daß weder Nutzen noch Schaden 
von Seiten der geſchaffenen Weſen 
ausgehen könne, ſo +6 der allgeprie— 
ſene Schöpfer nicht geſtattet. Läßt 
nun der Schöpfer eine pflichtgemäße 
Handlung durch ihn vollbringen, ſo 
anerkenne er dieſes, als eine ihm von 
Gott angediehene Wohlthat, freue 
ſich, ob des ihm hiefür zu Theil ge— 
wordenen Lobes der Menſchen nicht, 
und trage kein Gelüſten, darob von 
ihnen verehrt zu werden; indem ihn 
dies verleiten könnte, mit ſeinem 
Thun zu ſtolziren, welches nachtheilig 
auf ſeine Geſinnung und ſeine gott— 
geweihte 9160601 einwirkte, das Ver— 
dienſtliche ſeines Thun's wäre dahin, 
und um ſeinen Lohn würde er kom— 
men, wie ich dies ſpäter, in einem 
beſonders hiezu beſtimmten Abſchnitte, 
mit göttlicher Hilfe, erörtern werde. 
Zur Erörterung der ſech ſten Art 


Folgendes: Hiezu gehören die Angelegenheiten der Ver eltung im dies⸗ und 
jenſeitigen Daſein, deren der Menſch durch ſein heilvolles Wirken in dieſem 
Weltleben ſich würdig macht. Dieſe Belohnung iſt auf zweierlei Weiſe: 
Er 16 הת‎ 6, die Belohnung in dieſem Leben allein, und zweit ens die Beloh— 
nung im künftigen Leben allein. Manchmal macht eine und dieſelbe Handlung 
der beiden Preiſe zugle ich würdig; לשל‎ Schöpfer hat uns aber hierüber 
keine deutlich auseinandergeſetzte Zuſicherung gegeben, ſondern er verbürgte 
ſeinem Volke im Allgemeinen eine Belohnung für das verdienſtliche Wirken im 
Ganzen. Er hat auch die Vergeltung für die gottesdienſtlichen Handlungen im 
Leben nicht beſonders beſtimmt angegeben, wie er dies hinſichtlich der Strafe 
auf die Geſetzübertretungen im Leben gethan; wie er z. B. jene Handlungen 
deutlich angab, deren Thaͤter der Steinigung, der Verbrennung, der Hinrichtung, 
dem Wuͤrgen, den vierzig Geißelhieben, dem frühzeitigen Tode, der Ausrottung, 
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ותשלומי ארבעה וחמשה ונזק שור 
ובור ושן ואש ונותן מום בַאדכע 
ושולחת יר במבושיו. והמוציא שם 
רע והדומה לזה. אבל גמול הע'חב 
ועונשו לא פירש מהם הנביא מאומה 
בספן בעבור. כמה פגִים. מהם כי 
צורת הנפש בלעדי הגוף איננהידועה 
אצלינו, כל שכן מה שתתעננ בו או 
תצטער בעניןההוא. אך פירשו אותו 
למי שהיה מבין הענין הזה כמ'ש 
ליהושע זכליי ג' ונתתי לך מהלכים 
בין העומדים האלה, ולא יהיה זה בעוד 
נפשו קשורה בנופו, אבל רמוז למה 
שיהיה אחר. המות שתשוב הנפש 
בצורת המלאכים בענין פשיטותה 
ודקותה ועזבה להשרזמש בנופרק 
כשתזדכך ותזהיר והיו מעשיה טובים 
בעולם הזה. ומהם שנגְמול הע"הב 
ועונשו היה מקובל אצל עם האו 
מהנביא ומושכל אצל החכמים והניחו 
לספרו בספרכמו שהניחו לזכור הרבה 
מפירוש המצות והחובות מפני שסמכו 
על הקבלה ומהם שהעם היו מן הפבלו' 
ומעוט ההבנה בענין שאיננו נעלם 
ממה שכתוב בתורה ונהג הבורא עמהם 
מנהג האב החומל על בנוהקטן כשהוא 
רוצה ליסרו בנחת ולאם כמ"ש סוס יס 
כי נערישרא ואוהבהו. והאב כשרוצה 
ללמד את בנו בנערותו החכמות אשר 
יעלה בהם אל המעלות העליוגות 
אשר לא יבינם הנער בעת ההיא. 
ואילו היה מפיים אותו עליהם ואומר 
לו סבוליגיעות המוסר והלמוד,בעבור 


Ueberlieferung ſich verließen. Drit— 


tens, dieweil die Volksmaſſe bethört und von allzubeſchränkter Auffaſſungs— 
gabe, ſelbſt hinſichtlich jener Gegenſtände, die durch das in der heiligen 
Schrift Aufgezeichnete, ihnen nicht unbekannt geblieben, ſich beurkundete, 
darum benahm ſich Gott mit ihnen in der Weiſe eines zärtlichen Vaters, 
der ſeinen unmündigen Sohn voll Sanftmuth und Gelaſſenheit zu beſſern 
ſftrebt. Wie es heißt: „Denn jugendlich iſt Iſrael, und ich liebe ihn.“ 
Will nemlich ein Vater ſeinen noch jugendlichen Sohn in den Wiſſen— 
ſchaften Unterricht ertheilen, wodurch er einſt zu hohen Rangesſtu fen ſich 
bempor zu ſchwingen fähig wäre, die aber der Knabe zu jener Zeit noch 


würde er, Fall's er aneifernd zu ihm 


ſpräche: „Trage nur beharrlich die Beſchwerden der Bildung und des 
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in welchem die 650066 noch mit dem ץ‎ 


| 







8 doppelten, vier⸗ oder fünffachen 
ſatze verfällt, oder wie den Schaden⸗ 
zeines Ochſen, einer Grube, eines 
hubiſſes, einer Brandlegung, der 
letzung eines Menſchen, eines An— 
griff's ]ווה‎ die Schamtheile, eines Ver⸗ 
— u. dgl. Von der 
Belohnung und Strafe des künftigen 
Lebens, hat der Profet aus mehrern 
Urſachen גו‎ ſeinem Buche nichts ]וול‎ 
lich angegeben. Erſtens iſt uns die 
Weſenheit der vom Körper getrennten 
Seele gänzlich unbekannt, noch viel 
weniger vermoögen wir zu faſſen, was 
ihr in jenem Zuſtande Ergötzen oder 
Kümmerniß bietet. Wohl aber hat 
man es demjenigen, dem dieſer Ge— 
genſtand einleuchtend war, einiger— 
maßen erklärt, wie er zu Joſua 
ſagte: „Und ich werde dir einen Fort⸗ 
ſchritt gönnen, bis du zu den hier 
Weilenden gelangeſt;“ dies kann doch 
unmoöglich für jenen Zuſtand gelten, 


Körper vereint iſt, ſondern es deutet 
auf den Standpunkt nach dem Tode 
hin, wo die Seele zur Weſenheit der 
Engel zurückkehrt, wo ſie einfach und 
geiſterhaft wird, und, verklärt, ihre 
irdiſche Hülle beſeitiget, nachdem ſie 
durch ihre frommen Handlungen in 
dieſem Weltleben erleuchtet wurde. 
Zweitens wurde die Belohnung 
und Strafe im künftigen Weltleben 
der gemeinen Volksklaſſe vom Pro— 
feten durch mündliche שו‎ 
ſerung kund gegeben und von den 
Weiſen im Wege ששל‎ Forſchung wahr— 
genommen, aus dieſem Grunde 2 
10000068 ſfie es, dieſe in einem Buche 
zu ſchildern, ſo wie ſie manche von 
den Geboten und Pflichten zu erläu— 
tern unterließen, dieweil ſie auf die 


nicht zu würdigen im Stande iſt, ſo 


















מתעלה בהם אל המעלות החטודות 
היה סובל את זה ולא שומע אליו 
פני שאיננו מבין אותו וכאשר ייעדו 
נלזה במה שהוא ערב לומיד ממאכל 
\משתה ומלבוש נאה ומוכבת נאה 
ודומה לזה ויועידהו במה שיצטער 


(הם ויישכ דעתו על מה שיבטח עליו 
מן הראיור; והמורגשות והעדויורז 
קגלויות האמתיות, יקל מעליו לסבול 
)גיעת המוסר ולשאת טרחו. וכאשר 
[גיע לימי הבחרות ויחזק שכלו ינין 

הענין המכוון אליו במוסרו ויכוין אליו 
ותמעט בעיניו הערבות אשר היה ר 
אליה בתחלת עניניו, וחיה זה לחמלה 
יו. וכן הבורא יתבוך יחל עמו 
והפחידם בגמול ועונש ממהרים מפני 
שידע כי העס כאשר יתקנו לעבודה 
גל מעליהם סכלותם בגמול העולס 
ועונשוויכוונובעבודה אליו ויתנהגו 


מהנשמת הבורא ית'. ומהם שגמול 
העולם הבא אין אדם ראוילו במעשהו 
הטוב בלבד אך יהיה ראוי מן האהים 
בשני דבריבם אחר המעשה הטוב, 
האחך שיורה בני האדם עבודת הבורא 
יתעלה וינהיגם לעשות הטוב במ"ש 
לנ\ *"נומצדיקי הרבים ככוכבים לעולם 


שעו הנבטהון 


בהעדיו. וכן נאמר בכל מה שבספרים. 


288 


Studiums, auf daß du hiedurch zu 
einer angenehmen Lebenoſtellung dich 
aufſchwingeſt!“ dies gar nicht ge— 
duldig anzuhören im Stande ſein, 
eben weil er es nicht zu würdigen 
vermöchte; beſtimmt er ihm aber 
einen Gegenſtand hiefür, deſſen An— 
nehmlichkeit er ſogleich zu wurdigen 


תומיד מרעב ועירום ומלקות והדומה .26 ₪ 59405 650660 


nes Gewand, einen ſchönen Wagen 
und dergleichen, und warnt er ihn, im 
umgekehrten Falle, durch etwas, das ſo— 
gleich ſchmerzhaft auf ihn einwirkt, wie 
durch Hunger, Entblößung, Schläge 
und dergleichen und richtet er me— 
thodiſch deſſen Sinn auf dasjenige, 


in deſſen Beziehung er ihm Vertrauen 
ſchenkt, durch fühlbare Beweiſe und ץ‎ 


wahrhafte, einleuchtende Warnungen, 
dann wird es ihm leicht, die Be— 
ſchwerden der Bildung und deren An— 
ſtrengung zu ertragen. Gelangt er 
dann zum Juünglingsalter לת‎ ſein 
Verſtand erſtarkt, dann fängt er den 
bei ſeiner Bildung beabſichtigten Zweck 
zu begreifen ,הג"‎ und er lenkt תוא‎ 
Streben darauf, und es erſcheint ihm 
jene Annehmlichkeit, nach welcher er 
im Anbeginne ſeiner Cxiſtenz, ſo heiß— 
gierig ſich ſehnte, als gar geringfü— 
+ , 00106 2106 aus mitleidsvoller 

uͤckſicht ihm geboten wurde. Ebenſo 
hat der allgeprieſene Schopfer ſein 
Volk, eine bald eintreffende Beloh— 
nung und Strafe hoffen und fürchten 
laſſen, dieweil er es wußte, daß das 


: שלי כ"7* יזית י 
ועד. ואמר שטלי '+*) ולמוכיחים יגעם Volk einmal zur Goitesverehrun‏ 


vorbereitet, von ſeiner thörichten 7 , hinſichtlich der Belohnung למ‎ 
Strafe hienieden gar bald enttäuſcht ſein werde, und ſie werden dann beim 
Gottesdienſte nur זוה‎ ihn ihr Augenmerk richten, und zu ſeiner Verherr— 
lichung ihr Betragen darnach ordnen. Dasſelbe können wir auf alle jene 
Stellen anwenden, wo in den heiligen Büchern eine Verkörperlichung des 
allgeprieſenen Schöpfers vorkommt. Viertens, macht der Menſch nicht 
durch ſein eigen 6 6 frommes Wirken einzig und allein לשל‎ Vergeltung im 
jenſeitigen Leben ſich würdig, ſondern es wird ihm, nachdem ſein Wirken als 
löblich ſich bewährt, dieſe Würdigung von der Gottheit auf zweierlei Art 
zuerkannt; er ſtens, wenn er auch andere Menſchen über den Dienſt des 
erhabenen Schöpfers belehrt und ſie zur Uebung des Guten anleitet. 90. 6. h.: 
„Die Beförderer des Guten unter der Menge gleichen den Sternen, für und 
für.“ Ferner: „Den Sittenlehrern geht es wohl, während der Segen des 





*) מע דל. לוצ, מוסנ פס על ססש לסכ סטיב 5 סכסו עלי סמוכיפיס, נסמפו 
למכיסס כי כעמו, וסוס *סללס כלסכיסו בטטכ כת כניס ונככסו ססול פלי כלטס. ונקיטת 
ססמיכוס עלס 3 כ כס מוכס כי טוג מוסנ על ססיש כזס סנספך. פ"י מוסל וסוסמס מכט 
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ועליה'תבא ברכת טוב, וכאשר יתקבץ 
למשתדל נמול הצדקותו אל נמול 
צדקתו וגמול אמונת לבווסבלו, יהיה 
ראוי לגמול הע'הב אצל דינווא. 
והשני, חסד מאלהים ונדבה וטוגה 
כמ"ש פפניס פ"נ ולך אדני חסד כי 
אתה תשלם לאיש כמעשהו: והעילה 
בזה כי אם היה מעשה האדם כחול 
הים במספר לא יהיה שקול בטובה 
אחת מטובות הבורא יתברך עליו 
בעולם הזה, כל שכן אם יהיה לו 
המא ואם ירקדק הבורא עם האדם 
בתביעת הודארז המובה. יהיה כל 


ש עו ה 


מעשהו נכחד ונשקע בקטנה שבטובות 


הבורא עליו, ומה שיהיהמגמול הבורא 
לו על מעשהו הוא מחסד הבורא 
עליו. אך העונש בשני העולמים הוא 
באמת ובדין וחוכ שחייב בו האדם 
אלא שחסך הבורא. יתברך עלינו 
בשני העולמים כמ"ש ולך אדני חסד 
טס ע"סןהוא רחום יכפר עון וגו'. ומהם 
כי המעשה הטוב מתחלק ל שני חלקיי', 
ממנו נסתר אין משקיף עליו. זולת 
הבורא,כחובות הלבבות והדומה להם. 
וממנו נראה על האברים איננו נסתר 
מן הברואים, והם המצות הנראות על 
האברים. והבורא יתברך גומל על 
המעשה הנראה על האברים בגמול 
נראה בעולם הזה וגומל על המעשה 
הצפון והנסתר בגמול. נסתר והוא 
גמול העולם הבא, ועל כן זכרו דוד 
ע'ה במלה שמורה על הענין כמיש 
טסל'למה רב טובך אשר צפנת ליראיך 


8 


בטחון 


eſſerten 6 trifft.“ התוא‎ 
961 dem Strebſamen das Verdienſt 
er Heilesförderung mit dem 
ienſte ſeiner eigenen הטלק‎ 
migleit und ſeines beharrlichen ₪ 
sglaubene, dann wird er vom 
—* der Belohnung im kunftigen 

ben gewürdiget; zweitens wird 
dieſe auch aus göttlicher Milde, Groß— 
Imuth und Allgüte ihm zuerkannt, 
Jvie es heißt: „Dein, o Herr, iſt אל‎ 
Nilde, indem גול‎ dem Menſchen nach 
ל‎ Than 96000060," und es iſt 
dieſes ſehr begründet und einleuch— 
Jiend. Denn gliche die Anzahl der 
Jmenſchlichen Handlungen dem Sande 
am Meere, ſo würde hiedurch nicht 
eine einzige der ihm vom allgeprie— 
ſenen Schöpfer in dieſem Weltleben 
angediehenen Wohlthaten aufgewogen 
werden, und um viel minder noch, 
ſo er auch ]וו‎ einer Sünde belaſtet 
wäre! Und würde der Schopfer, hin— 
fſichtlich des Ausdruckes זגה‎ Dank— 
barkeit für ſeine Allgüte, es mit dem 
Menſchen genau nehmen, ſo würde 
auch ſeiner geringſten Wohlthat 
gegenüber, all ſein Thun als n ich— 
114 und gehaltlos erſcheinen. 
Es iſt demnach alles, was der Schö— 
pfer ihm für ſein Thun 015 712 
tung angedeihen läßt, nur als Spende 
der göttlichen Milde zu betrachten. 
Wohl aber iſt die Strafe in beiden 
Welten der Wahrheit, dem Rechte 
und der Verſchuldung angemeſſen, je 
nachdem der Menſch ſtraffällig ge— 
worden; doch läßt der Schöpfer auch 
in dieſer Beziehung in beiden Welten 
die Milde walten. W. 6. h.: „Und 
dein, Ewiger, iſt die Milde.“ „Und er 
iſt erbarmungsvoll und vergibt die 


- 


Sünde“ u. ₪. Fünftens kann ול‎ Uebung des Guten auf zweierlei 6% 
geſchehen, entweder im Verborgenen, wo es außer dem Schöpfer keiner ſieht, 
wie die Pflichten des Herzens und dergleichen, oder fichtbar durch die Körver— 


die offenkundig durch 


kräfte ſich beurkunden, und dies ſind die Pflichten, 


körperliches Wirken. Nun vergilt der allgeprieſene Schöpfer für das ſichtbare 
Koörverliche, durch eine ſichtbate Belohnung, in dieſem Weltleben, und für das 


eheime verborgene Wirken, durch eine unſichtbare Belohnung, im künftigen 
eben; darum erwähnt es auch David in einem Ausdrucke, der auf dieſen 


— 


Begriff hindeutet, w. 6. h.: „Wie groß iſt deine Güte, die גול‎ deinen Verehrern 


לטוד, וסף סכל סססקלות קשוס, ע"ע לצקו 
[ ף 


יצרך 0ס סעוכיס 5שכ נסמוסו לעי מנוסום 


סעיטול וסלדקק, חס נעיעוס וססעכנוס נפם 5מוכיסיס, כעשות סמכיסס פכי קודט ספוליס. 




















גו'. וכן דרך העונש הנראה והנסתר 
ד ך הגמול, והראיה על זה כי האל 
על האברים גמול נראה מהר בעו"הז 
והוא המפורש בפרשת אם בחקותי, 
וכן ערב להס על העבירות הנראות 
הגלויות עונש נראה מהר בעולם הזה 
לפי שאין להמון העם אלא מה שנראה 
מהמעשים לא מה שנסתר והוא מ"ש 
יניס כ"ה נסת רות ליי אלהינו והנגלות 
לנו ולבנינו עד עולם. וא"הכ ויקס כי 
יאם העלם יעלימו עם הארץ וגו' 
שמתי אני את פני באיש ההוא 
וגן' אך העבודות והעבירות הצפונות 
בלב, דין נמולם על הבורא יתברך 
בעולם הזה ובעולם הבא. על כן[הניח 
הספר פירוש נמול העולם הבא. ומהם 
כי הגמול והעונש הנזכרים בספר 
דבר הנביא בגמולהעולם הזה ועונשו 
לאנשי העולם. ומפני שהיה יהושע 
בן יהוצדק בעולם המלאכים אמר לו 
זמליס ג' וגתתי לך מהלכים בין העומדים 
האלה. כי זה דרך היחול וההפחדה 
שיהיה כראוי לזמןולמקום ואתה הבן ' 
ומהם שגמול הע"הב אין תכליתן אלא 
להדבק באלהים ולהתקרב אל אורו 
העליון כמ"ש =פיס נ'ס והלך לפניך 
צדקך וכבוד יי יאספך. ואמר זנש "3 
והמשכילים יזהירו כזוהר הרקיע וגן'. 
ואמר ליו ל'ג לאור באור החיים. ולא 
'ניע אליו אלא מי שרצה הבורא בו 
ורצון הבורא שורש הגמול כמ"ש 
פסליס 5' כי רגע באפו חיים ברצונוי 
ואמר בפרשת אם בחקותי רמזיבז 


ש עו הבטחון 


1 עלה ערב לעמו על העבודה הגראית 
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heimlich aufgeſpart“ u. ſ. w. Als 
Beweis hiefür, daß Gott für ל‎ durch 
die äußern Körperkräfte ſich beurkun— 
dende ſichtbare Gottergebenheit, auch 
eine ſichtbare baldige Belohnung ver— 
bürgte, diene das im Abſchnitte „Be— 
chukothai“ ausführlich Verkündigte. 
Eben ſo verbürgte er ihnen für die 
fichtbaren offenkundigen Geſetzübertre⸗ 
tungen eine baldige ſichtbare Strafe 
in dieſem Weltleben, dieweil bei der 
gemeinen Volksmaſſe nichts Geltung 
hat, als was wahrnehmbar von den 
Handlungen, nie aber dasjenige, wel— 
ches unſichtbar. Wie es heißt: „Die 
geheimen Dinge ſind dem Ewigen, 
unſrem Gotte anheim gegeben, die 
offenbaren aber uns und unſern Kin— 
dern für immer.“ Ferner: „Sollte 
aber das Volk des Landes verheim— 
lichen u. ſ. w., ſo werde ich meinen 
Zorn auf dieſen Mann richten“ 
u. ſ. w. Da nun die Vergeltung der 
Gottergebenheit und Widerſetzlichkeit 
des innern Herzens, in dieſem wie 
im kommenden Leben, dem Schoͤpfer 
anheim geſtellt iſt, darum unterließ 
es die heilige Schrift auch, uns die 
Vergeltung im künftigen Leben deut— 
lich anzugeben. Sech ſtens, ſind 
die in den profetiſchen Buͤchern er— 
wähnten Belohnungen und Strafen 
nur dieſes Weltleben betreffende Preiſe 
und Straferkenntniſſe, weil ſie eben 
für die Bewohuer dieſer Welt berech— 
net, und eben weil Joſua, Sohn Je— 
hozadak's, eben in der Geiſterwelt ſich 
befand, ſprach er zu ihm: „Ich werde 
dir einen Fortſchritt angedeihen laſſen, 
bis du zu den hier Weilenden gelan— 
geſt,“ denn es iſt die Art und Weiſe 
Hoffnung und Furcht anzuregen, wie 
fie der Zeit und dem Orte angemeſſen. 
Und גל‎ beachte dies wohl! Sie b— 


tens, iſt das Ziel der Vergeltung im künftigen Leben kein anderes, als 
eine Anhänglichkeit תה‎ Gott und die Annäherung zu ſeiner höchſten Er— 
leuchtung zu erſtreben. Wie es heißt: „Und es geht vor dir her deine 
Frömmigkeit und die Herrlichkeit Gotles nimmt dich auf.“ Ferner: „Die 
Verſtändigen werden ſtrahlen, wie der GOlanz des Himmels“ u. ſ. w. F. 
„Zu ſtrahlen im Lichte des Lebens.“ Es gelangt aber nur derjenige hiezu, 
dem Gott ſein Wohlgefallen angedeihen 180), da des Schöpfers Wohl— 
wollen eigentlich der Urgrund aller Vergeltung iſt. Wie es heißt: „Nur 
Augenblichke währt ſein Grimm, Lebenédauer bittet ſein Wohlwollen.“ 
Auch im Abſchnitte „Bechukothai“ finden ſich Andeutungen, die auf 6 





8 


שמורים על הרצון מאלהים והוא מ"ש 
ולא תנעל נפשי אתכם. ואמרופניתי 
אליכם והייתי לכם לאלהים ואתם 
תהיו לי לעם. והבטחון על האלהים 
במה שיעד בו הצדיקים מגמול העולם 
הזה והעולבם הבא על הענודד; 
שישלמהן למי שראוי לו וכן ישלם 
העונש למי שראוי לו מן הדין על 
המאמין. ובטחונו על האלהים בזה 
מהשלמת האמונח באלהים כמ"ש 
נרססיפ. ט"ו והאמין. ביי ויחשבה לו 
צדקח, ואמרפסליס כ'ו *) לולי האמנתי 
לראות בטוב יי בארץ החיים. ואין 
ראוי לבטוח על מעשהו הטוב ויבטיח 
נפשו בגמול העולם הזה והעולם 
הבא על מעשהו, אך יטרח וישתדל 
בו הודאה לטובות הבורא התמידות 
עליו, לא לתקות גמול עתיד שיתחייב 
לו במעשהו, אך יבטח על האלהים 
בו אחר ההשתדלות לפרוע הודאת 
הבורא על גודל טובותיו עליו. כמו 
שארז'ל אל תהיו כעבדים המשמשים 
את הרב על מנת לקבל פרם אלא 
הוו כעבדים המשמשים את הרב על 
מנת / שלא לקבל פרס ויהי מורא 
שמים עליכם. והיה אחך מן החפידים 
אומר לא יגיע האדם אל גמול העולם 
הבא במעשהו: אם מדקדקים) עמו 
בחשבון במה שהוא חייב לאלהים 
על מובותיו עליו, אבל בחפד האהים 
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Gottes hinweiſen; ſo‏ "ישן 



























es: „Und mein Weſen wird 
nen Widerwillen gegen euch äußern.“ 
Ferner: „Ich werde mich wohlwollend 
euch zuwenden und euch ein Gott, und 
ihr werdet mir ein Volk ſein.“ Das 
Bertrauen auf Gott hinſichtlich der 
Belohnung, die er im diesſeitigen und 
enſeitigen Leben den Frommen für 
hre Dienſtergebenheit verheißen, iſt 
תו‎ derart, daß er ſie demjenigen 
ugedeihen laſſen wird, der ihrer wür—⸗ 
ig iſt, eben wie er die Strafe über 
enjenigen verhängen wird, dem ſie 
ebührt, Alles der Richtſchnur des 
Rechtes gemäß dem Gläubigen zuge— 
neſſen; und eben aus dem unge— 
heilten Glauben entſteht dieſes + 
ertrauen. Wie es heißt: „Und er 
laubte an Gott, und er rechnete es 
hm zum Verdienſte an.“ Ferner: 
Wenn auch dies nicht geſchähe, ſo 
laube ich dennoch, das goͤttliche Heil 
ות‎ Lande des Lebens zu ſchauen.“ 
is ziemt fich ג‎ nicht auf ſein 
rommes Wirken ſich zu ſtützen und 
einer Seele, ob dieſes Wirkens, die 
ies- und jenſeitige Belohnung 
uzuſichern, ſondern er muß ſich be— 


zun hiedurch גג‎ danken, nicht aber 
a —— einer einſtigen Ver— 
eltung, die ihm in Rückſicht ſeines 
hun's gebührt, ſondern er muß in 
ieſer Beziehung ſeine Zuverſicht auf 
zott richten, nachdem er alle Streb—⸗ 
imkeit darauf verwendet, die Dankes— 














huld gegen den Schöpfer, für die ihm erwieſenen großartigen Huldbezei— 
ungen abzutragen. Wie unſere Rabbinen ſagen: „Benehmet euch nicht 
leich jenen Knechten, die ihren Herrn nur in der Abſicht des zu empfan— 
enden Lohnes dienen, ſondern gleichet jenen Dienern, die ihrem Herrn, ohne 
nen zu empfangenden Lohn zu berückſichtigen, dienen; und die Ehrfurcht 
egen Gott ſei bei euch vorherrſchend!“ Auch ſagte einer der Frommen. „Es 
ꝛrmöchte der Menſch nie durch ſein Wirken zur Vergelt ung im jenſeitigen 
eben zu gelangen, ſo man in der Rechnung deſſen, was er Gott für die ihm 
ſpendeten Wohlthaten ſchuldet, es genau mit ihm nehmen würde; wohl 


*)מע דל. מלם כולי, טסיס 3ס קסס ססנצנס, העסקסי כפי 163 הס, כי בפסו 
ספפלל טוכקו ד' לככו וככפש סויציו 53 יסנסו וכו', וסמל סס"ז : לולי, כלוכו סף ל 
לס ישמטכי ד' בפעס סזסת ויסך כענן כו עעצול ספלה, 6ע"פ כן 65 056 מגדכ סעוכ 
לכפול בקטגססו, וסלענסי כי סכפה 10 2טוצ ז' צסכץ ססייס סכלסיי, = וכפוס לעכי סנו 
כי חדל כסיות ל" סוכס ככשעיס, סטר כמעט כסוסס כי 65 מסמכס כ5וכס, כופכיס בישל 
דככי סעס -- כי פדיקיס ילכו o50‏ , ונססכ יניכו סכין. 


ליו. על כן אל תבטחו במעשיכס. 
ואמר דוד בזה טס פ'ג ולך אדגי חסד 

אתה תשלם לאיש כמעשהו. 
>= אבל פירוש החלק השביעי והוא 
בחסד האלהים על בחיריו וסגולתו 
בעולם הבא ברוב הטוכות אשר לא 
נוכל לספרם.אופני הבטחוןעל האהים 
] בו, שיתעסק בסיבות המגיעות אותו 
] אל מחרגות החסידים הראויים לזה 
] מאת האלהים יתברך בחסדו. והוא 

שינדזג במדות : אנשי הפרישורז 
המואסים בעולם הזה ולהוציא אהכתו 
ובחירתומלבווימיר זה באהבת הבורא 
יתברך ולהמסר אליו ולהשתעשע בו 
ולהשתומם מהעולם ויושביו ויתנהג 
במנהגי הנביאים והחסידים ויהיה לכו 
בטוח באלהים שיתחסד עמו במה 
שהתחסד בו עמם בעולם הבא. אבל 
מי שיבטח על האלהים שיזכהו לזה 
מבלי מצוע מעשה הוא הכסיל הפתי 
והוא דומה למי שנאמר עליהם עושים 
מעשה זמרי ומבקשים שכר כפנחס. 
ומסימני אנשי המעלה הגדולה הזאת 
שיורו עבדי הבורא אל עבודת הבורא, 
והסבל בעת הנסיון והצרה ושיק 
בעיניחם כל דבר אצל קיום מצות 
הבורא יתעלה כמו שידעת מן נכלפיק 
כ'ג והאלהים נסה את אברהם, וענין 
חנניה מישאל ועזריה בכבשן האש. 
ודניאל בגוב האריות. ועשרה הרוגי 
מלכות ומי שכחר במות בעבודות 
הבורא מן החיים בהמרותו, והריש מן 
העושר. והחולי מן הבריאות. והצרה 






daß ſie andere Gott— 
gegen den Schöpfer belehren, die 
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aber erlangt er ſie durch die göttliche 
Milde, in welcher Beziehung auch 
David ſagt: „Und eine Kundgebung 
der Milde iſt es, o Herr, הטע‎ dir, 
daß du dem Menſchen ſeinem Thun 
gemäß vergiltſt!“ 

Zur Erörterung der ſiebenten 
Art endlich, zu welcher die Milde 
Gottes gehört, die er ſeinen Auser— 
waͤhlten לח‎ Lieblingen durch eine 
Fülle unbeſchreiblicher Wohlthaten im 
kommenden Leben zuerkennt, haben 
wir hinſichtlich des angemeſſenſten 
Gottvertrauens nur Folgendes anzu—⸗ 
führen. Er muß ſein Streben auf alle 
jene Mittel richten, die ihn zur Rang— 
ſtufe jener Frommen gelangen laſſen, 
die der göttlichen Milde in ſolchem 
Grade ſich würdig machen, indem er 
die Tugenden der Enthaltſamen ſich 
aneignet, die dieſes ganze Weltleben 
verachten, daß er die Liebe zu und 
das Wohlgefallen an demſelben aus 
ſeinem Herzen tilge und hiefür in 
Liebe den allgeprieſenen Schoöpfer ſich 
hingebe, ſein Ergötzen nur bei ihm 
u finden und von der Welt und 
ihren Bewohnern ſich zurückzuziehen, 
in jeder Beziehung die Siltten der 
Profeten und Frommen ſich anzu— 


eignen; ſodann kann er aber auch mit 5 


ruhigem Herzen auf Gott vertrauen, 
daß er ihm im künftigen Leben dieſelbe 
Huld, die er ihnen gewährte, ange— 
deihen laſſen werde. Wer aber auf 
Gott vertrauet, daß er ihn, auch ohne 
irgend eine vermittelnde Handlungs— 
weiſe, dieſer Verklärung theilhaft 102 
ſen werde, der iſt ein verblendeter 
Thor, und iſt denjenigen ähnlich, von 
denen es heißt; „In ihrer Handlungs— 
weiſe gleichen ſie dem Simri, und be— 


anſpruchen Belohnung wie ein Pineas.“ Zu den Kennzeichen der durch 
erhabenen Rang Ausgezeichneten gehören, 


dieſen 
ergebene über die Dienſtergebenheit 


Geduld zur Zeit der Verſuchung und der Noth, daß in ihren Augen Alles 
unbedeutend erſcheint, wo es den Pflichten gegen den erhabenen Schöpfer 
zu genügen gilt, wie es dir aus der Erzählung bekannt ſein wird, „wo 


Gott den Abraham auf die Probe ſtellte,“ aus der Begebenheit Hananja's, 


Loͤwen⸗ 
ehn Martyter.“ 


Miſaels und Aſaria's im Kalkofen, aus der des Daniel in der 
grube und aus der, von den Barbaren hingerichteten, 


Wer nun aus Dienſtergebenheit gegen den Schöpfer, den Tod einem Leben 
der Widerſetzlichkeit vorzieht, die Armuth dem Reichthume, die Krankheit 
der Geſundheit, die Noth dem Wohlſtande, und ſich dem Rathſchluſſe des 
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מן השלוה. ונמסר לרין הבורא ורצה 
בנזרתו, ראוי הוא לחסד הבורא עליו 
בנועם העולם הבא אשר אמר עליו 
הכתוב שלי פ' להנחיל אוהכי יש 
ואוצרותיהם אמלא. ואמר שעיס פ"ז 
עין לא ראתה אלהים זולתך יעשה 
למחכה לו, ואמר פפליס ל'ל מה רב 
טובך אשר צפנת ליראיך, 

פוק הַ'. אבל ההפרש שבין 
הבוטח על האלהים וזולתו בענין 
התעסקו בסבות הטרף אומר, כי הבוטח 
באלהים יבדל מזולת הבוטח עליו 
בשבעה ענינים. אחד מהם. כיהבוטח 
באלהים רוצה בדינו בכל עניניוומודה 
לו על הטובה ועל הרעה כמ"ש טס ק"5 
חסד ומשפט אשירה. ואמרו רז"ל 
אם חסד אשירה, ואם משפט אשירה. 
ואמרו חייב אדם לברך על הרעה כשם 
שמברך על הטובה ואשר איננו בוטח 
באלהים מתהלל בטובה כמ"ש פס" 
כי הלל רשע על תאות נפשו וגו'. 
ומתקצף על הרעה כמ"ש שי ס' והיה 
כי ירעב והתקצף וקלל במלכו. והשני, 
כי הבומח באלהים נפשו במנוחה ולבו 
שליו מצד הגזרות, לדעתו כי הכורא 


ש ער 
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הב טחון 
Schoͤpfer hingibt und ſeinem Ver—‏ 
haͤngniſſe ſich freudig unterwirft, der‏ 


iſt hinſichtlich der Seligkeit des künf— 
ligen Lebens der Milde des Schöpfers 
würdig, הסט‎ dem die Schrift ſagt: 
Meinen Lieben, ein weſentliches Gut 
vererben, und ihre Vorrathskammern 
lle ich.“ F.: „Kein Auge, außer dem 
deinigen, hat es noch geſehen, was 
Gott für denjenigen wirkt, der auf 
תח‎ hofft.“ Ferner: „Wie großartig 
iſt dein Heil, welches du deinen Ver— 
ehrern aufgeſpart haſt!“ 

Fünfter Abſchnitt. Was 
aber den Unterſchied betrifft, der hin— 
fſichtlich des Strebens nach den + 
teln des Nahrungserwerbes zwiſchen 
dem Gottvertrauenden und einem an— 
dern obwaltet, ſo bin ich der Anſicht, 
daß der Gottvertrauende ſich von 
demjenigen, der ihm nicht vertrauet, 
in ſiebenerlei Beziehungen un— 
terſcheidet. Er ſten s, ergibt ſich der 
Gottvertrauende willig in jegliche 
ſeiner Schickungen in all ſeinen Ver— 
haältniſſen, und dankt ihm für das Gute 
und für das Schlechte. Wie es heißt: 
„Milde und Gerechtigkeit befinge ich.“ 
dies erörterten unſere Rabbinen: „Biſt 
du mildevoll, ſo beſinge ich dich, biſt 
du ſtrengrechtlich ſo beſinge ich dich 
nicht minder.“ Ferner ſagen ſie: „Es 


ינהיגם לטובתו בעולמו ואחריתו כט ש Unan-‏ 206 שמ ber 0060 cben ſo‏ הג 


דוד ע"ה ססליס פ"ג אך לאלהים דומי 
נפשי כי ממנו תקותי. ואשר איננו 
בוטח באלהים הוא בטובה כצערתדיר 
דאגה ארוכה ואבל ועצב להופיף 
ולהרבות ולכנופי וברעה, מפני שהוא 
קץ בה וחוא כנגד תאותו וטבעו 
ומדותיו, ובו אמר החכם לי ע'ו כל 
ימי ענירעים וגו', והשלישי, כי הבוטח 


immer ruhig und deſſen Herz gleich— 


genehme zu preiſen verpflichtet, wie 
er das Gute lobend anerkennt.“ Der— 
jenige aber, der nicht ]ה‎ Gott שש‎ 
trauet, lobet nur für das Gute, wie 
es heißt: „Der Frevler lobt nur das, 
was den Wuünſchen ſeines Herzens 
entſpricht;“ er geberdet ſich aber ור‎ 
willig, wenn ein Unfall ihn betrifft, 
wie es heißt: „So er darben muß, 
ſchäumt er vor Wuth und läſtert ſeinen 
König und ſeinen Gott.“ Zweitens, 
iſt das Gemüth des Gottvertrauenden 


müthig hinſichtlich der Verhaͤltniſſe, indem er הסט‎ dem Bewußtſein durchdrun— 
gen, daß ſie der Schöpfer zu ſeinem diesſeitigen und endlichen Heile lenken 
werde, wie David ſagt: „Nur in dem Hinblick auf Gott beruhige dich, meine 
Seele, denn durch ihn iſt meine Hoffnung begründet;“ während der Nicht— 
vertrauende im Glacke, in immerwährender Kümmerniß, in anhaltender Sorge, 
in Trauer לח‎ Betrübniß lebt, um es zu vermehren, ג‎ vergrößern und aufzu⸗ 
haͤufen, und im Unglücke, ſeines Lebens überdrüßig wird, weil dieſes gegen ſeine 
Leidenſchaft, ſeine Natur und ſeine Angewöhnungen ankämpft. Von dieſem ſagt 
auch der Weiſe: „Des ſich arm Fühlenden Tage ſind insgeſammt unglücklich.“ 









להים ואם יתעסק בסיבות לא יסמך 
לבו עליהם ולא יקוה מהם תועלת 
ולא נזק בלתי רצון האלי אך מתעס 

בהם לבחור בעבודת הבורא אשר צוה 
להתעסק בעולם לישבו ולזיינו. ואם 
תגיעהו תועלת מהם או ידחה הנזק, 
*ודה האלהים לבדו על זה ולא יוסיף 
בהם אהבה וחבה יתירה ולא תנוח 
נפשו עליהם יותר, אך יחזק בטחונו 
באלהים ויסמוך לבו עליו מבלעדי 
הסיבות,ואםלא יועילוהו הפיבות ידע 
כי יבואהו טרפו כשירצה יי מאיזה 
ענין שירצה ולא ימאס בהם בעבור 
זה ולא יניח מהתעסק בהם לעבודת 
הבורא, ואשר איננו בוטח באלהים 
מתעסק בסיבות לבטחונו עליהן שהן 
מועילות אותו ודוחות הנזק מעליו,ועם 
הם מועילות אותו ישבח אותן וישבח 
השתדלותו בהן ובחירתו אותן ולא 
'פנה אל זולתן. ואם אינן מועילות 
לו יניח אותן וימאפם וישוכ חפצו 
מהן כמ"ש הכתוב סנקוק ל' על כ 
יזבח לחרמו ויקטר למכמרתווהרביעי, 
בי הבוטח באלהים כשיותר לו דבר 
על מזונו יוציאנו במה שמפיק רצון 
הבורא *תברך בנדיבות נפשו וטוב 
לבבו כמ"ש זי ל' כ בִי ממך הכל 
וגו'. ומי שאיננו בוטח באלהים איננו 
רואה העולס וכל אשר כו די פרנסתו 
וספק צרכווהוא חס על ממוגו מהשלים 
חובות הבורא וחובות בני אדם ממגו 
ואיננו מרגיש בו, עד שיאבר ממנו 


, 
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Drittens, verlaͤßt ſich der Gott— 


vertraueude, ſo er ſich auch mit den 
Erwerbsmitteln beſchaͤftiget, in ſeinem 


Innern nie auf dieſelben, erwartet ק‎ 


weder Vor⸗ noch Nachtheil von ihnen, 
der nicht dem göttlichen Rathſchluſſe 
gemaͤß בע‎ ſondern er befaßt ſich 
nur mit ihnen, um dem Willen des 

choͤpfers zu genügen, der es anem⸗ 
pfahl, ſich mit den Angelegenheiten 
של‎ Welt zu beſchäftigen, וו‎ zu 
deren Erhaltung und Förderung 90 
zutragen; לת‎ gelingt es ihm mit— 
telſt derſelben einen Vortheil zu er— 
langen, oder einen 97000066] abzu— 
wenden, ſo richtet er an Gott allein 
ſeinen Dank hiefür, und faſſet hie— 
durch keine größere Vorliebe und An— 


hanglichkeit für ₪, auch tragen ſie 


nichts zur Förderung ſeiner Gemüths— 
ruhe bei, ſondern ſein Vertrauen ]ו‎ 
Gott wird immer ſtärker und ſein 
Herz ſtützt ſich nur auf ihn, ohne 
irgend ein Mittel zu berückſichtigen. 
Vermag er nicht irgend einen Nutzen 
durch die Mittel zu erſchwingen, ſo 
hat er nichts deſto minder das Be— 


wußtſein, daß ihm durch den Willen ן‎ 


Gottheit auf irgend eine andere,‏ טשפ 
ſeinem Belieben angemeſſene, Weiſe‏ 
ſeine Bedürfniſſe zufließen würden, und‏ 
er wird darum keinen Widerwillen‏ 
es nicht ver—‏ קתע gegen ſie faſſen‏ 
nachlaͤſſigen, ſich mit ihnen zu beſchäf⸗—‏ 
tigen, um ſo dem Dienſte des Schoͤ—‏ 
pfers obliegen zu können. Der aber‏ 
kein Gottvertrauen beſitzt, befaßt mit‏ 
den Erwerbsmitteln ſich, weil er ihnen‏ 
derart vertraut, daß ſie es ſind,‏ 
die ihm Vortheil gewähren und jeg—‏ 
lichen Nachtheil von ihm abwenden;‏ 


und bewähren ſie ſich ihm als nützlich, dann preiſet er ſie und rühmt ſich 
ſeiner Wahl und ſeines Strebens nach ihnen, und läßt Alles außer ihnen 
unbeachtet; bringen ſie ihm keine Vortheile, dann vernachlaͤſſiget und ver— 
achtet er ſie und ſein Wohlgefallen daran verſchwindet. W.e. .: „Darum 
opfert er ſeinem Netze, und ſeiner Schlinge räuchert er.“ Viertensé, 
ſo der Gottvertrauende etwas uüber ſeinen Bedarf 8 ſo verwendet 

er es aus Edelmuth und Herzensgüte, auf das, was dem Willen des allge— 
prieſenen Schöpfers entſpricht. W. 6. h.: „Denn von dir kommt Alles“ u. ſ. ₪. 
Während der Nichtvertrauende das ganze Weltall und alles, was darin, als 
ungenügend zu ſeiner Ernährung und zur Herbeiſchaffung ſeiner Bedürf— 
niſſe betrachtet, und weit mehr Rückſicht auf die behutſame Schonung 
ſeines Geldes, als auf ל‎ Erfüllung ſeiner Pflichten gegen Gott und 
Menſchen verwendet und auch keinen - hiefür hat, bis er endlich ſein 
16 
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מטונו וישאר זולתו כמ"ש החכם פפני 
"ל יש מפזר ונוסף עוד וחושך מיושר 
אך למחסור. והחמישי, כי הבומח 
באלהים הוא מתעפק בסיבות העולם 
להכין מהם צידה לאחריתו וספק לבית 
מועדו, ומה שיתבור לו בו הצלת 
תורתוועולמו מתעסק בו, ומה שיהיה 


בו שום הפסר בתורתו או מביא להמרות 


הבורא איננו מתעסק בו, שלא יביא 
לעצמו מדוה תחת הארוכה.ומי שאיננו 
בוטח באלהים בוטחעל הפיבות ותגוח 
דעתו: עליהן ולא. ירחק מדכר מהם 
ויתעסק במשובח ובמגונה מהם ולא 
יחשונב באחרית ענינו, כמ"ש החכם 
בהם טס"ז חכם ירא וסר טרע. והששי 
כי הבוטח באלהים הוא אהוב לכל 
כתות בני אדם ודעתם גוחה עליו 
מפני שהם בטוחים מהזקתוולבם שלם 
מחמתו ולא יפחדו ממנו על נשיהם 
ועלממונם, והוא גם כן בטוח מהם 
מפני שיודע שתועלתו ונזקו אינם 
ביר נברא ולא ביכולתו ועל כן איננו 
מפחד מהזקתם כאשר איננו מקוה 


ש עו הבמחון 


verliert und gaͤnzlich ent⸗‏ אדו 
von demſelben daſteht. Wie der‏ 
J Weiſe ſagt: „Mancher ſpendet, und‏ 
ſein Bermögen nimmt immer zu, und‏ 
mancher ſpart vom Gebüuͤhrlichen ab,‏ 
und hat immer weniger. Fünf—‏ 
tens, beſchäftiget ſich der Gottver—‏ 
trauende blos mit den weltlichen Er—‏ 
werbomitteln, um hiedurch einen Vor⸗‏ 
rath für ſein Ende und genügende‏ 


Verdienſte für das „Haus ſeiner ₪ 


ſtimmung“ fich vorzubereiten, und 
mit allem, was ſein religiöſes und 
ewiges Heil ihm ſichert, befaßt er 
fich; während er ſich aber von allem, 
was nur im geringſten auf ſeinen 
religiöſen Wandel nachtheilig einwir— 
ken, oder ihn zur Widerſetzlichkeit 
gegen השפ‎ Schopfer verleiten könnte, 
urückzieht, um ſich ſtatt der Hei— 
* nicht ein Leiden zuzuziehen. 
Der auf Gott nicht Vertrauende aber, 
richtet ſeine ganze Zuverſicht auf die 
Erwerbsmittel, findet nur in die ſen 
ſeine Beruhigung, zieht ſich von Kei⸗— 
nem derſelben zurück, befaßt ſich mit 
dem Löblichen und Schmählichen הטע‎ 
ihnen, und nimmt auf das Endziel 
ſeines Daſeins keine Rückſicht. Wie 


הנאתם וכשהוא בטוח מהם והם בטוחים Bezug auf dieſe ſagt:‏ תו der Weiſe‏ 


ממנו יאהבם ויאהבוהו, כט"ש פספיס "3 
והבוטח בייחפריסובבנו. ומי שאיננו 
בוטח באלהים אין לו אוהב מפני 
שהוא בכל עֶת חומד אותם ומקנא 
בם וחושב כל הטובה שהגיע עליהם 
סרה ממנו ושטרפיהם לקוחים ממרפו 
וכל מה שנמנע ממנו מתאוותיו הוא 
בעבורם, ובידם להגיעו אל תאוותיו, 
ואם תבואהו רעה או פגע בממונו, 


„Der Weiſe iſt furchtſam und meidet 
das Böſe.“ Sechſtens, iſt der 
Gottvertrauende bei ällen Menſchen— 
klaſſen beliebt, indem ſie innere Be— 
ruhigung durch ihn finden, keine Be— 
nachtheiligung von ihm befürchten, 
friedfertigen Herzens leben ]6 unan— 
gefochten von ſeinem Unwillen, haben 
von ſeiner Seite weder für ihre Frauen 
noch für ihr Vermögen ſich zu äng— 
ſtigen, und auch er haͤlt ſich ihnen 
gegenüber für ſicher, da er weiß, daß 


weder ſein Vortheil noch ſein Nachtheil von der Macht und Gewalt irgend 
eines geſchaffenen Weſens abhängt, darum befürchtet er auch ihre Gefährdung 
nicht, ſo wie er von ihnen keinen Genuß erwartet, und da er von ihnen und 
ſie vor ihm ſicher find, ſo liebt er ſie und ſie lieben ihn wieder. W. 6. h.: 
„Und denjenigen, der auf Gott vertraut, den umgibt die Milde.“ Der aber 
nicht auf Gott vertraut, dem iſt keiner unter den Menſchen in Liebe zugethan, 
dieweil er nach ihrem Beſitzthume gelüſtet und ſcheelſüchtig ſie beneidet und 
immer wähnt, daß jegliches ihnen zu Theil gewordene Gute, ihm entzogen 
wurde und der Erwerb, den ſie haben, dem Seinigen entnommen ſei, und daß 
Alles, was תסט‎ ſeinen Wünſchen ihm verſagt bleibt, nur durch ihre Schuld 
ſei, indem es in ihrer Macht ſtünde, ihm zur Befriedigung ſeiner Wünſche 
zu verhelfen. Trifft ihn ein Unglück und Unfall an ſeinem Vermögen oder 









זבניו יחשוב כי הוא מאתם ושכידם 
להעביר הנזק ולדחות הרעה מעליו 
וכיון שקדמו אלה ההקדמות בגפשו 
*בוא בעכור זה למאוס אותם ולדבר 
בהם ולקללם ולשנוא אותם, והוא 
| הנמאס בשניהעולמים והמגונה בשני 
המעונים במ"ש ושי "י עקש לב לא 
| ימצא טוב. והשביעי כיהבוטח באהים 
] לא יאבל בהמנע בקשה ולא בהפקד 
] אַהוב ולא יאצור הנמצא ואינו דורש 
ליותר מטרף יומו ולא יעלהעל לבו 
מה יהיה למחרתו, מפני שאיננו יודע 
עת בא קצו, ובוטח באלהים להאריך 
לו בו ולהזמין טרפו ומזונו בו, ואיננו 
| שמח בעתיד ולא יאבל לו כמ"ש 
הכתוב טס כ'י אל תתהלל ביום מחר 
כי לא תדע מה ילד יום. ואמר בן 
סירא אל תצר לצרת מחרכי לא תדע 
מה ילד יום, מחר יבא ואיננו ונמצא 
מצטער על עולם שאינו שלו. אבל 
דאנתו ואבלו על מה שהוא מקצר 
בו מחובות הבורא ומשתדל לפרוע מה 
שיוכל לפרוע מהם בגראהו ובנסתרו 
מפני שהוא חושב במיתתו ובוא יום 
האפיפה ופהדו שיבאהוהמות פתאום 
ביומו יוסיף לו השתדלות וזריזות 
להרבות לאחריתו ושלא ירגיש על 
מה שיזמין לעולם הזה,והוא מ"ש שוב 
*ום אחדלפני מיתתך ופירשו בו ישוב 
היום שמא ימות למחר ונמצא כל 
| ימיו בתשובה דכתיב קסיפ ע'בבל עת 
יחיו בגדיך לבנים. ואשר איננו בוטח 
באלהים ירבה אבלו להתמדת פגעי 
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an ſeinen Kindern, ſo waͤhnt 6 90 
es von ihnen ausgegangen, und daß 
66 in ihrer Macht ,ו‎ 
den Nachtheil הסט‎ ihm zu entfernen 
und das Unheil von ihm abzuwenden; 
und da er derartige Vorausſetzungen 
hegt, kommt er gar leicht dahin, ſie 
u verachten, zu verläumden, zu lä— 
ern und zu haſſen; während dies 
der Grund iſt, daß er für beide Wel— 
ten fich entwürdiget und für beide 
Eriſtenzen ſich mit Schmach behaftet, 
wie es heißt: „Ein tückiſches Herz 
findet nirgends Glück.“ Siebtens, 
der Gottvertrauende trauert nicht, ſo 
ihm irgend eine Bitte nicht gewährt, 
oder ein Lieblingswunſch ihm verſagt 
wird; er legt das Erworbene nicht in 
den Schatz, er ſtrebt nicht nach mehr, 
als nach ſeinem täglichen Bedarf, es 
kömmt ihm auch nie in den Sinn, 
auf den morgenden Tag zu denken, 
da er den Zeitpunlt, an welchem ſei— 
nes Daſeins Ende eintritt, nicht kennt, 
und er nur auf Gott vertrant, daß 
er es noch lange nicht eintreffen laſ— 
ſen, und ihm ſeine Nahrung und ſei— 
nen Bedarf zufließen laſſen werde; 
die Zukunft ſtimmt ihn daher weder 
freudig noch traurig. Wie es heißt: 
„Rühme dich des morgenden Tages 
nicht, da du nicht weißt, was heute 
noch geſchehen kann.“ Auch Ben 
Sira ſagt: „Aengſtige dich einer 
morgenden Noth wegen nicht, da du 
nicht weißt, was heute noch geſchieht, 
der Morgen kommt, und der Menſch 
iſt nicht mehr, dann hätte er, ob einer 
Welt ſich geängſtiget, die nicht ſein 
iſt.“ Wohl aber ſorgt und kümmert 
er ſich darob, daß er den Pflichten 
gegen den Schöpfer nicht zu genügen 


vermag, und er beſtrebt ſich, alles was in ſeiner Macht ſteht, ſowohl 
öffentlich als im Verborgenen von ihnen zu erfüllen, dieweil er ſtets auf 
ſeinen Tod und auf das Herannahen ſeines letzten Tages bedacht iſt und 
in ſteter Furcht lebt, daß ihn der Tod an irgend einem Tage plötzlich treffen 
könnte, und ſeine Anſtrengung und Aufmerkſamkeit wird ſtets größer, um 
für ſein Ende ſo viel als moͤglich vorzubereiten, ſo daß er alle Vorberei— 
tung für dieſes Weltleben unbeachtet 186%. Dies ſagen auch unſere Lehrer: 
„Beſſere dich einen Tag vor deinem Tode,“ welches man folgender Weiſe 
exklärte: Es muß der Menſch immer heute ſich beſſern, בל‎ er morgen 
ſterben könnte, und er wird daher immerwährend der Beſſerung obliegen. 
Wie es auch heißt: „Immer müſſen deine Kleider weiß ſein.“ 9006 6% 
vertrauende aber trauert gar ſehr, ſo anhaltende weltliche Unfälle ihn treffen 
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העולם עליו. ויפקדו אהוביו וימנעו 
ממנן בקשות ו ויזמיןמהוןהעולם הרבה 
כאילו בטוח מן החליפה וסרה מעליו 
אימת המות כאילו ימיו לא יתמו וחייו 
לא יכלו, איננו זוכר אחריתו ומתעסק 
בעולמו, איננו מעיין בעניני תורתו 
וצידרעו ובית מועךו והיה במחונו 
באָריכות ימיו בעולם סיבה לאורך 
תאותו בעניניו וסיבה לקצר תאותו 
בעניניאחריתו.וכאשר יוכיחנו מוכיח 
ויורגו מורה ויאמר: ער מתי תתעלם 
מחשוב. בצידתך ועניני בית מועדך? 
יאמר לו: עַד שיהיה לי די פרנסתי 
וספוקי ולכל אשר אתי מאשה ובנים 
עד סוףימי תנוח נפשי מדאגות העולם 
ואפנה לפרוע הובותי לבורא ואחשוב 
בסיבות הצידה ליום המועד. 

פרק ו'. וראיתי להראות פני 
סכלותם וטעותם בדעה הזאת בשבעה 
ענינים אגלה בהם גודל מעותם ואם 
יארכו דברינו, בעבור שיש בזה מן 
הביוש והתוכחת לבעלי הדעת הזאת, 
והםי כת בעלי המשכונות. עניגו בזה 
כענון הסוחר שהוא מוכר באשראי 
למי שאינו מאמינו וימשכנהו בעת 
המכר מפני יראתו ממעוט אמונתו 
ושלא תמצא ידו לפרעו. והראשון 
מאופני התשובה עליו שנאמר לו: 
אתה האיש המסתפק בגזרת הבורא 
ושאיננו מאמין בגודל עצמתו אשר 
חשך אור שכלו וכבה גר תבונתו 


ש עו ה 
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er ſeine Lieblingswünſche uner— 
ſieht und ſeine Bitten ihm שא‎ 
ſagt bleiben, und er ſchafft von welt— 

Gütern ſich Vieles an, als ob 
ihm jeder Abgang von hier —— 
ware, die Furcht vor dem Tode kennt 
er nicht, als würden ſeine Tage nie 
enden und ſeine Lebensdauer nie ?ווה‎ 
hören; er iſt ſeines Endzieles nicht 
bedacht, befaßt ſich nur mit weltlichen 
Angelegenheiten, würdiget die Ange— 
legenheiten ſeiner Religion, ſeines 
Abgangsvorrathes und ſeines endli— 
chen Beſtimmungsortes keiner Be— 
achtung; und eben ſein Vertrauen auf 
die Länge ſeiner Lebensdauer in die— 
ſer 9001 iſt der Grund, daß ſich ſeine 
Wünſche für die Dauer nur auf deren 
Angelegenheiten erſtrecken, und auch 
die Urſache, daß ſein Streben ſo un— 
genügend auf die Angelegenheiten ſei— 
nes Endzieles ſich richtet. Stellt ihn 
ein Moralprediger hierüber zur Rede 
und will ihn belehren, indem er zu 
ihm ſagt: „Wie lange noch wirſt du 
es vernachläſſigen auf deinen Abgangs⸗ 
vorrath zu denken, wie auf וול וס‎ 
legenheiten deines endlichen Be— 
ſtimmungsortes?“ ſo entgegnet er 
ihm: Bis ich hinſfichtlich meiner Er— 
haltung und meines Bedarfes für 
mich, für meine Frau und Kinder und 
all die Meinigen ſo genügend geſam— 
melt haben werde, daß es bis an's 
Ende meiner Tage ausreicht, wird 
meine Seele in Bezug auf welt— 
liche Sorgen beruhiget ſein und ich 
werde Muße haben, meine Pflichten 
gegen den Schoͤpfer zu erfüllen, und 
ich werde dann auch auf die Mittel 


des Vorraths für den Tag des Beſtimmungszieles denken. 


Ich finde es angemeſſen, auf ſie benerlei 


Sechſter Abſchnitt. 


Weiſe die Verblendung und das Irrige dieſer Anſicht darzuthun, um die 
Größe ihres Irrthums zu offenbaren, und ſelbſt auf die Gefahr hin, daß 
unſere Erläuterung etwas zu weitläufig wäre, הל‎ es nothwendig iſt, die 
Jünger dieſer Meinung zu beſchämen und zurecht zu weiſen Es ſind dies 
die Klaſſe der Pfandnehmer und ſie ſind in ihrem Verhältniſſe einem 
Kaufmanne ähnlich, der Jemanden, dem er nicht traut, auf Kredit ver— 
kaufen ſoll, und ihn während des Verkaufes ſchon pfändet, aus Furcht 
und Mangel תה‎ Zutrauen, daß er ihm nicht zahlen können werde. Die 
er ſte Art der Erwiderung, die wir gegen einen ſolchen anwenden können, 
iſt folgendermaßen: Du, der du חב‎ der Beſtimmung des Schöpfers zwei— 
felſt, an die Größe ſeiner Macht nicht glaubeſt, deſſen Verſtandesklarheit 
umnebelt und deſſen Licht סאל‎ Vernuuft erloſchen iſt, dieweil das Düſter 









/ 
בנבור אפלת תאותו עליו, הטוב לך 
לבקש משכון ולקחתו אלא מריעך 
| וחבירך אשר אין לו רשות עַליך ולא 
] מצותו עוברת עליך, אבל השכיו 
]) בשהוא משתכר אצל בני אדם אין 
מוב למשכן שוכרו בשכרו קודם 
עבודתו, וכ"ש העבד שלא ימשכן 
אדוניו קודס עבודתו לו, ק'ו הנוצר 
שלא ימשכן יוצר קודם עבודתו לו' 
ומן התימה כי עבודת העבד לאדוגיו 
ע"מ שיפוע לו שכרו אחר עבודתו 
| גנאי הוא כמו שאמרואל תהיו כעבדים 
המשמשים את הרב ע'ט לקבל פרס 
וכו' כ'ש שיעיז פניו לבקש משכון 
בפרנסתו קודם עבודתו. וכדומה לזה 
א"הכ זנליס נ'כ הליי תגמלו זאת וגו'. 
והשני שכל המקבל משכון מחבירו 
יש לו קצבה ולבקשתו תכלה אך 
בעל הדעת הזאת אין קץ לבקשתו, כי 
אינו יודע מה*ספוק לפרנסתו ופרנסת 
אנשי ביתו ממזון ומותרים עד יום 
מותם ואילו היה לו ממון כפלי כפלים 
ממה שיספק לו לא תנוח נפשו מפני 
שקיצם נעלפומדת ימיה' אינה ידועה. 
והוּא סכל במה שבקש מפני שאין לו 
תכלית אצלו ולא שיעור. והשלישי 
שהממשכן את חביהו איננו ממשכן 
אותו אלא אם לא קדם לו עליו חוב 
שחוא חייב בו ואינו משה בו משאת 
מאומה והדין עמו, אבל אם קדמו 
לחבירו עלין חוכות שהוא חייב בהם 
וידע שיש לו עליו חובות ראויות אין 
לו לבקש ממנו משכון בשום פנים 
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der Leidenſchaft dich bewältiget hat, 
ziemt es dir von einem andern, als 
von einem ſolchen dieſer Geſchäfts— 
freunde und Nebenmenſchen ein Pfand 
9 verlangen und anzunehmen, ששל‎ 
eine Gewalt über dich hat und durch 
keinen Machtſpruch auf dich einzu— 
wirken im Stande iſt! Wahrlich, es 
— dem Miethlinge, der bei den 
euten als Taglöhner ſich vermiethet, 
nicht, ſeinem Miether auf ſeinen Lohn 
ein Pfand abzufordern, und viel min— 
der noch dem Knechte ſeinen Herrn, 
noch bevor er einen Dienſt verrichtet, 
zu pfänden, und noch weit weniger 
darf ein Geſchöpf ſeinem Schöpfer, 
ehe es ihm noch eine Dienſtergeben— 
heit erwieſen, ein Pfand abzuverlan— 
gen ſich erkühnen. Es wäre ja zum 
Erſtaunen: die Dienſtergebenheit eines 
Knechtes, die er dem Herrn blos 
unter der Bedingniß, nach voll— 
zogener Arbeit den Lohn bezahlt zu 
erhalten, erwieſen hat, wird ſchon 
als etwas ſchmählich betrachtet — 
dem Spruche unſerer Lehrer gemäß: 
Seid nicht gleich jenen Knechten, die 
ihren Herrn, um Lohn zu erhalten, 
bedienen“ u. ſ. w. — wie könnte 
man ſich nun erfrechen, ehe man 
noch die Dienſtergebenheit bewährt, 
ein Pfand auf den Nahrungsbedarf 
zu verlangen! In dieſer Beziehung 
ſagt auch die Schrift: „Beanſprucht 
ihr ſo Vergeltung von der Gottheit!“ 
Zweitens, überall, wo Jemand ein 
Pfand von ſeinem Freunde empfäugt, 
waltet bei demſelben eine Beſtimmung 
ob, und ſein Verlangen hat ein ge— 
wiſſes Ziel; allein der Anhänger dieſer 
Meinung weiß ſeinem Verlangen kein 
Ziel zu ſetzen, indem er kein Maß für 


das hat, was zu ſeiner und der Seinigen Erhaltung bis zu ihrem Sterbetage 
genügen würde, um ſie zu ernähren und mit allem Ueberflüſſigen zu verſorgen; 
und würde er auch das zwiefach Doppelte von dem beſitzen, was für all 
dieſes ausreicht, ſo würde ſein Gemüth dennoch nicht beruhiget ſein, da ihr 
Ende verborgen und das Maß ihrer Tage unbekannt, es beurkundet daher 
nur ſeine Narrheit, daß er etwas verlangt, das weder Maß noch Ziel 


Drittens, der ſeinem Nebenmenſchen ein Pfand abfordert, pfändet 


hat. 


ihn nur, wenn dieſer keine Gegenſchuld von früher gegen ihn aufzuweiſen, 
er ihm nicht das geringſte Darlehen zu erſtatten hat, wo er ſomit hiezu 
berechtiget iſt; hat aber ſein Freund Forderungen an ihn zu ſtellen, die er שוש‎ 
zuls ſen verpflichtet, und er iſt ſich deſſen bewußt, daß dieſe Schuldforderungen 
rechtlich ſeien, dann iſt er auf keinerlei Weiſe berechtiget, ein Pfand ihm abzu⸗ 
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ולא יהיה ראוי לקחתו ממנו אפי' אם 
יתנדב בו הממושכן, כל שכן הבורא 
שיש לועל האדם מן החובות הראויות 
מה שאילו היו מקבצין מעשי. כל 
בני אדם בכל ימות העולם לאיש 
אחד מהם לא היה מספיק הכל לגמול 
טוכה אחת מטובות הבורא עליו. 
ואיך לא יתבייש זה העז פנים לבקש 
מן הבורא שיקדים טובות גדולות על 
מח שקדם לו אצלו ויכבד החוב עליו, 
ושמא לא ישלם מה שנדר לו מן 
העבודה בעבור כלות ימיו ובא קצו. 
והיה אחד מן ההפידים אומר לבני 
אדםיבניהיתכן שיתבע אתכם הבורא 
בחובות מחרת ביום הזה וכן במה 
שאתם חייבין אחריו בשנה ושתים, 
אמרו לו היאך יתכן שנהיה נתבעים 
בחובות ימים שאין אנו יודעין אם 
נחיה עד שנגיע עליהם ויהייבנו בהם? 
אבל אנו חייבים עבודה ידועה בזמן 
ידוע וכאשר נגיע לזמן נרתחייב 
בעבורה. אמר להם וכן עוב לכם 
הבורא ית' לכל זמן ירוע ועליכם בו 
עבודה יתירה וכאשר איננו תובע 
אתכם בעבודה קודם חיוב עיתה, כן 
ראוי שיהיה בפניכם בושת ימנע אתכם 
מלבקש טרף שלא הגיע עתו, ומדוע 
אני רואה אתכם מבקשים ממנו טרפי 
שנים באות אינכם יודעים אם ימיכם 
יניעו אליבם ותבקשו להקדים לכם 
טרף מי שלא נברא עדין מאשהובנים 
ולא יספיק לכם המזון לבדו, אלא 


ש עור 


₪ | 
הבטחון 


 ןטולשצה,‎ viel weniger iſt er befugt, 8 
von ihm anzunehmen, ſelbſt wenn der 
Pfandgeber aus freiem Willen es ihm 
enbõte. Um welch hoöherm Grade ſtellt 
ſich dieſes Verhältniß nun beim Schö— 
er heraus, der an den Menſchen ſolch 
gründete Forderungen zu ſtellen hat, 

ſo daß wenn die Handlungen ſämmt— 
licher Menſchen aller Zeitalter der 
Welt von der Thatkraft eines einzi⸗ 
en Menſchen ausgingen, ſie insge— 
— nicht genügen würden, eine 
Einzige של‎ ihm erwieſenen Wohl— 
thaten des Schopfers zu vergelten, 
und dieſer ſollte fſich nicht ſchämen, 
mit frecher Stirne von dem Schöpfer 
zu verlangen, daß er ihm, zu האל‎ ₪ 
reits erwieſenen Wohlthaten, noch be— 
deutendere Beweiſe der Allgüte an— 
gedeihen laſſe, wodurch ſeine Ver—⸗ 
pflichtung nur noch größer würde, 
während er das, was er an Dienſter— 
gebenheit ihm bereits angelobte, nicht 
einmal zu erfüllen im Stande, ob 
der Kürze ſeines Lebenslaufes und 
des Herannahens ſeines Endes? — 
Einer der Frommen pflegte zu den 
Menſchen zu ſagen: „Meine Kinder, 
wäre es wohl thunlich, daß der 
Schöpfer euch heute ſchon jene 
Schulden abfordern könnte, in die 
ihr morgen oder in einem Jahre, oder 
auch in zwei Jahren gegen ihn אע‎ 
fallen könntet?“ und⸗ ſie erwiderten 
ihm hierauf: „Wie wäre dieſes thun⸗ 
lich, uns zur Einzahlung der Schul⸗ 
den jener Zeiten anzuhalten, von 
denen wir nicht wiſſen, ob wir ſie 
gar erleben und erreichen werden und 
uns zu deren Tilgung zu verpflich⸗ 
ten?“ Wohl aber ſind wir zu einem 


gewiſſen Zeitpunkte, zu einer beſtimmten Dienſtergebenheit verpflichtet, und 
erleben wir einen andern Zeitpunkt, ſo haben wir in deſſen Beziehungen 
wieder andere Verpflichtungen. Hierauf ſprach er zu ihnen: „Ebenſo hat der 
allgeprieſene Schöpfer, für jeglichen beſtimmten Zeitpunkt, einen beſtimmten Nah⸗ 
rungserwerb verbürgt, wofür ihr zu einer vorzüglichen Dienſtergebenheit ver— 
pflichtet ſeid; und ſo wie er, ehe der angemeſſene Zeitpunkt herannahet, keinen 
Anſpruch auf eine Dienſtergebung macht, ſo ſollte euch das Schamerroöthen ab⸗ 
halten, einen Nahrungserwerb von ihm zu verlangen, bevor der entſprechende 
Zeitpunkt da iſt! Warum aber ſehe ich euch die Nahrung für kommende 
Jahre von ihm verlangen, da ihr doch nicht wißt, ob eure Tage bis dahin 
gelangen? Warum verlangt ihr ferner, daß er euch den Bedarf für die, noch 
nicht einmal vorhandenen, Frau und Kinder ſpenden möge? Ja, es genügt 
euch nicht einmal der Nahrungsbedarf allein, ſondern ihr verlanget noch im 











אתם מקדימים המזון ומותריו לזמנים 
שאינם ידועיםולא ערוכים לכם, ולא 
די לכם שאינכם מקדימין לו עבודה 
.לזמן עתיד, אלא שאינכם מחשבים 
-עם נפשותיכם במה שהתעלמתם מן 
העבודה במה שעברו מן הימים אשר 
לא התעלם מהשלים לכם טרפם בם. 
| והרביעי, כי הממשכן את חבירו הוא 
ממשכן אותו לאחת משלש עילות. 
אחת מהן שמא יעני ולא תשיג ידוי 
והשנית, שמא יקפוץ ידו על מה שיש 
לו אצלו ולא יוכל להפרע ממנו. 
והשלישית, מפני שהוא ירא שמא 
ימות או שלא ימצאדזו. והמשכון 
רפואות המדוים האלה בין בני אדם. 
ואילו היו בטוחים בני אדם קצתם 
בקצתם מאלה השלש מדות היה גנאי 
להם למשכן מבלי ספק. והבורא ית' 
אשר לא יאותו לו אלו המדות. יותר 
הוא גנאי גדול ומופלא שימשכנו 
אותו. וכבר אמר הכתוב סגינ' לי הכסף 
ולי הזהב וגו'. והחמישי, כי הממשכן 
את חבירו תנוח נפשו במשכון מפני 
שהוא מקוה להפרע ממנו וליהנות 
בו או בתמורתו. אבל מי שיחשוב כי 
באשריקדים לו הבורא די ספקו תנוח 
נפשו מצד העולם טעותו שקר מפני 
שאיננו בטוח בהשאר הממון אצלו 
שאפשר שיקרהו פגע מן הפגעים 
המברילים בינו לבינו כמ"ש הכתוב 
dey⸗‏ ו בחצי ימיו יעזבנו. ומה שטענו 
ממנוחת נפשם בהגיעם אל חפצם 
מהו[העול' כזב וסכלות מהם בבקשותם 
כי אפשר שיהיה סבה חזקה לטרדת 
לבם ולצער נפשם, כמ"ש וז'ל מרבה 


Voraus ſpendet, er hiedurch in welt— 
der iſt von einer irrigen Anſicht ver— 
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Voraus, nebſt der Nahrung, auch die 
Ueberflüſſigkeiten für unbeſtimmte, euch 
nicht zugeſicherte, Zeiten! wahrend 
aber ו‎ ihm nicht nur für die kom— 
mende Zeit im Voraus keine ו‎ 
ergebenheit erweiſet, ſondern auch euch 
ſelbſt nicht zur Rechenſchaft ziehet, 
über das, was ihr in Bezug auf die 
bereits hingeſchwundenen Tage, in 
denen er es nicht unterlaſſen hatte, 
euch die angemeſſene Nahrung גוג‎ ge⸗ 
waͤhren, hinſichtlich der Gotteserge⸗ 
benheit vernachläſſiget habet!“ Vier—⸗ 
te ns, waltet bei demjenigen, der ſei— 
nem Freunde ein Pfand abfordert, 
eine von den drei folgenden Urſachen 
ob: 1. es könnte dieſer verarmen und 
zahlungsunfähig werden; 2. er könnte, 


hinſichtlich des Ausſtandes bei ihm, 


ſich ihm derart entziehen, daß ihm die 
Einkaſſirung unmöglich würde; 3. end⸗ 
lich, aus Furcht er könnte ſterben, oder 
nicht auffiudbar für ihn ſein; das 
Pfand dient aber unter den Menſchen 
als Schutzmittel gegen die erwähnten 
Beſorgniſſe. Wuͤrden aber die Men— 
ſchen hinſichtlich der drei erwähnten 
VPunkte genügende gegenſeitige Sicher— 
ſtellung gehabt haben, ſo würden ſie 
es unſtreitig auch als ſchmählich be— 
trachtet haben, ſich einander zu pfaͤn— 
den. Um wie viel ſchmählicher und 
auffallender iſt es nun, dem allge— 
prieſenen Schöpfer, auf welchen doch 
keiner der erwähnten Fälle anwend— 
bar, ein Pfand abzufordern! Wie es 
auch heißt: „Mein iſt das Silber 
und mein iſt auch das Gold“ יצ‎ 
ſ. w. Fünftens, findet derjenige, 
der ſeinen Freund pfändet, innere 
Beruhigung durch das Pfand, indem 
er hiedurch bezahlt zu werden hofft, 
und von demſelben, oder von deſſen 
Ertrage einen Genuß zu haben. Wer 
aber wähnt, daß wenn ihm der Schö— 
pfer ſeinen genügenden Bedarf im 
licher Beziehung beruhiget ſein könne, 


blendet, da gar leicht irgend ein Unfall ihm zuſtoßen könnte, der ihm 


W. ₪ h.: In der Mitte ſeiner Tage 


alles unzugänglich machen würde. 


verlaäͤßt er ihn“ Auch was ſie als Vorwand anführen, daß ſie durch die 
Befriedigung ihres Wunſches hinſichtlich des weltlichen Vermoögens, zut 
Gemüͤthsͤruhe gelangen, iſt falſch und thöricht von ihnen, da eben dieſes 


Kümmerniß 


die triftigſte Veranlaſſung, zur Unruhe ihres Herzens und zur 


ihrer Seeie werden könnte, wie ſchon die Rabbinen ſagen: „Wer vlele 
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נכסים מרבה ראגה. והששי כי המקבל 
משכון מחבירו אילו היה ברור לו 
שיפרעהו קודם זמנו וינמלהו תחת 
המתנתו כפל מה שיש לו אצלו לחסד 
עליו. לא היה ממשכן אותו בשום 
פנים והבורא יתברךאשרידענו מנהגו 
הטוב עמנו וטובו הגדול עלינן חדשים 
גם ישנים ושהוא נומל על מעשה 
הצדקה והעבודה במה שאינו עולה 
ברעת, כל שכן שיסופר, במ"ש "פיק 
פ'יעין לא ראתה אלהיםזולתך יעשה 
למחכה לו. יותר הוא גנאי גדול 
שנמשכן אותו. והשביעי כיהממשכן 
את חבירו איננו ממשכנו אלא אחר 
שהוא יכול למלאות מה שמשכנו 
בעבורו מהון העולם. אבל הממשכן 
הבורא ית' בהקדמת הטובות, אין לו 
יכולת לשלם העבודה עליהם. ולא 
מובטח לפיוע מה שיש עליו מן 
החובות הישנות כל שכן החדשות. 
שהאדם. הצדיק איננו פורע חובת 
טובת האלהים עליו אלא בעזרת 
האלהים לו כמ"ש אחד מן החפידים 
בתושבחותיו: ואף המשכיל היודע 
אותך לא במעשהו יתהלל: כי אם 
כשמך וברחמיך אשר הכינות. את 
לנבו לרעת אותך; כי בך יצדקו 
ויתהללו זֶרע ישראל לאמר באלהים 
הללנו כל היום וגו'. | 

פ רק ז'. וכיון שהשלמנו בשער 
הזה מה שהיה ראוי לו מן הדברים 
כפי השגתנו, ראוי לנו עתה לבאר 
מפסידי הבטחון באלהים ואומר. כי 


Wohlthaten zu erfüllen, ſo ihm Gott 


ש עו ה 


בטחון 







ter anſchafft, hauft nur Sorgen an.“ 
Sech 16 ה‎ 6, würde derjenige, der ein 
and von ſeinem Freunde fordert, die 
eberzeugung von ihm gehabt haben, 
daß er ihm noch vor der Verfallzeit 
ahlen, und ihm, für die erwieſene Ge— 
falligkeit des Wartens, das Zwiefache 
ſeines Forderungsbetrages erſtatten 
werde, ſo würde er ihn in keinem Falle 
gepfändet haben; und nun gar der 
Scchöoͤpfer, deſſen liebreiche Verfah— 
rungsweiſe und unendliche, ehemalige 
und ſtets ſich erneuernde Allgüte gegen 
uns wir kennen, und der uns die 
Handlungen der Tugend und der 
Dienſtergebenheit auf eine Weiſe ver— 
gilt, die nicht begriffen und noch 
viel minder geſchildert werden kann, 
dem Profetenſpruche gemäß: „Es 
hat kein Auge außer dem deinigen 
geſehen, was Gott für denjenigen, 
der auf ihn hoffet, wirkt;“ um wie 
viel ſchmählicher iſt es für uns, ihm 
ein Pfand abzufordern! Siebtens, 
der von ſeinem Freunde ein Pfand 
nimmt, kann nur dann zu dieſer 
Pfändung ſich berechtiget fühlen, nach— 
dem er dasjenige, worauf er zu pfän— 
den berechtiget, in 90040006 weltlicher 
Beſitzthümer auch zu leiſten fähig iſt; 
der aber vom allgeprieſenen Schö— 
pfer ein Pfand fordert, daß er ihm 
nemlich im Voraus Wohlthaten :ו‎ 
gedeihen laſſen möge, der iſt zu ohn— 
mächig ſie durch Dienſtergebenheit 
zu vergelten, und er hat nicht ein— 
mal eine Sicherheit hierüber, dem zu 
enügen, was von ehemaligen 

erpflichtungen ihm oblieget, um 
wie viel weniger den neuen! Denn 
ſelbſt der tugendhafteſte Menſch iſt 
nicht im Stande die Obliegenheiten, 
ob der ihm angediehenen göttlichen 


6 


ſeinen Beiſtand nicht hiezu gewährt! Wie einer der Frommen in ſeinen 


„Und ſelbſt der Denker, der dich 


Lobpreiſungen ſich einſt ausdrückte: 





aufgefaßt hat, darf ob ſeines Wirkens ſich nicht rühmen, ſondern nur 
deines Namens und deines Erbarmens, daß אל‎ ſein Herz empfänglich 
gemacht, dich zu erkennen; denn nur durch dich wirken rechtlich und 


Iſraels und ſprechen: „Der Gottheit 


rühmen ſich deſſen alle Nachkommen 
rühmen wir uns immerwährend!“ 


Siebenter Abſchnitt. Da wir nun in dieſer Abtheilung alle dahin 
gehörigen Punkte, ſo weit es in unſerer Macht ſteht, entſprechend zu erörtern 
verſuchten, finden wir es auch angemeſſen, alle jene Punkte anzuführen, ל‎ 
ſchädlich auf das Gottvertrauen einwirken, indem ich vor allem erklaͤre, daß 







ופסידי השערים הקודמיס בספר הזה 
נלם ‏ מפסידים הבטחון. וממפסידיו 
וד הסכלות בענין הבורא ובמדותיו 
טובות כימי שאינו מבין רחמי הכורא 
על ברואיווהנהגתו עליהם והשגחתו 
ומשלו בהם ושהם קשורים באסוריו: 
לא ינוח ולא יסמך עליו. ומהם סכלותו 
במצות הבורא ית' ר"ל תורתו אשר 
הזהיר בה לסמוך עליו ולבטוח בו 
כמ"ש מנלכיג' ובחנוני נא בזאת. ואמר 
שפיט כ בְטחו ביי עדי עד. ומהם 
נטותו אל הסיבות הקרובות אשר 
הוא רואה אותם ולא ידע כי העילות 
כל אשר תקרבנה מהמעולל. תמטט 
יכלתם להועיל למעולל ולהזיקו, וכל 
אשר תרחקנה יהיה כח יכלת' להועילו 
ולהזיקו יותר חזק ונראה. כמו המלך 
כשהוא רוצה לענות אחד מעבדיו 
|מצוה משנהו לעשות, והמשנה מצוה 
השר. והשר מצוה השוטר. והשוטר 
|מצוד? לסודיוט, ‏ והסודיוט מצוה 
הנונשים. והגוגשים מקיימים המעשה 
בכליםם. מוכָנים לו, ואשר יכולתו 
מעוטה מכלם להקל מצערו ולהוסיף 
עליהם הם הכלים, מפני שאין להם 
חפץ. והנושים יותר יכולים מהכלים, 
זכן הסרד'וט יותר מהנוגש"והשוטרים 
שתר מן הסודיוט. והשר יותר מן 
השוטר. והמשנה יותר מן השר.והמלך 
ותר מכלם מפני שאם ירצה ימחול 
לו, וכבה נראה לך כי חלישות העילות 
וחזקתם להועיל למעולל תהיינה כפי 
קרבתם ורחקם. ממנו והבורא יתעלה 


den Befehl mit den hiezu beſtimmten 









ש עו הבטחון 


29 
alle in den frühern Abtheilungen dieſes 


Werkes erwaͤhnten ſchaͤdlichen Einflüſſe, 


auch auf das Vertrauen von nach— 
theiliger Einwirkung ſind. Zu den 
fernern ſchädlichen Einflüſſen gehören 


nun noch: Die bethörte Anſicht von der 


Weſenheit des Schöpfers und ſeinen 
erhabenen Eigenſchaften, denn wer 
das Erbarmen des Schoͤpfers gegen 
ſeine Geſchoöpfe nicht zu würdigen 
vermag, ſeine Verfahrungsweiſe, ſeine 
Vorſehung und Waltung in ihrer 
Beziehung, und wie ſie ſämmtlich 
die Feſſeln ſeiner Willensmacht tra— 


gen, der wird durch ihn keinen Stütz⸗ 


punkt der Beruhigung finden. 4: 
Die Unwiſſenheit in den Geboten des 
allgeprieſenen Schöpfers, nemlich: in 
ſeiner Lehre, in welcher er anempfahl, 
uns auf ihn zu verlaſſen und auf 
ihn zu vertrauen, wie es heißt: „Und 
erprobet mich nur hiedurch!“ Ferner: 
‚Vertrauet auf den Ewigen fuͤr und 
für.“ Ferner gehört hiezu: Daß der 
Menſch ſich gänzlich den nahe liegen— 
den, ihm ſichtbaren Urſachen zuwen— 
det, und nicht erkennen will, daß die 
Urſachen, je näher ſie dem Empfaͤnger 
der Wirkung liegen, deſto mindere 
Machtbefähigung, ſie haben, auf den 
Vor-⸗ oder Nachtheil eben dieſes Em—⸗ 


pfängers einzuwirken, und daß je 


ferner 86 ihm ſtehen, deſto kräftiger 
und fühlbarer ſie zu ſeinem Nutzen 
oder Schaden auf ihn einzuwirken 
vermögen. Es verhält ſich dies bei— 
ſpielsweiſe, wie mit einem Könige, 
der einen ſeiner Unterthanen zuͤchtigen 
laſſen will; er befiehlt es ſeinem 
Miniſter, dieſer beſiehlt es dem Be— 
vollmächtigten, dieſer dem Oberauf— 
ſeher, dieſer dem Befehlshaber, dieſer 
den Trabanten, und dieſe vollziehen 


Werkzeugen. Es ſind nun diefe gänzlich willenloſen Werkzeuge, unter 
allen benannten, die am mindeſt befaͤhigten ſeine Strafe zu mildern, oder 
zu erſchweren, die Trabanten vermögen dieſes weit mehr als die Werk— 
zeuge, der Befehlshaber weit mehr als die Trabanten, der Oberaufſeher 
weit mehr als der Befehlshaber, der Bevollmächtigte weit mehr als der 
Oberaufſeher, der Miniſter weit mehr als der Bevoümächtigte, und der 


er nur wollen darf, ſo kann er‏ בל 


66 iſt טוק‎ ſomit bewieſen, daß die Schwäche und 


König mehr als alle insgeſammt, 
gänzlich verzeihen. 


Staärke der Urſachen, in Bezug auf den Empfänger der Wirkung, ihm 
zu nützen, eben nach der Nähe und Entfernung von dieſem bemeſſen 


Da ואת‎ der Schöpfer, hinfichtlich ſeiner Entfernung, von den 


.לת 
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אשר הוא תכלית העילות ברוחק מן 
המעוללים. ראוי לבטוח בו ולסט 
עליו לחוזק יכולתו על תועלתם וגזקם 
כאשר קדמנו מן הדברים. וכללו של 
דבר בענין הבטחון כי יתרון הבטחון 
מהבוטחים באהים כפי יתרון ידיעתם 
אותו ואמונתם בהגנתו עליהם ורוב 
השגחתו על טובתם. והגה הי 

בתחלת ענינו בוטח על שדי אמו 
במ"ש ססליס כ" מבטיחי על שדי אמי ' 
וכאשר תחזק הכרתו משיב בטחונו 
על אמו לרוב השגחתה עליו כמ"ש 
טס קל"ט אם לא שויתיודוממתי נפשי 
ככמול עליאמו וגו'. וכשתחזק הכרתו 
עוד ורואה כי הגנת אמו על אביו, 
משיב בטחוגו אליו למעלת הגנתו 
עליו. וכאשר יחזק נופו ותתכן לו 
תחבולה במחיתו במלאכה או סחורה 
והדומה לחם משיב בטחונו אל כחו 
ותחבולתו מפני סכלותו בכל אשר 
קדם בטובת הנהגת אלהים. ואמר 
אחד מן החסידים שהיה לו שכן סופר 
מהיר היה מתפרנס משכר ספרותו, 
אמר לו יום אחד: היאך ענינך? אמר 
לו בטוב. בעוד ידי שלמה. ולערב 
היוס ההוא נגדעה ידו ולא כתב בה 
שאר ימיו והיה זה עונשמהאל יתברך 
על אשר בטח על ידו. ואם יתכן 
לו מרפו על ידי זולתו מן הבריות 
ישיב במחונו אליהם ותנוח נפשו 


ש עו הבטחון י ְ 


] aller Urſachen iſt, ſo ziemt 
4 ſich in Rückſicht ſeines allmächtigen וך‎ 


ו[ 
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gern der Wirkung, שק‎ 


Einfluſſes auf deren Nutzen und Scha— 
wie wir dies bereits erörterten — 
ihn zu vertrauen und uns auf 
ihn zu verlaſſen. Es läßt ſich über— 
haupt als Grundſatz hinſichtlich des 
Vertrauens annehmen, daß das Ver— 
trauen derjenigen, die auf Gott ihre 
Zuverſicht richten, deſto größer iſt, 
je mehr :ה‎ ihn anerkennen, und je 
mehr 86 an ſeinen Schutz und an 
ſeine, ihre Wohlfahrt bewachende Vor—⸗ 
ſehung glauben. So verläßt ſich das 
Kind im Anfange ſeiner Exiſtenz auf 
ſeiner Mutter Brüſte, w. e. h.: „Er 
macht meiner Mutter Brüuͤſte zur 
Stütze meiner Zuverſicht;“ erſtarkt 
ſeine Einſicht, dann richtet er in aus— 
Igedehnterem Sinne ſein Vertrauen 
Jauf die Mutter, ob ihrer vielſeitigen 
Achtſamkeit auf ihn, w. >. h.: „Habe 
ich mich nicht gleich geachtet und 
meine Seele beruhiget, gleich dem 
Entwöhnten an der Multter Seite“ 
u. ſ. w.; erſtarkt ſeine Einſicht ferner, 
ſo daß er einſieht, daß ſeiner Mutter 
Beſtehen ſelbſt von ſeinem Vater ab⸗ 
hienge, ſo wendet er, ob ſeines 
vorzůglichern Schutzes, ſein Vertrauen 
auf ihn; wird ſein Körper rüſtiger 
und er wird ſelbſtſtändig an Ver— 
ſtandesreife, ſich durch Arbeit oder 
im Handel oder auf irgend eine ähn— 
liche Weiſe ſeine Nahrung ſelbſt zu 
erwerben, ſo richtet er auf die eigene 
Kraft und Gewandtheit ſeine Zuver⸗ 


ſicht, da er in Beziehung der frühern עליה'. וכשתחזק הכרתוויראה חפרוגם‎ 
— 7 — * un⸗ וצוכם אל הבורא ית', ישיב בטחונו‎ 
wiſſend iſt. an erzählt auch einem 5 , יו וי‎ 

אליו — עליו בענינים שא לו Frommen nach der einen ſehr‏ טאל 
geſchickten Schreiber zum Nachbar hatte, der ſich von ſeinem Schreibever⸗‏ 
dienſte erhielt, als er ihn eines Tages nach ſeinem Befinden fragte,‏ 
entgegnete ihm dieſer: „Sehr wohl, ſo lange meine Hand geſund iſt!“‏ 
Am Abende desſelben Tages ward ihm die Hand gebrochen, ſo daß für‏ 
die ganze Folge ſeines Lebens er ſie nicht mehr zum Schreiben verwenden‏ 
konnte; und dies war eben die von Gott über ihn verhängte Strafe,‏ 
dieweil er auf ſeine Hand ſein Vertrauen gründete. — Kömmt er dahin,‏ 
daß er durch irgend einen ſeiner Nebenmenſchen ſeine Nahrung erwirbt,‏ 
ſo ſetzt er ſein Vertrauen auf die ſe und findet in ihnen ſeine innere‏ 
Beruhigung; wird dann ſeine Erkenntniß geſchärfter, ſo daß er ihre‏ 
dem Schöpfer einſieht, dann‏ הסט Beſchränkheit und ihre Abhängigkeit‏ 
richtet er ſeine Zuverſicht auf die ſen, und verläßt ſich in all jenen‏ 












ש עו ה 


יולת בהם ולא יוכל להמלט מהמסר 
בם אל נזרת הבורא, כמן יריררת 
/הגשמים בעת הזריעה והליכת הים 
יהליכת המדברות מאין מים וכבוא 
שטף ובנפול הדבר בחיים והדומה 
לזה מן הענינים אשר אין בהם לאדם 
]שום תחבולה בשום פנים,כמ"שיי" ג' 
]ובעת רעתם יאמרו קומה והושיענו. 
] ואם תחזק הכרתו באלהים עוד יבטח 
בו גם כן במה שיתכן לו בו קצת 
] תחבולה כמו הבאת הטרף בסיבות 
) המסוכנות והמלאכות המיגעות את 
הגופיכש ויניחנם, לבטחונו באלהיכז 
שיטריפהו במה שיהיה קל להתעסק 
בו "ותר מהם. ואם תחזק הכותן 
באלהים יותר ישיב בטחונו אליו בכל 
הסיבות הקשה מהם והקלה ויכוין 
בהתעסקו בהם לעבודרת האלהים 
ולשמור מצותו, וכאשר תחזק הכרתו 
יותר מזה בחמלת הבורא על ברואיו 
ירצה במה שיהיה מגזרת האלהים לו 
בלבו ובחושיו ובנראהו ובנסתרווישמח 
בכל אשר עשה לו האלהים, ממות 
וח'ים וריש ועושר ובריאות וחולי לא 
יכסוף לזולת מה שבחר לו האלהים 
ולא יוצבז אלא מה שוצר; לו 
ונמסר אל האלהים והשליך נפשן 
ונופו אֶל דינו ולא יגביר ענין על 
ענין ולא יבחר על זולת מה שהוא 
בו מעניני עולמו, כמ"ש אחד מן 
| הבוטחים לא הסכמתי מעולם בענין 

והתאויתילזולתו.וכאשר תחזק הכרתו 

באלהים יותר מזה וידע הענין המכוון 
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Verhaͤltniſſen, bei denen ſeine Macht 
als gebrechlich ſich beurkundet und bei 
denen er ſich nicht — kann, 
ſich gänzlich dem Verhängniſſe des 
Schöpfers anheim zu ſtellen, auf 10 ₪ 
wie hinſichtlich des Regenguſſes zur 
Zeit der Ausſaat, des Reiſens auf 
dem Meere und in waſſerloſen Wü— 
ſten, beim Eintritte einer Ueberſchwem⸗ 
mung und beim Wüthen einer Peſt 
unter den Lebenden, und in dergleichen 
Faͤllen mehr, die der menſchliche 
Scharffinn auf keinerlei Weiſe zu be— 
waltigen vermag. W. 6. h.: „Und 
ur Zeit ihrer Noth ſprechen ſie: 
* dich auf, und ſteh' uns bei!“ 
Wird er dann an Gotteserkenntniß 
noch reifer, dann ſetzt er ſein Ver—⸗ 
trauen auf ihn auch in jenen Ange—⸗ 
legenheiten, bei denen ſelbſt ſein eige— 
ner Scharfſinn ihm nützlich ſein kann, 
wie hinfichtlich des Herbeiſchaffens 
der Nahrung durch gefährliche Er— 
werbsmittel, der Arbeiten, die den 
Körper erſchöpfen; er unterläßt dieſe 
im Vertrauen auf Gott, daß er ihn 
durch die Beſchäftigung mit viel 
leichtern Mitteln erhalten werde. Wird 
er dann erleuchteter an Gotteser— 
kenntniß, dann ſetzt er bei allen 
Mitteln, ſowohl den ſchweren als 
den leichten, ſein Vertrauen auf Gott, 
während er bei ſeiner Befaſſung mit 
denſelben kein anderes Ziel טסט‎ Au— 
gen hat, als die Gottergebenheit und 
die Beobachtung ſeiner Gebote. ₪ 
ſtarkt er im Erbarmen des Schöpfers 
gegen ſeine Geſchöpfe, noch mehr in 
der Erkenntniß, dann ergibt er ſich 
mit Herz und Sinn, offenbar und 
insgeheim willig in alle göttliche 
Schickungen und freut ſich alles deſſen, 


was er uͤber ihn verhängt, ſei es Tod oder Leben, Armuth oder Reichthum, 
Geſundheit oder Krankheit; er wünſcht nichts Anderes, als was ihm 
Gott beſchieden, verlangt Nichts, als was er gewollt, gibt ſich ganz der 
Gottheit hin, ſeine Seele und ſeinen Körper ſeinem Rathſchluſſe Preis, 
er gibt keinem Standpunkt vor dem andern einen )לה לתו , ו‎ an 
keinem andern der weltlichen Verhältniſſe Wohlgefallen 016 an jenem, in 
welches Gott ihn verſetzte. Wie einer der Gottvertrauenden ſich äußerte: 
Ich habe noch nie zu irgend einer Beſchäftigung mich entſchloſſen, wäh— 
rend ich nach einer andern mich geſehnt hätte!“ Wird er endlich noch 
erleuchteter an Gotteserkenntniß, und erkennt er den, durch ſeine Er—⸗ 
ſchaffung und ſeinen Eintritt in dieſes vorübergehende Weltleben beabſich— 
tigten Zweck, und weiß er den Vorzug der andern ewigdauernden Welt zu 


20% 
אליו בבריאתו ויציאתו אל העולם 
הזה הכלה ויכיר מעלת העולם האחר 
הקיים. ימאם בעולם הזה ובסיבותין 
ויברח במחשבתו ובנפשו וגופו אל 
האלהיםם יתברך וישתעשע בזכרו 
בבדידות, וישתומם מבלתי המחשבה 
בגדולתו. ואם יהיה במקהלות לא 
יתאוה כיאם לרצונוולא יכסוף כי אם 
לפגיעתו, תטרידהו שמחתו באהכתו 
משמחת אנשי העולם בעולם ושמחת 
אנשי הע'הב בעולם הבא. וזאת 
דקעליונד; שבמדרגורז רזבוטחיב; 
מהנביאים והחסידים וסגולות האהים 
הזכים, והוא כמ"ש הכתוב אעיס כלו 
אף אורח משפטיך יי קוינוך לשמך 
ולזכרך תאות נפש. ואמר ססליס 9 
צמאה נפשי לאלהים לאל חי. אלה 
עשר מדרגות הבטחון אשר לא ימלט 
בוטח מאחת מהנה. ומצאנו ענין 
הבטחון בלשון הקדש מליצים בעדו 
בעשו מלות כנגד עשו המדרגות 
האלה והם מבטח. ומשען. ותקוה, 
ומחסה. ותוחלת. וחכוי. וסמיכה. 
וסבר. ומסעד. וכסל. האלהים ישימנו 
מן הבוטחים עליו, הגמסרים לדינו 

בנראה ובנסתר ברחמיו אמן. 


ש עו הבמתון 1 


gen; dann wird er dieſes 1 
ſammt all ſeinen Angelegenheiten 
inge achten, mit all ſeinen Geſin— 
nungen, ]וחד‎ Leib und Seele, zu Gott 
Zuflucht nehmen, in der Einſam— 






an ſeinem Andenken ſich ergötzen, 

da verſtört fühlen, wo er uͤber 
ſeine Größe nicht nachzuſinnen ver— 
mag, in den geräuſchvollſten Verſamm— 
lungen nur nach ſe in em Wohlwollen 
ה‎ ſehnen, keinen glühenderen Wunſch, 
als den, ſich ihm anzunähern, kennen, 
und die Freude, die ſeine liebende An— 
haͤnglichkeit an Gott ihm gewaͤhrt, laͤßt 
ihn unbekümmert und theilnahmslos 
egen die Wonne der Weltfreude am 

und ſelbſt gegen die Luſt‏ וה 
der dem kommenden Leben Geweiheten,‏ 
an jenſeitiger Seligkeit! Und dies iſt‏ 
die höchſte Rangſtufe der Gottver—‏ 
trauenden unter den Profeten, From—‏ 
men und verklärten Gotteslieblingen,‏ 
und hierauf deutet auch die Schrift‏ 
hin: „Selbſt bei der Waltung deines‏ 
ſtrengen Strafgerichtes, o Herr, hoff—⸗‏ 
ten wir auf dich, auf deinen Namens—‏ 
:גו dein Angedenken war‏ זגה ruhm,‏ 
ſere innigſte Sehnſucht gerichtet.“ F.:‏ 
„Neine Seele ſchmachtet nach Gott,‏ 
nach dem Gotte meines Lebens.“‏ 
zehn Grade‏ אל Dies find demnach‏ 
des Vertrauens. Und wir finden in‏ 
der heiligen Sprache zehnerlei‏ 


dieſen zehn Stufengraden angemeſſene, Worte, für den Begriff des Ver⸗ 
trauens, nemlich: Vertrauen, ſtützen, hoffen, ſchirmen, harren, 
warten, anlehnen, ſich verlaſſen, begründen, Zuverſicht rich— 


Und ſo möge Gott in ſeiner Milde denjenigen uns anreihen, die auf 


ten. 


ihn vertrauen, und die öffentlich לח‎ insgeheim dem Rathſchluſſe ſeines 
Rechtswaltens ſich hingeben! — Amen. 











0 
השער החמישי. 


אור אופני חיוב היות כל מעשינו 
יוחדים לשמו ולהזהר מן החונף. 


וזה פסס סטשעכ: 


אמר המחכר, מפני שקדם מאמרנו 
בבטחון על האלהים יתברך, ראינן 
לסמוך לו באור אופני חיוב היות כל 
מעשי העבודה מיוחדים לא\הים לבדו. 
בעבור מה שיש בדבר זה מזכות 
המצפונים ובר הלבבות מן הערבוב 
המפסיד אותם. וההצלה ממיני היפוי. 
המביא אל החונף. ולהתרצות בחלקות 
לברואים, כמ"ש אליהוא ליו 35 א 
נא אשא פניאיש ואל אדם לא אכנה 
בילא ידעתיאכנה. וראויעתה שנבאר 
מעניני יחוד המעשים לאלהים ששה 
עניני', אחד מהם מה הוא יחוד המעשה 
לאלהים. והשני במה יהיה. והשלישי 
באיזה מעשה חייבין בו. והרביעי כמה 


חרחקתם מן הנפש עד שיתכן לבני 
אדם ליחד כל מעשה שיעשו לשם 
האל. והששי שיהיה גזהר במחשבה 
ונשמר ממנה ומשול בה. 

פורק א'. אבל מה הוא יחוד 
המעשה לאלהים. הוא הכונה בגראה 
ובנסתר במעשהעבודת האהים לשמו. 
להגיע אל רצונו בלבד: מבלתי רצון 
הברואים. 

פ רק ב'. אבל במה יהיה יחוד 
המעשה לאהים לבדו. בעשרה עגינים 


מיני מפסידיו. והחמישי איך אופני. 


שער יחוד המעשה. 


Funfte Hauptabtheilung. 


Zur Erörterung, daß wir in jeglicher 
Beziehung verpflichtet ſeien, unſere 
ſämmtlichen „Handlungen ſei— 
nem Namensruhme zu wei— 
hen“ und uns vor jeder Heuchelei in 
Acht zu nehmen, und Folgendes zur 


Einleitung. 

Der Verfaſſer iſt der Anſicht, weil 
wir in der früheren Abtheilung über 
das Vertrauen auf Gott geſprochen 
haben, erachten wir es für paſſend, die 
Erörterung der Gründe, daß unſere 
ſämmtlichen Handlungen der Gottheit 
einzig und allein geweiht ſein müſſen, 


darauf folgen zu laſſen, indem dieſes 


hiezu beitraͤgt, daß die Gefinnungen 
verklaͤrt und die Herzen geläutert wer— 
den von den ſchlackenhaften Einflüſſen, 
die ſchädlich auf ſie einwirken, und 
wodurch wir jener gewiſſen Schönthue⸗ 
rei entgehen, die zur Heuchelei führt, 
um ſich durch Scheinheiligkeit bei den 
Menſchen beliebt zu machen. Worauf 
auch Elihu hindeutet: „Keines 
Mannes Anſehen will ich achten, vor 
keinem Menſchen etwas beſchönigen; 
da ich nicht weiß, warum ich beſchö— 
nigen ſollte!“ Wir haben nun hin— 
ſichtlich der Gottesweihe, die bei un— 
ſern Handlungen obwalten muß, ſech 6 
Punkte zu erörtern, 1. worin die 
Gottesweihe der Handlungen beſtehe; 
2. wodurch wir hiezu gelangen; 3. 
bei welchen Handlungen uns dieſe 
obliegt; 4. auf welche Weiſe ſchäd— 
lich darauf eingewirkt wird; 5. auf 
welche Weiſe man dieſe von der 
Seele entfernt, ſo daß die Menſchen 
hiezu geeignet werden, jegliche Hand— 


lung zur Ehre Gottes גג‎ üben; 6. endlich, daß man hinſichtlich der Denk— 
weiſe vorſichtig ſei, ſich wohl in Acht nehme und ſie zu bewäͤltigen ſtrebe. 
Erſter Abſchnitt. Die Gottesweihe der Handlungen beſteht eigent— 
lich darin, daß bei jeglicher Handlung, ſowohl öffentlich als — die 
Abſicht obwalte, die Ergebenheit gegen Gott, zur Ehre ſeines Namens, zu 
beurkunden, einzig und allein, um ſein Wohlwollen hiedurch zu erlangen, 
ohne ſich um den Beifall der Menſchen zu kümmern. 
Zweiter Abſchnitt. Wir werden aber durch zehn Punkte hiezu 
geeignet, unſere Handlungen der Gottheit einzig und allein zu weihen, 
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כאשר יתקיימו בלב האדם, ויתברר 
אצלו כי הם אדני עבודתו ושרשי 
מעשהו: ישלם יחודו בהם לשם האל, 
ולא יפנה אל זולתו ולא יקוה בלעדיו. 
ולא יכוין בהם זולתי רצונו. הראשון 
יחוד האלהים בלב שלם, כאשר קדם 
בתחלר? ספרי זה. והשני הבחיגה 
בטובות האהיםוהתמדתן עליו כאשר 
בארנו בו. והשלישי שיקבל עליו 
העבודה לאלהים, כאשר זכותי בו. 
והרביעי שיודה בבטחון עליו מבלתי 
הברואי. והחמישי שיאמין כיהתועלת 
והנזק אינם ביד נברא ולא ביכולתו: 
מבלתי רשות הבורא, והששי שיהיה 
שוה אצלו, אם ישבחוהו בני אדם. או 
יגנוהו, והשביעי שיעזוב היפוי לבני 
אדם, והשמיני לפנות לבו מעסקי 
העולםי בעת שהוא עושה לעולם 
הבא. התשיעישיירא מאלהים ויבוש 
ממנו. והעשירי שיועץ עם השכל 
בכל הרהורי היצר בלבו, ולקבל עצתו 
מבלתי עצת יצרו. 
פרק ג'. אבל המעשים אשר 
ישלמו ביחדם לאל בעת עשותם. הם 
מעשי העבודה, שמקוים בו רצו 
האלהים, והם כל המצות הנראות ע 
האברים, שאפשר שתהיה הכונה בהם 
לזולת האל, ותהיה כונת עושיהם 
להזדיין בהם אצל בני אדם, ולקוות 
ככודם ושבחם. על עשותם, אבל 
חובות הלבבות לא יתכן בהם חונף. 
ולא כבוד, ולא שבח למי שמקיים 
מהם דבר מפני שאין בני אדם יודעים 


ש ער 


4 


יחוד הטע ש ה 


d ſo dieſe im menſchlichen Herzen 
ruͤndet ſind und er die unumſtoͤß— 
Ueberzeugung hievon hat, daß 
dieſe die Pfeiler ſeiner Gotteserge⸗ 
benheit und die Grundlagen ſeines 
₪ dann iſt die Widmung der⸗ 
en, zur Ehre des göttlichen Na— 
mens, vollſtändig, er wendet keinem 
Andern ſich zu, hofft auf keinen außer 
ihm, und er beabſichtiget keinen an— 
dern Zweck hiemit, als um ſein Wohl⸗ 
wollen zu erreichen. 1. die Aner— 
kennung der göttlichen Einheit mit 
aufrichtigem Herzen, die bereits im 
Anfange des vorliegenden Werkes 6 
örtert wurde; 2. die Betrachtung der 
gottlichen Wohlthaten, die immer— 
während ihm zufließen, die wir in 
jener Abtheilung erklärten; 3. ſich 
der Dienſtergebenheit gegen Gott zu 
unterwerfen, wie ich an Ort und 
Stelle davon ſprach; 5. daß er es 
anerkenne, daß er mit Ausſchluß aller 
andern Geſchopfe, nur auf ihn ver— 
Jxrauen müſſe; 5. den feſten Glauben 
zu haben, daß kein geſchaffenes We—⸗ 
ſen ſo gewaltig und mächtig ſei, 
ihm Nutzen oder Schaden zu bringen, 
ſo ששל‎ Schöpfer es nicht geſtattet; 
6. daß es ihm gleichgültig ſei, ob 
ihn die Menſchen loben oder tadeln; 
7. jegliche Schönthuerei den Menſchen 
gegenüber zu unterlaſſen; 8. ſein 
Herz von den weltlichen Beſchäfti— 
gungen abzuwenden, waͤhrend er für 
das Heil des Jenſeits wirkt; 9. daß 
er Gott ehrfürchte und fich vor ihm 
ſchäme; 10. daß er bei allem Dichten 
des böſen Triebes, in ſeinem Herzen 
mit dem Verſtande ſich berathe, und 
das Anrathen desſelben, dem des Sin— 
nentriebes vorziehe. 


Dritter Abſchnitt. Die Handlungen, die nur dann eine voll— 


kommene Geltung haben, wenn man ſie während der Ausübung der Gott— 
heit weiht, ſind jene gottesdienſtlichen Verrichtungen, durch welche man 
das Wohlwollen Gottes zu erlangen hofft, und hiezu gehören alle jene 
Pflichtübungen, die durch die körperlichen Gliedmaſſen offenbar ſich kund— 
geben, und bei denen auch ein anderer, als göttlicher Zweck, obwalten 
könnte, indem die Abſicht derjenigen, die ſie ausüben, auch ſein könnte, 
hiedurch im Tugendſchmucke טסט‎ den Menſchen zu erſcheinen und deren Ver— 
ehrung und Lob durch dieſe Handlungsweiſe zu erlangen. Was aber die 
Herzenspflichten betrifft, ſo kann bei dieſen keine Heuchelei ſtattfinden, 
und hat derjenige, der fie beachtet, weder Ehre noch Ruhm zu erwar—⸗ 
ten, בל‎ die Menſchen ſein Herz nicht zu durchdringen vermögen, ſondern 













| לבבו. אך הוא מכוין בהם לשם 
קיף והוא הבורא יתברך. בלבד. 
נמ"ש ייפיס "ו אני יי חוקר לב בוחן 
גליות . ואמר זגכיס כ' הנסתרות ליי 
להינו וגו' | 

פוק ד', אבל' מפסידי יחוד 


אחד מהם. שלא יבין את האלהים 
ואת טובתו. והשני שלא יבין מצות 
הצחים ואת תורותיו. והשלישי הרהור 
היצר ורמיזתו לאדם, במה שיחכב 
אליו העולבם הזה וירחקהו מדרך 
העולםם הבא. אבל אופני הפסד 
הסכלורת מדעת האלהים למעשה 
העבודה הוא: מפני שכל מי שאינגו 
ודע את אדוניו לא יעבדהו בלבו. 
אבל יעבוד מי שיודע עניגו. ויתכן 
ממנו התועלת והנזק, ואם יעשה מי 
שאיננו יודע את האלהים: מעשה 
ממעשי העבודה, כונתו בהם למי 
שיירא ויקוה מבני אדם בלבר. ועובר 
בני אדם ולא הבורא אותם, מפני 
| שאיננו יודע ולא מכיר ענינו. וכן 
גאמר בעובד כ"ומ כי: מביאו לזה 
סכלותו באלהים יתברך. ויש יתרון 
לעובדכ'ומעל החנף בארבעה דברים. 
אחד מהם. כי עובד כ"וט בזמן שאין 
חזון ינגו מוזהר על ידי נביא, שיברר 
| אצלו הפסד מהשברזו באותורז 
ובמופתים אבל המחניף בתורת האהים 
יש עליו טענה במה שקבל מן המצות 
בעכודת האלהים, וההזהרה מעבודת 
זולתו, והשני כי עובד כ"וט עובד מי 
שאינו ממרה את האהים. אבל המחניף 
בתורת האלהים עובד מי שממרה את 


שעו יחור הטע שה 


המעשים לאלהים הם שלשה דברים.: 
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6% beabſichtiget hiebei 9106 die Ver— 
ehrung desjenigen, der hinein zu blicken 
vermag, und dies iſt der allgeprieſene 
Schoöpfer einzig und allein. * 
„Ich, der Ewige, erſorſche das Herz 
und prüfe die Nieren.“ Ferner: „Die 
geheimen Dinge לת‎ dem Ewigen, 
unſerm Gotte, bewußt.“ 

Vierter Abſchnitt. Was die 
Einflüſſe betrifft, die ſchädlich auf 
die Gottesweihe der Handlungen ein⸗ 
wirken, ſo ſind deren dreierlei 
anzunehmen. Erſtens, wenn der 
Menſch weder Gott noch ſeine Wohl— 
thaten aufzufaſſen vermag; )ג‎ > 
tens, wenn er die Gebote Gottes 
und deſſen Lehren nicht begreift; 
drittens, das Tichten des böſen 
Triebes und deſſen lockende Andeu— 
tungen, um dem Menſchen dieſes 
Weltleben beliebt zu machen, und 
ihn von der Bahn des künftigen Hei— 
les zu entfernen. Der Grund aber, 
warum die Unwiſſenheit hinſichtlich 


der Gotteserkenntniß, auf die Hand⸗ 


lungen des Gottesdienſtes ſchädlich 
einwirkt, iſt folgender: dieweil jeder, 
der ſeinen Herrn nicht kennt, ihm 
auch unmöglich mit inniger Herzlich— 
keit dienen kann; wohl aber dient 
man demjenigen hingebungsvoll, deſ— 
ſen Weſenheit man kennt, und der 
auf unſern Nutzen und Schaden Ein— 
fluß hat. Uebt nun Jemaund, der 
keinen Begriff von der Gottheit hat, 
irgend eine religiöſe Handlung, dann 
richtet er einzig und allein ſein Au— 
genmerk dabei auf diejenigen unter 
den Menſchen, הסט‎ denen ץ)‎ 6 
zu fürchten oder zu hoffen hat; und 
er dient ſonach den Menſchen, und 
nicht demjenigen, der fie geſchaffen 
hat, da er keinen Begriff und keine 
Kenntniß von deſſen Weſenheit hat. 
Dasſelbe können wir auf den Heiden 


anwenden, den nur ſeine Unkenntniß der Gottheit dazu verleitet; doch iſt der 


Erſtens, erhält 
Profezeiung ſich offenbart, keine war— 


Heide dem Heuchler, aus vierfachem Grunde vorzuziehen. 


der Heide zur Zeit, in welcher keine 


nende Belehrung durch einen Profeten, der ihm durch Zeichen und Wunder 
das nachtheilige ſeiner Anſicht bewieſe; während der Heuchler in der Gottes— 
lehre, zur Rechenſchaft gezogen werden kann, הס‎ er Pflichten empfangen 1 
die Gottergebeuheit zu bethaͤtigen, ſo wie die Warnung, Keinem außer ihm 


Zweitens, dient der Heide einem Gegenſtande, welcher ששל‎ 


zu dienen. 


Gottheit nicht zuwider handelt; während der Heuchler תו‎ der Gotteslehre, 
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האלהים ומי שאיננו ממרה אותו. 
והשלישי כי עובד כ'וט הוא עונד 
דבר אחד בלבד. והחנף אין תכלית 
לנעבדיו. והוביעי כי עובד כ'ומ אין 
ענינו נסתר מבני אדם, והם נשמרים 
ממנו מפני פרסום כפרנותו באלהים 
אבל החנף אין כפרנותו נראה וּבָני 
אדם בוטחים בו; ויתכן לו להזיקם, 
מה שלא יתכן לזולתו והוא הגדול 
שבמדוי העולם ונקרא בלשוגנו חנף 
ויהיר ומפתה. אך מי שאיגנו מבין 
מצות האלהים ותורותיו אין מעשהו 
מיוחד לשם האל בעבודתו, שכיון 
שאיננו מבין אופני העבודה שהם 
התורות: כל שכן שלא יבין אופני 
השלמתם ביחד לבבו בּהם לאלהים 
וכל מה שהוא עושה ממעשי העבודה 
כונתו בו לזולת האלהים, מפני שהוא 
כמסתפק באמתת חיובו בהם: ואיננו 
יודע מה שיפסיד יחוד לבבו בעשותו 
לאלהים, ואם הוא 'ודע האלהים 
וטובתו. אכל הוהור היצר מתחלק 
לשני חלקים. אחד מהם מחשבות 
מספקות עליו האמתות ומשבשות 
עליו אמונתו עד שלא ישלם לו 
מעשה לאלהים. החלק השני שהוא 
בא עמו מדרך הטענה והראיהי כי 
מה שהוא רץ אליו ומשתדל בו מן 
המעשה לצהים אינו חובה ולא מדרך 
הזריזות, אבל מורה אותו לעשות 
לעולם הזח וליושביו. 

פרק ה'. וראיתי לבאך לך מ 
הענין הזה דמיונים יורה על מה שלא 
זכרתי מהם. כדי שיזהרו מהםבני אדם 


ש ער 


יהחהוד המע ש ה 
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jenigen, welcher der Gottheit un⸗— 
rſam, wie jenem, der ihm nicht 
ehorſam iſt, dienet. Drittens, 
dient der Heide einem einzigen Ge— 
genſtande; wahrend die Zahl jener, 
velchen der Heuchler ſeine Ergeben— 
erweiſet, unendlich iſt. Vier— 
tens, iſt des Heiden Thun und Laſ— 
ſen den Menſchen nicht verborgen, 
und ſie nehmen ſich vor ihm in Acht, 
[| גפ‎ ſeine Gottesläugnung allgemein 
bekannt iſt: während des Heuchlers 
Eaugnung unſichtbar iſt, und של‎ 
MNMenſchen wenden ſich zutrauensvoll 
ihm zu, und 66 iſt ihm leicht, ihnen 
א‎ ſchaden, wozu jener nicht ſo 
icht fähig iſt, darum iſt ein ſolcher 
auch eines der größten Uebel der 
Welt, und er wird in unſerer Sprache: 
Heuchler,“ „Hochmüthiger“ und „Ver⸗ 
führer“ genannt. Wer ferner die Ge— 
bole Goties und deſſen Lehren nicht 
zu begreifen vermag, deſſen gottes— 
dienſtliches Wirken kann ebenfalls 
dem Namen Gottes nicht geweiht 
ſein, denn da er die Art und Weiſe 
des Gottesdienſtes, nemlich: die Leh— 
ren nicht begreift, um wie viel we— 
niger wird er es einſehen, daß deſſen 
Vollkommenheit darin beſtehe, ſein 
Herz bei Allem einzig und allein der 
Gottheit zu weihen. Er hat daher bei 
allen religiöſen Handlungen, die er 
verrichtet, auf alles andere eine Ab⸗ 
ſicht, nur nicht auf Gott, da er bei— 
nahe zweifelt, ob er wirklich hiezu ver⸗ 
pflichtet ſei, und er auch die Einflüſſe 
nicht kennt, die ſtörend auf die innere 
Gottesweihe ſeiner Handlungsweiſe 
einwirken, wiewohl er Gott und deſſen 
Wohlthaten kennt. 
das Tichten des böſen Triebes betrifft, 
ſo beurkundet ſich dieſes aufzweierlei 
Art: Erſtens, durch Gedanken, die 


alle Grundwahrheiten bei ihm in Zweifel ziehen und ihn im Glauben irre 
machen, ſo daß er kein gottesdienſtliches Werk vollkommen auszuüben im 
Stande iſt. Zweitens, durch Widerlegung und Beweiſe, mit denen er ihn 
beſtürmt, daß all ſein Eilen und Streben zur Ausübung gottesdienſtlicher 
Werke durchaus keine Pflicht ſei und auch keinen Tugendmuth beurkunde, 
worauf er ihm aber andeutet, für dieſes Weltleben und deſſen Bewohner zu 


wirken. 


Fünfter Abſchnitt. Ich finde es nun angemeſſen, dir dieſen Gegenſtand 
durch einige Gleichniſſe zu erläutern, die dich uͤber dasjenige belehren ſollen, 
was ich in ihrer Beziehung noch unerwähnt gelaſſen, auf daß die Menſchen ſich 













| ויהיה לבבם. שלם לאלהים. כמ"ש 
החכם ופלי6' ישמע חכם ויוסף לקח 
ז1גו'. והוא שאומר: בן אדם ראוי לך 
לדעת: כי השונא הגדול שיש לך 
בעולם.הוא יצרךְהגמסךבכחותנפשיך 
והמעורב במזג רוחך, והמשתתף עמך 
בְהנהגת חושיך הגופיים. והרוחניים 
המושל בסודות נפשך וצפון חובך, 
\ בעל עצתך בכל תנועותיך הנראות 
והנסתרות שתהיינה ברצונך. האורב 
לפתות פסיעותיך, ואתה ישן לו והוא 
ער לך, ואתה מתעלם ממנו. והוא 
איננו מתעלם ממך, לובש לך בגדי 
הידירות, ועודה עדי האהבה לך. 
ונכנס בכלל נאמניך ואנשי עצתך 
וסנולת אוהביך. רץ.אל רצונך בנראה 
מרמיזותיו ‏ וקריצותיו, | והוא מורה 
| אותךבחיציו הממיתים, לשרשךמארץ 
חיים: כמ"ש הכתוב במי שענינו כך 
טס כ'ו במתלהלה היורה זיקים חצים 
ומות, כן איש רמה את רעהו ואמר 
הלא משחק אני, ומן החזק שבשלוחיו 
אשר יורה אותך וילחם אותך בהם 
במצפון ענינך, שישתדל לספק עליך 
אמתותך, ולשבש' מה שנתברר לך, 
ולערבב את נפשך במחשבות כזבים, 
וטענות שקרים, יטריד אותך בהם 
מתועלותיך, ויספק עליך מה שנתברר 

מאמונתך ודתך, ואם תהיה נזהר 
ממנו: ותזמין לו שלוחי שכלך להלחם 
אותו. בהם, ותסלק חציו מעליך, 
תנצל ותמלט ממנו בע"היתברך; ואם 
תשליך ענינך אליו, ותמשך אחר 





, 


שער יחוד המ ע ש חי 
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davor in Acht nehmen und deren Herz 
es aufrichtig mit Gott meinen moͤge. 
Wie der Weiſe ſagt: „Der Weiſe hoͤre 
es und nehme an Erkenntniß zu“ u. ſ. w. 
Ich beginne folgendermaßen: „Du 
mußt wiſſen, Erdenſohn, daß der 
größte Feind, den du in dieſer Welt 
haſt, der böſe Trieb iſt, אל‎ ver⸗ 
webt mit deinen Seelenkräften, ver—⸗ 
flochten mit der Organiſation deines 
Geiſtes, der unzertrennlich ſich dir 
anſchließt bei der Richtung deiner 
koͤrperlichen und geiſtigen Sinne, der 
über die Eigenſchaften deiner Seele 
die Herrſchgewalt ſich anmaßt, in 
deinem Innern ſich verborgen hält, 
bei allen ſichtbaren und unſichtbaren 
Bewegungen, die von deiner Willkür 
abhängen, zum Berather ſich dir 
aufdringt, der da lauert auf jeden 
deiner Schritte, um ſie zu verleiten. 
Du überlafſſeſt läßig dich dem Schlum— 
mer, er aber lauſcht wachſam deine 
Schwäche ab; du laſſeſt ihn unbe— 
achtet, er aber läßt dich nie außer 
Acht, er hüllt ſich vor טול‎ in Freund⸗ 
ſchaftsgewänder, ſchmückt mit dem 
Geſchmeide der Liebe ſich vor dir, 
ſchließt ſich dem Kreiſe deiner Ver— 
trauten, Rathgeber und auserkorenen 
Freunde an, deutet durch Zeichen und 
Winke dir an, daß er deinem Willen 
zu entſprechen ſich beeile; während er 
ſeine tödtlichen Pfeile auf dich ab— 
ſchießt, um aus dem Reiche des Lebens 
dich zu entwurzeln. Wie die Schrift 
von einem derart ſich Betragenden 
ſagt: „Wie ein Scherzender, der 
Brandgeſchoß, Pfeile und tödtliche 
Spieße abſchießt, ſo iſt der, welcher 
ſeinen Nächſten hintergeht und ſpricht: 
„Ich that es nur zur Kurzweil.“ 


Der mächtigſte ſeiner Boten, dem er dich zur Zielſcheibe aufſtellt, auf da 


iſt das Streben, ול‎ 


Weſenheit bekaͤmpfe, 


er dich im Innerſten deiner 


Zweifel gegen deine anerkannten Wäahrheiten zu errregen, daß dir Klar— 
gewordene, als irrig zu betrachten, deine Seele durch lügenhafte Gedanken 


um dich hiedurch von all 
begründeten Ueberzeugungen deines 
iehen. Wirſt du dich 


und grundloſe Widerlegungen zu verwirren, 
deinen Vortheilen 3 und alle 
eligion dir in Zweifel zu 


Glaubens und deiner 


: תטת‎ vor ihm in Acht nehmen und die Anwalte deines Verſtandes gerüſtet 
halten, um ihn durch ſie zu bekämpfen und ſeine Pfeile von dir abzu— 


Beiſtande des allgeprieſenen Gottes, 


gibſt du aber dein ganzes Weſen ihm 


lenken, dann wirſt du unter dem 


ihm entgeh'n und gerettet werden; 


hin und laſſeſt dich gänzlich von ſeiner Willkür leiten, dann wird er הטע‎ dir 
17 


8 ש ער 
רצונו, לא ירף מטך עד שיאכדך בשני 
העולמים, וישרשך משני המעונים, 


כמ"ש בסעיף מסעיפיו ואיש אחד 
מחייליו טס ' כי. רבים חללים הפילה 
ועצומים כל הרוגיה. דרכי שאול 
ביתה וגו'. על כן אל תמרירך מלחמת 
זולתו ממלחמתו, וקרב בלתי קרבו, 
והחרב עם מי שהוא רחוק. ממך, 
החרב עם מי שלא יפרד ממך; ודחות 
מי שלא יניע אליך כי אם ברשות, 
מדחות מי שאינן שואל רשות בהמצאו 
עמך. ואמרו על חפיד שפגע אנשים 
שבים ממלחמת אויבים ושללו של 
אחר מלחמה חזקה, אמר להם: שבתם 
מן המלחמה הקטנה, שוללים שלל, 
התעתדו למלחמה הגדולה. אמרו לו, 
ומה היא המלחמה הגדולה: אמר להם 
מלחמת היצר וחייליו, ומן התימה אחי, 
כי כל אויב שיש לך, כשתנצח אותו 
פעם ושתים, ירף ממך ולא עלה על 
לבו להלחם בך, לדעתו יתרון כחך 
על כחו: והוא מתיאש מנצוח אותך 
ומגבור עליך. אבל היצר אין מספיק 
לו ממך נצוח פעם וטאה פעמים. בין 
שנצח אותך, בין שנצחתו כי אם 
ינצח אותך ימיתך, ואם תנצחהו פעם 
אחת, יארוב לך כל ימיך לנצח אותך 
כמ"ש רז"ל אל תאמן בעצמך עד יום 
מותך. ואינו מקל בקטנות שבקטנות 
עָנינך, לנצח אותך בה, כדי שתהיה 
לו מדרגה לנצח אותך במה שלמעלה 
ממנה, ועל כן ראוי לך שתהיה נזהר 
ממנו, ואל תמלא ממשאלותיו בך 
מאומה.רק יגדל בעיניךהמעמ שבמעט 


wollen ; dem ſinnlichen Triebe aber genügt 66 nicht weder mit einem einzigen, 
noch mit einem hundertfachen Siege über dich, möge er diſch, oder mögeſt 
גל‎ ihnm bewältiget haben; denn beſiegt er dich einmal, ſo tödtet er dich, 
beſiegeſt du ihn aber einmal, dann lauert er, ſo lange du lebſt, dir auf, 
um dich zu bewältigen, wie unſere Lehrer ſagen: 
bis תה‎ deinem Sierbetage!“ Er hält auch die unbedeutendſte Kleinigkeit, 
תו‎ Beziehung auf dich, nicht für zu geringe, um dich hiebei zu beſiegen, 
auf daß es ihm zur Stufe diene, dich bei etwas Bedeutenderem zu bewäl—⸗ 
tigen! Darum ziemt es dir, dich vor ihm in Acht zu nehmen, ſo daß du 
auch nicht die geringſte ſeiner an dich gerichteten Forderungen gewähreſt; 
der einſte Sieg, die unſcheinbarſte Bewaͤltigung, die du über ihn erringeſt, 


„Traue dir ſelbſt nicht, 


יחודר המע שה 


Darum laß גן‎ durch keinen ſonſtigen מן‎ 


nicht ablaſſen, bis er in beiden Welten 
dich zu Grunde richtet und aus beiden 
Erxiſtenzen dich entwurzelt. Wie es 
ſchou hinfichtlich eines einzigen ſeiner 
vielen Zweige und eines einzelnen aus 
ſeinen Heerſchaaren heißt: „Schon 
viele Leichen hat > hingeſtreckt und 

ahlreich ſind ihre Hingewürgten, ein 

eg zur Hölle iſt ihr * u. ſ. ₪. 


Kampf, im Ankämpfen gegen ihn dich 
ſtören, durch keinen andern Krieg, im 
Kriege mit ihm, durch das Schwert— 
mit einem dir entfernten Geg⸗ 

ner, im Schwertgefechte mit demjeni— 
F , לשל‎ als unzertrennlich ſich dir auf— 
ingt, und laſſe durch das Verdrän— 
gen desjenigen, der nur mit deiner 2 
laubniß dir naht, dich nicht jenen zu 
verdrängen abhalten, der, um ſich bei 
טול‎ einzuſinden, deine Geſtattung hiezu 
gar nicht abwartet. Man erzählt von 
einem Frommen, welcher einſt Leuten 
begegnete, die aus dem Kampfe mit 
den Feinden heimkehrten und nach 
einem heftigen Kriege reiche Beute 
errungen hatten, da rief er ihnen zu: 
Ihr kehret aus einem kleinen Kriege 
mit Beute beladen zurück, rüſtet euch 
nun zu einem großen Kampfe!“ Und 
als ihn fragten: „Welch einen 
großen Kampf er meine?“ Da ent—⸗— 
gegnete er: „Den Kampf mit dem 
ſinnlichen Triebe und deſſen 
Heerſchaaren!“ Es iſt ſtaunenswürdig, 
mein Bruder, jeder ſonſtige Feind, den 
du haſt, und du beſiegeſt ihn ein-⸗ oder 
zweimal, zieht ſich von dir zurück und 
es kommt ihm nicht mehr in den Sinn, 
gegen dich anzukämpfen, im וטו‎ 
ſein, daß deine Kraft der ſeinigen 
überlegen ſei, verzichtet er darauf 
dich ferner bewältigen und befiegen zu 




















צוחו, והמצער מהתגברותו: כדי 
ויה לך מדרגה אל מה שלמעלה 
נוי כי במהרה היתה תשוקתו אליך, 
ילא יעמודלפניך בעמדך כנגדו. כמ"ש 
נפלטיס ד ואליך תשוקתוואתה תמשו 
ב על כן אל יבהילך דברו: ואם 
עצמו חייליו. ואל יפחידך ענינו, ואם 
הבו עוזריו. כי עיקר כונתו לאמת 
השקר. ומגמת חפצו להעמיד הכזב. 
וכמה היא קרובה מפלתו. ואבודו מהר 
ם תרניש לחולשתוי כמו שספר 
עליו החכם. באמרו קלפ ע' ומצא 
בה איש מסכן וחכם, ספר על האדם 

עיר קטנה. מפני שהוא העולם הקטן, 
וספרעל כליגופו ומדות נפשובאנשים 
מעט. ומעטו אצלו כנגד גודל לב 
האדכט ואורך מאוייו בעולס הזה; 
זחסרון כחו והשגתן אותם. וספר על 
היצר במלך הגדול. לרוב חיילותיו 
ואנשיו וצבאותיו, ואמר וסבב אותה 
מפני שהוא מקיף כל ענייני האדם: 
\בנראהו ונסתרו. ואמר ובנה עליה 
מצודים גדולים: לרוב הרהוריו הרעים. 
ומחשבותיו הרעות. ומקריו המגונים' 
שמשתדל להמית האדם בהם. כמו 
שאנו עת ידין לבאר בע"ה בשערהזה. 
ומה שאמר ומצא בה איש מסכן וחכם: 
ר'ל על השכל., ומה שספר עליו 
במסכן מפני שאנשין ועוזריומעטים 
כמ"ש עליו. ואדם לא זכו. ואמר 
וחכמת המסכן בזויה. ועם חולשתו 
כבר ספר מהירות תשוקת היצר אלין 
בהלחמו בו, ושהזקתו מסתלק מעל 


göttlicher Hilfe in dieſer Abtheilung 
er ferner ſagt: Und 66 1 
ſo deutet er 


„Die Weisheit 


שעו יחוד הטע שה 


aber weiſer Mann darin,“ 
hiemit auf den Verſtand hin; er ſchildert ihn ferner darum als arm, 
weil er eben nur wenige Hilfsmannſchaft hat, wie er ferner von ihm 
„Und kein Menſch gedenkt ſeiner,“ F.: 
des Armen iſt verächtlich.“ Er erzählt ferner, daß nebſt der Schwäche des— 
ſelben der böſe Trieb kampfbegierig ihm entgegeneilt, um den Sieg ihm 
abzuringen, daß es aber den Menſchen ein Leichtes iſt, ihn unſchädlich 
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muͤſſen טול‎ als bedeutend erſcheinen, auf 
daß es dir אדו‎ Stufe zu einer וט‎ 
tigern Bewaältigung diene; denn gar 
bald erglüht ſeine Kampfbegierde auf's 
Neue gegen dich, er kann aber vor 


ל nicht beſtehen, ſo du dich ihm‏ שופ 


widerſetzeſt. Wie es heißt: „Nach 
dir wird er Begierde tragen, du aber 
kannſt über ihn herrſchen.“ Darum 
laß von ſeinen Reden dich nicht 
abſchrecken, ſo zahlreich auch ſeine 
Heere, laß von ſeinem Betragen dich 
nicht ängſtigen, ſo maſſenhaft ſeine 
Huͤlfsvölkter auch ſind, denn ſein 
Hauptzweck iſt, die Lüge als Wahr—⸗ 
* darzuſtellen und ſein ganzes Stre⸗ 
ensziel, die Falſchheit zu begründen. 
Doch, wie nahe iſt ſein Sturz und 
wie ſchnell ſein Untergang, ſo du 
ſeine Schwäche erſpähet haſt! Wie 
ihn der Weiſe ſchildert, indem er 
ſagt: „Und es befindet ſich darin ein 
armer, aber kluger Mann;“ hier wird 
nemlich der Menſch, als eine kleine 
Stadt dargeſtellt, da er eine Welt 
im Kleinen iſt, ſeine körperlichen Glie— 
der und die Eigenſchaften ſeiner Seele 
bezeichnet er mit einer geringen ל‎ 
zahl von Menſchen, — welche ihm, 
der Große des menſchlichen Herzens, 
der Ausdehnung ſeiner weltlichen 
Wünſche und der Beſchränktheit ſei— 
ner Kraft hinſfichtlich der Befriedigung 
derſelben gegenüber — als unbedeutend 
erſcheinen, ſodann ſtellt er den finn— 
lichen Trieb, als einen großen König 
dar, ob ſeiner zahlreichen Heere, Käm— 
pfer und Hilfsvölker; und von die— 
ſem erzählt er: „Er umgibt 
ſie,“ indem er alle Verhältniſſe des 
Menſchen, die öffentlichen wie die 
geheimen, umkreiſet; er ſagt ferner: 


„Und er wirft um ſie her große Bollwerke auf,“ womit 
er auf ſeine böſen Geſinnungen, auf ſeine ſchlimmen Pläne und ſchmäh— 
lichen Eigenheiten hindeutet, durch welche er den Menſchen zu Grunde 


zu richten ſtrebt, wie wir ſpäter mit 
noch deutlicher erörtern werden. Was 
ſich ein armer, 


ſagt: 


0 ש עו 
האדם בנקלה. כי המעט מן האמת 
ינצח הרבה מן השקר. כאשר המעט 
מן האור דוחה הרבה מן החשך, ויש 
בזה הערהעל מלחמות התאוות ולעמוד 
כנגד היצר בהשתדלות וחריצות. כי 
כבר נתבררה חולשתו מעמוד לפני 
השכל. ומהירות הנגפו לפניוי כמ"ש 
מסלי "ד שחו רעים לפני טוכים, 
ותחלת. מה שיספק אותך בו היצר 
וישתדל. לברר אותו אצלך. הואי 
שנפשך אין לה קיימא מבלי הגוף 
ושהיא נפסדת בהפסר גופך. ושאין 
לה מציאות אחר המות: בדמיונות 
שאינם מתקיימות. כשיתבונן בהם 
האדם. כרי שתהיה סיבה לבקשת 
ההנאות הכלות. והתאוות האובדות, 
ושתאמר כמ"ש הכתוב על אנשי 
הדעת הזאת שפיי כ'ג אכול ושתה 
כי מחר נמות, ואם תתיעץ עם שכל 
בזה: ירחיק ממך הדעת הזאת בראיות 
אשר זכרו אותן הקדמונים ובדברי 
הנביאים ע"ה. וכאשר יתיאש מספק 
אותך בזה. ישתדלל לספק אותך 
בבורא יתברך: ויאמר לך: כי העולם 
הזה איננו חדש ולא נברא, ולא סר 
כאשר הוא עתה, ולא יפור כן: ואין 
דבר ממנו יותר ראוי להיות בוראי 
מנברא. ואין דבר ממנו חייב בעבודת 
זולתו. שהכל ‏ ישן קדמון. וכאשר 
'קרך בזה. שוב לשכלך. ויראה אותך 
הפסד הדעת הזאת ממאמר היחוד 
מן הספר הזה במה שימציאך לעולם 
הזה בורא/ בראו מלא דבר, וכאשר 


zu erwecken‏ טול חן allgeprieſenen Schöpfer Zweifel‏ האל wird 6% gegen‏ סן 
ſagt, daß dieſe Welt nicht hervorgebracht und‏ 
daß ſie nie anders geweſen und nimmer anders‏ 
ſein wird, als ſie gegenwärtig iſt, daß kein Weſen vorzugsweiſe als‏ 
Schöpfer, und alles andere nur als Geſchöpf anzuſehen ſei, daß‏ 
auch keines ihrer Weſen dem andern zur Dienſtergebenheit verpflichtet ſei!‏ 
indem Alles insgeſammt uralt und vom Uranfang her geweſen wäre.‏ 
Kömmt er dir mit einer derartigen Anſprache entgegen, dann wende dich‏ 
wieder an deinen Verſtand, und er wird dir aus einer Abhandlung dieſes‏ 
Werkes, die von der Einheit Gottes ſpricht, das Schädliche dieſer Anſicht‏ 
beweiſen, indem er dir erörtern wird,‏ 
der aus Nichts ſie geſchaffen hat. Leiſtet er darauf Verzicht, dieſen Punkt‏ 


daß dieſe Welt einen Schöpfer habe, 


יהחוד ה טע שה 


ei reiflicher Erwägung des Men-] 


machen, dieweil ein wenig Wahr⸗ 
heit eine Maſſe von Lügen beſiegt, 
wie ein unbedeutendes Licht eine gar 
chte Finſterniß verdraͤngt. Wir glau—⸗ 
ben hiemit zum Kampfe gegen die 
Leidenſchaften angeregt zu haben und 
dem ſinnlichen Triebe mit aller Streb— 
שי‎ und Ausdauer zu widerſtehen; 
es erwieſen, daß er zu ſchwach 
ſei, um dem Verſtande gegenüber ſich 
zu behaupten, und daß er gar bald 
הטע‎ ihm bewältiget wird. W. e. h.: 
Es müſſen die Böſen vor den Guten 
ich krümmen.“ Der erſte Zweifel, den 
der böſe Trieb in טול‎ anregt, und den 
er auch gründlich dir zu erörtern 
ſtrebt, iſt nun, daß deine Seele ohne 
den Körper nicht zu beſtehen vermöge, 
daß ſie mit der Auflöſung deines Kör—⸗ 
ugleich vernichtet werde, und 
daß ſie nach dem Tode ו‎ Fort— 
dauer habe; und zwar bedient er ſich 
— ſolcher Vorſpiegelungen, die 






















ſchen, als unhaltbar ſich erweiſen, und 
dies iſt ſchon ein Verführungsmittel, 
um die vergänglichen Ergötzlichkeiten 
לת‎ die voruͤbergehenden Genüſſe auf—⸗ 
zuſuchen, ſo daß du mit den Worten, 
welche die Schrift den Anhängern 


mit deinem Verſtande berathen, ſo 
wird er durch Beweiſe, welche die 
JAlten bereits aufgeſtellt und durch 
die Worte der Propheten dieſe Mei— 
nung von dir zu entfernen ſuchen. 
Verzichtet ששל‎ 2066 Trieb aber שג‎ 
auf, in dir hinfichtlich des erwähnten 
Punktes einen Zweifel zu erregen, 


ſuchen, indem er zu dir 
nicht geſchaffen wurde, 










שיצ ש'נחין ד 


יאש מספק הענין הזה עליך, יפילך 
במיני השתוף כמן דעת מניחי הרבוי 
ודַעת אנשי התולדות ודעת הפתאים 
| מחוזי הככבים. כפיהתחלקות דעותם, 
וכאשר יתברר לך, כי הבורא יתברך 
אחד קדמון, במה שקדם לגו מן 
]) הדברים בתחלת הספר הזה, יפורו כל 
אלו הספקות ממך. וכאשר יתיאש 
| ממך בפנים האלה, ישתדל לפתותך 
מצד חיוב עבודת הבורא. ויאמר ל 
] כי העבודה מן העובר לנעבר תהיה 
] בערז צרכו אליו. והבורא יתברך 
איננוצריך לבריותיו, ולא חפר לשום 
עבודה, ועבודתך לו אין לה טעם 
ולא פנים. וכאשר תשקיף בשכל 
על מה שקדם לנו, בשער הבחינה 
לטובות האלהים עלינוי ובשער חיוב 
| קבלת העבודה לאהים בעבורם, יסור 
הספק הזה ותחיה את נפשך בעבודת 
האלהים. וכאשר יתיאש מפתותך 
בפנים האלהי ישתרל לספק עליך 
בענין הנבואה והנביאים, ובתורה, 
ובאופני אמיתה וחיובה, ואם תעמוד 
כנגדו בשכלך, ותלחם בו בטענות 
הקודמות בספר הזה בשער השלישי 
ממגו, יסורו כל הספקות האלה מלב 
ויתאמת אצלך ענין הנבואה. וצורך 
חיוב התורה ושליחות הנביא בה ואופני 
= ההערה עליה. וכאשר יתיאש ממך 
= בענין הזה, יספק אותך בקבלה. ויאמר 
לך כי המושכלוהכתוב שניהם אמת, 
אך מ"ש רז"ל איננו עיקר, ולא קבולו 


und die Profeten, gegen die Lehre, 
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bei dir in Zweifel zu ziehen, dann 
wird er in die verſchiedenen Anſichten 
der Nebengötterei dich zu verwickeln 
ſuchen, nemlich: in die Anſicht jener, 
die eine Vielgötterei anerkennen, die 
den Naturkräften huldigen, oder in 
die, jener thörichten Sterndeuter, je 
nach der Verſchiedenheit ihrer Sh— 
ſteme. Iſt dir aber klar erwieſen, 
daß der allgeprieſene Schoͤpfer ein 
einziges, allerurerſtes Weſen ſei, wie 
wir dies im Anfange dieſes Werkes 
bereits erörterten — dann werden 
alle dieſe Zweifel dir ſchwinden. Lei— 
ſtet er Verzicht darauf, dich auf obige 
Weiſe zu verleiten, ſo wird er hin— 
ſichtlich der Verpflichtung zum Dienſte 
des Schoöpfers dich zu verführen ſtre— 


המע שה 


ben, indem er zu טול‎ ſpricht: „Es ₪ ך‎ 


nur dann vom Anbetenden angemeſſen 
dem Angebeteten zu dienen, wenn ול‎ 
ſer ſeiner bedarf, während der Schö— 
pfer keines einzigen ſeiner Geſchoͤpfe 
benöthiget und keines Dienſtes be— 
darf; deine Dienſtergebenheit gegen 
ihn habe demnach weder einen Grund 
noch eine Richtung. So du aber 
deinen Verſtandesblick auf das richteſt, 
was wir bereits in der Abtheilung 
der „Betrachtung über die uns an— 
gediehenen göttlichen Wohlthaten“ er— 
örterten, und was wir ferner in der 


Ablheilung über die in Beruckſich⸗] 


tigung derſelben „uns obliegende Ver— 
pflichtung zum Gottesdienſte“ anführ— 
ten, dann wird auch dieſer Zweifel 
enden, und גל‎ wirſt durch die Dienſt— 
ergebenheit gegen Gott, die Erhaltung 
deiner Seele ו‎ Gibt ₪ 6 
auf, dich auf dieſe 9006 zu verfüh— 
ren, dann wird er es ſich angelegen 
ſein laſſen, dir gegen die ו‎ etie 


gegen ihre Wahrhaftigkeit und ihre Bindekraft, Zweifel zu erregen. Wirſt זול‎ 
ihm aber mit Hilfe deines Verſtandes Widerſtand leiſten und mit den, in 
der dritten Abtheilung dieſes Werkes, bereits angeführten Einwendungen 
gegen ihn ankämpfen, dann werden alle dieſe Zweifel aus deinem Herzen 
ſchwinden, und es wird dir das Weſen der Profetie, die —— 
Verpflichtungskraft der Lehre, wie die Sendung des Profeten ₪ dieſem 
Zwecke und die Art und Weiſe hiezu aufzumuntern, als begründete Wahrheit 
elten. Wird er auch in dieſer Beziehung dich aufzugeben gezwungen ſein, 
wird er gegen die mündliche Ueberlieferung dich zu ו‎ verlocken, 
indem er zu dir ſpricht: Daß wohl das von der Vernunft empfohlene, wie 
das ſchriftliche Geſetz wahr ſei, daß aber jenes, was unſere Rabbinnen vor— 
geſchrieben gänzlich grundlos wäre, auch gar keine Verpflichtung ſich dem 


20% 


חובה.וכאשר תשתכל בשכלך.תראה 
ביהמושכל והכתוב צריכין אל הקבלה 
צווך גדול, כי אין אחד מהם יכול 
להגמר מבלתי הקבלה. כי המושכל, 
אם לא תגדור לנו הקבלה כמותו 
ואיכותו וזמנו ומקומו ושאר עניניו 
לא יהכן לנו מצר שכלנו בלבד. 
וכן הכתוב, אם לא יפורש לנו אלא 
מן הספר בלבר. כמ"ש בו רז'ל בשלש 
עשרה מדות התורה נדרשת. ואמרו 
מסורת סייג לתורה, ועוד כי התורה 
השיבה אותנו בכל תולדותיה אל 
הקבלה. כמ"ש ינליס"ז בי יפלא ממך 
דבר למשפט וגו'. ואמר פס ודרשת 
זהגידו לך את דבר המשפט. ואמר 
טס והאיש אשר יעשה בזדון וגו". 
וכאשר תעמודעלכל זה. יסור הספק, 
ותתברר ‏ לך היריעה; המושכלרת 
והכתובה והמקובלת. וכאשריתיאש 
לפתותך מן הפנים האלה, ישתדל 
בזה מצד הגמול והעונש. ויאמר: כי 
אינם הולכים בעולם על דרך הצרק, 
ואלו היו הולכין ע"ד הצדק. לא היו 
מטיבין לרשע ומריעין לצדיק, כמו 
שאמר מי שהקדמנו לזכרו בשער 


ש עו 


הרביעי מן הספר הזה, וכאשר יגלה: 


לך השכל אופני הצדק בשניהעניגים 
אשרקדם זכרגו אותם בשער הבטחון, 
יסור הספק הזה וינוח לבנו משבושו. 
וכאשר יתיאש היצר מגבור עלינו 
מן הפנים האלה. יספק עלינו גמול 
העולם הבא ועונשו, וישתדל לערבב 
ולשבש עלינו מצר מעוט. מציאותו 


hienieden nicht nach der Richtſchnur des Rechtes erfolgten; 


יחהוד המע ש ה 


zu unterziehen, obwalte. Wirſt של‎ 
466 1000 genau erwägen, ſo wirſt גול‎ 
einſehen, das ſowohl das ſchriftliche 
wie das geſchriebene Geſetz, der 1100012 
lieferung äußerſt nothwendig bedür— 
fen, בל‎ keines derſelben ohne die 
Ueberlieferung vollſtändig gewürdiget 
werden koönne; denn ſo uns beim Ver— 
ſtandesgeſetze die Ueberlieferung die 
Grenzlinien der Qualität und Quan⸗ 
tität, der Zeit, des Ortes und ſon⸗ 
ſtige Umſtände nicht vorzeichnet, ſo 
ſind wir von Seite des Verſtandes 
unfähig es zu beſtimmen, ebenſo ver⸗ 
hielte es ſich mit dem ſchriftlichen 
Geſetze, ſo es uns blos, im b uch 52 
lichen Sinne erklärt werden müßte. 
Wie auch unſere Rabbinen ſagen: 
„Nach dreizehn Grundregeln wird das 
Geſetz erklaͤrt,“ ferner: „Die Ueber— 
lieſerung iſt wie ein Zaun zum Ge— 
5 Auch hat die heilige Schrift 
ſelbſt uns hinſichtlich aller Abzwei— 
gungen ihrer Vorſchriften, auf die 
Ueberlieferung hingewieſen, wie es 
heißt: „So dir irgend eine Rechts— 
angelegenheit unbekannt ſein ſollte“ 
u. ſ. w, ſo frage nur nach, und ſie 
werden dir die Entſcheidung der Rechts⸗ 
ſache bekannt machen.“ F.: „Der⸗ 
jenige aber, der aus Muthwillen han— 
deln wird“ u. ſ. w. Wird dir dieſes 
klar geworden ſein, dann wird auch 
dieſer Zweifel ſchwinden, und es wird 
dir einleuchten, daß es neben der 
Erkenntniß des Verſtandes und ſchrift— 
lichen Geſetzes auch eine mündliche 
Ueberlieferung geben müſſe. Leiſtet 
er Verzicht darauf, dich auf dieſe 
Weiſe zu verführen, ſo wird er 2 
ſichtlich der Belohnung und Strafe 
es — indem er ſpricht: Daß 
dieſe 


denn würde Alles im Wege des Rechtes gehen, ſo würde man den Böſe— 
wicht es nicht gut und dem Gerechten nicht ſchlimm ergehen laſſen, wie 
derjenige, den wir in der vierten Abtheilung dieſes Werkes erwähnten, 
ſich äußert. Wird aber der Verſtand die rechtliche Verfahrungsweiſe hin— 
ſichtlich dieſer beiden Puncte, unſern תו‎ der Abtheilung über das „Ver⸗ 
trauen“ angeführten Erörterungen gemäß, dir offenbaren, dann wird auch in 
dieſer Beziehung dein Zweifel gehoben und unſer Herz auch in Betreff 
dieſer Irrung beruhiget ſein. Gibt der finnliche Trieb es auf, uns auf 
die bisher erwähnte Art und Weiſe zu bewältigen, dann wird er ſich 
bemühen, die jen ſeitige Belohnung und Strafe bei uns in Zweifel zu 
ziehen, er ſchöpft nemlich, die Gründe für unſere Beirrung und Verwirrung 





ש עו 





י טספר תורתנו, ומעוט הראות 
נו בו. וכאשר נסתכל במה שיש 
בספרי שאר הנביאים מן העגין הזהי 
מו קסלס "3 והרוח תשוב אל האהים 


בין העומדים האלה. סטליס ל'5 מה רב 
מובך אשר צפנת ליראיך, שפיס פיז 
עין לא ראתה אלהים זולתך. טס נ'ח 
והלך לפניך צדקך וגו'. והרבה כאלה. 
עם מה שיורו עליו דברי רז'ל, ומה 
שיושג ממנו בדרך רושכל. תנוח 
נפשנו ותבטח בבירור חיוב הגמול 
וחעונש בעולם הבא. וכאשר יתיאש 
היצר מספק אותנו בכל מה שקדם 
זברו. ישתרל לעצל אותנו במעשי 
העבוררק. ויטרידנו בעניני עולמנו 
ממאכלל ומשתרק ומלבוש ומרכב 
וליהנור? במיני ההנאורז הגופיות. 
וכאשר נשמע אליו במזון, אשר לא 
*תכן לעמוד בלתו, ייפה לנו המותרים 
שהס טפלדק למזונות. ויחבב לנו 
השמחה והתענוג. ולקנא במלכים 
ובאנשי עבודתם; להדמות אליהם, 
ולנהוג מנרזגם. וללכר? בחקיהם, 
בבקשר? התענונים. וכאשר יראה 
חפצנו ורצונו בזה,יאמר: שנס מתניך, 
חשוף זרועך, האיש הנפתה, והשתךל 
בכחך, הגבר המוסת. ועבוד העולם. 
ועבוד אנשיו. אולי תגיע לקצת 
מחפצך בוי ואל תתעסק במעשה 
\ ממעשי העולם. אלא מה שיהיה ל 
בו עזר על העולם הזה. ותהיה מרוצה 
בו לאנשיו ומנהיגיו מן המלכים א 


יחוד המע ש ה 


אשר נתנה. יכליטג' ונתתילך מהלכים. 
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daraus, daß in unſerer heiligen Schrift 
ſo wenige Andeutungen hierüber ſich 
vorfinden, und daß über deren we— 
ſentliche Beſchaffenheit ſo wenig ge— 
offenbart wurde. Richten wir aber 
unſern Blick auf das, was in den 
Schriften der übrigen Profeten über 
dieſen Gegenſtand ſich vorſindet, wie: 
„Der Geiſſt kehrt zu Gott zurück, der 
ihn hieher gewieſen.“ „Ich werde 
עול‎ einen Fortſchritt gewähren, bis 
du zu den hier Weilenden gelangeſt.“ 
„Wie großartig iſt deine Allgüte, die 
גוס‎ deinen Verehrern aufbewahrteſt,“ 
„Kein Auge, außer dir, mein Gott, 
hat es noch geſehen“ u. ſ. w. „Und 
deine Frömmigkeit wird vor dir her— 
gehen“ u. ſ. w. und mehrere Stellen 
dieſer Art; wie auf das, was unſere 
Rabbinen hierüber lehren, und was 
von Seite des Verſtandes hievon 
wahrgenommen werden kann, ſo wird 
unſere Seele ſich beruhigen und auf 
die unausbleibliche Belohnung und 
Strafe, im künftigen Leben, vertrauen. 
Wird es der ſinnliche Trieb endlich 
aufgeben müſſen, uns hinfichtlich aller 
bereits erwaͤhnten Punkte Zweifel zu 
erregen, ſo wird er es ſich ſodann 
angelegen ſein laſſen, uns zur Läßig— 
keit in Betreff der gottesdienſtlichen 
Handlungen zu verleiten und uns 
durch unſere weltlichen Angelegen— 
heiten, wie: durch Eſſen, Trinken, 
Kleidung, Equipage und andere kör— 
perliche Ergötzlichkeiten hievon abzu— 
halten ſuchen. Geben wir ihm 6 
hör hinſichtlich der Koſt, ohne welche 
man nicht zu beſtehen vermag, ſo 
wird er alle jene Ueberſlüſſigkeiten, 


die nur Nebendinge der Speife ſind, - 


mit lockenden Farben uns ſchildern, die 


Freude und das Wohlleben uns anempfehlen, auf Fürſten und deren Dienſt⸗ 
ergebene uns neidiſch machen, auf daß wir es ihnen gleichzuthun uns 
bemühen, uns zu betragen wie fie, und hinſichtlich des Strebens nach 


anzueignen. Wird er unſere willige 


Ergötzlichkeiten ihre Lebensweiſe uns 


Geneigtheit in dieſer Beziehung wahrnehmen, dann ſpricht er folgender⸗ 


„Gürte deine Lenden und entblöße deinen Arm, du lenkbarer 


an, du der Ueberredung zugänglicher 


maßen: 
Mann! ſtrenge ferner deine Kraft 


Menſch! gib dich hin, dem Dienſte der Welt und deren Bewohner, viel⸗ 
leicht gelingt es dir einen Theil der ſie betreffenden Wuͤnſche zu erreichen, 
beſchaͤftige dich mit keinem der weltlichen Geſchäfte, als mit jenem, wel—⸗ 
ches in dieſem Weltleben dir Beförderung verſpricht, und wodurch du 


bei den Fürſten und den 


und Stimmführern, 


bei deſſen Bewohnern 
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שאר העם. ואל תטריר לבך בדבר 
מן החכמות אלא מה שתתכבד בן 
אצל אנשי דורך. ותתרצה בו אל 
גדולי בגי זמנך. משר ושוטר וקצין 
ובעל מעלה. כחכמת הלשון. ותוכן 
המשקל ושרשי. הדקדוק. ודזשיר, 
ודהחידורת | החמודורת, ודזמשליבם 


המופלאים.והמליצות הנכריות:והתמיד 


לשבת עם אנשי הצחות, ולמד לדבר 
עם כל כת מכתות בני אדם. וא 
תשתוק. שלא תחשב אויל וכסיל, 
והנח שאר החכמות, כי יגיעתם רבה., 
ותועלתם מעוטה, ואם לא נפתח פתח 
לתאוות בתחלה למלא משאלותם, 
להתנהג במותרים. ולרדוף אחריהם 
ונשיבהו, כיהמותרים אין צורך אליהם 
ובמה שאנו מעייני'בומענינימזונותינו 
מטודת אנפשותינו בהם, די. ואם 
יתן לנו האלהים המותרים מבלי טרדת 
לבנובהם ויגיעת מחשבותיגו עליהם, 
נוציאם במה שראוי להוציא, ובמה 


שהדין נותן. ואם לא, נסתפק במזון/. 


ולא נצטרך אל זולתו. אז ישבר היצר 
וינגף. ואם נשמע אליו בהם, נצא 
ממדרגה אל מה שאחריה, עד שיביאנו 
לאבדון בעולם הזה ובעולם הבא, 
וזה הדמיון בחלק דזראשון אשר 
יספיק בו היצר את האדם, כשיהיה 
חלש בחכמה.ובדעת האלהים ותורתו. 
אבל אס יהיה האדם חכם בדעת 
האהים ותורתו, ישתדל היצר להכנים 
ההפפר. עליו, ווהשנוש בחכמרתו 
ובמעשהו, מדרך רוטענה והראיה, 
מאיזה צדשיוכל, מן המושכל והכתוב 


ש ער יהוד ה סע ש ה 


ſcharfſinnigen Fabeln 


9001160068 nemlich beliebt werden 
aunſt, quaͤle dich mit keiner andern 
Wiſſenſchaft, als mit einer ſolchen, 
ופ‎ bei deinen Zeitgenoſſen dir Ehre 
erwirbt und bei den Großen deiner 
Zeit, dem Fürſten, Gebieter, Ober—⸗ 
herru und bei jedem hochſtehenden 
Manne dir Wohlwollen erringt, wie 
B. die Sprachkunde, die Bemeſſung 

er Redeformen, die Grundregeln der 
Sprache, der Dichtkunſt, der lieblichen 
Rathſel, der 
und der fremdartigen Ausdrücke, und 
weile immer bei ben Feingebildeten 
und übe dich, mit allen Menſchen— 
klaſſen dich, zu unterhalten, auf daß 
du nie zu verſtummen nöthig habeſt, 
um nicht als unwiſſender Thor zu 
gelten, und laß alle übrigen Wiſſen— 
ſchaften fahren, die eine große An— 
ſtrengung erfordern und nur unbe— 
deutenden Vortheil verſchaffen!“ So 
wir nun, gleich im Beginne, den Lei⸗ 
denſchaften kein Pförtchen öffnen, ihre 
Gelüſte zu befriedigen, den luxuriöſen 
Anforderungen zu genügen und ihnen 
nachzujagen, und wir ihm vielmehr 
entgegnen: „Daß alle Uebermäßig— 
keiten unnöthig ſeien, und daß uns 
unſere Sorge, ob der Angelegenheiten 
des nothwendigen Nahrungserwerbes 
genug der Gemüthsunruhe verurſache, 
und daß, ſo Gott ohne Herzensküm— 
merniß und Gedankenanſtrengung uns 
Ueberfluß angedeihen laſſen würde, 
wir denſelben nur auf gebührliche 
und rechtlich uns obliegende Weiſe 
zu verwenden ſchuldig wären, wo 
nicht, ſo müſſen wir mit der noth— 
wendigen Nahrung uns begnügen, 
und dürfen nach etwas außer ;וול‎ 
ſelben nimmermehr ein Gelüſte tra— 
gen.“ Dann wird der ſinnliche Trieb 
als gebrechlich ſich bewähren und un— 


terliegen. Geben wir aber in dieſer Beziehung ihm Gehör, ſo gleiten wir 
von einer Stufe zur andern, bis er uns zum Untergange im diesſeitigen 
und im kommenden Leben geführt hat. Dieſes Beiſpiel formirt die erſte 
Art der Zweifel, die der ſinnliche Trieb dem Menſchen beizubringen ſucht, ſo 
dieſer als ſchwach an Weisheit und an Erkenntniß Gottes und ſeiner Lehre 


Iſt aber der Menſch weiſe durch Erkenntniß Gottes und 


fich beurkundet. 


ſeiner Lehre, ſo läßt der böſe Trieb es ſich angelegen ſein, ſchädlich auf 
ihn einzuwirken und in ſeinem Studium wie in ſeiner Handlungsweiſe, 
durch alle ihm zu Gebote ſtehenden Widerlegungen und Sinwendungen von 


der Ueberlieferung, ihn שיו‎ zu leiten 


Seiten der Vernunft, der Schrift und 





ץהמקובל, ויביא מופת על מה שיורהו 
עליו. מן המופתים המבהילים, אשר 

איןהקדמות'אמתיות.ולא תולדותיהם 

מחויבות, ואם יהיה שכלך זך, וחכמתך 
] חזקה, בדרך המופת, ואופגי ההזהרה 
בו בעת הדברים והמחלוקת, תראה 
. אופני טעות יצרך, בראיתוומופתו: 
| ויתברר לך האמת,ותיראח לך הגכונה 
ותמלט חכמתך מן הספק, ומעשיך 
| מן הערבוב. ואם תקצר דעתך מזה 
יהיה פתויו לך יותר חזק, וגברו עלי 
> יותר מזדמן, ומשלו בך והקיפו אותך 
בנראך ובנסתר. יותר. נחוץ. מפני 
שהוא בא עמך מצד החכמה: ומנהיג 
אותך בדרך המופת, אשר תנוח דעתך 
עליו.וכאשר יפתה שכלך,יטה מעליך 
ויעָזר בו עליך. מפני שאתה סומך 
עליו במה שמסתפק לך. ובוטח בו 
במח שלא תבין עניגו. וכאשר יגבר 
= עליך, וימשול בך בעזר השכל לו 
וסיועו אותו,במה שמטעהו בו;ומדמהו 
בעיניו מ]השקר בצורת המופת.יעתיק 
אותךמןהמדרגה ההיא,שהיתה קרובה 
אל האמתונסתרים בה פני השקר, 
אל מה שאחריה, עד שיביאך א 
מדרגה. שנסתרים בה פני האמת, 
והיא. השקר הגמור, וישרש אותך, 
ויפילך ממדרגות הגמול בעולם הבא, 
ותהיהחכמתך לרעה לך, ושכלך,סיבה 
לאבדך, כמ"ש הכתוב >מיס ס' הוי 
חכמים בעיניהם ונגד פניהם נבונים, 
ואמר יישיס ס' הנה בדבר יי מאפו 
וחכמת מה להם, ואמר סטע "ד כי 
ישרים דרכי יי, ונאמר כי החכמה 


piegelt, ſo rückt er הסט‎ dieſer Stufe, 
Lüge ſich derſelben als Hülle bediente, 
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Und die Beweiſe, die er über das, 
was er lehrt, anführt, gehören zu 
jenen übereilten Schlüſſen, deren Vor— 
begriffe unwahr und deren Folgerun⸗ 
gen unrichtig ſind. Iſt nun dein 
Berſtand klar und deine Weisheit ge— 
nügend gereift in der Methode der 
Beweisführung, um währeud des 
Disputes und Streites die erforder— 
liche Vorſicht anzuwenden, ſo wirſt 
du die irrige Richtung deines böſen 
Triebes in ſeinen Beweiſen und Schlüſ— 
ſen bald einſehen, und die Wahrheit 


wird dir klar und das Rechtliche ך‎ 


leuchtet שופ‎ ein, und וול‎ 7 
1601100018 Zweifel in deiner Erkennt— 
niß und jeglicher Beirrung in deiner 
Handlungsweiſe. Iſt aber deine Er— 
kenntniß in dieſer Beziehung zu be— 
ſchraͤnkt, dann wird er nachdruͤcklicher 
mit ſeinen Ueberredungen dir zuſetzen, 
angelegentlicher dich zu bewältigen 
ſuchen und in deinen aͤußern wie in 
deinen innern Richtungen dich noch 
zudringlicher zu umgeben und zu be— 
wältigen ſtreben, indem er von Seite 
der Wiſſenſchaft fich mit dir einläßt 
und im Wege der Beweiéführung 
fich gegen dich ruͤſtet, wodurch dein 
Bewußtſein fich gewöhnlich zu be— 


ruhigen pfleget. Hat er einmal deinen ð 


Verſtand überredet, dann zieht er 
ſelbſt ſich עול חספ‎ zurück und be— 
dient ſich ſeiner als Hilfsmittel 
gegen dich, da du bei allem, was 
dir als zweifelhaft erſcheint, dich auf 
dieſen verlaſſeſt und bei jedem unbe— 
greifllichen Gegenſtande auf dieſen 
deine Zuverficht richteſt. Bewaͤltiget 
und beſiegt er dich in dieſer Bezie— 
hung, indem der Verſtand ihm Hilfe 
gewährt und Beiſtand leiſtet, nachdem 
er ihn irre geleitet und die Lüge in ל‎ 
Form eines Beweisgrundes ihm vorg 
die der Wahrheit nahe lag, indem die 


dich zur darauffolgenden hin, bis er zu jener Stufe dich verleitet haben wird, 
auf welcher ſogar der Anſchein der Wahrheit verhüllt iſt und die Lüge unge— 
ſchminkt ſich offenbart. Er entwurzelt nach und nach jegliche deiner Grund— 


Belohnungsverdienſtes, im kommenden 


lagen, ſtürzt von allen Stufen des 


Leben, dich herab, und ſo iſt deine Weisheit dir zum Unglücke und dein Ver— 


W. e. h.: „‚Wehe denen, die ſich weiſe 


ſtand die Urſache deines Unterganges. 


dünken und תו‎ ihrer Anficht fuͤr Vernünftige ſich halten.“ F.: „Siehe, das 
Wort Gottes verachten ſie, welchen Zweck hat nun die Weisheit für ſie?“ 
Ferner: „Denn die Wege Gottes find gerade.“ Auch geht aus der Schrift 


כשמנהיגים אותה על דוכה. תהיה 
ופואה לכל מדוה, וכשנוטים בה 
מנתיבתה: תהיה מדוה כולל שאי 
לו רפואה ולא ארוכה. ועל כן נמשלה 
התורה באש, כמ"ש יטיס כ'ג הלא 
כה דברי כאש וגו',. מפני שמאירה 
העיגים באורה, כמ"ש פקניס *ע מצות 
יי ברה מאירת עינים. ואמר טס ק"ע 
נר לרגלידברך וגו'. ושורפת ביקודה 
מי שנוטה מנתיבה, כמ"ש יפיס פ"ו 
ני באש יי נשפט. ואמר פלסליס יס 
ימטר על רשעים פחים, ואמך *לפיס כי 
ואמרתי לא אזכרנו. ולא אדבר עוד 
בשמו, והיה בלבי באש בוערת וגו'. 
על כן הזהר שלא תטה אשורך מדרך 
האבות ונתיב הראֶשונים,אל הבריאות 
ותסמוך על שכלך. ותתיחך בעצתך, 
ותרזנודר בסבותך. ואל תחשוד 
אבותיך, במה שמסרו לך מאופני 
טובתך,ואל תסתור עצתם במה שחורו 
אותך, כי אין עצה שתעלה בדעתך.: 
שלא קדמוך לרְעתם, ועמדו על כל 
מה שמביאה אליו, מטוכווע.ואפשר 
שקדם לדעתך אופן שר המהשבה 
ההיא בתחלתה. ונעלם ממך אופן 
ההפסד אשר יהיה ממנה באחריתה, 
ואתה במעוט יישובך, תראה יושרה 
ולא תראה טעותה ואופנִי הפסדה. 
ואמר החכם לי כ': אל תסג גבול 
עולם. ואמר טס "ל שמע בני מוסר 
אביך. ואמר במי שמאשים אבותיו 
טס ל' דור טהור בעיניו ומצואתו לא 
ווחץ. דור אביו יקלל, ואמר טס עין 
תלעג לאב. אך אם תואה לקבל 


ש עו 


יחוד ה מע ש ה 


0 


erxvor, daß die Weisheit, ſo man 
6 auf gehörige Weiſe anwendet, 
ו‎ Heilmittel gegen jegliches Uebel 


enet; ſo man aber von ihrer Bahn 


ablenkt, wird ſie zu einem umfaſſen⸗ 
den Weh, für welches 66 keine Hei— 
lung und keinen Balſam gibt. Aus 
dieſem Grunde wird auch die Offen— 
barungslehre dem Feuer verglichen, 
wie es heißt: „Fürwahr, ſo ſind 
meine Worte, ſie gleichen dem Feuer“ 
u. ſ. ,עו‎ dieweil ſie mit ihrem Lichte 
die Augen erleuchtet. W. 6. h.: „Das 
Gebot Gottes iſt verklärend, erleüch— 
tet die Augen.“ Ferner: „Eine Leuchte 
für meinen Schritt iſt dein Wort“ u. 
ſ. .עו‎ Dieweil fie ferner denjenigen, 
der von ihrer Bahn ablenkt, mit ihrer 
Gluth verzehrt, w. e. h.: „Durch 
Flammengluth hält die Gottheit Ge— 
richt.“ Ferner: „Er läßt Gluthen 
auf die Frevler niederregnen,“ F.: 
„Und ſchon dachte ich, nimmer will 
ich ſeiner gedenken, nimmermehr das 
Wort in ſeinen Namen führen, da 
ward 66 in meinem Innern zum zeh— 
renden Feuer“ u. ſ. w. Darum nimm 
dich wohl in Acht, daß dein Tritt 
nicht vom Pfade der Patriarchen und 
von der Bahn der Alten, die dem 
Geneſungsheile zuführen, ablenke, um 
auf deinen eigenen Verſtand dich zu 
ſtützen, mit deinem Scharfſinnsſchluſſe 
allein dich zu begnügen und auf 
deine Anſicht einzig und allein dich 
zu beſchränken, und verdächtige deine 
Vorfahren nicht hinſichtlich der Rich— 
tungen, die א‎ zu deinem Heile 
dir überlieferten, und handle ihrem 
Rathe nicht zuwider, den ſie zu dei— 
ner Belehrung dir hinterließen; denn 
kein Rathſchluß kommt dir zu Sinne, 
den zu erdenken ſie dir nicht zuvor 


gekommen wären, und von deſſen guten oder ſchlimmen Folgen ſie ſich nicht 
überzeugt hätten. Es iſt auch möglich, daß deinem Bewußtſein der anfängliche 
billige Anſchein deines Gedankenſchluſſes überwiegend einleuchtet, während die 
am Ende erſt als nachtheilig ſich herausſtellende Seite dir verborgen bleibt, 
und מל‎ in deiner geringen Erfahrung, erblickſt wohl deſſen rechtliche Seite, 
vermagſt aber das Irrige und Nachtheilige daran nicht wahrzunehmen. Auch 
der Weiſe ſagt: „Verruüͤcke nicht den Grenzſtein der Vorwelt,“ ferner: „Ge— 
horche, mein Sohn, der Weiſung deines Vaters.“ Ferner ſpricht er von 


„Ein Geſchlecht, das מל ₪0 חו)ט‎ 


jenem, der ſeine Ahnen verdammt: 


und vom eigenen Unflathe ſich nicht gewaſchen hat, ein Geſchlecht, das 
ſeinem Vater flucht.“ Ferner: „Ein Auge, das den Vater höhnt.“ Findeſt 









עצמך מתוספת הרשות במצות 
מה שתוכל' עליו, אחר שתמלא 
חובותיך מן המצות, לאתבת חסר, 
אחר שיהיח מסכים עם שכקך, ורחוק 
מתאוותיך, יהיה טוב, ואתה מקבל 
עליו שכר. ואינך ייצא בו מדעת 
הראשונים, כי כבר אמרו ועשו סייג 
| לתורה.ואמרו מפנימה חרבה ירושלם, 
מפני שהעמידו דבריהם על דין תורח, 
ולא עשו לפנים משורת הדין. ואמרו 
אמר רב הונאכל העוסק כתורה בלבד, 
דומה למי שאין לו אלוה. שנאמר 
| ד'ס 3' ע'ו וימים רבים לישראל ללא 
אלהי אמת, אלא בתורה ובגמילות 
חפדים, ואמר אחד. מן החסירים, מי 
שאין לו תוספת, אין לוחובה. ואין 
התוספת מתקכלת עד שתפרע החובה. 
ובכר התירו לגו, וחייבו אותנולהתנדב 
בתוספת המצות, כמ"ש מוסיפין מחול 
על הקודש, והתוספת בצום ובתפלה 
ובצדקה ועזוב הרבוי ממותרי המזון 
המותרים לנו. והזהירו על השבועה 
בשם אפילו. על האמת. ומהרבות 
הדברים. אפילו אם. יה נמלטים מן 
הכזב: ומזכרון עניני בני אדם. אפילו 
אם הם נמלטים מן הגנות, ומהפליג 
בשבח אדם ואם הוא ראוילכך, ושלא 
יספר בגנות המקצרים וימאסם, ואם 
הם ראויים לכך. והרבה מן הדומה 
לזה. וראוי שנבאר עָתה מן החלק 
השני הזה דמיונים שילמדו מהם שאר 
הענינים, ויזהר האדם מהם בע"ה. 
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dich 806% bewogen, aus eigener‏ גל 
Willensmacht, 3 ſo weit es in‏ 
deiner Macht ſteht, noch mehrern‏ 
freiwilligen Pflichten zu unterziehen,‏ 
nachdem du allen unerläßlichen‏ 
Obliegenheiten Genüge geleiſtet, und‏ 
zwar, aus Liebe zur Tugend, nachdem‏ 
es mit deinem Verſtande überein—‏ 
ſtimmt und nicht die fernſte Bezie—‏ 
hung zu deinen Leidenſchaften hat,‏ 
ſo iſt es dies gewiß zu deinem Be—‏ 
ſten und du empfängſt eine Beloh—‏ 
nung hiefür, und du überſchreiteſt‏ 
hiedurch die Anſichten der Alten nicht,‏ 
die ſelbſt ſagten: „Machet einen‏ 
Zaun um das Geſetz,“ Ferner: „Aus‏ 
welchem Hauptgrunde ward Jeruſa—‏ 
lem zerſtört?“ Dieweil ſie alle ihre‏ 
Angelegenheiten genau dem Aus—‏ 
ſpruche der Lehre anzupaſſen ſuchten‏ 
und Nichts leiſteten, als was der‏ 
Richtſchnur des Gebührlichen angemeſ—‏ 
ſen war.“ Ferner citiren ſie im Namen‏ 
des Reb Hunna: „Wer ſich mit der‏ 
Geſetzlehre allein beſchaͤftiget, iſt dem⸗‏ 
jenigen ähnlich, der keinen Gott an—‏ 
erkennt, wie es heißt: „Und eine‏ 
lange Zeit verfloß für Iſrael, ohne‏ 
daß ſie wahrhaft die Gottheit aner—‏ 
kannten.“ Man muß vielmehr mit‏ 
der Geſetzlehre und zugleich mit der‏ 
Uebung wohlthätiger Handlungen ſich‏ 
befaſſen.“ Auch ſagte einer der From—⸗‏ 
men: „Wer Nichts über die Gebühr‏ 
leiſtet, der hält auch gewöhnlich das‏ 
Pflichtgemääͤße nicht, auch wird das‏ 
Uebergebührliche keiner Aufnahme ge—‏ 
würdiget, bis dem Pflichtmäßigen‏ 
Genüge geleiſtet wurde.“ Auch hat‏ 
man es uns erlaubt, ja in manchen‏ 
Beziehungen uns hiezu verpflichtet,‏ 


aus freier Willkühr mehr zu thun, als wozu das Gebot uns verbindlich macht, 
wie ſie z. B. ſagen: „Man muß von der Wochenzeit zur feſtlichen Heiligkeit 


hinzuthun.“ So: das Hinzuthun beim Faſten, Beten und Almoſenſpenden und— 
die Vermeidung der übermäßigen, wenn auch erlaubten, Speiſen, ſo warnten 


ſelbſt zur Bekräftigung der 


ſie vor dem Schwören beim Namen Gottes, 


Wahrheit, und vor zu vielem Reden, ſelbſt wenn ſie von aller Lüge frei ſind, 
und vor der Erwähnung fremder Angelegenheiten, ſelbſt wenn man aller 
Schmähung ſich enthält, und vor der Uebertreibung im Lobe irgend eines 
Meunſchen, ſelbſt wenn er desſelben würdig iſt, und טסט‎ der ſchmähenden und 
veraͤchtlichen Aenßerung ₪066 diejenigen, die ihren Pflichten nicht genügen, 


Wir finden es nun 


ſelbſt wenn 6 es verdienen und mehrere dergleichen. 


angemeſſen, uber die erwähnte zweite Art einige Beiſpiele anzuführen, 6 


en man für alle übrigen Fälle Belehrung ſchöpfen könne, und der Menſch 


w 


8 


כשירע אותם. כי. אין ענין מעניני 
הטובה, אלא אם יש לו פגע שיפסיר 
אותו, ומי שעמד על אופני הפגעים 
המפסידים את המעשים, יוכל לדעת 
להזהר מהם, ומי שלא ידע כי אם 
הטוב לבדו. לא ימלט לו ממנו דבו, 
לרוב הפנעים המשיגים אותו. והיה 
אחד מן החפידים מצוה. לתלמיהיו: 
למדו הרע תחלה, להבדל ממנו, ואחר 
כך למדו הטוב, ועשורזו' כמ"ש 
יכמיס ז' ניָרו לכם ניר ואל תזרעו אל 
קוצים. ואמר רכן יוחנן בן זכאי בענין 
הונאת המדות והשקלים : אוי לי אם 
אומר, אוי לי אם לא אומר. אם 
אומר, שמא ילמדו הרמאים. אם לא 
אומר, שמא יאמרו הרמאים, אין 
תלמיריחכמים בקיאים במעשי ירינו, 
ואמרו אחר כך, אמרן או לא אמרן? 
ואמרו אמרן, ומהאי קרא אמרן, סופע 
"ד כי ישרים דרכי יי וצדיקים ילכן 
בם ופושעים יכשלובם, ואומר כיכל 
מה שהקדמנו זכרו בשער הזה ממה 
שמספק אותו היצר על האדם, אם 
לא יוכל לספק אותו בהם, ידבר עמו 
עליהם בדרך הטענה והמופת, לבט 
עליו אמתותיו. וכשתעמוד על בטולו 

וחלישות. ראיותיו, ולא יוכל לעמוד 

כנגדך, ולא לבטל מה שירעת אמתתו 

וברורו ממה שקדם לנו בשער חזה, 

ישוב לפתותך ולהטעותך בנפשך, 

ויאמר לך: כמה אני שמח בענינך על 

אמונתך הטובה ולבך השלם לאלהים, 

וכבר הגעת ממעלות החסד, מה שלא 

Wir haben 016064 in dieſer Abtheilung 
böſe Trieb ותו‎ Menſchen anzuregen 


ש ער 
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ſich unter göttlichem Beiſtande in 1 
וג"‎ nehmen wiſſe, ſo ſie גוג‎ ſeiner Kennt— 
niß gelangt; denn es gibt gar keinen 
Gegenſtand, der als gut ſich heraus— 
ſtellt, welchem nicht auch irgend ein 
mißlicher Umſtand entgegen treten 
könnte, der ihn zu einem ſchädlichen 
umwandelt. Wer ſich nun mit den 
Hemmniſſen vertraut gemacht hat, 
welche ſchaͤdlich auf die Handlungen 
einwirken, der iſt auch fähig ſich vor 
ihnen in Acht zu nehmen; wer aber nur 
die gute Seite allein kennt, der kann, ob 
der vielſeitigen Unfälle, die ihn treffen 
können, in keiner Beziehung ſich hie— 
von befreien. Auch empfahl einſt ein 
Frommer ſeinen Jüngern: „Lernt vor 
Allem das Böſe kennen, um demſel—⸗ 
ben auszuweichen, hierauf lernt das 
Gute kennen, und übet es aus. Wie 
es heißt; „Pflüget vorerſt den Acker, 
damit ihr nicht auf Dornen ſäet.“ 
Auch ſagte Rabbi Johanan, Sohn 
Sakkal's, hinſichtlich des Betruges 
beim Maße und Gewichte: „Mir 
iſt wehe, daß ich hierüber ſprechen 
ſoll, und mir iſt wehe, daß ich nicht 
hierüber ſprechen ſoll! Spreche ich 
hievon, ſo werden die Betrüger viel— 
leicht hieraus lernen, und ſpreche ich 


nicht hievon, ſo könnten die Betrüger ל‎ 


denken: die Gelehrten vermögen un—⸗ 
ſere Handlungsweiſe nicht zu durch—⸗ 
dringen!“ Es heißt dann weiter im 
Talmud: „Sprach er dennoch hier⸗ 
über, oder nicht?“ Hierauf lautet 
die Antwort: „Er ſprach hierüber, 
und zwar bewog folgende Bibelſt elle 
ihn hievon zu ſprechen: „Die Wege 
Gottes ſind gerade, die Gerechten 
ſchreiten auf denſelben vorwärts und 
die Frevler ſtraucheln darauf.“ Ich 
habe nun noch Folgendes anzuführen 
jene Zweifel angeführt, welche der 


fucht, und gelingt es ihm nicht, ihn hiedurch zum Schwanken zu bringen, 


dungen und Beweiſe gegen ihn an, um 


ſo wendet er die Methode der Einwen 


deſſen Wahrheiten in ihm zu vernichten. Haſt du aber von deſſen Nichtigkeit 
und der Unhaltbarkeit ſeiner Beweisgründe dich überzeugt, ſo daß er gegen 
dich nicht aufzutreten und jene, dir in dieſer Abtheilung bereits erörterten, 
Wahrheiten und Ueberzeugungen zu widerlegen im Stande iſt, dann wird er 
dich zu verleiten und an dir ſelbſt dich zu beirren ſtreben. Er wird nemlich zu 


es Standpunktes mich, hinſichtlich deines 
aufrichtigen Gefinnung gegen Gott, du 


dir ſprechen: „Wie ſehr freue ich dein 
gutgearteten Glaubens und deiner 


nun, was den Seelenadel betrifft, eine Rangſtufe erreicht, zu welcher‏ בס 


4 ישיע "ד 


חגיע אליו זולתך בדורך, ויש בו יותר 
יאי מהודאתך לבורא על טובתו 
וחפדו, וראוי לך להנהיג עצמך גם כן 
לפווע קצת חובות בני אדם, כי כבר 
ידעת, כי הם סיבות תועלתך והזקתך 





וכבר נתברר לנו, כי ברצותם אותך, 


| תהיה תפארתך, ובהתקצפבט עליך, 
יהיה חסרונך, על כן השתדל במה 
שיפיק רצונם ותמצא חן בעיניהם, 
כמ"ש רז"ל כל שווח הבריות נוחה 
הימנו. רוח המקוםם ‏ נוחה. הימנו. 
השב עליו: ומה יועיל לי בהתרצות 
אל חלש כמוני, אשר אין ביכלתו 
להועיל לי ולא להזיק. וא"הכ "פיס ני 
חדלו לכם מן האדם וגן', ואפילן אם 
היה חובה, איך אוכל לרצות כל בני 
דורי, ואין ביכלתי לרצות בני ביתי 
= כל שכן זולתם. ומה שזכרת מדברי 
= רז'ל בענין הזה אינו מחייב להשתדל 
במשיכת רצון כל הבריות: כמ"ש 
מסלי ע'ז ברצור; יי דרכי איש גם 
אויניו ישלים אתו, וכן /מי שכל 
הבריות מקטנם ועד גדולם. מודים 
ומשבחים אותו. ורוצים את מעשיו. 
ראיה היא, כי האל יתבוך זרע לו 
אהבה בלבות בני אדם, ושם לו 
שם טוב על לשונם, וזה אין הבורא 
עושה אותו לשונאיו. והוא לראיה 
ברורֶה וגדולה על רצות הבורא אותו, 
אנל שיהיה האדם החסיד משתדל 
וטווח במה שישבחוהו בני אדם על 
עבורתו לאלהים אין זה ממנהגי 
החפידים. על כן הזהר מזה והרומה 
befreundet er auch deſſen Feinde mit‏ 


יחהוד המ ע שיה 
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noch keiner außer טול‎ in deinem Zeit— 
alter gelangte, und du legſt hiedurch 
eine mehr als genügende Dankbarkeit 
gegen deinen Schöpfer für ſeine All— 
güte und Milde an den Tag; es wäre 
dir nuun auch angemeſſen, deine Lebens— 
weiſe ſo zu geſtalten, daß du auch ſo 
manchen Verpflichtungen gegen die 
Menſchen genügeſt; da du doch 
weißt, in wie weit ſie deinen Nutzen 
und Schaden herbeizuführen fähig 
ſind, und wir die begründete Ueber— 
zeugung haben, daß nur durch die 
Beliebtheit in ihren Kreiſen du be— 
rühmt werden kannſt, während ihr 
Unwille dir jedenfalls zum Nachtheile 
gereicht. Darum bemühe dich in jeder 
Beziehung ihren Beifall zu erlangen 
und dich bei ihnen in Gunſt zu ſetzen, 
wie ſchon unſere Lehrer ſagen: „Der— 
jenige, der Beliebtheit bei den Men— 
ſchen gefunden hat, iſt auch bei der 
Gottheit beliebt!“ Hierauf entgegne 
ihm: Und welchen Vortheil brächte 
es mir, bei einem beſchränkten Weſen, 
meines Gleichen, mich beliebt zu ma— 
chen, welches doch zu ohnmächtig, 
mir zu nuͤtzen oder zu ſchaden, wie 
es heißt: „Entſchlaget euch des 
Menſchen“ u. ſ. w.? Und ſelbſt wenn 
dies auch meine Pflicht wäre, wie 
könnte ich alle meine Zeitgenoſſen 
zufrieden ſtellen, der ich all meinen 
Hausgenoſſen Genüge zu leiſten nicht 
fähig bin, um wie viel minder allen 
Menſchen insgeſammt? Was du mir 
aber in dieſer Beziehung von den 
Aeußerungen unſerer Lehre angeführt, 
legt uns eben nicht die Verpflichtung 
auf, uns zu bemühen, den Beifall 
aller Leute zu erlangen, vielmehr 
heißt es: „Wenn Gott die Wege des 
Menſchen wohlgefällig betrachtet, ſo 


ihm.“ Wer nun derart ſich beträgt, daß alle Menſchen, von Klein bis 
Groß, ihn anerkennen und rühmen und ſeiner Handlungsweiſe ihren 
Beifall ſpenden, לשל‎ beurkundet es, daß Gott, geprieſen ſei er, ſeine Be⸗ 
liebiheit in die Herzen der Menſchen gepflanzt, und ſeinen guten Namen 
ihnen in den Mund gelegt — eine Huldgewährung, die Gott ſeinen Geg— 
nern gewiß nie angedeihen laͤßt — und welche zum triftigſten, unumſtöß— 
lichſten Beweiſe für des Schöpfers Wohlwollen gegen ihn dienen kann! Daß 
aber ein frommer Mann ſein Mühen und Streben darauf, richten ſollte, 
für ſeine Dienſtergenheit gegen Gott, der Menſchen Lob einzuernten, iſt 
eben der Dentweiſe der Frommen nicht angemeſſen. Darum nimm dich in 
Acht davor und vor allen ähnlichen, gegen dich gerichteten, Anlockungen des 


200 


לו, מפתויי היצר לך, כי הוא משתדל 
להדריכך בזה עד שיפילך במצודת 
החונף. והשב עליו בשבחו אותך ומה 
הוא שתאשר אותי עליומדעתי חובות 
האלהים עלי וכי היא כי אם לטענה 
עלי לאהים, מפני שאוני פובל לעשות 
כפי דעתי, ואפילו אם הייתי עושה 
כפי דעת',היספיק הכל להודות הבורא 
יתעלח על הקטנה שבטובותיו עלי, 
ומה היא מדת ימי במדת ימי העולם? 
וכלם לא יספיקו לספר טובות הבורא 
עלי. ואיך אוכל לשלם מה שאני 
חייב עליהם לאלהים, וכבר א"הכ 
שפיס. ג" כל הבשר חציך וכל חסדו 
כָצִיץ השדה, ואמרו חז'ל אם אין אני 
לי מי לי, וכשאני לעצמי מה אני, 
ואס לא עכשיואימתי, וכאשריתיאש 
היצר מפתותך בפנים האלה, ישתדל 
לפתותך. מצד אהבת השבח והשם 
טוב בעולם הזֶה. ויאמר לך:שמח אני 
על עבודתך לאהים עם בטחונך הטוב 
עליו,והשבתך כל עניניךאיוושפנית 
לבך מתועלרז הברואים: מבלעדי 
הבורא, ואתה הוא הבוטח באלהים 
באמת ובלב שלם.ואין רְאוי שתסתיר 
מבני אדם מה שאתה עליו מ[החסירות 
אבלהנכון לך כיון שמשלת בעצמך 
וגברת על תאותך, שתראה מעשיך 
לבני אדם, ותגלה להם לבך, ויהיה 
לף בזה בעולם הזה כבוד מהם, וזכר 
טוב ושם טוב בתוכם, כמ"ש שס מו 
ונתתי להם בביתי ובחומותי יר ושם 


ש ער 


ז 


יחהוד ה םמ ע שה + 


ichen Triebes, da er raſtlos dar⸗ 
ebt, dich durch dieſe zu verlei— 


er dich t, folgendermaßen: „Und 
welches iſt das Verdienſt, in deſſen 
Berückſichtigung du mich loben willſt, 
da ich doch in weit höherm Grade 
mich gegen Gott verpflichtet fühle? 
Beweist mir dies nicht vielmehr, 


welche Anforderungen die Gottheit an 


mich zu richten hat, da ich es kaum 
vermag meiner Ueberzeugung gemäß 
zu handeln! Und würde ich auch ganz 
nach meinem Sinne zu handeln faͤhig 
ſein, würde etwa Alles hinreichen, 
um den erhabenen Schöpfer für die 
geringſte ſeiner mir erwieſenen Wohl⸗ 
thaten meine Dankesſchuld abzutragen? 
And was iſt das Maß meiner Tage, 
dem Maße der Tage einer Ewigkeit 
gegenüber, die doch alleſammt nicht aus⸗ 
reichen, um die mir angediehenen Wohl⸗ 
thaten Gottes zu zaͤhlen, und wie 
ſollte ich erſetzen können, was ich für 
ſie der Gottheit ſchulde? Auch die 
Schrift ſagt: „Alles Fleiſch gleicht 
dem Graſe, und all ſein Wohlthun 
den Feldesblüthen.“ Auch unſere Leh— 
rer ſagen: „So ich nicht ſelbſt für 
mich denke, wer ſollte es für mich 
thun? und wenn ich blos auf mich 
ſelbſt mich beſchränke, was bin ich 
dann? und leiſte ich nicht itzt, wann 
denn?“ Gibt es der ſinnliche Trieb 
nun auf, dich זעה‎ dieſe Weiſe ג‎ 6 
reden, ſo wird er ſeine Verführungs— 
künſte vom Standpunkte der Liebe 
zum Ruhme und des angeſehenen 


Namens, in dieſem Weltleben, auf dich 


richten, und zu dir ſprechen: „Ich 


nach 

en, bis er in die Schlinge der Heuchelei 

dich —J hat. Entgegne ihm, ſo 
o 


freue mich, ob deiner Dienſtergebenheit gegen Gott und ob deines ſchönen 
Vertrauens auf ihn, daß גוס‎ alle deine Angelegenheiten +9 anheimſtellſt, 
und daß du der Geſinnung dich entſchlagen haſt, daß die geſchaffenen Weſen, 
außer dem Schopfer, טופ‎ Vortheil zu bringen im Stande wären, und du biſt 
demnach ein wahrhafter, mit aufrichtigem Herzen Gottvertrauender! Es 
ziemt dir aber nunmehr nicht, den Grad des Seelenadels, zu dem du dich 
emporgeſchwungen haſt, vor den Menſchen zu verheimlichen. Es ſtünde dir 
vielmehr wohl an, nachdem du dich ſelbſt beherrſcht und deine Leidenſchaften 
bewältiget haſt, deine Handlungen den Menſchen zu offenbaren und deine 
Gefinnung ihnen zu zeigen, auf daß du הו‎ dieſem Weltleben חפט‎ ihnen 
eehrt werdeſt und ein ehrenvolles Andenken und Namensruhm in ihrer 

166 du dir erringeſt, wie die Schrift ſagt: „Und ich werbe ihnen in 
meinem Hauſe und innerhalb meiner Mauern ein Denkmal und Namensruhm 


ש ער 








ב מבנים ומבנות, ואמר פפולפני ז' 
שית לך שם גדול כשם הגדולים 


ותהיה נשכר עליהם,על כןאל תפתיר 
שיך, אא מה שאיאפשר לגלותו 
ולהראותו לבני אדם, ויהיה לך בזה 
בבוד ושם טוב בעולם הזה, והגמול 
| הטוב לעולם הבא. השב עליו: ומה 
יועילני שבח בני אדם והשם הטוב 
שיהיה לי בתוכם, עם ידיעתי בקצור 
במה שאני חייב לבורא יתעלה, ומה 
הנאתי בכבודם והדורם, ואין להם 
יכולת להועילני ולא לדחות הנזק 
מעלי, והלא הם זה כמו הַצמח ובעלי 
חיים שאינם מדבדים, ואוליכשאתכוי 
לוה במעשי לא יתכן לי מהס הרצון 
המכוון אליו, ויעלח בדעתם כי אני 
חנף במעשי, ולא אהיה ראוי אצלם 
אלא למאוס ולגנות, ואַזאהיה מפסיר 
מעשי בַכונתי בהם בלתי האלהים, 
ולא יעלהבידי מה שקויתימבני אדם 
בע'הז. ונאמר למלך אחד. והיאך לא 
ערבה לך קריאת פלוני, והיה קולו 
ערב ובקי בטעמים של קריאה! אמר 
להם, והיאך תערב לי קריאתו, והוא 
אינו קורא אותח, אלא כדי שתערב 
לי, וימצא חן בעיני בעבורה, אבל 
אם היתה כונתו בה לרצון הבורא 
'בלבֶד, היתה ערבה. לי" וכן נאמר 
בכל מי שמכוין בתפלתו מהמתפללים 
בצבור,ובעליהחזון בפיוטים החדשים 
למצוא חן בעיני בני אדם מבלעדי 
האל יתברך, שאינה מקובלת אצ 


nicht zu Theil werden! Auch ward ein 


יחור המע שה 


בארץ. ועוד שילמרו ממעשיך 
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angedeihen laſſen, der beſſer als Söhne 
und als Töchter.“ Ferner: „Und du 
wirſt dir einen großen Namen begrün⸗ 
den, jenem aller Großen ähnlich, die 
auf Erden ſind.“ Auch werden ſie 
deine Handlungsweiſe zum Vor—⸗ 
bil de nehmen, und du wirſt durch 
fie neue Verdienſte dir aneignen! 
Darum verheimliche deine Handlun— 
gen nicht, bis auf jene, die du eben 
den Menſchen nicht offenbaren und 
kundgeben kannſt, und du wirſt hie— 
durch Ehre und Nahmensruhm in diefem 
Weltleben und die Heilesvergeltung, 
im jenſeitigen, erringen!“ Hierauf 
erwidere ihm: „Und was könnte mir 
der Ruhm bei den Menſchenkindern 
und der angeſehene Name in deren 


Kreiſen frommen, nachdem ich mir [ 


bewußt bin, wie wenig ich dem ge— 
nüge, was ich dem erhabenen —— 
zu leiſten ſchulde! Und welchen Ge— 
nuß gewährt mir ihre Verehrung und 
Verherrlichung, da eben ſo wenig mir 
zu nützen wie den Nachtheil von mir 
abzuwenden, in ihrer Macht ſteht? 
₪ ſie doch in dieſer Beziehung 
gänzlich האל‎ Pflanzen und gedanken— 
loſen lebenden Geſchöpfen! Es kann 
auch kommen, daß eben, wenn ich mit 
meinen Handlungen darauf hinzielen 
werde, mir der beabſichtigte Beifall 
hierüber nicht zu Theil wuͤrde, da ſie 
auf den Gedanken gerathen könnten, 
daß ich ein Scheinheiliger wäre, und 
ich würde in ihren Augen nur der 
Verachtung und Schmähung würdig 
ſein; und ich würde ſolcher Weiſe mei— 
nen Handlungen ihr ganzes Verdienſt 
entziehen, indem ich bei denſelben eine 


von Gott entfernte Äbſicht hätte, und - 


auch 906, von 650106 der Menſchen für 
dieſes Weltleben, Gehoffte, würde mir 


König einſt gefragt: „Wie iſt es möglich, daß dir der Gebetsvortrag jenes 
Mannes nicht gefiel, deſſen Stimme doch ſo lieblich und der in der Accen⸗ 
tirung des Leſens ſolche Gewandtheit beſitzt! „Hierauf erwiderte er: „Und wie 
könnte deſſen Vortrag mir wohigefallen, welchen er doch nur haͤlt, um ſich 
bei mir beliebt zu machen und meine Gunſt hiedurch zu erlangen; wäre 
aber ſeine Abſicht einzig und allein ]עה‎ das Wohlgefallen des Schöpfers 
- gerichtet geweſen, ſo würde 66 auch meinen Beifall errungen haben!“ 

asſelbe rufen wir auch denjenigen zu, welche in öffentlicher Volksverſamm⸗ 
lung Gebete vortragen, und den Vorbetern, die bei ihren Poeſien, blos den 
Zweck im Auge haben, ohne einen Hinblick auf die allgeprieſene Gottheit, nur 
in den Augen der Menſchen ſich in Gunſt zu ſetzen, daß / keiner wohlgefalligen 
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הבורא. ותאמר לו עוד : שמא אסיהיה 
לי הכבוד בע'הז על מעשי, לא ישאר 
לי לעה'ב מן הגמול עליו כלומר מפני 
שקבלתיו מחרה בע"חז.. ואמרו על 
אחד מן החסידים שנכנסלשוק לקנות 
חפץ, ובא לחנות אחד מן הסוחרים 
לקנותו ממנו ואמר לו שכנו, ותר לו 
ועשה כרצונו, כִי הוא מאנשי היראה 
והתורה. אמר לו החסיד: איני צריך 
לויתורך, כי לא באתי לקנות כי אם 
בממוני,לא בתורת* ומאזְלקנות ממנו 
החפץ, ובקשו אצל זולתו, שלא היה 
יודעענינו.ומה שזכרתו מענין ועשית 
לך שם. הוא בשאר מאויי בני אדם 
בע"הז מעושר וכבוד. אשר הבורא 
מטיב בהם לעבדיו,כשחכמתו מחייבת 
להם זה, כמ"ש ממכיס ל' ג' וגם אשר 
לא שאלת נתתי לך גם עושר גם 
כבוד, וכֶת יב טפפי ג' אורך ימים בימינה 
בשמאל העושר וכבוד. אבל החסידים 
אין כוונתם במעשיהם לדְבר מהם 
אלא לשם הבורא יתעלה, שהוא 
מטיב בהם למי שירצה מאנשי עבודתו 
וזולתבם, ‏ מאמיניבם וכופריבם, כפי 
שמחייבת חכמתו ית' כמ"ש ז'ס לי כיע 
והעושר והכבוד מלפניך. ומה הוא 
העולם הזה, אפילו אם יפשט זכרי 
בכלו, ומה מדת ימי, ואם יצא בו 
שמי. כל שכן שזכרי לא יעבור בו 
חלק קטן מחלקי הישוב, כשיגדל 
ויפשט, ולא יתמיד כי אם זמן מועט, 
וישכח כאילו לא היה' וא"הכ פסלי כ" 
אךְהבל בני אדם כזב בני איש וגו'. 


die Verherrlichung des erhabenen Schöpfers, der nach ſeiner Willensmacht 
dieſe Dinge ſeinen dienſtgeweihten Jüngern und auch andern Glaͤubigen, 
wie Gotteslaäugnern, wie es ſeine Weisheit eben angemeſſen findet, als 
Wie es heißt: „Und der Reichthum und die 
Und welche Bedeutung hat dieſes ganze 
Weltall überhaupt, wenn auch mein Angedenken durch das Ganze hin ſich 
ausbreiten würde? Und was iſt das Maaß meiner Tage, wenn auch für 
deren ganze Dauer mein Namensruhm ſich hin erſtreckte? Und nun gar, 
da mein Ruhm, wenn er noch ſo groß und ausgebreitet, kaum den kleinſten 
Theil der bewohnten Weltzonen überſchreitet, und auch eine kurze Zeit nur 
währt, und dann vergeſſen iſt, als ob er nie geweſen wäre! 
auch: „Ein Hauch nur ſind die Erdenſöhne, vergänglich die Menſchenkinder.“ 


So heißt es 


שעוהיחוד המע שה 


ottesfürchtigen und Gelehr⸗ 








ufnahme zu gewärtigen haben!“ Fer— 
kannſt וד רק‎ könnte 
ch ſein, daß wenn mir, ob meines 
Wirkens, in dieſem Weltleben Ehre zu 
Theil würde, ſo dürfte mir für das 
jenſeitige Leben keine Belohnung hie— 
für bleiben, und zwar: weil ich die— 
elbe voreilig in dieſem Weltleben 
ſchon empfangen hätte!“ Man erzählt 
auch von einem Frommen, der einſt 
auf den Markt ſich begeben hatte, um 
irgend einen Gegenſtand einzukaufen, 
und in den Laden eines der Handels— 
herren eintrat, um mit demſelben den 
Kauf abzuſchließen. Da ſprach deſſen 
Nachbar zu ihm: „Sei freigebig und 
willfaͤhrig gegen dieſen, denn >> 
den 
n!“ Hierauf erwiderte der Fromme: 
Ich bedarf deiner Schenkung nicht, 
da ich nur gekommen bin טה]‎ mein 
Geld, nicht aber für meine Ge— 
Llehrſamkeit einzukaufen!“ Und 
ſo weigerte er ſich הסט‎ dieſem den 
JGegenſtand zu kaufen, ſondern er 
Jſuchte denſelben bei einem andern, 
dem ſeine Verhältniſſe gänzlich un— 
bekannt waren. Was du mir ferner 
hinſichtlich der Begründung eines Na—⸗ 
mensruhmes erwähnteſt, ſo iſt dies 
ein Sehnſuchtsgegenſtand der Men— 
Iſchen in dieſem Weltleben, ähnlich 
dem Reichthume und der Ehre, wie 
es heißt: „Und auch das, was du 
JMicht verlangteſt, habe ich dir anmit 
ewaährt, auch Reichthum und Ehre.“ 
——— „Langes Leben bietet ſie mit 
ihrer Rechten, mit ihrer Linken Reich— 
thum und Ehre.“ Allein die From— 
men haben bei ihren Handlungen 
keines von all dieſen Dingen zum 
Zielpunkte, ſondern einzig und allein 













Wohlthaten zufließen läßt. 


Ehre, ſie gehen הסט‎ dir aus.“ 









ואַמרסס ק'ז תצא רוחו ישוב לאדמתו, 
וזאמר קלפ ל' אין זכרון לראשונים. 
₪ כן טרוד נפשי בו וכונתי אליו 
פחיתות נראה וטעות מגונה ממנו. 
- אמרו על אחד מן ההסידים שאמר 
'חבירו, הנשתוית? אמר לו באיזה 
ענין, אמר לו נשתוה בעיניך השבח 
|והגנות? אמר לו: לא. אמר לו אם 
כן עדיין לא הגעת, השתדל, אולי 
תניע אל המדרגה הזאת, כי היא 
העליונה שבמדרגות החסידיםותכלית 
החמודורע. וכאשר. יר;יאש. היצר 
מפתותך בפנים האלה, ישתדל לחבל 
את מעשיך בטרוד לבך בעולם הזה 
ובאנשיו, ובאורך מאוייך, ושכחת 
קצך, וכאשר יראה כי אתה רוצה 
לפנות את לבך לעולמך הבא בתפלת 
חובה או רשות, אובעת שאתה קורא 
בתורה. או לומד שום חכמה מחכמות 
האמוגה והמוסר,מבלבל אותך,ומטריד 
לבך בדברי העולם בסחורות. ומקח 
וממכר וריוח והפסד; ויאמר לך אחר 
כך: יש לך לקבל עת הפנאי הזה 
בשמחה. ושעת הבטלה הזאת, אשר 
לא תוכל עליה בעת אחרת, מפני 
רבות העסקים עליך, וחשוב עתה עם 
שותפיך, וברר מה שיש לך. ומה 
שעליך, ומה שקבלת מחובותיך, ומה 
שנשאר לך, מה שראוי לך להתעסק 
בו מסיבות הטרפים. ומה שאינו ראוי 
לך, ומה שקדם ממעשיך ששמחת 
או שנתחרטת עליו, ואם יש לך דין 
עם אדם. העבר על לבך כל טענותיו 


durch Profit und Verluſt — indem 


ש עו יחוד ה מע שה 
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F.: „Sein Geiſt verlaͤßt ihn, er kehrt zu 
ſeiner Erde zurück.“ F.: „Der Alten 
Angedenken iſt nicht mehr.“ Es wäre 
demnach meine Seele hiedurch zu be— 
unruhigen und meine Abſicht darauf 
zu richten, eine offenbare Erniedrigung 
und ein ſchmählicher Irrthum von 
unſerer Seite. Man erzählt auch von 
einem der Frommen, daß er ſeinen 
Freund fragte: „Biſt du ſchon zur 
Gleichgültigkeit gelangt?“ 
Dieſer fragte: „In welcher Bezie— 
hung?“ Darauf entgegnete er: „Iſt 
906 und Tadel dir ſchon gleichgül— 
tig?“ „Nein!“ lautete die Antwort. 
Da ſprach jener: „Nun, ſo häſt du 
auch noch gar nichts erreicht; bemuͤhe 
dich zu di eſſem Grade dich empor 
zu ſchwingen, da dies die höchſte 
Rangſtufe der Frommen und der 
äußerſte Zielpunkt aller moraliſchen 
09586 iſt!“ Wird es nun der böſe 
Trieb aufgeben müſſen, dich auf dieſe 
Weiſe zu verführen, ſo wird er ſein 
Augenmerk darauf richten, deine Hand⸗ 
lungen zu verkümmern, indem er dein 
Herz durch dieſes Weltleben und deſ— 
ſen Treuergebene, durch deine weithin 
ſich erſtreckenden Wünſche und durch 
die Vergeſſenheit deines Endzieles zu 
beunruhigen ſucht. Und ſo wie er 
nun wahrnehmen wird, daß du dich 
anſchickeſt dein Herz dem jenſeitigen 
Daſein zuzuwenden, es ſei zur Ver— 
richtung eines pflichtmäßigen oder frei— 
willigen Gebetes, oder zur Leſung in 
der heiligen Schrift, oder zum Studium 
einer Wiſſenſchaft, die auf den Glauben 
und die Sittlichkeit Bezug hat, ſo 
wird er dich zu ſtören und dein Herz 
durch weltliche Angelegenheiten zu be— 
unruhigen ſuchen, wie: durch Handels⸗ 
verhältniſſe, durch Ein- und Verkauf, 


er dir zuruft: „Du biſt verpflichtet, dieſen geeigneten Augenblick und dieſe 
freie geſchäftsloſe Stunde freudig aufzufaſſen und hiezu zu verwenden, 
בל‎ du leicht, der vielen טול‎ obliegenden Beſchäftigungen halber, zu einer 


Darum rechne itzt mit deinem 


andern Zeit nicht dazu kommen dürfteſt! 


Handelsgeſellſchafter ab, und ſuche feſtzuſtellen, was du beſitzeſt und welche 
Forderungen auf dich laufen, was du von deinen Ausſtänden bereits ein— 
kaſſirt und was nun טול‎ Reſt geblieben; ſinne darüber nach, mit welchen 
Nahrungeémitteln dich zu befaſſen טול‎ anſteht, und welche טול‎ nicht ange— 


— und welches 
echtsſtreit mit irgend 


meſſen; welches deiner frühern Geſchaͤfte dir Freude 
du zu bereuen Urſache hatteſt; und haſt du einen 


einem Menſchen, ſo uͤberblicke genau alle ſeine Gegenteden und deine 
18 


/ 


274 ש עו 
וטענותיך וכל מה שתוכל להתחכם 
לו בו בעת דינך עמו ותנצחהו, וכן 
אם יהיה לך ממון. או צאן ובקר, או 
אדמה לזרוע, או עבורת מלכים, או 
עם הארץ, או חשבון עם המלך, או 
עם עם הארץ.או אם יש עליך חובות 
ואינך יכול לפרעם, או אם יש 
חברים, שאתה צריך להרגיש על 
ענינם, ולחשב עם נפשך עליהם, 
יעביר על לבך בעת שתפנה לעבודת 
שמים, איזה מין שיהיה מן המינים 
האלה, להטרירך בו, ולהפסיד בו 
מעשיך, מפני שאתה בעת עשותו 
מזומן בגופך, , ואינך מזומן בלבך 
ומצפונך. ואם לא יטרידךְבמה שזכרנו 
יעביר על לבך חידות ודברים ארוכים, 
ואם יהיה האדם מן המשחקים בקוביא, 
או מפספסים, והדומה להם, מראה 
לו כאילו היא לפנין,. וחושב במה 
שצריך לו להקדים ולאחר בו +אופני 
התחבולה לנצח, ואם ימלט מכל מה 
שזכרנו ויהיה מאגשי החכמה והבינה, 
יעביר על לבו ענין קשה מעניני 
החכמה.ויטריד אותו בשאלה ותשובה 
ובקושיא ובפירוק, ומה שנתעלם ממנו 
בעיון מה שהיה צריך לעיין בו, ומה 
שנשאר לו ללמוד מן חחכמה, ויחשוב 
עם נפשו לעסוק בו, ויטרידהו בזה 
בכל מעשי העבודה. ויפסיר עליו 
כפלים מה שמתקן עליו. ואפשר 
שיכנס במעשה העבודה ויצא ממנו, 
ויהיה תמיד במרדת לבובזולתו מעניני 
העולם, ואפשר שיבקש כפרת המקום 
בלשונו/והוא רץ במחשבתו ובמצפונו 
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| epunkte und erſinne זו‎ 1 
waͤhrend der Rechtsverhandlung zu 
liſten und zu beſiegen!“ Haſt du 

Bermoͤgen, Heerden von kleinem oder 

großem Vieh, oder ein Feld zu be— 

bauen, Dienſtgeſchäfte beim Fürſten 
oder für das Volk, oder beim Könige 
und dem Gemeindeweſen Rechnung 





abzulegen, oder du haſt Schulden, 


die du nicht bezahlen kannſt, oder 
du haſt Freunde, auf deren Angele— 
genheiten du deine Aufmerkſamkeit zu 
richten und denen du gewiſſenhaft 
Rechnung zu tragen verpflichtet biſt, 
ſo wird er dir gerade zur Zeit, in 
der du zum Gottesdienſte dich an— 
ſchickeſt, einen dieſer verſchiedenen Ge— 
genſtände zu Sinne führen, um dich 
יי‎ zu ſtören und deine :לו‎ 
ungen zu verkümmern; indem du zur 
Zeit der Ausübung wohl mit dem 
Körper, aber nicht im Herzen und 
im Gemüthe dazu vorbereitet biſt. 
Gelingt es ihm nicht, dich durch die 
eben erwähnten Gegenſtände zu be— 
unruhigen, ſo wird er dir Räthſel 
und andere, anhaltendes Nachdenken 
erfordernde, Gegenſtände vorführen. 
Gehört ein Menſch zu den Würfel⸗ 
oder Schachſpielern und dergleichen, 
ſo wird er dieſelben ſeiner Phantaſie 
vergegenwärtigen, ſo daß er hierüber 
nachzuſinnen verleitet wird, was er 
früher und was er ſpäter zu 
thun, und welchen Kunſtgriff er anzu—⸗ 
wenden hätte, um den Sieg davon 
zu tragen. Entgeht er all dieſen er— 
wähnten Anfechtungen, und gehört 
er zu den Jüngern der Wiſſenſchaft 
und Forſchung, ſo wird er ihm irgend 
einen ſchwierigen wiſſenſchaftlichen Ge⸗ 
genſtand in den Sinn bringen, mit 
Fragen לת‎ Antworten, mit ſchwer⸗ 


fälligen Widerſprüchen und deren Löſungen ihn beunruhigen, und was beit 
ſeiner Forſchung ihm entgangen, worüber er demnach nachzudenken verpflich— 


an 


tet; welchen Wiſſenſchaften er ſich noch zuzuwenden habe, und einen 1 


zu erſinnen, um ſich hiemit zu befaſſen — und ſolcher Weiſe hält er von 
allen Handlungen des Gottesdienſtes ihn ab, und ſchadet ihm andererſeits 
weimal ſo viel, als er ihm einerſeits nützt. Und es kann auch ſein, daß er 
in die gottesdienſtlichen Werke fich bereits eingelaſſen hat und התבל‎ wieder 
davon abgeht, indem ſein Herz immer von anderweitigen, und zwar welt— 
lichen, Gegenſtänden in Anſpruch genommen wird; und es kommt auch 
dahin, daß er um die göttliche Vergebung mit der Zunge bittet, während 
er in ſeinen innern Gedanken eine Richtung nimmt, ſich ihm zu widerſetzen. 





: שעו 


להמרותו, ומתחגן אליו באבריו, ופונה 
מעליו בלבו ובחובו,דומהלמה שא"הכ 
שעיס כ"ע בפיו ובשפתיו כבדוני ולבו 
וחק ממני. ואמר ספניס ע'ס ויפתוהו 
בפיהם ובלשונם יכזבו לו ולכם לא 
נכון עמו. ואם ייקץ בעת ההיאי 
ויחשוב עם נפשו, ויאמר לו: אי 
אַתנהג עם הבורא במה שאינו נכון 
לי להתנהג בו עם הברואים, בעת 
שאני צריך אליהם, או בעת שהם 
צריכים לי?"כי מי שאלך אליו לבקש 
ממנו חפץ,ואשאל אותו ממנובלשוני 
ולבי פונה ממנו, אילו היה מכיר זה 
ממני, היה מואם וגועל אוְתי, כל שכן 
שימנע ממני"חפצי, קל וחומר אם 
היה יודע בי שאני מטריד לבי במה 
שאינו מפיק רצונו, אך במה שמקציפו 
עלי,שתהיה שנאתו אותייותר גדולה 
ומניעתו ממני יותר ראויה. וכן מבלי 
ספק הייתי עושה למי שהיה שואל 
ממני שום חפץ, והייתי ודע מלבו 
מה שידע בוראי מלבי' ואיך לא אבוש 
מבוראי, שארצה לו מנפשי, במה 
שלא הייתי רוצה לה מחלש כמוני, 
ולא היה רוצהבו ממני נברא, וכמ"ש 
יפ" ס' נם בוש לא יבושו והכלם 
לא 'דעו. אז ינגף חיצר. וכאשר 
יתיאש היצרמפתותך מן הפנים האלה 
ישתדל לפתותךכהנחת החונף.ויאמר 
לך: לא יתכן שתהיה עבודתך לאל 
בלב שלם גמורה, עד שתרחיק החונף 
ממך, מעוטו ורובו. והרחקת החונף 
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Er ſteht wohl mit ſeinen Gliedmaßen 
als Betender vor ihm da, wahrend er 
in ſeines Herzens Tiefe ſich von ihm 
abwendet, aͤhnlich Jenen, von denen es 
—* „Mit ihrem Munde und ihren 

ippen verehren ſie mich, ihr Herz 
aber iſt fern von mir.“ Ferner: „Und 
ſie heuchelten ihm mit ihrem Munde, 


und mit ihrer Zunge belogen ſie ihn, ] 


ihr Herz aber meinte es nicht קב‎ 
richtig mit ihm.“ Erwacht aber der 
Menſch noch zeitlich genug und zie⸗ 
het ſeine Seele zur Rechenſchaft, in⸗ 
dem er ſpricht: „Wie dürfte 10 ge⸗ 
gen den Schöpfer ein Benehmen in 
Anwendung bringen, welches ſelbſt 
ſeinen Geſchöpfen gegenüber unan— 
ſtäͤndig wäre, zur Zeit, in welcher 
ich ihrer, ללס‎ ſie meiner be— 
nöthigten!“ So ſetze ich den Fall, ich 
kame zu Jemanden, um irgend etwas 
von ihm zu erbitten, und ich würde 
mündlich ihn darum erſuchen, waͤh⸗ 
rend mein Herz gänzlich abgewendet 
von ihm ware, ſo wuͤrde er, im Falle 
er dies von mir bemerkte, gewiß mich 
verachten und verabſcheuen und er 
würde um ſo gewiſſer meinen Wunſch 
mir verſagen; und dies noch weit 
eher, falls er die Ueberzeugung von 
mir hätte, daß ſich mein Herz damit 
befaſſe, nicht nur ſein Wohlwollen 
ות‎ 0 1 zu erſtreben, ſondern ſogar 
ſeinen Unwillen gegen mich anzure—⸗ 
gen: da müßte doch wohl ſein Haß 
gegen mich weit größer und ſeine 
Verſagung gegen mich noch begrün⸗ 
deter ſein! Und unſtreitig wuͤrde auch 
ich dasſelbe Betragen gegen ול‎ 
jenigen angewendet haben, der irgend 
etwas von mir ſich erbeten hätte, und 


deſſen Innerſtes mir ſo unenthüllt, wie dem Schöpfer das meine, geweſen 


Und wie ſollte ich vor meinem Schöpfer mich nicht ſchämen, Wohl⸗ 


.ו 


gefallen über eine ſolche Denkweiſe הסט‎ ihm zu verlangen, die ich von einem 
ohnmächtigen Geſchöpfe meines Gleichen, und die ein ſolches Weſen von 
mir, nicht wohlgefällig aufgenommen hätte?! Wie 66 auch heißt: „Sie 
ſchaͤmen ſich nicht, und wiſſen auch nicht einmal zu erröthen.“ Auf dieſe 
Weiſe wird der ſinnliche Trieb 6 beſtegt ſich bekennen. Leiſtet der ſinnliche 
Trieb nun darauf Verzicht, dich von die ſem Geſichtspunkte aus zu verführen, 
ſe wird er von Seite der Unterlaſſung alles deſſen, was den Anſchein der 
Heuchelei dir koönnte geben, dich zu verleiten ſich beſtreben, indem er zu dir 
ſpricht: „Es kann טול‎ unmöglich gelingen, daß deine Dienſtergebenheit gegen 
Gott mit ungetheiltem Herzen und vollſtändig ſei, bis du jegliche Heu— 
chelei תו‎ größerm oder kleinerm Maßſtabe ץול הסט‎ verbanneſt. Du הג‎ 
3 
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לבני אדם מעליך, לא יתכן אלא 
בכסות כל מעשיך מהם: ובהראות 
הפך מה שיש בלבך להם, וכאשר 
תתפלל, קצר, וָאל יראה ממך בה 


ש עו יחוד הפע שה 
aber jegliche Verdächtigung einer Heu⸗‏ 
chelei, den Menſchen gegenüber, auf‏ 
keine andere Weiſe von dir entfernen,‏ 
alle deine Handlungen‏ גול als indem‏ 
vor ihnen verheimlichſt und indem‏ 


רצוןולא השתדלות.וכשתרצהללמוד 
שום חכמה, התיחד לבדך, ואל ירע 
בזה זולתי הבורא, ואל תראה ב 
שום מדה טובה, והראה העצלה 
והכבדות במעשי העבורה: כדי שלא 
יצא לך בה שם ותפסיד שכרך, ולא 
תצוה על הטוב ותזהיר מן הרע, ואל 
תודיע חכמתך, ואל תלמדה לזולתך: 
ואל יראה עליך סימן יראת שמים ולא 
אות מאותות העבודה, שלא יכבדוך 
בני אדם בעבורם, ומהשלמת אופני 
זריזותך, שתתרע לכל כתות בניאדם 
ותתנהג כמנהגיהם, ותלך בררכיהם 
ובנתיבות' בענין דברי האמת והשחוק 
ואל תשמר כל כך מן הכזב והשבועה, 
והתחבר. עמהב; במאכל 
ובחידות.ובמותריהדברי ורוכ השחוק 
ולדבר בהם לזכור. גנותם, וכל.אשר 
ירחיק ממך שם הפרישות בעולם הזה 
אצל אנשיו. ואם תשמע לו בזה/ 
ישלול ממך אמונתך ולא תרגיש. 
ואם תשיב עליו ותאמר לו: כבר 
עזרת לאויבי בהלחמך בי, והתחכמך 
לי להרופ כחי ולמהר מפלתי, ואיך 
אנוח מן האש הקטנה אל האש 
הגדולה. ואני לא. ברחתי, מאהבת 
השם והכבור, אלא שלא להדיי 
לבני אדם, ואתה מצוה אותי להזדיין 
להם בהנחת עבודת האלהים, אך מה 


00066 von ,לול‎ was in dieſem Welt— 


ובמשרזה. 


ihnen gerade das Entgegengeſetzte‏ גל 
von dem zeigeſt, was deine wirkliche‏ 
Geſinnung iſt; beteſt du, ſo faſſe dich‏ 


ſo kurz als möglich, סו‎ zeige dabei] 


leine andächtige Hingebung und kei— 
nen Eifer; willſt du dem Studium 
irgend einer Wiſſenſchaft dich wid— 
men, ſo ziehe in die Einſamkeit dich 
zurück, auf daß keiner außer dem 
Schöpfer davon wiſſe, mache durch 
keine vorzügliche Eigenſchaft dich be— 
merkbar, lege vielmehr Trägheit und 
Schwerfälligteit bei den gottesdienſt— 
lichen Handlungen an den Tag, auf 
daß es dir nicht zum Ruhme gereiche 
und du deine Belohnung hiedurch be— 
einträchtigeſt, empfehle das Gute nicht 
und halte keinen vom Laſter ab, mache 
dein Wiſſen nicht bekannt und lehre es 
keinem Audern, laß keine Spur von 
Gottesfurcht und kein Kennzeichen von 
deſſen Dienſtergebenheit an dir wahr⸗ 
nehmen, auf daß die Menſchen dich 
aus dieſem Grunde nicht verehren! 
Die entſprechendſte Weiſe, dieſer Vor⸗ 
ſicht auf's Vollſtändigſte zu genügen, 
iſt: dich mit allen Menſchenklaſſen 
zu befreunden, ihre Sitten טול‎ anzu— 
eignen und in ihren Wegen und Rich— 
tungen zu wandeln, ſei es in ernſten, 
ſei es in heitern Angelegenheiten, nimm 
dich auch vor Lügen und Eiden nicht 
zu ſehr in Acht, ſchließe bei Tafeln 


Zechgelagen, Rathſelſpielen, luxuriö⸗— [ 


ſen Partieen und modernen Beluſti— 
gungen dich ihnen an, äußere dich über 
ſie und erwähne ihre ſchmählichen 
Handlungen und verbanne überhaupt 


leben bei deſſen Bewohnern den Ruf der Enthaltſamkeit dir zuziehen 
könnte!“ Wirſt טל‎ ihm nun in dieſer Beziehung Gehör ſchenken, ſo wird er, 
ohne daß du es bemerkſt, deinen Glauben dir entwinden. Fürwahr, du 
mußt ihm aber antworten und zu ihm ſprechen: „Du leiſteſt wohl meinen 
Gegnern Beiſtand, indem גגל‎ gegen mich ankämpfeſt, גל‎ überliſteſt mich, 
um meine Kraft zu vernichten und meine Niederlage zu befördern! Wie 
könnte ich vor einem kleinen Feuer mich flüchten, um in einer großen 
Flamme Zuflucht zu ſuchen? Habe ich doch von der Ruhm- und Ehrſucht 
mich nur zurückgezogen, um vor den Menſchen mit keiner Schönthuerei 
mich zu ſchmücken, und du verordneſt mir, durch Beſeitigung aller Gotterge— 
benheit mich bei ihnen beliebt zu machen? Wohl geziemt es ſich, all 








שעו יהוד המע ש ה 
שראוי להסתירו ממעשי. הוא כל מה 


שישלם ויגמר מבלי דעת בני אדם 
בו. אבל להתפלל בצבור ולצוות 
בטוב ולהזהיר מן הרע ולמוד החכמות 
ועשות חפר והדומה לזה אין מן 


| הזריזות. להניח אותו ולעזבו, בעבור 
עילת החונף, אך אני חייב לעשותו 


לשם שמים, ואם ישבחוני בני אדם 
עליו, או יכבדוני בעבורו, לא יזיק לי 
בשכרי מאומה, מפני שלא היתה 


כוונתי לו בעת המעשה. וכבר נאמר, 


כשתעשה מעשה שיודעיט בו בני 
אדם ותרצה לעמוד על ברור כוונתך, 
בחן נפשך בו בשני פנים. אחד מהם, 


שתדע מה אתה מקוה במעשה ההוָא. 


מן הגמול, וממי אתה מקוה אותו, 
אם מן האהים. הוא שלם, ואם מזולתו 
איננו שלם. והשני שתדע מנפשך, 
שאם היית מתיחד, ההייר; עושה 
המעשה ההוא על הענין ההוא, ואם 
יתברר לך זה: מעשיך שלם לצהים, 
חרבה ממנו, ואם יהיה פחות מזה, 
הניחהו, עד שיזדכך לבך לשמים. אז 
יננף היצר. ואם לא ימצא היצר דרך 
לפתותך מהפנים האלה, יתחכם לך 
במה שהוא יותר דק מזה, והוא דרך 
הגמול והעונש בעולם הזה והעולם 
הבא, ויאמר לָךָ: הנה אתה מחסידי 
הבורא ומסגולתו, וכמוך הוא ראוי 
לנמול העולם הזה והבא, וצריך 
שתשתדל כפי יכולתך; אולי תגיע 
לזה במעשיך.ובהמשכך אחרי עבודת 
האהים בלב טוב ובשמחה רבה. כמ"ש 
דוד פסניס "ו אור זרוע לצדיק ולישרי 


Würde dein Werk 
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dasjenige von meinen Handlungen zu 
verheimlichen, was ohne Mitlwiſſen 
der Menſchen, vollkommen ſich aus— 


üben laͤßt; allein aber 90600 שג‎ 


beten, die Weisheit zu lehren, ו‎ 


thaͤtige Werke zu uͤben und derglei— 


chen, können uns keinesfalls von der 
Vorſicht zu beſeitigen לח‎ zu unter⸗ 
laſſen empfohlen werden, aͤus dem 
Grunde, daß es etwa die Verdächti— 
gung einer Heuchelei herbeiführen 
könnte! Ich bin es vielmehr zur Ehre 
Gottes auszuüben verpflichtet, und 
rühmen die Menſchen mich hiefür und 
verehren ſie mich darob, ſo kann mich 
dies hinſichtlich meiner Belohnung 
nicht im mindeſten beeinträchtigen, da 
ich während der Ausübung esſ nicht 
beabſichtigte. Es iſt auch bereits ge— 


lehrt worden: So du irgend eine Hand⸗ 


lung ausübeſt, von welcher die Men— 
ſchen wiſſen, und du möchteſt von der 
Reinheit deiner Abſicht dabei dich 
überzeugen, ſo gibt es zweierlei Arten 
dich zu :הקמע‎ Erſtens führe dir 
zum Bewußtſein, welche Art Be— 
lohnung du für dieſe Handlung hof— 
feſt, und von wem du dieſelbe er⸗ 
warteſt? Soll 6 ץול‎ von Gott zu⸗ 
fließen, ſo iſt das Wirken tadellos; 
hoffſt טל‎ ſie aber הסט‎ einem Weſen, 
außer ihm, dann iſt es ſchon nicht 
aufrichtig; zweitens mußt du dir 
bewußt ſein, daß du, wenn du auch 
allein daſtündeſt, diefe Handlung auf 
eben dieſe Weiſe ausgeübt hätteſt; und 
iſt dies der Fall, dann iſt dein Thun ein 
vollſtändig gottgeweihetes! Suche 
daher in die ſem Sinne ſo viel 6 
wöglich zu leiſten 
aber, im Falle des Alleinſeins, in 
einem mindern Grade ausfallen, dann 
unterlaſſe es, bis dein Herz zu hoͤherer 


Gotterleuchtung ſich verklärt! Auf dieſe Weiſe wird der böſe Trieb unterliegen. 


Ausweg finden, dich von dieſem Ge— 


Wird der ſinnliche Trieb nun keinen 


fichtspunkte aus zu verleiten, ſo wird er auf eine noch feiner geſponnene 
Weiſe dich zu überliſten ſtreben, indem er nemlich von der diesſeitigen und 
künftigen Belohnung und Strafe ausgeht, und das Wort an dich richtet: 


gehöreſt zu den Frommen und Lieblingen des Schöpfers, und 


„Siehe, du 


deines Gleichen iſt wohl der Belohnung in dieſem wie im jenſeitigen Leben 
werth und würdig; ſtrebe daher nach beſter Möglichkeit durch deine Hand⸗ 
lungsweiſe dieſelbe zu erreichen, indem du mit frohem Herzen und in freu— 
diger Stimmung והזו‎ Gottesdienſte dich hinneigeſt, wie auch David ſagte: 


dem Gerechten und Freude denen, die redlichen Herzens 


Ein Licht ſtrahle? 


- 
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| יחור המע שה‎ 
iind.“ Wirſt du ihm nun Gehoͤr 


und ſeinem Reden Vertraueu 
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לב שמחה. ואם תשמע אליו ותפטוך 


ש ער 


על דבריו, יפילך במין מטיני השתוף 
הנסתר, והוא ששמת נעבדך לנפשך, 
ממה שאתה משתדל במה שתמשך 
בוהנאת עצמך, ושמחתה, ותדחה בו 
מעליה הדאגות והיגונותולולי תקותך 
לזה היית כופר בטובות האלהיבז 
המתמידות עליך, ולא היית מחייב 
את עצמך עבודה עליהם, עם שאינך 
רואה, שהעבודה תאות לו, לנדולתו 
ועוצם יכלתו ואותות חכמתו. ובזה 
אמרו רבותינו ז'ל: אל תהיו כעבדים 
המשמשין את הרב על מנת לקבל 
פרס, אלא הו כעבדים המשמשים 
את הרב .על מנת שלא לקבל פרס. 
וכאשר יתיאש ממך מן הפנים האלה 
" אשר זכרנו, ישליכך ,בים הספקות 
מעניני ההכרח והצדק, וכאשר יראה 
אותך מתעלם במעשה העבודה, וגוטה 
אלדרך העבירות, ישתדל לברר אצלך 
ענין ההכרח בטענות חזקות מן הכתוב 
ומן הקבלה. כדי להרחיב האמתלאות 
עליך, ויאמר לך: אילו היה רוצה 
הבורא שתעבדהו, היה מכריחך בזה, 
ומזרז אותך עליו, ולא היה אלא מה 
שהוא גוזר, וכי תוכל לעמור כנגר 
גזרותו, ולנצח דיניו. אין לך לעשות 
אלא מה שנגזר לך לעשותו כי 
ממשלרז כל הדברים ביד הבורא 
יתעלה. כמ"ש שניס "ד אנכי יי עושה 
כל, ואם יראה אותך מתעפק במעשה 
מעניני העולם הזה ועסקיו. יאמר 
לך: הזהר מן העצלה והרפיון ואל 


ſchenken, ſo verleitet er ול‎ zu einer 
ewiſſen Art geheimer Nebengötterei, 
daß גל‎ nemlich deine Perſönlich— 
leit zum Gegenſtande deiner Anbetung 
macheſt, indem du dein Streben שגפ‎ 
auf richteſt, deiner Selbſtſucht Genuß— 
befriedigung und Freude zu verſchaf— 
fen und alle Sorgen und Kümmer⸗ 
niſſe zu entfernen, und zwar der⸗ 
art, daß wenn deine Hoffnung nicht 
dar auf gerichtet wäre, du alle dir 
unaufhörlich zufließenden göttlichen 
Wohlthaten in Abrede ſtellen und 
dich hiefür nicht zur Dienſtergebenheit 
verpflichtet fühlen würdeſt; ohne ein— 
uſehen, daß in Rückſicht ſeiner Größe, 
llmacht und der Merkmale ſeiner 
Weisheit an und für ſich der Gott— 
heit dieſe Dienſtergebenheit von dir 
gebühre, in welcher Beziehung auch 
unſere Lehrer ſagen: „Gleichet nicht 
jenen Knechten, die ihrem Herrn in 
Rückſicht einer zu empfangenden Be⸗ 
lohnung ergeben ſind, ſondern jenen 
Dienſtergebenen gleichet, die ihrem 
Gebieter ohne Erwartung einer Be— 
lohnung dienen!“ Gibt er es nun 
auf, dich auf die eben erwähnte Weiſe 
zu verleiten, ſo wird er in ein Meer 
von Zweifeln, in Betreff des Wil— 
lenszwanges und der Rechts— 
waltung, dich zu ſtürzen ſuchen. 
Wird er nun eine 9800004 in den 
Handlungen des Gottesdienſtes an 
dir wahrnehmen, und daß du zu den 
Wegen des Laſters dich hinneigeſt, 
ſo wird er den Punkt des Willens— 
zwanges durch triftige, aus der 
Schrift und der Ueberlieferung ge— 
ſchöpfte, Gründe deiner Ueberzeugung 


aufzudringen ſuchen, um dir ein weites Feld der Entſchuldigungen einzu— 
räumen, und folgendermaßen zu dir ſprechen: „Würde es des Schöpfers 
Wille ſein, daß du ihm dienen ſollſt, ſo würde er dich hiezu zwingen und 
mit allem Erforderlichen ausrüſten, und es würde dir nichts zu Stande 
kommen, als was ſeinem Schluſſe gemäß! Wie könnteſt גל‎ überhaupt 
ſeinen Befehlen dich widerſetzen und ſeinem Ausſpruche gegenüber dich be— 
haupten? Dir obliegt nur das zu thun, was dem über dich verhängten 
Schluſſe gemäß iſt, ומאל בל‎ Schoöpfer allein die Waltung über alle Weſen 
anheim geſtellt iſt, wie es heißt: „Ich, der Ewige, bin der Lenker des Welt— 
alls!“ Wird er mit irgend einer Handlung weltlicher Angelegenheiten 
und Unternehmungen dich beſchäftiget ſehen, ſo wird er zu טול‎ ſprechen; 
„Nimm vor jeder Tragheit und Läſſigkeit dich in Acht und verlaſſe dich 





- 


ש ער 


תסמוך על זולתך. כי הטוב והרע 
ביכולתך. והמעשה וההנחה בכחך, 


השתדל בכחך וטרח בכל יכולתך, 
| תגיעַ אל מה שתתאוה מתענוגי 
העולם הזה, והזהר מסיבות הפגעים 
הועים בכל כחך, תמלט מהם: כמ"ש 
החכם גטלי כ" צנים פחים בדרך עקש, 
| שומר נפשו ירחק מהם, ואמר פס "ע 


אולת אדם תפלף דרכו וגו' ואמר 
ממסכי 5 מידכם היתה זאת . והוא 
מהפך הטענות פעם בהכרח ובגזרה, 
ופעם בצדק ובבחירה, כפי מה שיאות 
לו לפתותך ולרפות ידיך, ואם תיקץ 
ותתן אל לבך מה שאמרו ז'לי הכל 


בירישמיםחוץ מיראת שמים. תשתדל 


בעניניהתורה השתדלות מי שגתברר 
לו. כי במעשיו יהיה לו גמול ועונשי 
במ"ש ליונ ל"ז כי פעל אדם ישלם לו 
וכאורחאיש ימציאנו, ותתנהג בעניני 
העולם מנהג מי שנתברר לו, כי קשר 
כל תנועותיו והתהפכות עניניובגזרת 
הבורא יתעליה, והוא בוטח עליו 
בכלם. וכאשר יתיאש היצר מפתותך 
מהפנים האלה אשר זכרנו, משתדל 


בזה מצד הגאוה והגאון ומעוט הענוה, 


ויאמר: כבר הגעת אל המעלות 
הגדולות. שהניעו אליהן החסידים 
והצדיקים, באמונת לבבך ובמעשיך 
השלמים בעבודת האלהים, ואתה 
יחיד בדורך. ואחד באנשיזמנך, וראוי 
לך להראות יתרונך עליהם. במאוס 
אותם ובהפחיתם, ותזכור רעותיהם: 
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auf keinen außer ,טול‎ denn der 6% 
und ſchlimme Erfolg liegt in deiner 
Macht und das ו‎ und deſſen 
Unterlaſſung iſt deiner Willenskraft 
anheim gegeben; ſtrebe daher mit 
aller Energie und bemühe dich mit 
allem Aufwande deiner Kraft, auf 
daß du hinſichtlich der weltlichen Ver— 
gnügungen zum Ziele deiner Wünſche 
gelangeſt; nimm aber auch vor all 
ſenen Richtungen dich in Acht, welche 
üble Folgen herbeiführen, ſo weit es 
im Bereiche deiner Macht liegt, wie 
der Weiſe ſagt: „ßZu Dornen לו‎ 
Schlingen gelangt man bei ſchiefer 
Richtung; wer ſich aber in Acht 
nimmt, bleibt ihnen ferne.“ Ferner: 
„Des Menſchen Thorheit lenkt von 
ſeiner Beſtimmung ihn ab“ u. ſ. w. 
Ferner: „Von euch ſelbſt iſt dies 
ausgegangen.“ So verdreht er ſeine 
Einwendungen, indem er bald von 
Willenszwang und Verhängnißſchluß, 
bald ופט‎ Rechtswaltung und Willens— 
freiheit ausgeht, wie es ihm immer 
am paſſendſten ſcheint, dich zu שא‎ 
locken und zur Läſſigkeit zu verleiten. 
Wirſt du aber wachfam ſein und den 
Ausſpruch unſerer Lehrer wohl be— 
herzigen: „Daß nemlich der himmli— 
ſche Vater Alles ſe iner Macht vor— 
behalten, bis auf die Gottesfurcht, 
dann wirſt du in religiöſer Beziehung 
die Energie desjenigen an den Tag 
legen, der die Ueberzeugung in ſich 
traͤgt, daß er durch ſeine Handlungs— 
weiſe Belohnung und Beſtrafung ſich 
zuzuziehen vermöge. W. e. h.: „Nach 
dem Thun des Menſchen vergilt er 
ihm, und nach des Mannes Wandel 
läßt er Belohnung ihn finden.“ Und in 


weltlichen Angelegenheiten wirſt du das Betragen desjenigen טול‎ aneignen, 
der von der Ueberzeugung durchdrungen iſt, daß die Verkettung all ſeiner 
Bewegungen und die Umgeſtaltung all ſeiner Verhältniſſe vom Rathſchluſſe 
des erhabenen Schöpfers abhängen, und er richtet bei allen nur auf ihn ſein 
Vertrauen. Wird nun der ſinnliche Trieb darauf verzichten, dich auf die er— 
wähnte Weiſe zu verleiten, ſo wird er von Seite des Hochmuthes, des Stolzes 
und des Mangels an Beſcheidenheit es verſuchen, indem er das Wort an dich 
richtet: „Du haſt hinſichtlich deines Herzensglaubens und deiner vollſtän— 
digen gottesdienſtlichen Handlungen 260616 jene erhabenen Rangſtufen er— 
klommen, zu welchen nur die Edelſten und Frömmſten gelangten, und du ſtehſt 
ſenach als einzig unter deinen Zeitgenoſſen und als unvergleichlich in deiner 
Mäwelt da; es 604 dir nun zu, deine Ueberlegenheit über an den Tag zu 
legen, indem du 6 verachteſt, ihren Unwerth ihnen fühlen laſſeſt, ihre Laſter 
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ותפרסם רועלבבם. ותכלימם ותוכיחם 
על זה. עד שיכלמו וישונו אל 
האלהים . .ויתחרטו על מה שקדם 
להם ותנהג בזה מנהג הנביאים, כמ"ש 
סקסל פיג אתה בן אדם הגד את 
בית ישראאת הבית ויכלמומעונותיהם 
ואם תשיב עליו בזה, ותאמר לו: איך 
אמאם ואכלים מי שאינני יודע ענינו 
את לבבו ומצפונו לאלהים. ואם הוא 
בנראה ממנו נמאס. אפשר שאין 
מצפונו כנראהו. ואם הנביאים הכלימו 
והוכיחובנידורם, עשו ברשות הבורא, 
שהיה משקיף על לבבפורוע מצפונם 
אבל אין בכחחכמתי ודעתי לרעת 
מה שיש בלבבות ובמצפונים, ושמא 
= מצפון הנמאם בעיני: טוב מגלויו 
| הרבה ואינני יודע בו, ואולי מצפונו 
טוב משלי אצל הבורא: ואם הוא 
בנראהו רע, אפשר שגום לו זה 
סכלותו במה שהוא חייב לבורא ויש 
לו טענה יותר ממני: מפני: יתרון 
חכמתי על חכמתו עליו, כי הבורא 
איננו תובע האדם אלא כפי חכמתו, 
ואני יותר ראוי שאהיה גמאס ממנו 
מפני יתרון קצורי במה שאני חייב 
בו בעבודת הבורא: עם דעתי אותו: 
על קצורו עס סכלותו בו. והוא ממרה 
את האלהים בסכלות ובשגגה: ואני 
ממרה אותו בדעת ובזדון: ואפשר 
שרעתו נראה ונגלה, וטובתו צפונה 
נסתרת, ואָני בהפך זה והוא ראוי 
לרחמי האל וכפרתו יותרממני. וזכות 
אחת ממנו שוקלת זכיות רבות משלי, 


mehre Entſchuldigungen 816 10( hätte, da meine Erkenntniß ל‎ ſeinen 
weit überlegen, indem der Schöpfer an den Menſchen nur ſeiner Kenntniß 
angemeſſene Forderungen ſtellt. Ja, ich bin, ob meines Zuwenigthuns hin— 


den Schöpfer, weit verächtlicher als 


er, da ich trotz meiner Erkenntniß es mir zu Schulden kommen laſſe, wäh— 
rend er nur aus Unwiſſenheit zu wenig leiſtet; demnach iſt er aus קול‎ 
kenntniß und Irrthum der Gottheit ungehorſam, während ich mich wiſſentlich 
Es kann auch ſein, daß 
ſchlimme Seite eben offenkundig und ſichtbar, während er die gute Seite 
geheim הס‎ und bei mir verhält es ſich umgekehrt, wonach er des Erbar⸗ 
mens Gottes und ſeiner Verzeihung weit wuürdiger wäre als 10, und daß 
ein einziges Verdienſt von ihm, viele der meinigen aufwieget, eben weil es 
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nen vorhäaͤltſt, ihre bösartigen Geſin— 
gen bekannt macheſt, und ſie hier— 
über beſchämeſt und zur Rede ſtelleſt, 
ſo daß ſie erröthen, zur Gottheit zu— 
ückkehren und alles früher Began— 
ene bereuen, wodurch du nur das 

agen der Profeten nachahmen 
würdeſt, wie es heißt: „Und du, 
Menſchenſohn, verkünde dem Hauſe 
Iſrael die Angelegenheiten des Hau— 
ſes, auf daß ſie ob ihrer Sünden 
erröthen!“ Wahrlich, auch hierauf 
kannſt du ihm erwidern und zu ihm 
ſprechen: „Wie könnte ich denjenigen 
verachten und beſchämen, deſſen Stand— 
,תוגוע‎ Herz und Inneres, der Gott— 
heit gegenuͤber, ich nicht kenne? Iſt 
er auch dem äußern Anſcheine nach 
verachtungswürdig, ſo iſt es doch 
moͤglich, daß ſein inneres Denken 
nicht ſeinem äußern Betragen ₪ 
chet! Und haben die Profeten ihre 
Zeitgenoſſen beſchämt לת‎ zur Rede 
geſtellt, ſo haben ſie dies auf das 
Gutheißen des Schöpfers gethan, ששל‎ 
in deren Herz und böſe Geſinnung 
גר‎ blicken vermochte; im Bereiche 
meiner Weisheit und meines 
Wiſſens aber liegt es nicht, das In— 
nerſte der Herzen und Geſinnungen 
zu durchdringen. Vielleicht iſt die 
innere Geſinnung desjenigen eben, 
der mir verächtlich ſcheint, weit beſſer 
als deſſen äußerer Anſchein, welches 
ich aber nicht zu erkennen vermag, 
ja, vielleicht gilt dem Schöpfer ſe ine 
innere Geſinnung höher als die זו‎ 
ne! Und zeigt er in ſeinem Aeu— 
66 ת‎ 8600 mißfällig, ſo dürfte die 
Unkenntniß ſeiner Verpflichtungen 6 
gen den Schöpfer hievon die Schuld 
tragen, in Berückſichtigung deſſen er 


*F 
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fichtlich der Dienſtergebenheit gegen 


und muthwillig ihm widerſetze! 
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ו עליה זולתיהבורא 
ואין משבחים אותו עליה. ולא יכובד 
בעבוודק. ואני בדזפך זה: מפני 
שהנראה שלי הוא טוב מהנראה שלו, 
זבן בשערהעבירות, כייהעבירה האחת 
ממני שוקלת עבירות רבות משלו, 
|מפני שעביררזי מכוסדק וצפונה. 
ועבירתו נראית ומפורסמת.: ובגנות 
בני אדם אותועליה.מנכין לו מעונשו 
ויחסר שכר מעשי בעולם הזה מפני 
פרסומם, וישאר לו שכר מעשיו 
בעולם הבא. ויחסר עונשו על העבירה 
בעולם הזה. מפני שמגנין אותו בני 
אדם עליהבם. וישאר עלי עונש 
עבירותילעולם הבא. ועוד כשאטריד 
לבי לפקוד מומי בני אדם. ולעיין 
במדותם הרעות, ימנעני זה מעיין 
בחסרוני ומעמור על מומי עצמי. 
שהוא יותר צריך לי. ואני חייב בו 
יותר. כמו החול'ה אשר יטרידהו 
מדוחו מפקוד מדוה בניאדם.ורפואות 
עצמו מרפואת זולתו, אז'ישבר היצר 
וינגף לפניך. ואם לא יגיעוך חיציו 
במה שזכרנו. יארוב אותך בעתות 
הצלחתך ובצר לך. וכאשר יהיו עגיגיך 
הולכים כרצונך.. יאמר לך+ זה פרי 
השתדלך ותחבולותיך וחכמתך, על 
בן השתדל בעניני עולמך. וטרח בהם: 
יתמיד לך הענין הזהי ותעלה למעלה 
ממנו. וקבל הימים האלה בשמחה, 
. והתנעם בהם. כי עוד מעט מזער 
| ויקרא בשמך. ותענה אל מחשכי 
| הקבר מקום שאין חכמה. ולא תנועה. 
| זלא הנאהי ולא צער. וישים ראיתו 


erreichen, ſo wird er in den Momenten 
dir auflauern. Werden nun alle deine 
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Niemand ſieht 016 der 65060 und 
im Allgemeinen man ihn nicht hiefür 
lobt und er auch keine Ehre hiefuͤr ein— 
erntet, während es ſich bei mir gerade 
umgekehrt verhaͤlt, weil meine aͤußern 
Handlungen einen beſſern Anſchein als 
die ſeinen haben! Dasſelbe Verhält— 
niß waltet bei der Rubrik der Ueber— 
tretungen ob, denn eine Uebertretung 
von mir uͤberwieget viele der ſeinen; 
dieweil meine Suünde insgeheim und 
verborgen, während ſeine ſichtbar 
und offenkundig; und eben weil die 
Menſchen ihn hierüber tadeln, wird 
ihm die Strafe in verringertem Maaße 
zugemeſſen; wogegen die Belohnung 
meiner Handlungen hienieden geringer 
ausfällt, eben weil ſie öffentlich an— 
erkannt ſind. In eben dem Sinne 
bleibt ihm der Lohn ſeiner Tugenden 
für's jenſeitige Leben, indeß die Strafe 
ſeiner Laſter hienieden geringer aus— 
fällt, dieweil er der Schmähung der 
Menſchen ſchon hiedurch verfallen, 
waͤhrend mir die Strafe meiner Ueber— 
tretungen, für das jenſeitige Leben 
aufbehalten bleibt! Ferner: ſobald 
ich mein Herz damit beſchäftige, die 
Fehler anderer Menſchen zu תע‎ 
ſuchen und auf ihre bösartigen Eigen— 
heiten zu achten, wird mich dies doch 
gewiß abhalten, meine eigenen Fehler 
zu beobachten und von meinen eigenen 
Mängeln mich zu überzeugen, was mir 
doch bei Weitem nothwendiger und zu 
dem ich weit mehr verpflichtet bin; wie 
der Kranke, deſſen eigener Schmerz 
ihn abhält, auf das Leiden anderer 
Menſchen zu achten, und den ſeine 
eigene Heilung von der Heilung An— 
derer abhält!“ Auf dieſe Weiſe wird 
die Macht des böſen Triebes gebrochen 
und er unterliegt dir! Können dich auf 
die erwähnte Weiſe ſeine Pfeile nicht 
deines Glückes, oder deines Unglückes 


Angelegenheiten ganz deinen Wünſchen entſprechend ihren Fortgang haben, 
ſo wird er טול‎ zurufen: „Siehe, dies ſind die Früchte deines Strebens, deines 
Scharfſinnes und deiner Klugheit! Darum ſtrebe fort in den Angelegenheiten 
deines Weltlebens und verwende deine Muͤhewaltung darauf, auf daß du in 


und וס‎ dich noch höher auſſchwingeſt! 


dieſem Standpunkte immer verbleibeſt, 


Nimm dieſe Tage freudig hin und laſſe טול‎ es wohlergehen, denn es waͤhret 
nur gar kurze Zeit, ſo wirſt du namentlich berufen, und in das finſtere Grab 
zur Verantwortung gezogen, welches ein Aufenthalt iſt, wo weder Klugheit, 


noch Bewegung. noch Genuß, noch Schmerz exiſtiren!“ Seinen Beweisgrund 


על זה מ'ש הַחכם קסלפ ע' כל אשר 
תמצא ירך לעשות בכחך עשחי כי 
אין. מעשה וחשבון ודעת וחכמה 
בשאול אשר אתה הולך שמה. וכצר 
לך יעניר על לבך טובות הרשעים 
והצלחת הכופרים. כמ"ש ליוג "ג ישליו 
אהלים לשודדים ובטחות למרגיזי אל, 
ויאמר לך: לא נכְנס עליך ההפסר הזה 
אלא מפני שדבקת בעבודת האלהים 
ובמצותיו. ואין ביכולתך לעמוד בזה. 
מפני כובד משאו ורוחק תכליתו 
ואילו היית מסיר הענין הזה מלבך 
ותנוח לו ממנוי היית שמח בענינך, 
כמו שאתה רואה עליוהרשעים. הלא 
תראה מ"ש הכתוב ויקיל " בקרובי 
אקדש. ואמר עיופג' רק אתכם ירעתי 
מכל משפחות האדמהי על כן אפקור 
עליכם וגו' והדומה לזה, וכשהוא רואה 
שאתה מסכים לעשות מאומ' ממעשה 
העבודה. יגדיל עליך ענינו ויפחירך 
ממנו, ואם יהיה מענין הצום, יאמר לך: 
הזהר כי יחליש אותך ויחליאך. וימנעך 
מעניני עולמך. ואחריתך. וָאם יהיָה 
מעָנין תוספות תפלה בלילה, יעַלה 
על לבך: כי השינה טובה לך מ 
המזון. ושומרת בריאותךומחזקת גופך 
יותר מן המאכל והמשתה. ואם יהיה 
מעניני הצדקות. ידמה בעיניך אבירת 
ממונך. וישיבם הריש לנגד עיניך. 
ויזכירך דלות המסכנות והחפרון. וכן 
בכלל מין ממיני המצות והחסדים: 
*שתדל להפחידךולהגדיל העניןבלבך 
כדי שתרפה ממנו. וכאשר תחשוב 
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wird er von den Worten 6‏ ל 
iſen für dich anführen: „Alles, was‏ 
mit deiner Kraft zu vollbringen‏ 
Stande biſt, das vollbringe; da‏ 
x Wirken, noch Rechenſchaft, noch‏ 
tniß, noch Weisheit im Grabe,‏ 
hin du endlich kommeſt, zu finden‏ 
Und in deinem Ungluͤcke wird‏ ".18 
er dir das Wohlergehen der Frevler‏ 
und das Glück der Gottesleugner zu‏ 
Sinne führen, wie es heißt: „Fried—‏ 
lich leben die Räuber in ihren Zelten‏ 
Sicherheit diejenigen, die‏ הסט und‏ 
Gott erzürnen,“ und er ſpricht zu dir:‏ 
nur‏ ול Es hat dieſes Mißgeſchick‏ 
betroffen, dieweil du der Dienſterge—‏ 
benheit gegen Gott und ſeinen Ge—‏ 
boten deine ganze Anhänglichkeit zu—‏ 
ob ihrer drü—‏ ,על gewendet, welcher‏ 
cenden Laſt und ihres fern liegenden‏ 
Zielpunktes wegen, unmöglich genü—‏ 
dir aber‏ מל gen konnteſt; würdeſt‏ 
dieſen Gegenſtand aus dem Sinne‏ 
Jgeſchlagen und dich in ſeiner Bezie—‏ 
hung beruhiget gelaſſen häben, ſo‏ 
würdeſt du deines Standpunktes dich‏ 
aben freuen können, ſo wie du dies‏ 

| den Frevlern wahrnimmſt, לת‎ 
wie du auch aus der Schrift entneh— 
men kannſt: „Nur durch jene, die 
meine Annäherung anſtreben, werde 
ich geheiliget.“ Ferner: 
habe ich aus allen Volkern der Erde 
anerkannt, darum ſoll meine Ahndung 
auch über euch ergehen“ u. ſ. w., und 
mehrere ſolche Stellen. Sobald er 
dich überhaupt entſchloſſen 001, ir— 
gend eine gottesdienſtliche Handlung 
auszuüben, ſo wird er deren Bedeu— 
tung gar ſehr in deinen Augen ₪ 
höhen und dich הסט‎ derſelben abzu— 
ſchrecken ſuchen. Betrifft es z. B. 


eine Kaſteiung, ſo ſpricht er zu dir: „Gib wohl Acht, daß es dich nicht ent⸗ 
kräfte und krank mache und von den Angelegenheiten dieſes Weltlebens und 
deines Endzieles ſtörend dich abhalte!“ Handelt 66 ſich darum, ein außer— 
gewöhnliches Gebet in den Nachtſiunden zu verrichten, ſo wird er dir zu Sinne 
führen, daß der Schlaf wohlthuender als die Nahrung auf dich einwirke, 
und daß er zur Erhaltung deiner Geſundheit und zur Kräftigung deines 
Körpers weit mehr, als das Eſſen und Trinken beitrage! Gilt es deine Almo⸗ 
ſenangelegenheit, ſo wird er deiner Phantaſie den Verluſt deines Geldes ver—⸗ 
gegenwartigen, die Armuth טופ‎ vor's Auge führen תב לת‎ die Dürftigkeit, die 
Entbehrung und den Mangel dich erinnern. Eben ſo wird er bei allen Arten 
von Pflichterfüllungen und Wohlihaten dich zu ängſtigen und die Sache dir 
bedeutender zu machen ſich bemühen, auf daß מל‎ davon ablaſſeſt. Wirſt אל‎ 












|| לעש ת עבירה, יחבב לך הנאתה, 
וישכיחך עונשה.ויזרז אותך לעשותה 
ולנטות איה. ואם תרגיש לזה ולדומה 
לו ממנו, השב עליו כיכל צער שעבר 
]עליך במה שקדם מימיך, לא נשאר 
ממנו בך אות, אך חלף מהרה ועבר, 
ושכרו עומד לך לעולם. לא יתם 
ולא יכלה, והמתענה כשיצום ביום 
ויאכל בלילה, כאילו לא התענה. 
וישוב אליו כחו, וישאר. לו שכרו 
שמור, וכן הנעור בקצת הלילה כָאשר 
יישן ישוב לקלות גופו, וכאילו לא 
נעור. וישאר לו גמול עמדו. ושכר 
תפלתו לעולם. אבל ענין הצרקה 
בבר באררזיו בשער הבטחון באר 
היטב.אך ענין העבירות. צריךשת שיב 
אל לבך.ותעביר על מחשבתך.חליפת 
הנאותך מהרה. המותר והאסור שבהם 
והשאר חרפת המגונה מהם עליך, 
זעונשה בעולם הזה- וְבעולם הבאי 
אז יהיה היצר נגף לפניך; ותחר 
למעשה הטוב ותופה מכל מעשה 
מגונדק. וכְאשו ואבד סכרו ממך 
בפנים האלה, ועשית מה שהסכמת 
עליו ממעשי העבורה. ישתךללהכניס 
הדאגות בלבך, ולהתמיר עליך היגוגים 
די שתתחרט על מה שקדם לך מן 
המעשה הטוב. וימנעך מן הגמול עליו 
ושיקבלהו הבורא מַמך. ואם תעשה 
דבר עבירה. משתדל להכניס השמחה 
בלבך. והששון במה שקדם לך. כדי 
שתתחזק בדבר ותחרץ עליו. ואם 


₪- 


ש עו יחו 
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ein Laſter zu begehen geſonnen ſein, ſo 
wird er den Genuß, den dasſelbe bietet, 
dir mit allen Reizen vorſpiegeln, und 
die Straſe bei dir in Vergeſſenheit 
bringen und dich aufmuntern, es 
auszuüben und deine Neigung ihm 
zuzuwenden. So du nun dieſes oder 
eine, dieſem ähnliche, Verlockungsrich— 
tung an ihm wahrnimmſt, dann ant— 
worte ihm: „Daß keiner von allen 
Schmerzen, der in deinem bisherigen, 
bereits hingeſchwundenen Leben quä— 
lend ſich über dich ergoſſen, irgend 
eine Spur bei dir zurückgelaſſen haͤtte; 
daß er vielmehr ſchnell und ſpurlos 
vorüber gegangen wäre und der Vor— 
theil desſelben dir für immer ver— 
bleibe, ohne je zu enden und hinzu— 
ſchwinden. Der Kaſteiende, welcher 
nun den Tag über gefaſtet und des 
Nachts Speiſe zu ſich nimmt, erlangt 
ſeine frühere Kraft wieder, ſo, als 
haͤtte er gar nicht gefaſtet, und das 
Verdienſt hievon bleibt für die Dauer 
ihm aufbehalten. Eben ſo verhält 
es fich mit jenem, der einen Theil 


דר ה םע ש ה 


der Nacht durchwacht, der, ſobald er 


dann wieder geſchlafen hat, ſeinen 
Körper wieder ſo erleichtert fühlt, 
als ob er gar nicht gewacht haͤtte, 
während der Verdienſtespreis ſeines 
Wachens und der Lohn ſeines Betens 
ihm für immer verbleibt. Was aber 
das Almoſenſpenden betrifft, ſo habe 
ich dasſelbe in der Abhandlung „über 
das Vertrauen“ genügend erörtert. 
Allein rückſichtlich der Laſter haſt du 
dir nur zu Sinne zu führen und dein 
Augenmerk darauf zu richten: daß 
der Genuß, den ſie dir bieten, ein 
ſchnell vorübergehender ſei — 


er mag übrigens ein geſtatteter, oder ein verbotener ſein — und daß 
hievon Nichts dir dauernd verbleibt, als die Schmach des Tadelnswürdigen 
derſelben, ſo wie die Strafe hiefür im diesſeltigen und künftigen Leben! 
Sodann wird der finnliche Trieb dir unterliegen, und du wirſt rüſtig zu 
tugendhaftem Wirken dich anſchicken und von jeder tadelnswerthen Hand— 


Wird er nun jede Hoffnung, dich auf dieſe Weiſe 


lung dich zurückziehen. 


zu beſiegen, aufgeben müſſen, und טל‎ wirſt von den gottesdienſtlichen 


dir vorgenommen, ausgeübt haben, 


Handlungen all dasjenige, was du 


dann wird er es ſich angelegen ſein laſſen, dein Herz mit Sorgen zu 
beſtürmen und mit ſteten Kuͤmmerniſſen dich zu quälen, bis du dahin 
kommſt, dein bisheriges frommes Wirken zu bereuen, auf daß dir der 


Aufnahme desſelben von Seite des 


Lohn hiefür und die wohlgefällige 


Schöpfers vorenthalten werde. Begeheſt du irgend eine Uebertretung, ]6 
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תרגיש לתרמיותיו ותשים לבך למיני 
מצודורזיו. תהָיה נזהר מהם ותעזר 
ב\הים. להנצל מהם. ואם לא תרגיש 
להם, יפילך פתאום. ויריק חציו בך 
בפתע. כמ"ש יי :' עד יפלה חץ 
כבדו, ואם תעמוד כנגדו בכל זה 
ולא וכל לפתוהזך במה שזכרנו: 
ישתדל לך מצד חכמתך. ואם יראה 
ממך חריצות ללמוד החכמה, יאמר 

+ הלא יספיק לך. מה שמפפיק 
לגדולי דווך וזקניך. לדעת תורתך 
הנאמנה, הלא ידעת כי החכמה אין 
לה קץ ולא תכלית. שים מגמתך אל 
עיקר האמונה ושרש התורה ואחר כך 
למוד מה שתזדיין בו אצל בני אדם. 
מענין השיר. והמקצב. וצפוני הרקדוק 
והחידות הנכריות וחמשלים הנוהגים. 
והנח לך דברי הדינים: ומחלוקרת 
החכמים בהם. ואל תכנים עצמ 
בחכמת שרשי המופת. ואיכות הדיבר 
ומיניההקשות.ואופני הראיות:ואיכות 
| הילוך העילה עם המעולל והתחברות 
החכמה הגראית עם החכמה הנסתרת: 
מפני עמקם ודקות ענינם. וסמוך על 
אנשי הקבלה. במה שתוכל לעמוד ע 
בירורו, כאשר תסמוך עליהםי במה 
שהוא נמנע ממך. ואם לא תשמע 
לו. ותשתדל ותתחזק, יורה אותך 
בחצי הקנאה בחביריך. ואם יגיעו 
לחכמה מכלעדיך. רטור אורתםי 
ותשתדל לתלות בהם מומ'',ולהפחית' 
ולדבר בגנותם, כאילו הם שללוך 


ש עו יחוד ה מע ש ה 


ſeine 9000 |‏ וא שאל 806, : ו 


dich nicht mit ו > כ‎ begnügen, was ] 


herzigen Geſetzlehre? Weißt du denn 


daher deine Strebſamkeit auf die 5 









er, ob des bisher Veruͤbten, dein 
ג+‎ mit Freude und Wonne erfüllen, 
| daß מל‎ darin beſtärkt werdeſt und 
ergiſcher darnach ſtrebeſt. Merkeſt du 
זו‎ ſeine Kriegsliſt und richteſt זול‎ deine 
Achtſamkeit auf ſeine verſchiedenartigen 
Nachſtellungen , התגל‎ wirſt du dich 
auch davor huͤten und durch Gottes 
Beiſtand ihnen entgehen; beachteſt 
גל‎ ſie aber nicht, ſo wird er unver—⸗ 
muthet dich ſtürzen und ſeine Pfeile 
plötzlich auf dich abſchießen. Wie es 


bohrt hat.“ Wirſt טל‎ aber bei 
all dieſem Widerſtand leiſten, ſo daß 
er auf alle vorerwähnte Art und 
Weiſe dich nicht zu verlocken im 
Stande iſt, ſo wird er von Seite 
deines Studiums dich zu faſſen ſu— 
chen, und ſo er an dir einen Eifer, 
irgend eine Wiſſenſchaft dir anzu— 
eignen, bemerken wird, folgende An— 
ſprache an dich richten: „Sollteſt du 


den Größten und 90006606 deines 
Zeitalters zu wiſſen genüget, nem— 
lich: mit der Kenntniß deiner treu— 


überhaupt nicht, daß die Wiſſenſchaft 
kein Ende und kein Ziel hat? Lenke 


Hauptelemente des Glaubens und auf 
die Grundlage der Geſetzlehre, und 
hernach lerne dasjenige, womit du bei 
den Menſchen dich hervorthun kannſt, 
wie: die Dichtkunſt, die des Gleich— 
maßes, das Eindringen in die Gramma— 
tik, fremdſprachliche Ausdrucksweiſen 
und die modernen Redensarten; :ו‎ 
terlaſſe es aber, mit Rechtsfallentſchei— 
dungen und den getheilten Meinun— 


gen der Gelehrten hierüber, dich zu befaſſen, laß dich in die Grundſätze 
der Beweislehre, der Sprachlogik, der Schlußarten und deren Begrün— 
dungsweiſen, des Verhältniſſes der Urſache der Wirkung gegenüber, der 
Verkettung der ſichtbaren mit der geheimen Wiſſenſchaft ja nicht ein, da 
fie zu tief liegend und ihren Begriffen zu ſubtil; und verlaſſe dich bei 
allem, wo du deſſen Verſtändniß dir zu erörtern im Stande biſt, auf die 
Jünger der Tradition, wie du dich bei den dir unzugänglichen Gegen— 
ſtänden auf ſie verlaſſen mußt!“ Wirſt du ihm nun kein Gehör geben 
und dich beſtreben, kräftig ihm zu trotzen, ſo wird er die Pfeile des Neides 
gegen deine Nebenmenſchen auf dich abſchießen. Werden dieſe nun irgend 
eine Wiſſenſchaft, die dir fremd iſt, ſich aneignen, ſo wirſt du ihnen 
gehäſſig werden, und dich bemühen, ihnen Fehler anzuheften, ſie zu ver— 
kleinern und ſchmählich הסט‎ ihnen zu ſprechen, ſo als hätten ſie deinenn 














.ינתך וגזלוך חכמתך: ואם תחכם 
ובלעדיהם. ‏ יפחתן ‏ בעיניך. ליתרון 
ינתך, ותשנאם לסכלותם: ותראה 
ה לעמי הארץי ותתגאה לנפשך 
תתהלל בחכמתך:עד שתטעון שאתה 
ודע מה שאינך יודעו. ויגבה רוחך, 
מלמוד, וירום לבבך עת שתלמוד, 


עצמך בחכם ותתכבד בסכל חביריך 
יתזדיין בהכלים בגיגילך:ותהיה שולל 
ממוסרי החכמים באלהים ובתורתו, 
ואם לא ישלם לו מה שכיון לפתותך 
בן בשערדעת האהים ותורתו. ישתדל 
לפתותך בשאר מעשר; העבודה. 
וכשתעשה לאלהים מעשה. יגדילהו 
וינשאהו בעיניך. וישיאך להתגאות 
בו: ויקלה אנשי דורך אצלך. ויק 
עליך למאסם ולהכלימם. ולביישם 
ואפשר שהם טובים ממך לפני האהים 
ואָם יהיה בחביריך מי שיש לויתרון 
עליך בעבודת האל. ומעשהו טוב 
ממעשיך, והוא משתדל להתקרב אליו 
יותר ממך. יסיתך היצר בו.ויאמר לך: 
כל אשר יראה מהשתדלות זולת 

בעבודה. הוא חסרון גראה ממך, ולולי 
הוא: חיית נראה בעיניבני אדם צדיק 
מכל בני דורך. השיא עליו. וקנא בו, 
ושטום אותו. וחקור על מומיו וגנותו 
וארוב למכשוליו: ואם תוכל להוציא 
עליו דבת שקר. כדי להפחית שַמו 
אצל כני אדם, עשה. אז השיב עליו: 
ואיך אמאס מי שאהבו האלהים ואגנה 


השעו יחוד ה טע ש ה 


יתקוץעת שיקשו עליך,ותרבה להחזיק 
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Scharffinn dir entzogen und deiner 
Weisheit dich beraubt. Und biſt du 
gelehrter als ſie, ſo werden ſie, ob der 
Ueberlegenheit deiner Gelehrſamkeit 
kleinlich in deinen Augen erſcheinen 
und du wirſt, ob ihrer Unwiſſenheit 
ſie haſſenswerth finden, und dies 
rückſichtelos טסט‎ den Augen des ge— 
meinen Volkes zeigen. Auf dich ſelbſt 
aber wirſt du ſtolz ſein und mit dei— 
ner Weisheit dich rühmen, ſo daß du 
das zu wiſſen behaupten wirſt, was 
du nicht weißt, dein Geiſt, wird zu 
erhaben zu fernerm Studium ſich dün— 
ken, und lehreſt du, ſo thuſt du es 
mit hochmůüthigem Herzen; wirft man 
eine Frage לול‎ auf, ſo wirſt du un— 
willig, du hältſt für ſehr ausgezeichnet 
als Gelehrter dich, ſucheſt durch die 
Unwiſſenheit deiner Freunde zu 


glänzen und durch die Beſchämung 5 


deiner Kollegen dich hervorzuthun und 
גוס‎ ſtehſt entblößt הסט‎ allen mora— 
liſchen Vorzügen der Gott- und Ge— 
ſetzgelehrten da! Gelingt ihm aber 
hinſichtlich der Erkenntniß Gottes und 
ſeiner Lehre ſeine beabſichtigte Ver— 
lockung nicht, ſo wird er bei allen 
ſonſtigen gottesdienſtlichen Handlun— 
gen dich zu verleiten ſuchen; und ſo 
du irgend ein gottgeweihtes Werk 
vollbringeſt, wird er deſſen Bedeutung 
in deinen Augen erhöhen, dich hiemit 
zu ſtolzieren aneifern und deine Zeit— 
enoſſen dir als entwürdiget erſcheinen 
aſſen, auf daß es dir ein Leichtes ſei 
fie zu verachten, zu beleidigen לוו‎ zu 
beſchämen; während es doch möglich, 
daß fie bei Gott weit beliebter, als du! 
Gibt es Einen unter deinen Freunden, 
der hinfichtlich der Dienſtergebenheit 


gegen Gott höher ſteht als du, und deſſen Handlungsweiſe ſchätzenswür— 
diger als die deine, und der einen weit energiſcheren Eifer als מל‎ an den 
Tag legt, ſich der Gottheit zu nähern, ſo wird der böſe Trieb dich gegen 


„Aller Eifer, den dein Nebenmenſch 


ihn aufreizen und zu dir ſagen: 


beim Gottesdienſte offenbar beurkundet, wird als ein 21 ל‎ anhaftender 
Fehler betrachtet; und wäre nicht er, ſo würdeſt du bei den Menſchen 
als לשל‎ Tugendhafteſte deiner Zeitgenoſſen gelten; darum retze Alles wider 
ihn auf, rüſte mit Scheelſucht und Haß dich gegen ihn, ſpähe ſeinen Fehlern 
nach, um ſeine Herabwürdigung zu erzielen; lauere auf ו‎ ſchiefe 


eruͤcht über 


Richtung, die er nimmt, und kannſt du ein lügenhaftes 


ihn verbreiten, um ſeinen Ruf bei den Menſchen zu verkleinern, ſo unter— 
laſſe es nicht!“ Hierauf entgegne du ihm: „Und wie dürfte *5* ich 


choͤpfer 


verachten, den Gott liebt? wie denjenigen ſchmaäͤhen, den der 


% 
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מיששבחו הבורא; ולא די לי עצלותי 


ש עו 


לקיים עבודתו כמוהו, עד שאשטום 


מי שיעבדהו. ואין זה גמול מה שאני 
חייב לבורא יתברך: אבל חייב אני 
לאהוב את אוהביו, לאהבתו: ולכבד 
מכבדיו, לכבודו, כמ"ש פפליס ע'ו ואת 
יראי יי יכבד. וכבר ירעת מה שאירע 
את מרים בעניןנטזנל י"נ ותדבר מרים 
ואהרן במשה. ומה שהיהלקרח ועדתו 
בקנאם במשה ואהרן, בקרבתם אל יי. 


פרק ו'. אבל הזהירות במחשבה 
ושמירתה. ראוי לך שלא תתעלם 
לפקוד מחשבתך ורעיוניך ושרעפי 
לבך, כי רוב ההפסד והתקון במעשים 
לא יהיה כי אם מחמתם. כפי תקונם 
והפסדם, כמ"ש הכתוב מפלי ז' מכל 
משמר נצור לבך כי ממגו תוצאות 
חיים, ואמרה תורה ככלטיפ ס' כִי יצר 
לב האדם רע מנעוריו, ואמר זנליס ליח 
כי ידעָתי את יצרו. ואמר ד"פ ל' כיע 
כי כל לבבורז דורש *י וכל יצו 
מחשבורז מבין, ואמר זנליס 5 כי 
קרוב אליך הדבר מאד בפיך ובלבבך 
לעשותו. ואמר טס ". מח יי אלהיך 
שואל מעמך כי אם ליראה. והיראה 
אינה אלא בלב והרעיון והמחשבה. 
ועל כן יש לך אחי להשתדל, להיות 
כל מעשיך מיוחרים לבורא יתברך, 
ואל יהיה עמלך לריק, וטרחך לשקר, 
כמ"ש טפיט :9% למה תשקלו כסף 
בלא לחם וגו'. ואל תתעלם ממה 
שהעירותיך עליו. כי כבר קבצתי ל 
בשער הזהכל שרשי מפסירי המעשים 
המיוחדים לאלהים, ותחת כל שרש 


יחוד המע שה 








5 להק‎ 5 Iſt es nicht genug, daß 
ſelbſt גג‎ läſſig bin, die Dienſtes— 
ichten gleich jenem an den Tag zu 
en, daß ich demjenigen noch Aim 
תו‎ ſollte, der mit inniger Dienſter— 
nheit ihm zugethan?“ Dies hieße 
ahrlich nicht dem allgeprieſenen 
Schöpfer meine Schuld abtragen! 
"568 fühle mich vielmehr verpflichtet, 
ihm zu Liebe, auch ſeine Freunde zu 
lieben, und ihm zu Ehren, ſeine Ver— 
ehrer ehrwürdig zu behandeln, wie 
es heißt: „Den Gottesverehrern 2 
weiſet er Ehre.“ Auch weißt du, wie 
es der Mirjam erging, aus der 6 

ählung der „übeln Aeußerungen der 
Mirjam und des Aaron gegen Moſe,“ 
und was dem Korach und ſeiner 
Rotte geſchah, als ſie auf Moſe und 
Aaron eiferſüchtig waren, und ob ihrer 
Annaͤherung zur Gottheit mit ihnen 
haderten! 

Sechſter Abſchnitt. Was 
die Lauterkeit der Geſinnung und de— 
ren Inachtnahme betrifft, ſo ziemt es 
dir, es in keiner Beziehung zu vernach⸗ 
läſſigen, auf deine Gedanken, Be— 
trachtungen und Aufwallungen deines 
Herzens genau zu achten, da alles 
Ungenügende wie alles Vollkommene 
hinſichtlich der Handlungsweiſe, nur 
durch ſie herbei geführt wird, je ₪6 
dem ſie ſelbſt rechtlich oder tadelhaft 
ſind. Wie es heißt: „Unter allem, 
was beachtenswerth, achte auf dein 
Herz, denn von ihm entquillt dein 
Lebensheil.“ Ferner ſagt die Schrift: 
„Denn das Tichten des menſchlichen 
Herzens iſt bösartig von Jugend auf.“ 
F.: „Denn ich kenne ſeinen Hang 
zum Böſen.“ Ferner: „Denn alle 
Herzen erforſcht der Ewige, und jeg⸗ 
liches Tichten der Geſinnung beach— 
tet er.“ F.: Denn die Sache iſt dir 


ſehr nahe 601006 auf daß du mit Mund und Herz zu deſſen Ausübung dich 


Ferner: „Was fordert der Ewige denn mehr von dir, als 


anſchickeſt.“ 


daß du ihn ehrfürchteſt?“ und die Ehrfurcht liegt nur im Herzen, in der 


Darum, mein Bruder, haſt du dein 


Geſinnung und in den Gedanken. 


Streben nur darauf zu richten, daß all dein Thun dem allgeprieſenen 
Schöpfer gewidmet ſei, auf daß dein Mühen nicht fruchtlos und dein Rin— 


W. e. h.: „Warum waäͤget ihr Silber hin, ohne 


gen nicht vergebens ſei! 


Brod hiefür zu bekommen?“ u. ſ. w. Laſſe ja das nicht unbeachtet, was ich 
deiner Aufmerkſamkeit anempfohlen habe; denn ich habe dir in dieſer Abthei⸗ 
lung alle Hauptrichtungen, die auf die gottgeweihten Handlungen nachtheilig 


















מהם ענסים, כמעט שאין להם קץ, 
]על כן אתה צריך להשמר מהם בכל 
[ומולתך. אולי יהִיה מעשיך שלם 
חים ומיוחד לשמו, ויהיה. רצוי 
]ומקובל אצל הבורא קכול טוב, ונהוג 
בו מנהגך בעניני עולמך, כי אתה 
חושב על הטוב שתמצא במיניהם, 
ואשר יהיה רחוק מן הפגעים בהם, 
ומנוקה מן הזיוף, וזך מן הבלבול. 
וכיון שאתה עושה זה בעניני עולמך 
הכלה.כל שכן שתעשה כפלים בעניני 
אחריתך הקיימת, ובמה שתתקרב בו 
אל האלהים. והשתדל בכחך לזכך 
מעשיך, וְאם ימעט, יורעה ממדק 
שתשתדל שיהיה רב בלתי זַך. בי 
המעט הזך, הוא רב, וקרב בלתי זך, 
הוא מעט. ואין בו תועלת, וכל שכן 
שיהיה מעשיך עם מעוטו וזעירותו, 
| בלתי זך לאלהים. והזהר שלא יהיה 
ענינךבמעשיך לאלהים כענין העוף: 
שאמר עליה הכתוב. שהיא יולדת 
הביצה ומחממת אותה על פני הארץ, 
ממעוט שמירתה אותה. עד שיפסידוה 
שאר בעלי חיים, ולא תעשהאפרוח. 
בש"ה סיוג 5" כנף רגנים געלסה כי 
תעזוב לארץ ביציה ועל עפר תחמם 
ותשכח בי רגל תזורה ושאר הענין. 
וכנר שבח החכם מי שהוא בהפך 
העניןהזה בזריזותווהשתדלותוהטובה 
בעולמו, וצונו לבחון בו וללמוד 
| ממעשהו, ואם הוא החלש שברמשים 
באמרו ליו לך אל נמלה עצל ונו'. 
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einwirlen, zuſammen getragen, und 
unter jeglicher dieſer Hauptrichtungen 
לחה‎ Abzweigungen, die ſich in's Üün— 
endliche verlieren. Darum mußt du 
mit all deinem Kraftaufwande dich 
vor ihnen in Acht zu nehmen bemü⸗— 
hen, vielleicht gelingt es dir dann, 
daß dein Wirken vollkommen und der 
Verherrlichung Gottes geweiht iſt, 
und beim Schöpfer eine liebevolle 
und wohlgefaͤllige Aufnahme findet! 
Benimm dich überhaupt bei dieſem, 
wie du bei deinen weltlichen Ange— 
legenheiten dich benimmſt, bei denen 
du nur auf das Vortheilhafteſte, das 
du unter ihnen findeſt, deinen Sinn 
richteſt, wie ferner auf dasjenige un⸗ 
ter denſelben, welches ferne von allen 
Nachtheilen, geläutert von jeglicher 
Fälſchung und frei von aller Wirr— 
niß .הו‎ Und verfaährſt גל‎ ſo hinſicht— 
lich der Angelegenheiten deines vor— 
übergehenden Weltlebens, ſo biſt du 
noch weit eher das Zwiefache zu 
leiſten verpflichtet, für die Angelegen⸗ 
heiten deines dauernden End zieles und 
für die Annäherung an die Gottheit, 
die du hiedurch erzweckeſt! Richte 
auch dein Streben mehr darauf hin, 
deine Handlungen zu 180/00, und 
übeſt du deren auch wenige, ſo 
es höhern Werth, als das Stre— 

en Vieles, doch in unlauterer 
Abſicht zu wirken; denn das Wenige, 
ſo es geläutert, geltet für Vieles, ſo 
wie das viele Ungeläuterte, als we— 
nig angerechnet wird und keinen Vor— 
theil bietet, und noch viel minder 
darf dein Thun, bei deſſen wahrhaf— 
ter Unbedeutenheit und Min— 
der zahl, noch obendrein vor Gott 


eine Unlauterkeit ſich zu Schulden kommen laſſen!! Nimm dich auch in Acht, 
daß du bei deinen gottesdienſtlichen Handlungen nicht das Schickſal jenes 
Vogels habeſt, von dem die Schrift erzählt, der die Eier legt, fie aus 
ſorgloſer Unachtſamleit auf ששל‎ Oberfläche der Erde preisgibt, daß ſie die 
Brutwaͤrme empfangen, bis andere lebende Weſen ſie verderben, und ſie 
nimmermehr zu Küchlein gedeihen. Wie es 617]: „In froher Stimmung 
ſchwingt ſorglos ſie den Fittig, überläßt der Erde ihre Cier, läßt von der 
Sandwarme ſie brüten, und vergißt, daß ein Fuß ſie — "ההג‎ u. ſ. f. 
Auch hat der Weiſe denjenigen gerühmt, der hin chtlich ſeines rüſtigen 
frommen Strebens für die Angelegenheiten ſeines Daſeinszweckes, ſich auf 
entgegengeſetzte Weiſe benimmt, und empfahl uns, ihn zu beobachten 
und תסט‎ ſeinem Wirken zu lernen, und wäre es auch das ſchwächſte טאל‎ 
Juſelten. Wie es heißt? „Gehe zur Ameiſe hin, du Fauler!“ u. ſ. ₪ 
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bereitet im Sommer ihre תכין בקיץ לחמה וג'. והנה זכרנו "טח‎ 
ְּ ſ. w.· Wir haben dir nun von לך מעט מהרבה, ואל ירבה בעיניך,‎ 
eige השת!‎ Ueberbruß dagegen, המלאכות, יהיו הפגעים הקורים אותם,‎ 
3 — אין מעלרעו * ה‎ An 65 ומחקרגו‎ 
genſtaͤnde von deſto )0898> ין, השהים‎ / 
0 הם ה ל ל ו‎ 1 
* ſie bedrohen; und die hohe Be— שימנו מן השלמים עמו: והעושים‎ 
deutung und 6 Wichtigkeit unſerer לשמו הגדול ברחמיו. אמן.‎ 
Betrachtungen in dieſem Werke dürften 
von keinem Sachkundigen in Abrede geſtellt werden! So möge denn Gott 
in ſeinem Erbarmen uns denen anreihen, die es aufrichtig mit ihm meinen 
| לתה‎ zur Berherrlichung ſeines großen Namens wirken! Amen. 















] השער הששי. 
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באור אופני חיוב כניעתנו לאלהים 
יתבְרך. 


חס פתסח השעכ: 


אמר הַמְחְבֶר, מפגי שקדם מאמרנו 
מחד המעשום.לאלהים לבדו. וְהיְתָה 
הגאוה במעשזם המיוחדום לאלהים: 
משגת את בעליה יותר טהרה מכל 
הפגעים המשינים אותם. והיה הפסדה 
למעשום הרבה מאר, ראיתי כי הנחוץ 
שבחברים שאני צויך להם. הוא 
לסמוך לו מה שירחיקנה מן האדם. 
וחיא הכניעה. ומפגי שנתבור לנו 
עוד..שהיא.שורש העברות, ובה יתכן 
להבדלי חעכד ממדות האדנור], 
וההודאה לאלהים בהתיחדו בהם לבדו 
מבלעדי הברואים, כמ"ש דוד ע"ה 
דיס ₪' פיט לך .יי הגדולה ‏ והגבורה 
והתפארת והנצח וההוד וגו'. ואמר 
מסליס פ'ט כִי מי בשחק יערוך ליי 
יהמה ליי ונו'. ומטיבה עוד. כי היא 
מרחקת טן .האהם הגדולה .והגאון 
וחגובה וְהתפארת והשררה. וודות 
בְכל וחמוד ‏ מה שהוא גדול ממנו 
והדומה לזה ,מסעיפי הגאוה. וראוי 
עתה שנבאר מדבר הכניעה .עשרה 
דיברים. - האחד מה היא הכניעה והשני 
לְכמַה. חלקים תחלק. והשלישי במה 
תהוה הכניעה. והרביעי באיזה ‏ עגין 
צריך 
אופני קנותה' והששי בתוכן -המנהג 
שצריך להתנהג בו הנכנע. והשביעי 
מתי.תתכן הכניעה,מן הנכגע, ומתי 


-להתנהג ‏ בה. והחמישי אוך 


שעו הכניעה. 


Sechſte Hauptabtheilung 


rxGEröoörterung der verſchiedenen 

Gründe, die uns zur Demuth אמט‎ 
ott, den Allgeprieſenen, verpflichten, 
und Folgendes zur 


Einleitung. 
Der Verfaſſer iſt der Anſicht: Da 


in der frühern Ablheilung den‏ ץג 
ה 216 eroͤrterten,‏ ג 
Handlungen einzig und allein der‏ 
Gottheit zu weihen, und der Stolz,‏ 
gottgeweihten Handlungen,‏ של 0% 
chex als alle übrigen drohenden ſchaͤd⸗‏ 
chen Einflüſſe, auf die Ausübenden‏ 
ל einzuwirken im Stande, und‏ 
verſelbe für 5% Handlungen ſelbſt‏ 
von großem. Nachtheile iſt, darum‏ 
exachte ich es auch für 0‏ 
den dringendſten Punkt, jenen Ge⸗—‏ 016 
genſtand darauf folgen laſſen zu‏ 
müſſen, welcher den Menſchen von‏ 

demſelben ferne haͤlt, und dies :ו‎ 
die Demuth. Fexner ſind wir על‎ 
חפט‎ überzeugt, daß .)ול ,קל‎ Grund⸗ 
lage aller Dienſtergebenheit ſei, und 
daß nur ſie den Unterſchied zwiſchen 
dem Untergebenen und dem Stand—⸗ 
punlte der Herrſchaft — welche 
wit in שב יש‎ Anerkennuna, mit 
Ausſchluß aller übrigen Geſchoöpfe, 
der Goitheit einzig und allein bei— 
legen, wie ſchen David ſagt. „Dein, 
Herrt, iſt die Groͤße, die Allmacht, die 


Herrlichtkeit, det Sieg, die, Majeſtat 
u. ſ. w. Ferner: „Wer תו‎ den Hö— 
hen kann dir ſich ähnlich dünken? 


Wer dem Ewigen ſich gleichſtellen.?“ 
u. ſ. w. Auch bietet ſie den Vortheil, 
daß fie den Menſchen ferne haͤlt von 
der Anmaßung, vom Stolze, vom 
Hochmuthe, "הסט‎ Ruhm⸗ und Herrſch⸗ 
ſucht vom Streben alles zu bewaͤltigen 
לתה‎ von dem Geluͤſten nach höher 


ſſehenden Dingen und von allen ו‎ Abzweigungen des Stolzes. Wir 


unkte zu erörtern: 1. was 
ſich ſondern laſſe; 3. wodurch 


haben nun hinſichtlich der Demuth zehn'P 
eigentlich Demuth ſei; 2. in wie viele Arlen ſie 


- 


man zux Demuth gelange; 4. in 4 dieſelbe anwendbar; 


es Betragens, welches der 


5. wie man ſich dieſelbe aneignet; 6. die Form 


Demuthsvolle anzunehmen habe; 7. wann die Demuth dem Demuthsvollen 
1. 
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לא תתכן. והשטיני שנכאר, אם 
הכניעה סמוכה למדות הטובות, או 
המדות הטובות סמוכות לה. והתשיעי 
אם יתכן להתקבץ בלב האדם הגאוה 
והכניעה, אם לא. והעשיוי באור 
תועלת הכניעה בעניניהע'הזהעו"הב. 
פרק א'.אבל הכניעה היא שפלות 
הנפש ושחותה. ומעוט ערכה אצלה, 
והיא מדה ממדות הנפש, וכאשר 
תתישב בה.יראו אותותיה על האברים 
מהם, הלשון הרכה. והקול הנמוך, 
והענוה בעת הכעס. ומעוט הנקמה 
אחר היכולת עליה. כאשר נאמר ע 
אחד המלכים שאטר למי שנתחייב 
אצלו, לאחר שהביאו השוט: חיי" 
לולי חזקת כעסי עליך, הייתי נוקם 
ממך נקמה גדולה, ומחל לו, ואמרו 
עליו. שהיה אומר: אינני יודע עון 
שהוא שוקל יותר מענותי. 
פרק ב'. אבל באור חלקי הכניעה 
הוא,שהכניעה תחלק לשלשה חלקים. 
אחד מהם כולל את האדם ורבים 
ממיני בעלי חיים שאינם מדברים, 
והוא דלות הנפש וסבלה ההיזק. אשר 
היתה יכולה לדחותו, מפני סכלותה 
באופני דחייתו, וזה יהיה מן הכסילים 
שבבני אדם ועמי הארץ, מפני מעוט 
יריעתסוחלישות הכרתם את גפשותם 
וערכיהם, וזה נקרא כניעה מדר 
ההסכמה, אבל על דרך האטת הוא 
דלות הנפש ועורונה, בסכלות הגובר 
עליה, מראות מה שיש בן תקנתה, 
במ"ש ליונ *) כי לבם צפנת משכל, 
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Und haſt טול ול‎ dieſelbe an-6 


Was — 


agemeſſen, und wann nicht; 8. ob die 
uth als naͤchſte Folge anderer ſitt⸗ 
en Vorzüge, oder die andern ſittli— 
chen Vorzüge als nächſte Folge derſelben 
zu betrachten ſeien; 9. ob es denkbar, 
im menſchlichen Herzen der Stolz 
und die Demuth zugleich ſich vereinen, 
oder nicht; 10. Die Vortheile, welche 
die Demuth den Angelegenheiten des 
dies⸗ und jenſeitigen Lebens bietet. 
Erſter Abſchnitt. Demuth 
eißt: Niedergeſchlagenheit und Ge— 
gtheit der Seele und Geringſchä— 
tung ihres eigenen Werthes, und ſie 
iſt eine von den Eigenſchaften der 
Seele. 
eeignet, ſo zeigen deren Merkmale 
ch an den Aeußerungen der Glied— 
maßen; zu dieſen gehört eine ſanfte 
Sprache, eine leiſe Stimme, beſchei— 
dene Faſſung im Momente des Zornes 
und das Unbefriedigtlaſſen der Rache, 
ſelbſt wenn man hiezu ermächtiget 
ift. Wie einem Koͤnige nacherzählt 
wird, daß er zu einem der Strafe 
Verfallenen, nachdem man ſchon die 
Geißel herbei geholt hatte, ſagte: 
„So wahr Gott lebt! wäre mein 
Zorn nicht ſo heftig gegen dich, ſo 
würde ich eine fühlbare Rache an dir 
genommen haben!“ und hierauf verzieh 
er ihm. Auch erzählt man, daß er ſich 
geäußert haben ſoll: „Ich kenne keine 
Sünde, die ſchwerer wiegt, als meine 
Demuth!“ (d h. die meine Demuth 
zu bewältigen im Stande wäre.) 
Zweiter Abſchnitt. 
die Erörterung der verſchiedenen Ar— 
ten von Demuth betrifft, ſo können 
wir dreierle i annehmen. Erſtens, 
eine Deiuth, die auf אל‎ Menſchen 
und viele Gattungen der vernunftloſen 





lebenden Geſchöpfe ſich erſtreckt, und dieſe beſteht in der Beſchränkheit der 
Seele, im geduldigen Ertragen eines Nachtheils, den ſie wohl von ſich abzu— 
wenden im Stande geweſen wäre, würde ihr die Art und Weiſe ihn zu 
entfernen nicht unbekannt ſein. Dies iſt der Fall bei den unwiſſenden Men— 
ſchen und dem gemeinen Pöbel, dieweil ihr Wiſſen geringe und die Kenntniß 
ihres Geiſtes und deſſen Fähigkeiten äußerſt beſchränkt. Dies wird aber nur 
dem eingeführten Sprachgebrauche gemäß: Demuth genannt; im eigent— 
lichen Sinne aber iſt ſie blos eine Beſchränktheit der Seele, welche durch die 
fie bewaͤltigende Thorheit, zu verblendet iſt, um das, was ſie zum Heile führt, 
einſehen zu können. W. >. h.: „Denn ihr Herz haſt du der Einſicht verſchloffen, 


מען 0 על כן, כפ'ל כן מעני כן נכופ 5לפסד לונכוס, ‏ כג'ס נסמן. ולמל 






כן לא תרומם. אבל הכניעה היא 
אשו תהידז אחו ווממות הנפש 
והתנשאה מהשתתף עם הבהמות 
.במדותם המגונות. וגבהותה מהדמות 
במדות פחותי בני אדם: ביתרון חכמה 
ויקרת נפשו, וידיעה ברורה במדות 
| הטוכות והמגונות, וכאשר יהיה סמוך 
לזה כניעת הנפש ושפלותה. אז 
תהיה מדה משובחת. אבל זולת זה 
איננה נכנסר; במדות המשובחות 
זמעלות הנפש, אך במגונות שבהן 
בי ענינה בזה כענין הבהמות. והחלק 
השני, הכניעה לבגי ארם, אם מפני 
| משלם בו, כמו האסיר ביר אויבו, 
זהעבד ביר אדוניו, או לחסרונו להם. 
זגודל צרכו למה שיש אצלם, כשכיר 
לשוכרו, והוש לרזענקת העשיר, 
והתלמיד לרבו, או לחוב ראוי, שאין 
האדם יכול לפרעו: והוא חייב להכנע 
ולהשפל לפניו לבעליו, כמ"ש שי 
<ינועבד לוה לאיש מלוה. או לדעתו 
ישהוא מקצר בעניני מוסרי העולם הזה 
והעולם הבא, וסכלותו בדרך הישרה. 
זכאשר יפגע נביא דורו, או מורה 
> צדק, או קורא אל הדרך הטובה, יכנע 
לו וישפל לפניו,כמ"ש רז"ל : גדולה 
שמושה יותר מלמודה, שנאמר לכיס 
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darum vermag 66 auf 816 rechte Weiſe 
ſich nicht zu erheben.“ Demuth aber 
im wah ren Sinne des Wortes heißt 
diejenige, die ſich beurkundet, nachdem 
die Seele ſich erhoben und aus dem, mit 
dem Viehe und deſſen gehaͤſſigen Eigen⸗ 
ſchaften gemeinſchaftlichen Staänd— 
punkte ſich emporgeſchwungen hat, 
indem ſie im ausgezeichneten Wiſſen 
und im Geiſtesadel zu erhaben ſich 
dünkt, um hinſichtlich der Sitten der 
niedrigen Menſchenklaſſe ſich anzu— 
reihen, und von einer klaren Erkennt— 
niß der löblichen und tadelnswürdigen 
Eigenſchaften durchdrungen iſt. Zeigt 
fich nun die Demuth als Folge dieſer 
erwaähnten Veredlung, dann wird ſie 
als löbliche Eigenſchaft anerkannt, 
iſt dies nicht der Fall, ſo gehört ſie 
nicht zur Klaſſe der loͤblichen Eigen— 
ſchaften und der Seelenvorzüge, ſon— 
dern zu den ſchmählichen derſelben, 
da ſie in ihrer Kundgebung ganz den 
Standpunkt des Viehes einnimmt. 
Zweitens, die Demuth der Men— 
ſchen unter⸗ und gegen einander, ſei 
es הו‎ Berückſichtigung der Oberge— 
walt, die ſie עשפ‎ ihn haben, wie 
der Gefangene in der Gewalt ſeines 
Feindes, der Diener unter der Bot— 
mäßigkeit ſeines Gebieters, oder aus 
Armſeligkeit ihnen gegenüber und der 
Benöthigung deſſen, was ſie beſitzen; 
wie der Miethling ſeinem Miether, der 
Arme dem ihm beſchenkenden Reichen, 


und der Schüler ſeinem Lehrer gegenüber; ſei es ferner ob einer rechtlichen 
Schuld, die ein Menſch nicht abzutragen im Stande iſt, und in deren Berückſich— 


tigung er ſich vor dem Gläubiger zu demüthigen und zu erniedrigen bemüſſiget 
18; -טו‎ 6. h.: Ein Knecht iſt der Schuldner ſeinem Gläubiger;“ ſei es, weil er 
das Bewußtſein hat, wie wenig er hinſichtlich ſeiner moraliſchen Obliegenheit 
für das diesſeitige wie für das jenſeitige Weltleben leiſte, und wie unwiſſend 
er ſei, die rechte Bahn aufzufſinden; und ſo er dann mit dem Profeten 
ſeines Zeitalters, oder einem Tugendlehrer, oder ſonſt einem, der zu einem 
heilbringenden Wandel ermahnt, in geſellſchaftliche Berührung kömmt, iſt er 
demüthig vor ihm und unterwürfig, wie unſere Rabbinen ſagen: „Die 
praktiſche Dienſtergebenheit beim Studium iſt mehr, als das Studium ſeloſt, 


כל כך 5פכת dad‏ וקנכפס מטכל, עד כי גס כססכומעו לפעמיס למיטוכ ולנכומס ולעטום 
לדק ועטסט, בכל זסס 05 ססכועס מסלס pood‏ מכל פניס סומכים ונקיס ולכופס. מכל סיג 
| לעיון זכ ועססנת פגול, כססכ גסוס זסס על פי קו סעשוכ. ונסס מכלם פכומס בכ"כ 
צספנק על ססטכלס סמכווכת כסיצס לנס על דכך סספסמק, כי כן כמ5ס לסעעיס נססכי 
מלינס טנס ספע5 במיץ סמכוון סטכ טליו מוס3, כעו 05 יחכוך כמיס פידו, גס טס סכסוי 
ססלוך בעדו כגד כמ'ס, סך02 נמ"ז בססנו על ססדס סטכ 5ו מדת סכמיוס, וסכקפל 
צסלק סכססון מסמקכס, וסכסיס מפננדו: וסון סדס יקכ סכון, וכן כניס, 
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33 אלישע בן שפט אשר יצק מים 
על ירי אליהו. אשר למד לא נאמר, 
אלא אשר יצק. מלמד שגדולה 
שמושה יותר מלמודה. ואמר טפוס ל'ג 
ומשרתו יהושע בן גון נער וגו'. 
ואמר החכם על כלל עם הארץ ועבד 
לוה לאיש מלוה. והחלק הזה מחלקי 
| הכניעה, ואם הוא ראוי, איגנו תדיר, 
מפני שאינגו כולל את כל המדברים, 
ולא ראוי בכל זמ ובכל מקו', כיהאסיר 
כשיצא ממאסרו, והענד כשיפדה 
את עצמו, והלוה כשיפרע את חובו, 
והתלפיד כשאיננו עם רבו, והרש 
כשאיגועםהעשיראינם חייבץלהכגע 
להם ולהשפל ולשוח לפניחם. והחלק 
הג' הכגיעה לבורא ית וחובתוכוללת 
כל המדברים, והם חייבין אליו בכל 
זמן ובכל מקום, ואליו היתה כונתגו 
בשער הזה.והנכנע הוא הנקרא בספרי 
הקדש, עניו. ונבזה בעיגיו. וצנוע. 
ודכא. ושפל רוח. ורוח גשברה. 
ונדכא. ורך לבב. ונכה רוח. ולב 
נשבו. ונפש שהה. ומה שנדבר 
בכניעה סתם, אין כונתגו אלא החלק 
השלישי הזה, אשר היא המדרגה. 
העליוגהשבכניעה, ומי שעלתהבידו, 
אין רחוק ממנו דרך קרבת אלהים, 
ולעמוד לפניו, ויהיה מקובל ורצוי 
אצל הבורא. כמ"ש חסליס :'5 זבחי 
אלהים רוח נשברה, לב נשבר ונדכא 
אלהים לא תבזה. 

פרק ג'. אבל הסיבות אשר תהיה 
הכניעה והשפלות בעבורם מן האדם 


ש עו 


הכגיע ה 


es heißt: „Eliſa, Sohn Schafat, 
licher Waſſer auf die Hände Glias— 
goſſen hatte;“ es heißt da nicht: 
Welcher von ihm gelernt,“ſondern: 
| er gegoſſen,“ 6 
darauf hin, daß die vpraktiſche Dienſt— 
ergebenheit eine weit höhere Bedeutung 
hat, als das Studium ſelbſt“ Auch 1 
es: „Und der Jüngling Jofua, Sohn 
Nun'e, war ſein Diener“ u. ſ. w. So 
ſpielt ein Weiſer auf die gemeine Volks⸗ 
+! + im Allgemeinen mit dem Verſe an: 
Der Schuldner iſt ein Sclave ſeines 
Gläubigers.“ Und dieſe Art von De— 
muth, wie folgerecht ſie auch übrigens, 
)ה הו‎ dennoch nicht auf alle Menſchen 
im Allgemeinen anzuwenden und ſtellt 
₪ ſich an jeglichem Orte und zu allen 
Zeiten nicht eben als geziemend her⸗ 
aus, denn der Gefangene, ſo er aus 
ſeinem Gefängniſſe befreit wird, und 
der Sclave, ſobald er ſich loskauft, 
wie der Schuldner; ſobald er ſeine 
6500/50 bezahlt, der Schüler, wenn 
er nicht in Gegenwart ſeines Lehrers 
ſich befindet, wie der Arme חן‎ Abwe— 
ſenheit des Reichen, dieſe haben alle— 
ſammt keine Verpflichtung, eine ₪ 
muth, eine Erniedrigung- und Unter—⸗ 
würfigkeit an den Tag zu legen. 
Drittens, die Demuth vor dem 
allgeprieſenen Schopfer, dieſe Ver— 
pflichtung erſtreckt fich auf % 
Menſchen insgeſammt, und ſie find 
dieſer Obliegenheit ihm gegenüber zu 
jeder Zeit und an jeglich— m Orte un— 
terworfen. Auf dieſe Art von Demuth 
haben wir auch in dieſer Abtheilung 
unſer Augenmerk gerichtet, und der 
Demuthsvolle wird in den heiligen 
Büchern bezeichnet; als beſcheiden, von 
ſeiner eigenen Bedeutungsloſigkeit 








durchdrungen, auſpruchlos, zerknirſcht, gebeugtes, gebrochenes Gemüth, nieder⸗ 
geſchlagen, ſanftes Herz, zartſinnig, gebrochenes Herz und als gebeugte 
Seele. So wir daher von der Demuth im Allgemeinen ſprechen werden, ſo haben 
wir keine andere, als dieſe dritte Att von Demuth im Auge, die als die 
höchſte Rangſtufe dieſer Eigeuſchaft anzuſehen iſt. Und derjenige, dem es 
gelungen iſt, ſich zu derſelben empor zu ſchwingen, der ſteht dem Pfade der 
Annäherung Gottes nicht ferne, ſo wie der Wurdigung vor ihm zu ſtehen, 
und er darf der huldvollen Aufnahme und des Wohlgefallens vom Schöpfer 
gewärtig ſein. Wie es heißt: „Als gottgefälliges Opfer gilt ein gebrochenes 
Gemüth, ein gebrochenes, gebeugtes Herz verachteſt, Hert, גל‎ nicht!“ 
Dritter Abſchnitt. Was aber die Urſachen anbelangt, welche den 
Menſchen, nachdem er zum Stolze ſich bereits hingeneigt, zur Demuth 











' )אחר גאותו, עשר : האחת, כשיחלש 
| |פחו מתנועתו חטבעית; מפני הלאים 
או מזג רע. אוחולשת הרככתו, ויכנע 
| + זה; ויתחגן אל האלחים ולבני 
דם, כמ"ש.טס ק'ו ויכגע בעטל לבם 
| ]וגו'. והשנית, כשימצאהו פגע או 
\|)חיש, ויצטרך לבני אדם אחר 
היה צריך להם. ויכנע להס, ותשכר 
] רוחו מהתגאות בענינו. כמ"ש סעולל 
פ' 3' וחיה כל הנותר בביתך. ינוא 
] להשתחוור; לו וגו'. והשלישירז 
כשתהיה עליו לזולתו טוכה עודפת, 
ויראה. חסדו עליו, ויכנע לו. כמ"ש 
| עשלי "ע חבים יחלו פני גדיב וגו'. 


ואינו יכול לפרעו, ויכנע לו. כמ"ש 
פפלי ל'ג אם. אין לך לשלם וגו'. 
והחמישית: מי שהוא במאסר אויבו, 
| ויפנע לו. ותשח נפשו, כמ"ש סיס 
ק"ס ענו בכבל רגלו וגו'. ואמר ליוג ליו 
ואם אפורים בזיקים. והששית, העבד 
שאינו יכול לפדות עצמו מיד אדוגיו, 
| ויבנע לו, כמ"ש חלליס קכיג הגה כעיני 
עבדים וגו'. והשביעית, כשתמצאגה 
את האדם צרות ופגעים מעציבים, 
תשבר רוחו ויכנע לבבו, ככתוב 
ויקלל כיו או אז יכנע לבכם הערל. 
והח' כשיחשוב עם גפשו בהמרותו 
האלהים בטובתו, ובעטו בה במקום 
השבח עליה, ויכנע, ויבוש; ויכלם 
מן האלחים, כמ"ש טקל v‏ אלוהי 
בשתי ונכלמתי. והתשיעית, כאשר 
וכיחנו הבורא. ויכלימגו על המרותיו 


ש עו הכניעה 


והרביעית. מ שנתחייב לחברו דברי : .8 


20% 
und zur Unterwürfigkeit anxegen, ſo 
gibt es deren zehn. Erſtens, 
wenn er ſeine Kraft in ihrer natür⸗ 
lichen Beweglichkeit geſchwächt füͤhlt, 
ſei es durch Kranlheiten, durch Ge— 
muͤthsverſtimmung, oder durch gebrech⸗ 
liche Conſtitution, ſo zeigt er hie— 
durch ſich demuͤthig und erflehet אס‎ 
Milde Gottes und der Menſchen ſich, 
wie es heißt: „Und er demüuͤthiget 
durch Elend ihr Herz“ u. ſ. w. Zwe i⸗ 
tens, wenn ihn ein Unfall, oder 
das Mißgeſchick der Verarmung trifft, 
und er der menſchlichen Hilfe benö— 
thiget, nachdem er von ihnen unab⸗ 
haͤngig geweſen, ſo demüthiget er 
ſich vor ihnen und ſein Gemuͤth iſt 
zu gebrochen, um in ſeinem Stand— 
punkte noch zu ſtolziren, w. >. 
„Und jeglicher, der von deinem Hauſe 
übrig bleibt, wird unter Verbeugun⸗ 
gen ſich ihm nahen“ u. ſ. ול‎ 
tens, wenn einer ſeiner Nebenmen— 
ſchen ihm eine ungewöhnliche Gefäl—⸗ 
ligkeit erzeigt hat und ſich mildherzig 

gen ihn erweiſt, gegen welchen er 
% dann demuthsvoll benimmt, wie 
66 heißt: „Gar viele würdigen vor 
dem Freigebigen 10 herab“ u. ſ. w. 
Viertene, wer ſeinem Freunde et— 
was ſchuldig iſt, was er ihm nicht 
zu zahlen im Stande, der demüthiget 
fich טסט‎ ihm, w. 6. h.: „So du nicht 
zu bezahlen haſt“ u. ſ. w. Fünf— 
tens, wer als Gefangener bei ſei— 
nem Feinde ſich befindet, der demü— 
thiget ſich vor ihm und deſſen Ge— 
müth iſt gebeugt, wie es heißt: „Sie 
legten in Ketten ſeinen Fuß“ u. ſ. w. 

F.: „Und ſo ſie geknebelt in Bauden.“ 
Sechſtens, der Sclave, welcher von 
ſeinem Herrn ſich nicht loskaufen kann, 


benimmt ſich in demuthsvoller Hin⸗ אותה יכגע ויפחר, במ'ש על אחאב‎ 
gebung vor ihm, w. 6. h.: „Siehe, wie die Augen der Knechte auf ihren Herru 
gerichtet“ u. ſ. w. Siebt ens, wenn den Menſchen Drangſale und kränkende 
Unfälle treffen, ſo wird ſein Gemüth gebrochen und ſein Hetz gedemüthiget, 
.טל‎ e. h.; „Dann wird ihr verſtocktes Herz gedemuͤthiget werden.“ Achtens, 
ſo der Menſch mit ſeinem Gewiſſen Rechnung hält, ob ſeines Ungehorſams 
gegen Gott, trotz der ihm zugefloſſenen Wohlthaten, und daß er, anſtatt 
ihn hiefür טג‎ preiſen, nur übermüthig geworden ſei; אל‎ wird er erröthend 
von Demuth und Scham vor Gott durchdrungen, w. e. * „Mein Gott, 
ich ſchäme mich und erröthe.“ Neuntens, 0 ihn der Schöpfer zur Rede 
ſtellen und beſchämen laäͤßt, ob ſeiner Widberſetzlichkeit gegen ihn, dann 
wird er von Angſt und Furcht durchſchauert, wie es von 0 0 5 1 
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עלכיס 5' כ'ס הראית כי נכנע אחאב 
מלפני, והעשירית, כשירגיש בקרבת 
המות ובוא יומו. ויחשוב באימת המות, 
ומעמד הדין והחשבון. ויכנע וישוח, 
ותקל נפשובעיניו,ויתחרט על חליפת 
ימיו וכלות חייו, מבליצידה ממעשים 
טובים, יקדמם לפניו לעת נסעו, כמ"ש 
שעיס. ג'ג: פחדו בציון חטאים. 
פרק ד'. אבל באיזה ענין חייב 
להתנהג בכניעה ובשפלות. אומר: 
כי הכניעה, חייב אדם להתנהג בה, 
בשבעה ענינים, אחד מהם במשאו 
ומתנו עם אנשי דורו, ומנהג הטוב 
עם בני מינו, כאשר אבאר במה שאני 
עתיד לרבר בו ובו א"הכ פפניס פשו 
נבזה בעיניו נמאס. והשני, כשיפגע 
חכמים כדעת אהים ובתורתושהחסידי' 
הקרבים אל האלהים, כמ"שטס קג"ס 
*) יהלמני צדיק חסר ויוכיחני. ואמר 


beim Handel und Verkehre mit ſeinen 


Zeitgenoſſen überhaupt und im loöblichen Benehmen gegen ſeines Gleichen, 
wie ich dieſes, ſo ich ſpäter davon ſprechen werde, ausführlicher zu erörtern 
gedenke, und von dieſem heißt es auch: „Der ſich ſelber als unbedeutend und 
verächtlich erſcheint.“ Zweitens, beim Zuſammentreffen mit Weiſen, die in 
טשפ‎ Gotteserkenntniß und Geſetzeskunde ausgezeichnet, und )ותד‎ Frommen, 
welche die Annäherung der Gottheit angeſtrebt, w. e. 0.: „Es ſchlägt der 
Fromme mich zum Zwecke der Veredlung, indem er mich zurechtweiſet.“ F.: 


*) מען דל בס ולטפיעך פס, קורס נכבד! ספ ססר סכני ד' פל ספ' סזס, 5סכ 
צכל פכום סשכ יגעו כעו סמנסכיס מישנו סין עסם פופכ כמלועס ונפלט סמיכוס ‏ כי 
עוד סכ, ופפלסי, וסו"ו על ופפכפי? ועל כי ככופ צטנכיס מיעי סכפי כנטעכתי 
על סדנל וכעיוכי *צסכוככי, וזככי די ממלוס דבל סדם סמס ונככון, | זעסכימיס ‏ דבכי ברס 
ססוכן דעת עס ססמם, גס לפי מצול ספ", גס כפי סטכטיס ולפי סענכין, סמכסי ויסי עס, 
סכ דב סוס\ מס סמכע טוב מבעמין, וסבסכ 3קלול כמכץ: כסטכ פיניכו פסזינס. עטכיס 
סספככ כתמלת ספ" על סשעעת סספלס ולמכ: מכון ספלסי וכו', וכל עיקל ספלפו פס 
כככלס, טיסמלסו ד' מסלכד 3פס מכעיס ובעוקסוס פופלי סון, כי כיוסכ. פלול 5נפוכ 
סנסו, צסיוסו מכך עטוס נשמן סעטכס ויוסכ כסיק סספע, וקל סוס לבפט בסטמנו, ופ"כ 
בקש: 50 פס לצי ל37כ כע וכו, וסעכ עוד: יסלעני 5דיק סקז, כמקד לסטנפ 
0ם סלועס סללדיק, ולס וכיסני, כי שמן סכלם סטכ מטוס סכני | כו, סכ יניס פס כסטי, 
ו50 יעמסני מבי צזלס ככלכם צסכילוס. ‏ עוד, כל סמכו פס משולם עוד מסוכלת 
סע'דופ' נכס סיוס, וס עידס כדס, כד ספד צפס, עניכו סזסכס וסוס מקוכ מנס? 
ע"ין. וסכס יש כו des‏ 3' דנכיס ללכס וקוסלס עול ספתק וסדמת סמכעיס ככרטע: הס' 
מ וסכפ סדיק שסמכ, וסב' סם פכס 55 ד' סטכ לס יבוסו מנקטיו. ת"ס כי עוד, כ"5 
סזסכס סמוכים ססערפי, הפפ לסי, סמכ סני מספכל סמיד כל סוס, בכטעופיסס, סעת 
יעעדו כי עול כעוסיסס. ויקוכגס : 66 96006060 10 Es ſchlage der Fromme mich,‏ 
Wohlthat, wenn er mich zurechtweiſst; das 65019601 meiner Stellung‏ 016 
umneble nicht mein Haupt; denn dieſe Warnung und mein Gebet‏ 


ſchützen wider ihre Bosheit. 


ש עו הבניעה 









aſt ול‎ geſehen, wie Ahab ſich vor 
ir gedemuͤthigt hat?“ Zehntens, 
0 der Menſch die Annäherung ſeines 
odes, das baldige Eintreffen ſeines 
terbetages fühlt, und er ſich die To— 
desangſt vergegenwärtiget, לח‎ wie 
er nun zu Geridete und zur Rechen—⸗ 
ſchaft gezogen wird, dann bewältiget 
ihn Demuth und Niedergeſchlagenheit, 
eine Selbſtverachtung bemächtiget ſich 
ſeiner, und — blickt auf ſeine 
hingeſchwundenen Tage, auf ſein ver⸗ 
floſſenes Leben er zurück, indem er 
ohne Vorrath an frommen Handlun— 
gen daſteht, die ihm bei ſeinem 05: 
gange von hier vorangehen könnten, 
wie es heißt; „Zu Zion ängſtigen 
die Sünder ſich.“ 

Vierter Abſchniti. Fragt 
es ſich aber, wo und bei welchen 
Gelegenheiten ſich der Menſch de— 
muthsvoll und anſpruchslos zu be—⸗ 
nehmen verpflichtet ſei? ſo erwidere 
ich hierauf, daß ein demuthsvolles 
Betragen dem Menſchen auf ſiebe— 
nerlei Weiſe oblieget. Erſtens, 









שטלי "ד שחו רעים לפני טוכיםם. 
דחשלישי, ‏ כשישבחוהו במדותיו 


מח שקדמו לו מן העונות והחטאים, 
אשר הבורא יודעם. וכסה אותם עליו 
| והאריך לו כדי שישוב מהם, וא 

1 ישמח בטעות בני אדם בו. אך יאבל, 
/) בעבור שהבורא יתעלה יודע באמת 
רוע מעלליו, והתעלמותו מפרוע חובות 
| האלהים. וגמול טובתו. ויכנע בלבו 
כמ"ש פסליס ג"פ כי עוני אניד אדאג 
מחטאתי.והרביעי כשמספרים בגנותו 
יבנע לבורא, ויודה לו על אשר גלה 
לו מעט מהרבה. ליפרו ולהוכיחו, כדי 
שישוב. אליו, כמ"ש יונ לו ויגל 
אזנם למופר. והחמישי, כשמטיב לו 
הבורא בעולם הזה במיני הטוכות 
-יכנע לאל מפני כובד משא חובת 
ההודאה עליהם.וישפל לפניו,מיראתו 
שלא תהיינה לנקמה ממנו, כי רוב 
| הממון בעולם יהיה לאחד מג' דברים. 
לטובה מאת הבורא יתברך. או לנסיון 
ומבחן. או לנקמה ומכשול. וסימן 
הטובה, שיהיה בעליה טרוד בקיום 
חובות הבורא, מהתעסק בה. ותהיה 
סיבה להוסיף במעשה לאלהים. ולא 
ישים לבו לטובה ההיא, ולא יבטח 
עליה ויוציאה בחובות הבורא. דומה 
למה שמספר איוב ממנהגו בממונו, 
והיאך היה מוציאו בחובות הבורא, 
אמר במעוט בטחונו בו טס "5 אם 


ש עו הכניע ה 
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„Beuget, ihr Böſen, euch vor den 
Frommen.“ Drittens, ſo man 
den Menſchen, ob ſeiner löblichen 
Eigenſchaften wegen, lobpreiſet, ob— 
liegt es ihm, ſich in Demuth zu be— 
nehmen, indem er ſich 006 6% 
und Sünden, die er bereits began— 
gen, zu Sinne führt, welche der 
וי‎ ſämmtlich kennt und 816 er 
mit dem Schleier des Geheimniſſes 
umhüllet und ihm Langmuth ange— 
deihen ließ, um ihm Zeit zur reuigen 
Wiederkehr zu gönnen. Darum freue 
er ſich auch, ob des Irrthums der 
Menſchen nicht, ſondern er trauere 
vielmehr, בל‎ der erhabene Schöpfer 
doch in Wahrheit ſeine gehäſſigen 
Handlungen kennt, ſo wie ſeine Nach— 


läſſigkeit, ſeine Pflichten gegen Gett 


zu erfüllen und für deſſen Wohltha— 
ten ſich dankbar zu erweiſen; nur ſo 
wird er ſein Herz von Demuth durch— 
drungen fühlen. Wie es heißt: „So 
ich meine Sünde mir vergegenwär— 
tige, erfüllet Beſorgniß mich, ob mei— 
ner Fehltritte“ Viertens, ſo die 
Menſchen ſchmählich über ſeine Feh— 
ler fich äußern, dann demüthige er 
fich vor dem Schöpfer, und danke 
ihm hiefür, daß er ihm mindeſtens 
über einige ſeiner vielſeitigen Fehl— 
tritte die Augen hat geöffnet, um 
ihn zu züchtigen und zurecht zu שו‎ 
ſen, ]0ב‎ daß er reuig ſich bekehre. 
Wie es heißt: „Er ſendet ihrem 
Gehöre Offenbarungen zu, auf daß 
ſie ſich beſſern.“ Fünftens, ſo der 
Schöpfer ihm in dieſem Weltleben 
vielſeitige Wohlthaten angedeihen läßt, 
dann demüthige er ſich, ob der ſchweren 


Laſt der Dankbarkeit, zu welcher dieſe ihn verpflichten, vor Gott, und erſcheine 
von Beklommenheit gebeugt vor ihm, aus ängſtlicher Beſorgniß: ob dieſe nicht 
als ſtrafende Vergeltung ihm zu Theil geworden. Denn der große Geldbeſitz 
kann hienieden aus dreierlei Urſachen dem Menſchen zuerkannt werden: ent— 
weder er iſt vom allgeprieſenen Schöpfer zum Heile beſchieden, oder zur 
Prüfung und Verſuchung, oder zur Strafe und zum Fallſtricke. Er beurkundet 
ſich als heilbringend, wenn der Beſitzer ſich mehr damit befaßt, ſeine Ver— 
pflichtungen gegen den Schöpfer zu erfüllen, als mit dem Gelde ſelbſt, und 4 
bei ihm zur Veranlafſſung wird, noch weit gottgefälligere Werke als ehedem 
zu üben; indem er ſein Herz von dieſem Glücke nicht befangen werden laͤßt, 
keine Zuverſicht darauf gründet, und auf ſeine Obliegenheiten gegen Gott es 
verwendet. Der Schilderung Hiobs gemaͤß, die er von der Verwendnng ſeines 
Geldes uns macht, daß er es ebenfalls blos zur ל‎ Pflichten 
gegen den Schöpfer verausgabte, und der ſein winziges Vertrauen darauf 


206 
שמתיזהב כסלי ולכתם אמרתי מבמחי. 
וסימץ הנפיון יוהמבחן. שיהיה בע 
המטון טרוד בהרגשתו עַל שטירת 
ממונו, ולהוסיף עליו, ולפחד עליו 
מן הפגעים, מקיום . מה שהוא חייב 
מהודאת הבורא עליו, ובעליו מנופה 
ו: אין לו ממנו אלא אורך הדאנה 
בעבורו. ושמירתו. ושיהיה בא עליו 
לידי חשבון. ובכמותו א"הכ קללפ ני 
בי כל ימיו מכאובים וגו'. וסיטן הנקטה 
שיהיה בעל הטמון טרוד בתענוג בו' 
ובהנאה מפרוע חובות הבורא וחובות 
בני אדם; שהוא חייב ממנו, ושנח 
בעל הטונח. ולא ירגיש במה שהוא 
חייב עליה מהעבודה, כמ"ש הכתוב 
שפיס כ'נ והנה ששון ושמחה הרוג 
בקר ושחוט צאן וגו', ואמר פס סי 
והיהכנור וכל תוף וחליל ויין משתיה' 
וגו': ואת היא הנקמה בדמות הטובה. 
והמשכיל, כשתבוא לוטובה, והעולם 
ל עניניו,יכנע.מיראתו 
שלא תחיה נקמה מאת הבורא, כמ"ש 
קסלפ 9' עושר שמור לבעליו לדעתו. 
והששי, כשהוא קורא בתורה ובספרי 
הנביאים ורואה הגמול והעונש, ויודע 
בנפשו כִי קצר בחובות - האלחים, 
התחייב להכנע ולהשפל לפני הבורא 
יתברך, מיראֶתו את עונשו, כמ"ש 
ביאשיהו ‏ פנמס נ' כיג ויהי כשמוע 
המלך את דברי ספר התורה ויקרע 
את בגליו, ואמר לו הבורא יען רך 
לבבךותכנע מפני יי,והשביעי כשחוא 
מתעפק במעשה ממעשי העבודה, 


שעי ה 


600 Wunſche geboten wird, — ſich, aus ,א‎ 
006 006 ane rachende Vergenung vom 5057 6 | ו‎ 


e.‏ ו ; הו 


Gold גו‎ meiner Zuverficht gemacht, ל‎ 


כ ביעה 
den Worten aucdrückte: „Habe 9‏ 


d dem Schatze zugerufen: 
ו‎ 1 8 Prũfung und 
Derſuchung bewährt er ſich, wenn 
der Beſttzende mehr von dem Stre—⸗ 
ben, ſein Vermögen zu erhalten und 
es zu vermehren und הסט‎ der ängſt— 
lichen Beſorgniß hinſichtlich einer Ge— 
ו‎ desſelben, als von der Er— 
התוחאו‎ ſeiner Dankespflichten hiefür 
gegen den Schöpfer, ſich in Anſpruch 
nehmen läßt; auf dieſe Weiſe dient 
| חק‎ Beſitzer, als Verſuchung, 
indem er nichts mehr davon hat, 
als die immerwãhrende Beſorgniß um 
dasſelbe; es zu erhalten und einſt 
darüber zur Rechenſchaft gezogen zu 
werden. Von einem derartigen Be— 
ſizenden heißt es: „Denn alle ſeine 
Tage ſind kümmetlich“ u. ſ. w. 86 
vergeltende Strafe beurkundet es ſich, 
wenn der Beſitzer des Geldes ſich 
vielmehr damit befaßt, ſich Ergötzun—⸗ 
gen und Genüſſe hiefür zu verſchaf— 
fen, als die Obliegenheiten, die es 
gegen Gott und Menſchen ihm auf— 
erlegt, zu erfüllen; indem er es unter⸗ 
laͤßt, den Spender des Guten )וס‎ 
bar zu preiſen und לה‎ keinen Sinn 
hiefür hat, daß er darob zur Dienſt⸗ 
etgebenheit verpflichtet wãäre. Wie es 
heißt: „Und ſiehe, da herrſcht nur 
Freude und Wonne, Rinder tödten 
und Schafe ſchlachten“ u. ſ. w. F.: 
„und da iſt nur Harfe und Flote, 
201 und Pfeife und Wein bei ihren 
Gaſtmälern“ u. ſ. w. Und dieſes iſt eine 
raͤchende Vergellung, die in der Flitter⸗ 
maske des Glückes eintrifft. Der Weiſe 
aber, dem ein Glück zu Theil wird, 
und ואס‎ im Weltleben in jeder Be— 
ziehung alles 


04 einen Reichlhum, der dem 39080 גן‎ feinem unglüdke ——— 
% 


üchern der Profelen 
Bewwußt⸗ 
Genüge geleiſtet; 
von 
ו‎ 
הזו‎ ſagen; 
otl dich gebemülhiget 


Sechſtens, ſo er im Lehrbuche לת‎ in den ג‎ 
und darin die Belohnung und Strafe verzeichnet ſindet, und er 6 * 
ſein hat, wie wenig er ſeinen Obliegenheilen gegen Gott Genüge 
dann wird er ſich bemüſſiget fühlen, ſich vor ואל‎ allgeprieſenen ו‎ 
demůthigen und zu erniebdrigen und vor ſeiner Strafe zu zittern, wie e | 
Jofiahu heißt: und 016 der König die Worte dieſes Lehrbuches 

da zerrieß er ſeine Kleider;«“ und der Schöpfer ließ hierauf ihm 
dein Herz gebrochen war und du vor 


Die wei 


haſt. — Siebtens, ſo er mit der Ausübung irgend einer gottesdienſtlichen 


| 







| 













| בצדקה ותפלה. או מצוה או רשות. 
או תופחה. שלא יתעסק בו. ובלבבו 
שום גאה וגוכה: אבל יכנע וישפ 
]לפני הבורא בנגלהו ובנסתרו: ואל 
*חשבהו בנפשו למאומה. אצל גודל 
מה שהוא חייב בו לאלהים. מכפלי 
המעשה ההואי כט"ש פיכל ו' במח 
| אקדם יי אכף לאלהי מרום. הירצה 
יי באלפי אלים וגו'. הגיר לך אדם 
מה טוב וגו'. 
פרק ה'. אבל אופני קנות הבניעה, 
והדרך שמקל אותה על האדם. הוא 
שתהי' מחשבתוורעיונו תמיד נשבעה 
| דרכיבס. אחד מהם. שורש הויתו 
והתחלתו מן הבלונית והדם אחר 
התעפש6 ובאוש ריחם. ואחר כך 
הוא נזון פרם הטומאה כל ימי עמדו 
-בבטן אטו. ואחר כך יצא והוא חלוש 
ודל בגופו ואיבריו. ואח'כ. יעלה 
מן המררגה הזאת אל הסמוכה לה. 
עד שיניע לרוג שנותיו. אחר כך 
יחלו ימי חזקנה ער שימלאו שיה 
זאמר אחד מן החכמים: אני תמיה 
ממי שעבר במעבר השתןוהדם פעמים 
היאך יתגאה ו*גבה לבו. כי המחשבה 
בזה ובדוטה לו, מענין האדם. מחייבת 
הכניעה. כמ"ש דוד ע"ה 5סכס קפ'ז 
* מה אֶרם ותדעהו. ואמר ינ *7 
אדם ילוד אשה; ואמר קקלס כ'נ 
| ואנכי תולעת ולאאיש. ואמר ליונ כ'ק 
אף כי אנוש רמה ובן ארם תולעה. 
והשני. כשהוא חושב בעוצם מה 
שיגיע אליו בעולם טמיני הנסיון. 


שער ה3ניעה 
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Handlung ſich befaßt, ſei es mit Al— 
moſengeben, mit Andachtsverrichtun⸗ 


gen, oder mit einer ſonſtigen ו‎ 


erfuͤllung, oder mit einem freiwilli— 
gen Goͤtteswerke, oder mit der Zu— 
rechtweiſung Anderer; dann darf, 
während er in dieſer Vetrichtung 
begriffen, in ſeinem Herzen kein 
Fuͤnkchen von Stolz und Hochmuth 
darob ſich regen; ſondern er muß, 
äußerlich wie innerlich, Demuth לח‎ 
Niedergeſchlagenheit vor Gott an den 
Tag legen, und Alles was er leiſtet, 
als Nichts beachten, im Bewußtſein, 
daß er der Gottheit zu zwiefach 
doppelten Leiſtungen verpflichtet ſel. 
Wie es heißt: „Womit ſoll ich der 
Gottheit zuvorkommen? mich de— 
muthévoll erweiſen טסט‎ dem Gott 
der Höhe? Hat Gott Wohlgefallen 
an Widdern zu Tauſenden?“ ₪. ſ. w. 
„Nam hat dir verkündiget, Menſch! 
was heilbringend ſei“ .גג‎ ſ. w. 
Fünfter Abſchnitt. Was 
die Mittel anbelangt, die der Menſch 
anzuwenden habe, um die Demuth ſich 
anzueignen, ſo wie die Richtung, die 
er zu nehmen habe, um ſich dieſelbe 
zu erleichtern, ſo dürften dieſe darin 
beſtehen, daß ſein Denken und Sin—⸗ 
תות‎ auf ſie ben Punkte gerichtet 
ſeien. Erſten , auf den Wurzel⸗ 
grund ſeines Entſtehens, daß nemlich, 
ſeine Criſtenz urſprünglich הסט‎ einer 
weſenloſen Materie und Blut, die der 
Verweſung und ckelhaften Fäulniß 
verfallen, hervorgegangen: wie er ſo⸗ 
dann ותו‎ Multterleibe von unfläthi— 
em Blute genährt wurde; wie er 
ו‎ 0 —* irat, לח‎ ſchwachlich 
and armſelig an Körper⸗ und Glieder⸗ 
kraft war, wie er ferner aus dieſem 


Standvunkte ſich zu dem zunächſtfolgenden emporarbeitete, und ſo fort, bis 


aſeins erklommen, und wie 


er den größten Theil der Stufenjahte ſelines 


hlerauf die Tage des Alters beginnen, fortdauernd, bis er ſeiner Laufbahn 
Ziel erreicht. Auch ſagte ein Weiſer: „Ich ſtaune, wie derjenige, der zweimal 
jenen Weg, der zur Abſonderung des Urins und des Blutes beſtimmt iſt, 
nehmen mußte, ſtolz und hochmuͤthig zu fein, ſich ermächtiget סח "?)הח‎ 


des Menſchen gerichtete Gedanken 


dieſe und 401/06, auf den Standvpun 


ren unumgänglich zur Demuth; wie David ſagte: „Herr, was iſt 


„Der Menſch, vom Weibe 


— - 


—* 


enſch, daß du ihn bemerkeſt?“ F.: 


: uUnd ich bin nur ein Wurm, kein Weſen הסט‎ Bedeutung.“ > זו‎ 
uun gar der Menſch ein Wurmi Der Erdenſohn, ein Inſekt!“ Zw ו‎ 
ſo er ſeine Gedanken, 00+ die in dieſem Leben maͤchtig ]גה‎ ihn einſtüͤrmen 


0 


ברעב ובצמא, ובקור וכחום. ובחלאים 
ובפנעים ובדאגות. אשר אין לו מנוחה 
מהםי כי אם במות. וכאשו ית 
האיש הנלבב אל לבו כל זה. ויכין 
חולשתו: ומעוט השנתו וקצרת ידו 
מדחות מעל נפשוכלזה. יכיר מצודת 
מעמדו, כי הוא אינו כמו אסיר 
בעו"הז. אבל הוא אסיר באמת. ויכנע 
כניעת האסיר המושם בבור; אשר אין 
לו תחבולה ולא יכולת. להתיר את 
עצמו, מבלתיאדונין, כמ"ש פפליס ע"ע 
תבאלפניך אנקת אסיר. ואמר טס ק'ג 
הוציאה ממסגר נפשי. והשלישי. 
כאשר יחשוב בחליפתו ובוא אליו 
המות מהרה: והפסק מאוייו ותקותו 
בעת ההיא. ועזבוכל קניניו.והתיאשו 
מקחת מהם מאומה לצידה.: ומהועיל 
בהם בעמדו בקבר וכבר חלף אור 


פניו ושחר מראהו.וירם תולעים ועפוש 


ומונלא, ויחלפו סימני יופי גופו. ויחזק 
באוש ריחו: כאילו לא רוהץ ולא 
מורק. ולא הפיח ריחו הטוב. כי כאשר 
יעבור על לב האדם זה וכיוצא בו. 
יכנע בנפשו וישח: ולא יתגאה ולא 
ינבח לבו. ולא יתנשא.: ולא יתגדלי, 
כמ"ש שניל ג' חדלו לכם מן האדם 
אשר נשמה באפו, כי במה נחשב 
הוא, ואמר פפליס ס'ג אך. הבל בני 
אדם: כזב בני איש וגו'. והרביעי 
כאשר יעבירעל לבו מה שהוא חייב 
בו מעבודת האלהים. על רוב חסדו 
עליו וגודל מובו אליו. והתעלמותומן 
המצות השכליות והשמעיות. וקצורו 


ש עו הכניעה 


|0/06 916 zu feinem Tode verfolgte 






lſeitigen Prüfungen richtet, wie 
,)וו‎ Durſt, Käͤlte, Hitze, Krankhei⸗ 
„Unfälle und Sorgen, von denen er 


wird. Lenkt nun der verſtandbegabte 
NMenſch auf all dieſes ſein Augenmerk, 
dann wird er ſeine Schwäche, das Unzu— 
| לכוס‎ ſeiner Strebekraft und die 8 
ſchranktheit ſeiner Macht, all dieſes von 
ſich abzuwenden, begreifen und einſehen 
und ſeinen beengten Standpunkt erken⸗ 
nen, daß er in dieſem Weltleben nem— 
lich nicht blos einem Gefeſſelten glei— 
che, ſondern ein wirklicher Gefange— 
ner ſei; und er wird ſich auch von 
derſelben Demuth durchdrungen füh— 
len, die den im Kerker weilenden Ge— 
feſſelten niederdrückt, welcher weder 
Scharfſinn, noch Macht beſfitzt, ſich 
ohne Zuſtimmung ſeines Herrn zu 
befreien. Wie es heißt: „O möge 
doch vor dich dringen das Aechzen 
des Gefeſſelten!“ Ferner: „Befreie 
aus dem Kerker meine Seele!“ Drit— 
tens, ſo er über ſeine Vergänglich— 
keit nachſinnt, und wie ihn ſo jäh— 
lings der Tod überfällt und wie zu 
jenem Zeitpunkte all ſein Wünſchen 
und Hoffen aufhört, er alle ſeine 
Güter verlaſſen und darauf verzich— 
ten muß, irgend etwas von denſelben 
als Vorrath mitzunehmen, das ihm 
bei ſeinem Grabesaufenthalte Vor— 
theil bieten könnte, wo aller Lebens— 
glanz ſeines Antlitzes hingeſchwun— 
den, ſein Ausſehen Schwärze um— 
hüllet und er zu Würmern, Fäulniß 
und zum Staubklumpen geworden, 
wo בל‎ alle Spuren ſeiner körperli— 
chen Schönheit dahin ſind und ſeine 
Ausdünſtung immer ekelhafter wird, 
ſo als wäre er nie gebadet, nie ge— 


waſchen und nie von duftigen Salben angeweht worden; dann wird der 
Menſch, bei ſolchen und dieſen ähnlichen Gedankenrichtungen, bis in die 
Seele gedemüthiget und gebeugt ſein, und keinen Stolz, keinen Hochmuth, 
keine Ueberhebung und kein Hervorthun fſich zu Sinne kommen laſſen. Wie 
es heißt: „Ziehet euch zurück von dem Menſchen, der von einem bloßen 
Hauche nur beſeelt iſt, denn was iſt er geachtet?“ F.: „Denn ein Hauch 
nur ſind die Menſchenkinder, vergänglich die Erdenweſen“ u. ſ. w. Viertens, 
führt er ſich zu Sinne, wie ſehr er zur Dienſtergebenheit gegen Gott, ob der 
großen ihm erwieſenen Milde und Allgüte, verpflichtet ſei; und wie ſehr 
er die Obliegenheiten des Verſtandes und des Gehorſams vernachläſſige 
und wie wenig er ihnen Genüge leiſte, daß ferner am Tage der Rechenſchaft 
ihm jeder Vorwand und jede Entſchuldigung ganzlich abgeſchnitten ſei, und 







בהםי והפסק טענותיו ואמת לאותיו 
ביוס החשכון וחרטתו. במעמדהגמול. 
יבנע ותשבר רוחו: כמ"ש מיסכי ג' בי 
הנה היום בא בוער כתנור וגו', טס 
ומי יכלכל את יום בואו. והחמישי 
כאשר יחשוב בגדולות הבורא יתברך 
ועוז גבורתו המשקיף על נראהו 
ונסתרו. ויתן אל לבו הענין הגדול 
דחזה, כמו שזכרו רז"ל על הרברק 
חסידים שהיו בדורות העוברים מן 
המורא והגדולה. והוא מ"ש: נתן 
עיניו בו ונעשה גל של עצמות. 
ואמרו על יונתן בן עוזיאל כשהיה 
דוש בתורה: כל עוף שהיה פורח 
עליו מיד נשרף, ואין ספק שמעלת 
הנביאים למעלה ממעלתם. ותמצא 
הנביאים. כי היה כחם נמס. וכורעים 
ומשתחוים בפגיעת המלאכים כמ"ש 
בדניאל ויהושע והובה כמוהבם. 
ותמצא בספרי הנביאים. כי המלאכים 
כורעיםומשתחוים לבוראיתברך כ"מש 
נחעיס ע' וצבא השמים לך משתחוים 
ונאמר 5יונ " הן בעבדיו לא יאמין 
ו ו',ססליס כ"ט ובהיכלו בלואומר כבוד. 
ואמר שעיט ז' וקרא זה אל זה ואמר 
קדושוגו'. ובמה שהוא נראהלדעתנו 
מצד ברואיו. כמו השמש והיוח 
והכוכבים והגלגל והארץ, וכל אשר 
עליה ממוצק וצמח וחי, די למי שיבין 
וישכיל כמ"ש פלניס ‏ 5 מה גדלו 
| מעשיך יי מאד עמקו מחשבותיך. 
= איש בער לא ידע וגו'. ואמר שעיס פי 
כל הגוים כאין ננדו, ונאמר זיסל זי 


Himmelsheer wirft ſich anbetend vor 
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wie reuevoll 6% zur Zeit der Vergel⸗ 
tung daſtehen werde; dann wird ſein 
Gemüth gedemüthiget und gebrochen 
ſein. Wie es heißt: „Denn es nahet 
heran der Tag, brennend, gleich einem 
Ofen u. ſ. we und wer vermag וקל‎ 
Tag ſeines Erſcheinens zu über— 
dauern?“ Fünftens, ſo er über 
die 699 66 des allgeprieſenen Schöpfers 
nachfinnet und über die Wunderkraft 
ſeiner Allmacht, und daß er es iſt, 
der auf ſeine offenbaren und gehei— 
men Handlungen niederſchauet; wenn 
er überhaupt auf dieſen erhabenen 
Gegenſtand ſeinen Ideengang rich— 
tet; wenn er ferner beachtet, was 
unſere Rabbinen von vielen ausge— 
zeichneten Frommen, die in den frü— 
hern Zeitaltern gelebt, für ehrfurcht— 
erregende, ihre Größe beurkundende 
Dinge erzählen, wie ſie nemlich von 
Einem berichten: „er ſchleuderte ihm 
einen Blick zu, und er ward zu einem 
Beingerippe;“ und wie ſie ferner von 
Jonathan, Sohn Uſiels, erzählen: 
„daß jeder Vogel, der, während er 
dem Geſetzesſtudium oblag, über ihm 
ſchwebte, ſogleich von der Flamme 
verzehrt wurde;“ und es iſt doch 
nicht zu bezweifeln, daß die Profe— 
ten auf einer weit höheren Rangſtufe 
geſtanden, als dieſe, dennoch aber 
wirſt du finden, daß ſelbſt die Pro— 
feten in zagender Ohnmacht zer—⸗ 
floßen und ſich krümmten und bück— 
ten, ſo eine Engelserſcheinung ſich ih— 
nen darbot, wie dies von Daniel, 
Joſua und mehrern ihres Gleichen 
erzählt wird; nun findeſt du aber 
wieder in den profetiſchen Büchern, 
daß die Engel ſich vor dem allge— 
prieſenen Schöpfer anbetend beugten; 
wie es heißt: „Und das geſammte 


dir hin;“ ferner: „Siehe, ſelbſt ſeinen Dienern trauet er nicht“ ₪. ſ. w. 


„Und 


Ferner: „In ſeinem Temvel vreiſet Alles die Majeſtät;“ ferner: 
: Heilig“ u. ſ. w.; auch drängt ſich 


einer ruft dem andern zu und ſpricht 


die Größe unſerem Bewußtſein durch die Offenbarungen ſeiner Schöpfungen 
auf, wie: durch die Sonne, den Mond, die Sterne, den Himmelskreis, 
die Erde und Alles, was auf ihr ſich befindet, nemlich, das Steinreich, 
die Pflanzenwelt und die lebenbegabten Weſen, was dem jenigen, der zu 
denken פמ‎ aufzufaſſen fähig, genügende Quellen bietet, wie es heißt 


deine Werke, Ewiger, wie unergründlich tief deine‏ פה 


„Wie großartig 


Pläne! der Unwiſſende hat keine Kenntniß hievon“ u. ſ. w. F.: „Siehe, die 
Nationen alleſammt ſind ein Nichts, ihm gegenüber,“ f.: „Und ſämmiliche 


1500 
כל דיירי ארעא כלא חשיבין. וכאשר 
יחשום הנלבב המבין בערך המרבריםי 
וערך המדברים אל כדור הארץי וכדור 
הארץ אל גלגל הירח: וגלגל הירחאל 
הגלגל העליון והכל אצל גרולת הבור' 
יתברך כאין, יכנע בנפשווישפללפני 
בוראו, כט"ש תלליס ח' מה אנוש כי 
תזכרנו וגו'. והששי, כשקורא כספרי 
הגביאים. ורואה הוזק עונש הגאים 
והגבוהים. כמ"ש בגאוד: והגבהות 
שטיס 3' עיני גבהות אדם שפל ושח 
רום אנשים ונשגב וגו'. ואמר טס כי 
*ום ליי צבאות על כל גאה ורם על 
כל נשא ושפל. ואמר בשתי הכתות, 
פסטיס ‏ כע'ו מעודד עגוים יי, משפיל 
רשעים עדי ארץ וגו'. ואמר פס קליפ 
כי רם יי ושפל יראה וגו'. ואמר 
בשפלים סס לו וענוים יירשו ארץ. 
ואמר שטיס פ"ל יען משח יי אותי 
לבשר ענוים. ואמר שי פיז לפני 
שבר גְאון. ואמר טס "פ לפני שבר 
יגבה לב איש, והשביעי: כשיראה 
תהפוכור? עניני הברואים בעולם, 
ומדהירורת הרתחלפורת הממלכורז 
והממשלות בו והעתקות אנשיו מענין 
אלענין והשחתת עםלתקנת עס אחר 
וסוף הכָל אל הפות כמ"ש סלניס פע 
כצאן לשאול שתו מות ירעם וגו' 
*כנע ולא יתגאה במאומה מהון 
העולם, ולא יכטח לבו על דבו 
ממנו, כמ"ש טס ג' אשרי הגבר אשר 
שם יי מבטחו ולא פנה אל רהבים 
ונו'וכשלא יהיהלב האדם ריק מאחד 


muthsvollen.“ Ferner: „Hochmuth geht dem 8006 voran.“ Ferner: „Vor 
dem Sturze ſtolzirt des Menſchen Herz.“ e ſo er 
ungen in den Verhältniſſen der geſchaffenen Weſen hienieden ſchauet, die 
ישן‎ Wandelbarkeit der Regierungen und Reiche, den Uebergang לשל‎ 
Menſchen von einem Standpunkte zum andern, den Untergang des einen 
400176 zur Förderung des Emporkommens eines andern, פמ‎ daß — Alles 
am Ende dem Tode vetrfällt; wie es heißt: „Der Schafheeede gleich werden 
fie zur Gruft getrieben, der Tod iſt's, der als Hirte ſie geleitet“ u. ſ. w., 
dann wird er ſich demüthigen, ob der Befitzthümer dieſer Welt nimmer 
ſtolziren und auf Richts הסט‎ allem Weltlichen vertrauen. Wie es heißt: 

dem Manne, der auf Goit ſeine Zuverſicht richtet und ſich nicht 
zuwendet den Stolzen“ u. ſ. w. Iſt nun das menſchliche Herz keinem dieſer 


Siebtens, ſo er die Umwäͤl— 


ש ער הכגי'עה 
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—— ſind )וטו‎ Nichts geachtet ;" 

















enwaͤrtiget ſich nun der herz⸗ 
gabte Denker ſeine eigene Bedeu⸗ 
tung, jener aller andern vernunftbe⸗ 
* Weſen gegenüber, und die 
Bedeutung aller vernünftigen Weſen, 
im Berhaͤltniſſe zu jener des Erdkrei⸗ 
ſes, und wieder die des Erdkreiſes, 
ener des Mondkörpers, ferner die 
6 Mondkoͤrpers im Verhältnifſe zu 
jener des ganzen Weltenſyſtemes und 
daß ſchließlich die ganze Bedeuten⸗ 
heit des geſammten Weltenſyſtems 
vor der erhabenen Größe Gottes in 
Nichts zerfließet, dann wird er bis 
in die Seele vor ſeinem Schöpfer 
ſich demüthigen und erniedriget füh— 
len. Wie es heißt: „Was iſt der 
Menſch, daß ſeiner du gedenkeſt“ u. ſ. w. 
Sech ſtens, ſo er in den profeti— 
ſchen Büchern lieſt, und daraus die 
nachdrückliche Strafe der Stolzen und 
Hochmüthigen erſiehet; wie 66 vom 
Stolze und Hochmuthe heißt: „Die 
ſtolzen Blicke des Menſchen werden 
fſich zu Boden ſenken, und niederge— 
beugt wird der Leute Hochmuth, und 
exrhaben erſcheinet Gott.“ Ferner: 
„Denn der Tag des Gottes der 
Heerſchaaren nahet heran, für alles, 
was ſtolz und hochmüthig, für alles, 
was hoch und niedrig.“ Auch heißt 
es von den beiden entgegengeſetzten 
Klaſſen: „Der Herr kraͤftiget die 
Demuthsvollen, er beuget die Frev⸗ 
ler zu Boden.“ Ferner: „Denn auf 
den Hohen wie auf den Niedrigen 
blicket der Herr.“ Und von den De— 
muthsvollen heißt es: „Und die Be— 
ſcheidenen werden das Land beſitzen.“ 
Ferner: „Dieweil der Herr mich hat 
geſalbt, Heil zu verkünden den 6 





„Heil 





ו השבעה ענינים אשר זכרגו, 
יה תמיד נכנע ושפל, עך אשו 
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eben erwahnten ſieben Betrachtungs— 
punkte entrückt, dann wird es ſtets 
demüthig und gebeugt ſein, bis ihm 


היה לו הכניעה טבע דבק. לא יפרד 
- וכאשר ידבק בכגיעה, תרחיק 
זמגו כל פגעי הגאוה והגובה והנדולה 


die Demuth zur eigenthümlichen, un— 
xttrennlichen Natur geworden; und 
iſt er der 0 —— dann 
wird dieſe alle Fallſtricke des Stol— ּי‎ 

8, des Hochmuthes und des Groß— שר 0 — וינצל — הו‎ 
8 wie wir bereits erwähnten, ובעבור‎ )* ': vxe והמכשול. במ"ש‎ 
הטע‎ ihm ferne halten und 66 wird durch ſie vor jeder Suünde und jedem 
Anſtoße einen Port der Rettung finden. Wie es heißt: „Und damit 








*) מען דל, סיידי זסייכינן. בפקלל סוק ניול ביס "עינסל, ונול Dh‏ ולטטיעך סת 
דבכ ד' למל סגני כענין סזום סנוכסס צעסן תולס, הגלו לך מעמועות, סשל.נקגו ₪2 
סובַסכיס קדעוני ככנדות, ונס נכעו לך מלפוניס צסולסק: עַכ פַנִיבַס, סשכ כפפו שוקטס 
סכסו! ועפס צוס 3כוך ד' וסקטצ , כי מפסס שפסי מטכיס ! בענין עפן פוכס ש נלקדק: 6ם. 
פל כונם השס בכדסו על קסכ בַעלמו וככנודו סיתס כסמכו ה3עצור ימפע סצס 2373 
עעִך וגם .3ך יסמ יכו לעולס," ל"כ מס ועל עס לככ ילעו כל כך | לספלסום ומנטת 50 
סֶסְר, קל 3זס יפעוכר. ויפסזק תסד ששַכסל כסכסכ, סולי מידי מסה סיסס מעו כל תמכסס 
סנוכסס, וטל ס"ב פבלים כל סמסקס? .3' עלוס מטס ידבכ וסספסיס -יפככו צפתיד 2 
ג" וכפל -ממכו 32 ל יסכן כפי הקדוק סלפון, תוי ל" .נעזנקוט: פכבק סו כביס? 
ז' וכל עס כוסיס 6פ סקוכלוס לפכו מוכן כלל, כי כל פקכן כליס נקוכוק:? 
ס' 6מכו: וסל ידבר עמנו 55סיס פך כעוס , עסי פן כעוס , וכי דור "דפס כדוכ + סמדבר, 
0 מכוב סשקס ולעסס 5קבר ד' סקדיעו >געטס -לנסעע, ספוכסו מהסכסוס מול פכי ד', פן 
כעוס ? וכ" יש סכלים כוסכית עולס, ועס בדכק עיסת נטיקס -פענס? זמי כל = יספון למס 
וַמַנִיס סחיי סכן סשפלס, ‏ סך לק מכלוס 3מועס עסזס טי פעס 6קד? ו' סמכו: .כ 
לבור :סופ ססכס, פיפל פנסיון צזס, סכס 5ל ₪3 לק לסחק ססמנקס במטס טִבָדן? 
ומ0עס דמקו סמפכטיס ז'ל זק  dos‏ חס צבס 055כ כסום מענין נק, כסגניס 6סכס. 
ז' 6מכו במטן ססיס יכספו פ ל פניכ ס, מסי על פניכס, סלל להפך סכסו, כי כס ימפוץ 
סשס -3י0ס0 סלונים לעיקק, כ" 3פנימים% ונססס, בִּי זסס עענס כָל תכופליס בסעכס: 
מס סיס 3נסיון סברקס סצינו גדול כ"כ כשחוט 5ס כו ועשקו, קלס קפס da‏ סיס יכד 7 
8 וצבכצודו מן קפעיס ככוות לסים לשמוע סס כנו, מי ועי 'עה נסוסו לנלסי עסוסו? 
וצ0מס 05 נכסס ז' כסיוס וסין עוד 6פכו יודע עד עס! סך כפי ססמם כפיכס פכוכס 
סיס ז0ס, כי עיקר סססמנס סיס 3נביסיו. וסנס ככסס צדרך ‏ סטולס ,| יש סמפמין 
בד' בַּפל גפסו ומסודו כודסי מס יסחפוץ טידבר \ד' ‏ טעמו בַפכתר, "בי ירסק ויסבוכן בס סשד 
בַססמנסו מלד ד', ול6 זו 3לכד ₪06 כי יתעטו גס השבכ +זס כטו"ש כי מי -כס יסמץ 
דרי 0כ3! וסנס במסלס סעכ סטס: ממפן שמפ סטס בדבכי פמך, וגס 5ך ילמינו, ורלס 
צזסס לנקוסס, גס יסמיכו ויסמכו כי משס ידנר עעס, נדעקס סהק סמונפס, ושקלפו על 
מם7 סמס מסטנס כעפספק'ס בַדבָרִי כניפו, הס: ויסי קול סשופר, תשס ידבכ, ככומכ 
זסו עדום על בל עס שידבר עשס לפס 'ד, וקפלסיס *עככו, מענין עדוס, עסוכסס ₪5 
פענס ככעך, בקול, ע"י קול סטופר קמוס. סכן גבס 3נפיון סזס פסלינ סשס עוד כס'ון 
פני לנסות ססענקס, ועל זט 6קל לסם לססקכנ ולנסם לסניב ססכ, וכקפנוכן וככסוס 
פס יעל כמנס צוסס שוס סכסוכ פל פשה, \ע"י ססיסור בססקכנוס סזסת, ועכל זס סזסיכ 
במו מבלתי גשת; וללו סכסכן נזק וסיו פוכליס ככסוס 5ס בסעס 8כסס 7' סים, סין 
סונדין ומנכין כל ססכל בסמס; וענין כפ ל כסן ‏ טל סמדכבס, כמו לס נוסל סככי מכס, 
חס: וכפל מתכו 3, כלוכו יכדו מעדכגס סססמנס ו'יסבידו שככ גדול, וכסיס. 5דבכי, | כי 
סוי לי למכתיד 'קלקו 5ע5ו5,ול6 לכ6ום, סכן כדדכי פנסו, -כי כל קשס מיקט 
0 יחשדלו. מקכוק ולכסום 00 בַסמס. מרסט ז' סיס. סך דור דעס כדוכ סמדנכ כסו וסבוכו 
כונם סשס נזנכוס ססכ, ולם כַכד7 על קכקו כעלוס ולכלסוס, ככס"ן קשני, 055 כי נם 
doo‏ .כעו. הכס לעו על סטל השס לְקעני 6ענס. וז" וכל סעס כוליס 6ם פקנלוס, 
סייג סביכו סכמיק קטס צקולום ‏ שסתנלות .הכולסס סזפת, וע"ז סמכו: דנר 5 5 ₪ טעכו 
וגס: 9] ,כם-מ עִס, ויסיס ככו שכר 6מכק, :ול *זצר טפנו סלסיף פן בעום, כלכו %יסס 
לוססים בסנינו- כל סשָכר ופכלים מעפת תסייס! +ע"ז ‏ ססיב משס: 56 סיכסו, פין ספץ 
מד' לדבל פמכס, כי כק כבענול נסוס 6סכס 03 : פס תדצכו-56י ‏ כדבָכִיכס פתס, = ופס 
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תהיה יראתו על פניכם לבלתי תחטאו 
ואטרו חז'ל, הסתכל בשלשה דברים 
ואין אתה בא ליי עבירה, דע מאין 
באת.ולאן אתה הולך. ולפני מי אתה 
עתיר ליתן דין וחשבון. מאין באת. 
מטיפה סרוחר;, ולאן אתה. הולך, 
למקום עפר רימה ותולעה. ולפני מי 
אתה עתיר ליתן דין וחשבון לפני 
טלך מלכי המלכים הקב"ה. 

פרק ו'. אבל המנהגים שראוי 
לנהוג בהם בעל הכניעה הם עשרה, 
דקראשון, דערת האלחיבק ומדותיו 
הטובות, והיתוון אשר נתן לאדם 
על שאר בעלי חיים, כמ"ש פפליס ס' 
תמשילהו ב מעשה יריך. וכאשר יכיר 
גודל עצמת הבורא ורוממות גבורתו 
וחכמתו העליונה, יכנע לו וישפל 
לפניו,וילמד ממה שצוההתכם פפלי deo‏ 
אל תתהדר לפני מלך. כל שכן לפני 
מלך מלכי המלכים ואדוני האדונים, 
יתעלה מדמות ומהמשל, כמו שאמרה 
חנהטטל? 5' ' אין קדוש כיי כי אין 
בלתך. והשני, לדעת חיובי התורה 
והשכל, ולקרוא בספר תורת האלהים, 
ולעמוד ‏ על החכמה; המושכלרת 
והמקובלת.ללמודממנה תנאי הכגיעה 
ומקומות הנהגתו. הג', רוחב הלב 
וסכלות מה שישנא מן הדברים ומן 
המעשים מן הבורא ית' כמ"שפפליס ז' 


ſagte: „Keiner iſt ſo heilig wie Gott, 
Zweitens, muß er ſich die 


ש ער 


denn außer לול‎ 4106 66 Keinen, wie du!“ 


| 


- 8 
die Ehrfurcht vor ihm euch immer 
gegenwartig ſei, auf daß nie ihr חן‎ 
diget.“ Auch ſagten unſere Weiſen, 
ſJ.A.: Nimmſt drei Dinge תו טל‎ 
Acht, biſt vor Fehltritt du bewacht. 
Merk', wovon einſt dein Entſtehen, 
und wohin du einſt wirſt gehen, 
und vor wem du einſt mußt ge— 
ben Rechenſchaft von deinem Leben. 
Kamſt in dieſes Lebens Räume, blos 
aus einem ekeln Keime; kömmſt, 
ehſt du von hinnen fort, an der 
äulniß öden Ort; gibſt dem Fürſt 
der Fürſten oben, Rechenſchaft, dem 
Staub enthoben.“ | 
Sechſter Abſchnitt. 6 
die Grundſätze betrifft, nach welchen 
der Demuthsvolle ſein Betragen regeln 
muß, ſo ſind deren zehn anzunehmen. 
Erſtens, die Erkenntniß Gottes und 
ſeiner mildevollen Eigenſchaften und 
des Vorzuges, den er dem Menſchen 
vor allen uͤbrigen lebenden Weſen zu— 
erkannte, wie es heißt: „Du haſt 
ihn zum Herrſcher eingeſetzt über das 
Schopfungéwerk deiner Macht.“ So 
er nun die großartige Macht des 
Schöpfers erkennet, deſſen erhabene 0: 
gewalt wie unerreichbare ו‎ 
ſo wird er ſich vor ihm demüthigen 
לת‎ erniedrigen, und aus dem Be— 
fehle des Weiſen: „Stolzire nicht 
einem Könige gegenüber“ die Schluß— 
folgerung ziehen, daß ſich dies noch 
weit weniger gezieme vor dem Könige 
aller Könige und dem Herrn aller 
Herren, der erhaben über alle Aehn— 
lichkeit und Vergleichung, wie Hanna 


ה כ ניע ה 


Kenntniß der Geſetzes- und Verſtandespflichten aneignen, im 20006 der 
Gotteslehre leſen, mit האל‎ Vernunftwiſſenſchaften und der Tradition ſich 
vertraut machen, um die Vorſchriften der Demuth daraus zu erlernen, ſo 
wie die Standpunkte, die ſie ſeinem Benehmen anweiſet. Drittens, muß 
er Großherzigkeit und Geduld תב‎ den Tag legen, bei allen ihm verhaßten 
Geſchehniſſen, wie bei allen vom Schoöpfer über ihn verhängten Ereigniſſen. 


*סכ בעיניכס, ‏ עמי סטנו ספכס לקטני סמנס, וצכל זלס עוד כונס טכיס פו, כי 5) טיכססכס 
עפס 5ס ד' סי מלסנק, בככל זספ 5ס פכסו כעת לם מכלסו סנוכס , סחק ונכוכלוס 
סמכסס יוסכט עוד סיטב סדק 3כס, מיכסו גס מיכסס, גס ציעיס סעסילדיס, ופכיס, 
מענין'פניס 50ב3, כסטכ 53כתי על וסבט פג' מטיסך, פל, כמו ועכליו מעס מנעס, 
סייכו סעוך, חס: לנענוכ פסיס יכספו, כלוכו : *כסס מיכסס, על פניכס, לפ 
*כססכם מססנס, 5בלסי פקעלו, גס כפפיד. וכן מלספי סמכי מכפי סדבכ, סוע סכמת 
בן סכמב"ס :"ל ס' יס"סם פ"ן ס"5, שכק ע"י מעמד סכ סיני סיפס כשכ55 פסענס 
בי סכסוכי עול ס כלל וכלכ. 
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אם נמלתי שולמי רע וגו'. ואמר 


טטני כ'י אל תאמר כאשר עשה לי 
בן אעשה לו וגו'.ואמרו רז"ל הנעלבין 
ואינם עולבין, שומעים חרפתם ואינם 
משיבים. עושים מאהבה ושמחיבז 
ביסורין.עליהם הכתוב אומר טופ" סי 
ואוהביו כצאת השמשבגבורתו, והוא 


הנקרא אצלם מעביר על מדותיו. 


והרביעי, עשות הטוב לבני אדט, 
ודבר טוב, להם, ולדונם לזכות, ושלא 
יספר בגנותבם, ושימחול להם מה 
שידברו ויספרו בגנותו, ואם אינם 
ראויים לכך, כמ"ש קלס " *) גם 
במדעך מלך אל תקלל, ואמר פפליסני 
פיך שלחת ברעה, תשב באחיך תדבר 
בבן אמך תתן דופי, וממחילת הדבור 
הרע והגנוי, <יזנל "3 ותדבר מרים 
ואהרן במשה. ואמר טס והאיש משה 
עניו מאד, מפני שמחל להם, ומזה 
מ"ש החכם קל5פ ז' גם לכל הדברים 
אשר ידברו אל תתן לבך, ואמר טס 
בי גם פעמים רבות ירע לבך וגו'. 
ואמרו חז'ל מעשה ברביאליעזר שירד 
לפני התיבה: ואמר עשרים וארבע 
רגנות ולא נענה, ירד ר' עקיבא, ואמר 
אבינו מלכינו, ונענה. יצאה בת קול 
ואמרה: לא שזה גדול מזה. אלא 
שזה מעביר על מדותיו. וזה אינו 


ש עור הכניע ה 
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80. e. h.; „Habe ich dem [6 vergolten, 
der mir Böſes erwies!“ .ג‎ ſ. w. F.: 
„Sprich nicht: wie er mir gethan hat, 
ſo will ich ihm thun“ u. ſ.w. Auch ſagen 
unſere Rabbinen: „Die da beſchaͤmt 
werden und nicht wieder beſchämen, 
ihre Schmähung hören, und nichts 
darauf erwiedern, Alles aus Liebe 
thun, und ſich der Leiden freuen, von 
dieſen heißt es in der Schrift: „Und 
jene, die ihn lieben, gleichen der 
Sonne, wenn ſie in ihrer Strahlen⸗ 
macht hervorbricht.“ Ein ſolcher wird 
bei ihnen auch einer, der ſeine Eigen— 
heiten zu bewältigen vermag, genannt. 
Viertens muß er den Menſchen 
Gutes erweiſen, nur Gutes von ihnen 
nacherzaͤhlen, ſie nach der be ſt en Seite 
beurtheilen, nie Nachtheiliges von ihnen 
ſprechen und ihnen verzeihen, ſo ſie über 
ihn ſich äußern und Schmähliches über 
ihn ausbreiten, ſelbſt wenn ſie es nicht 
verdienen. Wie es heißt: „Selbſt wenn 
dein Bewußiſein dich hiezu berechtiget 
und dir es anräth, laͤſtere nicht;“ 
Ferner: „Zu allem Böſen ließeſt dei— 
nem Munde du freien Lauf; du ſitzeſt 
und redeſt von deinem Bruder, hef— 
teſt dem Sohne deiner Muitter einen 
Schandfleck auf.“ Hinſichtlich der Ver— 
zeihung der böſen Nachrede und Schmä⸗—⸗ 
hung heißt es ferner: „Mirjam und 
Aaron redeten wider Moſe;“ ferner: 
„Der Mann Moſe war ſehr beſcheiden, 
dieweil er ihnen verzieh.“ Hierauf be— 
zieht ſich auch der Weiſe, indem er ſagt: 


„Auch allen Reden, die ſie führen, ſchenke keine Beachtung;“ worauf er fort— 
18001: „Denn gar oft ſchon, dein Herz wird 66 am beſten wiſſen“ u. ſ. w. Auch 
erzählen unſere Weiſen: „Einſt ereignete es ſich, daß R. Elieſer vor die Lade 
hintrat, allwo er vier und zwanzig Lobpreiſungen vortrug, ohne Erhörung zu 
finden; hiexrauf trat R. Akiba hin לוע‎ rief: „Unſer Vater! unſer König!“ 
und er fand Erhörung. Worauf ein himmliſches Stimmenecho ertönte: „Der 
Grund hievon liegt nicht darin, daß dieſer größer als Jener, ſondern blos in 
dem Vorzuge, daß dieſer ſeine Eigenheiten bewältiget, während jener ſie nicht 
מע דל. במדעך סס עדע סנססו על כל סכמס וידיעק לטל סוגנלס , ססכי‎ )* 
מסקל סעכל וסקידם  גלולי סקכי 35, במססעי ביץ כסי מסכקופיס ועעככוסיס, סכוקליס‎ 
על 5נכי פכם סנפיון וסעסומפיס 3כסיום סטכל. וסנס נס כל *דיעס 3עכיני עסקי סעולס,‎ 
כעו בסככלם סיש 05 55 ולעיון כעסו כעיס ספניס לפניס, 5סכי 3מנו וכסופו סוסו כסופות‎ 
ך,‎ v Bewußlſein בלסי כסם, סטונ סול, וסלס. סעפ ספו, פס לס, כקכסס כמו כן מדע‎ 
מפכין וימלך כני עלי -- וספכל: 5 כמדעך מלך, סייכו 5) כעלת ידיעסך סנוסיס על‎ 
כול סעלכף וסנסינס , 50 פלפס ות נפטך לקלל לוס 5לס. וכן סלגעסי -- וסנן כי‎ 
עמוכלס לקלכ סנכי -- וספקוק סזס כולו מקפס, וסיכנו סומכ סמס דכס:'. וס3ספ סמסנכ‎ 
-- 0ם ספ' סוס לכסיס על כל 5 3" 70 ס, עדוס כסמכס 5כילול'.‎ 


304 


טעביר על מדותיו. ואמר * אחד 
מן ההסירים שעבר על גבלת כלב 
מסרחת מאד. ואמרו לו תלמידיו. כמה 
מסרחת גבלה זאת ' אמך להם: כמה 
לבנים שניה' ונתחרטועל מה שספרו 
בננותה.וכיוןשהוא ננאילספר בגנות 
כלב מת, כל. שכן באדם חי. וכיון 
שהוא טוב לשבח גבלת בלב בלובן 
שניה, כל שבן שהוא חובה לפי זה 
לשבה ארם משכיל ומבין, היתה 
כווַנתו להוכיחם שלא ילמדו לשונם 
לְדבֶר רע. וישוב להם טבע. וכן 
כשילמדו לשונם דבר טוב. ישוב 
להם טבע קבוע כמ"ש פפליס ט'ו לא 
רגל על לשונו, ואמר בהפך זה טס כיג 
הוות תחשוב לשונך, אהבת כָל דבָרי 
כלע, ואמר פס ק'ג מה יתן לך ומה 
יוסיף לךלשון רמיה.והחמישי'הכניעה 
בעניני עולמו, כלם, הנראה מהם 


= והנסתר בדבורו ובמעשה ובתנועת 


איבריו, ונוחם, לא 'יהיה תוכו בכל 
זה הפך ברו, ולא מצפונו כנגד נראהו, 
ותנועורזיו שקולות ונכונות ושוות 
ומתדמות. הולכות על דוך הכגיעה 
והשפלות לאלהים יתברך ולבניאדם 
כפי התחלקות מעלותם וכפי הטוב 
לו מחם לתורתו ולעולמו, במ"ש טס 
ק": מוב איש חוגן ומלוח. יכלכל 
דבריו במשפט. ואמרו רז'ל הוי שפל 
הוח בפני כל אדם. ואטרו הוי .קל 
לראש ונוחלתשחורת. והששי,שיהיה 
יקר רוח וגבה גפש בעניני העו"הב, 


ש עו הכגיעה 


> גן‎ bewaͤltigen vermag!“ So erzaͤhlt 
von einem der —5 — 4" 
> 0)8 6 einſt vor dem äußerſt 4: 
haften Aaſe eines Hundes vorüber⸗ 
giug und ſeine Schüler ל‎ gegen 
ihn äußerten: „Wie ektelerregend iſt 
doch dieſes Aas!“ ihnen entgegnete: 
O wie weiß ſind doch deſſen Zähne!“ 
worauf ſie es bereueten, daß ſie eben 
das Schmähliche von ihm erzählten. 
Iſt es nun ſchmählich, über einen 
todten Hund ſich tadelhaft zu äußern, 
um wie viel ſchmählicher iſt es, dieſes 
ũber einen lebenden Menſchen zu thun, 
und iſt es ferner löblich, das Aas 
eines Hundes, ob der Weiße ſeiner 
ו‎ zu 10568, um wie viel 5: 
icher, ja pflichtgemäßer iſt es, einen 
verſtandbegabten, denkenden Men— 
ſchen rũhmen! Und dies war auch 
ſeine לד‎ ₪6 zu belehren: däß ſie 
ihre Zunge nicht daran gewöhnen 
moͤgen, 20006 zu ſprechen, auf daß 6 
ihnen nicht zur Natur werde, und daß, 
wenn fie ihre Zunge daran gewöhnen, 
צגת‎ über das Gute ſich zu äußern, 
ſich ihnen dieſes gewiß zur bleibenden 
Natur geſtalten werde. W. e. h.: 
Er hat ſeine Zunge nicht an 06 
leumdung gewöhnt;“ und vom Ent⸗ 
gegengeſetzten heißt es: „Nur Unheil 
ſchmiedet ſeine Zunge, du liebeſt alle 
Ausdrücke, die Verderben bringen.“ 
Ferner: „Was nützt es und was 
frommt +6 dir, du hinterliſtige 
Zunge?“ Fünftens, muß er die 
Demuth in all ſeinen weltlichen Ver— 
hältniſſen beurkunden, ſowohl הו‎ den 
offenkundigen, wie in den geheimen, 
in ſeinen Reden, in ſeiner Handlungs— 
weiſe, in der Bewegung ſeiner Glied⸗ 


maßen wie in deren Unthätigkeit, ſo daß ſein Inneres bei all dieſem keinen 
Gegenſatz zu ſeinem Aeußern bilde, לת‎ das Geheime nicht dem Offen— 
lundigen widerſpreche, indem vielmehr alle ſeine Bewegungen genau erwogen, 
bemeſſen, einauder ähnlich und gleichmäßig ſein müſſen, in dem Sinne, wie 
die Demuth und GErgebenheit gegen Gott und Menſchen es ihm anempfñehlt, 
je nach der Verſchiedenheit ihres Ranges und nach dem Maße ihres wohl⸗ 
thaͤtigen Einfluſſes auf ſeinen religiöſen und- weltlichen Standpunkt. Wie 
068 heißt: „Heil dem Manne, der mildherzig iſt und durch Darlehen 
unterſtutzt, und ſein Benehmen regelrecht ordnet.“ Auch ſagen ]תו‎ 
Lehrer: „Sei gebeugtenGemüthes jeglichem Menſchen gegenüber;“ ferner: 
56 hingebend gegen den Hochſtehenden. und dienſtfreundlich gegen den 
Vornehmen.“ 656 014.6, הטונו‎ er Edelmuth, לוג‎ Seelengröße hinſichtlich 
der Angelegenheiten ſeines künftigen Daſeins beurkunden, ſo daß ihm nichts 





4 


| השעו ה 


שלא יספיק לו מה מה שיזרמן. ולא 
יאמר די במה שתמצא ידו מהם 
אבל ימעט בעיניו מעשהו ויכלתן 
והשתדלותובעניגיוותגבה נפשו אל 
| מה שלמעלה מזה תמיר, כמש'ה 
= ביהושפט ז'ס '' יז ויגבה לבו בררכי 
> יי. והשביעי, שיקמן בעיניו מעשהו: 
| ויתרעם על נפשו על קצורו בעניני 
| תורתו לפני האלהיםולפני בני אדם. 
| זיבקש מהאלהים עזר ואומץ. ויניח 
> הגבהות לכבוד הבורא ויעזובהגדולה 
| והיקר בעת שהוא עושה לאלהים 
ית', בין לבדו בין בתוך מקהלות בני 
אדם, כמ"ש הכתוב על אהון ע 
גדולת מעלתו ויקיל ו' והרים את 
הדשן וגו'. וחייבו הבורא להוציא 
את הדשן בכל יום תמיר להשפ 
ולהסיר הגבהות מלבו, וכמו זה אמר 
בדוך טטולל נ' ו' ותרא את המלך דוד 
-מפזז ומכרכר לפני יי ושאר הענין 
ואמר פסליס קי"ע ואדברה בעדותיך 
נגד מלכים ולא אבוש. והשמיני, 
שיספיק לו מסבות המזון מה שיזרמן 
ומה שימצא מאשר תהיה נפשו נמבזה 
ונקלה בעיניו. ולחנך אותה לעמור 
מתאותיה הגופניות ולהפנות לפרוע 
חובות הבורא. על גודל טובותיו ורוב 
חסדו עליו,כמ"ש דודפסדרך מצותיך 
ארוץ וגו'. והתשיעי, שינקום מן 
הרשעים לכבוד הבורא ואל תשיאהו 
מחילתו לבני אדם בצר עצמו. למחול 
בדברי האהים. או למי שידבר בנביאיו 
וחסידיו וסגולתו, ואל ינהג בעשק 
כני אדם איש את רעהו: כמנהגו 
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von allem, was in deren Beziehung ſich 
ihm darbietet, genüge, und er )וו‎ 
Allem, was er zu deren Förderung 
bereis geleiſtet, 6 nicht befriediget 
fühle; vielmehr muß all ſein Wirken, 
Ringen und Streben für deſſen Zwecke 
ihm als unzureichend erſcheinen, ſo 
daß ſeine Seele immerwaͤhrend Ho— 
heres zu erſtreben ſich ſehne. Wie 
es von Jehoſaphat heißt: „Er be—⸗ 
wahrte ſich als hochherzig in den 
Wegen des Herrn.“ Siebtens, 
muß er ſeine Handlungsweiſe derge— 
ſtalt als unbedeutend betrachten, daß 
er ſich Selbſtvorwürfe mache, ob der 
Geringfügigkeit ſeiner Leiſtungen in 


ג:י;ע ה 


religiöſer Hinſicht, Gott und den Men— 


ſchen gegenüber. Er erbitte ſich von 
Gott Beiſtand und Macht, beſeitige 
allen Stolz, wo es die Verherrlichung 


des Schöpfers gilt, und ſetze alle 


Größe und Wuͤrde außer Acht zur 
Zeit, wo er einer gottgeweihten Ob—⸗ 
liegenheit zu genügen hat, er möge 
allein, oder in einer Verſammlung von 
Menſchenmaſſen ſich befinden; wie es 
von Aaron, ohnerachtet der Hoheit ſeines 
Ranges, heißt: „Und er ſoll die Aſche 
wegnehmen;“ es verpflichtete ihn der 
Schöpfer an jeglichem Tage die Aſche 
wegzuräumen, auf daß er ſich demü— 
thige und allen Hochmuth aus ſeinem 
Herzen entferne. Ebenſo finden wir 
bei David: „Und fſie erblickte den 
König David, der da hüpfte und 
tanzte טפט‎ dem Ewigen“ u. ſ. w. F.: 
„Und ich rede von deinen Zeugniſſen, 
Königen gegenüber, ohne mich zu 
ſchämen. Achtens, muß ihm jeg—⸗ 
liches ſich ihm darbietende Erwerbs— 
mittel genügen, auf welche Weiſe er 
es auch finden möge, indem ſein 
eigenes Selbſt ihm zu unbedeutend und 


geringe erſcheine, und er es daran gewöhne, ſtandhaft den koöͤrperlichen Ge⸗ 
lüſten ſich zu widerſetzen, und ſich ungehemmt der Erfüllung der Obljegen— 
heiten gegen ſeinen Schoöͤpfer, für deſſen große Allgüte und vielſeitige Milde, 
hingeben zu können; wie David ſagte: „Den Weg deiner Gebote beeile ich 
mich zu gehen.“ Neuntens, muß er, wo es um die Ehre 66 6 
ſich handelt, Rache üben an den Böſewichtern, und ſeine Verſönlichkeit 
gegen die Menſchen, wo es um ſeine Perſönlichkeit ſich handelt, darf ihn 
nimmer verleiten, auch hinſichtlich der Angelegenheiten Gottes verſöhnlich 


der gegen ſeine Profeten, Frommen und 


u ſein, oder gegen Einen, 


ieblinge auftritt. Auch darf er, wenn die Menſchen untereinander gewalt— 


wie er 


thätig ſich bedrücken, ſein Benehmen nicht nach dem bemeſſen, 
20 
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במחילתו להם, בעשקם אותו, אך 
יציל העשוק. ויעזור להוציאו מיד 
העושק, כמ"ש יטיס כ'פ דינו לבקר 
משפט והצילוגזול מיד עושק. ואמר 
איוב ver oyb‏ ואשברה מתלעות עול 
ויורה בני אדם עבודת האלהיב 
ויוכיחם. ויכלימםו, ויצוום על הטוב 
ויזהירם מן הרעי בידו ובלשונו, כפי 
יכולתו. וימהר לקחת דיגי האלהים 
ממי שחייב בהם, ולא יכנע ולא ישפ 
בזה, כמ"ש בפינחס פסגיס ק"ו ויעמוד 
פינחס ויפלל. ותעצר המגפה ותחשב 
לו לצרקה לדור ודור עד עולם. 
והעשירי. שיהיה מעט דברים, וקולו 
גמוך, ומעט שחוקי ומעט שבועות 
בשם על האמת. לא יעבור על לשונו 
כזב, ולא ישב בסוד משחקים. ולָא 
ישמח במה ששמחים עמי האר 
מתענונייהעולם. וזה מכניעה ושפלות 
לא מצד גדולה והתנשא כמ"ש הנביא 
יכטיס ט"ו לא ישבתי בסוד משחקים 
ואעלוז, מפני ידך בדר ישבתי כי 
זעם מלאתני. | 
צרק ז'. אכל הסימנים שבהם 
תתברר הכניער; מן הנכנע כשיראו 
בו, הם חמשה: אחר מהם, בעת חוזק 
כעסו על מי שמבזה אותו. בין במאמרי 
בין במעשה, שאם ימשול ברוחו 
וימחול אחר היכולת להנקם. מענוה 
ושפלות. יורה על ברור כניעתו,והשני 
כשיפנעהו פגע בממונו. או יקרהן 
מקרה בקרוביו. אם יגביר הסבל על 
החודה. וירצה בגזרת הבורא. ויצדיק 


ש עו ה 


כ ניעה ו 


verſöhnlich ſich benimmt, ſo ihre Ge⸗ 
waltthat ihn ſelbſt betrifft, ſondern 
relttend muß dem Unterdrückten er bei— 
ſtehen und vom Unterdrücker ihn be— 
freien. Wie es heißt: „Schaffet Recht 
an jedem Morgen, und befreiet den 
Beraubten von ſeinem Unterdrücker.“ 
Auch Job ſprach: „Und ich zerbrach 
das Gebiß des Ungerechten.“ Auch 
belehre er die Menſchen über die 
Dienſtergebenheit gegen Gott, er— 


mahne ſie und beſchäme ſie, er em— 5 


pfehle ihnen das Gute לח‎ warne 
ſie vor dem Böſen, thatkräftig und 
mündlich, ſo weit dies im Bereiche 
ſeiner Macht, rüſtig beeile er ſich, an 
dem vor Gott Straffälligen Gerech— 
tigkeit zu üben, in welcher Beziehung 
er keine Demuth und keine Unter— 
würfigkeit an den Tag legen darf. 
Wie es heißt: „Und Pineas trat 
hin und betete, und die Seuche hörte 
auf, und es ward ihm dies für alle 
fortwährenden Geſchlechter, bis in die 
Ewigkeit, zum Verdienſte angerechnet.“ 
35001688, ſei er wortkarg, erhebe 
ſeine Stimme nicht zu laut, ſcherze 
nur wenig, und ſchwoöre טש‎ nur ſelten 
beim Namen Gottes, ſelbſt auf eine 
Wahrheit; nie komme eine Lüge über 
ſeine Lippen, er weile nimmer im 
Zirkel von Spielern und nimmer er— 
götze er an jenen weltlichen Vergnü— 
gungen ſich, an denen der gemeine 
00001 Beluſtigung findet, doch muß 
all dieſes aus Demuth und Gebeugt—⸗ 
heit des Gemüthes; nicht aus Stolz 
und dünkelhafter Ueberhebung ge— 
ſchehen. Wie der Prophet ſagt: „Ich 
weilte nie im Zirkel von Spielern, 
allwo ich mich ergötzt hätte; einſam 
ſaß ich, von deiner Macht bewältiget, 


denn mit deinem Zorne erfüllteſt du mich.“ 

Siebenter Abſchnitt. Was die Kennzeichen betrifft, durch welche 
die Demuth an dem Demuthsvollen in's Auge fallend ſich herausſtellt, ſo 
gibt es deren fünf. Erſtens, im Momente ſeiner heftigen Zornesauf⸗ 
regung über Jemanden, der ihn entweder mündlich oder thätlich beleidiget 
hat; beurkundet er da Selbſtbeherrſchung, ſelbſt wo es in ſeiner Macht 
ſteht ſich zu rächen, aus Beſcheidenheit und Gebeugtheit des Gemüthes, ſo 


Zweitens ſo ihm an 


beweiſt dieſes ל‎ Wahrhaftigkeit ſeiner Demuth. 


ſeinem Vermögen ein Unfall trifft, oder es tritt ein unglückliches Ereigniß 
ein, das in Bezug auf ſeine Verwandten ihn berührt; ſo תמח‎ ſeine hin— 


dem Rath⸗ 


gebungsvolle Geduld ſeinen Schreck bewältiget und er willig 


ſchluſſe des Schopfers ſich fügt, ſeinen gerechten Richterſpruch anerkennt, 

















ש עו הנניעה 


| את דינו, יורה על כניעתו הטובה 
ושפלותו לאלהים, כמ"ש הכתוב ע 
| אהרן במה שארעו במות נדב ואביהוא 
ויקל' * וידום אהרן. ואמר דוד פסליס "ו 
דום ליי והתחולל לו, ונאמר עעופ ק' 
לכן המשכיל בעת ההיא ידוםם. 
והשלישי. כשיתפרסם ענינו אצלבני 
אדם בטובה או ברעה, שאם ישבחוהו 
על טובה שעשה.יבז למשבחו עליה. 
ותהיה נקלה בנפשו וקטנה בעיגיו: 
מחיותה מקובלת ורצויה אצל הבורא 
לקטנותה, נגד מה שהוא חייב בו 
מכפלי הטובה ההיא. ויאמר למשבחו: 
רב לך אחי כיאינה נגד עונותי אלא 
כנצוץ מן האש בים, ואפילו אם 
תהיה נחשבת למאומה, איך אדע, 
אםהיא נצלת מפגעי ההפסד המשיגים 
אותהי עד שיקבלנה חבורא. ממני, 
ולא ישיבנה אלי, וישליכנה בפני' 
במ"ש שעיס 5' כי תבואו לראות פני, 
מי בקש זאת וגו'. ואמר or‏ לא 
תוסיפו הביא מנחת שוא וגו'. כל 
שכן אם ישנחנו בשקר. שצויך 


להרחיק הדבר ההוא מעצמו, ויאמר . 


למספר: דילי אחי בקצורי במה שאני 
חייב בו לבורא, אל תקבץ עלי עון 
קצורי ועון השבח. במה שלא עשיתי, 
בי אני יודע עונותי ופשעי יותר ממך, 
כמ"ש דוד ע"ה פסניס :"9 בי פשעי 
אני אדע, ואם יזכור ברעה שעשה 
יודה על נפשו בקצורו, ואל יחזור 
אחר אמתלאות להנקות ממנהולזכות 
עצמו, כמיש יחודה נכלטי כ"ח צדקה 
ממני. ואל ישתדל להכחיש המספר 
„Es belaſtet mich‏ 
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ſo bewährt dieſes die Loblichkeit ſeiner 


Demuth und ſeine Ergebenheit gegen J 


Gott; wie es in der Schrift von Aaron 
heißt, als ihm das Ereigniß mit dem 
Tode des Nadab und Äbihu zuſtieß: 
„Und Aaron ſtand voll ו‎ da.“ 
Auch David ſprach: „Harre ruhig 
auf Gott, und gründe dein Hoffen 
auf ihn!“ Ferner: „Der Weiſe wird 
zu jener Zeit ruhig ausharren.“ 
Drittens, bei Gelegenheit, wo ſeine 
Handlungsweiſe unter den Menſchen 
offenkundig wird, ſei es eine löbliche, 
oder eine tadelnswürdige. Lobt man 
ihn, ob irgend einer tugendhaften 
Handlung, die er ausgeübt, ſo wird 
er den Beifallsſpendenden unbeachtet 
laſſen, und ihm ſelbſt wird ſie werth— 
los und geringfügig und als der wohl—⸗ 
gefälligen Aufnahme beim Schöpfer 
gaͤnzlich unwuͤrdig erſcheinen, indem 
ſie dem gegenüber, wozu er hundert— 
fach verpflichtet iſt, gar zu unbedeu— 
tend ſei. Und er wird ſeinen Lob— 
redner entgegnen: „Du lobeſt mich 
zu ſehr, mein Bruder!“ In Berück— 
ſichtigung meiner Fehltrit te gleicht 
dieſe That einem Feuerfunken im 
Meere! Und hätte ſie auch einigen 
Werth, wie bin ich überzeugt, daß 
ſie allen auf ſie einwirkenden nachthei— 
ligen Einflüſſen entgehen, auf daß 
der Schöpfer ſie von mir aufzuneh— 
men würdig finden werde, ohne mir 
ſie zurück zu geben und in's Geſicht 
zu ſchleudern? Wie es heißt: „So ihr 
kommet vor meinem Antlitze zu er⸗ 
ſcheinen, wer hat dies חפט‎ euch 6 
fordert?“ u. ſ. w. Ferner: „Bringet 
mir forthin keine Opfer des Truges!“ 
Um wie viel mehr, ſo ihm Jemand 
ein unverdientes Lob ertheilt, das er 
ſolches von ſich zurückzuweiſen ver— 


pflichtet iſt, und er muß dem Ruhmredigen entgegnen: 


zur Genüge, mein Freund, daß ich meinen Obliegenheiten gegen den 
Schöpfer nicht zu genügen im Stande bin; häufe doch die Schuld der 
Unzulaͤnglichkeit meiner Leiſtungen nicht noch an, durch die Schuld eines 
angemaßten Beifalls, ob ſolcher Handlungen, die ich gar nicht vollführt 
habe, denn ich kenne doch wohl meine Sünden und Fehltritte beſſer als 


Uebertretungen, die kenne ich nur zu 


du! wie David ſagte: „Denn meine 


wohl.“ Bei Erwähnung ſeiner tadelnswürdigen Handlungsweiſe, wird er 

ſelbſt ſeine Schwäche eingeſtehen und nicht nach Vorwänden grübeln um 

ſich davon als rein und ſchuldlos zu legitimiren, wie Jehuda ſprach: „Sie iſt 

gerechter, als ich!“ Er wird auch nicht ſireben, den Erzaͤhler Lügen zu ſtrafen 
+ 
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ואל יאשמינו על אשר גלה אותו. 
אבל 'אמר לו: אחי, ומה שעור מה 
שהשקפת עלי מרוע מעשי, אצל מה 
שלא ידעת ממני, אשר האריך לי 
הבורא סתרו בהם. ואילו היה נגלה 

רוע מעשי ועונותי. היית בורח 
ממני ומפחד מעונש הבורא עליהם, 
כמ"ש אחד מן המשוררים: חטאי לי 
יריחון בם שכני, אזי ברחו ורחקו מן 
גבול? ואמר איוב ליוג כל אם כסיתי 
כאדם פשעי. ואם מה שספרו עליו 
שקר, יאמר למפפר: אחי. אין מן 
התימה מה שהצילני הבורא מעשות 
מה שתלית בי, אצל רוב הטובות 
אשר גמלני, אך התימה סתרו עלי, 
שהוא יותר מגונה וגדול מאוד ממה 
שספרת עלי. הרף אחי וחמול ע 
זכיותיך שלא תאבדנה ממך ולא 
תרגיש. כי כבר נאמר על אחד מן 
החסירים שזכרו אותו לרעה. וכיון 
שהגיעו הדבר, שלח למדבר בו. כלי 
מלא מזמרת ארצויוכתב אליו: הגיעני 
ששלחת לימנחה מזכיותיך וגמלתיך 
בזה! ואמר אחד מן החפירים: הרבה 
בני אדם יבואו יום החשבון וכשמראים 
להם מעשיהם, ימצאו בספר זכיותם 
זכיות. שלא עשו אותם, ויאמרו לא 
עשינו. ויאמר להם, עשה אותם 
אשר דבר בכם וספר בגנותכם, וכן 
כשיחסרו מספר זכיורז המספריםבם 
בגנותם, יבקשו אותו בעת ההיא 
ויאמר להם, אבדו מכם בעת שדברתם 
מפלוני ופלוני. וכן יש מהבז ג'כ 


ש עו הכניע ה 


und 66 ihm nicht zur Schuld anrechnen, 
daß er es kund gemacht; ſondern er 
wird vielmehr zu ihm ſprechen: „Mein 
Freund! wie geringfügig iſt doch jener 
Theil meiner bösartigen Handlungen 
die, du von mir geſehen, dem gegenüber, 
welcher dir von mir unbekannt, und in 
deren Beziehung mir der Schopfer ſcho⸗ 
nende Langmuth angedeihen laͤßt!“ 
Wäre טול‎ die Bösartigkeit meiner 
Handlungen und mein ſündhaftes We— 
ſen bekannt, ſo würdeſt ול‎ mich flie— 
hen und dich ängſtigen, ob der Strafe, 
die der Schöpfer darob verhängen 
könnte. Wie einer der 65706 
ſagte: „Ahneten meine Nachbarn nur 
die Sünden, die ich begehe; ₪ wür— 
den meiden meine Spur und fliehen 
meine Nähe!“ Auch Hiob ſprach: 
„Hätte ich wie ein gemeiner Menſch 


meine Suͤnden verheimlicht!“ Erzählt ל‎ 


man etwas Lügenhaftes über ihn, ſo 
wird er zu demjenigen, der dieſes er⸗ 
zählt, ſprechen: „Es wundert mich 
eben nicht, mein Bruder! daß mich Gott 
gerettet hat, das zu begehen, was גל‎ 
שוח‎ anhaften willſt, da er ſchon eine 
Fülle ופט‎ Wohlthaten mir angedeihen 
ließ; es wundert mich weit mehr, daß er 
dasjenige meines Thuns in den Schleier 
des Geheimniſſes gehüllt, was viel 


ſchmählicher und tadelnswerther, als 


jenes, das du über mich verbreiteſt! 
Laß ab, mein Freund, und ſchone deine 
Verdienſte, auf daß du nicht unver—⸗ 
merkt um ſie kommeſt!“ Man erzählt 
auch von einem der Frommen, über 
welchen Jemand tadelnd ſich äußerte, 
der, als er hievon Kunde erhielt, dem 
Schmähſüchtigen einen Präſentierteller 
ות‎ den beliebteſten Früchten ſeiner 
Gegend überſchickte, indem er ihm 


Folgendes hiezu ſchrieb: „Ich habe in Erfahrung gebracht, daß du mir einen 
Theil deiner Verdienſte als Geſchenk zuerkannteſt, wofür ich dir hiemit ein 
Gegenpräſent mache!“ Auch ſagte einer der Frommen: „Viele Menſchen wer— 
den einſt am Tage der Rechenſchaft erſcheinen, und ſo ההות‎ ihnen ihre Hand⸗ 
lungen aufgezeichnet vorzeigen wird, werden ſie in der Liſte ihrer löblichen 
Thaten Verdienſte finden, um deren Erringung fie gar nichts geleiſtet; und ſie 
werden da ſprechen: „Dieſe haben wir ja nicht ansgeübt! worauf man ihnen 
erwidern wird: „Es haben aber Jene ſie ausgeübt, die ſchmählich von euch ge⸗ 
ſprochen und euch herabwürdigten !“ Eben ſo, wenn in dem Verzeichniſſe jener 
Laäſterzungen gar manche verdienſtliche Werke fehlen werden, und dieſes ihnen 
auffalen wird, werden ſie die Aus kunft erhalten: „Ihr habt euch um ſie gebracht 
als ihr von Dieſem und Jenem nachtheilig geſprochen habt! Nicht minder werden 





ש ער הכנ 


שימצאו בספר חובותם חובות: שלא 
| עשו, וכשאומרים לא עשינום. יאמר 
להם, נוספו עליכםבעבורפלוניופלוני 
שדברתם בם,כמ"ש פלליס ע"ט והשב 
לשכנינו שבעתים אל חיקם חרפתם 
אשו חופוך ‏ ". ועל זה הזהיונו 
הכתוב באמרו זנליסכ"דזכור את אשר 
עשה ייאלהיך למרים בדרך, והרביעי. 
בשייטיב לו האל בטובה גדולה, 
ובחכמה יתירה. ותבונה רבה. או עושר 
גדול, או כבוד אצל המלכות והדומה 
לזה, ממה שנהגו בני אדם להתפאר 
בהם ולהתגאות בעבורם, ונשאר ע 
ענין שפלותו קודם לכן. ולא הוסיף 
אלא ענוה ושפלות לפני האלחים, 
וכבוד וטובה לבני אדם, כמ"ש אברהם 
עת ששבחו הבורא, ואמר 3כלטיפ י"ס 
המכסה אני מאברהם וגו" ואנכי עפר 
ואפר, ואמר משה טפטופ *: ונחנו מה? 
ואמרדוד ע"ה פלליסכינ ואנכי תולעת 
ולא איש, אז יתברר מצפונו ותאמן 
בניעתו. ואמר החכם בענין הזה קספפ" 
אם רוח המושל תעלה עליך וגו'. 
והחמישי, כשהוא מוכיח את נפשו, 
ונותן דין הבורא מעצמו, אע"פ שאין 
"יבולָת לרין על זה. תתברר כניעתו 
לאלהים ושפלותו ושחותו: כמ"ש 
עלס " אנחנו מעלנו באלהינו וגו'. 
ונאמר פס ויתנו ידם להוציא נשיהם. 
ועם המאורעים האלה והדומים להם, 


יתקיימו סימני הכניעה לאל יתעלה, 
ובשפלות מן הנכנעים, תיראהאמונת 
לבבם בהם. | 
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Manche im Verzeichniſſe ihrer 11090 
tretungen ſolche Anſchuldigungen vor—⸗ 
finden, die ſie gar nie begangen, und 
ſo ſie dann behaupten werden: „Wir 
haben dieſe Fehltritte uns nie zu 
Schulden kommen laſſen!“ wird maͤn 
ihnen entgegnen: „Es לח‎ euch dieſe 
zu geſchrieben worden, dieweil ihr von 
dieſem und Jenem nachtheilig geſpro⸗ 
chen habt!“ Wie es heißt: „Vergelte 
unſern Nachbarn ſiebenfach in ihren 
Schooß die Schmähungen, mit denen 
ſie dich läſtern, o Ewiger!“ Auch hat 
die Schrift uns beſonders hievor ge⸗ 
warnt, indem es heißt: „Sei einge— 


denk deſſen, was der Cwige, dein Gott, ל‎ 


an Mirjam auf dem Reiſezuge gethan 
hat.“ Viertens, ſo Gott ſich ihm 
allgütig erweiſt, durch außerordent— 
liche Wohlthaten, indem er ihm 
angezeichnete Weisheit, vielſeitigen 
Scharfſinn, oder großen Reichthum, 
oder Ehrenbezeugungen von Seite der 
Regierung und ähnliche Bevorzugun— 
gen angedeihen läßt, mit denen die 
Menſchen gewöhnlich ſich rühmen und 
worauf ſie ihren Stolz begründen, 
und er dennoch, wie ehemals, bei 
der Gebeugtheit ſeines Gemüthes 
verharret, ja, nur noch weit groö— 
ßere Demuth לה‎ Ergebenheit vor 
Gott und mehr Ehrenhaftigkeit und 
Herzensgüte den Menſchen gegen— 
über an den Tag legt, wie Abra— 
ham, als der Allerhöchſte ihn ſo 
lobend mit den Worten: „Kann ich dem 
Abraham etwas verhehlen“ u. f. w. 
auszeichnete, darauf nur entgegnete: 
„Und ich bin doch blos Staub und 
Aſche!“ ferner wie Moſes: „Und 
wir, ach, was ſind wir geachtet!“ 
und wie David, welcher ſprach: „Und 


ich bin nur ein Wurm, kein Weſen von Bedeutung!“ dann wird er entſpre⸗ 
chend ſein innerſtes Denken und die Wahrhaftigkeit feiner Demuth beurkunden. 
In dieſer Beziehung hat auch der Weiſe geſagt: „Laß ja vom Geiſte טש‎ 
Herrſchſucht dich nicht bewältigen .שו .ג‎ Fünftens, ſo er ſich ſelbſt zur 
Rechenſchaft zieht, ſich aus eigenem Antriebe, im Namen des Schoͤpfers, das 
Urtheil faltt, — wiewohl übrigens keiner hiezu ermaͤchtiget iſt — dann iſt ſeine 
Demuth, Ergebenheit und Gebeugtheit vor Gott erwieſen und bewaäͤhrt, .ו‎ enh.: 
„Wohl haben wir treubrüchig gegen Gott gehandelt“ u. ſ. w. F.: „Und 
ſie boten ihren Handſchlag, ihre heidniſchen Frauen zu entlaſſen.“ In dieſen 
und ähnlichen Verhältniſſen beurkunden ſich die Merkmale der Demuth vor 
dem allerhochſten Gott und die Ergebenheit von Seite der Demuthsvollen, 
und es ſtellt ſich heraus, wie aufrichtig deren Herz hiebei betheiliget. 
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פוק ח/ אבל אם הכניעה 
סמוכה למדות הטובות: או המדות 
הטובות סמוכות לה, אומר בתשובת 
זח: מן הידוע אצלנוי כי תחלת מה 
שתתקיים בו העבודה לאלהים מן 
האדם, הוא שיתנצלל לו ממדות 
האדנות. כי משער המצטוף, אשר 
תתחייב מציאת כל אחד במציאת 
האחר, שהאדם איגנו ראוי לשם 
עבד, ער שיהיה לו אדון, והאדון 
לא יהיה ראוי לשם הזהי עד שיהיה 
לו עבד, וכל אחד מהם. בענין הקונה 
והקנוי. איננו קודם את חבירו בשם 
ובערך, ולא תתקיים העבודה מן 
האדם לאלהים, אלא עד שיקנל 
על עצמו כל מדות העבדות, וה 
הכניעה והשפלות לפניו. ושיתנצ 
לו מכל מדות האדנות, שהן הגדולה 
והיקר והגוברז והתפארר? והגאון 
והדומה לזה, ואמר אחר מן החכמים : 
הגדולה מעטה הבורא, ומי שרוצה 
להכנס עליו במעטחו. יהדפנו. ואמר 
דוד פסליס 5'ג יי מלך גאות לבש, 
ואין המדה טובה למאמין. עד שיפרע 
החובה כבמש"הכ טטוסכ 5' ע'ו הנה 
שמוע מזבה טוב. ולא תתקיים לו 
הטובר; עד שיקכל עליו. עבודת 
הבורא. ויודה לובכל מדות העבדות. 
ולא תתקן ממנו העבדות, אלא באומ 
כניעתו לאלהים. ושפלותו ושחותו 
לפניו, כאשר הקדמנו. וזה מחייב 
שתהיינהכל המדות הטובות והחובות 
סמופות לכניעתו. והיא ראש ותחלה 


ש עו הבגיעה 0 


Achter Abſchnitt. ₪5 aber 
die Demuth als naͤchſte Folge aller 
andern ſittlichen Eigenſchaften, oder 
dieſe als nächſte Folge derſelben zu 
betrachten ſei, dürfte auf folgende 
Weiſe zu erörtern ſein: Es iſt bereits 
von uns anerkannt, daß das erſte 


Bedingniß zur Begründung der Dienſt— 


ergebenheit gegen Gott von Seite des 
enſchen darin beſtehe, daß er ſich 


aller Anmaßung irgend eines Herren⸗ 


2-2 entſchlage; denn der logiſchen 
egel der Beziehung“ gemäß, 
nach welcher die Exiſtenz des einen 
Weſens immer nur durch die eines 
andern bedingt iſt — kann kein 
Menſch mit den Namen Knecht be— 
zeichnet werden, ſo er nichteinen Herrin 
hat, wie der Herr wieder ſeinen Namen 
nicht zu beanſpruchen befugt, bis er 
einen Untergebenen hat; und leiner 
von dieſen, die im Verhältniſſe, als 
Beſitzer und Beſitzthumsgegenſtand, 
ſich beziehungsweiſe gegenüber ſtehen, 
kann vor dem andern irgend einen 
Vorzug, hinſichtlich des Namens, wie 
hinſichtlich der Bedeutenheit, in An— 
ſpruch nehmen. Die Dienſtergebenheit 
des Menſchen gegen Gott kann dem— 
nach in ſo lange keine Begründung 
haben, bis er nicht allen Anforderungen 
der Knechtſchaft ſich unterwirft, nem— 
lich, der Demuth und Unterwürfigkeit 
vor ihm, und daß er ſich aller An— 
maßungen des Herrnthums entſchlage, 
nemlich der Ueberhebung, der Würde, 


des Hochmuths, der Ruhmſucht und 


dem Stolze und ähnlicher Dinge. 
Auch ſagte einer der Weiſen: „Es 
iſt die Größe die Hülle des Schöpfers, 
und jeglicher, der in einer Hülle, gleich 
der ſeinen, ſich bei ihm Zutritt erſtre— 


ben will, den ſtößt er zurück!“ Auch David ſagte: „Der Herr regiert, in 
Majeſtät ſich hüllend.“ Der Gläubige kann demnach ]ה‎ den Beſitz einer 
löblichen Eigenſchaft keinen Anſpruch machen, ſo lange er dieſer ו‎ 
genheit nicht Genüge geleiſtet, wie es heißt: „Siehe, Gehorſam iſt beſſer, 
als Opfer.“ Unmoͤglich kann irgend ein Glück dauernd ihm verbleiben, ſo 
lange er der Dienſtergebenheit gegen ſeinen Schöpfer ſich nicht unterwirft 
und alle Hingebung der Knechtſchaft ihm zuerkennt. Unmöglich kann aber 
ſeine Dienfiergebenheit vollſtändig fein, ſo ſeine Demuth, Unterwür— 
figkeit und Gebeugtheit טסט‎ Gott nicht aufrichtig ſind, wie wir bereits 
erorterten. Und dies führt uns zur Schlußfolgerung, daß ſämmtliche 
1801/06 Eigenſchaften und Pflichten, als naͤchſie Folge der Demuth zu 
betrachten ſeien, und daß fie der Grund und Anfang Aller ſei; und es iſt 
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להן והדין נותן בעכורזה. שלא תתכן 
|מדה טובה, למי שלבו ריק מהכניעה 
לאלהים, ויש בלבבו מאומה מ 
הנאות והגדולה. וכן ואש התשובה 
\ השפלות והשחות והכניעה. כמש"הכ 
דיס 3' ז' ויכנעו עמי אשר נקרא שמי 
| עליהם ויתפללו ויבקשו פני וגו', 
ואמר טס ": נכנעו לא אשחיתם. 
פ ר ק ט'. אבלאם יתכן להתקבץ 
בלב המאמין הכניעה והגאוה. אם לא? 
אומרבתשובת זה:כי הגאוה מתחלקת 
שני חלקים. אחד מהם גאות האדם 
בגופו ובעניני גופו ותקוניו הגופיים. 
והחלק הב'גאותובמעלותיוהרוחניות 
בחכמה ובמעשה הטוב. בעבור עבודת 
הבורא. וכל גאוה שתהיה מחמת 
הגופייםי היא מרחקת הכניעה מן הלב 
ומן הנמנע הקבצם בלב אחד, בעבור 
הרחקת כל אחד מהם את חירו כי 
כאשך יתנאה האדם. בדבר. מדברי 
העולם. אין מביאו לזה, אלא בזות 
את בעל הטובה.ומעוטה אצלו. ומעוט 
ידיעתו במדזירות הזסררזה. ממנוי 
ונסיעתדז מאצלו. ויחשוב כי הוא 
המטיב בה לעצמו, והקונה אותה בכחו 
ובחכמתו. כמ"ש סנחריב שטיט " בכח 
ידי עשיתי. ואמר נבוכד נצר זיללזי 
הלא דא היא בבל רבתא, ואמר פרעה 
יסזקסל כ"ע לי יאוי וגו', וכבר ירעת 
מה שהיה תכף למאמום ; בהריסת 
מלכותם והשחתת ממשלתם. אך 
הגאוה שבמעלות הרוחניות מתחלקת 
לשני חלקיםם, אחד מהם מגונה 
והשני משובח. המגונדז. שיתגאה 
- האדם בחכמתו והצריק במעשהו, 
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daher auch folgerecht, daß derjenige 
unmöglich eine löbliche Eigenſchaft 
beſitzen kann, deſſen Herz aller De— 


כ ניעה 


muth 90% gegen Gott, und טאל‎ nur [ 


das unbedeutendſte Funkchen von Stolz 
und Ueberhebung in ſich trägt. Nicht 
minder iſt die Unterwürfigkeit und 
Niedergebeugtheit der Anbeginn aller 
Reue, wie es heißt: „Und mein 
Volk, welches meinen Namen trägt, 
demuͤthigte ſich, ſie beteten לו‎ erfie— 
heten ſich meine Freundlichkeit“ u. ſ. w. 
לש‎ „Sie demüthigten ſich, darob 
werde ich ſie nicht zu Grunde richten!“ 

Neunter Abſchnitt. Ob aber 
im Herzen des Gläubigen die Demuth 
und der Stolz vereint ſein können, 
oder nicht? Dieſes zu beantworten, 
habe ich Folgendes zu bemerken: Es 
gibt nemlich zweierlei Arten von 
Stolz: Erſtens, der Stolz des 
Menſchen auf ſeinen Körper, auf ſeine 
irdiſchen Verhaͤltniſſe קתע‎ auf ſeine 
körperlichen Vorzüge; zweitens, 
ſein Stolz auf ſeine geiſtigen Vorzüge, 
auf Weisheit und löbliche Handlungen, 
in ſeiner Dienſtergebenheit gegen den 
Schöpfer. Jeglicher Stolz, der in kör— 
perlichen Vorzügen ſeine Begründung 
hat, verſcheucht die Demuth aus dem 
Herzen, und es iſt unmöglich, daß 
beide vereint zugleich in einem und 
demſelben Herzen ſich vorfinden können, 
dieweil beide einander den Standpunkt 
ſtreitig machen; denn ſobald der Menſch 
auf irgend einen der weltlichen Gegen⸗ 
ſtände ſtolzirt, ſo kann er hiezu nur 
durch die Geringſchätzung verleitet, 
worden ſein, mit welcher er den 
Spender des Giückes betrachtet, 
durch die Geringachtung ſeiner Bedeu⸗ 
tung und die Unwiſſenheit von dem 
Umſtande, daß es gar bald ihm ent— 
ſchwinden und entriſſen werden könne, 
und indem er ferner wähnt, daß er 


]+15 ה‎ der Gründer ſeines Glückes ſei, und er es ſelbſt durch eigene Macht 


„Durch eigene 


und Weisheit ſich errungen habe; wie Sanherib ſagte: 


Thatkraft habe ich es vollführt!“ Nebucadnezar ſprach: „Siehe da, mein 


„Mein iſt אל‎ Fluß!“ 


großartiges Babilon!“ Und Pharao וע‎ ſich: 


und es iſt טול‎ bekannt, daß es gar bald nach ihrem 90606 geſchah, daß 
deren Reich zerſtört und deren Herrſchaft vernichtet wurde. — Der Stolz 
auf geiſtige Vorzüge zerfällt in ebenfalls zweierlei Arten, הסט‎ denen die 
eine ladelnawerth, die andere löblich iſt. Tadelnswürdig iſt er, ſo ein Menſch 
auf ſeine Weisheit לוג‎ ein Frommer auf ſeine Handlungen ſtolzirt, und 
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וגורם זה שירבה בעיניו. ויפסיק אצלו 
מה שקדם לו מהם. ולחשוב שרי לו 
במה שיצא לו מן השם הטוב והשבה 
אצל בגיאדם,ולבזות בניי אדם ולגעול 
אותם: ולספר בגנותם ולהיות חכמי 
דורו וגדוליהבם פחותיבם בעיניו. 
להתפאר בקצור חבריו וסכלותם. וזה 
הוא הנקרא אצל רזל מתכבך בקלון 
חבירו, וכזה לא יהיה נכנע ולא עניו: 
והמשובח.כשמתגאה החכם בחכמתוי 
והצדיק במעשהו הודאה לגודל טובת 
הבורא עליו בהםי ושמחה בעבורם, 
וגורם לו. להופיף ולהשתדל בהם. 
ולהכנע לקרוביו. , ולשמוח בחביריו 
ולחוס על כבודם: ולכסות סכלותם. 
ולדבר בשבחסולאהוב אותם. ולהליץ 
בעדם, והזהר בכבודם. וימעטו בעיניו 
בל מעשיוהטובים.תמיד טורח להרבות 
מהם. נכנע בעבור חלישותו מהשיג 
מאוייו בהם, משפיל עצמו למי שמקוה 
תוספת על ידיוי מודה לאלהים על 
מה שחננו מן המעלות; ומשבח אותו 
על אשר הפיקו לקנות. החמודות, 
וזאת הגאוה אינה מזקת לכניעה: ולא 
מרחקת אותה. ובכמוה א"הכ ז"ס כ' *"ז 
ויגבה לבו בדרכי יי אך היא מסייעת 
\ אותה ומוסיפה בה כמ"ש ממסני כ"ב 
עקב ענוה יראת יי, 
פרק ". אכל תועלת הכניעה 
בעניני העולם הזה והעולם הבא: הם 
ששה דברים . שלשה מהם בעניני 
העולם הזה . ושלשה מהם בעניני 


ש עו ה 


ſeine Fähigkeiten zu beſchränkt ſeien, um in dieſer Beziehung ſeinen ſehn⸗ 
lichſten Wunſchen zu genügen; daß er demjenigen unterwürfig ſich hingibt, 
von dem er eine Vermehrung in beiden Beziehungen zu hoffen berechtiget 
iſt, daß er Gott dankbar preiſt, dieweil er huldvoll dieſe Vorzüge ihm ange⸗ 


befunden, dieſe löblichen Eigenſchaften 


Ein derartiger Stolz, hat ]עה‎ die Demuth keinen ſchäd— 
lichen Einfluß und verſcheucht ſie auch nicht, 
heißt es in der Schrift: „Und er war großherzig in den Wegen Gottes.“ 
Ja, dieſer Stolz vermehrt und befördert ſie nur noch; wie es heißt: 
„Gottesfurcht iſt die Folge der Demuth.“ 

ZSehnter Abſchnitt. Was die Vortheile betrifft, welche die Demuth 
den Angelegenheiten des diesſeitigen wie des jenſeitigen Weltlebens bietet, ſo 
gibt es deren ſech 6 erlei, von denen drei, die Verhaltniſſe die ſes Weltlebens 


und von einem derartigen 


כ ניעה 


466-0161660 ihn, ₪6 hoch anzuſchlagen, 
und daß er mit dem, wozu er es bereits 
| )תסו‎ hat, ſich begnuͤgt, inbem er 
wähnt, daß er bereits genug des Na— 
mensruhms und Preis bei den Menſchen 
,| 0 erworben habe; ferner, alle Men— 
ſchen zu verachten, zu verabſcheuen und 
ſchmaͤhlich von ihnen zu ſprechen; fer— 
> ,ססות‎ daß alle Weiſen und Großen ſei⸗ 
nes Zeitalters ihm als unbedeutend 
erſcheinen למנו‎ daß er die Beſchränktheit 
ſeiner Freunde und deren Unwiſſenheit, 
als Mittel eigener Verherrlichung ſich 
bedient, was bei unſern Rabbinen: Her⸗ 
vorthun durch die Entwürdigung des 
Nebenmenſchen, genannt wird. Er kann 
demnach, auf dieſe Geſinnungsweiſe, 
unmoglich demuthsvoll und beſcheiden 
ſein. Löblich aber iſt er, ſo der Stolz 
des Weiſen auf ſeine Wiſſenſchaft und 
des Frommen ]טב‎ ſein Thun, aus inni— 
ger Dankbarkeit gegen den Schoͤpfer, 
ob der großen Wohlthat, die er in 
dieſer Beziehung ihm angedeihen ließ, 
und aus der Herzensfreude, die ihn 
darob beſeelt, entſtellt und herrührt; 
welches ihn dazu veranlaßt, dahin zu 
ſtreben, bedeutendere Leiſtungen an den 
Tag zu legen, gegen ſeine Umgebung 
demüthig zu ſein, ſeiner Freunde ſich zu 
freuen, ihre Ehre rückſichtsvoll zu 
ſchonen, deren etwaige Unwiſſenheit zu 
verheimlichen, nur lobend von ihnen zu 
ſprechen, ſie zu lieben, Entſchuldigungen 
für ſie anzuführen und hinſichtlich des 
Punktes ihrer Ehrenhaftigkeit behutſam 
zu ſein, daß ihm ferner alle ſeine löb— 
lichen Handlungen, als geringfügig 
erſcheinen, ſo daß er es ſich, immer 
mehrere auszuüben, angelegen ſein 
1186 und ſtets demüthig darob iſt, daß 










deihen ließ und daß er ihn würdig 
ſich anzueignen. 
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ועולם הבא. ואשר בעניני חעולם 
וזה. אחד מהם, שישמח בחלקו, כי 
י שנכנסה בו הגאוה והגדולה אין 
העולם וכל אשר בו מספיק לו 
בלכלתו, לגובה לבו, ובזותו מה 
שהגיע לחלקו ממנו,, וכאשר יהיה 
נכנע, אין לנפשו אצלו שום מעלה, 
ומה שמזדמן לומן העולם הוא מסתפק 
בו למזונותיו ולספקו, וזה יביאהן 
למנוחת נפשו ומעוט פחדו, 'אכ 
מה שיזרמן לו, וילבש מה שימצא, 
ויישן באשר ימצא, והמעט מן העולם 
\מספיק. לו עם כניעתו, והכת האחרת 
חפך זה, ואם יגיעו למה שיניעו. אין 
מספיק להם. והגאה כלו לא ימלא 
מחפורו, עם גובה לבו וגאותו, כמ"ש 
החכם ;לי "ג צדיק אוכל לשובע 
נפשו וכטן רשעים תחפר. והשני, 
בי הנכנע סובל בעת ביאת הפגעים 
אליו והתהפכות הענינים עליו, בעבור 
שפלותו ונמיכות רוחו, והגאה פחדו 
גדול וסבלו מעטבעת ביאת הפגעים 
עליו, מפני גובה נפשו ווום לבבו. 
ומעוטרצונו בעניניויכמ"ש במישהיה 
על הדוך הַזֶה שפיט "ד איך נפלת 
משמים הילל בן שחר וגו'. והשלישי, 
'כי הנכנע יהיה מוצא חן יותר בעיני 
בני אדם, ואהוב להם, וקרוב לדעתם; 
ולהתנהג. כמנהגם, וכבר נאמר על 
אחד המלכים שהיה ממהר בהליכתוי 
כשהיה הולך, ושאלו אותו על עילת 
הדבר, ואמר לפי שהוא 'ותר רחוק 
מדרך הגאוה. ויותר ממהר להשלמת 
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und drei, jene des kuͤnftigens Daſeins 
berũhren. Zu den Vortheilen, die auf 
dieſes Weltleben Einfluß haben, gehö— 
ren: erſtens, daß er ſeines Anthei— 
les ſich freuet; denn wer einmal von 
Stolz und Ueberhebung durchdrungen, 
für den reicht die Welt und Alles, 
was ſie füllet, nicht aus, um ihn 
zu befriedigen, dieweil ſein Herz hoch— 
müthig und er den ihm zugefallenen 
Antheil geringe ſchätzt; iſt er aber 


כ בי עה 


dann hat er die Anmaßung 5‏ ,הוסָ)ותוול 


gar nicht, irgend einen Vorzug ſich 
zuzuſchreiben, und das, was ihm hie— 
nieden geboten wird, genügt ihm zu 
ſeiner Nahrung und zur Befriedigung 
ſeiner Bedürfniſſe, und dies führt 
ihn zur Seelenruhe und zur Sorg— 
loſigkeit. Er genießt, was ihm durch 
ſein Streben geboten wird, bekleidet 
ſich mit dem, was ſein Erwerb ihm 
verſchafft, ſchläft, wo und wie ein 
Lager ihm zu Gebote ſteht, und auch 
noch ſo Weniges, das in dieſem Welt— 
leben ihm zuerkannt wird, reicht bei 
ſeiner demuthsvollen Gefinnung, zu 
ſeiner Befriedigung ihm aus. Bei 
der andern Klaſſe aber, verhält es 
ſich gerade entgegengeſetzt, ſie mögen 
noch ſo viel erreichen, es genügt 
ihnen nicht, ja, beſäße der Stolze 
auch Alles, es würde ſeine Bedürf— 
niſſe nicht befriedigen, da ſein Herz 
voll Hochmuth und Ueberhebung iſt, 
wie der Weiſe ſagt: „Der Fromme 
ißt nur, um ſich zu ſättigen, der 
Leib der Frevler hat immer zu we— 
"ות‎ Zweitens, der וו‎ 
volle iſt geduldig, ſo Unfälle über 
ihn hereinbrechen und ſeine Verhält— 
niſſe durch Umwälzungen erſchüttert 
werden, dieweil er gebeugten und 


und weit ſchneller 


niedergeſchlagenen Gemüthes iſt, während der Stolze, ſo Widerwärtigkeiten 
ihm zuſtoßen, mit großer Aengſtlichkeit und ſpärlicher Geduld ausgerüſtet 
daſteht, dieweil ſeine Seele voll Hochmuth, ſein Herz von Anmaßung und 
keines ſeiner Verhältniſſe ſeinem Wunſche entſpricht. Wie es in der Schrift 
von einem derart Geſinnten heißt: „Wie ſtürzteſt du vom Himmel herab, 
du Lichtſtrahl der Morgenröthe!“ u. ſ. w. Drittens, findet der De— 
muthsvolle in hohem Grade Gunſt in den Augen der Menſchen, iſt beliebt 
bei ihnen und befreundet er ſich mit ihren Geſinnungen, indem er in 
ihre Gebräuche ſich zu ſchicken bemühet. 650 erzählt man הסט‎ einem der 
Fürſten, deſſen Gewohnheit es war, in eiligen Schritten zu gehen, und 
als man ihn um den Grund hierüber befragte, entgegnete er: „Weil 
dies entfernter von dem Manieren des Stolzes, 
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החפץ. ושאלו אחד מן החכמים: במה 
היית אדון לכל בני דורך? אמר: מפני 
שלא פגעתי אחד מהם, שלא ראיתי 
לו מעלה יתירה עלי, כי אם היה יותר 
חכם ממני, הייתי אומר הוא ירא 
אלהים יותר ממני, ליתרון חכמתו 
על חכמתי, ואם קטן ממני בחכמה, 
אומר, כי חשבוגו יהיה קל מחשבוני' 
ביום הדין, מפני שאני עובר במזיר, 
והוא עובר בשונג. ואם יהיח נדול 
ממני בימים, אומר, כי זכיותיו רבים 
מזכיותי, מפני שקדמני לעולם, ואס 
היה קטן ממני, אומר, כי עונותיו 
מעטים מעונותי, ואם יהיה כמוני 
בימים ובחכמה;אומר, אולילבו לאהים 
טוב מלבימפני שאני יודע במה שקדם 
לי מן העונות, ואינני יורע מה שהיה 
ממנו, ואם יהיה יותר עשיר ממני, 
אומר, כי מצאה ידו בעשרו לעבוד 
הבורא, ולעשות צדקות ולהעניק 
לעניים יותר ממני, ואם יהיה דל יותר 
ממני, אומר, כי הוא דכא ושפל רוח 
יותר ממני. בעבור דלותו, והוא מוב 
ממני, ולא זזתי לכבדם כלם ולהכנע 
להם! וכן אמרו רז'ל : והוי דן את 
כל אדם לכף זכות והוי מקבל את 
כל אדם בסבר פנים יפות. ואמרו, 
מאד מאד הוי שפל רוח, ואמרו, יהי 
אדם רך כקְנה ואל יהי קשה כארז 
לפיכך זכה קנה לחתוך ממנו קולמוס 

כתוב בו ספר תורה תפילין ומזוזות. 
והרביעי, שהוא בעניני העולם הבא, 
בי הנכנע קרוב לרזשיג החכמה 


16, ſo dachte 10, nun da iſt er auch demuthsvoller und gebeugteren Gemüthes 
als ich, ſchon ſeiner Armuth wegen, und aus dieſem Grunde auch ſchon gewiß 
beſſer, als ich; und ſo blieb ich unerſchüttert meinem Grundſatze treu, 
Menſchen alleſammt zu verehren und demüthig vor ihnen zu ſein. Eben ſo 
ſagen auch unſere Rabbinen: „Beurtheile jeglichen Menſchen nach der beſſern 
Seite und empfange jeden mit freundlichem Geſichte!“ Ferner: „Laß dir es 
angelegen ſein, dich demüthig gegen Jedermann zu benehmen.“ F.: „Es ſei 
der Menſch weich, gleich dem Schilfe, und niemals hart, wie eine Zeder, denn 
blos ſeiner Biegſamkeit wegen, ward das Schilf bevorzugt, daß hiemit Geſetz⸗ 


die 











כ ניעה 


erſehnten 306 zuführt. Man 
te auch einſt einen der Weiſen: 
odurch haſt du es dahin gebracht, 
Herr aller deiner Zeitgenoſſen an— 
)תת‎ zu werden?“ und er gab 
Antwort: „Weil ich mit keinem 


em ich nicht einen Vorzug vor mir 
erkannt hätte! War er weiſer als 
ch, ſo dachte ich, daß er gewiß auch 
ottesfürchtiger, als ich waͤre, da 
eine Gelehrſamkeit die meine über— 
und war er minder gelehrt, 
ſo dachte ich ſeine Rechen— 
ſchaft wird am Tage des Gerichtes 
minder ſtreng, als die meine aus— 
fallen, dieweil die Uebertretung von 
meiner Seite, als vorſätzlich, die ſei— 
nen aber als unvorſetzlich betrachtet 
werden muß. War Einer betagter, 
als ich, ſo ſchloß ich nur, daß ſeine 
bereits errungenen Verdienſte 5 
reicher, als die meinen ſein muͤſſen, 
da er doch früher, als ich, ins Leben 
getreten; und war er juͤnger, als 
ich, da ſprach ich: nun ſo hat er 
auch weniger Sünden begangen, als 
ich. War einer mir gleich an Jah— 
ren und an Weisheit, ſo dachte ich, 
vielleicht iſt ſeine Geſinnung wohlge⸗ 
fälliger vor Gott, als die meine, in— 
dem ich mir der Sünden, die ich be— 
reits begangen habe, bewußt bin, 
während ich doch nicht weiß, ob er der⸗ 
gleichen gar je ſich גוג‎ Schulden kom⸗ 
men ließ. War einer reicher, als 
ich, ſo dachte ich, daß ihn ſein Ver— 
mögen weit mehr, als mich, in den 
Stand geſetzt hat, ſich dem Schöpfer 
dienſtergeben zu erweiſen, Tugend⸗ 
werke zu üben und die Armen zu 
ו‎ und war er ärmer als 


rollen, Inſchriften der Denkriemen und der Thürpfoſten geſchrieben werden.“ 
BViertens, die Angelegenheiten des künftigen Lebens betreffend, iſt es dem 


da er den Weiſen 


Demuthsvollen weit leichter ſich Weisheit anzueignen, 





















כו אחרי החכמים, והכנעו להם, 
*יכתו אליהם, כמ"ש שיי "ג הול 
| חכמים יחכם. ואמרו רז'ל: יהי 
ך בית ועד לחכמים, והוי מתאבק 
ר רגליהם, והוי שותה בצמא את 
:ריהם, והאהים יעזור לו על החכמה, 
ש פסניס כיס ידרך ענוים במשפט 
למד ענוים דרכו, ומי שהוא גבה 
נ,לא תתקיים בידו חכמה על אמיתה, 
א יניע אל תכלית ידיעה ברורה, 
ני שמתנשא מלכת אל אנשי 
חכמה והתורה. כמ"ש טס " רשע 
גובה אפו בל ידרוש וגו'. והחמישי, 
י הנכנע ממהר למעשה העבודה 
חריצות ובזריזות, איננו מתנאהבהם, 
לא בוזה שום דבר מהם, כמ"ש רז"ל, 
וי זדקיר במצוה קלה כבחמוררק! 
ומתגאה בעצמוי מתאחר מעשות 
ועבודה, לרום לבבו. ולגסות רוחו, 
ינגו מרגיש עד אשר יפול וישפל 
נמ"ש ייפיס. "ג אמור למלך ולגבירה 
(שפילו שבו. ואמר שלי ו' שש הגה 
נא יי. ואמר פס עינים רמות וגו". 
חששי, בי מעשה הגכנע מקובל אצל 
(אלהים, כמ"ש ססליס ג"ל זבחי אהים 
"וחנשברה. ועונו נמחלמהרה כשהוא 
שב ממנו, במ"ש ממני כ"ס ומודה ועוזב 
ירוחם, ואמר לוג כ"נ*) כי השפילו 
ותאמר גוה ושח עינים יושיע. 
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heißt: „Der mit Weiſen um— ו‎ 
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ſtets anhaͤnglich iſt, ſich demüthig ihnen 
gegenüber benimmt und ſie beſucht, 
wie es 
geht, wird ſelbſt weiſe.“ F.: 
ſei dein Haus ein Sammelplatz 
die Weiſen, wälze dich im Staube 
u ihren Füßen, und ſchlürfe mit 
echzendem Durſte ihre Reden.“ Und 
die ſem wird auch Gott zur Aneig— 
nung der Weisheit ſeinen Beiſtand 
gewaähren. Wie es heißt: „Er leitet 
die Beſcheidenen dem Rechte zu, und 
lehrt )ול‎ Demuthsvollen ſeine Wege.“ 
Der aber hochmüthigen Herzens iſt, 
dem wird 66 nie gelingen, ſich gründ— 
liche Weisheit anzueignen und zum 
Ziele eines klaren Wiſſens zu gelan— 
gen, dieweil er ſich zu hoch dünkt, 
zu kenntnißreichen und weiſen Män— 
nern zu gehen; ₪. e. h.: ₪ 
Frevler, dieweil er hochmüthig iſt, 
richtet er auf nichts ſein Streben.“ 
Fünftens, eilt der Demuthsvolle 
rüſtig und eifervoll zu den Handlun⸗ 
gen des Gottesdienſtes, läßt ſich durch 
keine derſelben zum Stolze verleiten, 
betrachtet keine mit —— 
wie unſere Rabbinen ſagen: „Beob— 
achte mit eben ſolcher Behutſamkeit 
das unbedeutende Gebot, wie das 
bedeutende;“ waährend der vom Stolze 
durchdrungene, im Hochmuthe ſeines 
Herzens und im Dünkel ſeines Ge⸗ 
müthes, gar ſäumig zu den gottes⸗ 
dienſtlichen Handlungen ſich anſchickt 
und gar nichts ahnet, bis er fällt 
und gebrochen wird. Wie es heißt: 


„Es 
für 


„Sprich zum Könige und zur Fürſtin: „Die Tieſe macht zu eurem 
Sitze!“ Ferner: „Sechs Dinge ſind, die der Ewige haßt“ u. ſ. ₪ 
worunter er hoch bbicken de Augen zählt. Sechſſtens, ſind die 
Handlungen des Demuthsvollen beim Ewigen liebevoll aufgenommen, wie 
es heißt: „Gottgefaͤllige Opfer ſind, ein gebrochenes Gemüth,“ auch 
wird ihm ſeine Sünde verziehen, ſobald er reuig ſich beſſert, wie es heißt: 
„Und טשפ‎ eingeſteht und ſich beſſert, wird erbarmungsvoll, aufgenommen.“ 
Ferner: „Dieweil ſie ſich gedemüthiget, ſelbſt bei Allem, deſſen der Idiſche 
fich rühmt, und weil gebeugten Blickes ſie einher gehen, darum führt er 
fie zum Heile.“ 


₪ מען דל. ופסמכ, מענץ ספ ז' ססמכס סיס, יססמכו כל סופלי סון. 
ושע על כי סספיכו תפ ע5עם 5ענום לוס ונלכסופ נפס, גס בעס טגכס 3סמן סספע 
לגלס ונסככס למעדכיס מעסקי ססכן מטובע, ונסיום לעו כל סוסן סקניכיס ↄRVU‏ יפסמכו 
ויססללן במו טוככי כפי סומכ, ול6 וס 735 לס כי טסו גס עיכשנו ‏ מלסכץ 5ככם. קודל 
שול פכי, ד' על כן ישלס עדי גס ‏ שעו לעו עמכועיס. וילוק ספיכום סוט גס 5פי סוכן 
ענ ספ" שס, גס לפי כוכת סממנכ פס. 


26 
| ו\העשרת שרשי הכניעה, יתבאר 
מהם אחי שאו מעלות המדה 

החשובה הזאת העליונה הרמה, אשר 
לא זכרתים בשער הזה. וזכור מה 
שהעירותיך עליו מהם, ושימנו נגד 
עיניך, וחשוב בו תמיד, והשתד 
לקנותו, ופקדהו עם נפשך ומדותיך 
תדיר. והעזר באלקים עליו, ושאל 
אותו ממנו. להתקרב אֶליו ולחגיע 
לרצונו, אולי יישירך לו ויכין לך 
הדרך אליו,כמו שמתפללים החפידים 
אחר תפילתם: אלהי נצורלשוני מרע 
ושפתי מדבר מרמה ולמקללי נפשי 
תדום, ונפשי כעפר לכל רזהיה, 
והזהר מהרהור לבך ופתוי היצר לך, 
במה שיביאך אליו מהגובה והגאוה 
והגאון וְנקשרז השררה והגדולה 
והממשלה. וכבר הזהיר אופגי הדרך 
השוה לאדם בעולם, באמרו שי ני 
שתים שאלתי מאתך וגו', שוא ודבר 
כזב הרחק ממני. ואמר טס פן אשבע 
וכחשת" וגו' ופ אורש וגנבתי. הקיצה 
אחי, ואל תתעלם לרפא מדוה הגאוה 
מנפשך וממדותיך, ברפואות אשר 
הוריתיך, ואל ימנעך מזה מה שתראה 
עליו המון בני אדם, מהתעלם לרפא 
נפשותמ מן חמדוה, ותאמר: ימצאני 
מה: שימצאם, כי העור כשיזדמנו לו 
הכחלים המועילים, שיכול להופגק 
בהם: כשהוא מתעסק בהם, אין מ 
הזריזות שיתאחר מזה, ויאמר: ימצאני 
מה שימצא חברי העורים, ואילו היה 
אחד מהם שומע אותו אומר המאמר 


ש עו הנניע ה 


5 זול vicht erwähne, Faffe‏ הווה 


telſtraße dir dringend anempfohlen; 
















Dies ſind die zehn Hauptgrund⸗ 
hren der Demuth, aus welchem dir alle 

gen Vorzüge dieſer bedeutenden, 
habenen und herrlichen Eigenſchaft 
und einleuchtend hervorgehen 
erden, obwohl ich dieſe in dieſer 


her jene in's Gedächtniß, auf die 
dich aufmerkſam gemacht habe, 
gegenwärtige ſie dir, denke immer— 
während darüber nach, ſtrebe ſie dir 
Ienzueignen, bemühe dich, ſie deinem 
Semüthe einzuprägen und deinen 
WEigenſchaften anzureihen, ſuche den 
goͤttlichen Beiſtand hiezu zu erlangen 
ind erflehe dir ihn von ihm, daß er es 
ir vergönne, dich ihm zu nähern und 
ה‎ Wohlwollen zu erringen, vielleicht 

kt er dich in ſeine Nähe und er— 
Jeichtert er טול‎ die Bahn zur Anhäng— 
lichkeit gegen ihn. Wie die Frommen 


Staube gleich dünke meine Seele ſich 
ל‎ Jedermann.“ Nimm vor dem 

ichten deines Herzens dich in Acht 
und vor den Verlockungen des böſen 
Triebes, wodurch er dich zum Hoch— 
muthe, zum Stolze, zur Ueberhebung, 
zum Ringen nach Herrſchaft, nach 
Größe und Gewalt verleiten könnte! 
Bereits hat auch die Schrift die, dem 
Menſchen hinieden angemeſſene, Mit— 


wie es heißt: „Zweierlei erbitte ich 
mir von dir u. ſ. w. Falſchheit und 
Lüge halte fern von mir;“ worauf 
es heißt: „Ich könnte Ueberfluß ha— 


ben, und Gott verläugnen u. f. w., ich würde arm ſein und ſtehlen.“ 
Darum erwache, mein Bruder, und vernachläſſige es nicht, durch die dir 
von mir angegebenen Heilmittel, deine Seele und Eigenſchaften von dem 
Laſter des Stolzes zu befreien, und laſſe dich ja hiedurch nicht abhalten, 
daß גל‎ eine Maſſe von Menſchen ſieheſt, die es unterlaſſen ſich 
dieſes Seelenmakels zu entledigen; indem du ſprichſt: Möge es doch 
mir ſo wie ihnen ergehen! denn ein Blinder z. B., dem die vortrefflichſten 
Arzneien geboten würden, um ſein Augenübel zu heilen, ſo er ſie zu 
pünktlichem Gebrauche verwendete, dürfte ſchwerlich hiemit eine pflicht— 
maͤßige Selbſterhaltung beurkunden, ſo er dies verabſäumte und ſpräche: 
Mag das Geſchick aller meiner Freunde, die nicht minder blind, als ich, mich 
treffen, und unbezweifelt würde jeder, der dieſen Ausſpruch von ihm hörte, 













ז, היה לועג למאמרו. ומסכל עצתו 
פיזה עיין לנפשך, והשתדל לה 
לכחך, ואל תתעלם ממה שיועילך 
לם הזה ובעולם הבא, פן תמות 
נלי השגת מאוייך. מן המעלות 
זמודות, אשר ביכולתך להשיגם, 
יש החכם טס כ'5 תאות עצל 
מיתנו. ואמר עס כ'ז על שדה איש 
צל עברתי ועל כרם אדם חסר לב 
אר הענין, והאלהים יורגו ואותך 
ך ענודתו ברחטיו ובחסריו אמן. 
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ſeine Rede verlachen und ſeinen 
Schluß für thöricht erklären! Darum 
richte deine Aufmerkſamkeit auf deine 
Seele, rüſte mit all deinen Kräften 
dich für ſie, und vernachläßige Nichts 
von allem, was in dieſem wie im 
kommenden Weltleben, deinem Heile 
förderlich ſein kann, auf daß du nicht 
ו‎ ohne hinfichtlich der 6 
ichen Eigenſchaften, das Ziel deiner 
Wünſche, wie es deinen )סא‎ 
zu Gebote geſtellt ward, erreicht zu 
haben. Wie es heißt: „Der Läßige 
ſtirbt im Wuͤnſchen hin.“ Ferner: 
„Vor dem Felde eines Trägen ging 


ich vorüber, vor dem Weinberge eines verſtandloſen Menſchen“ u. ſ. f. b 
zum Schluſſe der Schilderung. So möge denn Gott uns und dich den W 
ſeines Dienſtes kennen lehren, in ſeinem Erbarmen, in ſeiner Milde! Ame 





ש ער הת שוב ה.: 


השעו השביעי. 


בבאור אופני חיוב התשובה וגבוליה 
וחדברים התלויים בה, 


חס פקס פשעכ: 


אמר המחבר, מפני שקדם מאמרנו 
בכניערז, והי שורש ‏ התשונה 
והתחלתה ראיתי לסמוך לה באור 
נדריהואופני השלמתה, ואומר תחלה 
כחיוב התשובה והצורך אליה, שכבר 
נתברר לנו מדרך השכל ומן הכתוב 
בתורה, כי האדם מקצר מעשות מה 
שהוא חייב בו מחובות הבורא, מדרך 
השכל, מה שמצאנו עליו האדכת 
מרזתחלפות טבעיו, והבדל שרשי 
הרכבתו, והרזהפכות מדור? נפשו 
וסיבות תנועתו,והתחייבבזההתחלפות 
מעשיו כפי החלוף ההוא מהם הנאה 
והמגונה , והעול והצדק, והטוב והרע 
ועל זה יצטרך לקשר תורה ומסורת 
הנהגה. אבל מה שכתוב בתורה בענין 
הָזֶה. מהם מש"הכ נסטיפ ס' כי. יצר 
לב האדם רע מנעוריו. ונאמר >ס וי 
וכל יצר מחשבות לבו וק וע כל 
היום, ונאמר ליו "ל ועיר פרא אדם 
יולד.ונאמר, טפ do‏ הן עד ירח ולא 
יאהיל, ונאמר טס כי אנוש רמה. 
ונאמר טס ומה יזכה ילוד אשה, וכיון 
שהתברר אופני הקצור במעשי הארם, 
היה מחנות הבורא אותו, שנתן לו 










: ebente Hauptabtheilung. 


Erörterung der Gründe, die uns 

Bußfertigkeit zur‏ 4%וג: 

icht machen, deren Grenzlinien und 
durch ſie bedingten Führungs— 
weiſe, und Folgendes zur 


Einleitung. 

Der Verfaſſer iſt der Anſicht: da 
עו‎ unſere vorhergehende Abhandlung 
Demuth gewidmet, und dieſe die 
rundlage und der Anbeginn aller 
ue iſt, fand ich es angemeſſen, 
ächſt die Erörterung der Begriffe 
ל‎ Reue und der Art und Weiſe, 








Iſewohl von Seite des Verſtandes, 
wie von Seite der heiligen Schrift 
deutlich dargethan worden, daß der 
MMenſch äußerſt ungenügend של‎ Aus— 
übung ſeiner Verpflichtungen gegen 
den Schöpfer entſpricht. Von Seite 
des Verſtandes; indem es ſi 

uns herausſtellt, daß der Menſch 
von wandelbarem Naturell ſei, daß 
die Grundlage ſeiner Organiſation 
gar mannigfach, die Eigenſchaften 
ſeiner Seele und die Gründe ſeiner 
Richtungen ſehr verſchiedenartig, und 
es iſt demnach folgerecht, daß auch 
ſeine Handlungen dieſer Wandelbar—⸗ 
keit entſprechend, eben ſo verſchie— 
denartig ſind, welche demgemäß ent—⸗ 
weder loöblich oder ſchmählich, laſter⸗ 
haft oder tugendhaft, gut oder ſchlecht 


find, und er demzufolge eines Haltpunktes des Geſetzes und einer über⸗ 
kommenen Sittenvorſchrift bedarf. Was aber dasjenige betrifft, was in 
der Schrift über dieſen Punkt ſich vorfindet, ſo heißt es daſelbſt: „Denn 
das Tichten des menſchlichen Herzens iſt bösartig von Jugend auf.“ Fer— 
ner: „Und alles Tichten ſeiner innern Geſinnungen iſt nur auf das 
Boſe immerfort.“ Ferner: „Dem Waldeſel gleichet der Menſch bei 6 
ner Geburt.“ Ferner: „Siehe doch, der Mond iſt ohne Hellglanz u. ſ. w. 
und nun gar der Menfch — חא‎ Wurm! u. ſ. w, und welches Verdienſt 
hätte, der vom Weibe geborene!“ Und da es uns nun erwieſen, wie 
beſchränkt und ungenügend die menſchlichen Handlungen ſeien, ſo beurkun— 
אל‎ es ל‎ Milde des Schöpfers, daß er ihm die Fähigkeit verliehen hat, 
















ולת לתקן טעותו ולהשיב אבידת 
צבודתו בתשובה, והעיך אותו עליה 
אהבתו ובחמלתו עליו, ואחר כך 
חץ דברה והבטיח בה על ידי עבדיו 
נביאיםוהרחיבאמתלאותינובנטותנו 
דרך עבודתו, ויעד אותנו לקבל 
ותם ממנו, ולרצות בנו מהרה, ואם 
רך המרותנו את דברו, והפרתנו את 
|(:ריתו, כמו שביאר יסוקלל ל'ג בפרשת 
בשוב רשע מרשעתו ועשה משפט 
גו'. ולפי שהיו הצדיקים שני מינים 
ואחד הנצלים מן החטא והעון והשני 
תשבים מן ההטא. והיה רב המון 
הצדיקיבם בעליי התשובה. התחי 
ומשורר , ואמר פלליס לינ *") אשרי 
נשוי פשע כסוי חטאה. ואח"כ זכר 
כת השנית הנצלת מן החטא. ואם 
יא קודמת במעלה, מפני שכל שב 
בר היה צדיק קודם שיחטא, ואין 
ל צדיקי שב, ואמר עליהם טס אשרי 
אדם לא יחשוב יי לו עון וגו'. וזכר 
הכת הזאת באחוונה מפני מעוט 
מציאתה בכל רור: כמ"ש טס ק'י אם 
עונות תשמור יה יי מי יעמוד. ואמר 
קסנה ז' כי אדם אי צריק בארץ 
וגו', ונאמר פ"ל ס' פ'וכיאין אדם אשר 
לא יהטא, ובעבור זח קבעו רבותינו 
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ſeinen Irrthum zu berichtigen und 
den Verluſt, den er durch Läſſigkeit 
im Gottesdienſte ſich zugezogen, durch 
Reue zu erſtatten, und daß er in 
ſeiner Liebe und in ſeinem Erbarmen 
gegen ihn, auch hiezu ihn ermunterte 
und ſie ihm ſodann nachdrücklich an's 
Herz legte. Ferner ließ er durch ſeine 
Diener, die Profeten, zu deren Gun— 
ſten ihm Verheißungen zukommen und 
erweiterte er den Spielraum unſerer 
Entſchuldigungen, ſo wir vom Pfade 
der Dienſtergebenheit gegen ihn ab— 
gewichen, gab uns die Zuſage, ſelbe 
als giltig von uns aufzunehmen und 
uns gar bald ſein Wohlwollen wie— 


der angedeihen zu laſſen, ſelbſt wenn — 


wir lange in der Widerſetzlichkeit ge— 
gen ſein Wort wie in der Bundbrü— 
chigkeit verharret (046 , wie dies 


Ezechiel gar deutlich ausſprach: „Und 


ſo der Böſewicht von ſeinem Frevel 
abläßt und Recht ausübet“ u. ſ. f. 
Und da es demgemäß zweierlei 
Fromme gibt: 1. jene, die von aller 
Sünde und Uebertretung frei, 2. jene, 
die חפט‎ der Sündenbahn reuig zurück— 
kehren; und der größte Theil der 
Frommen zur Klaſſe der reuig ſich 
Beſſernden gehören, darum beginnt 
auch der Pſalmenſänger und ſpricht: 
„Heil dem, deſſen Verbrechen verzie— 
hen, deſſen Schuld als bereits 2 
rechnet, betrachtet wird.“ Sodann 
erwähnt er die zweite Klaſſe, die von 


jeglicher Schuld ſich rein erhalten hat — obwohl dieſe ihrem Range nach, 
als die erſte zu betrachten iſt — indem jeder Reuige gewiß ſchon bevor 
er die Sünde begangen hat, fromm geweſen iſt, während aber keineswegs 
jeglicher Fromme, ein bußfertiger; und in Beziehung auf dieſe ſagt er: 
„Heil ומשל‎ Menſchen, dem Gott gar keine Schuld anzurechnen hat“ .א‎ ſ. w. 
Und er führt aus dieſem Grunde dieſe Klaſſe ſpäter an, dieweil ſie in 
jeglichem Zeitalter gar ſelten גוג‎ finden iſt; wie 66 heißt: „So die Sünden, 
Herr, du im Angedenken behältſt, wer könnte beſtehen?“ Ferner: „Es gibt 
keinen Menſchen auf Erden, der als Gerechter tadellos ſich bewährt“ 
"ג‎ = w. Ferner: „Es gibt keinen Menſchen, welcher nicht Sündhaftes ſich 
zu Schulden kommen läßt.“ Aus dieſem Grunde haben auch unſere Lehrer 


*) מע דל. כבדום ספסוק סזס סכיעפני מלסם מעקצוס סמצסכים, 6טכ בסכ ככו מס 
מעלס כק ו*, 'מעכץ כסס, מ כסס שנסס, כי מס לי סס ססטמס כסויס, ולסני מכיט. כפלניס 
סיל נכויס! לכן נכסס סגזכס מסולסק פכוסו על סעס — ולמכ ססכי ססש ספכ 
פטעו כככ נעוי וקלוס ועסול עלס סנוכס, וסטל מטלפו כנכ עלסס וכמנסס לו נסטנון 
לין ססמס, סו ע"י עונטיס, כלדיק סשכ בסכך יסולס, סו פ"י מדם ססקל סין קן כס עספ 
סעלנס לסלוס, וסוס טלס ופעיס עס סלסיס ולנטיס וסיץ כו עוד מיפן פס סקין עליס. 
זיונן מן ססכגוס. 
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בפתיחרז תפלתנו -ענין התשובה 
והסליחה בהרוצה בתשוכבה והמרבה 
לסלוח. וראוי לנו עתה לבאר מדבר 
התשובה עשרה ענינים: הראשון מה 
היא התשובה. והשני לכמה חלקים 
תחלק. והשלישי במה תהיה התשובה 
מן האדם, והרביעי בבאור גדריה, 
והחמישי, ברזנאי כל אחד מההם. 
והששי איך אופני ההערה לאדם על 
התשובה. והשביעי בבאור מפסירי 
התשובה. והשמיני הישתוד; בעלל 
התשובה עם הציק הניצל מן החטא 
אָם.לא, והתשיעי אם יתכן לחוטא 
לשוב מכל חטא. אם לא, והעשירי 
מה אופני התחבולה למי שהתשובה 
מחטאיו קשה עליוי ובזה נשלים כל 
אופני התשובה וחיוביה, אשר בהם 
נקוה מחילת עונותינו בע'הי. 

פ'ר ק א', ואומר בבאור מהות 
התשובה שטעםהתשובההוא התקנת 
האדם לעבודת הבורא יתברך. אחר 
יציאתו ממנה וחטאו בה. והשבת 
מה שאבד ממנה. אם בעבור סכלותו 
באלהים ובעניני עבודתו. או שנבר 
יצרו על סבלו. או להתעלמותו ממה 
שהוא חייב בו לאלהים, או בענור 
התחברותולחבריםרעים פתוהווחטא 
בעבורם וכיוצא בזה: כמ"ש החכם 
משני 5 בני אם יפתוך חטאים א 
תאבה, ואמר טס כ'י ירא את ה' בני 
ומלך ועם שונים אל תתערב והיציאה 
מעכודת הבורא על שני דרכים: אם 
בעזיבת מה שצוה הבורא לעשותו 
והתעלמותו ממנוי או בעשות מה 


2 


: Nun beurkundet 
des Schöpfers auf zweierlei Weiſe; 
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Weſenheit der Reue darin beſtehe, daß ל‎ 


oder weil ſein boͤſer Trieb ſeine Beharrlichkeit bewältigte, oder aus Vernach—⸗ 
laͤſſigung der Pflichten, die gegen Gott ihm obliegen, oder aus ſeiner 2 
freundung mit ſchlechten Geſellſchaften, die ihn verleiteten und durch welche 
er zu Fehltritten kam, oder aus ſonſtigen derartigen Gründen: wie ſchon der 
Weiſe darauf hindeutet: „Mein Sohn, wenn Sünder dich bereden, füge dich 
„Mein Sohn, ehrfürchte Gott und den König 
















die Einleitung unſeres Gebetes‏ ה 
Gegeuſtand der Reue und der‏ 
in den Stellen „Der an‏ 
und „Der‏ 
der Sühnung ſpendet“‏ וה ine‏ 
Mingeſchaltet. Wir finden es nun au—‏ 
gemeſſen hinſichtlich der Reue zehn‏ 
שוש Punkte zu eroͤrtern: 1. Was‏ 
אש In‏ .ל unter Reue verſtehen?‏ 
vielerlei Arten ſie zerfäͤllt? 3. Wo—‏ 
urch der Menſch zur Reue gelangt.‏ 
Die Erläuterung der Normen, die‏ .4 
vorzeichnet. 5. Die Bedingniſſe‏ ה [ 
Jeiner jeglichen derſelben. 6. Auf wel—‏ 
che Weiſe der Menſch zur Reue auf—‏ 
gemuntert wird. 7. Darſtellung aller‏ 
של Gegenſtände, die ſchädlich auf‏ 
Reue einwirken. 8. Ob der Reuige‏ 
dem gänzlich ſündenreinen Frommen‏ 
werden kann, oder nicht?‏ —— 
Ob der Sünder fähig ſei von‏ .9 [ 
jeglicher Sünde reuig ſich abzuwen—‏ 
oder nicht? 10. Welche Hülfs—‏ ,השפ | 
Jmittel demjenigen zu Gebeote ſtehen,‏ 
dem es zu ſchwer fällt von ſeinen‏ 
JSünden reuig ſich abzuwenden? Und‏ 
geben wir eine vollſtändige‏ )ואו | 
Darſtellung aller mannigfachen Arten‏ 
der Reue und deren Anforderungen,‏ 
durch welche wir, mit der Hilfe Got—‏ 
tes, die Vergebung unſerer Sünden‏ 
zu hoffen berechtigt ſind.‏ 
Erſter Abſchnitt. Hinſichtlich‏ 
der Frage: was eigentlich die Reue‏ 
habe ich zu bemerken: daß die‏ ?וק 


der Menſch ſich zur Dienſtergebenheit 
gegen den allgeprieſenen Schöpfer 
anſchickt, nachdem er derſelben ſich 
entzogen und ſie verletzt hat, und 
indem er das wieder einbringt, was 
er hinſichtlich derſelben vernachläfſig— 
te, ſei es aus verkehrter Anſicht von 
Gott und den Begriffen ſeines Dienſtes, 


nie in ihren Willen!“ F.: 


und mit der Umſturzpartei laſſe nimmermehr dich ein!“ 


fich das Zurückziehen vom Dienſte 


entweder indem man das unterläßt und vernachläſſiget, was der Schöpfer 
zu thun geboten, oder indem man dasjenige vollführt, was er zu thun 


שעו הת שובה z21‏ 


שהזהיר מעשותו, וכיון כו לחמרות ‏ 56 ₪ nur wobei‏ 900 ת06ל:6ע 
0% 4 ישי מ? Abſicht haben kann, ſich gegen ſeinen‏ 
1 רה ואם תהיה יציאתו מן zu widerſetzen. Beſteht nun‏ 65606064 
| עבודה בעזיבת מה שצוהו הבורא 9 ſeine Vernachläſſigung der‏ 
עשותו כלבד, אופן תשובתו מקצור gebenheit bles in der Unterlaſſung‏ 
תהיה: בהשתדללו במעשרק הנכון. Schoͤpfer ihm‏ ו 5 
והדבקו בגדרי התשובה, אשר אנ ו ו ל ו 


auch 6ול‎ Richtung ſeiner reuigen Beſ— 
ſerung von ſeiner עתיד לבארם בזה השער. ואם היתה ו ו‎ 
lungsweiſe dar 1: daß er den במה שהזהיר הכורא מעשותו, אופ[  96/קע‎ 


השנת קצורו יהיה, בהשמרו מחזור <); gemaͤßen Handlungen ſein Streben‏ 
אל כל ן א, ושישתדל wende und ſeine Anhänglichkeit für die‏ 
אל כל מין המעשה ההוא, Vorſchriften der Reue bewaͤhre, wel‏ 
לעשות הזפכו, עם. הדבקו בגדרי 0% 8 


ich in dieſer Abtheilung ſpäter erörtern 
werde. Beſteht ſeine Pflichtverletzung התשובה ותנאיה, אשר אני עתיד‎ 


—— er 9 gehan - לבארם בשער הזה, בע"ה יתבוך:‎ 
er Schöpfer zu thun verboten; ſo יים,‎ 5 , , 
muß die Berichtigung ſeiner Pflicht— 6 ב - ל שו‎ -- * 


verletzung auch hiedurch ſich beurkuu— 
den: daß er ſich in Acht nimm vor שנמנע מאכול מה שיש בו התמדת‎ 


בריאותו, אומפני שאכל מה שהזיקו, 86 ל jeglichem Rückfalle in eine‏ 
| והפסיר בריאותווכשיהיהחליוממעוט 56 daß er ſich‏ למג Handlungsweiſe,‏ 


ſtrebe, gerade das Entgegengeſetzte zu 
המזון אשר תתמיד בו בריאותו, אופן  00066 אה‎ 


thun, indem er nebſtdem anhänglich 


den Vorſchriften der Rue, und חזרתואלהנכונה יהיה בהרבותוממיני ו‎ 


המזונות הראויים לטבעו, עד שישוב Bedingniſſen die 0 mit gottlicher‏ 


Hilfe in dieſer Abtheilung ſpäter aus— אל הגבול השוה. וכשיחזור אל עגינו‎ 


einander ſetzen werde, ſich unterziehe. | 
הראשון הטבעי. ינהג במזונו המנהג‎ | 


Wir können ein Beiſpiel 016 den 6 
wohnlichen Naturerſcheinungen hier⸗ השוה, ואם יהיה חליו, מפני שהתנהג‎ 
במה שהזיקו מהמזון, אופן בר'אותו ה ו ל‎ 
——— יהיה, בהשמרו מן המזון ההוא והדומה , וא ו‎ 
entweder dadurch, daß er - das zu לו, ולהתנהג במה שהוא הפך מזגו‎ 
eſſen enthielt, was der Fortdauer ₪> וטבעו, עד שישוב אל הענין השוה:‎ 
65 וכאשר יבריא גופו ויעמוד על הגבול *— — ו‎ 
, , י‎ 
nachtheilig und 10806060 ]עה‎ ſeine השוה. לו, יאכל מן המאכלים השוים‎ 
Geſundheit einwirkt. Hat nun ſeine בין שני המאכלים, והאמצעיים בין‎ 
Krankheit darin ihren Grund, daß er 
von der ſeiner Geſundheit zuträglichen Nahrung שו‎ wenig genoß, ſo wird 
die Art und Weiſe, um zum geſunden Zuſtande wieder zu gelangen, darin 
beſtehen, daß er von jenen ſeiner Natur zuſagenden Nahrungsſtoffen eine 
derartige Quantität zu ſich nimmt, bis ₪ zu einem ebenmäßigen 
Grenzpunkte gelangt; פמט‎ hat er ſeinen ehemaligen Naturzuſtand erreicht, 
dann iſt es ſeine Aufgabe, einer angemeſſenen Speiſediät ſich zu unterziehen. 
Rührt aber ſeine Erkrankung davon her, daß er an ſchädliche Speiſen ſich 
gewohnte, dann kann ſeine Geneſung nur dadurch herbeigeführt werden, daß 
er vor dieſen und ähnlichen Nahrungsmitteln ſich in Acht nimmt und an 
jene, ihrer Natur und Beſchaffenheit nach, entgegengeſetzte ſich gewöhnt, bis 
לש‎ ſeinen ehemaligen Standpunkt wieder erlangt. Und iſt einmal ſein 
Körper geneſen und deſſen Ebenmaß wieder hergeſtellt, dann ſteht es ihm 
frei, von den beiden Speiſegattungen eine gleichmäßige Quantitat zu ge⸗ 
nießen, die den beiden Naturbeſchaffenheiten das Gleichgewicht halten. 
21 
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its hat auch die Schrift 806 שניהמזגים.וכברדמה הכתוב העוונות‎ 


במאכל הרע, כמ"ש יניס b‏ איש 
בעוונו ימות, האוכל הבוסר תקהינה 
שניו. 

פרק ב'. אכל חלקי התשונה הִם 
שלשה: אחד מהם, השב מחמת שלא 
מצא דרך לעבירה, וכשהוא. מוצא 
גובר יצרו על שכלו. ולא ימנע ממנה, 


וכאשר ישלים עשותה/ יראה גנות. 


מעשהו, ויתחרט על מה שעבר בה. 
וזה שב בפיהו לא בלבו,. ובלשונו 
לא במעשהו,והוא חייב בעונש הבורא 
ית', ובו נאמר טס ז' הגנוב רצוח ונאוף 
והשבע לשקר וגו' המערת פריצים 
וגו'.והחלק השני, השב בלבו ובאבריו. 
ועומד בשכלו כנגד יצרוי ומתנהג 
להכריח נפשו. ולהלחם עס תאוותיה, 
עדשינצחנה.וימנענה ממה שישנאהו 
הבורא יתברך. אלא שנפשו רוצה 
להטותותמיך אל הפך עבודת הבורא, 
ושואפת אל העבירה. והוא משתד 
לחסום אותה. ופעם תנצחהו, ופעם 
ינצחנה. וזה אינו שלם בדרך התשובה 
שמחייבת לו הכפרה. עד שיסור מן 
העבירות לגמרי. כמ"ש שמיס כ'ו") לכן 
בזאת יכופר עון יעקב. וזה כל פרי 
הסר חטאתו וגו'. והחלק הג': אדם 
שהתנהג בכל תנאי התשובה.והגביר 
שכלו על תאותו. והתמיד לחשב עם 


ש עו הת שוב ה 


„Diebſtahl, ל‎ 








ſündhafte Thun mit bösartiger Speiſe 
verglichen; wie es heißt: „eglicher 
)טוק‎ durch ſeine Sünde, der Unrei— 
—* genießt, dem werden auch die 


Was 


Jbußfertig lebt, dieweil noch keine Ge— 
legenheit zur Sünde ſich ihm darbot, 
wie ſich aber eine ſolche ihm dar— 
ietet, bewaͤltiget ſeine Leidenſchaft 
ſeinen Verſtand, und er zieht ſich 
von derſelben nicht zurück; nachdem 
er aber dieſelbe begangen hat, ſieht 
er das Schmähliche ſeiner Hand— 
lungsweiſe ein, und er bereuet es, die— 
ſelbe begangen zu haben. Ein ſolcher 
bewährt ſeine Reue wohl mit dem 
Munde, aber nicht im Herzen, mit 
der Zunge, aber nicht durch Thaten, 
und er verfällt auch der Strafe des 
allgeprieſenen Schoͤpfers, und von 
einem ſolchen heißt es: 
Mord, Ehebruch, Meineid u. ſ. w. 
Iſt denn eine Höhle der Entarteten 
dieſes Haus?“ Zweitens, der in— 
nerlich und äußerlich als bußfertig 
ſich beurkundet, mit ſeinem Verſtande 
der Leidenſchaft Widerſtand leiſtet, 
alles anwendet um ſeinen innern 
Drang zu bewältigen, und gegen 
denſelben anzukämpfen, um ihn 6 
lig zu beſiegen und abzuhalten von 
allem, was der Schöpfer als haſſens⸗ 


würdig bezeichnet, waͤhrend aber ſein Seelendrang ihn ſtets zu האל‎ zu ver—⸗ 
leiten ſtrebt, was dem Gottesdienſte entgegengeſetzt, und er immerwährend 
nach Uebertretungen ſich ſehnt; und wie er auch immer ihn zu bezähmen ſich 
anſtrengt, ſo beſieget dennoch manchmal jener ihn, und manchmal er denſelben. 
Ein ſolcher befindet ſich noch nicht auf dem Wege der vollſtändigen Reue, 
welche ihn der Suühnung würdig macht, bis er dahin gelangt iſt, die Ueber— 
tretungen gänzlich zu meiden. Wie es heißt: „Fürwahr, nur hiedurch 
wird ל‎ Suͤnde Jakobs geſühnt, ſo dies aller Strafe Frucht: daß er 
ableget jeglichen Fehltritt!“ u. ſ. w. Drittens, ein Menſch, der in ſeinem 
Betragen allen Anforderungen der Reue entſpricht, jegliche Leidenſchaft 
durch die Macht ſeines Verſtandes bewältiget, immerwährend mit ſeinem 


*) מע דל. ללעסי מוסצ !ס כל פכי פס, על סעונם סטכ סביס סטס פל ישרסל, 
ססר דבכ 3ו מקןדס, וסמכ: סכופי ססיס כל פכי ויצול סעילכ ‏ 6שכ סלססי מיסלס 6ם 
*עקד, כי יסיכ עפס 6ם סעספו! וסוכס פכ* צסטסלה על ססכלים, כי תכלים סעץ 5פכי. 
כי כעכום סטס 05 יעקד, 05 5מפסנידו וכיספו, לק 5סטינו כסוכס סנכותס, וצק6ק פס 
בסלסס יכיב. עפו, וכס3 5ס 3ן יכ5ס. ובכיסוכי משעיס ססככסי 3פי' סזסס בפ"סי. 





שעור הת שוב ה 





ושו; וירא את בוראו, ובוש ממנו, 
והשיב אל לבו גודל חטאו ועונוי 
והביר נדולת מי שהמרה אותו, ועכר 
על דברו; והציב עוונותיו לנגד עיניו 
ולנכחן, תמיד מתחרט עליהם, ומבקש 


| המחילה בהם כל ימי חייו, עד בא 


קצו, וזה ראוי אצל הכורא להנצל, 
פרק ג'. אבל במה תהיה הת שובה 


מהאדם, אומר בזה: כי תתכן לו 


אחר הקדמת ידיעתו בשבע דברים: 
הראשון, שידע ננות מעשהו ידיעה 
ברורה, ‏ כי אם לא יתברור לו זה 
ויהחיה מסתפק, או שונג בלתי מזיר: 
לא תתכן החרטה ממנו עליו. ובקשת 
המחילה בו, כמ"ש. פסלס. מס בי 
פשעי אני אדע וחטאתי נגדי תמיד. 
והשני, שידע בחיוב ווע מעשהו 
וננותו: כי אם לא יתברר אצלו, כי 
מעשהו רע, ומפעלו איננו טוב, לא 
יתחרט עליו ולא יקבל תנאי התשובה 
ממנו/ודינו בוכדין השוגג; ואמתלאתו 
רחבה כמ"ש טס "פ שגיאות מי יבין 
וגו'. והשלישי, שידע בחיוב הגמול 
על מעשהו, כי אם לא ידע זה, 
אין צורך מביאו אל החרטה עליו, 
וכשיתברר אצלו כי הוא ענוש עליו, 
יתחרט אחר כך ויבקש המחילהיכמ"ש 
יכ" כ"6 כי אחרי שובי נחמתי וגו'. 
ואמר פסל" קי"ט סמר מפחדך בשרי וגו", 
והרביעי, שידע שהוא שמור עליו 
ונכתב בספר עונות'ו. לא יעבור עליו 
העלם, ולא שכחה. ולא הנחה, כמ"ש 
לנליס כ"כ הלא הוא כמוס עמדי חתום 


der vom Irrthume Befangene zu bean⸗ 
Idee⸗ 
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Gewiſſen Abrechnung hält, ſeinen 
Schöpfer ehrfürchtet, ſich in Schaam 
vor ihm hüllet, ſeinem Innern die 
Bedeutung ſeiner Schuld und Sünde 
ſtets vergegenwärtiget, die Größe des— 
jenigen, dem er ſich widerſetzt und deſ— 
ſen Wort er übertreten, anerkennt, 
ſeine Sünden ſich ſtets vor Augen und 
gegenüber hält, ununterbrochen ſeine 
Reue darob an den Tag legt und waäh— 
rend ſeines ganzen Lebens, bis zum 
Herannahen ſeines Endes deren Ver— 
gebung erfleht. Dieſer wird, gerettet 
u werden, vom Schöpfer würdig be— 
הו‎ 

Dritter Abſchnitt. Wodurch 
aber der Menſch zur Buße gelangt? 
Hinſichtlich dieſer Frage habe ich zu 
bemerken, daß ſie ihm nur dann zu— 
gänglich iſt, wenn er in ſeinem Be— 
wußtſein über ſiebenerlei Punkte 
im Klaren iſt. 1. Muß er der Aus— 
übung der ſchmählichen Handlung 
vollkommen ſich bewußt ſein; denn 
ſo er hievon nicht überzeugt iſt und 
ein Zweifel bei ihm vorwaltet, oder 
er iſt derart im Irrthume, daß keine 
Vorſatzlichkeit ihm beizumeſſen, ſo iſt 
er weder einer Reue hieruber, noch 
einer Bitte um Sühnung darob fähig. 
Wie es heißt: „Denn meiner Ver— 
brechen bin ich mir bewußt und mein 
Vergehen vergegenwärtige ich mir 
ſtets.“ 2. Muß er von der Schuld— 
haftigkeit und Verächtlichkeit ſeiner 
bösartigen Handlungen durchdrungen 
ſein, denn ſo er hievon nicht über— 
zeugt iſt, daß ſein Thun bösartig 
und ſeine Handlung unloblich ſei, ſo 
wird er dieſelbe auch nicht bereuen 
und den Anforderungen der Buße 
hierüber ſich nimmer unterziehen; und 
er hat hiebei das nemliche Recht, wie 


ſpruchen und einen breiten Spielraum zur Entſchuldigung, w. 6 


thümer, wer kann dieſe genugſam beachten ?“ u. ſ. w. 3. Muß er überzeugt 
ſein, daß ſein Thnun eine unausbleibliche Vergellung zur Folge habe; denn 
ſo lange dieſes ihm unbewußt, findet er ſich zu keiner Reue veranlaßt; iſt 
ihm dies aber klar, daß er der Strafe hiedurch verfallen, ſo wird er gewiß 
bereuen למג‎ um Vergebung flehen. W. 6. h. „Denn nachdem ich entartet 
war, bereuete ich“ u. |]. .טן‎ Ferner: „Mein Koörper iſt הסט‎ Angſt vor dir 
durchſchauert“ u. ſ. w. 4. Muß er das Bewußtſein haben, daß ihm alles 
aufbehalten bleibe und im Buche ſeiner Sünden eingetragen ſei, und daß 
keine Außerachtlaſſung, keine Vergeſſenheit und kelne Nachſicht dabei ſtatt⸗— 
.)לתה‎ Wie es heißt: „Iſt es doch aufbewahrt bei mir, beſiegelt in meinen 
- . 
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באוצרותי, ואמרליוג 'י ביד כל אדם 
יחתום וגו', כי אם יחשוב כי הוא 
מופקר ואיננו שמור עליו לא יתחרט, 
ולא יבקש חמחילה בו, מפני אחור 
עונשו עליו. כמ"ש קקלת ס' אשר אין 


נעשה פתנם מעשה הרעה מהרהי . 


על בן מלא לב בני האדם בהם לעשות 

רע.והחמישי שידע באמת כי התשובה 
אופן רפוארז מדוהו. והדרך אל 
הארוכה, מרוע מעשהו וגנות מפעלו, 
ושבה יתקן טעותו, וישיב. אבדתו/ 
כי אם לא יתברר אצלו זה. יתיאש 
מכפרת הבורא ית'ומרחמיו, ולאיבקש 
ממנו המחילה על מה שקדם לו מרוע 
מפעלו, כמ"ש וקלל :"ג אמרתבט 
לאמר כי פשעינו וחטאתינו עלינו: 
ובם אנחנו נמקים, ואיך נחיה* והיתה 
התשובה על זה מהבורא על ידי 
נביאו: חי אני נאם יי אלהים, אם 
אחפוץ במות הרשע וגו'. והששי, 
שיחשוב עם נפשו במה שקדם לבורא 
עליו מן הטובות, ומה שקדם לו 
מהמרותו תמוררז ההודאר; עליה 
ושישקול עונשיהעבירה עם ערבותה, 
וערבות גמולל הצדקה עם צערר; 
בע'הז ובע"הב. כמ"ש רז'"ל: הוי מחשב 
הפסר מצוה כגגד שכרה ושכר עבירה 
כנגד חפסרה. והשביעי חוזק ססבלו 
להמנע מן חרע אשר הרגילי בו, 
והסכמתו לסור ממנו, בלבו ובמצפונו, 
כמ"ש יי\:'וקרעו לבבכם ואל בגדיכם. 
ובהתקדם ברור אלו השבע דברים 
ברעת החוטא, תתכן ממנו התשובה 
מעונות"ו. 


ש עור הת שוב ה 


Eines jeglichen 
Menſchen Hand befiegelt es“ u. ſ. w. 


Denn ſo er im Wahne iſt, daß alles 


dem Zufalle anheim gegeben und ihm 
nicht angerechnet werde, ſo wird er, 
ob der Säumniß der Strafe hierüber, 
es auch nicht bereuen und nicht um 
Süuͤhnung darob flehen. W. 6: 
„Dieweil der Erfolg der böſen Hand⸗— 
lungen nicht alsbald ſich verwirk— 
licht, darum wagt es das Herz der 
Böoöſes auszuüben.“ 
5. Muß er die gründliche Ueberzeu— 
ung davon haben, daß die Reue das 
וו‎ ſeines Leidens und der 
Pfad zur Geneſung von der 00606 
tigkeit ſeiner Handlungsweiſe und der 

chmählichkeit ſeines Wirkens ſei, 
und daß er nur durch fie ſeinen Irr— 
thum zu berichtigen und ſeinen Verluſt 
einzubringen vermöge; denn iſt er 
über dieſen Punkt nicht im Klaren, 
ſo wird er, in Bezug auf die Ver—⸗ 
ſöhnung des Schöpfers לה‎ deſſen 
Erbarmen, ſich aufgeben, und über 
ſeine bereits begangenen bösartigen 
Handlungen keine Verzeihung הסט‎ 
ihm erflehen. Wie es heißt: „Denn 


unſere Verbrechen und Sünden laſten [ 


auf uns, und durch ſie ſchwinden wir 
hin — und wie dürften zu leben wir 
hofſen?“ Worauf die Antwort des 
Schöpfers durch ſeinen Profeten 
lautet: „So wahr ich ewig lebend! 
ſpricht der Ewige, Gott: ich wünſche 
es nicht, daß der Frevler ſterbe!“ 
u. ſ. w. 6. Muß er mit ſeinem Gewiſſen 
Abrechnung halten, über die ihm be— 
reits vom Schöpfer angediehenen 
Wohlthaten, wie über das, was er, 
anſtatt ihm hiefür dankbar zu ſein, 
fich ihm als ungehorſam beurkundet 
hat. Ferner muß er die Strafeu 


Wenſchenkinder, 


Uebertretung, ihrer Annehmlichkeit gegenüber abwiegen, ſo wie‏ לשל 
das Süße der Tugendvergeltung, ihrer Beſchwerlichkeit gegenüber, in dieſem‏ 
wie im jenſeitigen Leben. Wie ſchon unſere Lehrer ſagen: „Berechne den‏ 
Nachtheil einer Pflichterfüllung, ihrem Vortheile, und den Gewinn, den‏ 
eine Uebertretuug dir bietet, ihrer Benachtheiligung gegenüber.“ 7. Muß er‏ 
eine nachdrückliche Beharrlichkeit beurkunden, ſich der angewohnten ſchlimmen‏ 
Handlungen zu enthalten und den feſten Schluß faſſen, mit ganzem Sinne‏ 
und Herzen ſich davon zu entfernen. W. 6. h.: „Euer Herz zerreißt und‏ 
nicht eure Kleider““ Dient die Ueberzeugung dieſer fieben Punkte dem‏ 
Bewußtſein des Sünders zur Grundlage, dann iſt auch die bußfertige Rück—‏ 
ו | kehr von ſeinen Sünden ihm ermöglicht.‏ 


0 


| Ferner: 





ו 


שעו ה 


= פרק ד'. אבל נדרי התשובה הם 
אובעה: הראשון, החוטה על מה 
שקדם לו מן העוונות, והשני, שיעזנס 
ויפור מהם. והשלישי, שיתודה בהם 


ויבקש המחילרז. עליחם. והרביעי, 


שיקבל על נפשו,שלא ישוב לעשותם, 


בלב ובמצפונו.והשאיר אחריו ברכה. 
גנות מעשהו בעיניו, כמ"ש טס מי 
יודע ישוב ונחם והשאיר אחריו ברכה. 
ואמר במי שהתמיד על חמאין יניס ס' 
אין איש נחם על רעתו, ואנחנו רואים 
בזה ב'ן בני אדם. כשמראה החוטא 
להבירו החרטה על מה שחטא לו 
היא הסיבה החזקה למחול לו. והעזיבה 
אות על בירור אמונתו בגמול ובעונש, 
במ"ש שעיס נ"ס יעזוב רשע דרכו וגו'. 
ואמר במי שהתמיד על חטאיו סס ג' 
בעון בצעו קצפתי ואכהו וגו'. וכמו 
זה נראה בין. בני אדם, כי כאשר 
ימנע המריע לחבירו מהרע אליו, אחר 
החרטה, אז יהיה ראוי למחול לו, 
ולעבור על פשעו. ובקשת המחילה 
אות על כניעתוושפלותו לפניהאהים 
והתודותו בעוונו סיבת המחילה לו, 
וכפמ"ש טטלי כ"ס ומודה ועוזב ירוחם. 
ואמר בהפך זה פיט ' הנני נשפט 
אותך על אמוך לא חטאתי. וּאָמר 
מטלי כ'ח מכסה פשעיו לא יצליח. 
וכזה נראה בין בני אדם: כי החומא 
לחבירו. כשיכנע לו, ויודה, שחטא 
לו והרע אליו, ובקש ממנו המחילה 
והכיר חברו ממנו שהוא מתחרט על 
מה שקדם לו מן החטא. לא יתעכב 
מלמחול לו ומעבור על פשעו. ויסור 
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Vierter Abſchnitt. 4 
die ו‎ Normen der Reue 
betrifft, ſo gibt es deren vier: 1 
Die Reue uͤber die bereits begange— 
nen Sünden. 2. Daß er ſie וט‎ 
und ſich von ihnen entferne. 3. Daß 
er ſie eingeſtehe und deren Vergebung 
erflehe. *. Daß er den feſten Schluß 
faſſe, nimmermehr, ſelbſt in ſeinem 
innerſten Herzen, in dieſelben zu ver— 
fallen. Die Reue dient zum ו‎ 
wie ſchmaͤhlich ſein Thun ihm ſelbſt 
erſcheine, wie es heißt: „Wer zum 
Bewußtſein gelangt iſt, der kehre 
urück und bereue, und er kann als 
ל‎ hievon den Segen ſich erhal—⸗ 
ten.“ Ferner heißt es הסט‎ jenem, 
der in ſeinen Sünden verharret: 
Keiner bereuet ſeine bösartige Hand— 
lungsweiſe.“ Dieſe Warnehmung 
dringt ſich auch von Seite der Men— 
ſchen uns auf, daß wenn der Feh— 
lende gegen ſeinen Freund, über die 
—— zugefügte Beleidigung Reue ל‎ 

läßt, dieſe ſchon ein triftiger 
Grund iſt, ihm deſſen Verzeihung zu 
erwirken. So iſt das Verlaſſen der 
Sünde ſchon genügender Beweis, daß 
ſein Glaube an Belohnung und Strafe 
begründet ſei, wie es heißt: „Ee 
verlaſſe der Böſewicht ſeinen Wandel“ 
u. = w. wie es wieder von jenem 
heißt, der halsſtärrig ſeinen Sünden 
nachhängt: „Ob der Schuld ſeines 
Eigennutzes zürnte und ſchlug ich 
ihn“ u. ſ. w. Auch dieſes Verhäaͤltniß 
waltet unter den Menſchenkindern ob, 
daß ſo derjenige, der ſeinen Neben⸗ 
menſchen gekraͤnkt, fich enthält ihm 
ferner Böſes zuzufügen, indem er 
von Reue hieruber gequaͤlt iſt, er der 
Vergebung und der Nachſicht ob ſeines 
Fehlers würdig befunden wird. So 


dient das Flehen um Vergebung zum Beweiſe ſeiner Demüthigung und Unter⸗ 
würfigkeit vor Gott, und das Eingeſtehen ſeiner Schuld begründet ihm die 
Verzeihung, w. 6. h.: „Und wer eingeſteht und ſich beſſert, wird des Erbar⸗ 
mens theilhaft;“ wie 66 von einem Entgegengeſetzten heißt: „Ich ziehe dich 
zu Gerichte, dieweil du behaupteſt, ich habe nicht geſündiget.“ F.: „Wer ſeine 
Sünden verheimlicht, kann nie glücklich ſein.“ Wie wir auch dieſes bei dem 
Menſchen wahrnehmen. So Jemand nemlich, gegen ſeinen Nebenmenſchen 
einen Fehltritt begeht, und ſich vor ihm demüthiget, es eingeſteht, daß er 
gegen ihn geſündiget und ihn gekränkt habe und ihn darob um Verzeihung 
bitiet; und ſein Freund einſieht, daß er die bereits begangene Verſchuldung 
wahrhaft bereue, ſo wird er auch nicht ſäumen ihm zu verzeihen, ſeine 
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מה שיש לו בלבו מן הנטירה: אבל 
הקבלה שלא ישנה, אות על יריעתו 
ברוע מעשהו וגודל חטאוי כמ"ש 
סיוג כ'י אם עול פעלתי לא אופיף. 
ונאמר סופע " אשור לא יושיענו 
וגו'. ונאמר בהפכו י<פיס "ג היהפו 
כושי עורו ונמר חברברותיו וגו'. וכמו 
זה נראה בין בני אדםי כשיקבל 
החוטא לחברו על עצמו, שלא ישנה 
להרע לו, ויראה החרטה והעזיבה 
ויתודה, יהיה זה גמר סיבות המחילה 
לו והסרהאשמה ממנו. ודחות העונש 
מעליו,וכשיתקבצובשב אלו הארבעה 
גדרים בתנאיהם, אשר אנו עתידים 
לבארם, יכפר לו הבורא עונו ויעבור 
על פשעו. ואם יהיה העון ממה 
שנאמר בו טפופכ' לא ינקה, כשבועת 
שואואשת איש, מקל הבורא עונשו 
בע'הז ומטיב לו בעולם הבא ויכנס 
בכת הצדיקים. כמ"ש אעיס ג"ע ובא 
לציון גואל ולשבי פשע ביעקב וגו'. 
יכמיס ד'. אם תשוב ישראל נאם יי אלי 
תשוב, ואמרפס ג"י אם תשוב ואשיבך 
לפני תעמוד. 
פרק ה', אבל תנאי גדרי התשובה 
רבים מאד. אך אזכור מהם עשרים 
תנא"ונבארבכל גדר מגדרי התשובה 
חמשה תנאים, ובהם יהיה כל גדר 
מגדריה הארבעה שלם. מהם תנאי 
החרטר; חמשה. הראשון: היראה 
ממהירות עונש הבורא לחוטא. על 
מה שקדם לו מן העונות: ותחזק 
בעבור זה חרטתו, כמ"ש פס "ג תנו 


השעו הת שובה 


weiſe und die Größe ſeiner Schuld ך‎ 







Beleidigung zu überſehen und jegliches 
Nachtragen derſelben aus ſeinem Her⸗ 
1 תא‎ zu bannen. Was aber das ?וול‎ 
in keine Wiederholung der⸗ 

ſelben zurück zu fallen, betrifft, ſo 

dient ל‎ zur Beurkundung, daß 
er das Schmähliche ſeiner Handlungs⸗ 






erkennt, wie es heißt: „Habe ich ein 
uUnrecht verübt, ſo will ich es ferner 
nicht thun.“ Ferner: „Aſchur kann 
uns keinen Beiſtand gewaͤhren“ u. ſ. w. 
Von einem Entgegengeſetzten heißt 
es: „Kann denn der Mohr ſeine Haut 
verändern, der Panther ſeine Flecken“ 
u. ſ. ₪. Dasſelbe Verhältniß ſtellt 
fich uns auch bei den Menſchen gegen⸗ 
einander heraus. So derjenige, der 
egen ſeinen Nächſten gefehlt hat, 
6 vornimmt, ihm kein Böſes ferner 
zuzufügen, und Reue und Beſſerung 
durch Bekenntniß an den Tag legt, ſo 
wird dies unbezweifelt ihm eine voll⸗ 
ſtäͤndige Verzeihung erwirken, von 
ſeiner Verſchuldung ihn losſprechen 
und jeglicher Strafe ihn entziehen. 
Sind demnach bei dem Reuigen dieſe 
vier Punkte ſammt ihren Bedingniſſen, 
die wir ſpäter erlaͤutern werden, ver— 
eint, dann wird ihm der Schöpfer 
ſeine Sünde vergeben und ſeine 
Schuld überſchauen. Gehört aber 
ſeine Sünde zu jener Art, von der es 
heißt: „Daß ל‎ Herr fie nicht :ו‎ 
geſtraft laͤßt,“ wie der Meineid und 
Ehebruch, ſo wird der Schöpfer ſeine 
Strafe in dieſem Leben mildern und 
im jenſeitigen ihm ſein Wohlwollen 
angedeihen laſſen und der Klaſſe der 
Frommen ihn anreihen. We.h.: „Ein 
Annehmer tritt für Zion auf und für 
jene, die in Jacob ihre Schuld bereuen,“ 


לייאלהיכם כבוד בטרם יחשיך וב ee‏ ₪ רל 


kehren, ſo wende 061 deiner Ruckkehr mir dich zu!“ 8. : „Willſt גול‎ zurückkehren, 
ſo werde ich zur Rückkehr dich anleiten, auf daß גול‎ vor mir beſtehen könneſt!“ 

Fünfter Abſchnitt. Was die unerläßlichen Bedingniſſe der Normen 
der Reue betrifft, ſo gibt es deren ſehr viele, doch werden wir nur טע‎ zig 
derſelben anführen, und zwar werden wir für jegliche Norm-Rubrik fünf 
aufſtellen, wodurch jede der vier Hauptnormen vollſtändig auseinandergeſetzt 
ſein dürfte. So ſind die Bedingniſſe der Reue fünf: 1. Daß der Sün— 
der, ob ſeiner bereits begangenen Fehltritte, von der Fuxcht vor dem bal⸗ 
digen Eintreffen der Strafe des Schöpfers durchdrungen ſei, wodurch ſeine 
eißt: „Erweiſet dem 
Ewigen, eurem 69006, Ehrfurcht, ehe er dunkel werden läßt“ u. ſ. w. 


| Reue ſich um ſo inniger bewähren wird. Wie es h 





וחשני, שבירת לבו והכנעו לאלהים 
על מה שהיה ממנו מן החטא, כמ"ש 
דיס נ' ז' ויבנעו עמי אשר נקרא שמי 
עליהם, והשלישי, לשנות מלבושו 
ותכשיטו להראורז סימני החרטה 
בדבריו ובמאכליו ובכל תנועותיו: 
במ"ש יכפיס ז' על זאת חגרו שקים 
וגו'. ואמר ונס ג' ויתכסו שקים האדם 
| והבהמה: והרביעי. הבכי והצעקה 
והאבלי מתחרט על מה שקדם לו 
מן החטא, כמ"ש פסג'' קי"ט פלגי מים 
ירדו עיני על לא שמרו תורתך. ואמר 
יוסל צ'בין האולם ולמזבח יבכו הכהנים 
משרתי יי. והחמישי. שיוכיח נפשו 
ויכלימנד; במצפונו. על מה שהיה 
מקצורו בחובות הבורא יתעלה עליו 
כמ"ש טס וקרעו לבבכם ואל בגדיכם 
ותנאי העזיבה ג'כ חמשה: אחד מהם 
-עזיבת כל מה שהזהיר הבורא ממנו 
במ"ש עטופ 9' שנאו רע ואהבו טוב, 
ואמר שעיס כ'ו ושומר. ידו מעשות 
כל רע, ואמר פס 5ס יעזוב רשע 
= .דרכו וגו'. והשניעזיבת המותרהמביא 
לידי איסור. בדברים המסופקים, אם 
מותרים הם או אסורים: כמ"ש על 
קצת החסידים שהיו פורשים משבעים 
שערים משערי המותר מיראתם שער 
אחד משערי האסור. וכמו הסייגים, 
שצוו עליהם רז"ל. ואמרו ועשו סייג 
לתורה. ודזשלישי. שתהיה עזיבתו 
העבירות אחר יכולתו עליה'והזדמנותם 
לו. לא ימנע מעשותם. כי אס מיראת 
- עונש הבורא כמ"ש פלפליס קייט סמר 
מפחדך בשרי וממשפטיך ירארז;י, 
והרביעי. שתהיה עזיבתו העבירות. 


שער הת שו כב ה 
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2. Daß, לט‎ der וטע‎ ihm ausgegangenen 
Verſchuldung, ſein Herz gebrochen und 
zerknirſcht ſei vor Gott, w. e. h.: 
„Und es demüthigte ſich mein Volk, 
das nach meinem Namen benannt 
wird.“ 3. Daß er in ſeiner Kleidung 
wie in ſeinem äußern Schmucke eine 
Veränderung an den Tag lege, um 
in ſeinen Reden, in ſeiner Nahrungs— 
weiſe wie in allen ſonſtigen Richtun— 
gen die Merkmale der Reue zu beur—⸗ 
kunden. Wie es heißt: „Hüllet euch 
תו‎ Säcke darob“ .ג‎ ſ. ₪. Ferner: 
„Und ſie umhüllten ſich mit Säcken, 
die Menſchen und das Vieh.“ 4. Daß 
ע6‎ durch Weinen, Klage und Trauer 
die Reue, ob ſeines begangenen Fehl— 
trittes beurkunde. W. = h.: „In 
Thränenquellen zerfließen meine Au— 
gen, ob der Außerachtlaſſung deiner 
Lehre,“ Ferner: „Zwiſchen der Halle 
und dem Altare weinen die Prieſter, 
die Diener des Herrn.“ 5. Daß er 
ſeine Seele zur Rede ſtelle und ſie 
in ſeinem Innern beſchäme, ob der 
Beſchränktheit hinſichtlich der Erfül— 
lung ſeiner Pflichten gegen den er— 
habenen Schöpfer, die er ſich zu 
Schulden kommen ließ. 90. 1: 
„Und zerreißet euer Herz und nich 
eure Kleider.“ Mit dem Verlaſſen 
der Sündhaftigkeit ſind ebenfalls fünf 
Bedingniſſe verbunden: 1. Die Un— 
terlaſſung alles defſen, wovor der 
Schöpfer gewarnt hat. 9016 66 1 
„Haſſet das Böſe und liebet das 
Gute.“ Ferner: „Und der ſeine Hand 
zutück hält irgend etwas Böſes aus— 
zuüben.“ Ferner: „Es verlaſſe der 
Böſe ſeinen Wandel.“ 2. Daß er 
bei Fällen, die dem Zweifel unterwor⸗ 
fen, ob ſie zu den erlaubten oder 
verbotenen gehören, es vorziehe, ſelbſt 
das Erlaubte zu unlſerlaſſen, dieweil 
es zum Verbotenen führen könnte. 


Wie man einigen Frommken nacherzählt, daß ſie von ſiebzig erlaubten 
88068 ſich zurückzogen, aus Furcht in einen einzigen verbotenen zu ver— 
fallen, von welcher Art auch die Geſetzesſchranken —* , die unſere Lehrer 
uns anempfohlen haben: „Errichtet euch einen Zaun um das Geſetz.“ 
3. Muß ſein Unterlaſſen der Sünden ſich auch da bethätigen, wo er die Macht 
ſie auszuũüben hat und die Gelegenheit hiezu ſich ihm darbietet, und wo 
er dann nur, aus Furcht vor der Strafe des Schöpfers, ſie unterläßt. 
Wie es heißt: „Durchſchauert von Angſt טסט‎ dir iſt mein Leib למע‎ vor 
deinem Strafgerichte erbebe ich.“ Muß ſeine Unterlaſſung der Sünden 
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מבשתו מן הבורא. לא מיראֶת בני 
אדם. ולא לתקותו אותם, ולא לבשתו 
מהם, ולא יהיה כמי שנאמר בהם 
ישעיס כ"ע וַתהי יראתם אותי מצות 
אנשים מלומדה, ואמר לס 8 9% 
ויעש יהואש הישר בעיני יי כל ימיו 
אשר הורהו יהוידע הכהן. והחמישי. 
שיעזוב עשות הרע. עזיבת היאוש 
ממנו, שלא יתן אל לבו לשנות 
אליו, ויאמר בלבו ובלשונו, כמ"ש 
החסיר ליו 5 אם עול פעלתי לא 
אוסיף. אבל תנאי בקשת המחילה 
כמו כן חמשה: אחד מהם התודותו 
בעונותיו, ושירבובעיניוובלבו. כמ"ש 
שפ" כיע בי רבו פשעינו נגדך. והשני 
שיזכור אותם תמיד. וישימם לנגדו 
ונוכח פנין, כמ"ש פלסניס :"פס כי פשעי 
אניאדעוחטאתינגדיתמיר,והשלישי 
שיתענה ביום ויתפלל בלילה: עת 
שלבו פנוי. ואין לו טמרדה בעפקי 
העולם במ"שליכס :' קומי רני בלילה. 
ואניעתיר לבאר מעלת תפלת הלילה 
בע"ה. והרביעי. שיתחנן אל האהים 
ויעטוף אֶליו תמיד לכפר עונותיו 
ולמחול לו. ולקבל תשובתו. כמ"ש 
ססליס כ"כ חטאתי אודיעך ועוני לא 
כסיתי וגו', ואמר טס על זאת יתפל 

כלחסיד אליך לעת מצוא, והחמישי 
שיטרח וישתדל להזהיר בני אדם 
מכמות עבירותיו, וליראם מעונשם 
ולהזכירם בתשובה מהם, כמ"ש ינסגי 
מי יודע ישוב ונחם האלהים. ונאמר 
פקליס | 9% אַלמדה. פושעים דרכיך. 
ותנאי הקבלה. שלא ישנה לעשות 
מה שהזהיר ממנו הבורא: חמשה כמו 


808606 טול‎ ein meine Schuld, und meine 


Sünde verheimliche ich nicht.“ F.: „Um dieſes bete jeglicher Fromme zu 


ש ער הת שובה 











auf טטט 650088 )ל‎ dem Schöpfer, 
eder ]טג‎ die Furcht, noch auf die 


en es heißt: „Und ihre Ehrfurcht 
or mir glich einer Pflicht, die der 
Menſchenwegen eingeführt.“ F.: 
„Und Jehoaſch that, was recht iſt 
den Augen des Ewigen, waͤhrend 
der ganzen Zeit, in welcher der Prie— 
ſter לחי‎ ihn anleitete.“ 5. Muß 
ſein Unterlaſſen 266011106 Handlun— 
gen ein gaͤnzliches Aufgeben derſelben 
ein, daß es ihm nie wieder zu Sinne 
ה100)])ול ,6ותתוט?. |ף‎ zu wiederholen, und 
er muß mit Herz und Mund, mit den 
Worten des Frommen, ſeinen Entſchluß 
ausſprechen: „Habe ich auch Unrecht 
gethan, ich werde es nicht mehr 
thun!““ Die Bedingniſſe, die mit dem 
Flehen um Vergebung unumgäng— 
lich verbunden, * ebenfalls fünf. 
1. Daß er ſeine Fehltritte eingeſtehe 
und daß deren Anzahl ihm ſelbſt 


zu bedeutend erſcheine. W. e. h.: 
„Denn unſere Fehltritte טול‎ gegenüber 
לחה‎ zu zahlreich“ 2. Daß er im— 
merwãhrend daran denke, ſich dieſelben 
vergegenwartige und vor Augen halte. 
Wie es heißt: „Denn meiner Ver⸗ 
brechen bin ich mir bewußt, und meine 
Sünde ſchwebt immerwährend mir 
vor. 3. Daß er des Tages faſte und 
des Nachts bete, dieweil zu dieſer 
Zeit ſein Herz ungeſtört und von den 
weltlichen Angelegenheiten nicht in 
Anſpruch genommen iſt. W. e. h.: „Auf, 
und lobſinge waͤhrend der Nacht!“ Und 
ich werde mit göttlicher Hilfe ſpäter die 
Vorzüge des nachtlichen Betens aus⸗ 
einanderſetzen. 4. Daß er zu Gott flehe 
und fich in Demuth טסט‎ ihm hülle, auf 
daß er ſeine Fehltritte ihm vergebe, 
verſöhnlich ſich ihm zuwende und ſeine 
Reue aufnehme. „Wie es heißt: „Ich 


dir, auf daß du zur Zeit ihm erbötig ſeieſt!“ 5. Daß er nachdrücklich dahin 
ſtrebe, alle andern Leute von derartigen Fehltritten abzuhalten, ihnen Furcht 
טסט‎ deren Strafe einzujagen und ſie zur reuigen Beſſerung תו‎ dieſer Bezie— 


W. e. h.: „Wer zum Bewußtſein gelangt iſt, der kehre 


hung zu ermahnen. 


zurück, und Gott wird ſeinen Rathſchluß ändern.“ F. „Die Verbrecher will 
über deine Wege ich belehren.“ Der Vorſatz, dasjenige, wovor der Schoͤpfer 
gewarnt hat, nicht zu wiederholen, führt ebenfalls fünf Bedingniſſe mit ſich. 
















ז: אחד מהם, שישקול ערבות מהרה 
כלה מעורבבת, בערבות מתאחרת 
קיימת מתמדת. זבה מבלי קדרות 
רבוב, ושישקול צער מהר כלה, 
ין לו קיום, בצער מתאחר מתמיר 
ין לו הפסק: כמ"ש על הערבות 
שפיט פיי וראיתם ושש לבכם, ואמר 
על הצערטסויצאווראובפגריהאנשים 
'נו', ואמר :לכי ג' כי הנה היום בא 
בוער כתנור, והיו כל זרים וכל עושי 
שעה וגו' ואמר ספ וזרחה לכם יראי 
שמי שמש צדקה וגו' וכאשר יתן 
החוטא אל לבו הדבר הזה. ראוי לו 
לקבל עליו, שלא ישנה אל חטאו. 
והשני, שיתן אל לבו בא יום המיתף, 
ובוראו קצוף עליו על מה שקדם לו 
מן הקצור בחובותץ, כמ"ש שס ומי 
כלכל את יום בואו. וכאשר ישיב 
זה אל לבו חייב ליראמעונשו,ולהסכים 
עס נפשו שלא ישנה אל מה שיקציףי 
אדוניו עליו, והשלישי, שיתן אל לבו 
הימים אשר נטה בהם מאחרי אלהיו 
ולא השגיח לעבודתו. עס התמרת 
טובותיו עליו בהם כמ"ש יי" ג' בי 
מעולם שברתיעולך נתקתימוסרותיך 
ותאמרי לא אעבור. ופ" 
לא אקבל עבודתך,ולא אבוא בבריתך 
באילואמר, לא אעבור בבריתך, מענין 
לס כ'ט לעברך בברית יי אלהיך. 
והרביעי שישיב הגזלות, וימנע מ 
העברות, וירף מהזקת כל הברואים. 
כמ"ש "וקסל ל'ג חבול. ישיב רשע. 
נזלה ישלם, ואמר לי "ל אם און 


ש עו הת שובה 


לא אעבור, . 
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1. Daß er einen baldigen, hinſchwin⸗ 
denden und unlautern, gegen einen 
ſpäͤtern, dauernden, unendlichen und 
von keiner Verkümmerung getrübten 
Genuß abwiege, und dann wieder 
eine leichte, bald hinſchwindende, dauer⸗ 
loſe Ungemächlichkeit einer ſpätern, , 816 
benden und ununterbrochenen Qual 
egenüber halte. Wie es vom Genuſſe 
ו‎ „Und ihr werdet ſchauen, und 
euer Herz wird vor Wonne ſchlagen;“ 
und von der Qual heißt 68: „Und 
ñie werden hinausgehen und ſich be— 
ſchauen die Leichen jener Leute, die 
טוחה כ‎ widerſetzt haben“ u. f. w. 
Ferner: „Denn es naht heran der 
Tag, gluthenvoll, gleich dem Ofen,— 
und es werden alle Uebermüthigen 
und alle, die frevelhaft gehandelt, 
den Stoppeln gleichen“ u. |. w. F.: 
„Und es ſtrahlet euch, die ihr meinen 
Namen ehrfürchtet, eine Sonne des 
Heiles“ u. ſ. w. So nun der :ה‎ 
der dieſes Alles wohl beherziget, ſo 
wird er es nur — finden, 
den Vorſatz zu faſſen, in ſeine frühere 
Verſchuldung nicht wieder zu ver— 
fallen. 2. Daß er das Herannahen 
ſeines Sterbetages ſich zu Gemüihe 
führe und das Zurnen ſeines Schoͤ— 
pfers, ob der Beſchränktheit, die er 
hinfichtlich der Erfüllung ſeiner Pflich— 
ten an den Tag gelegt. W. e. h 
„Wer vermag den Tag ſeines Ein— 
treffens zu ertragen ?“ Führt er dieſes 
fich zu Gemüthe, ſo muß er von 
Furcht vor ſeiner Strafe ſich durch— 


drungen fühlen, und er wird von [ 


ganzer Seele den Entſchluß faſſen, 
das jenige nicht zu wiederholen, was 
den Zorn ſeines Herrn ihm zuziehen 
könnte. 3. Daß er auf jene Tage ſein 


inneres Sinnen richte, in denen er von ſeinem Gotte abgewichen, wo er keine 
Achtſamkeit auf ſeine Dienſtergebenheit gerichtet, obwohl er ununterbrochen 
ihm ſeine Wohlthaten hatte angedeihen laſſen. „W. e. :-ף‎ „Denn ſeit je habe 


2 


ich zerbrochen dein 35060, 7610061 deine Bande, und doch ſpracheſt du: „Ich 


Dieſes „lo **זס66‎ bedeutet hier: „Ich ]וטו‎ deinem 


will nicht beitreten!“ 


Dienſte mich nicht unterziehen ünd deinem Bunde nicht beitreten,“ ſo als ob 
deutlich hier :אתמ‎ ich mag deinem Bunde nicht beitreten, in 


„Auf daß גל‎ eintrittſt חא תו‎ 


dem Sinne jener Stelle, wo es heißt: 


Bund des Ewigen, deines Gottes.“ +. Daß er jeglichen unrechtmäßigen Beſitz 


ch aller Uebertretungen enthalte und הסט‎ allem ſich zurück— 


zurück erſtatte, 


iehe, was irgend einem Weſen nachtheilig ju ſein vermöchte. W. e. h. Das 
erpfaändete gibt der Frevler zurück, das Geraubte erſtattet er.“ ₪. „Haſt 
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בירך חרחיקהו זגו', כיאז תשא פניך 
ממום. והחמישי שיתן אל לבו גדולת 
הבורא יתעלה אשר המוה דברו ויצא 
מקשר עבודתו, ומסורת תורתו, ויוכיח 
את נפשו ויכלימנה על זה, כמ"ש 
דנכיס. "3 הליי תנמלו זאת. ואמר 
יכנניס ס' האותילא תיראו נאם יי. ובזה 
ישלמו גדרי התשובה אשר הקדמנו. 

פ רק ו'. אבל אופן ההערה יהיה 
לאחד מארבע הדברים: האחד מחוזק 
הכרת האדם את אלהיו. ובחינתו 
בהתמדת מובותיו עליו, ומה שהוא 
חייב עליהם מעבודתו, ושמור מצותו 
והזהר ממה שהזהיר והוא כעבד הבורה 
מאדוניו, כשהוא חושב בטוב אשר 
גמלו, יוישוב אליו לרצונו, לבקש 
ממנו מחילה על מהשקדם לומהמרותו 
וברחו מעבודתו, והוא העבד המפיק 
הדרך הטובה: ומבין נתיב ההצלה, 
ובכמוהו נאָמר טס ז' אם תשוב ישרא 
נאס יי אלי תשוב. ר"ל אִם תשוב 
לרצונךקודם בא העונש עליף, אקכל 
תשובתך. ואבהר בך לעבודתי, ואם 
רתסיר שקוציך מפני. ולא תברח 
מעבודתיונשבעת בשמי באמת, ולבך 
לשוב אלי באמונה. יתברכן בך גוים 
ובדיתהללו והתשובה על כל התנאים 
היא מ"ש:והתברכו בו גוים ובו יתהללו 
ואמר מכיס נ' שונו אלי ואשובה 
אליכם. והשניבעת שתבאהו תוכחת 
הכורא ירעברך והכלמתו על ווע 
מעשיו ומפעליו, בין על ידי נביא 
דורו, אס יהיה בזמן הגבואה או מתורת 


J,Willſt, Iſrael, du wiederkehren, ſpricht der Herr, ſo mußt du es ſein, der du 
תד‎ ir dich zuwendeſt!“ d. h. ſo גול‎ aus eigener Willensfreiheit zu mir zurück— 
kehreſt, ehe die Strafe über dich kömmt, ſo werde deine Reue ich aufnehmen 
und zu meinem Dienſte dich erwählen, und legeſt גל‎ deine Gräuel ab vor 
mir, entzieheſt du meiner Dienſtergebenheit dich nicht, ſchwöreſt du aufrichtig 
bei meinem Namen und richteſt גפ‎ dein Herz, dich gläubig mir zu weihen, 
dann werden 9961/66 ſich mit dir ſegnen und deiner ſich rühmen. 
verheißung auf dieſe Bedingungen bildet eben die Stelle, wo 6 1: „Und 
+8 werden Völker ſich זו‎ ihm ſegnen und ſeiner ſich הצ‎ ?< 
men.“ F.: „Wendet ihr euch mir zu, ſo will zu euch ich zurückkehren.“ 2. Durch 
einen Zeitvunkt, in welchem die Strafe Gottes über ihn hereinbricht und wo 

er, ob ſeiner bösartigen Handlungen beſchämt wird; ſei es durch den Profeten, 


ie Erſatz⸗ 


ש עור הת שובה 


6. 
















du unrechtes Gut in deiner Hand, טן‎ 
erne es u. ſ. w. Dann kannſt 
dein Antlitz fehlerfrei erheben.“ 

Daß er die Größe des erhabenen 

öpfers, deſſen Gebot er verletzte, 

zu Gemüthe führe, und wie er 
dem Verbande ſeiner Dienſter⸗ 
ל‎ getreten und die Anempfeh— 

g ſeiner Lehre verlaſſen habe, und 
daß er ſeine Seele hierüber zur Rede 
lle und ſie darob beſchäme. Wie 

„Vergeltet ihr ſo של‎ 
F.: Wie? mich wollt 

ehrfürchten? ſpricht der 
Fwige.“ Somit hätten wir die von 
uns erwähnten Normen der Reue 
vollſtändig erörtert. 

Sechſter Abſchnitt. Was 
aber die Art und Weiſe der 6 
Igung zur Reue betrifft, ſo סא‎ 
viererlei Beweggründe, durch ו‎ 
che ſie hervorgerufen wird. 1. Durch 
die Erſtarkung des Menſchen in der 

Gotteserkenntniß und der Anerken⸗ 
Jnung ſeiner unendlichen Wohlthaten, 
wie durch das Bewußtſein, daß er 
hiefür zur Dienſtergebenheit gegen 
ihn, zur Beobachtung ſeiner Gebote 
Jund zur Unterlaſſung Alles deſſen, 
wovor er gewarnt, verpflichtet ſei. 
Er gleicht in dieſer Beziehung einem 
ſeinen Herrn entflohenen Knechte, der 
fich zu Gemüthe führt, wie viel des 
Guten ihm dieſer erwieſen, und frei— 

willig 6 ihm zurückkehrt, um darob 
erzeihung zu erflehen, daß er 
widerſetzlich ſich gegen ihn benommen 
Jund ſeiner Dienſtbarkeit ſich entzogen 
habe; und es iſt dies eben ein Knecht 
der den Weg des Heiles anſtrebt und 
den Pfad der Rettung zu würdigen 
weiß; und von einem ſolchen heißt es: 













האלהים, אשר הוא טענת הבורא 
בארץ על ברואיו,ואין דור מן הדורות 
ריק ממנו, כ"ש רז"ל, עד שלא כבתה 

משו של משה. זרחה שמשו של 
יהושע תלמידו/ער שלא כבתה שמשן 
של עלי, זרחה שמשו של שמואל 
הרמתי, עד שלא כבתה שמשו של 
אליהו, זרחה שמשו של אלישע. 
שם שמת רבי עקיבא, נולד. רבינו 
הקדוש. ועל הדרך הזה ימצא בכל 
הדורות ובכל הארצות. לא יחסר קורא 
.אל האלהים ואל עבודתו, ומורה את 
רזורתו, והשב הזה, כעבד שבוח 
מעבודת אדוניו: ופגע עבד נאמן 
לאדוניו, הוכיחו על ברחו מאדוניו, 
ויעץ אותו ללשוב אליו, והבטיחו 
שימחל לו, ודהזכירו רוב טובותיו 
וחסדיו עליו, ושב אליו, ונכנע אליו. 
והשלישי, כשהוא רואה נסיון הכורא 


מעבודרזו, יוסר בו וישוב אל י 
מיראתו עונשו ונקמתו החזקהי והוא 
בעבד הבורח מאדוניו, כשישמע מה 
. שהיה מעונשולמי שברח ממנו כמוהו, 
ויוסר בו, וישוב מתחנן אל אדוניו, 
למחול לו ולסלוח עונו קודם שיבואנו 
חעונש, ועל כן א'"הכ ויקיס "ס ולא 
\תקיא הארץ אתכם כאשר קאה וגו'. 
והרביעי, בבוא עונש הבורא עליו 
במין ממיני הצרות, וכיון שהרגיש 
בו נעור והקיץ משנתו, ושב אל 
האלהים מחטאו, והוא כעבד הבורח 
' מרבו, אשר שלח אליו מי שייסרנו 
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+: הנאמנה, או מפי מורח. לעבודת. 


וחוזק עונשולמי שהלך בדרכו לצאת - 
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ſeines Zeitalters, zur Zeit der Pro— 
fetie, oder durch die eindringliche 
Gotteslehre, oder durch einen Lehrer 
des Gottesdienſtes, der als Wortfüh— 
rer des Schöpfers ſeinen Geſchöpfen 
ו‎ daſteht, und הפע‎ welch 
etzterm kein einziges aller Zeitalter 
ל‎ verwaist daſteht; wie unſere 

ehrer ſagen: „Ehe noch die Sonne 
Moſes erloſch, ſtrahlte ſchon die Sonne 
ſeines Schülers Joſua, ehe die Sonne 
Eli's unterging, erſchien die Sonne 
Samuels aus Rama, ehe die Sonne 
Eliahu's in Dunkel ₪0 hüllte, brach 
die Sonne Eliſa's hervor; am Sterbe— 
tage des Rabbi Akiba, ward unſer 
heiliger Lehrer geboren; und dieſen 
Fortgang können wir in allen Zeit— 
altern und Staaten wahrnehmen, in 
keinem fehlt es an einem Berufenen, 
der für die Gottheit das Wort führt, 
zur Dienſtergebenheit auffordert und 
über das Geſetz belehrt. Ein derarti— 
ger Bußfertiger iſt einem, ſeinem 
Herrn entflohenen Knechte ähnlich, der 
einem andern, ſeinem Herrn treuer— 
gebenen, Diener begegnet, welcher 
ihn über ſeine Flucht von ſeinem 
Gebieter zur Rede ſtellt, ihm räth, 
ihm zurückzukehren, ihm deſſen 

erzeihung zuſichert und ihn an die 
Wohlthaten und Huldbezeigungen er— 
innert, die er ihm hatte zufließen laſ— 
ſen; ſo daß jener wirklich zu ihm 
zurückkehrt und ſich טסט‎ ihm demü— 
thiget. 3. Durch die Wahrnehmung 
der Verſuchungen des Schopfers und 
deſſen herber Strafe, die über den— 
jenigen kommen, der eben ſolche Wege, 
wie er ſelbſt, gewandelt, daß er den 
Gottesdienſt verließ: von welchem 
er ſich dann ein Beiſpiel nimmt und 
reuig zu Gott zurückkehrt, indem er 


ſeiner rächenden Strafe ſich ängſtiget. Ein ſolcher hat Aehnlichkeit mit‏ טסט 
einem Knechte, der ſeinem Herrn entflohen iſt, der, ſobald er vernimmt, welche‏ 
Strafe einen ihm ähnlichen Flüchtling betroſſen, von demſelben ſich ein Bei⸗‏ 
ſpiel nimmt, bittend zu ſeinem Herrn zurückkehrt, auf daß er ihm verzeihe‏ 
und ſich mit ihm verſöhne, ehe die Strafe über ihn verhängt wird; worauf‏ 
auch die Schrift hindeutet, indem es heißt: „Damit das Land euch nicht‏ 
ausſpeie, wie es jenes Volk ausgeſpieen“ u. ſ. w. 4. Durch das Eintreffen‏ 
der göttlichen Strafe bei ihm durch mannigfache Drangſale, wodurch 6%, ſo‏ 
wie er ſie empfindet, erſchüttert wird, von ſeinem Schlummer erwacht, und‏ 
von ſeiner Sünde zur Gottheit zurückkehrt. Dieſer gleicht einem Knechte,‏ 
der ſeinem Gebieter entſlohen, und ber Jemanden über ihn ſchickt, auf‏ 
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ויעננו על בוחו מעבודתו וכאשו 
הגיע אליו, ברח אל אדוניו, מתודה 
מחט\איו ומבקש מחילתו וסליחתו, 
ובכמוהו נאמר שני 5' בבא כשואה 
פחדכם וגו' אז יקראונני ולא אענה. 
ואמרז"ס '' ל'ג ובהצר לו חלה את 
פני ייויכנע מאד, והמצליח השב אל 
האלהים בפנים הראשונים, ותחתיו 
בהצלחה ובקבול, מי שלא שב עד 
שבאתהו תוכחת הבורא, והם הפנים 
השניים, ותחתיהם בהצלחה ובקבול, 
מי שלא שב עד שחלה הרעה על 
סביביו, ותחתיו בקבול והחזרה: מי 
שלא שב עד שחל עליו העונש 
ונתיסר בו והוא הרחוק שבשבים 
לקבל האהים תשובתו. ולמחולחטאו. 
עד שישוב אל ה' ויראה מן החרטה 
והעזיבר; ‏ ובקשת המחילר; בַלבו 


ובלשונוובתנועותיו מה שיחייב למחול 


לוולקבל תשובתו ולעבור על פשעיו. 

פרק ז',. אבל מפסידי התשובה 
רבים מאד.: וכבר זכרתי רובם במה 
שקרם מן השער הזה. וממפסידיה 
עוד, ההסכם על העביודי. והוא 
ההתמדד על עשותרזק. והאיחור 


מהניח אותה, ולא תתכן תשובה dy‏ 


זה. וכבר נאמר: אין קטנה בעבירות 
עם ההתמדה. ולא גדולה בהם עם 
בקש' המחילה. והוא שההתמדה מורה 
על בזותו דבר האלהים ושהוא מקל 
במצותו והזהרתו, ומזמן עצמו לעונשו 
ובו נאמר. 5זנל "ו והנפש אשר 
תעשה ביד רמה. כידבר יי בזה. ועוד 


auf die Reue einwirken, ſo 186 66 deren ſehr viele, und 0006 10 in der 
frühern Abtheilung ſchon viele hievon erwähnt. Zu dieſen ſchädlichen Einflüſſen 
gehört ferner: Die Bereitwilligkeit zur Uebertretung, dies iſt: Die 
110006] in deren Ausübung und die Säumniß ſie zu unterlaſſen, in welchem 
Falle keine Reue denkbar. Wie ein Spruch lautet: „Keine der Uebertretungen 
kann als unbedeutend bezeichnet werden, die fort während geübt wird, eben 
ſo geltet keine derſelben als bedeutend, wo um Vergebung gebeten wird. 
Der Grund hievon liegt darin: Das Fortbeharren beurkundet, daß er das 
Wort Gottes geringe ſchätze, ſein Gebot und ſein Verbot für bedeutungslos 
halte und auf ſeine Strafe ſich gefaßt mache; und von einem ſolchen 
heißt es: „Und die Perſon, die im frechen Hochmuthe etwas thun wird“ — 
„denn das Gotteswort hat er verachtet.“ 


Beharr⸗ 


Ferner bewirkt das Fortverharren 
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er ihn züchtige und ,]המ‎ um 
für ſeine ו‎ zu beſtrafen; 
ald nun derſelbe ſich ihm nahet, 
jener wieder zu ſeinem Herrn 
Zuflucht, geſteht ſeine Fehltritte 
und erfleht deſſen Vergebung; 
einem ſolchen heißt es: „Wenn 
Angſt wie ein Ungewitter euch 
ällt u. ſ. w, dann werden fie 
aurufen, und ich antworte nicht.“ 
er: „Und als er im Drange ſich 
efand, flehete er zur Gottheit und 
emüthigte ſich gar ſehr.“ Der Glück— 
chſte הסט‎ all dieſen iſt anmit der⸗ 
ige, welcher auf die zuerſt ange— 
hrte Art zu Gott reuig zurückkehrt. 
ieſem näch ſteht, hinſichtlich des 
lückes und der wohlgefälligen Auf— 
nahme, der nicht bereuet, bis die Mah— 
Juung des Schöpfers an ihn ergeht; 
dieſen beiden ſteht wieder nach, in 
Betreff des Glückes und der Auf— 
nahme, der nicht bereut, bis das 
Unheil ſeine Umgebung erfaßt hat; 
en aber ſteht hinſichtlich der Rück— 
kehr und deren Aufnahme Derjenige 
nach, der nicht eher bereuet, bis die 


- 


göttlichen Annahme ſeiner Reue und von 
der Suhnung ſeiner Sünde, bis er voll⸗ 
ſtändig zur Gottheit zurückkehrt und 
Reue und Beſſerung beurkundet und mit 
Mund und Herz und in all ſeinen Be⸗ 
wegungen ſeine Sehnſucht nach Verzei⸗ 
hung an den Tag legt, ſo daß er würdig 
befunden wird, daß ihm die Vergebung, 
die Aufnahme ſeiner Reue und die Nach⸗ 
ſicht ob ſeiner Fehltritte zuerkannt werde. 

Siebenter Abſchnitt. Was 
aber die Einflüſſe betrifft, die nachtheilig 
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/ ההתמדה על העבירה. ואם היא 

נה. הולכת וגדלה בהתמרתה עליה. 
הנדולה, כשמבקש בעליה מחילה 
ַליָה, ועזב אותה ליראת האלהים. 
וולכת הָלֶך וחסור ומתמעטת עד 
תמחה מספר עונותיו, וינקה ממנה 
נעליה בתשובה. הלא תראה החוט 
ל משי. כמה הוא חזק כשיכפל 
פעמים רבות. וכבר ירעת כי עיקרו 
וחלוש שבדברים, והוא ריר התולעת 
נראד; החבל הגרול של פפינר; 
נשמשמשין בו זמן ארוך. הולך הלוך 
חפור עד אשר יתפתח. וישוב חלוש 
כל חלוש, וכמו כן ענין הקטנות 
יהגדלורז בענירורז , עם ההתמדה 
בקשת המחילה. ועל כן דמה אותם 
הכתוב בו, כמ"ש שעיס ס' הוי מושכי 
העון בחבלי השוא. וכבר נאמר, אל 
תביט לקטנות מה שעשית. אך תביט 
לגדלות מי שחטאת לו, ואל תשמח 
לסכלור? בני. אדם ברוע מצפונך, 
אוי שתאבל לידיעת הבורא, במה 
שאתה צופן, והשקפתועל נסתרותי 
נגלותיך, ושהוא זוכר אותם לך יותר 
מה שאתה זוכר, מפני שאתה תשכח 
הואלא ישכח, ותתעלם, ולא יתעלם 
:מש שס פ'ס הנח כתובה לפני, ואמר 
למיס" המאר ידזודה ‏ כרזובה. 
וממפפידיה עוד החזרה אל העבירה 
אחר השלמת תנאי התשובה ממנה 
כמ"ש םס כ'י בפרשת הדבר אשר 
היה אל ירמיהו לשלח איש את עבדו 
ושאר הענין ההוא, וממפסיריה ג'כ 
מי שיבטיח את נפשו לשוב באחרית 
ימיו. וחושב שיתרחק מן העבירות 















unachtſam, er aber 


333 ת שובה‎ 
in der Suͤude, und wenn dieſe auch noch 
ſo unbedeutend, daß ſie eben durch dieſe 
Beharrlichkeit an Bedeutſamkeit zu— 
nimmt, wahrend eine bedeutende Sünde, 
ſo der Uebertreter um Verzeihung darob 
bittet und ſie aus Gottesfurcht חא‎ 
laͤßt, immer geringfügiger und unbe— 
deutender wird, 916 ſie gänzlich aus 
ſeinem Süuͤndenverzeichniſſe ſchwindet 
und der Uebertreter durch Buße frei 
davon wird. Richte doch einmal dein 
Augenmerk auf eine ſeidene Schnur! 
Wie 6 immer ſtärker, aus je mehrfa— 
chen Fäden ſie gedreht iſt, wiewohl 
dir bekannt iſt, daß ſie aus der 
ſchwächſten Materie, nemlich, aus 
dem Geifer eines Wurms, angeferti— 
get iſt. Betrachten wir dann wieder 
das mächtige Seil eines Schiffes, 
deſſen wir uns eine Zeitlang bedie— 
nen, ſo wird dieſes immer ſchwächer, 
bis es endlich gänzlich reißt und als 
das unhaltbarſte Ding ſich heraus— 
ſtellt! Und eben ſo verhält es ſich 
mit der Geringfügigkeit und Bedeut— 
ſamkeit der Uebertretungen, je nach— 
dem man dabei verharret, oder um 
Vergebung darum bittet, und darum 


werden ſie auch תו‎ der Schrift hie- 7 


mit verglichen, wie es heißt: „Wehe 
denen, welche die Sünde an den 
Banden des Truges herbeiziehen!“ 
Ferner lautet ein alter Spruch: 
„Blicke nicht auf die Unbedeutenheit 
deſſen, was du gethan, ſondern auf 
die Größe desjenigen, gegen welchen 
du gefehlt haſt!“ Freue dich ferner 
nicht, ob der Unwiſſenheit der Men—⸗ 
ſchen von deiner geheimen Sündhaf— 
tigkeit, trauere vielmehr darob, daß der 
allwiſſende Schöpfer dasjenige kennt, 
was גל‎ geheim hältſt, daß er nieder— 
ſchauet auf deine verborgenen und offen⸗ 
baren Handlungen, und daß er ſie weit 
beſſer, als גול‎ ſelbſt, im Angedenken be— 


hält, dieweil du vergeßlich biſt, er 0960 Nichts vergißt; גול‎ 









Nichts unbeachtet 1801. W. e. h.: „Siehe, aufgezeichnei iſt es vor mir!“ F.— 
Die Sünde Juda's iſt vor mir aufgeſchrieben.“ Zu den ſchädlichen Ein— 
flüſſen gehört es ferner, wenn man den Fehltritt wiederholt, nachdem man 
den Anforderungen der Buße ob desſelben ſich bereits unterzogen hat; wie 
es in dem Abſchnitte „des Gotteswortes, das dem Jeremija ward,“ heißt, wo 
er von der Freilaſſung der Knechte ſpricht und im weitern Verfolg des ganzen 
Abſchnittes. Zu den ſchaͤblichen Einflüſſen gehört es ferner, wenn man 
Gewiſſen immer vertroͤſtet, in ſpätern Tagen ſich zu beſſern; indem er nemlie 


/ 
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לאחר שיגיע אל רצונווישלים תאותו 
מהס. והוא כמרמה את אלהיו: ובו 
אמרו רז'ל: האומר אחטא ואשוב. אין 
מספיקין בידו לעשות תתשובדה. 
וכתוכחה אשר כתבתיבסוף זה הספר: 
נפשי הכיני צידה לרוב. ואל תמעימי, 
בעוד בחיים חייתך, ויש. לאל. ירך: 
כי רב ממך הדרך. ואל תאמרי. מחר 
אקח צידה. כיפנה היום: כי לא תדעי 
מה ילד יום. ודעי. כי תמול לעד לא 
ישוב, וכל אשר פעלת בו. שקול 
וספור : וחשוב. ואל תאמרי. מחר 
אעשח, כי יום המות מכל חי מכוסה, 
מהרי עשות בכל יום חקו. כי המות 
בכל יום ישלח חצו וברקוי ואל 
תתמהמהי מעשות חק דבר יום ביומו. 
כי כצפור נודרת מקנה. כ איש נודר 
ממקומו' וממפסירי הרזשובה ג"כ. 
שיהיה השב "שב מקצת עונותיה 
ומתמיד על קצתם: כמי שיצא מן 
העבירות שבינו ובין המקום, וישוב 
מהם. ולא יצא ממה שיש בינו ובין 
אדם: מגזל ואונאה וגנבה והדומה 
לזהי ובזה. נאמר ליו "ל אם און 
בידך הרחיקהו, ואמרו רז"ל בענין הזה 
אדם שיש בידן. עבירה: ומתודרק 


ואינו חוזר בו: למה הוא דומה: למי. 


שתופש שרץ בידו.אפילו טובל בכל 
מימות שבעולם, לא עלתה לוטבילה. 
זרקו מידו. עלתה לו טבילה. שנאמר 
מטלי כ" ומודה ועוזב ירוחם. ומה 
שהקדמנו ממפסידי השערוים אשר 


ת שוב ה 


00, ſich erſt dann von den Uebertre— 
igen zu entfernen, nachdem er ſeinen 
mſch erreicht und ſeine Leidenſchaft 
Friediget haben wird. Ein ſolcher 
ו‎ 0 zu ſagen, ſeinen Gott zu be— 
00618, und von ihm ſagen unſere Leh— 
62: „Der da ſpricht: ich werde ſün— 
igen und mich dann bekehren, der wird 
|16 in den Stand geſetzt, Buße גוג‎ thun.“ 
in der Moral, die ich am 
Schluſſe dieſes Werkes beigefügt, heißt 
Bereite dir Vorrath, meine Seele, 
; וע‎ du kannſt und achte darauf, 
















Macht hiezu haſt; denn אל‎ haſt eine 
"| טצם‎ 66 Strecke vor dir! Sprich aber 
nicht: ich werde morgen mir den 
Vorrath anſchaffen, da heute ohne— 
dies der Tag ſich ſchon ſeinem Ende 
zuneiget! Da du nicht wiſſen kannſt, 
was heute noch geſchieht: Beachte 
wohl, daß der geſtrige Tag nie mehr 
wiederkehrt, und Alles, was du an 
demſelben gethan haſt, erwäge, zähle 
und berechne es; und ſage nicht: 
Morgen werde ich es thun, da der 
Sterbetag allen Lebenden verborgen; 
darum verrichte an jeglichem Tage 
das vorgeſtreckte Ziel, da der Tod 
mit jedem Tag auf's Neue ſeine Pfeile 
und Blitze abſchießt, ſo verzögere und 
verabſäume es daher nicht, den Anfor⸗ 
derungen eines jeden Tages pflicht⸗ 
zu genügen: denn ſo wie der 

ogel aus ſeinem Neſte verjagt wird, 
ſo muß der Menſch plötzlich ſeine 
irdiſche Stätte verlaſſen!“ Zu den 
nachtheiligen Einflüſſen auf die Reue 
gehört es ferner, wenn der Menſch 
auf einige ſeiner Fehltritte Buße 


thut, bei einigen derſelben aber fortverharret; wie z. B. Jemand die Sünden 
bereut, die er der Gottheit gegenüber begangen, und ſie verläßt, von den⸗ 
jenigen aber ſich nicht losſagen kann, die er gegen die Menſchen ה‎ zu 
Schulden kommen läßt, wie vom Raube, vom Betruge, vom Diebſtahl, und 
dergleichen. Und von einem ſolchen heißt es: „So Unrecht deine Hand be— 
fleckt, ſo banne es von dir!“ Ueber dieſen Gegenſtand äußern ſich auch unſere 
Lehrer; „Ein Menſch, der irgend einer Sünde hingegeben, und ſie eingeſteht, 
und ſich dennoch nicht von derſelben zurückzieht, iſt demjenigen ähnlich, der 
ein Gewürm in ſeiner Hand hält; würde der ſich auch in alle Gewäſſer 
der Welt untertauchen, ſo könnte das Baden ihm nicht zum Vortheil ger ei⸗ 
chen; wirft er es aber von ſich, dann fördert das Baden ſeine Reinigung ;3“ 
wie es heißt: „Der eingeſteht und ſeine Sündhaftigkeit ablegt, wird liebreich 
aufgenommen.“ Nebſtdem iſt alles, was wir תו‎ frühern Abtheilungen 
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\ (ודמו בספר הזה כלם גם כן מפסידים 
(תשונדל, ואינני צריך לשנורזם 
]שער הזה. 
פ רק ח' אבל אם ישתוה השב 
וָם הצדיק. אומר: כי יש מן השבים 
(שישתוָה אחר התשובה עם הצדיק 
שר לא חטא. ומהםי מי שיש לו 
=]תרון על הצדיק. ומהם: מי שיש 
,]וצדיק *תרון עליו אע"פ ששב. ובאור 
זלק הראשון הוא, שיהיה החוטא 
()קצורו במצות עשה שאין בה כרת 
2]ציצית וכלולב וכסוכה והדומה לזה: 
שבאשר ישוב ה;קמקצר בהבש בלבו 
%בלשונו וישתדל לעשות אותם. ולא 
שנה קצורו בהם, ימחול לו הבורא, 
]ישתוה עם הצדיק אשר לא קצר 
/הם, ובכמו זה נאמר, השב מן החטאי 
\/:מי שלא חטא. ואמרו רזל עבר על 
/וצות עשה שאין בה כרת ועשה 
שובה. אינו זו ממקומו עד שמוחלין 
ו; שנאמך נלסכי ג' שובו אלי ואשובה 
אליכם .והחלק השני, והוא שיש לו 
1 יתרון השב על הצריקי באור זה 
שיהיה השב חטא חטא קטן במצות 
%א תעשה שאין בה כרת.: ואח'כ 
שב ממנה תשובה שלמה בכל תנאיה 
]שמ עונו לעומתו ונוכח פניו ומבקש 
[תמיר המחילה עליו. ונכלם מבשתו 
מהבורא, ונכנס בלבו המורא מענשו 
]נשברה נפשוי והוא נכנע ושפל 
בפני האלהים תמיד והיה הטא וסבה 
לכגיעתו, והשתדלותו לפרוע חובות 
|זבורא. לא יתגאה במאומה ממעשהו 
חטוב: ולא ירבה בעיניוי ולא יתפאר 
Frommen hat, Folgendes 016 Erör‏ 
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dieſes Buches, 016 ſchädlich einwirkend 
angeführt, auch auf die Buße von 
nachtheiligem Einfluſſe, und ich finde 
es unnöthig, es hier zu wiederholen. 

Achter Abſchniͤtt. Ob aber 
der Bußfertige einem urſprünglich 
Frommen gleichgeachtet ſei? in 
dieſer Beziehung habe ich zu bemer— 
ken: daß es manche Bußfertige gibt, 
die dem Frommen, der noch nie geſün— 
diget hat, gleichſtehen. Wieder gibt es 
manchen, der noch einen Vorzug vor 
dem Gerechten hat; und wieder man— 
chen, האל‎ der Fromme im Range über⸗ 
ragt, obwohl er Buße gethan hat. 
Um dieſes zu erörtern, Folgendes: 
Zur erſten Art gehört, ein Fehlender, 
der ſich die Verletzung eines Gebotes 
zu Schulden kommen ließ, worüber 
keine Strafe der Ausrottung verhängt 
iſt, wie das Tragen der Schaufäden, 
das Nehmen des Palmzweiges, die 
Errichtung der Laubhütte und der— 
gleichen, ſo nun der auf dieſe Weiſe 
Fehlende mit Herz und Mund bereut 
und ſich beſtrebt, ſie zu halten und 
derartige Verletzungen ſich nicht wie— 
der zu Schulden kommen läßt, ver— 
zeiht ihm der Schoͤpfer, und er iſt 
dem Frommen gleich geachtet, der 
fie noch nie übertreten hat; und von 
einem ſolchen heißt es: „Der von 
dem Fehltritte ſich beſſert, wird be— 
trachtet, als hätte er nie geſündiget.“ 
Ferner ſagen unſere Lehrer: „Hat 
Jemand ein Gebot übertreten, wo— 
durch man nicht der Ausrottungs⸗ 
ſtrafe verfaäͤllt, und thut Buße, ſo 
verläßt er ſeine Stätte nicht, bis 
man ihm Verzeihung zuerkannt hat; 
wie es heißt: „Kehret zu mir zurück, 
ſo will ich euch mich wieder zuwen⸗ 
den!“ Zur zweiten Art, wo nemlich, 
der Bußfertige einen Vorzug vor dem 


rung: Wenn nemlich ber Reuige ein unbedeutendes Verbot, worauf kein 
Ausrottungsſtrafe verhängt, uͤbertreten hat, und ſodann vollſtaͤndig ו‎ 
thut und all ihren Anforderungen ſich unterwirſt, ſeine Sünde ſich imme 
vergegenwärtiget und טסט‎ Augen 81), ununterbrochen um deren Vergebung 
fleht, aus Schaam טסט‎ dem Schöpfer erröthet, und ſo durchdrungen von de 
Furcht vor deren Beſtrafung iſt, daß ſein Gemüth gebrochen und er 

immerwãhrender Demuth למ‎ Unterwürfigkeit טסט‎ Gott wandelt; ſo daf 
ſeine Suͤnde die Veranlaſſung ſeiner Demuthigung und ſeines Strebens, die 
Pflichten gegen ſeinen Schöpfer zu erfüllen, geworden; daß er ferner auf keine 
ſeiner tugendhaften Handlungen ſtolz iſt, nichts ihm zu viel dünkt und mit 
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בו. וישמח בשארית ימיו מן המכשול 
וחוטא זה הוא שיש לו יתרון ע 
הצדיק, שלא חטא החטא ההוא 
והדומה לו, כי הצדיק. אין בטוחים 
בו שלא יתגאה וינבה לכו וירום 
במעשהו, וכבר נאמר. כי יש חטא 
שמועיל לשב יותר מִכַל צדקות הצדיק 
ויש צרקה שמזקת לצריק יותר מכ 

חטאות השב כשיפנהלבומןהכניעה. 
ודבק בגאות וכחונף ואהֶבת השבח 
כמ"ש א' מן הצדיקים לתלמידיו: אִילו 
לא הי' לכם עון, הייתי מפחד עליכם 
ממה שהוא נדול מן העון. אמרו לו 
זמהו גדול מן העון? אמר להֶם: הגאות 
והחונף! ובשב כזה ארז'ל *) במקום 
שבעלי תשובה עומדים, אין צדיקים 
גמוריםיכולים לעמוד. והחלק השלישי 
שיהיה השב עובר עבירות גדולות 
ממצות לא תעשה, שיש בה מיתה 
בידי אדם, וכרת בירי שמים. כחלול 
השם ושבועת שקר, והדומה להם מן 
הגדולות: ואח"כ שב מטעותו בהם 
והשלים תנאי התשובה וגדריה. כי 


ש עור הת שובה 


folgenden Reſt ſeines Daſeins vor ל‎ 


1 


ſich rühmt, während er für‏ כ 


























lichem Fallſtricke ſich in Acht nimmt; 
ein derartiger hat noch einen Vorzug 
vor dem Frommen, der dieſe Sünde 
oder eine ähnliche noch nie begangen 
hat. Denn bei dem Frommen haben 
wir eben keine Garantie, daß er nicht 
ſtolz, hochmüthig werde und ob ſei— 
nes Thun's ſich überhebe. Auch lautet 
ein alter Spruch, daß es manchen 
Fehltritt -- der dem Reuigen mehr 
Vortheil bringt, als ſämmtliche Tu— 
genden dem Gerechten: und daß es 
wieder manche Tugend gibt, die dem 
Frommen mehr Nachtheil bringt, als 
ſaämmtliche Sünden dem Reuigen; ſo 
nemlich deſſen Herz von der Demuth 
fich abwendet und dem Stolze, der 
Heuchelei und der Ruhmſucht nach— 
hängt. Wie ſchon einer der From— 
men zu ſeinen Jüngern ſagte: „Wür⸗ 
det ihr gänzlich frei von jeglicher 
Sünde geweſen ſein, ſo würde ich 
Jmich euretwegen טפט‎ Etwas geäng— 
ſtiget haben, welches weit bedeuten⸗ 
der, als )וס‎ Sünde ſelbſt!“ und als 
fie ihn befragten: „was wohl be— 


Jdeutender als die Sünde wäre?“ ent⸗ 
Igegnete er ihnen: „Der Stolz und 
die Scheinheiligkeit!“ Von einem derartigen Reuigen ſagen auch unſere 
Lehrer: „Den Standpunkt, welchen die Bußfertigen einnehmen, können 
die wahrhaft Frommen nicht beanſpruchen.“ Zur dritten Art gehört, der 
Bußfertige, welcher die Uebertretungen bedeutender Verordnungen, worauf 
Idie Todesſtrafe durch Menſchen, die Ausrottung durch göttliches Straf— 
Igericht verhängt, ſich zu Schulden kommen läßt, wie: ל‎ Herabwürdi— 
gung des göltlichen Namens, Meineid und derartige bedeutende Suͤnden, 
Lund der ſodann הסט‎ ſeinem Fehltritte zurückkehrt, allen Bedingniſſen und 
JAnforderungen der Reue vollſtändig entſpricht; dem aber keine Sühnung 


















*) מעז ךל, זכני ספס 5פי נכון וסעסי במסעכ סזס, ולסכפסו פס ממככון. בסמת 
קטס כסכיץ סכסו לססב, כדעס כל סמפכטיס, מלס עומדין על סמפלס וסמדכנס ולסמכ, 
כי בעמי ססטונס סטכ כלו כל יעיסס במעש סיץ כטכון צו, וענפוני סכץ מללו צטכס כסככס | 
צטריכוס כ3ס, . יניסו יפכס צטספ לעוכליקס, על סטכ שנו 3לסכים, בימיס סין כו חס 
על ספדיקיס געוליס סעכ כל ימופס פטלג 5לקסס צ5כמון יסוכיס וכמכסוב ועוכי ומספוכ! 
ע'כ נכסס עומד"' סוכספו פס, על עעידם סספץ מול סססס סכעלדים וסענוגי ספלוס, 
כמו: עמד כלדקו, פמד ככסיון. וסנס כידוע, סתסונס מוככסס לסיופ כלופו מקוס וכסופו ]. 
דנל וכו'. וסכס ספליק סגמול לשכ מעוכס 65 עטס עעס סעל וכיסו 5 כמכ, סיככו ן: 
מובטס בפלמו כסיוס סעין וסוק כל כך לעמוד כגד ילכו לכלסי מעוס, בעפ סטסק כו]. 
סטטס וצעם סססוס כל מפק סעכוגיס ספיפסו ונסלק טפסיק פדיסנו, ופיכ5ס קוכלס כגכנ, | 
סטל ל כן בעל ססטונצס, 5ס כלוי סנקו לסופו סטס מכל וכל, כסעידופו עלי טוכו מפוכו 
כלופו מקוס חמן, סוס *כול לעעוד 65 צזס, סף במקוס טפין סלדיק. סגמוכ *כול לעמול, 
כי סל יפסכל ססוגל כמפסק. Da, wo die Bußfertigen 016 ſtandhaft ſich bewäh-⸗‏ 
ren, da können die Tugendreinſten oft ihre Standhaftigkeit nicht beurkunden.‏ 





ש עו הת שוג ה 


המחילה לא תתכן לו, עד שינוסה 
בעולם הזה ממה שיוכל לסבלו:וינקה 
מעונותיו. ובו אמרו רז'ל: עבר על 
מצות לאתעשה שיש בה כרת ומיתת 
| בית דין'ועשה תשובה. יסורין ממרקין 
] ומיתה מכפרת , שנאמר פליס פ'ע 
ופקרתי בשבט פשעם ובנגעים עונם, 
| וכתוב =עיס כ'ג אם יכופר העון הזה 
לכם עד תמותון, והצדיק שלא עבר 
] אלו העבירות, יש לו יתרון על השב 
מהם בלי ספק. 

= פרק ט'. אבלאם תתכן התשובה 
מכל חטא. אם לא, אומר בתשובת 
השאלה הזאת:בי העוונות שנימינים, 
אחד מהם עוונות שבין אדם למקום 
בלבר, ככחש באלהים, והמחשבות 
הרעות, והמצפונים הרעים, ולאוין 
שבחובות הלבבות, והרבה מחובות 
האברים, אשר לא יחמוס החוטא 
בהם,כי אם נפשו בלבד. ואין אשמה 
עליו, אלא להמרותו מצות אלהיו, 
והמיןהשני, עוונות שבין אדם לחבירו, 
והם שיש בהם ענין מעניני הרעה 
| :והחמס לבני אדם. אם בגופם, אם 
בממונם. או בזכרם, ומקבץ החוטא 
| חמסו בנפשו, בהמרותו את אלהיו, 
| עם חמסו בני אדם. ומה שיהַיה מן 
| חעונות והחטאים בין האדם לאלהיו 
| בלבד, תתכן לו תשובה מהם בעודנו 
| בחיים כשיתעורר לקצורו, וישתדל 
לשוב מעוותו אצל בוראו, ומן הדין 
עליו שתהיה התשובה מן העון במין 
שחטא בו, אם יוכל. שאם יהיה 
החטא בחובות הלבבות, כלב הרע 
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uerkannt werden kann, bis er in die— 
* Leben allen möglichen Heimſu— 
chungen unterzogen wird, die er zu 
ertragen im Stande iſt, dann erſt wird 
er von ſeinen Verſchuldungen freige— 
ſprochen. Von einem ſolchen ſagen un—⸗ 
ſere Lehrer: „Hat er Verbote übertre— 
ten, welche die Ausrottung und den 
Tod durch menſchliche Gerichtsbarkeit 
nach ſich ziehen, und Buße gethan, ſo 
läutern ihn die Leiden, und der Tod 
bringt ihm vollſtändige Sühnung.“ 
Wie es heißt: „Und ich werde durch 
die Geißel ihr Verbrechen ahnden und 
durch Qualen ihre Suͤnden.“ Ferner: 
„Nimmer kann dieſe Sünde euch ver— 
ziehen werden, bis ihr ſterbet!“ Der 
Gerechte aber, der ſolche Sünden nie 
begangen, hat unbezweifelt einen Vor— 
zug vor demjenigen, welcher eben Buße 
darob thun muß. 


Neunter Abſchnitt. ₪9 | 


aber die Buße bei jeglicher Sünde 
anwendbar ſei, oder nicht? hinſicht— 
lich der Beantwortung dieſer Frage 
habe ich Folgendes zu erörtern: Es 
gibt zweierlei Art von Sünden: 
erſtens Sünden des Menſchen, die 
er gegen Gott begeht, wie: die Got— 
teslaͤugnung, bösartige Gedanken, 
mißfaällige Heimlichkeiten und ſolche 
Verbote der Herzenspflichten und der 
körperlichen Obliegenheiten, durch 
welche der Sünder nur ſich ſelbſt ver— 
letzt und worüber ihm keine ander— 
weitige Schuld beigemeſſen werden 
kann, als daß er dem Gebote ſeines 
Gottes ſich widerſetzt habe. Zwei— 
tens, Sünden des Menſchen gegen 
ſeinen Nebenmenſchen; es ſind dies 
nemlich ſolche, die als Bosheit und 
Gewaltthätigkeit gegen die Menſchen, 
entweder an deren Körper, oder an 
deren Vermögen, oder auch an deren 


Namensruf ſich beurkunden, und durch welche der Sünder, während er durch 
ſeinen Ungehorſam gegen Gott, ſein eigenes Seelenheil gefährdet, auch 
die Rechtsverletzung gegen die Menſchenkinder hiemit vereint. Was nun die 


die der Menſch gegen Gott ſich zu 


Sünden und Vergehungen betrifft, 


Schulden kommen 18086 , ſo ſteht ihm während ſeines ganzen Lebens die 
Buße hierauf zu Gebote, ſo er, ob ſeiner Beſchränktheit, ſich hiezu angeregt 
fühlt und ſein Streben dahin richtet, von ſeiner Widerſetzlichkeit zum 


daß die Buße 


Schöpfer zurückzukehren, wo er dann die Verpflichtung hat, 


möglichſt in טשפ‎ Weiſe und Richtung des Fehltritts, den er begangen, , 
Iſt nemlich der Fehltritt eine Verletzung der Herzenspflichten, wie: Bosheit des 
22 
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והמחשבה הרעהי והנטירה, והקנאה 
והשנאה, והדומרדז לזה. התשובה 
ממנה ראויה להיות הטבת הלב ואהכת 
הטוב לבני אדם, והמחילה להם. ואם 
יהידק החטא באבר מאברי הנוף. 
כאכילת מה שאסר הבורא אכילת ו. 
והבעילות שהזהיר מהם;וחלול שבת ות 
ומועדים, ושבועת שקר, ראוי שתהיה 
תשובתו ממנו באותו ענין. ובאותו 
מין שהיה חוטא בו, עם שתוף הלב 
בכוונה לאלהים. וכל הענין הזה יתכן 
לאדם בחייו, ובעוד שהוא מאריך 
ימים. עם בירור כוונתו כשהוא מכוין 
לתשובה ולטהר נפשו מעונו, אצל 

בוראו, ובכמוהו א"הח שי ע' אם 
חכמת. חכמת. לך. אבל מה שיהיה 
מן העונות לאלחים ולבני אדם, יקשה 
על האדם התשובה מהם. לכמה פניםי 
מהם, שלא ימצא העשוק, או שימות, 
או שמקומו רחוק. ומהם, שיאבר 
הממון מיד העושק, ואין לאל ידו 
לרזשיב העשק לבעליו.. | ומהב 
שהעשוק שמא לא ימחול לעושק 
במה שעשקו. מהזיקו בגופו, וספרו 
בגנותו. ומחם. שלא יכיר העושק 

את העשוק, או שלא ידע סך הממון 
אשר עשק, כמו שעשק אנשי קריה 
אן אנשי מדינה. ולא הכיר אותם. 

ולאנתברר אצלו מספר הממון שלקח 
מהם בעול ובחמס. ומהם, שנטבע 
הממון האסור בכפליו מן המותר ואיגנו 
קל להוציא אותו ממנו, אלא בהפסך 
הרבה חלקים מן המותר. כמ"ש רז'ל: 
נזל מריש ובנאו בבירה, בית שמאי 


ש עו ה 


nachtheilig von ihm geſprochen; wieder 18 es möglich, daß der Räuber den 
Beraubten nicht kennt, oder daß er die Summe, die er geraubt, nicht genau 
mehr weiß, wie wenn er z. B. die Bewohner einer ganzen Stadt oder Provinz 
beraubt hat, die er nicht kennt und wo er auch den Betrag des Geldes nicht 
genau zu beſtimmen weiß, welches er ungerechter und gewaltthaͤtiger Weiſe 
ihnen entriſſen hat. Wieder ו‎ es möglich, daß das unrechtmäßige Geld mit 
zweimal ſo Vielem von rechtmäßigem Gelde vermiſcht worden iſt, daß es 
gar nicht leicht thunlich, dasſelbe hievon zu ſondern, indem dies nur durch 
den Verluſt eines großen Theiles ſeines ehrlichen Vermögens ſich bewerk— 
ſtelligen ließe. Wie unſere Lehrer ſagen: „Hat Jemand einen Balken ge— 
raubt und ihn in einen Pallaſt eingebauet, ſo ſagt die Schule Schamai's: 


ת שוב ה J‏ 


der Gefinnung,‏ ו 6% יְ 
chtragen der Gehäſſigkeit, Scheel⸗‏ 

t, Haß und dergleichen; ſo iſt die 

Buße darauf: Veredlung des Herzens, 
freundliche Förderung des Heiles 
aller Menſchen und die Verſohnlich— 
keit ihnen gegenuͤber. Iſt )ול‎ Sünde, 
eine durch die körperlichen Glieder 
vollbrachte, wie der Genuß jener Spei— 
ſen, die zu eſſen verboten, den Bei— 
ſchlaf, den er unterſagt, die Entwei— 
hung der Ruhe⸗ und Feſttage, falſcher 
Schwur, ſo ziemt es ſich, daß die 
Buße hierauf in derſelben Richtung 
und auf dieſelbe Weiſe, in welcher er 
die Sünde begangen hat, ſei, wobei 
Jdurch die Abſicht auf Gott ſein Herz 
betheiliget ſein muß. Dieſes Alles 
ſteht aber dem Menſchen nur ſo lange 
er hienieden lebt, zu Gebote, wobei er 
unumwunden ſeine Abſicht bethätigen 
muß, daß er nach Beſſerung ſtrebe, 
wie nach Läuterung ſeiner Seele der 
Gottheit gegenüber; von einem ſol— 
chen ſagt auch der Weiſe: „Biſt du 
weiſe, ſo iſt der Weisheit Vortheil 
für dich!“ Was aber die Sünden 
betrifft, durch welche man gegen Gott 
und Menſchen zu gleich frevelt, ſo 
wird⸗ dem Menſchen die Buße hierauf 
aus verſchiedenen Gründen erſchwert. 
Einerſeits kann es ſein, daß er den 
von ihm Gekränkten nicht auffindet, 
oder er ſtirbt, oder ſein Aufenthalt 
iſt zu entfernt von ihm; andererſeits, 
daß der Benachtheiligende um ſein 
Vermögen kömmt und nicht im Stande 
iſt, dem Benachtheiligten das vorent—⸗ 
haltene Gut zu erſtatten; wieder iſt 
der Fall denkbar, daß der Gekränkte 
ſeinem Beleidiger nicht verzeihen wird, 
indem er ihm "ל‎ ſeine Beleidigung 
an ſeinem Körper geſchadet, oder 






































אומרים, מקעקע כל הבירה כולה 
ומחזיר ‏ מריש. לבעליו. ובית J‏ 
אומרים, אין לוו אלא דמימריש בלבד. 
מפני תקנת השבים. וממה שתקשה 
עוד התשובה ממנו, מה שנהג בו 
האדם עד ששב לן המעשה הרע 
דבק, כהדבק המעשים הטבעיים אשר 
לא *קל להניחם, כמ"ש יקניס ט' למדו 
לשונם דנו שקר העוה נלאו. 
ואמר טס ": היהפוך כושי עורו ונמר 
חברבורותיו וגו'. ומַהם. שפיכות דמים 
וחריגת הנקיים. בין בפגיעה. בין 
בהליכת רכילות. כמו שידעת מענין 
דואג בעיר הכהנים, אשו גרם להרגם 
בְרִילות תחלה. ופנע בהם אחר כך, 
'במ"ש טטוסכ ל' "3 ויסוב דואג האדומי, 
ויפנע הוא בכהנים. ומהם עוד, מי 
שנורם לאבוד ממון חבירו ברכילותו 
אל מלך, אינה עולה לו תשובה, עד 
שירצה את חבירו. אם בממון' אם 
בפיוס ובכניעה, למחול לו ולנשוא 
חמאו כמ"ש *יכס ג' ואשר אכלו 
שאר עמי ועורם מעליהם הפשיטו,. 
ומהם, מי שבא אל הערוה והוליד 
ממנה ממזר, כי החרפה לא תמוש, 
וחשבת המעות אי אפשר לו. כמ"ש 
פיוג "ל כי היא זמה והוא עו פלילים 
כי אש היא עד אבדון תאכל. וא'הכ 
לופע ק' ביי בגדו כי בנים זרים ילדו. 
ומהם מי שהרניל לשוגו לכזב, ולספר 
בגנות בני אדם, ולדבר בהם, ואיננו 
יכו לעמוד על זה מרובו מפני שאין 
לו תכלית אצלו, וכבו שכח האנשים 
אשו דבר בם, והכל שמור עליו. 
כתוב בספר עונורזיו , ובו נאמר 


die 016 zur Vernichtung "8: „Au 


hierüber ſich keine genaue Rechen⸗ 
Slande iſt, dieweil er es zu häuſig 


ש עור הת שוב ה 


חסליס "6 ואם בא לראות, שוא ידבר. 
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er muß den ganzen Pallaſt zerſtören 


den Balken ſeinem Eigenthümer 05‏ לח 


zurückſtellen; die Schule Hillels aber 
entſcheidet: er braucht ihm nicht mehr 
als den Werth des Balkens zu be— 
zahlen, um den Reuigen eine GErleich— 
terung der Buße zu bieten. Ferner 
wird die Buße auch erſchwert, wenn 
er die bösartige That ſich ſo ange— 
wöhnt hat, daß er ihr wie einer na— 
türlichen Handlungsweiſe nachhängt, 
von der abzulaſſen es ihm eben nicht 
leicht אי‎ 66 heißt: „Sie haben 
ihre Zunge daran gewöhnt Lügen 
zu ſprechen, ſich erſchöpft im Unrecht— 
üben.“ Ferner: „Verändert der Mohr 
ſeine Hautfarbe, der Tieger ſeine Fle— 
cken?“ Dann auch bei Blutvergießung 
und der Ermordung von Schuldloſen, 
ſei es durch Verwundung, oder durch 
Verleumdung, wie dir aus der Ge— 
ſchichte Doeg's mit der Prieſterſtadt 
bekannt ſein wird, der urſprünglich 
nur durch Verleumdung ihre Ermor— 
dung veranlaßte, und ſodann ſelbſt 
deren Henker wurde. Wie es heißt: 
„Der Edomite Doeg wendete ſich um, 
und er legte Hand an die Vrieſter.“ 
Ferner auch, der durch verleumderiſche 
Denunciation beim Fürſten ſeinen Ne— 
benmenſchen um ſein Vermögen bringt, 
bei dem die Buße ſo lange fruchtlos 
bleibt, bis er ſeinen Nächſten beſänfti— 
get, ſei es durch Genugthuung an Geld, 
oder durch Ueberredung und demuths— 
volle Hingebung. um deſſen Verzei— 
hung und die Sühnung ſeiner Schuld 
zu erlangen. W. e. h.: „Dieweil ſie 
vom Fleifche meines Volkes ſich nähren 
und die Haut ihnen vom Leibe ziehen.“ 
F.: „Der durch einen blutſchänderi— 
ſchen Beiſchlaf einen Baſtard erzeugt 
bat, welche Schmach unvertilgbar und 
wo die Verbeſſerung des Fehltrittes 
unmoglich iſt.“ Wie Hiob ſagt: „Denn 
es iſt Unzucht und ſtrafwürdig vor jegli⸗ 


chem Gerichte, denn es iſt eine Flamme, 
Gott handelten ſie treulos, denn fremdartige Kinder erzeugten ſie.“ Hiezu gehört 
וגוה‎ der ſeine Zunge zum Lügen gewöhnt, nur Nachtheiliges von den Menſchen 
zu erzählen und הסט‎ ihnen zu reden; der es 
ſchaft zu legen und es gut zu machen im Stan + 6 zu 
40/60 und er unmoglich eine Beſtimmung hierüber anzugeben faäͤhig, indem er 
längſt viel von denjenigen, die er durch ſeine Reden verletzte, vergeſſen hat, dem 
aber deſſenohnerachtet Alles aufbehalten und in ſein Suͤndenverzeichniß 
eingetragen bleibt. Von einem ſolchen heißt es: „So er kommt, iſt es nur um 
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לבו יקבץ און לו. ואמר פס ל אם 
ראית ננב ותרץ עמו, ושאר הענין. 
והגה השוה הלשון הרע עם הגנבה 
והנאוף, ואמר יטיס ע' ואיש ברעהו 
יהתלו. וממהשתקשה התשובה ממנו, 
> מי שהדיח בגיאדם בדת שבדה להם, 
והכריחם להאמין בה, ותעה. והתעה' 
וכל אשר יוסיף העם המאמינים בה, 
יוסיף עונו ויכפל. כמו שארז'ל: כ 
המזכה את הרבים אין חטא בא ע 
ידו, וכל המחטיא את הרבים אין 
> מספיקין בידו לעשות תשובה, ואמרו: 
ירבעם חטא והחטיא את הרבים, חטא 
הרבים תלוי בו, שנאמר ;:כיס ס' פלו 
על חטאת ירבעם אשר חטא ואשר 
החטיא וגו'. ומשיג במין הזה מי 
שאפשר לו לצוות בטוב, ולהזהיר 
מן הרע לאנשים, תועים, ועכבו מזה 
יחול ממונם, או יראתם, או בשתו 
מהוכיח אותם, ותעו ולא הורה אותם 
הדרך הישרה. כמ"ש שוקלל 5'ג הוא 
רשע בעונו ימות ודמו מידך אבקש. 
פרק". אבל איך אופן התחבולה 

למי שקשתה עליו התשובה. נאמר 
בתשובת השאלה הזאת, כי מי שעבר 
עבירה מן העבירות, שיקשה לתקנה 
באופן התשובההמיוחדת בה, איננה 
נמלמת מאחד משנידברים,או שתהיה 
מן העבירות שבינו ובין בני אדם. כמו 
ה אונאה.והגניבה.ומיני הגזלות. החמס, 
והעול, ומאיזה מהם שיהיה, ותהיה 
התשובדז נמנעת עליו. לאחד מן 
הפנים שהקדמנו. שהתשובה מהם 
קשה. כשיקבל עליו גדרי התשובה 


Zehnter Abſchnitt. Welche Kunſtgriffe demjenigen aber zu Gebote 
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dere Menſchen durch erdichtete 97: ל‎ 


ז 


iuu ſpähen, er ſpricht und ſein Herz 8 
doll Falſchheit, er haͤuft Stoff zu fer— 
nern Fehltritten an.“ F.: „Sieheſt ל‎ 
einen Dieb, ſo befreundeſt du dich mit 
ihm“ u. |]. f. das ganze Kavpitel. Er 
vergleicht hier die Verleumdung mit 
dem Diebſtahl und dem 0806000606, )וטו‎ 
es noch ferner heißt: „Und Einer 
betrügt den andern.“ Feruer iſt auch 
für jenen die Reue erſchwert, der + 



































benslehren verleitet und ſie ihnen 
aufgedrungen, daran zu glauben, der 
ſonach ſelbſt irrte und auch andere 
zum Irrthume verleitet; je Mehrere 
nun dieſem Irrglauben ſich hingeben, 
deſto mehrfacher und bedeutungsvoller 
iſt ſeine Sünde. Wie unſere Lehrer 
ſagen: „Wer das Heil Vieler beför— 
dert, durch den kann nimmer eine 
Verſchuldung herbeigeführt werden, 
wer Biele zu Fehltritten verführt, 
dem wird keine Gelegenheit, Buße 
₪ thun geboten.“ Hierauf führen 
6 an: „erobeam ſündigte ſelbſt 
und verführte Viele zur Sünde, darum 
wird die Sünde der Maſſe ihm zu— 
geſchrieben,“ wie es heißt: „Ob der 
ן‎ Sündhaftigkeit Jerobeam's, mit wel— 
Icher er fehlte und zu Fehltritten ver— 
führte“ u. ſ. w. Dieſer Art Verſchul— 
dung verfällt auch, der die Macht be— 
fitzt das Gute zu empfehlen und die 
Fehlenden vom ד‎ abzuhalten; der 
fich hievon aber abhalten läßt, dieweil 
er Geld von ihnen zu erhalten hofft, 
oder durch die Furcht vor ihnen, oder 
auch weil er ſich ſchämt ſie zurecht zu 
weiſen; und die demnach in ihrem זל‎ 
thume fortwandeln, ohne daß er ihnen 
den rechten Weg gezeigt, von dem heißt 
es auch: „Er, dieſer Frevler, ſtirbt hin, 
ob ſeiner Sünde, deſſen Blut aber werde 
von deiner Hand ich fordern.“ 


ſtehen, welchem die Buße ſchwer fällt? Zur Beantwortung dieſer Frag⸗ 
geben wir folgende Erörterung: Wer irgend einen Fehltritt begangen hat, 
welchen, durch die demſelben angemeſſene Art von Buße, gut zu machen, es 
hm ſchwer faͤllt, ſo kann dieſer doch nur einer von den folgenden weierlei 
Arten angereiht werden, entweder er gehört zu den Uebertretungen, die der 
Menſch der Gottheit gegenüber begeht, oder zu ſolchen, die er den Menſchen 
ſegenüber ſich zu Schülden kommen läßt, wie: Beirug, Diebſtahl, Raub 
iuf verſchiedenartige Weiſe, Gewaltthätigkeit und Unrecht Bon welcher Art 
Ir nun immer iſt, und es fällt ihm aus den bereits von uns angeführten 
ie Reue hemmenden Gründen die Buße darob ſchwer, ſo obliegt es ihm nur, 







— וי = הר .ו משר- 


שעידר ה ת שובה | . 


| בכל תנאיה. אשר בכחו ויכלתו מהם. 
הבורא מקל עליו תשובתו ועובר לו 
על מה שנעלם ממנו: ונמנע עליו 
וישים לו מוצא קרוב מחטאוי וירחיב 
אמתלאתובו. ואם יהי' משער העריות 

> אשר זכרנו, כמי שהוליד מאסורה, 
יכרית הבורא את זרעוי ואם הוא 

= מצד אונאה ונזל בממונות, יתן לו 

= האל ממון, ויפרענו לחבירו, וירצהו 
וימחול לו. ואם הרע לחבירו בגופו 
| או בממונו, יכניס לו. הבורא יתברך 
בלכו רצון ואהבה, עד שימחול לו 
במה שהידז מחטאו עליו. כמ"ש 
מטלי ע'ז ברְצות יי דרכי איש גם 
אויניו ישלים אתו, ואם רחוק ממנו 
העשוק. יזמין הבורא התקבצם, עד 
שיכנע לפניו העושק וימחל. לו. ואם 
לא ידע האנשים העשוקים, ומספר 

הממון אשר עשק. יפיק אותו האל, 

להוציא ממונו ברזועלת כוללת ; 

בבנין גשר, וחפור בארות, יהגו מהם 

| בני אדם, ועשות בורות בדרכים/ 

שאין המים מצויים בהם, ומה שדומה 
לזה מתועלת ההמון, עד שתהיה 
תועלתו כוללת מי שעשק, ומי שלא 
עשק. ואס ימות העשוק. ישיב הממו 
ליורשיו. ואס הזיק לו בגופו, אושספר 
בננותו, יתודה, על קברו בזה, במעמר 
עשרה בני אדם. וימחל לו עוגו, כמ"ש 
חז'ל בענין הזה: מוליך עשוה בני 
אדם ומעמידם על קברו.ואומר,חטאתי 
ליי אלהי ישראל ולפלוניזה שחבלתי 
בו, ואין התשובה נמנעת על החוטא, 
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daß er allen Vorſchriften der Reue 
ſammt allen im Bereiche ſeiner Kraft 
und Macht liegenden Bedingungen der 
Buße ſich unterziehe, wo der Schoͤpfer 
ihm ſodann ſeine Beſſerung erleichtert, 
dasjenige überſieht, was er durch 
Unkenntniß oder Machtlofigkeit nicht 
gut zu machen im Stande iſt. Er 
bahnt ihm einen nahen Ausgang aus 
dem Labyrinthe der Sündhaftigkeit 
und erweitert das Gebiet ber Ent— 
ſchuldigungen für ihn. Gehört nun 
ſeine Schuld .ג‎ B. in das Bereich 
der Blutſchande, von der wir bereits 
geſprochen, indem er aus verbotenem 
Beiſchlafe ein Kind erzeugt, ſo wird 
טספ‎ Schöpfer dasſelbe aus der Welt 
ſchaffen; gehört ſie in das Gebiet 
des Betruges und Raubes in peku— 
niaärer Beziehung, ſo verleiht ihm der 
Schöpfer Vermögen, auf daß er hie⸗ 
mit ſeinem Nebenmenſchen zahle, ihn 
beſaͤnftige und deſſen Verzeihung er— 
lange; hat er ſeinen Nächſten am 
Korper oder an ſeinem Gute geſcha— 
det, ſo macht der allgeprieſene 606 
pfer deſſen Herz für Wohlwollen und 
Liebe empfaͤnglich, daß er die gegen 
ihn begangene Schuld verzeiht, wie 
es heißt: „So dem Ewigen die Wege 
eines Menſchen gefallen, ſo befreundet 
er auch ſeine Feinde mit ihm.“ Sollte 


der Benachtheiligte zu entfernt von ן‎ 


ihm ſein, ſo veranlaßt der Schöpfer 
deren Zuſammentreffen, auf daß der 
Raͤuber ſich vor ihm demüthigen könne 
und Vergebung erlange. Sollte er 
aber die Benachtheiligten nicht kennen 
לחנו‎ auch die Summe des Gelbes nicht, 
um das er ſie hintergangen, ſo wird 
ihm Gott eine Gelegenheit verſchaffen, 
ſein Vermögen für die allgemeine 


Wohlfahrt zu verwenden, indem er z. B. eine Brücke erbauen, oder Brunnen 
gaben läßt, auf daß die Menſchen einen Genuß hievon haben, oder er läßt 
Ziſternen in Gegenden anlegen, in welchen eben das Waſſer nicht häufig zu 
finden iſt, oder er ſtiftet ſonſt etwas dem aͤhnliches, was der Volksmaſſe zu Gute 
kömmt und deſſen Nutzen allumfaſſend zugänglich iſt, ſowohl für denjenigen, 
den er beraubt, als auch für jenen, dem er nicht geſchadet hat. Tritt aber 
der Fall ein, daß der Benachtheiligte geſtorben, dann kann er den Gel dbetrag 
ſeinen Erben erſtatten, und hat er ihm am Körper geſchadet, oder ſchmaͤhlich 
von ihm geſprochen, ſo kann er im Beiſein von zehn Perſonen ein Geſtaͤndniß 
auf deſſen Grabe ablegen, und ſeine Suünde wird ihm verziehen. Wie auch unſere 
Weiſen über dieſen Punkt ſich äußern: „Er verſammle zehn Perſonen, die er 
deſſen Grabſtätte umkreiſen 1806, und ſpreche: „Ich habe gegen den Ewigen, ₪? 
Gott Iſraels, und gegen dieſen hier, dem ich Schaden zugefügt, geſündiget! 
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אלא מצד מצפונו ותרטית לבו, אבל 
אם הוא רוצה לחתקרב אל האהים, 
לא יסגר שער התשובה בפניו, ולא 
ימנעהו מהגיע אליו מונע. אך הוא 
פותח לו שער הישרה, ומורה אותו 
הדרך הטובה. בחסרו ובטובו, כמ"ש 
פסליס כ*ט: מוב. וישר יי על כן יורה 
חטאים בדרך. ואמר זנליס ז' ובקשתם 
משם את יי אלהיך ומצאת וגו'. 
וכתוב טפ' כי קרוב אליך הדבר מאד. 
ואמר פפליס קט"ס קרןב יי לכל קוראיו 
וגו'. וכבר בראתי לך אחי מחובות 
התשובה, וגליתי לך מאופני החזרה, 
מה שיש בו טעגה עליך, ונפסקו בו 
אמתלאותיך: ומה תאמר מחר ל\היך. 
סכלתי, ולא סכלת. או תאמר עשיתי 
מה שעשיתי, וַאיני יודע. ומה תהיה 
תשובת השאלה הזאת" ומבלי ספק 
נהיה נשאלים! הכן התשובה בעוד 
שמאריכין לך, ודע אחי, כי התשובה 
על זה איננה יוצאת כי אם ממעשינו, 
לא מרברינו, וחשוב עם נפשך, תגיע 
לרצון בוראך. כי לא ישיג הטוב היום 
אלא הממהר אליו, ופרי הקצור החרטה, 
הקיצה אחי משינת פתיותך, וחמול 
על נפשך,שהיא הנכבדת שבפקדוגות 
הבורא אצלך, וכמה, ועד מתי העכוב 
הזה, וכבר בלית ימיך ברצון תאותך, 
כאשר יעשה העבד הרע, הלא תשוב 
לכלות שאר ימיך ברצון בוראך, וכבר 
ידעת, כי ימי האדם קצרים, והשאר 
בלי ספק יותר קצר, כמו שאמרו רז'ל: 
היום קצר, והמלאכה מרובה: היתה 
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Die Buße iſt dem Suͤuder צעת‎ dann 
unzugaänglich, wenn ſein inneres Den⸗ 
ה‎ und ſein Herzenstrug ihn hievon 
abhaͤlt; trägt er aber den feſten Willen 
in ,ה‎ der Gottheit אה‎ zu nähern, 
dann iſt die Pforte der Buße ihm nicht 
verſchloſſen und keine Hemmniß vermag 
ihn zu verhindern, dahin zu gelangen; 
vielmehr oͤffnet ihm Gott das Thor 
zur Tugend und zeigt in ſeiner Milde 
und Augüte ihm den Pfad der Recht— 
lichkeit. Wie es heißt: „Allgütig und 
allgerecht iſt der Ewige, darum be— 
lehrt er die Sünder über den einzu⸗ 
ſchlagenden Weg.“ Ferner: „Und ihr 
werdet von dort aus aufſuchen den 
Ewigen, euren Gott, und ihn auch 
finden“ u. ſ. w. Ferner: „Denn die 
Sache liegt dir ſehr nahe.“ Ferner: 
„Der Herr iſt allen denen nahe, die 
ihn anrufen“ u. ſ. ₪. Ich habe dir 
ſonach, mein Freund, die Pflichten der 


Buße auseinandergeſetzt und die Art 


und Weiſe der Beſſerung dir geoffen— 
bart, und es genügt dies, die Mah— 
nung an dich zu motiviren und deine 
Entſchuldigungen zu entkräſten; denn 
wie könnteſt du einſt zu deinem gött— 
lichen Richter ſprechen: „Es fehlte 
mir an Kenntniß!“ da es dir doch 
nicht daran fehlt, oder: „Ich habe 
mir ſo manche That zu Schulden kom— 
men laſſen; allein ſie iſt meinem Be— 
wußtſein entfremdet!“ Und was haͤtteſt 
du zur Erwiderung auf die Anfrage 
anzuführen? wo es doch unbezweifelt 
iſt, daß wir befragt werden! 
Darum bereite zur Buße dich vor, ſo 
lange man dir Zeit hiezu gönnt! Und 
wiſſe, mein Bruder, daß die Buße ſich 
einzig und allein in unſern Handlungen, 
keineswegs aber in unſern Reden beur—⸗ 


kundet, darum rechne ab mit deiner Seele, auf daß וול‎ das Wohlwollen deines 
Schöpfers erlangeſt; denn nur derjenige iſt im Stande das Gute heute noch 
zu erreichen, der rüſtig demſelben zueilt, die Frucht der Vernachläßigung aber 
iſt — die Reue! Erwache, mein Bruder, aus dem Schlummer deiner Unbe— 
ſonnenheit, und erbarme dich deiner Seele, die das vorzüglichſte aller dir von 
deinem Schoͤpfer anvertrauten Güter iſt! Mit welchem Grunde und wie lange 
willſt גול‎ eine Säumniß in dieſer Beziehung טול‎ zu Schulden kommen laſſen? 
Bereits haſt du deine bisherigen Tage der Fröhnung deiner eigenen Wünſche 
hingeopfert, wie 66 der Sklave der Böswilligkeit zu machen gewohnt; ſo 
moͤgeſt du denn Buße thun, um den Reſt deiner noch übrigen Tage dem Willen 
deines Schoöpfers zu weihen! Dir längſt bekannt iſt es ja, wie kurz im Ganzen 
das menſchliche Leben iſt, und ein bloßer Reſt desſelben iſt ohne Zweifel noch 
weit kürzer; wie unſere Lehrer ſagen: „Der Tag iſt kurz, und die Arbeit gar 







לך אחי רוח יקרח נכבדת, כבדת בה 
הע"הז הגבזה והכלה. והנחת אחריתך 
קנשארת לך. הלא תנשא רוחך אל 
המקום הנכבד והמעון הרם, מקום אשר 
לא תשפלנה הרוחות העולות אליו 
לעד, ותמהר. בעור שער התשובה 
פתוח והקבלה והכפרה מצויה, כמ"ש 
| >שעיס :"טס דרשו יי בהמצאו קראוהו 
| בהיותו קרוב. מהר אחי ומהר, קודם 
בא פחדך. כי איגך בטוח יום אחד. 
ועיין לנפשך עיון שיאות לכמוך. 
ויָהיה שקול עם שכלך. ומי שרוצה 
להגיע לרצון בוראו. יכנס מן הפתח 
הצר.שנכנסו ממנו החסידים הסובלים, 
וכלנו נקוה הטוב. ולא יגיעוהו אלא 
הממהרים אליו, הרצים עדיו. כמ"ש 
חז"ל: הוח עז כגמר, וקל כנשר, ורץ 
כצבי,וגכור כארי, לעשות רצון אביך 
שבשמים, ואמר דְוְד פסניס קי"טחשתי 
ולא התמהמהתי. חשוב עם נפשך, 
ובוש מבוראך שתתנהג עמו במדה, 
שאינך רוצה לנפשך, להתנהג בה עס 
נברא כמוך כיאתהיודע כיכשתקציף 

בעל מעלה קטגה מאנשי המלך על 

נפשך, אינך מתעכב מרקבגע לה 

והתחנן אליו, למחול לך ולהכטיחך 

מעונשו עם חולשתו בזה, כל שכן 







אם יקצוף עלייך השר, וכל שכן 
המלך, שתמהר לבקש מחילתו.ותחיש 
בתשובה אליו, ולרצותו, מיראתך 
מהירות ענשו, וכבר ידעת חולשתו 
מעשות רבר בלתיגזרת.הבורא. כמ"ש 
החכם ;לי כ'ס פלגי מים לב מלך 
ביד יי, אל כל אשר יחפוץ יטנו, 


wie ,טול גל‎ einem Weſen 8 


ש עור הת שוב ה 
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vielfach.“ Es wurde ,זול‎ mein Bruder, 
eine edle Seele zu Theil, allein du haſt 
ſie zur Verherrlichung dieſes verächt— 
lichen, vorübergehenden Weltlebens ver⸗ 
wendet und dein bleibendes Endziel 
außer Acht gelaſſen! Ziemt es ſich nicht, 
daß du deinen Geiſt zu jenem herrlichen 
Orte, zu jener erhabenen Stätte em— 
vor hebeſt, allwo die aufwärts ſtre⸗ 
benden Geiſter in Ewigkeit keiner 
Entwürdigung verfallen, und daß du 
dich beeileſt, ſo lange die Pforte der 
Reue noch offen ſieht und die Auf— 
nahme und die Verſöhnung noch zu— 
gänglich ſind! Wie es heißt: „Suchet 
השס‎ Ewigen, ſo lange er fich finden 
läßt, rufet ihn an, wenn er nahe 
iſt!“ Darum beeile dich, mein Bru— 
der, ſo rüſtig als möglich, ehe deine 
Angſt dich überfällt, denn nicht für 
das Leben Eines Tages biſt du 
ſicher geſtellt! Richte dein Denkver— 
mögen auf deine Seele; es iſt dies 
eine טול‎ angemeſſene Gedankenrich— 
tung, die auch deines Verſtandes 
würdig. Jeglicher, der das Wohl—⸗ 
wollen ſeines Schoͤpfers ſich erſtreben 
will, muß durch eine enge, ſchmale 
Pforte einzudringen ſich bemüuͤhen, 
durch welche alle beharrlichen From— 
men einzudringen ſich beſtrebten. Wohl 
hoffen wir alleſammt auf das Heil; 
es erreichen dasſelbe aber doch nur jene, 


die ihm zueilen und ihren Anlauf auf! 


dasſelbe richten. Wie unſere Weiſen 
ſagen: „Sei kühn wie der Tiger, leicht 
wie der Adler, ſchnellfüßig wie der Hirſch 
und heldenmüthig wie der Löwe, um 
den Willen deines himmliſchen Vaters 
entſprechen zu können!“ Auch David 
ſagt: „Ich beeile mich ohne alle Säum— 
niß.“ Rechne ab mit deiner Seele! und 
ſchäme dich vor deinem Schöpfer, dich 


auf eine Weiſe gegen ihn zu betragen, 
Gleichen gegenüber, dich zu betragen nicht geſtatteſt! Denn es wird dir wohl 
bekannt ſein, daß, wenn du den Unwillen eines königlichen Beamten, niedern 


Ranges, dir zugezogen haſt, גול‎ nicht ſäumeſt, dich vor ihm zu demüthigen 
und ihn flehentlich anzugehen, daß er טול‎ verzeihe und hinſichtlich der Be⸗ 
ſtrafung dich beruhige, ſo machtlos er in dieſer Beziehung auch iſt, um wie 
vielmehr, wenn ול‎ mit dem Könige ſelbſt in dieſem Falle biſt, daß du dich 
beeileſt deſſen Verzeihung zu erflehen und ungeſäumt dich anſchickeſt, reuevoll 


ihn r beſänftigen, indem du deſſen baldigere Beſtrafung befürchteſt, wiewohl 
rebekannt iſt, daß er ohne האל‎ Rathſchluß des Schöpfers zu ohnmächtig 


es d 


iſt, dir etwas thun zu können, dem Spruche des Weiſen gemäße: „Wie Waſſer 
quellen iſt das Herz des Königs in Gottes Hand, wohin er will, lenkt er es.“ 
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עם כלות מלכותו ונתישת ממשלתו 
והתחלקות לבו,וטרדתו בקצת הדכרי" 
מקצתם ועבור השכחהוההעלמה עליו 
ורוב מה שנעלם ממנו. מן הדברים 
הנראיםיכ"ש הנסתרים.ועם ידיעתךכל 
זה. אינך מתאחר לבקש ממנו למחו 
עוונך, ולמהר אל מה שירצה ויקבלהו 
ממך. ואיך לא נבוש אחי מבוראנו, 
המשקיף על הנסרער ועל הננלה 
ממעשינו ומחשבורזינו, אשר לֶא 
תעבור עליו שכחה ולא העלמה ולא 
יטרידהו דבר מדבר. ואין מנוס מרינו: 
ואין קץ למלכותו. שנטה מעליו, 
ונתאחר מהכנע לו, ומשוב אליו, 
ואין אנו יודעים עת קצינו ותכלית 
מדת ימינו. ואילו היה אדם מזהיר 
אנשי קריה או אנשי מדינה. ויאמר: 
בני אדם: היו נכונים לנפוע לעולם 
הבא כי איש אחד יפקד מכם בחדש 
הזה, ואינני מודיע אותו' האין מן 
הדין על כל אחד מהם שיהיה נכון 
למות. מיראה, שמא יהיה הוא האיש 
ההוא. ואיך לא נהיה כלנו נכונים לו, 
ואנחנו רואים כי המות בכל חדש 
מכלה מספר רב מן החיים, הלא מן 
הדין עלינו שנירא על נפשותינו בכל 
חדש, ונחשוב על ענינינו וצידתנו 
ובית מועדגו, קודם עת הצורך אליהם 
אפילו יום אחד, כמ"ש ז'ל: שוב יום 
אחד לפגי מיתתך. ונאמר קסלס עי 
בכל עת יהיו בגדיך לבנים. בחון 
ביתרון שכלך והכרתך בירור זה, במה 
שאתה רואה בעיגיך בבירור מה שיגיד 


de ſich vorzubereiten, aus Beſorgniß, daß 


wUnd wie ſollten nun טוט‎ 


Lebenden hinrafft! Wäre es 
ob unſeres Lebens beſorgt zu 


ש עו הת שוב ה 


halten iſt, wie Vergeßlichkeit und 11: 5 


gerechte Verpflichtung auf ſich, zum To 
eben er der bezeichnete Mann ſein könnte 
fammt nicht vorbereitet auf den Tod ſein, ſo wir טסט‎ Augen ſehen, wie der 
Tod in jeglichem Monate eine Anzahl von den 
dann nicht gebührlich, in jeglichem Monate, 















Und wie vorübergehend ferner ſein 
Reich, wie unhaltbar ſeine Herrſchaft 
עה‎ wie getheilt und חן‎ Anſpruch + 
nommen ſein Herz iſt, und wie er durch 
Abfertigung die ſer Gegenſtände, von 
der Beaufſichtigung an derer abge— 


wiſſenheit ihn bewaltigen, indem gar 
viele offenkundige Dinge, um wie viel— 
mehr geheime, ihm unbekannt bleiben; 
und bei all dem, daß dir all dies bekannt 
iſt, ſäumeſt du dennoch nicht, ihn 
anzuflehen, daß deine Schuld er ver— 
und beeileſt du dich alles zu 
thun, was ſein Wohlwollen טול‎ 6 
ſtreben könnte לח‎ was er der Auf—⸗ 
nahme würdig finden dürfte! Und 
wie ſollten wir uns nicht ſchämen, 
mein Bruder, vor unſerm Schoͤpfer, 
der auf das Geheime wie auf das 
Offenbare unſerer Gedanken und Hand— 
lungen niederſchauet, den weder Ver⸗ 
geſſenheit noch Unwiſſenheit bewälti— 
gen, den die Beachtung Einer Sache 
von der Andern nicht ſtörend ab— 
hält, vor deſſen Gerichtsbarkeit es keine 
Zuflucht gibt und deſſen Reich endlos 
iſt, daß wir es wagen, uns von ihm 
abzuwenden, daß wir zaudern, uns vor 
ihm zu demüthigen und uns bußfertig 
ihm zuzuwenden; wir, die wir וטל‎ 
vpunkt unſeres Endes und das Endziel 
der Spanne unſerer Tage nicht kennen! 
Hätte nun ein Menſch die Einwohner 
einer Stadt oder Provinz ermahnt und 
warnend zu ihnen geſprochen: „Ihr 
Menſchen haltet euch bereit in das jen— 
ſeitige Leben einzugehen, denn Einer 
von euch wird im Laufe dieſes Monat's 
abberufen werden, ich beſtimme aber 
nicht, wer es eben ſein wird!“ Hätte 
dann nicht jeg lich er הסט‎ euch die fol⸗ 


fein, und über unſere Verhältniſſe und unſern Reiſevorrath wie über den 
Aufenthalt unſerer einſtigen Beſtimmung nachzudenken, mindeſtens einen 
Tag eher, als wir durch die Noth darauf hingewieſen ſind! Wie unſere 
Lehrer ſagen: „Thue Buße einen Tag vor deinem Tode! Dann heißt es: 
„Jederzeit müſſen deine Kleider weiß und rein ſein.“ Prüfe dies durch deinen 
Wverſtaud und deine Einſicht, mit denen du bevorzuget, ]טג‎ daß es dir 
klar einleuchte, ſowohl durch das, was גול‎ mit deinen Augen ſieheſt, wie 
durch die Ueberzeugung von dem, was andere dir hierüber mittheilen, und 


ש עו ה 


לך זולתך, ואל תדחֶה שכלך ובינתך 
בי כבר נאמר. כי לבורא יתכוך ע 
-עבדיו טובות. אם יקבלו אותם. ינוחו 
צם. ואם ישיבום עליו, יהיו לטענות 
עלידקם, ואחר כך ישובו לנקמה. 
והבורא ירתזברך הטיב לך בתכמרק 
בתבונה ובדעת. שם לך בהם יתרו 
על זולתך, הזהר והזהר שלא ישובו 
לטענה עליך' וכבר העיר אותך אל 
הדרך הישרה והורה אותךגתיב טוכתך 
לטענה עליך ולנהלך לאט. ולא 
רצה לך שתתמיד על פתיותך, ותחזיק 
במרייך, ללכת עמך ע"ד החסרי אשר 
יאות לו, ובחמלתו ורחמיו על ברואיו 
במ"ש סיס כ'ט טוב וישר יי על כ 
יווה חטאים בדרך. וככר קרא אותך 
לאט ונלשון רכה. ואח'כ בתוכחת 
> והכלמה, ואח"כ הזהיר אותך בעונשו 
כדי שתשוב אליו ורתמהר לחזור 
עדיו. מהר אחי ומהר. להאזין אליו 
ולשמוע בקולו: ולדבקה, בוי ובחור 
לנפשך. מה שבחר לה אלהיך. ורצה 
-לה. מה שרצה ממנה בוראך. ואל 
תביאך העצלה להקל בה. כי אם 
תקל נפשך בעיניך, אי זה דבר יהיה 
נכבד אצלך. והזהר פן ישיאך הרהור 
לנך ויאמר לך: עתה אחורי אוו 
התעלמות' וחליפות רוב 'מי. אשוב 
אל האלהים ואבקש מחילתן? וראוי 
שתשיב עליו במה שאמר הגביא 
בענין הזה יוקלל "ס ובשוב ושע 
מרשעתו, ובשוב צדיק מצדקתו עד 
סוף הענין. וכבר המשילו זה הקדמונים 
לאדם שהיו בידו דרכמוגייכסף. והיה 
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ſtoße deinen Berſtand und deine Ein— 


ja nicht zurück! Denn laängſt J‏ )שה 


ſchon ward dieſes uns angedeutet, 
daß der allgeprieſene Schöpfer ſeinen 
Dienſtverpflichteten Vortheile ange— 
deihen laͤßt; ſind ſie empfänglich für 
dieſelben, ſo finden ſie Beruhigung 
durch ſie, weiſen ſie ihm ſie aber zurück, 


ſo werden dieſe zu Anklagen und ſo— [ 


dann zu Rachemittel gegen ſie. Auch 
dir hat nun der allgeprieſene Schöpfer 
die Vortheile der Weisheit, Einſicht 
und Kenntniß angedeihen laſſen, durch 
welche er טול‎ einen Vorzug vor all 
deinen Nebengeſchoͤpfen zuerkannte; 
nimm dich daher wohl in Acht, daß 
ſie nicht zu Anklägern gegen dich 
werden! Vielſeitig hat er auf den 


Pfad der Rechtlichkeit dich aufmerk- [ 


ſam gemacht, und den Weg zu deinem 
Heile טול‎ gezeigt. Er hat erbarmungs— 
voll fich dir erwieſen, in Sanftmuth 
dich zu leiten, indem er es nicht will, 
daß bei deiner Thorheit du verharreſt 
und an deiner Widerſetzlichkeit du 
feſthalteſt. Den Weg der Milde, der 
ihm angemeſſen iſt, ſchlug er gegen 
dich ein, in der Weiſe der Huld und 
des Erbarmens, die er all ſeinen Ge— 
ſchöpfen angedeihen läßt, w. e. h.: 
„Allgütig und allgerecht iſt der Ewige, 
darum belehrt er die Sünder über 
ihren Pfad.“ Er hat vor Allem in 


ſanfter, milder Anſprache טול‎ zuge-] 


rufen, ferner in beſchämender Zurecht— 
weiſung, und ſodann auch mit An— 
drohung ſeiner Strafe, auf daß du 
ihm dich zuwendeſt und dich beeileſt, 
reuig zu ihm zurückzukehren. Darum 
ſchicke eilends dich hiezu an, mein 
Bruder, ihm Gehorſam zu weihen, 
ſeinem Rufe zu folgen und ihm an— 
haͤnglich zu ſein. Waͤhle das, was der 


Herr zu wählen dir anempfohlen, finde nur da ran Gefallen, woran dein 
Schöpfer, zum Heile deiner Seele, Gefallen findet und laſſe dich ja nicht ver⸗ 
leiten, fie leichtfertig unbeachtet zu laſſen; denn ſo deine Seele שופ‎ als gering— 
fügig erſcheint, welcher Gegenſtand dürfte dir dann als ehrwürdig erſcheinen? 
Laſſe dich ja vom Tichten deines Herzens nicht verlocken, indem es zu dir ſpricht 
‚Wie könnte ich nun nach ſolch langwieriger Läßigkeit und nachdem der größte 
Theil meines Daſeins hingeſchwunden, zur Gottheit zurücklehren und deren 
Berzeihung mir erflehen? Hierauf ziemt 66 ſich, daß du entgegneſt, was der 
Profet in dieſer Beziehung ausgeſprochen hat, wo er davon abhandelt 
wenn der Frevler von ſeinen Laſtern ſich beſſert, oder der Fromme von ſeiner 
Frömmigleit abläßt u. ſa w. bis zum Schluſſe des Kapitels. Bereits haben die 
Alten folgendes Gleichniß hierüber aufgefiellt: Einer, der viele Silbermünzen 
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צריך לעבור בנהר גדול, וכאשר עמד 
על שפת הנהר, השליך הררכמונים 
ההם בנהר. מפגי שקוה להפסיק הנהר 
בחם, והשליכם כלם, חוץ מאחד 
שנשאר כידו, ולא נפפקו המיכז 
בעבורם. וכאשר ראה כן. אמר למלח 
אחד שהיה בנהר: קח זה הדרכמון 
אשר בירי והעבירני בספינתך בנהר' 
ועשרז המלח כן, והגיעו לחפצו. 
בדרכמון ההוא אשר' נשאר בידו 
והשיג בו מה שלא הגיע אליו בכל 
הדרכמונים שאבד בנהר. וכאילו לא 
אבד מאומה. וכן בעל התשובה אשר 
כלה רוב ימיו בזולת עבודת הבורא. 


— 


כשיחזורבתשובהבאחרית ימיו ימחו5 


לו הבורא מה שקדם מרוע מעשיו כל 
ימיו, כמ"ש טס כל פשעיו אשר עשה 
לא יזכרו לו. ואמד פס ל'ג כל חטאתיו 
אשר חטא לא תזכרנה לו. ואל יככד 
עליך. אחי, הערתי אותך לשמירת 
עצמך, אשר ארכו ימי התעלמותך 
ממנה, כי לא יחדתיך בה מבלעדי 
נפשי, והכגע לאמת, ואל תברח 
ממנו, והודה לאלהים אשר העיר 
אותך למה שלא ירְעת. ואל תקח 
אורך התעלמות זולתך המעיר לך. 
לטענה לך ולאמתלא. כי זהמתרמית 
היצר ומצודיו. לאנשים אשר הכרתם 
חלושה. האלהים ישימנו מן הממהרים 
אליו והשבים עדיו בלב שלם ברחמיו 
אמן. 


ת ש וכ ה 


mit ſich führte und einen breiten Strom 
paſſiren mußte, nahete ſich dem Ufer 
dieſes Stromes und warf ſeine ſämmt— 
lichen Münzen hinein, in ſeinem Wahne 
offend, hiedurch den Lauf desſelben zu 

mmen — bis auf eine einzige, die er 
hievon in ſeiner Hand —2 hatte; 
allein die Waſſerfluth ward hiedurch 
wie natürlich keineswegs gedäãmmt. Als 
er nun dies bemerkte, ſprach er zu 
einem am Ufer anweſenden Schiffer: 
„Nimm hier dieſe Silbermünze, die 
ich noch habe, und führe mich auf 
deinem Schiffe über den Strom!“ 
Der Schiffer that alſo, und er er— 
reichte durch dieſe ihm reſtgebliebene 
Silbermünze ſeines Wunſches Ziel, 
und er erlangte durch dieſe einzige 
Münze, was er durch ſeine ſämmt— 
lichen, die er in den Strom verſenkte, 
nicht zu erlangen vermocht hatte, und 
durch dieſe einzige galt es ihm nun, 
als ob er um gar Nichts gekommen 
wäre. Ebenſo verhält es ſich ]וו‎ 
dem Bußfertigen, welcher den größten 
Theil ſeines Lebens vergeudet und 
mit allem andern, nur nicht mit dem 
Gottesdienſte hingebracht, ſo er am 
Ende ſeines Lebens reuig ſich bekehrt, 
wird ihm der Schöpfer alle tadelns— 
würdigen Handlungen ſeines ganzen 
bisherigen Lebens verze hen, .עו‎ 6. h.: 
„Alle ſeine Verbrechen, die er began— 
gen hat, werden ihm nicht angerech— 
net.“ Ferner: „Alle ſeine Fehltritte, 
die er ſich zu Schulden kommen ließ, 
ſie werden gar nicht erwähnt.“ So 
möge es dir denn nicht zur Laſt fallen, 
mein Bruder, daß ich dich aneifere, dich 


ſelbſt wohl in Acht zu nehmen, indem du während ſolch langer Zeit in ו‎ 
Beziehung ſo läßig geweſen, denn ich habe dieſe Mahnung nicht ausdruͤcklich 
an dich gerichtet, während ich mich von derſelben ausſchloß! Darum demüthige 
dich vor der Wahrheit und meide ſie nicht, und danke der Gottheit, daß ſie 
deine Aufmerkſamkeit auf das, was טול‎ unbekannt war, gerichtet, סוט‎ nehme 
טול‎ die langwierige Laͤßigkeit desjenigen, der dich ermahnt, nicht zur Ent— 
ſchuldigung und zum Vorwande, denn dies wäre nur eine gewöhnliche Hin⸗ 
terliſt und Schlinge des bösartigen Triebes, die er gegen erkenntnißſchwache 
Menſchen anwendet. So möge denn der Herr, in ſeinem Erbarmen, Denjenigen 
uns anreihen, die ihm zuzueilen ſtreben und )ול‎ mit aufrichtigem Herzen 


reuig zu ihm ſich bekehren! Amen. 





1" 
4 
השער השמיני. 


בחשבון האדם עם נפשו לאלהים. 


הס פתס סשעכ: 


אמר המחבר, מפני שקדם מאמרגו 
בגדריהתשובה ותנאיה. והיה החשבון 
ם הנפש מתנאיה, ראיתי לסמוך 
לו באור עניני החשבון עם הנפש 
בעבור מה שיש בו מעניגי ההערה 
לה' למה שיש בה תקנתה בשני 
העולמים. כמ"ש דוד ע"ה פפליס קי'ע 
חשבתידרכיואשיבה רגליצ עדותיך. 
וראוי לנו לבאר מדבר החשבון עם 
הנפש ששה ענינים. הראשון: מה 
החשבון עם הנפש. והשני, אם חשבון 
כל בני אדם שוה. אם לא. והשלישי, 
על כמה פנים יהיה חשבון האדם עם 
נפשו. והרביעי, מה תועלת החשבון 
הזה. והחמישי, אם האדם חייב לחשב 
עס נפשו תמיד. אם לא. והששי, 
בסה שחייב האדם לסמוך לחשנון 
מן המעשים. 
פרק א'. אבל החשבון עם הגפש 
הוא: השתדלות הארם בעניני תורתו 
ועולמו. בינו ובין שבלו, כרי שירע 
בזה, מה שיש לו, ומה שיש עליו 
מן החובות. וכבר הזהיונו על זה 
הנביא ע"ה/ באמרן זנכיס *' וידעת 
חיום והשבות אל לבבך כי יי הוא 
האלהים וגו'. ואמר דוד ע"ה פסכיס 5*ז 
מעמו וראוכי טוב '*. ואמרז"ס סי כיס 
דע את אלהי אביך ועבדהו. ואמר 
ססמיס 275 אל תהיו כסום כפרד אין 


8% שער חשבון הנפש. 


910016 Hauptabtheilung. 


Ueber die Rechnung, אל‎ der Menſch 
der Gottheit gegenüber, mit ſeiner 
Seele halten ſoll; und Folgendes zur 


Einleitung. 


Der Verfaſſer iſt der Anficht: die— 
weil wir in der vorhergehenden Ab— 
handlung von den Normen der Reue 
und deren Bedingniſſen geſprochen 
haben, und die Nachrechnung mit der 
Seele, deren Anforderungen beige— 
zählt wurde, darum finde ich es an— 
gemeſſen, derſelben die Erläuterung 
des Begriffes: der Nachrechnung mit 
der Seele, darauf folgen zu laſſen; 
indem dieſelbe der Seele gar manche 
Anregungspunkte bietet, zu allem, 
was in beiden Welten ihrer Heiles— 
förderung frommt; wie David ſagte: 
Ich halte Abrechnung über meinen 
Wandel und lenke ſodann meine 
Schritte wieder deinen Zeugniſſen zu.“ 
Wir haben nun die Aufgabe ו‎ 
lich der Abrechnung mit der Seele 
ſechs Punkte zu erörtern: 1. Was 
wir unter Nachrechnung mit der 
Seele verſtehen? 2. Ob die Abrech— 
nung aller Menſchen gleichmäßig ſei, 
oder nicht? 3. Auf wie vielerlei Weiſe 
der Menſch mit ſeinem Gewiſſen Ab— 
rechnung halten könne? 4. Welche 
Vortheile dieſe Abrechnung verſchafft? 
5. Ob der Menſch die Verpflichtung 
habe, mit ſeinem Gewiſſen immer 
Abrechnung zu halten, oder nicht? 
6. Welcher Handlungsweiſe der Menſch, 
als Folge der Abrechnung mit ſeinem 
Gewiſſen, ſich zu unterziehen verpflich— 
tet iſt? 

Erſter Abſchnitt. Abrech— 
nung mit der Seele heißt: das an— 


gelegentliche Forſchen des Menſchen ſeinem Verſtande gegenüber, über ſelne 
moraliſchen und weltlichen Verhaͤltniſſe, auf daß es ſeinem Bewußtſein klar 
werde, welche Anſprüche er habe und welche Verpflichtungen ihm obliegen. 
Hiezu hat uns laͤngſt der Profet ermahnt, indem es heißt; „Erkennen 
* du es heute und dir es zu Gemüthe führen, קהל‎ der Ewige ein Gott 
ſei“ ₪. ſ. w. David ſagt: „Fuͤhlen müßt ihr es und einſehen, wie allgütig 

die Gottheit ſei!“ Ferner: „Erkenne den Gott 66 6, und verehre 
ihn!“ F.: „Gleichet nicht dem Pferde und Maulthiere, welche einſichtolos 
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הבין, ואמ במי שלא הסתכל בעניניו: 
ולא חשב עם נפשו עליהם שפעי' y‏ 
ולא ישיב' אל לבו ולא דעת ולא 
תבונה. ואמר פסטיס עס לא זכרו את 
ידו. ואמר זנכיס ל'ג זכור ימות עולם. 
ואמר פסליס ק'ג זכרתי ימים מקדס 
ואמר ליוג כו אשא דעי למרחוק. 
פורק ב'. אבל אם חשבון כל 
בני אדם שוה, אם לא. נאמר כי 
התשובהבזה: שהשתדלות בני אדם 
בעניני תורתם ועולמם, יתחלף כפי 
התחלפורת הכרתם ושכלם וזכות 
הבנתם, וכל אחד ואחד מהם מצווה 
לחשב עם נפשו במה שהוא חייב 
בומעבודת הבורא יתעלה. כפי הכרתו 
בטובות הבורא הכוללות והמיוחדות, 
כמ"ש הכתוב דנכיס "5 וידעתם היום 
כי לא את בניכם אשר לא ידעו 
ואשר לא ראו וגו' כי עיניכם הרואות 
וגן'. רוצה לומר כי טענת הבורא 
עליכם יותר חזקה וראית ממה שהיא 
על בניכם. אשר לא ראו את מופתי 
הבורא כראותכם, מפני שאתםראיתם 
אותם בעיניכם : ואתם המיוחדיבם 
בטובות הגדולות מבלעדיחםוהנצלים 
ממכות מצרים וקרח, ולא הם, ועל 
כן חייבין אתם בעבודה עליהם. וכן 
נאמר בשאר בני אדם. כי מהשחייבים 
בו, יתחלף כפי התחלפות הכרתם 
והתחלפורז הטובות: עליהבם. ועל 
המאמין לחשב עם נְפשו במה שהוא 
חייב לאלהים יתעלה, ודקדק בדבר 
בתכלית יכולתו, וכפי השגתו ממגו, 
ומה שיגיע אליו במעשה, ישתדל 


von השפ‎ Plagen Egyptens und Korah' 


ש עו השנון הגפש 


ſind!“ Ferner heißt 66 von dem, ששל‎ 
ſeinen Verhältniſſen keine Beachtung 
ſchenkt und mit ſeiner Seele keine Ab— 
rechnung hierüber hält: „Und er führt 
ſich nichts zu Gemüthe, will keine 
Kenntniß und keine Einſicht.“ F.: „Sie 
cxrinnerten ſich nicht ſeiner Macht.“ 
Ferner: „Erinnere dich der Tage der 
Vorzeit;“ ₪.: Ich habe der Tage der 
grauen Vorzeit mich erinnert.“ 8. : 
Mach der Ferne will meine Erkennt— 
niß ich richten.“ 
—3weiter Abſchnitt. Ob 
aber die Abrechnung aller Menſchen 
gleichmäßig ſei, oder nicht? Zur Er— 
widerung hierauf habe ich Folgendes 
u bemerken: Das angelegentliche 
achforſchen der Menſchen, uͤber ih— 
ren moraliſchen und weltlichen Stand— 
punkt iſt verſchiedenartig, je nach der 
Verſchiedenheit ihres Erkenntnißver— 
mögens, ihres Verſtandes und der 
Klarheit ihrer Einſicht; und jeglicher 
von ihnen iſt verpflichtet, mit ſeiner 


Seele hierüber nachzurechnen, was 
ihm von den Dienſtespflichten, dem 
erhabenen Schoöpfer gegenüber, ob⸗ 


liege, je nachdem er die allgemeinen 
und beſondern Wohlthaten desſelben 
anerkennt. Wie es heißt: „Heute 
müßt ihr zur Erkenntniß kommen; 
denn nicht eure Kinder berührt es, 
die nicht wiſſen und nicht geſehen 
haben u. ſ. .עו‎ Denn eure Augen ha— 
ben es geſehen“ u. ſ. w. Er meint 
hiemit: Die Anſprüche des Schöpfers 
an euch find weit rechtskräftiger und 
in's Auge fallender, als gegen eure 
Kinder, die nicht ſo augenſcheinlich, 
wie ihr, die Wunder des Schoͤpfers 
geſehen haben; indem ihr ſie vor 
euren Augen geſchehen ſahet und ihr 
demnach in bevorzugter Weiſe vor 
ihnen durch die Wohlthaten ausge— 
zeichnet wurdet, ihr, die ihr die 


Geretteten ſeid, und nicht ſie; aus welchem Grunde ihr auch mehr, als 
ſie, zum Gottesdienſte verpflichtet ſeid! Dasſelbe wenden wir nun auch 
auf alle andern Menſchen an: Ihre Obliegenheiten ſind in demſelben 
Grade verſchieden, [6 nachdem ihre Einſicht und die ihnen angediehenen 
Wohlthaten mannigfach ſind. Der Gläubige hat nun אל‎ Aufgabe, mit 
ſeiner Seele über das, was ihm gegen die erhabene Gottheit oblieget, 
nachzurechnen, und muß er dieſe Sache genau nach dem äußerſten Grade 
ſeiner Befähigung und der ihm zugänglichen Strebekraft behandeln; 
und was ſeiner Thatkraft zu Gebote ſteht, ſtrebe und )שמח‎ er ſich auszu— 








בו ויטרח. ומה שלא יוכל להשיגו 
] במעשה, ישינהו בידיעה ויתאוהו 
במ"ש דוד ע"ה ססליס קי"ע אחלי יכונו 
דרכי לשמור חוקיך, ואמר טס י"ע 
הנחמדים מזהב ומפז רב וגו'. הבורא 
ידינהו לזכות, והוא חייב לצפורת 
לעתות אשר תשיג ידו. ויוכל בהם 
לשלם מה שיתכן לו מחובות הבורא 
ית', ואל ירחיב על עצמו האמתלאות 
בו, ויזלזל בו ויניחהו ויתעלם ממנו. 
פן יהיה נעכר ביום החשבון הגדול. 
במ"ש פני "ג *) בז לדבר יחבל לו. 
פרק ג'. אבל על כמה פנים יהיה 
חשבון האדם עם נפשו לאלהיבז 
יתעלה. אומר:כי אופניהחשבון רבים 
בענין הזה. אך אבאר מהם שלשים 
פנים, יתבאר מהם מה שאדם חייב 
בו לאלהיםי כשנותן אותה אל לבה 
ומקבל על נפשו לחשוב בהם ולזכור 
אותם תמיד. הראשון, כשיסתכל 
האדם בענין עצמו, ויחשוב בתחלת 
הויתוויציאתו מלא מציאה אל מציאה 
והעתקתומאין ליש. ללא יתרון שקדם 
לו. אך חסד אלהים וטובו ונדבתו: 
ויראה בשכלו, כי הוא חשוב בענינו 
ונשא במדרגתו ומעולה במתכונתו 
מן הבהמה. והצמח: והמוצק. יתחייב 
= להודות לבוראו יתברך. וימשל בזה 
משל קרוב. יעלה במחשבתו, אילו 
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fuͤhren, und was er durch die That— 
kraft nicht zu realiſiren vermag, das 
ſuche er mindeſtens ſeinem Bewußt— 
ſein klar zu veranſchaulichen, und zum 
Gegenſtande ſeiner Sehnſucht zu ma— 
chen, wie David ſagt: „Ich ſehne 
mich darnach, daß meine Wege ſtets 
dahin gerichtet ſeien, wo es die ₪ 
obachtung deiner Geſetze gilt!“ Fer— 
ner: „Die begehrenswürdiger, als 
Gold und viele Schätze“ u. ſ. w. Dann 
wird der Schöpfer nach ſeiner Sin— 
nesreinheit ihn auch würdigen; wäh— 
rend er aber immer jeglichen Zeit— 
punkt zu erlauern verpflichtet iſt, der 
ihn befähiget und es ihm möglich 
macht, alles zu erfüllen, was von 
den Pflichten des allgeprieſenen 
Schöpfers ihm oblieget. Er ſuche 
in dieſer Beziehung keine weitherge— 
holten Vorwände, achte es nie geringe, 
laſſe nicht ab davon und vernach— 
läſſige es nicht, auf daß er am Tage 
der großen Rechnungslegung nicht 
unheilvollem Urtheile verfalle, wie 
es heißt: „Wer eine Sache geringe 
achtet, verfällt dem Leiden darob.“ 
Dritter Abſchnitt. Auf wie 
vielerlei Weiſe der Menſch aber mit 
ſeiner Seele, der Gottheit gegenüber, 
Abrechnung halten könne? hier— 
über habe ich zu bemerken; Es gibt 
gar vielerlei Arten der Abrechnung 
in dieſer Beziehung, von denen ich 
aber nur dreißig eroͤrtern werde, 
aus welchen einleuchtend dargethan 
werden ſoll, was der Menſch der 





Gottheit ſchuldig iſt, ſobald er ſich dieſelben zu Gemüthe führt und es auf 
fich nimmt, immerwährend darüber nachzuſinnen und ſie in's Gedächtniß zu 
faſſen. 1. Wenn der Menſch über ſeinen eigenen Standpunkt Betrachtungen 
anſtellt, über den Anbeginn ſeines Entſtehens, daß er vom Nichtvorhandenfein 
zur Exiſtenz übergegangen, aus dem Nichts zur Weſenheit, ohne irgend ein 
bevorzugungswürdiges Verdienſt im Voraus gehabt zu haben, ſondern einzig 
und allein aus göttlicher Milde, Allgüte und Gewogenheit; und er durch 
ſeine Verſtandeskraft einſteht, um wie weit würdiger, erhabener לח‎ bevor— 
zugter er hinfichtlich ſeines Standpunktes, ſeiner Rangſtufe und Organiſa— 
lion, als das Thier-, das Pflanzen⸗ und das Steinreich daſtehe, ſo wird 
er ſich verpflichtet fühlen, ſeinem allgeprieſenen Schöpfer zu danken. Wir 
wollen hierũber ein einleuchtendes Beiſpiel anführen: Gr ſtelle ſich vor, es 
דל. כלסס 30 מענין כוסי מבלס, משסים 5 2305 ודועיסס, וסמל‎ 0 )* 
כל סנז 50 דבר, כנקוף יסיס כו סנזיון סזס למככ כוס, כי סיץ לך דנכ טסין כו עקוס‎ | 
וסעס, ועל 6ספ כעס וכמס לס יפול לססמס כזסם בעניני מסכיפו, וכדבר סנוגע למעכס‎ 
וכן סעפקסי.‎ ! wyd כל‎ 
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בעת ינקותו השליכתו אמו במסילה 
ועבר אדם אחד, וראה אותו: וחמ 
עליו. ואסף אותו אל ביתו: ונטפל 
בגדולו. עד אשר נדל והשכיל. היאך 
היה חייב לרוץ לרצונו. ‏ וכל אשר 
יצוה בו ויזהירהו ממנו. וכמה הוא 
חייב לו מן החובות' וכפי הגנת הבורא 
עליו, והספקתו בכל עניגיו: צריך 
שיהיה המשכו אחר עבורתו. וקבולו 
מצותו. וכבר הוכיח הנביא האומה 
בענין הזה, באמרן זנכיס 2 הליי 
תנמלו זאת עם נבל ולא חכם וגו'. 
ובאר יחזקאל ישקלל *' בפרשר; 
ואעבור עליך ואראך מתבוספרת 
בדמייך, ושאר הענין. והשני. חשבון 
האדם עם נפשו בגודל טובות האהים 
עליו, בחבנר גופו והשלמת צורתו 
ומהותוותבנית אבריו והוצאתו מבטן 
אמו ביכולתו ית', והכנת טרפו קודם 
לזה ואחריו, כפי הראוי לו.וכשעור 
צרכו, חסר מאלהיו עלין. ויחשוב 
בנפשו אילו היה חסר כתחלת בריאתו 
עינים, או ידים, או רגלים, ויהיה 
ביכולת אדם לעשותם לו. עד שיהיה 
נופו שלם בהם: היאך תהיה הודאתו 
לו ושבחו, והמשכו למצותו, והדבקו 
בעבודתו. וכפי זה צריך שימשך אחר 
בוראו יתברך, אשר תקן גופו והשלים 
אבריו כלם בתכלית התקון והתכון, 
במ"שליונ "זכר כינא כחומר עשיתני 
וגו" ושאר הענין, ואמר פסניס קל'ע 
כי אתה קנית כליותי. ואמר פס :ינ 
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tte ihn ſeine Mutter in ſeiner 


Kindheit auf der Heerſtraße von ſich ₪ 


geworfen, worauf Jemand vorüber⸗ 
ing, ihn ſah, ſich ſeiner erbarmte, 
ת‎ in ſein Haus aufnahm und ]וו‎ 
ſeiner Erziehung ſich beſchäftigte, bis 


——* 


er herangewachſen und zur Einſicht 
gekommen war; wie wäre er da nicht 
verpflichtet, ſich zu beeilen, all deſſen 


Wünſche zu erfüllen und allem zu 
entſprechen, was er ihm befiehlt und 
verbietet! Wie viele Verbindlichkeiten 
hätte er gegen denſelben nicht! In 
dem | > ] 0 זו‎ Sinne und Maße muß der 
Menſch, gemäß des Schutzes, den der 
Schöpfer ihm angedeihen läßt und 
der fürſorgenden Befriedigung, die er 
in all ſeinen Verhältniſſen ihm ge— 
wahrt, ſeiner Dienſtergebenheit כו‎ 
hänglich ſein und Hingebung in ſeine 
Satzungen beurkunden. Bereits hat 
auch der Profet die Nation über 
dieſen Punkt ermahnt, wie es heißt: 
„Wollt ihr ſolcher Weiſe dem Ewi— 
gen vergelten, undankbares, einſichts— 
loſes Volk!“ u. ſ. w. Auch Gzechiel 
ſprach ſich deutlich hierüber aus: 
„Und äch ging an dir vorbei, und 
ſah in deinem Blute dich niederge— 
treten“ u. ſ. f. bis zum Schluſſe des 
Kapitels. 2. Hat der Menſch mit ſei— 
nem Gewiſſen Abrechnung zu halten, 
über die Beurkundung der göttlichen 
Wohlthaten, in der Zuſammenſetzung 
ſeines Körpers, in der Vollendung 
ſeiner Form und Weſenheit, in der 
Geſtaltung ſeiner Gliedmaßen, wie er 
durch deſſen Allmacht aus dem Mut— 
terſchooße in das Daſein eintrat, wie er 
vorher und nachher, die ihm an— 
gemeſſene und ſeinem Bedürfniſſe ent— 


ſprechende Nahrung ihm vorbereitete und, wie Alles nur ein Ausfluß der 
göttlichen Milde gegen ihn ſei! Er denke ſich den Fall: es hätten ihm im 
Anbeginne ſeiner Eriſtenz Augen, Hände oder Füße gefehlt, und es ₪0 im 
Bereiche irgend einer menſchlichen Macht gelegen, ihm ſolche anzufertigen 
und ſeinem Körper hiedurch die entſprechende Vollkommenheit zu verſchaffen; 
welchen Dank, welches Lob würde er dieſem nicht geſpendet haben! Wie 
aufopfernd wäre er ſeinen Aufträgen nicht ergeben und ſeinem Dienſte an— 
haͤnglich geweſen ? In derſelben Berückſichtigung muß er, ſeinem allgeprieſenen 
Schopfer gegenüber, ſich verpflichtet fühlen, der ſeinen Körperbau geordnet 
und ſeinen Gliedern alleſammt die ihrem Zwecke entſprechende und an— 


gemeſſene Vollkommenheit gegeben! Wie es heißt: „Gedenke doch, daß du 


wie Thon mich gebildet haſt“ u. ſ. f. bis zum Schluſſe. Ferner: „Du haſt 
meine Nieren gebildet.“ F.: „Du biſt es, der aus dem Mutterleibe mich 
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ש עו ה שבון הנפש 
כי אתה נוחי מבטן. וחשלישי. חשבו 
| 5 עם נפשו, והשתכלו בגוד 

טובות האלחים עליו. במה שהועילו 


\מן השכל וההכרה: עם הרבה מדות 


מונות וחמודות ונכבדות. יש לו בהם 
יתרון על החיים שאינם מדברים/כמ"ש 


סיו לס מלפנו מבהמות הארץ ומעוף 
השמים יחכמנו. ויחשוב, אילו היה 


עיוום מן השכל וההכרה. והועילו 
בהם אדם כמוהו: והכיר יתרון מה 
שהוא בו: על מה שהיה בו. ההיה 
מספיק לו כל ימי חייו ומדת ימיו 
להיות מתמיד בהודאתו ושבחו ע 
זה, תחת. גמולו! כל שכן הבורא 
*תברך, אשר אין קץ לטובותיו עלינו 
ולא תכלית לחסריו עמנו. כמ'ש 
פסליס ז' רבות עשית אתה יי אלהי וגו'. 
והרביעי, חשבונו עם נפשו בגודל 
טובות האלהים עליו, בהערתו אל מה 
שיש בו חיותובשני העולמים בתורה 
נכבדת נאמנה: להסיר עורונו ולבער 
סכלותו, ולהאיר עיניו. ולהקריבו אל 
רצון אלהיו, ותודיענו אמתת בוראו. 
ומה שהוא חייב לו, אשר בו תשלם 
הצלחתו בשני העולמים. כמ"ש טס ז"ט 
*) תורת יי תמימה משיבת נפש וגו'. 
פקודי יי ישרים משמחי לב וגו'. 
ויחשב בנפשו. אילו היתה נעדרת 
ממנו, אחד שהכיר מעלתה. ואחר כ 
נזרמן לו אדם שהועילו בה, ההיה 
רואה השתדלותו ויכולתו מספיקות 


was ſein Lebensheil ך תו‎ 
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hat gezogen!“ 3. Halte der Menſch 
Abrechnung mit ſeiner Seele und 
betrachte er die ihm angediehenen 
roßen goͤttlichen Wohlthaten hin— 
chtlich der Vortheile, die er durch 
den Verſtand und die Einſicht ihm 
ewaährte, wie er durch mehrere loͤb— 
iche, ſchaͤtzenswurdige und ausgezeich— 
nete Eigenſchaften, durch welche er 
vor allen andern, nicht mit der Rede— 
kraft begabten, lebenden Weſen, als 
bevorzuget daſteht; wie es heißt: 
„Er zeichnet uns aus vor den Thie— 
ren der Erde, macht uns klüger als 
die Vögel in der Luft.“ Er verſetze 


ſich in die Lage, er wäre entblößt - 


von Verſtand פתט‎ Erkenntniß gewe— 
ſen, und es hätte ein Menſch ſeines 
Gleichen ihm dieſe Vorzüge verſchafft, 
ſo daß er ſeinen gegenwärtigen Stand— 
vpunkt, ſeinem fruhern gegenüber zu 
würdigen wüßte; würde die ganze 
Dauer ſeines Lebens und das Maß 
ſeiner Tage ihm genüͤgt haben, die— 
ſem Dank und Lob als Vergeltung 
hiefür fortwährend zu ſpenden? Um 
wie vielmehr ſtellt dieſe Obliegenheit 
dem allgeprieſenen Schöpfer gegen— 
über, ſich heraus, deſſen Wohlthaten 
gegen uns endlos und deſſen Milde 
grenzenlos? Wie es heißt: „Vielſei— 
tig haſt גל‎ für uns gewirkt, Ewiger, 
mein Goit!“ ₪. ſ. w. 4. Muß er 
ſeiner Seele die ihm angediehenen 
göttlichen Wohlthaten vorrechnen, in— 
dem er ſeine Aufmerkſamkeit auf alles 
das lenkt, 
beiden Welten herbeiführt, durch ſeine 
ehrwürdige, wohlgemeinte Lehre, um 


ihn von ſeiner Verblendung zu be— 


freien, ſeine Bethörung zu bannen, ſeine Augen zu erleuchten und dem Wohl⸗ 
wollen ſeines Gottes ihm zuzuführen, indem ſie über die Wahrhaftigkeit ſeines 
Schöpfers wie über das, was ihm gegen denſelben obliegt, belehrt; wodurch 
ſeine Glückſeligkeit in beiden Welten vollkommen wird. W. 6. h.: „Die Gottes⸗ 
lehre iſt vollſtändig, ſie führt die Seele ihrem Urſprunge zu, ₪. ſ. w. die 
Satzungen Gottes ſind einleuchtend, erfreuen das Herz“ u. ſ. w. Er ſtelle ſich 
nun vor, es hätte ihm dieſe, von deren Vorzügen er ſich bereits überzeugt 
gehabt hätte, gefehlt, und es würde ſich ein Menſch ihm dargeboten haben, 
der ihm deren Vortheile verſchafft hätte; würde all ſein Streben, all ſeine 





*) מע דל. מש יב ח נסס, כלונו ספוכס ססמימק סיס סמטינס 6ם סנפם 5מקוכ 
מסמ5צס, צטוסר כוס סעכיוס של מעכו לקסס, נסססכסק לתסתית עפכוס ססומכ, כסולופס 
לסדס 06 סזרך 6של 'כך בס ולס סמעסס לשכ יעשס, למטן יסכל מפכי מטכס סמייס, 
וסי לעולס. > 
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להשלים הודאתו נשבחועל זה! וכ"ש 
הבורא המעיר בה. והמפיק להבנתה 
והעוזר לו עליה. והמעט ממה שאנו 
חיינים לו מן ההודאה עליהי הוא, 
שנרוץ להדבק בתורתו ונמהר לקבל 
מצותו ואזהרתו, כמ"ש פס קי"ט חשתי 
ולא התמהמהתי וגו'. ואמר טס מה 
אַהבתי תורתך. ואמר טס מה נמלצו 
לחכי אמרתך. והחמישי. שיחשב עם 
נפשו בהתאחרו מהבין ספר תורת 
האהים. מנוחת נפשו מבלתי עמוד על 
עניניו, ואינו עושה כן בספר שיגיעהו 
ממלך , אם דזוא מסופק בהבנתו, 
מפני הדמות הכתיבה. או המלות, 
אולעומק עניניוודקותם והתתערבותם 
וצחות דבריו. אבל היה נותן כל לבו 
ושכלו בו, לעמוד על עניניוי והיה 
מצמער צער גדול. עד שיבין כוונתו 
בו. וכשהוא עושה זה לעמוד על 
ספר אדם נקלה וחלש ונבזה כמוהו: 
כמה הוא חייב לעשות מכפלי זה. 
עד שינין פפר אלהיו: אשו הוא 
חייו והצלתו, כמ"ש זניס ' כי הוא 
חייך ואויך ימיך וגו'. והיאך התרת 
לעצמך אחי,להתעלם ממנוולהסתפק 

ממנוי, מה שהוא קרוב מענינו 
ונגלה מפשוטו, ותקל בזולתו. הלא 
תראה חסרונך ופחיתותך בדבר הזה: 
הלא זה דומה, למעשה מי שנאמר 
בו אילל d‏ ולאלהא כספא ודהבא 
נחשאופרזלאוגו'ולאלהא דינשמתך 
ביריה וכל ארחתך ליה לא הדרת. 
והששי, שיחשב בנפשוכשהוא מרגיש 


שעו ה שנבון הנפש 


- 90060) ihm hinreichend geweſen ſein, 
dieſ * vollem Maße ſeinen Dank 
und ſein Lob hiefür zu bethätigen? 
Um wie vielmehr iſt man nun nicht 
dem Schoͤpfer verpflichtet, der hiezu ווה‎ 
geregt, deren Verſtändniß erleichtert 
and hiezu ſeinen Beiſtand gewaͤhrt! 
Das Mindeſte, was wir, als Dankver— 
pflichtete, ihm zu leiſten ſchuldig, iſt, 
daß wir rüſtig uns anſchicken, ſeiner 
Lehre anhänglich zu ſein, und uns be— 
eilen, ſeinen Geboten und Verboten 
uns zu unterwerfen. W. 6 h.: „Ich 
beeile mich und zögere nicht“ u. ſ. w. 
F.: ‚Wie liebe ich deine Lehre!“ 
Ferner: „Wie erquicklich ſind meinem 
Gaumen deine Worte!“ 5. Muß er 
mit ſeinem Gewiſſen Abrechnung hier— 
über halten, in wie weit er es verab— 
ſãumt habe, zum Verſtändniß des gött— 
lichen Lehrbuches zu gelangen und wie 
er aus Bequemlichkeit es unterließ, 
ה‎ über deſſen Inhalt Klarheit zu 
verſchaffen, was er gewiß bei einem 
Buche, das ihm vom Fürſten zukommt, 
nicht gethan haben würde, ſo er über 
deſſen Auffaſſung im Zweifel wäre, ſei 
es ob der Aehnlichkeit der Schriftzüge, 


ob des Doppelfinns der Worte, oder 


ob des tiefen, feindurchdachten und 
finnverwirrenden Inhalt's, oder ob der 
Erhabenheit ſeiner Ausdrücke. Für— 
wahr, ſeinen ganzen Sinn und Ver—⸗ 
ſtand würde er darauf gerichtet haben, 
um auf das Verſtändniß ſeines In— 
haltes zu kommen, und der äußerſten 
Anſtrengung würde er ſich unterziehen, 
um deſſen innern Sinn heraus zu er⸗ 
grübeln. Thut er nun all dieſes, um 
das Buch eines unbedeutenden, ſchwa— 
chen und verächtlichen Menſchen, wie 
er ſelbſt iſt, ſich zu erläutern; um wie 


vielfach mehr iſt er dies zu thun verpflichtet, wo es um das Verſtändniß 
eines Buches ſeines Gottes ſich handelt, wovon ſein Lebensheil und ſeine 
Rettung abhängt! W. e. h.: „Denn ſie iſt dein Leben und die Dauer— 
begründung deiner Tage“ u. ſ. w. Und wie kannſt du dir es geſtatten, mein 
Bruder, dich hievon zurück zu ziehen und mit dem, was von deren Inhalt 
dir nahe liegt, und aus den einfachen Ausdrücken dir in's Auge fällt, dich zu 
begnügen, während du alles Uebrige, als geringfügig betrachteſt? Sollteſt 
du dein fehlerhaftes, unzulängliches Benehmen in dieſem Punkte nicht ein— 
ſehen ? Iſt dies nicht der Handlungsweiſe deſſen ähnlich, von dem es heißt: 
„Den Gott von Silber, Gold, Kupfer und Eiſen u. ſ. w., den Gott aber, in 
deſſen Gewalt deine Seele iſt und dem alle deine Wege anheim geſtellt, haſt du 
nicht verherrlicht!“ 6. Muß er mit ſeinem Gewiſſen Abrechnung halten, 









במדותיו, שהן נוטות להמרות הבורא 
ולהפר בריתו, ויחשוב בנפשו, ויעבור 
\ לבוי כל מה שהשיג בחושיו 
שרשי העולם. וענפיו, ופשוטן, 
ומורכבו ועליונו, ותחתונו. שכלו 
עומד בדבר יי, ושומר ברית יי, האם 
ראה ממנו דבר, יוצא מקשר עבודת 
האל יתעלה: או שממרה דברו ומפר 
בריתו.ואילו היינו מעלים במחשבתנו 
שדבר מהם עבר ברית הבורא,ונשתנה 
טבעו, או שהארץ סרה מן האמצע 
ויצאו מי הים ועברו גבולם, וכסו פני 
הארץ. ההיה ,אדם נשאר על פני 
האדמה. ו"ותר נפלא מזה באברי 
האדם. אילו היו עוברים ברית הבורא 
באדם, וינוחו אבויו הטבועים על 
התנועה, או ינועו הנחים מהם, או 
אם לא היו מניעים אליו החושים, 
מה שנצטוו להגיעו אליו, היה חבורו 










וחיאך לא יתבייש האדם לעבור ברית 
אלהיו, בעולם שלא עבר ברית אהים 
בו, ובעוזרים שחייבם בעבודתו וסבל 
כל ענינו, והם אבריו, והדמיון הקרוב 
בזה, למלך שצוה כת אחת מעבדיו, 
להעביר אחד משריו נחר גדול בתכלית 
השמירה אל מקום. ידוע וזמן קצוב. 
ואחר כ צוה המלך לשר, לעשות 
להם בענין ההוא ובזמן ההוא דברים 
ידועים. וק'יטו העבדים בשר מצות 
המלך, והתעלם השר ממה שצוהו בו 
המלך להם. ואמרלו אחד מן העבדים: 


ההוז 


. 


ש עו חהשבון הגפש 


נפסר,והרכבתונתקת, ובמלה הנהגתו. 
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ſobald er an ſeinen Eigenſchaften be— 
merkt, daß ſie eine Richtung nehmen, 
dem Schoͤpfer ungehorſam zu ſein und 
ſeinen Bund zu brechen, muß er 
ſeinen Geiſt darauf hinlenken und ſich 
zu Gemüthe führen, wie Alles, was 
er in den Grundlagen und Abzweigun⸗ 
gen, in der Einfachheit wie im Zuſam⸗ 
menhange, in den Höhen wie in den 
Tiefen dieſer Welt, mit ſeinen Sinnen 
wahrgenommen, ganz dem Geheiße 
Gottes gemäß daſteht und den Bund 
der Gottheit beachtet! Hat er je 
Einen von dieſen aus dem Vereini— 
gungspunkte, welchen die allerhöchſte 
Gottheit ihm angewieſen, heraustre— 
ten, ſeinem Worte zuwider handeln 
und ſeinen Bund verletzen geſehen? 
Dächten wir uns nun den Fall: daß 
irgend Eines von dieſen wirklich den 
Bund des Schöpfers übertreten und 
ſeinen natürlichen Wirkungskreis ver— 
ändert hätte; es wäre z. B. die Erde 
aus dem Mittelpunkte des Weltſy— 
ſtem's, die Gewäſſer des Meeres aus 
den Schranken ihres Ufers getreten, 
würde dann der Menſch auf Erden 
fortzubeſtehen vermocht haben? Oder 
was noch weit in's Auge fallender, 
bei den Gliedern des Menſchen; es 
hätten dieſe z. B. den Bund des 
Schöpfers in Bezug auf den Men— 
ſchen gebrochen, und die von der 
Natur zur Bewegung angewieſenen 
Glieder würden geruht, und die zum 
Stillſtande angewieſenen, würden ſich 
bewegt haben, oder daß die Sinne 
ihm das nicht zugänglich ,ה‎ 
was fie ihm zugänglich zu machen 
angewieſen ſind; wurde dann ſein 
Zuſammenhang nicht zerſtört, ſein 


Verband gelöſt und ſeine Strebekraft gehemmt ſein? Und wie ſollte nun der 
Menſch ſich nicht ſchämen, den Bund ſeines Gottes in einer Welt, die in 
Bezug auf ihn, nie den göttlichen Bund übertreten, und durch Hilfemittel, 
die ihm zu dienen und all ſeinen Anforderungen zu entſprechen verpflichtet, 
durch ſeine Glieder nemlich, zu übertreten? Wir können 0165 6 
Beiſpiel hierüber anführen: Ein König befahl einſt einer Abtheilung ſeiner 
Diener, einen ſeiner Miniſter mit aller Behutſamkeit über einen brauſenden 
Strom, nach einem gewiſſen Orte und in einem beſtimmten Zeitpunkte zu 
führen, ſodann beauftragte der König den Miniſter, die ſem während dieſes 
Verhältniſſes und Zeitvunktes ſo manche Dinge zu leiſten. 
wohl die Diener dem Miniſter gegenüber den Auftrag des Königs, wäh— 
rend der Miniſter aber alles, was der König in Bezug auf dieſſe 
anordnete, vernachlaͤſſigte. Da ſprach einer der Diener zu ihm: „Du, Herr, 
23 
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השר המתעלם ממצות המלך, הלא 
תירא שיעשה אחד ממנו בך כמעשיך, 
ויעבור מצות המלך בשמירתך, כמו 
שעברת בנו, ותפול בנהר הגדול הזה, 
ותמות מיתה רעה. חזור מטעותך 
בתשובה ובקשת המחילה. כי המלך 
צוה אותנו שנתעלם משמירתך, אם 
תתעלםם ממצורעו עליינו. ורזקיץ 
מהתעלמותו, וחזר מטעותו. ואתה 
אחי, חשוב כך, א עבר אחד מאברי 
על מצות הבורא בך. בהשתמשך 
בו, הלא אתה יודע, כי הבורא יתברך 
התנה בתורתוו הנאמנה.שיהיה ברשותך 
ובחפצךכל מה שבעולם, אם תעבדהו, 
ושיעבור על רצונך, כשתעבור על 
דברו. כמו שהוא מבואר בפושת 
אפ בחקות' תלכו וזולתה, והשביעי, 
חשבון האדם עם נפשן לאלחיו בתנאי 
העבדות, ושיקבל על עצמו חובות 
האדנות לבוראו, וכבר זכרנו רובם 
בשער השלישי מן הספר הזה: ידרשם 
המבקש שמה ויחשב עם נפשו עליהן, 
בעת שיכיר התמדת טובות הבורא 
יתב' עליו בהזמינו תועלותיו וחמלתו 
עליו, והספיקו כל הצריך לו מן המזון 
תדיר ולא הניחו לנפשו, ולחלישות 
דזכרתו, בהנהגת עניניו. ודהועילו 
בחכמה ובשכל ובבינה, ינהיג בהם 
עניניו, וידע חובות אלהיו עליו במ"ש 
דוד ע"הפסליסקי'ע עבדך אני הבינני. 
וכשיכירהעבד מאדוגיו סימני טובותיו 
העודפות בנפשווגופו וכל תנועותיו, 


den größten Theil 18 der dritten Ab— 


theilung dieſes Werkes anführten, woſelbſt der Wißbegierige ſie ſuchen möge. 
SGewiſſenhaft muß er dann hierüber Abrechnung halten, ſobald er zur 6 
kenntniß gelangt, daß die Wohlthaten des allgeprieſenen Schöpfers ununter— 
brochen ihm zufließen, indem er ihm Alles, was ihm Nutzen bringt, ſpendet, 


ſteten Nahrungsbedürfniſſe ihn befrie— 


Todes ſterben würdeſt! O laſſe וט‎ 


König beauftragte uns, daß wir die ך‎ 


: 


der גל‎ den Auftrag des Fürſten :וגו‎ 
ckſichtiget laſſeſt, befürchteſt du 
denn nicht; daß einer von uns eben 
ß handeln werde, wie du, und hin— 
chtlich de ines Schutzes den Befehl 
des Koönigs übertreten könnte, wie 
du uns gegenüber, den Befehl außer 
Acht ſetzeſt, wo du ſodann in den 
Strom ſtürzen und eines bösartigen 


ש עו השנון הנפש 





























und um Vergebung anſuchend,‏ הטע 
von deinem Fehltritte ab! Denn der‏ 


Wachſamkeii um dich vernachläfſigen 
mögen, ſo du den Befehl, den er in 
Bezug auf uns dir gegeben, unbeachtet 
ließeſt!“ Hierauf erwachte dieſer aus 
ſeiner Sorgloſigkeit und ſtrebte ſeinen 
Fehltritt gut zu machen. In dieſem 
Sinne, mein Bruder, denke, ſo eines 
deiner Glieder die ihm vom Schopfer 
angewieſene Beſtimmung in Bezug 
auf dich übertritt, während du dich 
deſſen bedienen willſft. Denn ול‎ 
es wohl, daß der Schoͤpfer in ſeiner 
glaubwürdigen Lehre die Bedingung 
ausdrücklich aufſtellte, daß nur dann 
Alles, was im Weltall ſich befindet, 
deiner Macht und Willkür preisgege— 
ben ſei, wenn du ſein em Dienſte 
ergeben; daß aber Alles deinem Wil⸗ 
len trotzen wird, ſo du ſein Wort 
übertriftft, wie dies im Wochenab— 

ſchnitte: „So ihr in meinen Satzun⸗ 
Igen wandeln werdet,“ und auch an⸗ 
derwärts deutlich erörtert Siebtens 
muß der Menſch mit ſeiner Seele Ab⸗ 
rechnung halten, hinfichtlich der An— 
forderungen der Dienſtergebenheit, und 
daß er die Pflichten, die ihm gegen 
ſeinen Schöpfer als Oberherrn oblie—⸗ 
gen, auf ſich nehme, von denen wir 


diget, ihn in Bezug auf die Richtung ſeiner Angelegenheiten, nicht ſich ſelb 
19000861 und ihm durch Weisheit, Verſtand und Einficht ו‎ — 


לע — daß 66 durch 66 in all ſeinen Verhältniſſen fich zu benehmen wiſſe‏ זג 
wird ſodann die Verpflichtungen, die ihm ſeinem Gotte gegenüber obliegen,‏ לי 
uch einſehen. Wie David ſagt: „Ich bin dein Diener, verleihe mir Einficht!“‏ 
und ſeinen fämmtlichen Bewegungen‏ טק וא Irkennt nun der Knecht an Geiſt,‏ 
Merkmale der überm äßigen Wohlthaten ſeines Herrn, wie er ſiets ihn‏ 46 


6 ſeiner erbarmt, hinfichtlich ſeiner 


ש עד השב 


ושהוא משקיף עליו תמיך. .ויוד 
-ננלותיו ונסתרותיו. ושומר עליו כ 
תנועותיו,וקושר אותם באסוריו ומושל 
| בהם וצורת נסיונו.ובחינתובמה שהתיר 
לו מהשתמש באבריו,והרשהומהעברת 
| מחשבותיו ביצריו הטובים והרעים, 
ויחשב במסורת התורה והערתה על 
מה שיש בורצון אלה'ו/ומה שיקציפנו 
עליו, משתמש בכל פנות גופווכחות 
= נפשו, במה שימצא בו חן בעיני 
אדוניו, ויקריבהו אליו, ויסור מס 
הסכלות בו מעליו, וילבש כסות 
המורא והבושת ממנו. והאהבה. בו: 
והחפץ במה שהוא רוצה, ואז יכואוהו 
הטובות הגדולות והאורים הגדולים 
מהאלהים כמ"ש טספ'ע ייבאור פניך 
*הלכון. ואמר נטזנכ ו" יאר יי פניו 
.אליך ויחנך. ועיקר הכל בהשלמותו 
| תנאי העבדות. וביחדו אלהיו באדנות 
בלב שלם ונאמן. ובזה תֶהיה אהבתו 
באלהיו שלמה ואהבת אלהיו בו,כמ"ש 
זצכיס כ'ו את יי האמרת היום ול 
האמירך היום. ואמר טס ולתתך עליון. 
> ואמר טס כ'ס. וראו כל עמי הארץ 





והמעם בזה. כי ידועי שגדולת העבר 
> ויקר מעלתו אצל בני אדם. הם כפי 
> נדולת אדוניובין האדונים וכפיבחירת 
האדון בו והקרבתו אותו, ולפי ששם 
הבורא יתעלה גְדול ועליון על כל 
עליונים אצל כל הגוים, כמ"ש פללכי סי 
כי ממזרח שמש ועד מבואו גדול 
שמי בגוים' והיה הקרוב אליו בכל 
העמים, והמיוחד בעבודתו מהםי עם 


höchſten Range dich erhebe.“ F.: „Und 
dem Namen Gottes du 


"כי שם יי נקרא אליך. ויראו ממך. :.8 


355 


beauffichtiget, ſeine freien und gehei⸗ 
men Richtungen kennt, alle ſeine Un⸗ 
ternehmungen bewacht, an ſeinen 
Banden ſie gefeſſelt haͤlt und ſie be— 
waͤltiget, auf welche Weiſe er ihn 
ferner verſucht und erprobt, indem 
er die Anwendung ſeiner Glieder ihm 
frei ſtellte und die Richtung ſeiner 
Gedanken auf ſeine guten und böſen 
Triebe ihm anheimſtellte; denkt er 
ferner über die Ueberlieferung der 
Lehre nach, wie ſie die Aufmerkſam— 
keit auf alles richtet, wodurch er das 


ון הנפ ש 


Wohlwollen ſeines Gottes, oder deſſen ך‎ 


Unwillen 9 zuziehen könnte, dann 


wird er gewiß in allen Richtungen 


ſeines Körpers und mit all ſeinen 
Seelenkräften es ſich angelegen ſein 
laſſen, nur das zu thun, was ihm 
der Gunſt ſeines Herrn und ſeiner 
Annaäherung zuführt, wodurch den 
Nebel der Bethörung er von ſich ent— 
fernt und in das Gewand der Ehr— 
furcht und Scham vor ihm, der 


Liebe zu ihm und der Sehnſucht nach 


allem, was er wünſchet, ſich hüllet; 
dann erſt fließen ihm die großartigen 
Wohlthaten und die erhabenen Er— 
leuchtungen von der Gottheit .ג‎ 
Wie es heißt: „Herr, im Lichte dei— 
ner Gewogenheit wandeln ſie!“ 
„Der Herr laſſe ſeine Freundlichkeit 
dir leuchten und ſei dir gnädig!“ Die 
Grundlage von allem aber iſt, daß 
er die Bedingungen der Dienſterge— 
benheit erfülle und mit aufrichtigem, 
treuergebenem Herzen die alleinige 
Herrſchaft ſeines Gottes anerkenne, 
wodurch ſeine liebende Anhänglichkeit 
an Gott, und ſeines Gottes Liebe zu 
ihm eine ungetheilte wird. Wie es 
heißt: „Dem Ewigen haſt du heute 
liebend dich, und die Gottheit hat dir 
ſich zugeſagt.“ F.: „Auf daß er zum 


es werden alle Völker der Erde ſchauen, daß nach 


benannt, und fie werden Ehrfurcht טול‎ erweiſen.“ Dies erklärt ſich folgender— 
maßen: Es iſt bekannt, daß die Schätzung und Würdigung der Stellung eines 
Dieners, nach dem Range, den ſein Herr unter andern Gebietern einnimmt, 
bemeſſen werden, wie auch nach dem Wohlgefallen, das ſein Herr an ihm 
findet, und je nachdem er demſelben nahe ſteht; und da nun der Name des 
allgeprieſenen Schöpfers von allen Völkern, als der größte und allerhöchſte 
unter den Hohen anerkannt iſt, w. 6. h.: „Denn von Sonnenaufgang bis zum 
Niedergange iſt mein Name großgeachtet unter den Nationen,“ — und das 
unter allen Völkern ihm zunächſt ſtehende und ſeinem Dienſte ausſchließlich 
* 
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בני ישראל יהיה כדין שתהיה מעלתנו 
ותפארתנו על שאר העמים כפי זה, 
וטעם כי שם יי נקרא עליךי הוא 
שקראנו עם יי ועם אלהים. וכהני יי/ 
ומשרתי יי. ועבדי יי, ובני יי: והדומה 
לזח ממלות הסגולה והבחיוה. אבל 
ויראו ממך הוא לכבוך הבורא ומוראו, 
כמ"ש = יי ו" מי לא ייראך. מלך 
הגוים. וכמ'ש הכ' במה שאנו עתידים 
להניע אליו. מהתקרב אל הבורא, 
והתיחדנו בעבודתו שע" עד זה יאמר 
ליי אני וגו'. והתחלפות ערכם אצל 
הבורא כפי התחלפורזת מעלותבם, 
בקרבתם אליו ועבךם אותו. על כן 
חשוב עם נפשך על הענין הזה. אחיי 
ואל תטה בו אחר יצרך ולא תסכים 
עם תאותך, בהשתמשך. במחשבתך 
ובינתךושכלך בויותן[אל לבךהשקפת 
הבורא יתברך על חשבונך במצפונך, 
ותהיה כוונתך. בו לשמו. ותרקדק בו 
לכבודו יתעלה: מבשתך מהשקפתו 
עליך בו. כמ"ש פסליס 5ד יי יודע 
מחשבות אדם כי המה הבל. והשמיני, 
חשבון האדם עם נפשו, במה שהוא 
חייב בו מיחוד לבו לאלהים יתברך, 
ויחוד הלב על שני פנים. אחד מהם 
יחוד הלב ביחוד האל כאשר בארנו 
בתחלת הספר הזה. והשני יחוד הלב 
בעת שיעשה מאומה ממעשי העולם 
הבא, חובה: או רשות: לאלהים לבדו, 
כאשר בארנו בשער החמישי מן הספר 
הזה. ומתנאי יחוד האלהים, שלא 


Thue 66 einzig und allein 


ש עו הח שבון הנפש 


auf dieſe innere Rechnungslegung niederſchauet. 


geweihte Volk, Iſrael iſt, darum müſſen 
wir auch dem gemäß in der Würde 
und Rühmlichkeit unſerer Stellung 
vor allen andern Völkern uns aus— 
zeichnen. Der Ausdruck: „Daß nach 
dem Namen Gottes du benannt,“ hat 
ſeine Begründung darin, daß er 
den Namen „Volk des Ewigen,“ „Volk 
Gottes,“ „Prieſter des Cwigen,“ „Die⸗ 
ner Gottes,“ „Untergebene Gottes,“ 
„Kinder Gottes,“ und mehrere aähn— 
liche Bezeichnungen der Auszeichnung 
und der Bevorzugung uns zuerkannte. 
Was aber den Ausſpruch: „Und ſie 
werden dir Ehrfurcht erweiſen,“ betrifft, 
ſo meint er hier die Ehrfurcht und 
Ehrerbietung in Berückſichtigung des 
Schöpfers, wie es heißt: „Wer wird 
dich nicht ehrfürchten, König aller 
Volker!“ und wie es תו‎ Bezug ]ה‎ 
das uns einſt zugängliche Heil, un— 
ſere Annäherung zum Schöpfer, wie 
unſere ausſchließliche Hingebung in 
ſeine Dienſtergebenheit, in der Schrift 
ferner heißt: „Dieſer hier wird ſpre— 
chen: ich bin dem Ewigen geweiht“ 
u. ſ. w. Es ſtellt ſich nun die Ver— 
ſchiedenheit ihrer Würdigung beim 
Schöpfer, je nach der Verſchiedenheit 
ihrer Rangſtufe, die ſie hinſichtlich 
der Annäherung zu ihm und der 
Dienſtergebenheit gegen ihn שו‎ 
nehmen, heraus. Darum halte Ab— 
rechnung hierüber, mein Bruder, mit 
deinem Gewiſſen, und lenke dich hie— 
bei nicht deinem Herzenstriebe zu, und 
hänge deiner Leidenſchaft nicht nach, 
ſo du deiner Denkekraft, deiner Ein— 
ſicht und deines Verſtandes dich hie— 
bei bedieneſt, und führe dir zu Ge— 
můthe, daß der allgeprieſene Schöpfer 


um ſeines Namens willen und laſſe ihm zu Ehren die äußerſte Genauigkeit 
dabei obwalten, aus Scham, ob ſeines allgegenwärtigen Niederſchauens 
darauf. W. e. h.: „Der Ewige kennt alle Gedanken des Menſchen, wie eitel 
fie find.“ Ach tens halte der Menſch Abrechnung mit ſeiner Seele hinſichtlich 
ſeiner Obliegenheit, ſein Herz ausſchließlich der allgeprieſenen Gottheit zu 
weihen. Dieſe Weihe des Herzens iſt auf zweierlei Weiſe: 1. Die Weihe 
des Herzens in Betreff der Anerkennung der göttlichen Einheit, wie wir 
dieſes im Anfange dieſes Werkes erörterten; 2. die auf Gott einzig und allein 
gerichtete Weihe des Herzens, bei der Ausübung irgend einer dem jenſeitigen 
Leben zu Gute kommenden Handlung, es ſei dieſe pflichtgemäß oder ?]עו‎ 
kürlich; wie wir dies in der fünften Abtheilung dieſes Buches erörterten. 
Zu den Bedingungen der Einheitsanerkennung Gottes gehört es auch, daß 
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% - % שעו השנון הנפש 


יחיה לו אלהים זולתו, ולא ייחס אליו 
צורה ולא תכונה ולא תנועה ולא 
העתקה, ולא תואר מתוארי הגופים. 
ולא ענין מעניני העצם והמקרה. וידע 
שהוא אחד. ואין אחד כאחדותו, ולא 
בורא זולתו, ולא יוצר בלעדיו ושאר 
שמותיו הטובים ומדותיו העליונות. 
ומתגאי יחוד הלב במעשה לאלהים. 
שלא. יכוי במעשדזו אלא לשמו 
הנדול. לא מאַהבה לשבח בני אדם, 
ולא מתקוה להם, ולא מיראה אותם. 
| ולא למשוך תועלת. ולרחות, נזק, 
בעולמו ובאחריתו. כמ"ש הז'ל: אל 
תהיו כְעַבדִים המשמשים את הרבעל 
מנת לקבל פרפי אלא הו כעבדים 
המשמשים את הרב על מנת שלא 
לקבל פרס, וכחון זה אחי במה שנוהג" 
בו בני אדם באהבתם: כי האוהב. 
כשהוא מרגיש מאוהבו. שאין לבו 
שלם עמוי כל שכן האדון מן העבד: 
יקצוף עליו,ולא ירצה במעשהו. אפילו 
אם ישתדל בו, ויהיה שלם וגמור 
| בנראהו,אע'פ שהאדם מצטרך לחבירו 
| וצריך לעזרתו. קל וחומר הבורא יתעל' 
שצורך הברואים כלם אליו. ואין לו 
צורך איהם,ולא תועלת בהם.המשקיף 
על לבותם וצפון סודותם. איך גרצה 
לו מנפשותנו. במה שלא נרצה מהם 
לחבירינו,וריעינועםסכלותם במצפון 
לבותינו. עִם התרמית והאון. ומעוט 
שלמות לבינו עמהם: וכשמשתכל 
המביןממנו בענין הזה, יכלם מבשתו 
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er keine Gottheit, außer ihm, anerkenne, 
ihm keine Form, keine Beſchränktheit, 
keine Bewegung, keine Umgeſtaltung 
und überhaupt keine der körperlichen 
Eigenſchaften und keine weſentliche 
oder zufällige Beſchaffenheit beilege; 
indem es ſeinem Bewußtſein klar ſein 
muß, daß er einzig, und keine 
Einheit der ſeinen ähnlich, und daß 
es keinen Schöpfer außer und kei— 
nen Bildner neben ihm gebe, wie 
es ſich auch mit ſeinen andern, ſeine 
Allgüte und erhabenen Eigenheiten 
bezeichnenden, Benennungen verhält. 
Zu den Bedingungen der Herzens— 
weihe bei den gottgewidmeten Hand— 
lungen gehört es, daß bei ſeinem Thun 
keine andere Abſicht, als daß es um 
ſeines großen Namens Willen ge— 
ſchehe, vorwalte; nicht aus der Sucht 
von den Menſchen gelobt zu werden, 
nicht um hiedurch zu Hoffnungen 
auf ſie berechtiget zu ſein, auch nicht 
aus Furcht vor ihnen, ſo wie auch 
nicht in ſeinem diesſeitigen wie in 
ſeinem künftigen Leben einen Vortheil 
ſich hiedurch zuzuwenden, oder einen 
Nachtheil zu entfernen. Wie ſchon un— 
ſere Lehrer ſagen: „Seid nicht wie jene 
Knechte, die ihrem Herrn dienſterge— 
ben, תו‎ der Vorausſetzung, eine Be—⸗ 
lohnung zu empfangen, ſondern ſuchet 
jenen Untergebenen ähnlich zu ſein, 
die ihrem Herrn dienen, ohne irgend 
eine Vorausſetzung eines zu empfan—⸗ 
genden Lohnes.“ Betrachte dies, mein 
Bruder, vom Geſichtspunkte des Be— 
nehmens der Menſchen, in ihren man— 
nigfachen gegenſeitigen Liebesverhält— 
niſſen. Kaum bemerkt der Freund an 
ſeinem Freunde, daß es ſein Herz nicht 


aufrichtig mit ihm meine — und in weit höherm Grade der Herr an ſeinem 
Diener, — ſo wird er unwillig gegen ihn und all deſſen Handlungen mißfallen 
ihm, obwohl er alle Strebſamkeit darauf verwendet, und im äußern Anſcheine 
in ungetheilter Freundlichkeit ſich ihm hingibt, obgleich ein Menſch vom 
andern abhängig und der Hilfe zu benöthigen ausgeſetzt iſt! Um wie viel— 
mehr nun der erhabene Schöpfer, deſſen die Geſchoͤpfe alleſammt benöthigen, 
ohne daß er ihrer benöthiget, oder einen Vortheil von ihnen hat, der ihr 
Herz und ihre innerſten Geheimniſſe durchſchauet, wie könnten wir da ein 
Wohlwollen ihm zutrauen, wo wir in ſolch em Falle, unſern Freunden und 
Lieben kein Wohlwollen zutrauen, die doch das Innere unſeres Herzens nicht 
lennen, und den Trug und die Unehrlichkeit, und wie wenig aufrichtig unſer 
Herz es mit ihnen meine! Wird nun der Denker aus düeſem Geſichts— 
punkte uüber dieſen Gegenſtand ſchließen, ſo wird er aus Scham vor dem 
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מהבורא יתעלה. ויתקן מצפונו וייחד 
לבו לאלהים ביחודו ובעשותו מצוה 
ממצותיויותורה מתורותיו בהשתדלות 
וחריצות, כמ"ש דוד ע"ה פסכי'קי"ע דרך 
מצותיך ארוץ וגו'. והתשיעי, חשבון 
האדם עם נפשו במינימעשי העבודה 
והשתדלורעו ברקם למחלקותיהבש, 
כהשתדלותו במעשי מלכוי כשהוא 
מטיל עליו מעשה מן המעשים. שיהיו 
בתנועת גופו.ולא יניח מהשתדלותו 
ויכלתו מאומה. שלא ישימהו בו. 
ואם יהיה ממעשי. העיון והמחשבה 
והעצה. יזמן כל לבו ובינתו ושכלו 
והכרתו, להשתדל בו ולהרגיש אליו. 
ואם בא לשבחו ולהודות לו על טוב 
שגמלו, או חסר שעשה עמו. בחרוז 
או במפורד, או בכתב. או בעל פהי 
לא יניח מצחורזו ומליצתו. ודרך 
העברה, ומשל, ואמת. ושקר, ממה 
שיתכן לו לספר עליו, שלא יזמנהו 
ויראהו. ואילו היה יכול להראותו 
בכל אבריו. ונסתרו, ונראהו. היה 
עושה, ואילו היה יכול להטריח 
השמים והאוץ וכלי אשר בהם, 
בהודאתו ושבחו, מחפצו שיגיענו 
טונ מצפונו לו, היה עושה זה עם 
חולשת האדם וזעירותו, ומהירות 
כלות ימיו. וכפי זה ראוי למשכיל 
שיהיה, במעשי עבורת האהים יתעלה, 
כשחוא עושה מהם מאומה. והוא, 
שכל מעשה שהוא לאלהים, איננו 
נמלט מאחד משלשה תלקים: אחד 
מהם, חובות הלבבות בלבד, והם 


mit ſeinem Innern und Aeußern haben 


שעי חהשבון הנפ ש. 


neres Sinnen berichtigen und ſein 


Serzʒ der Gottheit weihen, hinſichtlich der 


Anerkennung ſeiner Einheit, wie hin⸗ 
ſichtlich der Uebung ſeiner Gebote wie 
der Beachtung irgend einer Vorſchrift 
ſeiner Lehre mit aller Rüſtigkeit und 
allem Eifer, wie David ſagt: „Zum 
Pfade deiner Satzungen eile ich hin“ 
u. ſ. w. Neuntens muß der Menſch 
mit ſeinem Gewiſſen uͤber die mannig⸗ 
fachen gottesdienſtlichen Leiſtungen 
Abrechnung halten, und muß er ſei⸗ 
nen Eiſer dabei, nach ſeinem angele— 
gentlichen Ciſer bei etwaigen Auftra— 
gen ſeines Fürſten bemeſſen. So dieſer 
einen von jenen Aufträgen ihm er— 
theilt, zu welchen körperliche Rüſtig— 
keit erforderlich, wird er es gewiß an 
keinem Eifer und an keiner möglichen 
Kraftanſtrengung fehlen laſſen, die 
er darauf nicht verwenden wird. 
Handelt es fich um einen Gegenſtand 
der Forſchung, des Nachdenkens und 
der Berathung, ſo wird er ſeine ganze 
Aufmerkſamkeit, ſeine Vernunft, ſeinen 
Scharffinn und ſeine Einficht darauf 
richten, um ſein Streben und ſeine 
Achtſamkeit zu beurkunden; gilt es, 
ihn zu loben oder ihm die Dankbar⸗ 
keit zu bethätigen, für irgend eine 
Wohlthat, die er ihm erwieſen, oder 
eine Huld, die er ihm angedeihen ließ; 
ſei es nun in Verſen oder in Proſa, 
ſchriftlich oder mündlich, ſo wird er 
es gewiß an Feinheit und Lieblichkeit 
des Styles, an Uebertreibung und 
Bilderfülle, an Wahrheit und Lüge 
nicht fehlen laſſen und keine von 
allen auf ihn anwendbaren Schilde⸗ 
rungen gibt es, die er nicht herbei⸗ 
ziehen und zur Schau ſtellen wird! 
Würde er es mit all ſeinen Gliedern, 


beurkunden können, er würde es gethan haben; ja, würde er den ₪ 
mel und die Erde und alles, was darin, zu dieſem Danke und Lobe haben 
in Thatigkeit verſetzen können, um hinſichtlich der Bewaährung ſeiner innern 
Hingebung gegen ihn, ſeinen Herzensdrang zu befriedigen, ſo würde er 
es gethan haben, bei dem, daß Jener nur ein ſchwäͤchlicher und וס‎ 
fälliger Menſch iſt, deſſen Tage leicht beſchwingt dahin ſchwinden! — In 
derſelben Weiſe muß der Bedächtige fich benehmen, ſo er irgend eine 
Handlung ausübt, die dem Dienſte des allerhöchſten Gottes geweiht. — 
Jegliche der Gotiheit gewidmete Handlung kann unmöglich zu einer andern, 
als zu einer der צל‎ 61 folgenden Arten gehören: 1. zu den Pſflichten des 
Herzens ausſchließlich, und das ſind diejenigen, die wir in gegenwärtigem 


| Schoͤpfer erröthen, ſein in— 





שעו חהשנון הנפש 


שכיוננו לבארם בספר הזה. והחלק 
השני, חובות הגופות והלבבות יחדיו, 
כמו התפלה ולמוד התורה. והשבח 
והתהלה לאלהים. מן הרע, והדומה 
וצוות בטוב, והזהיר מן הרע, והדומה 
לזה. והחלק השלישי. חובות האברים 
בלבד. אין ללב בהם שום הכנסה, 
אלא הכונה לאלהים בתחלת המעשה, 
כסוכה והלולב והציציר? והמזוזה, 
ושמירת השבתות והמועדים, והצדקה 
והדומה לזה, ממה שלא יזיק העושה 
אותם, טרוד לבו בזולת מעשהו. אך 
בחובות הלבבות חייב לפנות לבו 
| מכל מחשבות העולםוטרדותיו.וליחד 
לבו ומצפונו לאהים לבדובעת ההיא. 
כמו שאמרו על אחד מן הפרושים, 
שהיה אומר בתפלתו לאלהים: אלהי 
יגוני בעבורך בטל ממני היגונות. 
ודאגתי ממך הרחיקה מנפשי הדאגות! 
ובזה יקבל האלהים מעשהו וירצהו. 
ובכמותבם יתכן מ"ש רז'ל: מצות 
צריכות כונה. ואם יתעסק במעשה 
מחובורז הלבבות והאכרים יחדיו 
כתפלה וכשבח לאלהים יתבר', יפנה 
גופו מכל מעשי העולם הזה והעולם 
הבא. ויפנה לבו מכל המחשבות, 
המפרידות אותו מענין התפלה, אחר 
שינקה עצמו, וירחץ. מכל הטנופין 
והלכלוכין,וירחק מכל ריח רע, והדומה 

ה, ואח'כ יעלה על לבו, אל מי 
מכוין בתפלתו, ומה מבקש בה, ובמה 
מדבר לפני בוראו, ממלות התפלה 
וענינה. והוי יודע כי המלות תהייגה 


auf Gott richtet, wie: 
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Werke zu eroͤrtern beabſichtigen; 2. zu 
den Pflichten des Körpers und des 
Herzens zugleich, wie: das Beten, 
Studium des Geſetzes, Lob und Preis 
der Gottheit, Aneignung der Wiſſen⸗ 
ſchaft, Förderung des Guten, Enthal— 


tung vom Böſen und mehrere der⸗ 


gleichen; und 3. zu den Pflichten 
des Körpers allein, auf welche das 
Herz keinen ſonſtigen Einfluß hat, 
als daß es die Abſicht im Anbeginne 
der Handlun 

Laubhůtte, לי‎ Schaufäden, 
Pfoſtenzeichen, Beachtung der Ruhe⸗ 
und Feſttage, Wohlthätigkeit und meh— 
rere ähnliche Geſetze, bei denen es 
eben für den Ausübenden von keinem 
Nachtheile iſt, wenn auch ſein Sinn 
mit irgend einem andern Werke be— 
ſchäftiget iſt. Doch bei den Pflichten 
des Herzens muß er ſeinen Sinn von 
allen Gedanken und Entwürfen des 
Weltlebens abwenden, um ſein Herz 
und ſein Inneres, für den Moment, 
der Gottheit allein zu weihen. Wie 
man einem der Enthaltſamen nacher⸗ 
zaͤhlt, daß er in ſeinem Gebete fol—⸗ 
gende Worte an Gott gerichtet habe: 
Mein Gott, der Kummer, den ich 
um deinetwillen habe, entfernt von 
mir jegliche an der weitige Kümmer— 
niß, und die Sorge, die in Berück— 
ſichtigung dein er mich quält, hält 
jede andere Sorge von mir ab!“ — 
Auf dieſe Weiſe wird Gott ſein Thun 
freundlich aufnehmen und ſein Wohl— 
gefallen ihm angedeihen laſſen. Von 
Handlungen dieſer Art gilt auch, was 
unſere Lehrer ausgeſprochen: „Die 
Pflichtübungen müſſen mit einer wei⸗ 
hevollen Abficht verbunden ſein.“ Be⸗ 
ſchäftiget er שה‎ mit einer ו‎ 


übung, bei welcher das Herz und der Körper zugleich betheiliget ſind, 
w. 3. B. mit Gebet und Lobpreiſung der Gottheit, ſo halte er ſeine 2 
verliche 208110164) הסט‎ jeglicher anderweitigen Handlung des dies- und 
jen ſeitigen Weltlebens ab und auch ſein Herz muß er von allen Ge— 


einwirken 


danken abziehen, die auf die Andacht ſeines Gebetes ſtörend 


könnten; nachdem er zuvor der unabweislichen Reinlichkeit Genüge geleiſtet, 
ſich von allem Schmutz und Unflath gewaſchen und jede üble Ausdünſtung 


Sodann führe er ſich zu Gemüthe, 


und dergleichen von ſich entfernt hat. 


auf wen er die Andacht ſeines Gebetes zu richten, was er damit zu 
bezwecken und mit welchen, dem Gebete und deſſen Inhalt angemeſſenen, 


Denn du mußt 


Worten er ſich vor ſeinem Schöpfer auszudrücken habe. 


wohl wiſſen: Die Worte bilden in der Sprache: die Schaale, der 
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בלשון כקליפה. והעיון במלות כלב. 
והתפלה כגוף והעיון כרוח וכש"תפל 
המתפלל בלשונו, ולבו טרוד בזולת 
ענין התפלה, תהיה תפלתו נוף בלא 
רוח, וקליפה בלי לב, מפני שגופו 
נמצא, ולבו בל עמו עת תפלתו. 
ובכמוהו א'הכ שג" כ'ע יען כי נגש 
העם הזה בפיו ובשפתיו כבדוני ולבו 
רחק ממני. ומשלו זה עוד, לעבד 
שבא אדוניו לביתו, וצוה אשתו ובני 
ביתו, לכבדו ולעשות כל אודותיו. 
והלך לו הוא. והתעסק בשמחרק 
ובשחוק ונמנע מעבוד אותו בעצמו, 
ומהשתדל בכבודו.ולעשות מה שהיה 
ראוי לו. וקצף עליו אדוניו, ולא 
קבל כבודו- ועבודתו, והשיב הכל 
בפניו. וכן המתפלל, כשיהיה לבו 
מצפונו ריק מענין התפלה, לא יקבל 
האל ממנו תפלת. אבריו, ותנועת 
לשונו, הלא תראה מה שאנו אומרים 
בסוף תפלתנו: יהיו לרצון אמרי פי 
והגיון לביילפניך וגו'. וכשיהיה האךֶם 
חושב בשום: דכר מדברי העולם, 
במותר או באפור. ואחר כך יחתום 
תפלתו ויאמר; והגיון לבי לפניך הלא 
זה גנאי גדול, שיטעון. שדבר עם 
אלהיו בלבו ובמצפונו, ולבו בל עמו, 
ושאל ממנו אחר כך לקבל אותו 
ולרצות בה ממנו, ודומה הוא למי 
שנאמר בו טס כ' כגוי אשר צדקה 
עשה. ואז'ל: ימוד אדם עצמוי אם 
יכול לכוין את לבו יתפלל, ואם לאו 


ש עו השנון הנפש 


das Gebet bildet: den Körper, לל‎ 


und ihm alles ſo zu ſagen, in's Ge— 


Sinn der Worte bildet: den Kern; 


die Andacht: ואל‎ Geſiſt; betet nun 
der Flehende blos mit Sprachaus— 
drücken, während ſein Herz mit einem 
ſeinem Gebete ferne liegenden Ge— 
enſtande beſchäftiget iſt, dann שט]‎ 

mirt ſein Gebet einen Körper ohne 
Seele, eine Schale ohne 0, 
| תק‎ wohl während der ZSeit ſeines 
Betens ſein Körper dabei betheiliget, 
ſein Herz aber ferne davon iſt; und 
von einem ſolchen heißt es auch: 
„Dieweil dieſes Volk mit dem Munde 
ſich nur nähert, mit den Lippen mich 
verehrt, während aber ihr Herz ferne 
von mir iſt!“ Sie vergleichen dieſes 
ferner: mit einem Unterthan, in deſ— 
ſen Haus ſein Oberherr kömmt, der 
nun ſeiner Frau und ſeinen Haus— 
leuten den Auftrag ertheilt: Denſel— 
ben ehrerbietig zu behandeln und ſeine 
ſämmtlichen Intereſſen zu fördern; 
während er ſelbſt aber hingeht, der 
Beluſtigung und dem Spiele zu fröh— 
nen, und ſich zurückzieht ihm perſön— 
lich irgend einen Dienſt zu erweiſen, 
eine Ehrerbietung gegen ihn an den 
Tag zu legen und überhaupt alles 
das zu thun, was ihm pflichtgemäß 
oblieget. Die Folge hievon iſt, daß 
ſein Oberherr unwillig über ihn wird, 
gar keine Ehrerbietung und Dienſt⸗ 
verrichtung mehr von ihm aufnimmt 


ficht ſchleudert. Eben ſo ergeht 6 
dem Betenden, ſo deſſen Herz und 
Inneres hinfichtlich des innern Ge— 
haltes des Gebetes unbetheiliget iſt, 
wird der Herr auch ſeiner Lippen 
Gebet und ſeiner Zunge Regung 


nimmer von ihm aufnehmen. Siehe einmal, wir ſagen am Schluſſe unſeres 
Gebetes: „Es mögen טול‎ gefallen die Worte meines Mundes למע‎ 6 
Sinnen meines Herzens טסט‎ dir“ u. ſ. w.: ſo nun aber der Menſch über 
irgend eine der weltlichen Angelegenheiten, es ſei dies eine erlaubte oder 
verbotene, nachfinnt und hierauf ſein Gebet ſchließt und ſpricht: „Und das 
Sinnen meines Herzens vor dir,“ würde dies nicht äußerſt ſchmählich 
ſein, daß er behauptet: er habe vor ſeinem Gotte mit aller Betheiligung 
des Herzens und der innern Geſfinnung geſprochen, während doch ſein Herz 
unbetheiliget geweſen; und hierauf wagt er es von ihm zu erbitten, es von 
ihm aufzunehmen und ſein Wohlwollen ihm angedeihen zu laſſen! Es iſt 
dieſer Jenem ähnlich, von dem es heißt: „Es hält ſich für ein Volk, das 
Tugend übte.“ Unſere Rabbinen ſagen: „Es prüfe ſich der Menſch: iſt er in der 
Stimmung ſein Herz der Andacht zu weihen, ſo bete er; wo nicht, ſo bete er 





| אל יתפלל. ואמר ר' אלעזר בשעת 
פטירתו בכלל מה שצוה בו לתלמידיו 
| וכשאתם מתפללין. דעו לפנימי אתם 
:מתפללים. וא"הכ ופ ג' הכון לקראת 
אלהיך ישראל. וארז'ל: אל תעש 
תפלתך קבע, אלא רחמים ותחנונים 
לפני המקום, ואמר יניס 3' בהתעטף 
עלי נפשי. ואמר ליכס ג' נשא לבבנו 
אל כפים: אל אל בשמים . וראוי 
לך אחי שתדע. כי כונתנו בתפלה 
| אינה, כי אם כלות הנפש אל האהים 
וכניעתה לפניו. עם רוממותה לבוראה 
ושבחה והודאתה לשמו. והשלכת 
כל יהביה עליו, ולפי שהוא *) על 
הנפש. לזכור כל זה בלי חבור וסדר 
כתבו רז"ל הענינים שצריכים להם 
-רוב כתות בני אדם. הנראה חפרוגם 
בהם אל אלהים. וכניעתם, בעבוום 
והם עניני התפלה על סדר ותקון: 
שתקבל בה הנפש פני בוראהי ולא 
תבוש בהתנפלה ויראה ממנה בסדרה 
מעניני התפלדז בלברז, הכניעד; 
והשפלות לאלהים. ולפי שהיתה 
מחשבת הלב מתהפכת הרבה. ואין 
לה קימה. למהירות עבור ההרהורים 
על הנפש: היה קשה עליה לפדר 
עניני התפלה מעצמה. תקנו אותם 
רז"ל במלים מתוקנים, יפדרם האךֶם 


1 


ש עו ח שנון הנפש 
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lieber gar nicht!“ Rabbi Glaſar ſagte 
unter andern Verhaltungslehren, die 
er ſeinen Schülern vor ſeinem Tode 
anempfahl, auch: „Und ſo ihr euer 
Gebet verrichtet, wiſſet: טג‎ wem ihr 
betet!“ Auch heißt es: „Schicke dich 
ur Andacht an vor deinem Gotte, 
ſrael!“ Ferner ſagen unſere Lehrer: 
„Betrachte dein Gebet nicht, als un— 
erlãßliche Obliegenheit, ſondern als 
zaͤrtliche, flehentliche Ergießung vor 
Gott!“ Ferner: „So die Seele in 
mir ſich ſehnet.“ Ferner: „Das Herz 
laßt uns mit den Händen zugleich 
erheben, vor Gott im Himmel!“ Auch 
mußt du wiſſen, mein Bruder, daß 
unſere Andacht im Gebete in nichts 
anderm beſtehe, als in der Sehnſucht 
der Seele nach Gott, indem fie vor 
ihm ſich demüthiget, ihres Schöpfers 
Hoheit anerkennt, ſeinen Namen lobt 
und preiſt und alle ihre Angelegen— 
heiten ihm anheim ſtellt. Da es aber 
eine Aufgabe für die Seele wäre, 
dieſes Alles ohne Anleitung und An— 
ordnung im Moment des Betens zu 
überdenken, darum haben unſere Leh— 
rer alle Gegenſtände, deren die mei— 
ſten Menſchenklaſſen benöthigen und 
bei welchen eben ihre Hülfloſigkeit 
und Demüthigkeit der Gottheit gegen— 
über ſich beurkundet, zu Papier ge— 
ſtellt, es ſind dies nemlich, die paſ— 
ſend geordneten Punkte des Gebetes, 
auf daß die Seele ihren Schöpfer 


wardig begrüßen konne, + fich בלשונו מפנישמחשכת הנפש הולכת‎ 


אחר המאמר: ונמשכת אל הדבור. 


והיתה התפלה מלות וענינים. והמלות 


צריכות אל ענין והענין איננז צריך 


wenn ſie ſich vor ihm ergießt, zu 
ſchämen zu haben, und daß eben durch 
dieſe geordn eten Gebetpunkte die De— 
muth und Unterwürfigkeit der Geſin— 
nung vor Gott ſie beurkunde. Eben 








weil die Denkekraft des Herzens einem vielſeitigen Schwanken und der 5 
beſtaͤndigkeit unterliegt, dieweil ſchnell aufeinanderfolgende Gedanken auf die 
Seele einſtürmen, und es ihr demnach ſchwer gefallen wäre, die Punkte des 
Gebetes ſelbſt ſich zu ordnen, darum haben unſere Lehrer ſie in angemeſſene 
Ausdrücke abgefaßt, auf daß der Menſch ſie nur der Ordnung nach vorzu— 
tragen habe, indem das Denken der Seele der Richtung טאל‎ Rede folgt לח‎ 
dem Svprachausdrucke ſich anſchließt. Die Beſtandtheile des Gebetes ſind nun: 
Worte und Ideenvor ſtellungen. Die Worte benöthigen einer Ideenvorſtellung, 
wahrend eine Ideenvorſtellung aber keines Sprachausdruckes benöthigen לטו‎ 


מע דל. על סנפם, סיכן למעלס מכסוס סנפם סנסו לסדכ 6ם עניכי ספלסס 
צעס עעלס מול פני כוכלס לסססגן על כל 5ככיס, עדי למד לס כעדכ, וכסועס כונכפס על 
סזכ סעניניס ופלנוסת סטכות, ססכטל מסגיגת סלב. 
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אל הדבוו, כשאפשו לסדוו בלנ, 
אשר הוא עיקר כונתינו. ועליו משען 
מגמתינו. הלא תראה מ"ש רז'ל: בעת 
הדחק: בעל קרי מהרהר בלבו, ואינו 
מברך לא לפניה ולאחריה, והתירה 
לקצר בעניני התפלה בתפלה קצרה, 
על כן תקן אחי ענין תפלתך בלבך, 
והשוהו עם דבורך. וכוין בהם כונה 
אחרז לאלהים : ופנה גופך מכל 
תנועותיך, וקשור חושך ורעיוגך. 
מהתעסק בדבר מדברי העולס עם 
התפלה. הקשה במה שאתה עושה 
למלכך. כשאתה מתעסק בהודאתו 
ושבחו. וספור טובותיוי עם סכלותו 
במצפונךכ"ש הבורא יתעלה המשקיף 
על נלוייך ומצפונך, ונסתרך ונראך! 
ומן התימה, שהתפלה אצלך אמונת 
הבורא ופקדונו. כי מסר בידיך ענינה 
ונתנה ברשותך. לא ישקיף עליה 
זולתו. ואילו תתפלל אותה כמו שצוה 
הבורא ית', יצאת ידי חובת האמונה 
ויקבלנה ממך הבורא. ואם לא תהיה 
נאמן בהבלבך ובלשונך,תהיהבחזקת 
הקובעים אותו באמונתו. וא"הכ בהם 
הנכיס כ'נ כי דור תהפוכות המה בנים 
לא אמון בם. ואמר באנשי האמונות 
= הנוהגים בהם כמשפטכש וכדיניהם 
ססליס ק"5 עיני בנאמני ארץ וגו'. ואם 
עשה מחובות הגופות מאומה כסוכה 
וכלולב. ושאר מה שזכרנו בחלק 
הזה, חייב להקדים כוגת הלב לאהים 
קודם שיעשנה. כדי שיהיה שורש 
מעשהו לשמוע למצות הבורא, לגדלו 


gemäß, ſo haſt du der Verpflichtung, die das Zutrauen dir auferlegt, ול‎ ent⸗ 
lediget, und der Schöpfer nimmt es wohlgefällig von dir auf; biſt ול‎ aber 
nicht gewiſſenhaft dabei, es mit Herz und Zunge im Einklange zu verrichten, 
ſo biſt du de njenegen anzureihen, die ſein anvertrautes Gut ihm vorenthalten, 
und von dieſen heißt es: „Ein verkehrtes Geſchlecht ſind ſie, Kinder, die kein 
Rechtsgefühl befitzen.“ Und von den Gläubigen, die nach Billigkeit und Recht 
ñch benehmen, heißt es wieder: „Meine Blicke find auf die Gewiſſenhaften 
der Erde gerichtet“ u. ſ. w. Uebt er irgend eine der körperlichen Pflichten, 
wie Laubhüttengeſetz, Palmzweigergreifung und mehrere andere in dieſer 
Abtheilung von uns angeführte Pflichten, ſo muß, ehe er zur Ausübung ſich 
anſchickt, er im Herzen ל‎ Abſicht vor Allem auf Gott richten, auf daß אל‎ 
Grundlage ſeiner Handlung ſei: dem Gebote des Schoͤpfers zu gehorchen 


ש עו הח שבון הנפש 







+8 nur irgend moöglich ware, ) im 
Serzen ordnen zu können, da eben ſie 
die Grundlage unſerer Andacht und 
eben nur ſie den Stützpunkt unſerer 
Erwartung bildet. Dies erſieheſt du 
auch aus dem, was unſere Lehrer 
ſagten: „Wo die Dringlichkeit es er⸗ 
dordert, verrichte der von einem :הו‎ 
einen Zufalle Betroffene ſeine An— 
dacht im Gedanken, ohne das Vor— 
und Nachgebet hiemit verbinden zu 
müſſen;“ nicht minder haben ſie die 
Betformeln abzukürzen und durch ein 
furzes Gebet zu erſetzen geſtattet. 
Darum ordne, mein Bruder, die 
Punkte deines Gebetes in deinem 
Herzen, laß es mit deinen Worten 
übereinſtimmen, richte deine Abſicht 
mit beiden zugleich einzig und allein 
auf Gott, entziehe deinen Körper aller 
ſonſtigen Thätigkeit, und halte deine 
Sinne und Gedanken feſtgebannt, auf 
daß fie während des Gebetes mit kei— 
ner der weltlichen Angelegenheiten ſich 
beſchaͤftigen. Vergleiche es mit deinem 
Benehmen deinem Könige gegenüber 
ſo du Dank und Lob ihm zu ſpenden 
und ſeine Wohlthaten גוג‎ kuͤnden dich 
anſchickeſt, bei dem, daß ein ſolcher 
keine Kenntniß von deinem innern 
Denken hat; um wie vielmehr, nun 
dem allerhöchſten Schöpfer gegenüber, 
der auf dein Aeußeres und Inneres, 
auf deine geheimen und offenbaren 
Handlungen niederſchaut! Was noch 
beachtenswürdiger iſt: das Gebet iſt 
dir ein vom ש6]ע65000‎ voll Zutrauen 
anheim gegebenes Gut, deſſen Inhalt 
er dir anheim und deiner Willkür frei 
geſtellt, und worauf keiner, außer ihm, 
das Augenmerk richtet. Verrichteſt du 
es nun der Vorſchrift des Schöpfers 








ודל מובותיו ורוב חסדיו עליו. ויגיע 
בה אל קץ נבוליה. בתחלת המעשה 
ובאמצעיתוובסופויראה מהאל וח פץ 
במה שיגיע לרצונו, וירחיק מקצפו, 
כמ"ש דוד ע"ה טס v‏ לעשות רצונך 
אלהי חפצתי. וישא נפשו בזה על 
ההקשה אשר קדמתי בתחלת הפנים 
האלה. מדבר המלך. ויהיה על לבו 

מיד, ואז ימצא חריצות מאבריו 
למעשה העבודה בע"ה. כמו שהקרמנו 
מדברי דוד ע"ה טס קי'י חשבתי דרכי 
ואשיבה רגלי אל עדותיך. חשתיולא 
התמדזמהתי וגו'. והעשירי, חשבון 
האדם עס נפשו, בהשקפת הבורא 
על ננלהו ונסתרו, ושהוא רואה אותו 
וזוכר כל מעשיו, ומה שעובר על 
לבו מן המחשבות הטובות והרעות, 
ויהיה מפחד תמיד ממנו. ומשתר 
לתקן ננלהו ונסתרו לאלהים ית'. 
וימשל בזה, אילו היה משקיף עליו 
אדם, ושומר תנועותיו תמיד. הנכון 
היה לו לעשות דבר. שהוא מואס 
האדם ההוא, כ"ש שיהיה כוראו 
המשקיף עליו, כמה הוא חייב להכלם 
ולהתבושש לפניו. ולהזהר מהמרותו. 
ולמהר לעבודתו ולסבב רצונוואהבתו 
ועוד כי מן הירוע אצלנו. שאנו 
מתקשטים במבחר מה שנוכל עליו 
מןהמלבושים בצאתנולקראת מלכינו 
ושרינו, וגדולי. דורינו. מפני שהם 
| משקיפים על גלויינו + במ"ש לספל ד 
כי אין לבוא אל שער המלך בלבוש 
שק. ואמר vderbos‏ וישלח פרעה 


שעי השנון הנפש 
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ihn zu erheben, zu verherrlichen, ihm ולרוממו, ולהוד ות לו, ולשבחו על‎ 


zu danken, ihm zu preiſen, für ſeine 
roßen Wohlthaten סאנ‎ die + der 
ל‎ die er ihm gewährt, auf daß 
er gleich im Anbeginne der Hand— 
lung, ſo wie während der Uebung 
derſelben und an deren Schluſſe, das 
ãußerſte Endziel derſelben auffaſſe 
und im Auge behalte, nemlich: Ehr— 
furcht vor Gott, die Sehnſucht ſein 
Wohlwollen zu erlangen und die Ent— 
fernung von allem, was ſeinen Un— 
willen zuzieht. Wie es heißt: „Dei— 
nen Willen, Herr, zu erfüllen, iſt 
mein Wunſch.“ Er richte in dieſer 
Beziehung ſein Gemüth, auf die, im 
ו‎ dieſer Gewiſſensaufgabe, von 
mir angeführten Gleichniſſe von den 
Angelegenheiten des Fürſten, und ver⸗ 
gegenwärtige ſie ſeinem Herzen :וו‎ 
merwaͤhrend, התבל‎ werden alle ſeine 
Gliedmaßen, mit göttlichem Beiſtande, 


zu gottesdienſtlichen Werken שת‎ ſich ל‎ 


anſchicken, wie wir 2640116 die Worte 
Davids hierüber angeführt: „Ich lege 
mir Rechnung ab, über meinen Wan⸗ 
del und richte meinen Schritt deinen 
Zeugniſſen zu; rüſtig beeile ich mich 
und ſäume nicht“ u. ſ. w. 10. Ge— 
hört es zur Rechnungslegung des 
Menſchen, ſeinem Gemüthe gegen— 
über, daß der Schöpfer auf ſein 
Aeußeres und Inneres niederſchauet, 
תסו‎ beaufſichtiget, alle ſeine Hand— 
lungen, ſo wie die löblichen und 
ſchlimmen Gedanken, die ſein Herz 
an⸗ und aufregen, in Grinnerung 
behalt, זג‎ daß er ſtets von Ehr— 
furcht vor ihm durchdrungen ſei und 
ה‎ es angelegen ſein laſſe, ſein 
Aeußeres und Inneres vor 
Gott zu veredeln. Er ſetze den Fall: 
es würde ein Menſch den Blick auf 


ihn gerichtet halten und alle ſeine Bewegungen unaufhörlich beobachten; 


würde es ziemlich ſein irgend etwas zu thun, was di eſem Menſchen zuwider 
iſt? Um wie viel minder ziemlich iſt es nun, wenn ſein Schoöpfer es iſt, der 


muß er da nicht immerwährend von 


den Blick auf ihn gerichtet hält, wie 


Scham vor ihm durchdrungen, ſich in Acht nehmen ihm ungehorſam zu ſein, 


ſeinem Dienſte zueilen und ſeine Liebe und ſein Wohlwollen ſich zu erringen 
ſuchen? Ferner iſt es une bekannt, daß wir mit den möglichſt — 


Kleidern uns ſchmücken, ſo wir unſern Königen, Fürſten oder Großen unſeres 


dieweil unſer Aeußeres ihnen 6 


Zeitalters unſere Aufwartung machen, 


Auge fällt, wie 66 heißt: „Denn man durfte nicht mit einem Sacke umhüllt 
תו‎ den Hof des Königs eintreten.“ F.: „Und Pharao ſchickte und ließ den 
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ויקרא את יוסף ויריצוחו מן Ven‏ 
ויגלח ויחלף שמלותיו, וכפי זה אנו 
חייבים להתקשט בעבודת האלהים 
בנראינו ובנסתרותינולאלהים מפני 
השקפתו עליהם בשוה תדיר. ואילו 
היינו מעלים בלבינו. כי השקפת 
המלכיבם על דקנסתר ממצפונינו 
כהשקפתם על הנראה מגופינו. לא 
דקיינו מרזעכבים ליקשט מצפונינו 
ברצונם ממנו. הלא תראה. כי רוב 
בניאדםאין עילת השתדלותםללמוד 
חחכמות וללמדם אלא להתגדל כהם 
אצל המלכים בלבד. וכן בהרבה 
מעניני התורות. בי עם הארץ מצווים 
על דת מלכם, וחאל ית' יותר ראוי לו 
ויותר חובהעלינו.להתקשט בעבודתו 
במצפונים ונלננות ונאנרים 
להשקפתו עליהם וראותו אותם תמיר 
לא יטרידנו דבר מדבר, כמ"ש יי *ז 
אני יי חוקר לב ובוחן כליות. ואמר 
עסלי ט'ו בכל מקום עיני יי, זכליס ז' 
עיני יי המה משוטטים בכל הארץ, 
וא"הכ בענין היראה מהשקפת הבורא 
קלפ פ! אל תבהל על פיך ולכך אל 
ימהר להוציא דבר וגו'. ואמר פסליס *ז 
יימשמיםהשקיף על!בני אדם. וכאשר 
יהיה הענין הזה שב אל רעיון המאמין 
תמיד.. ויחשוב המאמץתדירעם נפשו 
עליו: יהיה הבורא ית' נמצא עמו 
במצפונו. יראהו בעין שכלו. ויהיה 
יראאותותמיד, ומרוממו,ובוחןמעשיו 
וחוקר פעלליו בדקנהגת. בריאותיו, 
המעידות אל נדולתוורוממותו חכמתו 
ויכלתו. וכאשר יתמיד על זה, יגיח 
הבורא לו מעצבו, וירגיע לבו מפחדו 


auf 6ול‎ Menſchenkinder.“ 650 nun der Gläubige ſich dieſen Gegenſtand 6 
vergegenwärtiget und mit ſeinem Gewiſſen ununterbrochen hierüber Abrechnung 
התבס ות‎ wird auch ſein Inneres von der Allgegenwart des allgeprieſenen 
Schöpfers durchdrungen ſein, das Auge ſeines Verſtandes wird eine Anſchauung 
von ihm erlangen, er wird ihn ſtets ehrfürchten und preiſen, ſeine Werke be— 
trachten und ſeine Forſchungen auf ſeine Einrichtungen lenken, die das Fort— 
beſtehen ſeiner Geſchöpfe begründen und die als Zeugen ſeiner Größe, Herr⸗ 
licht eit, Allweisheit und Allmacht daſtehen. Legt er חן‎ dieſer Beziehung Aus— 


ihm der Schöpfer Ruhe von jeglicher 


ש עו ה שבון הנפ ש 











eph rufen, und man brachte ihn 
dem. Kerker, er mußte ſich ſchee— 






— ihevoller Dienſtergebenheit vor 
Gott uns ſchmücken, dieweil er auf 
eide zugleich immerwahrend nieder— 
ſchauet. Würden wir 66 nur haben 
vermuthen können, daß die Fürſten 
eben ſo auf die Geheimniſſe unſeres 
Innern, wie auf unſer perſönliches 
Aeußere zu ſchauen vermögen, ſo 
würden wir gewiß nicht gezögert ha— 
| ,השע‎ auch unſer Innerſtes ihrem Wil—⸗ 
len gemaß auszuſchmücken! Du wirſt 
468 gar wohl bemerken: daß der Zweck 
der meiſten Menſchen, die Wiſſenſchaft 
erlernen und zu lehren, kein anderer 
₪. als einzig und allein vor den Für— 
ſten hiemit zu prangen; wie es ſich 
nicht minder mit den verſchiedenen 
Geſetzesvorſchriften verhält, indem es 
dem Volke, die Satzungen des Königs 
zu beobachten, obliegt — weit mehr 
geziemt ſich nun dieſes gegen Gott, 
לתו‎ weit mehr לח‎ wir hiezu פע‎ 
pflichtet, unſer innerſtes Herz wie 
unſer Aeußeres mit der Dienſtergeben— 
heit vor ihm zu ſchmücken, בס‎ er un— 
ausgeſetzt den Blick darauf gerichtet 
hält und ſie durchſchauet, und ein 
Wirken bei ihm auf das andere 
nicht ſtörend einwirkt. Wie es heißt: 
„Ich, der Ewige, bin es, der das 
Herz erforſcht und die Nieren prüft.“ 
F.: Allgegenwärtig ſind die Blicke 
des Ewigen.“ „Die Blicke Gottes 
umfaſſen den ganzen Erdball.“ Fer— 
ner heißt es in Bezug auf die Ehr— 
furcht vor der Allgegenwart Gottes: 
„Laß deinen Mund nicht übereilt ſein 
und dein Herz nicht unüberlegt, ein 
Wort zu äußern“ u. ſ. w. 8.: „Der 
Herr ſchauet vom Himmel hernieder 





dauer an den Tag, dann verſchafft 


















ויפתח לו שערי ידיעתו ויגלה לו 
סודות חכמתו וישים עָיניועל הדרכתו 
זנהגתו ולא יניחהו לעצמו וליכלתו, 
מ"שסס ל'ג במזמור יי רועי לא אחס ר 
עד סופו. ו'היה במדרגה העליוגה 
ממדרגות החסידים. ובמעלה הרמה 
ממעלות הצדיקים. ויראה מאין עין 
וישמע מבלי אזן. וירבר בלי לשון. 
וירגיש בענינים מבלתי חושים.וישער 
בהם מבלעדי הקשה;אינגו קץ במאומה 
מענינו, ולא בוחר ענין יותר מענין 
ממה שבחר הבורא. תולהרצונו ברצון 
הבוראי ואהבתו באהבתוי והנאהב 
|אצלו מה שאהב לו. והנמאס אליו 
\מה שמאוס לו, ובכמוהו אמר החכם 
מטלי d‏ אשרי אדם שומע לי לשקוד 
על דלתותי יום יום. ואמר טס כי 
מוצאי מצאחיים ויפק רצון מיי. והאחד 
עשר. חשבון האדם עם נפשו על מה 
| שעבר מימיו. אס התעסק בעבודת 
אלהיו, או בעבודת יצרו, וימשל — 
| פאילו המלך נתן לו ממון. להוציאו 
בפנים מאופני הוצאות'ווהזהירו שלא 
יוציא ממנו מאומה בזולתם. והודיעו 
כי יחשב' אותו עליו ככלות שנתו. 
ולא ימחול לו ממנו מאומה. האין מן 
הזריזות לו. שיחשב עם נפשו בסו 
כל חדש וחדש מחדשיהשנה.י לדעת 
מה שהלך מן הממון. ובמה הוציאו, 
ויהיה נזהר בשאר הממון. ובשאר 
הזמן. קודם שיפגעהו החשבון פתא ום 
והואאינויודע מה שיש לו ומה שיש 
עליו. ועל הדמיון. הזה. אחי. צריך 


שעו חהשבון הנפש 
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Kummerniß, bannt aus ſeinem Herzen 
jegliche Angſt, thut ihm auf die 
Pforten ſeiner Erkenntniß, offenbart 
ihm die Geheimniſſe ſeiner Weisheit, 
richtet ſein beſonderes Augenmerk auf 
ſeine Wege wie auf ſein Betragen, 
ihn nicht ſich ſelbſt und ſeiner eige— 
nen Machtbefähigung überlaſſend, wie 
David in dem Pſalm: „Herr, du 
biſt mein Hirt, ich leide keinen Man— 
gel“ u. ſ. + bis zum Schluſſe, dieſes 
zu ſchildern ſucht. Er erreicht die 
höchſte Stufe der Geweiheten und 
den erhabenſten Rang der Frommen; 
er ſchauet ohne Beihilfe des Auges, 
hört ohne der Ohren zu bedürfen, 
ſpricht ohne Mitwirkung der Zunge, 
nimmt die Gegenſtände wahr ohne 
Betheiligung der Sinne, weiß ſie zu 
bemeſſen ohne irgend einen verglei— 
chenden Schluß zu machen, keines 
ſeiner Verhältniſſe wird ihm zuwider, 
und kein Standpunkt gefällt ihm beſ— 
ſer, als der jenige, den der Schöpfer 
ihm hat angewieſen, er richtet ſein 
Wollen nach dem Willen des Schöpfers, 
und ſeine liebende Zuneigung nach 
der ſeinen; es iſt bei ihm nur beliebt 
was er zu lieben ihm empfohlen, bei 
ihm nur verachtet, was dieſer als 
verächtlich ihm bezeichnet — und von 
einem ſolchen heißt es: „Heil dem, 
der mir gehorcht, der Tag für Tag 


an meinen Pforten weilt.“ Ferner: ף‎ 


„Denn, der mich errungen, hat ſeines 
Lebens Glück erlangt und empfängt das 
Wohlgefallen Gottes.“ 11. Muß der 
Menſch über ſeine bereits hingeſchwun— 
denen Tage mit ſeinem Gewiſſen Ab— 
rechnung halten, ob er während derſel— 
ben mit dem Dienſte ſeines Gottes, oder 
ſeiner eigenen Antriebe ſich beſchäftiget 


habe. Er mache ſich in dieſer Beziehung folgende Vorſtellung: Es habe ihm 
der König Geld gegeben, um gewiſſe mannigfache Ausgaben hiemit zu be— 
ſtreiten, indem er ihn warnte, Nichts davon auf etwas Anderweitiges zu ver— 
wenden und ihm auch bekannt machte, daß er am Schluſſe des Jahres ihn 
zur Rechenſchaft hierüber ziehen werde, ohne ihm über die unbedeutendſte 
zu laſſen; würde da ſeine Vorſicht es 
nicht erheiſchen, daß er am Schluſſe eines jeglichen Monats dieſes Jahres mit 
fich überrechne, um ſich zu überzeugen, wie viel bereits von וול‎ 8% 
16016 לת‎ wofür er es ausgegeben habe, auf daß er mit dem noch übrigen 
Gelde und für האס‎ Reſt der Zeit ſich מו‎ Acht zu nehmen wiſſe, aus Vorſorge, 
daß die Rechnungslegung ihm nicht unvermuthet käme, ohne daß er anzu—⸗ 
geben wußte, was er hat und was noch auf ihn laſtet! In ähnlichem Sinne, 


Veruntreuung Nachſicht angedeihen 
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שתפקוד את נפשך. אם תוכל, בכל 


יום מימיך, ותחשב עמה על עבודת 9 


האלהים, שהיא חובה עליך בו, ואם 
התעלמת מזה. במה שעבר מימיך,אין 
פחור? משתחשב עם נפשך: במה 
שנשאר מהם, ואל רתדלק אחר 
ההעלמה, בהעלמה, ותרדוף ההנחה, 
בהנחח. כי אין לפני אלהיך העלמה 
ולא הנחה ולא שכחה. וכבר נאמו, 
בי הימים מגילות. כתבו בהם מה 
| שתחפצו, שיזכרלכם, ואמרפסליס 35 
אל תהיו כסוס כפרד אין הבין. ונאמר 
במי שארך זמן התעלמותו, וטע ז' da‏ 
שיבה זרקה בו והוא לא ידע. והשנים 
עשר, חשבון האדם עם גפשו בעת 
המיית לבו וחריצותו על העולם בכל 
השתדלותו.ותכלית תחבולותיו,וסוף 
יבולתו, וישקול עמה בזותו בעניני 
אחריתו, ועותו מעבודת אלהיו, ואז 
ימצא מחשבתו בעניני עולמו, הרמה 
שבמחשנבורז, ורתוחלתו בו, הרמרק 
שבתוחלות, כי לא יספיק לו ממיני 
קניניו מאומה, אך הוא כאש, כל אשר 
תוסיף עצים, היא מוסיפה להבה, וכל 
לבווכונתו מושכים אליו יומם ולילה, 
איננו חושב לאוהב, אלא מי שיעזרהו 
עליו, ולא ריע נאמן, אלא המישרהו 
אליו. ויצפה לעתות אצור המסחרים 
ועַתָות מכירתם, וצופה עניני השער, 
וחוקר אל יוקר הפחורות וזלותבט, 
עולתם וירידתם בכל קצוי הארץ, 


ש עו השנון הגפש 









ebenheit gegen 0904), die טול‎ 6 
ldigkeit aufgetragen, mit ש10‎ 
en, und haſt du in den bereits 
rfloſſenen Tagen deines Lebens dies 
vernachläſſiget, ſo kannſt du nichts 
Ninderes thun, als in dem הסט טול‎ 
bdenſelben noch etwa aufbehaltenem 
Reſte, dieſer Abrechnung mit deiner 
Seele zu obliegen! Schlage dir aber 
ג[‎ dieſe Vernachläſſigung nicht aus 
||: Sinne, durch die Behauptung: 
| 988 הסט פה‎ Oben alles unbeachtet 
[ 91006, entſchlage der Selbſtvorwürfe, 
ob deiner Unterlaſſung dich nicht durch 
Mden Wahn, daß auch von Oben עול‎ 
[ 866 erlaſſen wäre; denn טסט‎ deinem 
Gotte gibt es keine Unbeachtung, keine 
Nachſicht und keine Vergeſſenheit. Auch 
lautet ein alter Spruch: „Die Tage 
ſind Rollen, ſchreibet dasjenige darauf, 
was ihr wünſchet, daß es zum Ange— 
denken aufbehalten bleiben möge!“ 
Ferner heißt es: „Gleichet nicht dem 
Pferde und dem Maulthiere, welches 
einſichtslos iſt.“ Auch heißt es von dem, 
der lange Zeit in ſeiner Vernachläſſi—⸗ 
gung verharrte: „Auch graues Haar 
hat ihn befallen, und er kommt nicht 
ur Erkenntniß.“ 12. Muß der Menſch 
JMAbrechnung mit ſeiner Seele halten, 
über den Drang ſeines Herzens und 
ſeine Strebſamkeit, in Bezug auf das 
Weltliche, welches er mit aller 2 
ſtrengung, mit ſeinem äußerſten Scharf⸗ 
finne und mit allen Mitteln ſeiner Be— 
fähigung zu fördern ſucht; ſodann 


erwaͤge er dagegen, wie geringfügig er die Angelegenheiten ſeines End— 
zieles betrachte und wie unbillig er hinſichtlich der Dienſtergebenheit gegen 
ſeinen Gott ſich benimmt; und es wird ſich ihm dann herausſtellen, daß ſein 
Nachfinnen über ſeine weltlichen Verhältniſſe ihm für den höchſten Gedanken— 
aufſchwung, und ſeine von demſelben gehegte Erwartung, als die höchſte aller 
Erwartungen gälte! Denn Keines von den weltlichen Beſitzthümern befriediget 
ihn, indem er dem Feuer ähnlich iſt, deſſen Flamme gieriger und glühender 
wird, je mehr Holz du hinzu legeſt; ſein ganzes Herz und all ſein Ringen 
bezie hen Tag und Nacht ſich ל‎ ar auf nur; er betrachtet nur denjenigen als ihm 
liebend Ergebenen, der ihm dasſelbe fördern hilft und nur jenen, als treu— 
gefinnten Freund, der ihm den Weg hiezu bahnt. Hoffend ſieht er den Zeit⸗ 
punkten der Anſchaffung der Waaren und deren Verkaufes entgegen, er richtet 
den Blick auf die Marktverhältniſſe, forſcht grübelnd uͤber die Theuerung und 
Wohlfeilheit, wie über das Emporkommen und Sinken der Waaren, an allen 





+לא יעכבהו מלכת בדרכים הרחוקים 
חום. ולא קור, ולא פער הים, ולא 
אוו הדרך במדברות. אך כל זה 
לתקותו שיגיע אל תכלית.ואיןתכלית 
לו. ואפשר שתהיה יגיעתו לריק, ולא 
*עלה בידו כיאם הצער הארוך והטורח 
והעמל. ואם הגיע אל קצת מה שקוה, 
שמא לא יהיה לו ממנו כייאם שמִירתו 
זהנהגתו והצנעתו מן הפנעים, עד 
| שיהיה למי שנגזר לו בו, אס בחייו, 
במ"ש יקמיס "ז בחצי ימיו יעזבנו, או 
לאחר מותו, כמ"ש 5סליס פ'ע ועזבו 
לאחרים חילם. וכבר הזהירגו החכם 
מן החריצות וההשתדלות להרבות 
בממון, כמ"ש לי כיג אל רניגע 
| להעשיר מבינתך חדל. וספר מדוה 
הנמצא בו, באמרו פס התעיף עיגיך 
בו ואיננו וגו'. והורנו החכם האחר 
ואישר אותנו על השתדלותנו בענין 
המזון והספק בלבד, באמרן פסניס קכ'ס 
יניע כפיך כי תאכל אשריך וטוב 
לך. וכן שאל החסיד מאלהיו, לתת 
לו מן המזון די ספקו, ולהרחיק ממנו 
העושר המביא אל המותרים, והריש 
המביא אל אכדת המופר. והתורה. 
באמרו לי ו" שתים שאלתי מאתך, 
ריש ועושר אל תתן לי, הטריפנילחם 
חוקי, ושאר הענין. וכמוהו מצאנו 
יעקב אבינו עה שאל מאלהיו ספוקו, 
באמרן ככלטיפ כ" ונתן לי לחם לאכו 
ובגדללבוש, הלא תקיץ אחי. ותראה 
חפרון מה שחרצת עליו, ומהרת אליו, 
להעמיר גופך על ענינו, אשר לא 


ש עו השנבון הנפש 


- 
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Enden der Erde nach, und weder Hitze, 
noch Froſt, noch Seeſtürme halten ihn 
ab, die weitentlegenſten Reiſen zu unter⸗ 
nehmen; und all dieſes in der Hoffnung 
zu einem Ziele zu gelangen, welches im 
Grunde ſeinem wahren ZSiele nicht 
entſpricht, und wobei es ihm auch be— 
vorſteht, daß all ſein Streben zwecklos 
ſein könnte und er Nichts davon hätte, 
als eine langwierige Qual und die 
Mühe und die Plage! uUnd erlangt 
er auch einen Theil הסט‎ dem, was 
er gehofft, ſo duͤrfte ihm vielleicht 
nichts mehr hievon beſchieden ſein, 
als die Bewachung, die Verwaltung 
und die Inachtnahme desſelben vor 
Unfällen aller Art, bis zu jenem Zeit— 
punkte wo es jenem, dem es be— 
ſtimmt iſt, zu Theil würde, ſei es 
noch während ſeines Lebens, wie die 
Schrift ſagt: „In ſeines Lebens Mitte 
verläßt es ihn;“ oder nach ſeinem 
Tode — wie die Schrift ſagt: „Und 
fie überlaſſen Andern ihr Beſitzthum.“ 
Längſt hat uns der Weiſe vor zu 
angelegentlicher Anſtrengung Geld— 
ſchaͤtze anzuhäufen gewaärnt, wie es 
heißt: „Bemühe dich ja nicht, ל‎ 
zu bereichern, ſo lieb deine Vernunft 
dir iſt, unterlaſſe es!“ Hierauf ſchil⸗ 
dert er die Qual, die hiedurch uns 
trifft, indem er ſagt: „Du richteſt 
kaum den Blick darauf, ſo iſt es nicht 
mehr da“ u. ſ. w. Ein anderer der 
Weiſen lehrt und weiſet uns an, daß 
wir einzig und allein auf den Erwerb 


der Nahrung und des ſonſt Unent— ל‎ 


behrlichen unſer Streben richten mö— 
gen, wie es heißt: „So vom Erwerbe 
deiner Hände du dich nähreſt, Heil 
dir und dir iſt wohl.“ So hat auch 
der Fromme von ſeinem Gotte ſich 


erbeten, ihm nur den unentbehrlichen Bedarf der Nahrung zu gewähren 
und den Reichthum, der nur zum Uebermäßigen verleitet, und die Armuth, 
die zur Hintanſetzung aller Moral wie zur Beſeitigung des Satzungs— 
ſtudiums führt, ihm zu entziehen, wie es heißt: „Z8wei Dinge erbitte ich 
mir von dir: Gib weder der Armuth noch dem Reichthume mich Preis; 
gib nur die Nahrung mir, deren ich bedarf“ u. ſ. f. bis zum Schluſſe 
Ebenſo finden wir, daß unſer Stammvater Jacob von ſeinem Gotte ſich 
Nichts mehr erbat, als ſeine nothwendigen Bedürfniſſe, indem er ſprach: 
„Und er wird mir gewähren Brod zum Eſſen und ein Gewand zum Beklei— 
den.“ Darum erwache, mein Bruder, und richte deinen Blick auf die Un— 
vollſtäͤndigkeit deſſen, dem אל‎ deinen Fleiß und deinen Eifer zugewendet, 
deinem Koͤrper nemlich eine entſprechende Stellung zu erringen, in deſſen 
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תתמיד לך חברתו, כי אם זמן מועט. 
לא יפרר ממנו צער. ולא ימלט מפנעי 
בעוד התחברותך עמו. אם ישבע, 
יחלה. ואם ירעב, יחלש ואם תלבישנו 
יותרמצרכו, יקוץ, ואם תניחנו עירום, 
מצטער. ועוד, שהנהגתו בבריאותו 
וחליו וחייוומותו, יננה כרצונך, ולא 
ברשותך, כי הכל להנהגת בוראך 
יתעלה. ואיה יתרון נפשך על נופך. 
ומעלת עולמה על עולמו. ועלותה 


מיריתו.ורוחניותה מגשמותו.ועמידתה 


מחליפתו. וקיומה מהפסדו. ופשיטותה 


מבהמותו. וקבולה המדות הטובות 
מקבולו המגונות! ואם אתה גוהג 
בחריצות. הזאת וההשתדלות הזאת 
בתקנת גופך.עם פחיתותו וגנותו, ועס 
חלישותך מהזיקו והועילו. כמה אתה 
חייב שרתנדזג. בו מן רזחריצות 
וההשתדלות בתקנת נפשך החשובה 
הנשארת לך. אשר צווית להנהיג 
ענינה, ולעיין בתקוניה.בקנות החכמות 
והבינות' כמ"ש פפלי כ'ג אמת קנה 
ואל תמכור, טס "ד קנה חכמה קנה 
בינה. ואמר טס ט"י קנה חכמה מה טוב 
מחרוץ. ואמר טס כ' כן דעה חכמה 
לנפשך, ואמר טס ע' אם חכמת חכמת 
לך, כלומר שהקנינים הרוחניים הס 
שלך, לא ישלול אותם ממך זולתך; 
כאשר יקרה בקנינים הנופים. ראה 
אחי: מה בין שני הדברים, ומה בין 
שני הענינים, ונטהממותרות עולמך, 
והשתדל' במרז שאתר; צריך לו 
bekannt und‏ סול deren Fortdauer‏ 


ihre Angelegenheiten ei nem ent⸗ 
Aneignung von Wiſſenſchaften 


שעו השכ3ון הנפש 


Uſchaft וול‎ doch nur für eine kurze 
eit verweileſt, deſſen unzertrennlicher 
gleiter der Schmerz, und der waͤhrend 
er ganzen Zeit ſeiner Vereinignung mit 
ir טסט‎ keinem Unfalle ſichergeſtellt iſt; 
berſaͤttiget er ſich, ſo erkrankt er, darbt 
ſo wird er ſchwächlich, bekleideſt גול‎ 
ה‎ mehr, als eben nothwendig iſt, ſo 
erzeugt es Mißmuth in ihm, laſſeſt 
du ihn nackt, ſo iſt ſteter Pein er 
ausgeſetzt; nebſtdem ſteht ſein Geſchick 
hinſichtlich ſeiner Geſundheit oder 
Krankheit, ſeines Lebens oder Todes; 
> )ומ‎ in deiner Willensmacht und Ge— 


woait, da all dieſes der Leitung deines 
exhabenen Schoͤpfers anheim geſtellt! מהרכבתו.ודקות עצמה מעביו.וחבנתה‎ 
Wo bleibt ferner der Vorzug deiner 

Seele vor deinem Körper an und 
für ſich? Der Vorzug ihres Welt— 


lebens vor dem ſeinen? Der ihres 
| גו‎ waͤrtsſtrebens vor ſeinem 5 



















Jvarisſinken, der ihrer geiſtigen 


vor ſeiner körperlichen Weſenheit, 


der ihres Beſtehens vor ſeiner 


Verg änglichkeit, der ihrer זט‎ 


dauer טסט‎ ſeiner Auflöſung, der 


ihrer Einfachheit vor ſeiner Zuſam— 


menſetzung, der ihrer erhabenen 
Selbſtſtändigkeit vor ſeiner materiellen 
Organiſation, der ihrer Er le uch tung 
vor ſeiner )וט‎ hiſchen Verſinnlichung 
und der ihrer Empfänglichkeit für 
159 1006 Eigenſchaften, vor der ſeinen 
für tadelus würdige?! Wendeſt 
du nun einen ſolchen Fleiß und eine 
derartige Strebſamkeit zur Heilesför—⸗ 
derung deines Leibes an, 061 dem, 
daß er unbedeutend und unwürdig, 
und ,טל‎ ihm גג‎ ſchaden oder zu :עה‎ 
tzen, zu ohnmächtig biſt; um wie 
vielmehr biſt Fleiß und Anſtrengung 
aufzuwenden du verpflichtet, um das 


Heil deiner erhabenen Seele zu fördern, 
in deren Beziehung dir befohlen wurde, 
ſprechenden Ziele zuzuführen und durch die 


deren Heil ſorgſam bedacht zu ſein! Wie es heißt:‏ ]עה Kenntniſſen‏ סתתן 


ſicht an.“ Ferner: „So eigne Weisheit 
Biſt du weiſe, ſo iſt die Weisheit 
Befitzthümer verbleiben dein; Keiner iſt 
wie dies bei irdiſchen Gütern ſich zu 
mein Bruder, in wie weit dieſe 
Standpunkte הסט‎ einander verſchieden, 
deines weltlichen Lebens dich ab, und 
זגב‎ das, was zu deinem Endziele 


„Erwirb טופ‎ Weisheit, eigne dir Ein 
zum Heile deiner Seele dir an.“ F. 


dein Eigenthum;“ d. h. die geiſtigen 


im Stande dir dieſelben zu entreißen, 
ereignen pflegt. Darum ſchaue wohl darauf, 


beiden Gegenſtände und die beiden 
und wende von den Uebermäßigkeiten 
lenke dein angelegentliches Streben 
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%אחריתך. ואל תאמר: ימצאני מה 
שימצא הכסיל! כי אתה נתבע כפי 
קכרתך, ועונשך יותר חזק, והחשבון 
על התעלמותך יותר מדוקדק. ואל 
זסמוך על דבר שאין לך בו זכות. 
תְנוח דעתך על טענה שְחִיא עליד 
לא לך. והמאמר בהשלמת העני 
חזה יארך, ודי לך ממני שהעירותיך 
[אליו, והוריתיך עליו, וכפי תבונתך 
השתכל דברי. והבן רמיזותי. וחקור 
(עליהם בספר תורת האלהים ודברי 
ז"ל, וראה לך בירורם מן הכתוב ומן 
המושכל ומן המקובל בעזרת האלי 
והשלשה עשו, חשנון האדם עם 
נפשו על מעשהו. ותוספת הכרתו 
על השתדלותובעבודת הבורא,והגעת 
יכולתו על מה שהוא משלם מחובות 
הבורא על טובותיו עליו. וימשל בזה 
עבד שנתן לו אדוניו אדמה 
זרוע. ונתן הזרע. כפי צרכו. וזרע 
קצתה: והוציא שאר הזרע בצרכיה 
זכאשר פקד אדוניו את האדמה; 
|מצאה בלתי זרועה. וכששאלו על 
זה, הודה בקצורו בענינה, וחשב עמו 
על מה שאמר. כיזרע מן הזרע באדמה. 
ופקד הנזרע ממנה, וחשב על מה 
שעלה בו עד תכלית, ותבע בשאר 
הזרע, וחייבו לפרען כל מה שהיתה 
האדמה עושה, וגדל מדוחו, ונכפלה 
רעתו, וכן אחי ראוי לך לחשב. עם 
נפשך,על מה שחננך האהים, מהבנתך 


/ 


שעו ה שנון הנפ שי 


ſeine Leiſtungen mit 
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dir unentbehrlich iſt! Sage aber nicht: 
„Mag das Geſchick des Thoren mich 


treffen!“ Denn nach Maßgabe deiner 


Erkenntniß werden die Anforderungen 
an dich geſtellt, deine Strafe iſt 
weit ſchärfer und die Rechenſchaft, ob 
deiner Vernachläſſigung bedeutend 
ſtrenger! Verlaß dich nicht auf eine 


Sache, auf welche גל‎ keine Entſchul-⸗] 


digung zu begründen vermögeſt; ſuche 
dein Bewußtſein nicht zu beſchwich— 
tigen bei einem Anſpruche, der an 
dich zu machen iſt, und wo du gar 
keinen ון‎ machen haſt! Dieſe Ab— 
handlung dürfte aber gar zu ausge⸗ 
dehnt werden, wollten wir dieſen 
Gegenſtand erſchöpfend erörtern; doch 
dürfte das, was ich zu deiner Anre— 
gung und Belehrung hier angeführt, 
dir genügen und, je nach der Befä— 


higung deiner Vernunftkräfte, faſſe 


meine Worte auf, erläutere dir meine 
Andeutungen und forſche daruber nach 
im Lehrbuche Gottes und in den 
Schriften unſerer Lehrer, und deren 
Gründlichkeit wird mit göttlicher Hilfe 
von Seite der Schrift, der Vernunft 
und der Ueberlieferung dir einleuch— 
tend in's Auge fallen. 13. Muß der 
Menſch über 
ſeinem Gewiſſen Abrechnung halten, 
in wie weit ſeine Erkenntniß ſein 
gottesdienſtliches Streben überrage, 
und wie ſeine Befähigung bedeutend 
mehr zu leiſten im Stande wäre, als 
er hinfichtlich der Obliegenheit ge— 
gen ſeinen Schöpfer, für die ihm an— 
gediehenen Wohlthaten, wirklich leiſte. 
Er verſetze ſich in dieſer Beziehung, 
in die Lage eines Dieners, dem ſein 


Gebieter einen Erdſtrich zum Bebauen angewieſen, indem er ihm zugleich die 
nöthige Quantität von Frucht zur Ausſaat zuwies. Nun aber beſäete derſelbe 
nur einen Theil desſelben, während er השס‎ Ueberreſt zu ſeinen eigenen Be— 
dürfniſſen verwendete. Als nun hierauf ſein Herr den Acker unterſuchte, fand 
er denſelben gar nicht genügend beſäet; er befragte ihn hierüber und jener 
eſtand, wie pflichtwidrig er in dieſer Beziehung ſich benommen habe, worauf 
ל‎ dieſer über ſeine Angabe, daß er einen Theil zur 9116/80) verwendet habe, 
zur Rechenſchaft zog, den wirklich zur Saat verwendeten Theil unterſuchte und 
den Ertrag desſelben mit äußerſter Genauigkeit berechnete, den Reſt der 
Ausſaat ihm abforderte und den Werth des Ertrages, den der Acker hieburch 
mehr ihm geſpendet haben würde, nebſtdem ihn zu erſtatten verpflichtete. Jener 
hatte demzufolge ein größeres Leiden und ein zwiefaches Unheil ſich bereitet. 
In eben dieſem Sinne, mein Bruder, biſt du mit deinem Gewiſſen Abrech⸗ 
nung zu über die Einſicht, die Gott in Milde dir gewährte, 





370 


אותו ואת תורתו, ומה שנתן לך מן 
הכח והיכולת, לפרוע מה שאתה חייב 
לו. ועשה בזה מה שיצא אל גבול 
המעשה ממך.: ויראה 
נתְבע בכל זה. ובא עליו לידי חשבון 
כל שכן עת המשך הטובות אלי 
מאת הבורא. וראוי לך להשתדל בכל 
כחֶך, ותטרח בכל. יכולתך לפרעו 
ולהשוות מעשיך לחכמתך, והכרתך 
עִם השתדלותך: והותר כל טוחך 
לעשות כפי חכמתך, ואל תתנהג 
במותריעולמך פזתלאה לשלם חובות 
תורתך. שהאל יתעלה "נתן לאדם 

הכח כפי צרכו לתורתו ולעולמו, 
ומי שהוציא ממנו מאומה במותרים, 
אשר יתכן לעמוד זולתם, יפקדנו 
בעת הצורך אליו בדברים הצריכים, 
ואל תתלה עצמך בלו ואולי, ותאמר: 
לו הגעתי למעלה כך וכך מן הממון 
וחכמה. הייתי משלם כל מה שאני 
חייב מן העבודד; לבורא יתעלה, 
והדומה לזה מן הדברים: כי הס דברי 
כזבים, יתעה מי שיתלה עצמו בהם, 
ויפול מי שנשען עליהם. וזאת היא 
הגדולה שבתעות בעליהמשכון/אשר 
זכרתי 
פן תקחנה לטענה לך ולאמתלא, כי 
אתה בזה ככל חוטא שיטעון בה. 
וכבר ירעת שאיננה מצלת אותו מן 
העונש, כמ"ש שלמה ע"ה על הגנב 
מטלי ו' לא יבוזו, לגנב. כייגנוב, למלא 
נפשו כי ירעב,ונמצא ישלם שבעתים, 
אף על פי שדחקו נראה וצרכו הביאו 


Schöpfer gegenüber 09110061, entſprochen!“ oder andere derartige Vorwände 
anführeſt; denn 66 find dies haltloſe trügliche Reden, der auf ſie ſich beruft, 

geht irre, und der auf ſie ſich ſtützt, der fällt; und es iſt der vorzüglichſte 
Irrthum, dem die ſogenannten „Pfandnehmer“ verfallen, die ich dir in der 
die vom Gottvertrauen handelt, angeführt habe. Nimm dich 
wohl in Acht, dich desſelben als Entſchuldigung und als Vorwand zu bedie— 
nen, denn du gliecheſt in dieſer Hinſicht jedem Sünder, der ſich hiemit zu ver— 
antworten meint, welches, wie dir aber wohl bekannt iſt, ihn vor ſeiner Be— 
ſtrafung nicht ſchützen kann, wie ſchon Salomo in Bezug auf den Dieb ſpricht: 
Man verachtet den Dieb nicht, ſo er ſtiehlt, um ſeine Eßluſt zu befriedigen, die— 
weil er darbt; doch wird er ertappt, muß er ſiebenfach erſtatten!“ Obwohl nun 
deſſen Noth in's Auge fallend und ſein unabweisliches Bedürfniß ihn verleitet 


שעו השנון הגפש 


לך,. כי אתח- 


ird טול‎ klar werden, הל גל‎ all — 


לך בשער הבטחון. השמר לך. | 







unund ſeine Lehre zu begreifen 
d über ל‎ Kraft und die Fähig— 
t, die er dir = deinen Ob⸗ 


eit טל‎ wahrhaft bethätiget; und es 


Ss ziemt dir daher, daß גול‎ mit all dei— 
JMen Kräften dich beſtrebeſt und mit 
all deiner Befähigung dich bemüheſt, 
Mdieſen zu genügen, deine Handlungen 
Mnach deiner Weisheit zu bemeſſen und 
dein Streben deiner Erkenntniß an— 
upaſſen. Ja, ſpare all dein Mühen 
Mhiezu auf, um den Anſprüchen deiner 
JWeisheit zu genügen und laſſe ול‎ 
| הסט גן‎ den Uebermäßigkeiten deines 
weltlicheu Standpunktes nie bewälti— 
gen, du könnteſt dann zu erſchöpft 
ſein die Pflichten deiner Glaubenslehre 
u erfüllen; denn Gott hat dem 2 
4 die erforderliche Kraft verliehen, 
die eben zu ſeinem religiöſen und 
weltlichen Wirken unentbehrlich, wer 
JMaun einen Theil derſelben auf Ueber—⸗ 
maͤßigkeiten vergeudet, die eben gan 
entbehrlich zum Fortbeſtande, dem 
wird deren Abgang fühlbar werden, 
zur Zeit, wo er zu unentbehrlichen 
Dingen ihrer bedarf. Berufe dich 
aber auf kein „Wenn“ und „Viel— 
leicht,“ indem ול‎ ſprichſt: „Würde 
ich hinſichtlich des Vermögens, oder 
der Wiſſenſchaft dieſe oder jene Ran⸗ 
gesſtufe erreicht haben, ſo hätte ich 
auch Allem, was mir dem erhabenen 


— — 


Abtheilung, 







לקחת ממון אחרים, לא נצל בזה מן 
העונש ותשלומי כפל, כל שכן שאר 
החטאים. על כן שים לך האריכות 
הזאת לשלל, בעוד שתוכל לפרוע 
מה שאתה חייב בו לבורא יום יום. 
ואל תאחר מעשה יומך למחרתך. פן 
יכבד עליך לפרעו, אם תגיע למחרת 
ותהיה מנושיו, וקשח מזה אם יבא 
קצך, ותצר עליך האמתלאי ותפסק 
מענתך, כי העולס כשוק. שיתקבץ 
ואחר יפרד, ומי שסחר והרויח שמח, 
ומי שהפסיד התחרט. ועל כן אמר 
החכם קסכפ "נ וזכור את בוראך בימי 
בחורותיך וגו', והארבע' עשר. חשבון 
האדם עם נפשו בעת אהבתו, ונטות 


יש עו חשבון הנפש 
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hat, das Beſitzthum Anderer ſich anzu⸗ 
eignen, ſo entgeht er dennoch der Strafe 
und der zwiefachen Erſtattung nicht — 
und um wie viel weniger, bei 1 
triten anderer Art! Darum, mein 
Bruder, betrachte jegliche Verlaänge— 
rung der dir gewährten Zeitfriſt als 
Gewinn, in welcher du mit jedem 
Tage mehr deine dir gegen deinen 
Schöpfer obliegende Schuldigkeit ab— 
zutragen im Stande biſt! Verſchiebe 
dein heutiges Tagewerk nicht auf den 
morgenden Tag; es könnte עול‎ am 
morgenden Tage vielleicht ſchwer )1< 
len ſie abzutragen, und du müßteſt 
dann ſein Schuldner bleiben! Was 
noch weit ſchwieriger wäre: es könnte 
an demſelben ja auch dein Lebensende, 
eintreten, wodurch deine Entſchuldi— 


gung beſchränkt, und -נפשו וכלות רוחו אל כל מי ששוער  66006 עול‎ 
ו —— ל‎ Denn ממנו שהוא אוהבו, כמו כן, כמיש‎ 
dieſe Welt 18 wie ein Markt, wo man ו א‎ 
ſich nur zuſammen findet und wieder כמים *) הפנים לפנים, כן לב‎ 5% 
לוה 66ווה‎ geht, wer nun da 960866 האדם לאדם. וכל שכן, אם 'ה'ה‎ 
gemacht und profitirt hat, 16 'האיש ההוא שר או נגיד, ויותר מזה, <אט‎ 
——* — ———— כשיראה ממנו אות על זה, מהקרבתו‎ 
men, ₪ et. 6 : 
והבטחתו, 7 מטיב אליו העשה - 6080008 וע 54 : קוספ של‎ 
eingedenk in deinen Jugendjahren“ .עמוו חסד, לבלי צורך, אליו, שלא‎ 
u. .טר‎ 14. Muß אפ‎ Menſch Ab⸗y ימרידנודברמאהבתוולאיניח מיכלת‎ 
לנפשו מאומה. אבל יוציאנה כולה 909% ו ו‎ 
en, in Bezug auf ſeine Hingebung 
wahrend 234 Lebens, wo er mit במצותו ועבודתו ויךתנדב בנפשו‎ 
ganzer Hinneigung ſeiner Seele und ובממוגו ובבניו. בגמולו.וכיון שנעשה‎ 
Sehnſucht ſeines Gemüthes demjeni— ל‎ 
gen ſich zuwendet, von dem er ſich vorſtellt, daß er mit gleicher Hinge—⸗ 
bung liebend ihm zugethan ſei, wie es heißt: „Wie das Waſſer den Lauf 
ſtels vorwärts richtet, ſo wendet das Herz eines Menſchen dem Andern ſich 
zu!“ Und dies um ſo mehr, wenn dieſer ein Fürſt oder Vornehmer 0; 
und in noch weit höherm Grade, wenn dieſer ihm hiefür jegliche Kundgebun 
freundlicher Annaäͤherung und Verheißungen angedeihen laͤßt, ihm Wohl⸗ 
thaten und Milde erweiſt, ohne daß er ſeiner irgendwie bedarf, — א‎ 
wird ihn da Nichts הסט‎ der Bethatigung ſeiner Liebe abhalten konnen, 
und wie wird er da Nichts von allem ſich erlaſſen, wozu ſeine Macht ihn 
befaͤhiget, wie wird er vielmehr Alles, um deſſen Aufträgen und Dienſt⸗ 
ergebenheit zu genuͤgen, aufbieten und mit freudigem Gemüthe, um ihm 
zu vergelten, ſich ſelbſt, ſein Vermögen und ſeine Kinder 1 hm hingeben! 
* / 





6% מע דל. ספגיס, נכ6ס סנזכו פס מטוכם פון פכס, וכמו ככ, סכס, מכיס' 
ו6מר כעיס 0500 ספוניס במכו5פס פמיד. לפכיס, מכלי טונ 6סוכ כעולס ממעככס פְכייסס' 
-כן לב ססדס סמיד לססום ססדמס ססומכית, ט"ל בי לכ 35 ססדס כע מכעוכיו, | סוסס 
סוניס עוכס. ויקוכנס: Wie Gewäſſer ihren Lauf ſtets vorwärts richten, ſo des‏ 
Menſchen Herz, zum Menſchlichen,‏ וסעסקתי פס לת סוגר סמסמכ כסי דפתי סנכסס 
מי 6עפ, וסס מוגכו כפי סמל יסום 6ל טנין סכב סמסבכ. 

. 





372 


זה לנברא חלש כמונו, כמה אנו 
חייבין מכפלי זה לבוראנו ית', אשר 
הודיענו הנביא. כי הוא אוהב אותנו, 
כמ"ש זנכיסז' לא מרובכם מכל העמים 
וגו" כי מאהבת יי אתכם וגו'. ועם 
מה שהודיענו בזה, ראינו אותות 
אהבתו אותנו, ועזרתו לגו, חדשים 
ם ישנִים, עם הקרכתו והבטחתו 
לנו בכל דור ודור, כמ"ש וקלל כיו 
ואף גםזאת בהיותם בארץ וגו', ואמר 
עזכס ע' כי עבדים אנחנו ובענדותנו 
לא עזבנו אלהינו. ומהשלמת הענין 
הזה, כי מן הידוע אצלנו, שמי שהיה 
ריע אבותינו ואבות אבותינו, חייבים 
אנחנו לזכור לו את האהבה בכבודו 
ואהבתו, כמ"ש החכם יי "+ ריעך 
וריע אביך אל תעזוב. והבורא ית' 
מזכיר לנו ברית אבותינו, והשנחתו 
עלינו בעבורם, ולהקים בריתו עמהם, 
במ"ש זנליס ז' ומשמרו את השבועה 
והרבה כזה. ואנוי כאשר לא תבטח 
נפשנועליו ותסמוך על חסרו, ותנוע 
לאהבתו. ולהדבק בעבודתו. ולפני 
האלהים נשפוך שיחנו, כמה טבענו 
עבה, וערפנו קשה, ואמונתנו מעוטתי 
וכמה אנו קשים להמשך אחר האמת. 
לא אהבת אבותינו ואבות אבותינו 
נזכור. ולא לאהבת הבורא והשגחתו 
עלינו נגמול, ולא בעבור הבטחתו 
והקרבתו. לנו נעשהי ולא לגודל 
טובותיו אתנו.ורוב חסדו עמנוינשמע. 
ולא בענור בריאתו אותנו והנהגתו 


Stellen ähnlichen 51100166 — ſo aber 
nicht vertraut, auf ſeine Milde ſich 


nicht ſtützt, ſich nicht bewogen fühlt ihn zu lieben, feinem Dienſte anhäng 
lich zu ſein und vor Gott im Gebete ſich zu ergießen, welch eine ſtumpf⸗ 
finnige Natur, welch einen ſtörrigen Nacken und welch' einen Mangel an 
Glauben legen wir הל‎ nicht an den Tag, und wie ſchwerfällig zeigen wir 
uns בל‎ nicht, לשל‎ Wahrheit zu folgen! Wir beurkunden hiedurch, daß לוש‎ 
ſeiner Liebe gegen unſere Ellern לת‎ Voreltern nicht gedenken, die 
Liebe und Aufmerkſamkeit des Schöpfers gegen uns nicht dankbar an— 
erkennen, für deſſen Verheißungen לת‎ freundliche Annaͤherung gegen 
uns Nichts leiſten, für deſſen erhabene Wohlthaten und endlofe 2718 ihm 
keinen Gehorſam gewähren, und daß wit endlich uns nicht vor ihm ſchä— 
men, wiewohl er es iſt, der uns geſchaffen hat und in Allgute uns leitet! 


ש עו השבון הנפש 














eifen wir nun dieſes 0066 einem 
mächtigen Geſchöpfe unſeres Glei⸗— 
agegenüber, um wie vielfältig 
mehr ſind wir unſerm allgeprieſenen 

chöpfer zu leiſten ſchuldig, von dem 
der Prophet uns verſicherte, daß er 
שח‎ liebe, wie es heißt: „Nicht weil 
ihr )ל‎ Mehrheit vor allen andern 
Boͤlkern voraus habt u. ſ. w. ſon— 
dieweil der Ewige euch 11 6 ל‎ +" 
.א"‎ ſ. w. Und nebſtdem, daß er dieſe 
Verſicherung uns gab, haben wir ja 
die Kundgebungen ſeiner Liebe gegen 
uns und ſeiner Hilfe für uns, die 
einſtigen wie die täglich ſich erneuen⸗ 
,תא‎ augenſcheinlich geſehen; אש‎ 
nahe er uns iſt und wie er Verhei— 
zungen für jegliches Zeitalter uns 
gegeben, wie es heißt: „Und auch 
wenn ſie im Lande ihrer Feinde ſein 
הרי‎ ſ. ,עו‎ Ferner: „Wir find 
| 1ססטו‎ untergebene, doch auch im Zu— 
ſtande unſerer Unterthänigkeit hat 
unſer Gott uns nicht verlaſſen.“ Zur 
VBervollſtaͤndigung dieſer Betrachtung 
noch Folgendes: Es iſt eine bei uns 
anerkannte Sache, daß wir demjeni— 
en, welcher ein Freund unſerer El— 
ern und Voreltern war, ſeine Liebe 
zu gedenken und dieſelbe durch Ehr— 
furcht und Gegenliebe zu würdigen 
verpflichtet ſind, wie ſchon der Weiſe 
ſagt: „Denjenigen, der dir und dei— 
nem Vater freundlich zugethan, ver—⸗ 
laſſe nicht.“ Der allgeprieſene Schö— 
pfer iſt es nun, der des Bundes mit 
unſern Voreltern uns eingedenk, ihret⸗ 
willen ſeine Aufmerkſamkeit uns > 
wendet und das Bündniß, daß er mit 
ihnen beſchloſſen unerſchütterlich be— 
ſtehen läßt; wie es heißt: „Dieweil 
er hält den Schwur,“ und mehrere 
dem ohnerachtet unſere Seele ihm 


שער חש ב 















]תטובה. נבוש' הקץ אחי מן השינה 
תזאת, וגול מעל לבך את מסך יצוך 


בין אור שכלך. כעכביש אשר יארונ 
ל מאור הבית, וכאשר יתמיד יעבה 
*סתום, עד שימנע הגעת אור השמש 
אל הבית, ובתחלת אריגתו הוא חלוש 
ידק עד מאר, וכל אשר יתמיד הדבר 
יחזק ויעבה. וימנע אור השמש מעבור 
וי ומהגיע אל הבית. וכן מעשה 
זיצר בלבך, יהיה בתחלת ענינו חלוש 
|מאד, לא ימנעך מראות האמתיות. 
ואם תרגיש בו בעת. ההיא, ותגלהו 
ומעל לבך, יקל עליך הדבר, ואם 
תקבל בוותתעלם ממנו. יחזק מעשהו, 
וימנע אורשכלך ממך ויקשה לגלותו 
|מעל הכרתך. על כן מהר להציל את 
גפשך, והעזר באלהים לדחותו מעליך 
'ומרח והשתדל, תאור באור החכמה 
ותראה אמתת הדברים בעין לבך, 
וכבר משלוקדמונינו ע'המעשה היצר 
בְאדם, במשלים נחלקים מן הכתוב. 
| באמרו שולל נ' ": ויבא הלך לאיש 
העשיר, ואחר כך קראו אורח: ואח"כ 
קראו איש, ואמר -אשרי האיש אשר 
לא הלך וגו' ואַח"כ עמד. ואחר כ 

ישב. והדומה לזה הרבה. חשוב עם 
נפשך אחי, על זה והדומה לו, והכריח 
אותח על מה שיש כו הצלתה. כי 
כברך אמר החכם במתעלמים מהשתכל 
עטלי כ'ס אנשי רע לא יבינו משפט 
ונו'. והחמשה עשו, חשכון האדם 


אשר נסך עליך. עד שהבריל בינך 
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Crwache, mein Bruder, aus dieſem 
Schlafe: Rolle hinweg von deinem 
Herzen das Gewebe deines boͤſen Trie— 
bes, mit welchem er dich umwoben und 
wodurch er eine Scheidewand zwiſchen 
dir und der Erleuchtung deines Verſtan⸗ 
des gebildet hat! Er iſt der Spinne 
aͤhnlich, die mit ihrem Gewebe des 
Hauſes Helle verduͤſtert, und das, je 
läänger es währt, deſto dichter und 
enggeſchloſſener wird, ſo daß es zuletzt 
das gänzliche Eindringen des Sonnen—⸗— 
lichtes in das Haus verhindert. Wie 
ſchwaͤchlich und duünne dieſes Geſpinnſt 
auch anfangs war, ſo wird es den— 
noch für die Dauer immer ſtärker und 
dichter, bis es ſogar das Sonnenlicht 
hemmt, daß es nicht durch und in das 
Haus zu dringen vermag. Ebenſo ver— 
haͤlt es ſich mit dem Streben des böfen 
Triebes in deinem Herzen. Im An—⸗ 
beginne iſt ſeine Thaͤtigkeit äußerſt 
ſchwach und er haͤlt dich nicht ab, die 
Wahrheiten aufzufaſſen; biſt du aber 
um dieſe Zeit aufmerkſam auf ihn 
und müheſt du dich, ihn aus deinem 
Herzen zu entfernen, ſo wird dir die 
Sache ein Leichtes fein; biſt du aber 
geringſchätzig gegen ihn und laſſeſt ihn 
unbeachtet, ſo wird שדוק‎ 
immer nachdrücklicher und einflußrei⸗ 
cher; er entzieht dir das Licht deines 
Verſtandes und es dürfte ſodann eine 
ſchwere Aufgabe für ₪0 ſein, ihn 
von deiner Auſchauungsweiſe zu ent⸗— 
fernen. Darum beeile dich, mein 
Bruder, deine Seele zu befreien, und 
ſtrebe, unter göttlichem Beiſtande, ihn 
aus deiner Nähe zu bannen. Richte 
deine angelegentlichſte Thatigkeit dar— 
auf, dich durch das Licht der Weis— 


*22719 


heit zu erleuchten, und du wirſt mit deinem Seelenauge die Grundwahrheit 
aller Dinge wahrnehmen! Bereits haben unſere Alten in verſchiedenartigen 
Darſtellungen aus der Schrift, die Wirkſamkeit des böſen Triebes im 
Menſchen uns vorgeführt, indem ſie mit der Stelle: „Es kam ein Wan— 
dexer zu dem reichen Manne“ darauf anſpielen, ſodann nennt ihn die 
Schrift: einen Gaſt, und ſpäͤter: einen Mann. Dann heißt es wieder: „Heil 
dem Mann, der nicht eintrat“ u. ſaw, hierauf der Ausdruch: 6 
weilte, und ſodann der Ausdruck: + ₪ ß und mehrere Stellen dieſer Art. 
Halte darum Abrechnung, mein Bruder, mit deiner Seele, über dieſes wie 
über andere Verhaͤltniſſe dieſer Art, und ל‎ mit aller Cnergie zu 
ihrem Rettungsheile ſie hin; denn ſchon hat der Weiſe über "ל‎ 
die das Nachdenken hierüber זע‎ ſich ausgeſprochen: „Böſe 


Menſchen beachten nicht, was recht ₪. |]. w. 15. Muß der Menſch 6 
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עם נפשו בהזמנתו במזונותיו, קודם 
הצורך אליהם, ואיננו יודע אם יעמוד 
ויחיה עד עת שיהנה מהם.וכן כשהוא 
צריך ללכת בדרך רחוקה. מזמין עניני 
הליכתו קודם לכן בימים, ויעייץ במה 
שהוא עובר במקום שהוא הולך אליו 

המסחרים. ואח'כ במה שירכב, 
ובמה שיגיעהו מן הצירה. וכחברה, 
ובמחנות אשר יחנה בהם בדרכו: 
והדומה לזה. ואיננו יודע במה שגזר 
לו הבורא מזה, ולא באריכות ימיו 
ועל הדרך הזה אחי, אנחנו חייבים 
להיות נכונים למועד, ולהזרמן לדרך 
הרחוקה אל העולם האחר. אשר אין 
לנו מברח ממנו, ולא מנוס מפניו. 
ולחשב בצידה. ובמה שנפגע בו 
בורַאנו יום. החשבון הגדול, שאמר 
עליו הכתוב פללכי ג' כי הנה היום בא 
בוער כתנור. ואיך נתעלם, והנסיעה 
מתמדת. וההעתקר? תדירה, והדרך 
ארוך, והמרגוע רחוק, ומדוע לאשמנו 
אל לבנו לזכור אחריתנו, ולא חשבנו 
על הצירה לבית מועדנו? התעסקנו 
בעולם הכלה. והנחנו הקיים. ובמדוי 
גופינו ושכחנו מדוי שכלנו. ובעבורת 


רוע יצרנו/ועזבנו עבודת יוצרנו.ונעכוד 


את תאוותינו, ולא עכדנו את אלהינו. 
הה למבוכה הזאת, כמה היא כוללת ! 
ולשכרות הזאת, כמה היא חזקה! 
כמ"ש שעיס 9" כי מח מראות עיניהם 
מהשכיל לבותם. ואמר פס ג"ע שכרו 
ולא יין וגו'. והששה עשר. חשנון 
האדם עם נפשו על אווך זמן עמדו 


ש עו ח שנון הנפש 


zu Gemüthe führen, wie er ſeine 
hrungsmittel ſich vorbereitet, ehe er 
derſelden noch bedarf, und wo er noch 
gar nicht weiß, ob er bis zu jener Zeit, 
לא טשפ תו‎ dieſelben genießen ſoll, exiſti— 
םשל‎ und leben werde; und wie er 
ferner, ſo er eine entlegene Reiſe an— 
zutreten hat, ſich alle ſeine Reiſebedürf— 


Miſſe eine lange Zeit fruͤher anſchafft 


und wie er בל‎ auf Alles, was ſeine 
Reiſe betrifft, ſeine Aufmerkſamkeit rich⸗ 
et, was er am Ziele ſeiner Reiſe für 
Geſchaͤfte zu machen, wie er ſeine Fahrt 
einzurichten, welchen Vorrath er anzu⸗ 
ſchaffen, welche Geſellſchaft und wel— 
ches Nachtlager er zu wählen habe, 
und mehrere Dinge dieſer Art; wie— 
wohl ihm gänzlich unbekannt iſt, was 
der Schöpfer ihm beſchieden hat, und 
ob ſeine Lebensdauer bis dahin ſich 
erſtrecken werde! Auf dieſe Weiſe, 
mein Bruder, müſſen wir auf unſer 
Endziel und zur entlegenen Reiſe 
nach dem jenſeitigen Weltleben uns 
vorbereiten und anſchicken, da wir <ז)ל‎ 
ſelben nicht entfliehen können, und auf 
keinerlei Weiſe eine Zuflucht haben, uns 
derſelben zu entziehen — und müſſen 
wir auf einen Reiſevorrath wie auf 
das, mit dem wir unſerm Schöopfer 
am großen Rechnungstage entgegen 
zu treten vermögen, ſotgſam bedacht 
ſein, von dem es heißt: „Siehe, der 
Tag nahet heran, glühend, gleich 
einem Ofen!“ Wie könnten wir auch 
in dieſer Beziehung uns eine Lä⸗— 
ßigkeit zu Schulden kommen laſſen, 
wo die Abfahrt zu den immer wäh— 
renden, die Ueberſiedelung zu den un— 
unterbrochenen Tageserſcheinungen ge⸗ 
hört, der Weg ſo weithin gedehnt und 
der Ruhepunkt ſo ferne iſt! Und wie 


ſollten wir es uns nicht zu Gemüthe führen, unſeres Endzieles eingedenk, 
und auf einen Vorrath fuͤr das Haus unſerer Beſtimmung bedacht zu ſein? 
Wir machen das hinſchwindende Weltleben zum Gegenſtande unſerer Be— 
ſchäftigung, während wir das ewige vernachläßigen, kümmern uns um unſere 
körperlichen Leiden, während wir unſerer geiſtigen Qualen vergeſſen, obliegen 
dem Dienſte unſeres böſen Triebes, während wir den Dienſt unſeres Schöpfers 
verlaſſen; unſern Leidenſchaften find wir ergeben, während wir unſerem 
Gotte gegenüber keine Ergebenheit bethätigen! Wehe, ob dieſer Verkehrtheit, 
wie iſt ſie doch ſo allgemein! und dieſe Trunkenheit, wie iſt 6 ſo mächtig! 
W. 6. h.: „Ihr Auge iſt zu umflort, um ſehen zu können, ſo wie deren 
Herz, um der Betrachtung fähig zu ſein.“ F.: „Berauſcht ſind ſie, aber 
nicht vom Weine.“ 16. Muß der Menſch über die Dauer ſeines Aufenthaltes 













ולם. ויעלה על לבו קרבת קצו, 
ובא המות אליו. בעת שהוא רואה 
יתת שאר החיים פתאום, ממדבר, 
וזולתו. מבלי הקדמת ידיעה בדבר. 
א רמז. ולא מועד. ידועי שיהיה 
בטוח מהיותו בו. איגנו מתעכב מבא. 
בכל חדש מחדשי השנה. ולא ביוס 
מימות החדש. ולא בשעה משעות 
היום. ואיננו בא בימי הזקנה. מבלעדי 
הישישות. והבחרות.והנערות:והילרות 
והינקות. אך הוא קורא את החיים 
בכל זמן. ובכל עת.: ובכל מקום. 
| וימשל בזה. כאלו המלך הפקיד אצלו 
פקדון. ולא קצב לו זמן להשברזו, 
וצוהו שיהיה. מצפה לו בכל עת, 
כדי שלא ילך למקום אחר. ושיהיה 
נמצא עת שיבקשהו המלך. היתכן 
לו לדור חוץ ממקום המלך בעוד 
שהפקדון בידו יש שממשל כמי 
שיש עליו חוב בלי זמן קצובי והוא 
מצפה עליו בכל עת. לא תנוח 
נפשו עד שיפרענו, וכאשר יחשב 
האדם עם נפשו על אורך עמידתו 
בעולם.:ויזכור כי קהל מחבריו נסעו אל 
העולם האחר קודֶם ממנו, בעת שהיתה 
תקותם חזקה לחברת העולם. ולא 
ראה לנפשו יתרון שיחייב לו התאחרן 
מהם. יקצר תוחלתו בעולם.. ויוחיל 
לאחריתו/ויחשוב בצידתו לעתנסיעתו 
ויחשוב עם נפשו קודם יום החשבון. 
נאמר אחד מן החכמים: מי שקדם 
המות לפניוי תקן את עצמו. ואמד 


ש עו ה שבון הנפש 
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in dieſem Weltleben mit ſeiner Seele 
Abrechnung halten, und muß er die 
96806 ſeines Endzieles, wie das Her⸗ 
anrücken ſeines Todes ſich zu Gemuͤthe 
führen; indem er ſieht, wie alle an— 
dern lebenden Weſen, die Vernunft— 
begabten wie die Unvernünftigen, un⸗ 
vermuthet hinſterben, ohne vorher 
eine Ahnung, eine Andeutung hievon 
ehabt zu haben, oder von einem 
— in Kenntniß geſetzt und 
über deren Daſein garantirt geweſen zu 
ſein; und wie ihm nichts von ſeinem 
Eintreffen abhält, keiner der Monate des 
Jahres, keiner der Tage des Monats 
und keine der Stunden des Tagee, und 
wie er ferner nicht eben in den Tagen 
des Greiſenalters eintrifft; indem er die 
Betagtheit, das Jünglings-, Knaben-, 
Kindheits- und Säuglingsalter ſcho— 
nend ausſchlöße, ſondern zu jeglicher 
Zeit und Stunde, und an jeglichem 
Orte auf die Lebenden eindringt und 
fie heim beruft! Er mache ſich 2 
über folgende gleichnißweiſe Vorſtel— 
lung: 086 habe der König irgend ein 
Gut ihm anvertraut, ohne ihm einen 
Zeitpunkt zur Rückerſtattung anzu— 
ſetzen, und ihm empfohlen, ſeiner zu 
jeder Zeit gewärtig zu ſein, auf daß 
er ſich nicht etwa an einen andern Ort 
begebe, und ſtets da ſei, ſo oft der 
Koͤnig ihn vorzufordern für gut fände; 
würde es ſich dann von ihm ziemen, 
außerhalb der Reſidenz des Königs 
zu weilen, ſo lange deſſen anvertrau—⸗ 
tes Gut noch in ſeinen Händen iſt?! 
Oder er führe ſich ein anderes Bei— 
ſpiel hierüber an: Es habe Jemand 
eine Schuldforderung an ihn zu ſtel— 
len, die keiner beſtimmten Zahlungs⸗ 


zeit unterliegt, den er daher zu jeder Zeit erwarten muß, und in deren Be— 
ziehung ſeine Seele ſich nicht beruhiget, bis er ſie abgetragen hat. So 
der Menſch nun mit ſeinem Gewiſſen Abrechnung halten wird, über die 
Dauer ſeines Verweilens in dieſem Weltleben und bedenken wird, daß 
bereits eine Menge ſeiner Nebenmenſchen vor ihm in das andere Welt— 
leben eingegangen, und zwar, als ſie eben erſt in ihrer Hoffnung erſtarkt 
ה‎ waͤhnten, mit dem dies ſeitigen für die Dauer ſich zu verbinden, und 
wie er für ſich gar keinen Vorzug herausfinden könne, der ihn einer laͤn⸗ 
gern Lebensdauer, als die Ihre, würdig machte; dann wird er ſein Hoffen 
auf dieſes Weltleben bedeutend herabſtimmen, auf ſein Endziel ſeine Er— 
wartungen lenken und auf den Reiſevorrath für die Zeit ſeines Abganges 
bedacht ſein. Auch ſagte einer der Weiſen: „Wer den Tod im Voraus ich 
vergegenwaͤrtigte, hat ſchon zu ſeiner Beſſerung beigetragen.“ Der Weiſe 
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—E 
ואמר טס טוב ללכת אל נית אנל‎ 
מלכת אל בית משתה: באשר הוא‎ 
סוף כל האדם והחי יתן אל לבו. ר"ל‎ 
בחי, מישלבו חי, כלומרהמבין המכיר‎ 
ואמר פסליס קט'ד ארם להבל דמה.‎ 
והשבערז עשו. השתכלותו בעת‎ 
שותטה נפשו לחנרת בני אדם‎ 
ולהשתעשע בהם.במעלות הכדידות‎ 
והפרידה מבני אדם.י וברוע חברת‎ 
כסיליהם. מבלי דוחק שיביאנו לכך.‎ 
ומרעת חברתם: מותרי הדברים:יואמר‎ 
ונאמר. ובלכול ארוך. אין צורך אליו,‎ 
ואמר החכם לי " ברוב דברים לא‎ 
יחדל פשע וגו'.ואמר אחד מ[החכמים:‎ 


אצורמותר דבריך,וחסוס מותר לשונך 


ומדבר בבני אדםי והזכיר רעותיהם 
וספר בגנותם.וא"הכ בענין הזה פסכיי כי 
תשב באחיך תדברוגו'. והכזב ודברי 
. השקר. ובזה אמר טסג'ס הוות בקרבה. 
ואמר יי" ט' הקשבתי ואשמעי לא 
כן ירברו. ושבועת השקר והשואי 
שאמר הבורא עליהם לטופ כ' כי לא 
ינקה. 'י. ואמר אחד מן החסידים 
לתלמידיו: התורה התירה לגו להשבע 
בשם הבורא באמת. ואני איעצכם 
שלא תשבעו בוי לא באמת ולא 
בשקר. אמרו: הן' או לאו' והגאוה 
והלצנות.ובזות קצת היושב".והשחוק 
עמהם. וכבר יחדתי בהרחקת הענין 
הזה שער בספר הזח. והוא שער 
הכניעה. והעדר יראת האלהים מלבו, 
בעת התערבו עם בני אדם: ושיחתו 


Tücke 18 in ihrer Mitte;“ ferner: „Ich horchte auf und hörte, wie ſie nur 
widerrechtliche Reden führen.“ F.: falſche und vergebliche Schwüre, 
in deren Beziehung der Schöpfer ſchon ſprach: „Denn Gott läßt ſie nicht 
ungeahndet; ſo ſagte auch einer der Frommen zu ſeinen Schülern: „Wohl 
hat die Lehre uns geſtattet beim Namen des Schoöpfers auf eine Wahr—⸗ 
h eit zu ſchwoͤren, ich aber rathe euch, eben ſo wenig auf eine Wahrheit“ 
wie auf eine Lüge bei ihm zu ſchwören; ſaget blos „Ja“ oder „Nein!“ 
Ferner; Der Stolz, die Spötterei, die Ver 
Theils des Geſellſchaftskreiſes und das Scherzen mit ihnen. Ich habe übri— 

ens über die Enthaltſamleit von dieſem Benehmen eine beſondere 909006 

in dieſem Werke gegeben, nemlich die Abhandlung: über die Demuth.‏ בת 
Ferner: Die Abnahme der Gottesfurcht in ſeinem Herzen durch die zu‏ 


höhnung eines 


שעו השנבון הנפש 
















1 0006 Herz der Weiſen iſt im 
ſe der Trauer.“ Ferner: „Es iſt 
ſamer zu gehen in das Haus der 
auer, als zu beſuchen das Haus der 
Gaſtmaͤhler; הל‎ jenes das Endziel 
aller Menſchen iſt, und der Lebende es 
ſich zu Gemüthe führt.“ Unter dem 
Ausdrucke: der Lebende meint er 
hier denjenigen, deſſen Herz von der 
Bedeutung des Lebens durch— 
drungen, d. h. der einſichts- und er⸗ 
kenntnißvoll. Auch heißt es: „Der 
Wenſch iſt einem Häuche ähnlich.“ 
17. Muß er zur Zeit, in welcher 
ſeine Seele zur Geſellſchaft der Men— 
ſchen und zu deren Unterhaltungen 
ſich hingezogen fühlt, ſeine Betrach— 
tung auf die Vortheile, weiche die 
Einſamkeit und Abſonderung von ih— 
nen ihm darbietet, hinlenken, welch' 
ſchädliche Einwirkung die Geſellſchaft 
der Thoren unter ihnen, auf ihn ha— 
ben müſſe, da ihn doch nebſtdem 
nichts hiezu zwingt. Zu ihren geſell— 
ſchaftlichen Uebeln gehören ferner: 
Die überflüſſigen Geſchwätze, was ein 
Gewiſſer geſagt, was erzählt wurde, 
langweilige Diſpute, die ganz zweck— 
los und unnöthig ſind. Auch ſagte 
der Weiſe: „Bei vielem Geſchwätze 
wird das Fehlen nicht vermieden“ 
u. ſ. w. Auch ſagte einer der Weiſen: 
„Spare ab den überflüfſigen Theil 
deiner Worte, zähme die übermäßige 
Regung deiner Zunge!“ Ferner: Das 
Reden von den Menſchen, das Er— 
waͤhnen ihrer Laſter, die Aufzählung 
ihrer Fehler, wie die Schrift in die— 
ſer Beziehung ſich äußert: „Sitzeſt 
,טל‎ ſo ſprichſt du von deinem Bruder“ 
u. ſ. w. Ferner: Betrug und 
Lügen; wie es auch heißt: „Nur 







עמהם. עם מעוט ההצלה מהזקתם 
בממונו. ודברם בו. והחונףי ואהבת 
קנות השם, להתנאות להםי ולהתגדל 
אצלם. במה שהוא יודע ובמה שאינו 
ודע ממיני החכמות והמעשים, ומהם 
חיוב הצווי בטוב. וההזהרה מן הרעי 
אשר צונו הבורא עליו. באמרו ויקלי *ע 
הוכח ‏ תוכיח את עמיתך. ואנחנו 
חייבים להזהיר מן הרע בשלשה דברי': 
\ אחד מהם בפגיעת היר: כמו שעשה 
פנחס בדברזמרי וכזבי. והשני, למחות 
בדברים: כמן שעשה משה טשופ ני 
באמרולרשעלמה תכה רעך:והשלישי 
בלב. כמ"ש דוד ע"ה פסניס "ו שנאתי 
קהל מרעים וגו'. ואם יוכל למחות 
הרשעים. על כל פנים ימחה. שאין 
עמ הארץ נמלמים מן הקצור, וכאשר 
תתבודד. בטלה מעליך חובת הצ ווי 
בטוב. וההזהרה מן הרעי בלי ספק. 
והוא דבר קשה לקיים מצותו וחשלים 
חובתו. כמ"ש חז"ל: העבודה' אם יש 
בדור הזה מי שמקבל תובחה. ואמר 
קצתם: העבודה 'אם יש בדור הזה 
מי שיודע להוכיח. ומהם. הפסד העצה 
וחסרו[הכרת השכל בחכרתם ,ריעותם 
והתלמד ‏ רוע מדותם. כמ"ש החכם 
מטלי י'ג ורועח כסילים ירוע. וע'כ אמרו 
רז'ל. שיחת הילדים. וישיבת בתי 
כנסיות של עמי הארץ. מוציאים את 
האדם מן העולם. וכללו של דבר, 
כירוב העבירות לא יגמרו אלא בשניי 
כמו הזנות.ורוע משא ומתן: ושבועת 
שקו: ועדות שקר. וכל העבירות 


gibt in dieſem Zeitalter Keinen, der für 


שעו השגנון הנפש 
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enge Verbruderung und Unterhaltung 
mit den Menſchen, wo man ſelten 
im Stande iſt, deren Benachtheili— 
א‎ am Vermögen, ſo wie deren 

erleumdungen zu entgehen; ferner: 
die Heuchelei und die Sucht ſich 
einen Namen zu machen, vor ihnen zu 
paradiren und ſich auszuzeichnen und 
ſo manchen Wiſſensgegenſtänden, von 
denen man Kenntniß, wie von denen 
man keine hat. Ferner hat dieſe Ver— 
brüderung Einfluß auf die Verpflich— 
tung, das Gute zu empfehlen und vom 
Boöſen abzuhalten, die der Schoͤpfer 
uns auferlegte, indem er ſprach: 
„Zurechtweiſen ſollſt du deinen Neben— 
menſchen.“ Wir haben nun die Ver— 
pflichtung auf dre ierlei Weiſe vom 
Böſen abzuhalten: 1. durch thätliche 
Abwehr, wie Pineas gegen Simri 
und Kosbi ſich benahm; 2. durch 
mahnende Reden es zu verhin— 
dern, wie Moſes gethan, indem er 
zu dem Ungerechten ſprach: „Warum 
ſchlägſt du deinen Nächſten?“ und 
9. durch Beurkundung innern Haſſes 
dagegen, wie David ſagte: „Ich haſſe 
die Kreiſe der Uebelthaͤter“ u. ſ. wi, 
auf welche Weiſe er uͤberhaupt den 
Boſewichtern hindernd in den Weg 
zu treten ſich ermächtiget fühlt, iſt er 
es zu thun verpflichtet, und ſelten ent⸗ 
geht die gewöhnliche Vollsmaſſe ir— 
gend einer Pflichtverletzung. — Lebſt 
אל‎ nun aber in einſamer Zurückgezo⸗ 
genheit, ſo biſt du an und für ſich der 
Verpflichtung: das Gute zu empfehlen 
und vom Böſen abzuhalten entledigt, 
welches ohnedies eine ſchwere Aufgabe 
iſt, in dieſer Beziehung ſeiner Oblie⸗ 
genheit zu genügen und ſeiner Pflicht 
zu entſprechen; wie unſere Weiſen 
ſagen: „Bei der Gottergebenheit! es 


Ermahnung empfänglich!“ Ein anderer ſagte: „Bei der Gottergebenheit: 6 
gbt Keinen in unſerer Zeit, der zurechtzuweiſen im Stande wäre!“ Zu den 
Nachtheilen der Verbrüderung und Befreundung mit ihnen gehören ferner: 
Die Abnahme der Berathungsgabe, der Verſtandesauffaſſung, und die Aneig⸗ 
nung ihrer böſen Eigenſchaften, wie der Weiſe ſagt: „Wer mit Thörichten 
ſich befreundet, wird ſelbſt zum Thoren.“ Hierauf ſagen auch unſere Lehrer: 
„Das Geſchwätz mit den Kindern und das Verweilen der Volksmaſſe in ihren 
Zuſammenkunft sorten, bringen den Menſchen um ſein Weltleben.“ Das Re— 
ſultat von Allem iſt nun; daß die meiſten Uebertretungen der art ſind, daß fie 
nur durch zwei Perſonen ausgeführt werden können, wie: die Buhlerei, Unehr⸗ 
lichleit im Verkehr, falſch ſchwören, falſches Zeugniß ablegen und alle Suͤnden, 


378 


שיהיו בלשון. לא יגמרו אלא בחברה, 
ובהתערב עם בני אדם. אבל הבדירות 
והפרירה מבני אדם. סיבת ההצלה 
מכל מה שזכרנו מן העבירות, והיא 
מהחזק שבדברים המביאים אל המדות 
הטובות.וכבר נאמר,כיעמודבר הלבב 
אהבת הבדידות ובחירות היחידות. 
על כן השמר אחי. פן ישיאך היצר. 
זייפה בעינך החברה והתערובת עם 
בני אדם. ויסיתך לבסוף בעת היחידות 
והבדידות להם, ואח"כ השטרי פן 
*טעה אותך רעיון לבך: כי בחברת 
החכמים היודעים את האלהים ואת 
תורתו והתעוב עם גדולי בני אדֶם, 
העדר ענין הבדידות וחנחת מעלות 
היחידות. ואך היא הבדידות הגמורה 
והיחירות השלמה; ובחברת אנשי 
החסד והתורה מעלות רבות. יתירות 
על מעלות היחידות. ‏ יארך ספורם 
ואמר החבם >ס הולך את חכמים. 
*חכם וגומר,. ואמר טס כ": הט אזנך 
ושמע דברי חכמים. ואמר במי שלא 
דהתחבר עם אנשי החפד, טס ע'ו 
לא יאהב לץ הוכח לו וגו'. ואמרו 
חז'ל: קכוץ לרשעים רע להם ורע 
לעולם, ולצדיקים טוב להם וטוב 
לעולם. פזור לרשעים הנאה להם 
והנאה לעולס. ולצדיקים רע להם 
ורע לעולם. ואמרו יהי ביתך בית ועד 
לחכמים. והוי מתאבק בעפר רגליהם, 
והוישותה בצמא את דבריהם. ואמר 
ענסכי ג' אז נדברו יראי יי איש אל 
רעהוויקשב ייוישמע.והשמונה עשר. 
חשבון הֶאדם עם נפשו בעת גבהותה 
והתגדלה. ורוחק מאוייה בעולב: 
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die durch die Zunge entſtehen, koͤnnen 
nur in Geſellſchaft und in der Ver— 
brüderung mit den Menſchen vollzo⸗ 
gen werden; aber die Einſamkeit und 
die Abſonderung von den Menſchen 
לתה‎ die vorzüglichſten Rettungsporte, 
all den von uns erwähnten Fehltrit— 
ten zu entgehen, und ſie ſind zugleich 
das wirkſamſte Mittel, um löbliche 
Sitten ſich anzueignen. Auch lautet 
ein alter Spruch: „Der Grundpfeiler 
der 7 iſt: die Liebe zur 
Einſamkeit und die Sehnſucht nach 
Zurückgezogenheit!“ Darum nimm 
dich in Acht, mein Bruder, auf daß der 
boſe Trieb dich nicht verleite und ו‎ 
lockenden Farben die Berbrüderung 
und Geſelligkeit mit den Menſchen dir 
male, und dich am Ende, während du 
der Einſamkeit und Abſonderung dich 
hingibſt, dazu verführe. Dann hüte 
dich auch, daß dich deines Herzens 
Wahn nicht in umgekehrtem Sinne 
irre führe, daß durch die Befreundung 
mit den Weiſen, die von Gottes- und 
Geſetzeskenntniß durchdrungen, und 
durch die Verbrüderung mit den 
Edeln unter den Menſchen der Hei— 
leszweck der Einſamkeit aufhöre und 
die Zurückgezogenheit ihre Bedeutung 
verlöre! Nein, dies eben iſt die voll— 
kommene Einſamkeit und die vorzüg⸗ 
lichſte Zurückgezogenheit. Es bietet 
ſogar die Verbruͤderung mit Edeln 
und Gelehrten ſo manche Vortheile, 
welche die Vortheile der Einſamkeit 
weit überwiegen, die aber zu weit— 
läufig aufzuzaͤhlen wären. Auch ſagte 
ſchon der Weiſe: „Der mit Weiſen 
umgeht, wird auch klug“ u. ſ. w. F.: 
„Neige dein Ohr und merke auf die 
Reden der Weiſen.“ Ferner heißt es 
von dem, der mit Edelmüthigen fich 
nicht befreundet: „Der Spotter liebt 
es nicht, daß man ihn zurechtweiſe“ 


u. ſ. w. Und unſere Weiſen ſagen: „Die Verbrüderung der Frevler iſt גו‎ 


theilig für ſie, wie für die Welt, und die der Frommen iſt wohlthätig für ſie, 
wie für die Welt. Die Auflöſung des Frevlervereines iſt heilſam für 6, wie 
für die Welt, und die des Frommenvereines iſt für fie, wie für die Welt 
nachtheilig.“ F.: „Laß dein Haus einen Einigungspunkt für die Weiſen ſein, 
ſchmiege dich im Staube zu ihren Füßen, und ſchlürfe mit lechzendem Durſte 
ihre "ותה ו‎ F.: Da beſprachen ſich die Gottesfürchtigen einer mit dem 
Andern, der Ewige vernahm und hörte es.“ 18. Muß der Menſch mit ſeiner 
Seele Abrechnung halten, hinfichtlich ihres Stolzes, ihrer Ueberhebung und 








הזה.והוא שיתבונן ערכו בין העליונים 
והתחתוניםו. ויתבאר לו קטנורזו 
מעירותו כין יצירות הבורא יתברך 
במו שבארתיבענין הזה בשער הששי 
מן הספר הזה.. וישתכל אַח'כ במה 
\ שחלק. הכורא מן הגדולה לאדסי 
שהשליטו במיני החיים) והצמהים 
והמוצאים. כמ"ש ססניס פ' תמשילהו 
במעשיידיך וגו',ושהודיעו חקיתורתו 
והעמירו על כל מה שיש בו תקנתו, 
מסודות עליון העולם הזה ותחתונו. 
והרי' מעלתו בשבחוובהודותו לבוראו 
ובקראו אליו בצרות. ובענותו בעת 
המצוקות. ובחרו בו,ושלחו אל ברואיו: 
ומסרו. אליו סודות גבורתו. והראות 
המופתים על ידו. עם מה שיאוך 
ספורומן הטובות הנסתרות והנראות 
הגופיות והרוחניו'.הכוללו'והמיוחדות 
חסד וטובה עלינו. והשתכל אחי, 
כמה ערכך נקלה. ועגינך גבזה. וכמה 
נדלך בוראך, עם מה שאיננו צריך 
לך,וגודל צרכך אל השגחתווהנהגתוי 
| וחוס על העטרה המעולה הזאת,אשר 
עטרך בה, והמעלה הרמה שהרימך 
< אליה. בעולם הזה. והגטול הגדול 
שצפנו ל 
בעבודתו ובהודאתו, ואל יביאך מה 
= שנשאך הבורא בו, במה שזכרתי לך 
מחסדיו וטובותיו, להתגאות בענינך, 
והתגדל בְנפשך, ולהתרומם בחסר 
= הבורא עליך, ותחשוב כי מן הדין 
= הוא לך, ושאתה ראוי לו, ויאות ל 
במוהו. אבל הדבק בכניעה ובענוה 
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weithin ſich erſtreckenden Wuͤnſche in 
dieſem Weltleben; indem er nem— 
lich, ſeine Bedeutung, den obern und 
untern Weſen gegenüber, genau ₪ 
wägt, wo ihm feine Kleinheit und 
Geringfügigkeit unter den ſämmtli— 
chen Geſchöpfen des allgeprieſenen 
Schöpfers klar einleuchten wird, wie 
ich dieſen Gegenſtand in der ſechſten 
Abtheilung dieſes Werkes genügend 
erörtert habe. Hierauf lenke er ſeine 
Betrachtung auf die Größe, die er 
dem Menſchen zuerkannt, indem er die 
Herrſchaft über ſämmtliche lebende 
Weſen, über die Pflanzen wie über 
die Mineralien ihm eingeräumt, wie 
es heißt: „Du gibſt ihm die Gewalt 
über alle Schöpfungen deiner Hände“ 
u. ſ. w., die Geſetze ſeiner Lehre ihm 
bekannt gemacht, ihn auf einen Stand— 
punkt geſtellt, der, hinſichtlich der ge— 
heimen, höhern und niedern Zwecke 
dieſes Weltlebens ſeiner Heilesförde— 
rung nur zuträglich iſt, im Range 
ihn ſo hochgeſtellt, daß er ſeinen 
Schöpfer zu loben, ihm zu danken, 
ihn im Drange anzurufen, in der 
Noth ſich Erhörung zu erſtreben fä— 
hig iſt; indem er ferner ihn erkor, 
ſeinen Geſchöpfen, als Anwalt, ihn 
gegenüber geſtellt, die Geheimniſſe 
ſeiner Allmacht ihm anvertraut, Wun⸗ 
derzeichen durch ihn vollführen ließ, 
nebſt allen andern geheimen und 
offenkundigen, körperlichen und geiſti— 
gen, allgemeinen und beſondern Wohl⸗ 
thaten, die er uns voll Milde פחזו‎ 72 
güte angedeihen ließ, und die aufzu— 
zäͤhlen zu weitläufig wäre! Betrachte 
ferner, mein Bruder, wie geringfügig 
de ine Bedeutung, dein Thun und 
Laſſen, wie werthlos es ſei, und wie 


groß dein Schöpfer dich hat gemacht, wiewohl er deiner nicht bedarf, während 
du gar ſehr ſei ner Vorſehung und Leitung benöthigeſt; und nimm ſchonend, 
Rückſicht auf die erhabene Krone, mit der er dich bekrönte und auf den aus— 
gezeichneten Rang, zu welchem er in dieſem Weltleben dich hat erhoben, auf 
die große Vergeltung, die er für das jenſeitige Weltleben dir hat aufbe— 
wahrt und auf ל‎ anhängliche Dienſtergebenheit und Dankbaärkeit gegen 


Laſſe dich aber durch die erwähnten, הפע‎ deinem Schoöpfer dir zuer— 


ihn! 


kannten Huldze ichen und Wohlthaten, mit welchen er dich ausgezeichnet, nicht 
verleiten, auf dein Thun und Laſſen zu ſto!lziren, mit deinen Seelenkräften 
groß zu thun und, ob der Milde des Schöpfers, dich zu überheben, indem 
du wähneſt, daß alles nach Recht dir zukomme, daß du deſſen würdig 
und dergleichen dir nur gebühre; ſondern eigne dir die Demuth, die 
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ובשפלות, שאתה ראוי לה. כשתודה 
באמת על ערכך בכריאות הבורא 
ית'. כמה שחייב בו העבד החלש 
נבזח הנקלה.כשינשא אדוניו מעלתו, 
וישימהו עם אנשי פגולתו, חסר ממנו 
עליו, מבזות נפשו, והיותה בעיניו 
כערכה הראשון. קודם שינביר אדוניו 
חפדו עליו, ואל יתגדל לפניו, ואל 
יגבה \ לבו, במה שהגיע אליו מן 
הגדולה והיקר, ואל יבקש ממנו משאיו 
דרך רגילות, אך יעזוב עגינו אלין 
ויכטח עליו ועל. טובו. ואמרו על 
אחד מן הצריקים. שהיה אומר אחר 
תפלתו:: אֶלְהי, לא נשאני לעמוד 
לפניך סכלי בפחיתות ערכי ומיעוט 
ידיעתי: בגדולתך ורוממותך, כי אתה 
רם ונשא. ואני נקלה ונבזה. וקטן 
משאול ממך. ומקרוא. אליך שבח 
והללי וקדש שמך המקודש בקולות 
המלאכים, העליונים הקדושים. אבל 
הרשני על זה מה שרוממתני, בצוותך 
אותי לקרוא אליך, והרשיתני לשבח 
את שמך העליון.. כפי הכרתי אותך 
וידיעתי בכבודך, עם הראות' עבודתי 
לך. ושפלותי לפניך, ואתה יודע 
תקנותי ואופני הנהגתי.ולא הודעתיך 
בצרכי להעיר. אותך עליהם. אלא 
שארגיש בגודל חסרוני אליך,ובטחוני 
בך. ואם אשאל ממך בסכלותי מה 
שאיננו טוב לי,ואבקש ממך מה שאי 
בו תקנתי, בחירתך העליונה טובה 
מבחירתי. וכבר הנחתי כל עניני אל 
נזרתך הקיימת, והנהגתך העליונה. 
כמ"ש דוך ע"ה פלליס קל'ל יי לא גבה 
und daß ich‏ 
Du weißt‏ 
und welches Ge⸗‏ 


ſondern um die Größe meiner Hilflo— 
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Beſcheidenheit und Anſpruchloſigkeit 
an, dieſe nur ſind dir angemeſſen, 
ſobald du die wahrhafte Bedeutung 
deiner Stellung im Kreiſe der Ge— 
ſchöpfe anerkenneſt. So wie שאל‎ ohn— 
mãchtige, unbedeutende und gemeine 
Knecht; den ſein Herr im Range 
ausgezeichnet und aus Milde ſeinen 
Lieblingen angereiht, verpflichtet iſt, 
ſeinen eigenen Unwerth einzuſehen und 
ſich als eben ſo unbedeutend zu be— 
trachten, wie er ehedem war; bevor 
ſein Herr die Fülle ſeiner Milde ihm 
hatte angedeihen laſſen; ſich nicht vor 
ihm überheben, und nicht hochmüthigen 
Herzens ſich benehmen darf, ob שאל‎ 
hohen Stellung und Würde, die er 
erlangt hat, daß er ferner gar nichts 
ihm abverlange, als ob es gewohnter⸗ 
maßen ihm zuerkannt werden müßte, 
ſondern daß er ihm ſein ganzes ₪ 
ſchick anheimſtelle und ihm und ſeiner 
Güte vertraue! Man erzahlt auch הפע‎ 
einem der Frommen, daß er mit fol—⸗ 
genden Worten ſein Gebet beſchloß: 


Mein Gott, nicht die Verblendung לט‎ 


meines eigenen Unwerthes und die 
geringe Kenntniß, die ich von deiner 
Hoheit und Herrlichkeit beſitze, haben 
mich, vor dich hinzutreten ermuthiget, 
denn du biſt erhaben und verherrlicht 
und ich bin viel zu unbedeutend, ver⸗ 
ächtlich und geringfügig, um von dir 
etwas zu verlangen, dein Lob und 
deinen Ruhm zu künden, und deinen, 
in den Chören erhabener geweiheter, 
Engel, geheiligten Namen zu heiligen; 


wohl aber ermächtigte das Bewußt⸗ 


ſein mich hiezu, daß du ſo hoch geſtellt 
mich haſt, mir deine Anbetung anzu— 
empfehlen, daß du mir geſtattet deinen 
allerhoͤchſten Namen zu vreiſen, je 
nach Maßgabe meiner Erkenntniß von 


und des Begriffes, den von deiner Herrlichkeit ich habe,‏ טול 
meine Dienſtergebenheit und meine Unterwürfigkeit dir beurkunde‏ 
,ו es wohl am beſten, was zu meinem Heile förderlich‏ 

* Ich künde dir auch meine Bedürfniſſe nicht, um 


ſchick mir am angemeſſen 


deine Aufmerkſamkeit darauf zu lenken, 


figkeit oh ne, und mein Vertrauen auf dich mir nachdrücklicher einzupraͤgen! 


nicht zu 


Sollte ich daher in meiner Verblendung Etwas von dir erbittten, was 


meinem Frommen, Etwas von dir verlangen, was meiner Heilesförderung nicht 
zuträglich, ſo iſt dein allerhöchſtes Wollen vorzüglicher als das meine, 


deinem ewigen Rath⸗ 


und ſielle ich anmit meine fämmtlichen Verhältniſſe 


fchiuffe, deiner allerhöchſten Leitung anheim. Wie David ſagte: „Herr, nie 


ה 
.% 


* 


לביולארמועיני. ולא הלכתיבגדולות 
ובנפלאור; ממני,. אם לא שויתי 
-ודוממתי גפשי כגמול עלי אמו, 
-בגמול עלי נפשי. והתשעה עשר, 
חשבונו עם נפשו. בהצלת הבורא 
אותו מפנעי העולם וצרותיו ומיני 
+חלאי בני אדם בו, ואופני המאורעים 
= והמצוקים, ממאסר, ורעב וצמא, וקור 
וחום, וסמי המות. וחחיות הרעות. 
= והצרעת. וטרוף הדעת. ומיני בטו 
ההרגשות. ומה שדומה לזה. עם 
ידיעתו שהוא ראוי להם ומחוייב בהם 
על מה שקדמולו מן העונות והחטאים 
לפניהבורא וגודל מהשעברמהמרותו 
את אלהיו, ובזותו בדבריו. ועזבו 
הוראתוושבחו,ופורומעבודתו,והנחת 
התשיבה וההודאה לפני האלהים 
מאורך זמן[מריו, עם התמדת טובותיו 
לו, ותדירות חסדו עליו. כשישתכל 
המשכיל בזה. ויחשב במה שמנסה 
הנורא בו את בני אדם. במד; 
שספרנו: מן הפגעים בעולם הזה, 
ובהצלתו מהם, והמלטו מהמהם: עם 
מה שהוא ראוי להם. יגדל שבחו 
על טובת האלהים עליו, וימהר אל 
התשובה. ‏ ובקש המחילה על מה 
שקדםלו מן העוונות והחטאים, אשר 
הפתירם הבורא עליו זמן ארוך וירוץ 
להדבק בעבודת הבורא ליראה מהם 
ולדחות אותם, כמ"ש זנכי כ'ס והיה 
אם שמוע תשמע בקול יי אלהיך, ואמר 
שס ו" והסיר יי ממך כל חולי וכל 
מדוי מצרים וגו', ואמר אחד מחסידינו 
הקדמונים ז'ל: ראו שאין ערוד ממית 
אלא חטא ממית. ואמר דוד ע"ה 


שעי הח שגון הנפש 


381 


erfüllte Hochmuth mein Herz, nie 
waren hochblickend meine Augen und 
nie wagte ich über Dinge mich einzu⸗ 
laſſen, die zu groß, zu erhaben fuͤr 
mich; ich habe mich weit mehr dem 
von ſeiner Mutter entwöhnten Kinde 
gleichgeachtet, dem von ſeiner Mutter 
entwoͤhnten Kinde ähnlich, betrachtete 
ich meine Seele!“ 19. Muß der Menſch 
mit ſeiner Seele Abrechnung halten, 
über die Rettung, ול‎ der Schöpfer 


ihm angedeihen läßt, הפע‎ allen + 


fällen und Drangſalen der Welt, von 
den verſchiedenen Krankheiten der 
Menſchen und den mannigfachen Er— 


eigniſſen und Drangſalen, wie Gefäng- 


niß, Hunger, Durſt, Froſt, Hitze, gift⸗ 
artigen Kräutern, wilden Thieren, 
Ausſatz, Wahnſinn, Gemüuͤthszerrüt⸗ 
tung und dergleichen, wiewohl er das 
Bewußtſein hat, daß er durch ſeine 
Verſchuldung ſie verdient 166, indem 
er gar viele Fehltritte und Sünden 
gegen ſeinen Schöpfer bereits began— 
gen, bedentende Uebertretungen in 
ſeiner Widerſetzlichkeit gegen Gott ſich 
zu Schulden kommen ließ, da er ſeine 
Worte geringe geſchätzt, es vernach— 
läſſiget ihm zu danken und חכו‎ zu 
loben, von ſeiner Dienſtergebenheit 
ה‎ zurückgezogen und die Buße vor 
Gott und die Anerkennung desſelben 
außer Acht ließ; nebſtdem daß ſeine 
Widerſetzlichkeit von langer Dauer 
war, während er immerfort ſeine 
Wohlthaten und ununterbrochen ſeine 
Milde ihm zufließen läßt. Lenkt nun 
der Weiſe hiſer auf ſeine Betrachtung 
und führt er ſich die von uns er— 
wãhnten verſchiedenartigen Verſu— 


chungen zu Gemüthe, die weltlichen 


Unfälle, mit denen der Schöpfer die 
Menſchen heimſucht und wie er ihn 
von denſelben befreiet, trotzdem, daß 
er ihnen anheim zu fallen es verdient 


haätte, ſo wird er deſto lobender die göttliche Allgüte anerkennen, deſto mehr 
ſich beeilen Buße zu thun und um Sühnung der begangenen Sünden und 
Fehltritte * bitten, in deren Hinſicht der Schöpfer ihm ſo lauge Zeit Nach— 


rte, und ruͤſtig wird er zuͤr dienſtergebenen Anhänglichkeit an Gott 


ficht gewã 


dieſen Verſuchungen, und um ſie von ſich‏ טסט anſchicken, aus Furcht‏ תה 
abzuwenden. Wie es heißt: „So du gehorſam ſein wirſt der Stimme des‏ 
Ewigen, deines Gottes, ſo wird er von dir abwenden alle Krankheiten und alle‏ 
Leiden Egyptens“ u. ſ. w. Einer unſerer alten Frommen ſagte: „Sehet doch,‏ 
nicht die Schlange, ſondern die Sünde iſt es, welche tödtet!“ David ſagte:‏ 
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פסליס "ל על שחל ופתן תדרוך תרמום 
+ כפיר ותנין, כי בי חשק ואפלטהו 
וגו', והעשרים, חשבונו עם נפשו עם 
יהי לו ממון, בפנים שקנהו מהם, 
וכאופני הוצאתו, ודזוצאת חובות 
הבורא ממנו; נפווע חובות בני אדם 
כמו שהוא חייב בו ממנו. ואל יחשבנו 
מעמד עליו בלבד. וידע כי הוא אצלו 
כמו הפקדון ישאר כל עוד שיוצה 
הבורא בידו, ואח"כ יפקידנו אצל אחר 
בעת שיוצה. וכאשר יחשוב בעל 
הממון בנפשו זה, לא יפחד מפגעי 
הזמן עליו, ואם ישאר הממון בידו. 
יודה הבורא וישבחהו. ואם יאבד 
ממנו יסבול דינו, וירצה בגזרתו ויקל 
בעיגיולהשתמשבו,להוציאו בעבודת 
האלית', ולעשות חטוב ממנו ולהחזיר 
האמנות ולהשיב, ולא יחמוד אדם 
בממונו, ולא יבזה עני לענ"ו, ויהיה 
מן החזקות שבסיבות המדות הטובות 
ודחיית המגונות. כמ"ש מטני ג' כבד 
את יי מהונך וגו', ואמר פס יי מלוה 
ייחונזןדל וגו', והאחד ועשרי, חשבונו 
עם נפשועל מה שישביכלתוממעשי 
העבודה, ולהרגיל בה, ולהתמיר עליה 
וירוץ ויחרץ לעשותה. עד שתשוב לו 
למנהנ, ואח'כ ישתדל להוסיף על 
מה שיש ביכלתו, ויכסוף לו בלבו 
ויעלה אליו במחשבתו וישאל מהאל 
לעזרו ולאמצו על יותר ממה שיש 
ביבלתו, מן היריעה והמעשה, בלב 
ומצפון נאמן. וכשיתמיר על זה 
ימציא לו הבורא בקשותיו, ויפתח 


„Anhänglichkeit an Gott bewährt, wer 
21. Muß der Menſch gewiſſenhaft mit 
ד‎ Abrechnung halten über das, was er hinfichtlich der gottesdienſtlichen 
Handlungen zu leiſten fähig iſt, und hiezu ſchicke er ſich an, lege Beharr— 


zu üben, bis ſie ihm zur Gewohnheit 


werden; ſodann lenke er ſein Streben darauf hin, mehr zu thun, als 
wozu ſeine Befähigung ihn ermächtiget, hie r ]עה‎ richte er all ſein Sehnen 
und all ſeinen Sinn, und erflehe ſich חפט‎ Gott Beiſtand und Kraͤftigung zu 
dem, was das Bereich ſeiner Befähigung überſteigt, ſowohl hinfichtlich der 
Erkenntniß wie hinſichtlich der Handlungen mit aufrichtigem Herzen und 
Gewiſſen. Iſt er nun auch in dieſer Beziehung beharrlich, dann wird ihm 


ihm die Pforten ſeiner Erkenntniß 


ש עו ה שנון הנפש 
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Leopard und Otter wirſt du tre—‏ שי 
niedertreten den Leuen und die‏ ,זי 
Schlange, denn weil er nach mir ſich‏ 
geſehnt, darum ertette ich ihn“ u. ſ. w.‏ 
Muß der Menſch mit ſeinem Ge—‏ .20 
wiſſen Abrechnung halten, ſo er Ver—‏ 
mögen beſitzt, über die Art und Weiſe‏ 
wie er es erworben, wie er es verwen⸗‏ 
det, ob er ſeinen Verpflichtungen ge—‏ 
gen den Schopfer und gegen die Men—‏ 
ſchen, wie ihm dies obliegt, hiemit‏ 
Genüge geleiſtet, auf daß er es nicht,‏ 
als ein ihm ausſchließlich verblei—‏ 
bendes Befitzthum betrachte, ſondern‏ 
von dem Bewußtſein durchdrungen ſei,‏ 
daß er es nur als ein anvertrautes Gut‏ 
betrachten dürfe, welches nur, ſo lange‏ 
es der Schöpfer für gut findet, in‏ 
ſeiner Gewalt verbleibt, der es aber,‏ 
ſobald es ihm beliebt, wieder einem‏ 
Andern anheim gibt. Iſt nun der‏ 
derartigen‏ הסט Vermögensbeſitzet‏ 
Ideen durchdrungen, dann ängſtiget‏ 
er vor dem Einfluſſe der zeitlichen‏ 
של Unfälle auf ihn ſich nicht mehr.‏ 
bleibt ihm das Vermögen, ſo lobt er‏ 
dankbar den Schöpfer hiefür, wird es‏ 
ihm entriſſen, dann erträgt er gedul⸗‏ 
dig ſein Verhängniß und in williger‏ 
Hingebung deſſen Rathſchluß. Es‏ 
faͤllt ihm dann leicht, es zur ₪‏ 
ergebenheit gegen Gott zu verwenden.‏ 
Wohlthaten hiemit zu üben und auf‏ 
ſolche Weiſe das ihm anvertraute Gut‏ 
zurück zu erſtatten. Er trägt kein‏ 
Gelüſte nach dem Vermögen irgend‏ 
eines Menſchen, verachtet den Düurf⸗‏ 
tigen nicht, ob ſeiner Armuth, und‏ 
bedient ſich deſſen, als wirkſamſtes‏ 
Mittel, 1691106 Sitten ſich anzueig⸗‏ 
nen und tadelnswürdige abzulegen,‏ 
wie es heißt: „Verehre dem Ewigen‏ 
von deinem Gute“ u. ſ. w. Ferner:‏ 
gegen den Armen wohlthätig iſt.“‏ 










lichkeit חב‎ den Tag, eile ſtrebſam ſie 


Schoͤpfer ſeine Bitten gewähren,‏ טשפ 


J 
ו‎ 


₪ | 


| לו שעריידיעתו. ויחזק שכלו ואיבריו 
לעמודבמצותיו.אשר למעלהמיכלתו 
"מדרנה אחר!מדרגה, כמ"ש שעי' פ*ס 
אַנייי אלהיך מלמדך להועיל. מדריכך 
בדרך תלך. והדמיון בזה במלאכות 
= הלמוד. כיהלומד מלאכה בהתחלתה 
"יעשה מחלקיה כפי בינתו. ופחות 
= ממה שביכלתו, וכאשר תתחזק בינתו 
ויתמיד ‏ עליה. יורהו הבורא שושי 
המלאכה וכלליה. ומילדמהם תולדות 
שלא למדם מזולתו מבני אדם. וכן 
בלמור, כי בעל חכמת השיעור לא 
וכל ללמד תלמידו השיעור המחשבי 
בתחלר? ענינו. אבל מלמד אותו 
| דקשיעור המורגש. דקמצוייר בצדו 
בצורות הרשומות אשו סדר אותם 
איקליד"ס בספרו שחבר בשיעור. 
וכשיבין אותוהתלמיד היטיב, ויחפו 
'לעמוד על תולדותיו בהשתדלות 
וחריצות , יורהו הבורא השיעור 
המחשבי. ויתכן כלל מדעו, ויוכל 
להוציא ממנוצורות מופלאות ומלאכה 
דקה, כמעט שתרמה לנבואה הבאה 
מאת האלהים. וכן בשאר חכמות. כי 
התלמיד ימצא בלבו, כשהוא משתדל 
בחכמה. כה עליוני רוחני, אין בכח 
אדם להועילו בוי ולזה אמרו רז"ל: 
וחכם עדיף מנביא; ואמר אליהוא 
סיכ 35 אכן רוח היא באנוש. ועל 
החתקשות הזאת ראוי לך אחי שתבין 
כי רוב הענין המכוון במצות שהם 
בגופים ובאברים: הואי להעיר ע 
המצורז ‏ אשר תחרזיינה בלבבורז 
ובמצפונים. מפני שעליהם משע 

העבודה, והם שורש התורה כמ"ש 


שעו חשנון הנפש 
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erſchließen, ſeinen Verſtand und ſeinen 
Körper kraͤftigen, um ſtufenweiſe auch 
jenen Obliegenheiten genuͤgen zu kön— 
nen, welche die Grenzen ſeiner Be— 
fäͤhigung überſchreiten. Wie es heißt: 
Ich, der Ewige, dein Gott, belehre 
dich über deinen Vortheil, leite dich 
den Weg, den טל‎ einzuſchlagen haſt.“ 
Ein Beiſpiel hierüber bieten ל‎ Künſte 
und das Studium. Der irgend eine 
Kunſt erlernt, übt ſich zuerſt in den 
untergeordneten Abzweigungen שש‎ 
ſelben, je nach Maßgabe ſeiner Ein— 
ſicht und in mindern, den Grenzlinien 
ſeiner Befähigung weit unterſtehenden, 
Punkten; wird ſein Verſtändniß ge— 
reifter und er beharrt im Fleiße, ſo 
lehrt ihn der Schöpfer die Grundleh— 
ren und Regeln der Kunſt, und er 
folgert endlich neue Erzeugniſſe dar— 
aus, die er von keinem feiner Neben— 
menſchen hätte erlernen können. Eben 


ſo verhält es ſich mit dem Studium. 


Der Meiſter in der Meßkunſt vermag 
es, im Beginne des Studiums, nicht 
ſeinem Schüler die ideale Berechnung 
faßlich zu machen, wohl aber macht 
er ihm die ſeiner ſinnlichen Auffaſ— 
ſungsgabe angemeſſene Rechnung be— 
greiflich und zwar, durch wahrnehm—⸗ 
bare Figuren, wie ſolche Euklid ſeinem 
mathematiſchen Werke beigegeben. Hat 
der Schüler dieſes einmal aufgefaßt, 
und läßt es ſich angelegen ſein, mit 
Fleiß und Strebſamkeit zur Folge— 
vungsmethode zu gelangen, ſo erleuch⸗ 
tet ihn der Schöpfer in den idealen 
Bexrechnungen, auſ daß er zu um— 
ſaſſender Erkenntniß gelange, die שש‎ 


habenſten Vorſtellungen und die ſub⸗ 5 


tilſten Kunſtwerke hieraus zu folgern 
im Stande ſei, die beinahe einer, dem 


gottlichen Urſprunge entquollenen, Pro⸗ ] 


fetie ähnlich ſind. Ebenſo verhält 
es ſich auch mit den übrigen Wiſſen— 


ſchaften, da findet der Schüler, der die Wiſſenſchaft ſtrebſam ſich angelegen 
ſein läßt, eine erhabene geiſtige Kraft in ſich, zu welcher keine menſchliche 
Macht ihm verhelfen könnte. In dieſem Sinne ſagen auch unſere Lehrer; 
„Ein Weiſer ſteht höher im Range, als ein Profet.“ Elihu ſprach; „Für⸗ 
wahr, nur der Geiſt iſt es im Menſchen.“ In dieſer Folgerungeweiſe, mein 
Bruder, mußt du ſchließen und bedenken, daß der mit den körperlichen Oblie— 
genheiten beabfichtigte Zweck hauptſächlich darin beſtehe, zu den Pflichten 
des Herzens und Gewiſſens anzuregen, welche als die Grundpfeiler des 6 
ſammten Gottesdienſtes gelten und die Haupfttendenz der Satzungslehre bilden. * 
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זנכיס י' את יי אלהיך תירא וגו', ואמר 
טס ג' כי קרוב אליך הדבר מאד בפיך 
ובלבבך לעשותו, ואמר טס " מהיי 
אלהיך שואל מעמך וגו'. וטפני שהיה 
זה למעלה מכה האדם. ולא יתכן לו 
עד שיפרד מרוב תאוותיו הבהמיות 
ויכריח טבעיו ויקשור רזנועותיו, 
העביד אותו הבורא בגופו ובאבריו 
במה ‏ שיש ביכלרזו, עד שיק 
עליו לעמוד בהם. וכאשר ישתדל 
בהם המאמין, בלבו ובמצפונו, ויגיע 
מהם כפי-יכלתו: יפתח לו האלהים 
שער המעלות הרוחניות. ויגיע מהם 
אל מה שלמעלה מיכלתו, ויעבוד 
הבורא יתברך בגופוובנפשו.בגראהו 
ובנסתרו, כמ"ש דוד ע"ה פלפליס פ"ז 
לבי ובשרי ירננו אל אל חי. וכנר 
משלו זה, לאדבם שנטע אילנות 
ונכש שושיהם, ונקה האדמה מן 
הקוצים ומן העשבים. והשקה אותם 
בעת הצורך, ודמן אותם ואחר, כך 
הוא מיחל הפירות מאת האלהים 
יתברך. וְאם יתעלם מעבודתם ומעיין 
עליהם, לא יהיה ראוי שיתן לו הבורא 
*תברך מהם סרי. וכן בעל מעשה 
העבודהי אם ישתדל וימהר. ויחר 
לעשות מה שיש ביכלתוי יעזרהו 
| האלהים לעשות, מה שהוא למעלה 
מיכלתו אשר הוא הפרי — 
והטובה הנכבדת מאת האלהים, ע 
סגולתו ואנשי אהבתו בעולם הזה 
במו שאז"ל : כל המקיים את התורה 
מעוני, סופו לקיימה -מעושר. ואמר 
החכם קסלפ :' כי לאדם שטוב לפניו 
וגו'. ואמרו חז'ל, תורה מביאה לידי 


ש עו ה שגבון הנפש 


Man hat hierüber längſt 


W. e h.: „Den Ewigen, deinen Gott, 
Uſt du ehrfürchten“ u. ſ. w. Ferner: 
Denn die Sache liegt dir ſehr nahe, 

Mund und Herz es auszuüben.“ 
Ferner: „Was fordert denn der Ewige, 
dein Gott, von dir“ ₪. ſ. w. Da dies 
aber die gewöhnliche Kraft des Men— 
ſchen überſteigt und er nicht eher 
hiezu fähig iſt, bis er von den mei— 
ſten ſeiner ſinnlichen Geluͤſte ſich los— 


geſagt, ſeine Natur bewältiget und — 


feine Regungen am Zugel hält, ſo hat 
auf obige Weiſe ihn der Schoͤpfer zur 
Dienſtergebenheit mit ſeinem Körper 
verpflichtet, ſo weit es im Bereiche 
ſeiner Fähigkeit liegt, auf daß es ihm 
leicht falle, derſelben obliegen zu koͤn— 
nen. Richtet nun der Gläubige ſein 
angelegentliches Streben darauf mit 
ganzem Herzen und innerer Geſinnung, 
und genügt er allen Anforderungen, 
die innerhalb der Grenzen ſeiner Macht⸗ 
befähigung, ſo ereffnet ihm Gott die 
Pforten der geiſtigen Vorzüge und 
er erreicht zuletzt jene Stufenhöhe, 
auf welcher er weit Höheres, als was 
ſeiner gewöhnlichen Kraft angemeſſen, 
zu leiſten vermag, und er dient dem 
Schöpfer mit Leib und Seele, mit 
ſeinem Aeußern und Innern, wie Da— 
vid ſagte: „Mein Herz und mein 
Fleiſch lobfingen dem Gotte des 6 
bens.“ 
folgendes Gleichniß aufgeſtellt: Ein 
Menſch pflanzt Bäume, beſchneidet 
deren Wurzeln, befreiet den Boden 
von Dornen und Kräutern, wäſſert 
ſie zur Zeit des Bedarfes, düngt ſie, 
und richtet dann ſeine Hoffnung auf 
Gott, daß er ihm einen Ertrag ſpen— 
den werde; iſt er aber in deren Be— 
arbeitung und Beaufſichtigung nach⸗— 
läſſig, ſo verdient er es nicht, daß 
ihm Gott die Früchte derſelben ge— 
deihen laſſe. Ebenſo ergeht es dem zu 


gottesdienſtlichen Handlungen Verpflichteten, läßt er ſich es angelegen ſein 
סח‎ ſchickt ſich ſtrebſam hiezu an, das, was ſeiner Befähigung anheimgeſtellt, 
zu leiſten, ſo hilft ihm Gott, auch dem zu genügen, was eigentlich die Grenzen 
feiner Macht überſteigt, und dies iſt eben die erhabene Frucht, die — 
Wohlthat, die Gott ſeinen Auserkorenen und Lieblingen in dieſem Weltleben 
angedeihen läßt. Wie unſere Lehrer ſagen: „Wer dem Geſetze trotz ſeiner 
Armuth beharrlich nachlebt, der wird am Ende im Schooße des Reichthums 
ihm nachzuleben befähiget. Auch ſprach der Weiſe: „Dem Menſchen, der 
ihm wohilgefällt“ .ג‎ ]- w. Unſere Weiſen ſagen ferner: „Das Geſetzesſtudium 
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166%, auf die Bewegungen der Fix-⸗ und והירח והכוכבים העומדים‎ 
Wandelſterne, auf die Entſtehung des | ל‎ 
Regen, das Wehen טאפ‎ Winde, den —8R — קולכים, וירידת‎ 
Austritt des Kindes aus dem Mutter- וחות, ויציאת הולד מן הרחם. ומה‎ 


שהוא יותר נפלא מזה, ויותר דק, ſchooße und überhaupt auf Alles, was‏ 
ץיותר נראה.ו"ותר נסתר מפלאי הכר א ,90006 weit großartiget. weit‏ פופה 


weit in's Auge fallender und weit שוגו‎ 2 
begreiflicher unter den Wunderwerken יתברך, המורים על תמימות חכמתו‎ 


ומלתן. והנהגתו הטובה, וחנ'נתן ‏ 6פ auf‏ 616 546 ,658600006 6טט 
הכוללת, ורחמיו, ורוב השגחתו על Vvolltommen heit feiner 5066066 und‏ 
'הברואים, ואל ישיאך רוב ראותך Allmacht hindeuten, auf ſeine guͤte—‏ 


volle Waltung, auf ſeine allumfaſſende 
Milde, auf ſein Erbarmen, wie auf אותם, ואורך רגילותך בהם: על עזיבת‎ 


| התימה מהם: והבחינה בהם, ותהיה 6 6 ſeine unendliche Vorſehung,‏ 
קדימת ידיעתך אותם, מחייבת שתקל .168 Schöpfungen angede hen‏ ופהוטו 
בהם; בעבור שהיית רגיל. בם, ואם Nie aber möge der wiederholte An-‏ 


91/6 derſelben und die lange Ange— 
vohnung daran dich verieiten, deine ימצא על דרך הזה ענין הנער'ם במ‎ 


שהם רואים ומעידים, כן ימצא רוב Verwunderung und Betrachtung uͤber‏ 
עמי הארץ, והרבה מחשובי בני אדם dieſelben zu vernachläͤßigen und nim-‏ 
על הענ הזה, והוא שהם תמהים > mer dürfe die bereits erlangte‏ 


niß derſelben dich veranlaſſen, dieſel— 
ben mit geringſchätzendem Leichtſinne מדְבר שהם רואים אותו, ולא הרגילו‎ 


לראותו, ‏ כקדרות | השמש והירחי die Gewohn‏ ]וטו ſchauen eben‏ 
והברקים והרעמים והזיקות והסערה —— 7 — 2 

ו finden 618 de rartiges Betragen‏ טן 
25— להם, ואינם הלול 2 wohl 061 Knaben, 061 Allem,‏ 
זנלגליםוסבובם,כשמשוירחוכוכבים, ſehen und anerkennend anſtaunen, und‏ 
וצאת השמש ובואהוירידת הגשמים/ .016 auch 90 den meiſten aus der‏ 
ונשינת הרוחות, והדומה לזה ממה maſſe, ja, auch bei vielen der ange⸗‏ 
שהוא נמצא עמם, ורואים אותו :5 ו ו 
תד'ר. וכן יתמהו, כשרואים הים וגליו ה כ —— 
ופעריו, ורוב החיות אשר בו, ולא 4106000 1180 ₪6 Aaunen weiche‏ 
יתמהו מהלוך הנהרות, והגגרת המים ‏ 0ת659 :6 zu ſehen gewohnt ſind,‏ 
מן המעיינות לילה ויומם, לא 'נוחו 98% לעכ 2 

rderſchütterungen, Stürme und der— יא‎ / | 
gleichen, die —* gar keine Verwun— א יעמדו. והרבח כזה, על כן ראוי‎ 4 
derung an den Tag legen, über 5% לך אחי. לבחון בכל מה שבראל‎ 
Bewegungen der Himmelskörper und 6039  קזרייהש הבורא יתבוך, מה‎ 


deren Kreislauf, wie über die Sonne, — 
den Mond und die Sterne, über den —J בו ומה שלא היית רגיל‎ 


שראית, ובמה שלא ראית, ואל und Untergang der Sonne, über‏ :]גוס 
das Herabfallen des Regens, das Wehen der Winde und dergleichen,‏ 
was ſtets in ihrem Umkreiſe geſchieht und eine ——— ——‏ 
für ſie iſt. Ebenſo erſtaunen ſie, wenn ſie das Meer und deſſen Wogen‏ 
Stürme, ſo wie die Maſſen von Thieren, die darin ſich befinden, erblicken,‏ 
beurkunden aber gar keine Verwunderung uͤber den Lauf der Stroͤme‏ 
א über das Fließen der Gewaäſſer aus den Quellen, Tag und Nacht ohne‏ 
und ohne Stillſtand, wie 106 mehrere Dinge dieſer Art. Darum, mein‏ 
Bruder, ziemt es dir, deine Betrachiung auf Alles, was der Allgeprieſene‏ 
6 שו erſchaffen hat, zu lenken, ſowohl auf dasjenige, deſſen Anblick‏ 
יו nicht gewöhnt, ſowohl auf‏ גל eworden, wie auf jenes, woran‏ 
noch‏ וול Geſichte gelommen, wie auf dasjenige, das‏ גן dir ſchon oft‏ 86 
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תשיאך סכלותך מהשתכל בענינים 
בנערותך, בתחלת ואותך אותם, 
שתעזוב. להתבוננם ולבחון בהכז 
בעת חזקת הכרתך. ובר לבך, והגעת 
בינתך כשאתה גרול. אך הבט להם, 
והפתכל בהם, כאילו לא וראית 
כמותם. ודמה בנפשך: כאילו היית 
סתום עינים, קודם הכתרך אותם, 
ואח"כ פקחת עיניך וראית אותם 
והכרתם. הלא תראה אחי, כי הכסי 
בעור, וכאשר ישביל יהיה, בענין 
מי שנפקחו עיניו וראה. כמ"ש 
דזכתוב ‏ על אדם והוא ‏ :לספס ג' 
ותפקחנה עיני שניהם. וכבר ירענו 
כי עיניהם היו פקוחות קודם לכן. 
ואל תתעלם מנפשך, שתפקוד אותה 
ותחפש על סכלותה, ואז תראה 
מאמתות הענינים, ותסיר ‏ מפלאי 
הבורא ית', מה שארכה סכלותך בו 
ועורונך ממנו, כמו שאמר אחד מן 
החכמים:לבות החכמים יש להם עינים 
רואות מה שאינס רואים הפתאים. 
במ"ש יטטי "הלא תדעו הלא תשמעו. 
והארבעה ועשרים, שתחשוב ‏ עם 
נפשך,ותתבעיה על כלעניץ שנתישב 
אצלה,מעניני יריעת האלהיםנתורתו, 
ודברי הראשונים. וחידות החכמים, 
ועניני התפלות, אשר ידעת מעת 
נערותך, וברוב ימי גדולך ולמודך 


תחלה. כי צורת הענינים הדקים: 


אצל מי שהכרתו חלושה, אינם 
כצורתם, אצל מי שהכרתו חזקה, וכל 
אשר תוסיף הכרת האדם. יוסיף בירור 
בענינםי על כן אל תנוח דעתך. על 
מה שנצמייר בלבך בתחלתך למודך 


und 


שעו השכבון הנפש 


als 8006 אל‎ ð 


wohl uns bekannt 18, daß ihre Augen 


den Vorträgen der Alten, den ſcharfſinnigen Aeußerungen der Weiſen 






[ 
eſehen. Laß dich aber durch den 
mftand, daß du חן‎ deiner Kindheit 
manche Gegenſtande, bei deren er—⸗ 
Anblicke, thörichter Weiſe unbe— 
achtet gelaſſen, nimmer dazu verleiten, 
ch dann die Betrachtung und An— 
auung derſelben zu vernachläßigen. 
גל כו‎ an Erkenntniß erſtarkt, an 
Beherzigung erleuchtet und an Ver— 
nunftkraft gereift und überhaupt her— 
gewachſen biſt; ſondern ſchaue auf 
und betrachte ſie, 
gleichen noch mie geſehen, und 
bilde dir ein, du wäreſt blind gewe— 
ſen, ehe du zur Kenntniß derſelben 
langteſt, dann erſt hätteſt du deine 
* geöffnet und ſie wahrgenom— 
men und erkannt“ Sieheſt du, mein 
Bruder, auch der Unwiſſende gleicht 
dem Blinden. Erſtarkt er an Verſtand, 
ſo gleicht er demjenigen, dem die :וו‎ 
en aufgehen und die Sehkraft wie— 
3 gegeben, wie die Schrift חפט‎ 
am und Eva ſagt: „Und es wur—⸗ 
den ihnen die Augen geöffnet,“ wie— 
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chon früher offen geweſen. -- 2 
nachläßige es daher nicht, deine Seele 
ermahnen und den Urſachen ihrer 
erblendung nachzuforſchen, dann 
wirſt du über die ו‎ der 
Dinge einer Anſchauung fähig ſein, 
und du entrolleſt ל‎ Wunder 566 72 
geprieſenen Schöpfers von der Um— 
lorung deiner Bethörung und Ver— 
blendung, wie ſchon ein Weiſer ſagte: 
Die Herzen der Weiſen haben Augen, 
welche ſchauen, was die Thoren nicht 
zu ſchauen vermögen.“ So heißt es 
zuch: „Ihr ſollt erkennen! Ihr ſollt 
ehorchen!“ 24. Mußt du mit deiner 
eele Abrechnung halten und fie zum 
Nachdenken anregen, über alle jene 
Gegenſtände und Begriffe, die fie הסט‎ 
der Erkenntniß Gottes und ſeiner Lehre, 


— 







den Andachtszwecken der Gebete ſich bereits angeeignet hat, indem du deren 
Kenntniß zur Zeit deiner Kindheit ſchon erworben und im Beginne deines 
Heranreifens und Studiums dich mit ihnen vertraut gemacht; denn die 
Anſichten über erhabene Gegenſtände find bei demjenigen, deſſen Auffaſſungs- 
raft noch ſchwach, nicht ſo, wie die Anſichten desjenigen, deſſen Auf— 
aſſungskraft bereits gereift; und je erweiterter die Erkenntniß des Men— 
chen wird, deſto klarer wird ſein Begriff von-den Gegenſtänden. Darum 
»egnüge dich nicht mit ואל‎ Vorſtellungen, die du im Beginne deines 
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עשה, מעשה מביא לידי זהירות, =ול 56 führt zu deſſen Ausuübung,‏ 
/ הירות מביאה לידי זריזות, זריזות übung zur Innachtnahme, die Inacht⸗‏ 
-- לי ה . Strebſamkeit, die Strebſam⸗‏ צגון nahme‏ 
ביאה לידי פרישות, פרישות מב'אה ,61086 zur Emhaltfamteit die‏ 11 
ודי נקיות, נקיות מביאה לידי טהרה ſamteit zur Schuldiof gieit, die Shuid⸗‏ 
\מהרה מביאה לידי חסידות. וחסידות *— % ——— ו לי 
יד קליס 95 Frömmigkeit, und der‏ טשפ um el‏ 
0 ולה מכלם. — 8 % —— der Frömmigkeit überraget Alles.‏ ואל 
דבררת בחזון לחסידך וגו האב ;טוף Wie 68 0006: Einſt haſt du im‏ 
*תעלם ממה שיש ביכלתו, ויקל במה deinem‏ ו vhetengefi chie geſprochen‏ 
שש מחו וחק רת לטנ וי 
jenige, w e⸗ — / 4‏ 
ית 5 כמ ש * עו רחוק reiche ſeiner Macht ſteht, und behan—‏ 
מרשעים יי, ואמר שעיס ‏ ש עונותיכם delt er auch das, was ſeinen Kräften‏ 
יהיו מבדילים ונו'. והשנים ועשרים, anheim gegeben, leichtfertig, dann‏ 
'חשבונו עם נפשו על התעובו עם ל ו ה 
בני אדם בתקנות העולם, מחרישה, ה „Der Ewige bleibi fern den‏ 
| וקצירדק, ומקח וממכר, והענינים) lern.“ Ferner: „Eure Sünden haben‏ 
-שנעזרים כהם קצת בני אדם בקצתם, Trennung herbei geführt“ u. ſ. w.‏ 66 
על ישוב העולם , שיאהב להם מה der — 5* — Abrechnung hal⸗‏ 9% 5 
שיאהב לנפשו מהם, וישנא להם, מה + wenn‏ ו 


Behufs weltlicher Beſtrebungen in 
ו‎ mit den ל‎ ſich שישנא לו מהם, ויחמול עליהם, וידחה‎ 


—E —* 2 5 מהם כפי יכלתו - שיזיקם,‎ | 
und Verkauf, wie in alle jene 46  לשמיו ץיקכס ילע ואהבת לרעך כמוך.‎ 
legenheiten, bei denen die Menſchen -- 
einander hilfreich die Hand bieten, בזח: כאילו אנשים הלכו אל ארץ‎ 
um den Fortbeſtand der Welt zu foͤr⸗ רחוקה בדרך עקוב, ויש להם ללון‎ 
dern, daß er das liebe, was 66 1  תובר במחנים רבים, וייש להם בהמות‎ | 


| שעונות: במשאות נדולות, והאנשים ihnen wünſcht, und‏ הפע gegenüber‏ 


ihrer ₪.‏ חפט dasjenige haſſe, was er‏ 
במתי מעט, ולכל אחך מהם כהמות או ו ו 6 ל 08 006 


רבות, שהוא צריך לטעון ולפרוק 06 ,716 9100108606 habe und nach‏ 
| אותם פעמים, ואם 'עזרו איש את ihnen ſchaden könnte, von ihnen ab⸗‏ 
אחיןלטעון ולפרוק.ויהיחפצם בשלום :הפל 4 ל 8 ירק - 5 
nen Nächſten 116068, wie dich ſelbſt.“ 1‏ 
הכל ולהק מ עליהם, ושיהיו שוים ſich hierüber folgendes Bei—‏ סְ0] Er‏ 
בעזר ובסיוע ביניהם, יגיעו אל הטוב ₪6 Mehrere Menſchen‏ :תב שת 
שנענינים. ואס יחלקלבסולא יסכימו 68/6666 nehmen eine 9666 in ein‏ 
לעצה אחת. וישתדל כל אחד מהם Land, auf einem Pfade voll Krümmun⸗‏ 


gen, wo ſie mehrere Nachtlager halten 2 
müſſen und die gar viele 4 ſchweren ור לעצמו לבד, ילאה רובף+ 1ם,]‎ % 


Laſten beladene Thiere mit ſich fihren, הפנים האלה, אחי, כבד העולם על‎ 
nun aber iſt die Reiſegeſellſchaft von . 
geringer Anzahl und jeder הסט‎ ihnen führt mehrere Laſtthiere mit, 916 66 0 
beladen und entladen muß; bieten ſie המח‎ einer dem andern hilfreich die 
Hand beim Auf- und Abladen, beabſichtigen ſie das Wohl der Geſammiheit, 
fich einander Erleichterung zu verſchaffen und gleichgeſinnt Beiſtand und 
Hilfe zu leiſten, ſo gelangen fie bei all ihren Angelegenheiten zu entſpre— 
chendem Ziele. Sind ſie aber getheilten Herzens, wallet bei ihren Beſchlüſſen 
keine Uebereinſtimmung unter ihnen ob, und bemüht ſich jeder von len 
nur um 146, was ihm ſelbſt zuträglich, ſo wird der groͤßte Theil von ihnen 
ermüden. "שא‎ dieſen Urſachen, mein Bruder, faͤllt das Weltleben ל‎ 
5 


ו 
4 














106 


יושביו.ונפלה עליהם עבודתו וטרחו. 
מפני שוצו להתיחד כל אחד מהם 
בחלקו בו. וביותר מחוקו ממנו,ומפני 
שרצו ממנן יותר מחוקם, ובקשו בו 
אשר לא להם. מנעם העולם חוקם 
ממנו. ולא המציא להם חלקם בו, ע 

כן, אינם מרוצים ממנו,ואין אחד בהם 
שאיננו מתרעם בו ובוכה עליו: כי 
בקשו בו מותרי המחיה. ומנעם הוא 
די הספק. אלא לאחר הטורח הגדו 
והיגיעה הרבה, ואילו היה מספיק להם 
די ספקס, ותהיה השתדלותם שודז 
לתועלת כלם, ויהיו שוים בעניגיהם 
| היו מנצחים עולמם. ומגיעים אל יותר 
מחפצם בו, ולא די לחם, שאינם 
עוזרים זה לזה על עולמםם, אלא 
מחלישים קצתם את קצתם. ועכב 
כל אחד מהם על חבירו, ומרפה כחו, 
עך שלא יגיע אחד מהם אל בקשתו, 
ולא ישיג תאותו. על כן השתדל 
אחי לקנות ריעים נאמנים ואוהבים 
זכים, יהיו לך 7 על תורתך וע 
עולמך, בהיות לבך שלב עמהם. 
ומצפונך זך להם. ושיהיו חביבין עליך 
כנפשך, כשתמצא ידך מי שהוא ראוי 


לזה מהם, ואל תפקוד סודך. אלא: 


אצל סגולת הסגולה מהם בלבר כמ"ש 
בן סירא : רבים יהיו דורשי שלומך, 
גלה סודך לאחד מאלף. ואמר החכם 
סני"+ שמן וקטרת ישמח לב. ומתק 
רעהו מעצת נפש: והשלשהועשרים, 
הבחינה בבל מה שיש בעולם מקטני 
הבריאות וגדוליהםומעלות המדברים 
בו, ומדריגות הברואיםם בתחתונו 
ועליונו. ותכוגת הנלגלים, ותנועות 


1] die Vorzũge der vernunftbegabten Weſen, auf die Rangordnung der Geſchoͤpfe, 
den untern wie חן‎ den obern Regionen, auf die Organiſation der Himmels⸗ 


שעו השנון הנפש - 


arum ſind ſie auch keiner zufrieden 


atob jammert, denn ſie ſtreben nach 


und weit mehr als fie 


agelegen ſein, mein Bruder, טול‎ treue 



















ohnern ſchwer und verzwiefacht 
die Arbeit und Beſchwerde für ſie, 
eil ausſchließlich jeder nur ₪ 
an betheiligen und mehr, als ihm 
,)הדוו‎ hievon zueignen will! Eben 
r, weil ſie mehr als ihnen gebührt 
וו‎ abverlangen, und was ihnen 
cht zukommt, ihm abtrotzen wollen, 
)שאל‎ ihnen die Welt auch das Ge— 
Ahrliche und läßt ihnen auch ihren 
ſtimmten Antheil nicht zufließen; 


damit und 


ibt es Keinen unter ihnen, 
ו ץש‎ 


ierüber Klage führt und 


lebermaß der Lebensbedürfniſſe und 
s bleibt ihnen das Unentbehrliche ſo 
ange unzugänglich, bis ſie durch äu— 
erſte Muͤhe und Anſtrengung es er—⸗ 
ingen. Würden ſie ſich aber ווה‎ 
em Nothwendigen begnügt 
6לצ0‎ ihr Streben ein gleichgeſinntes 
ur Heilesförderung Aller geweſen 
ein, und würden ſie Gemeinſinn 
₪ ihren Angelegenheiten beurkundet 
| aben, ſo hätten ſie das Weltleben 


ur Förderung ihrer 
מ‎ ſie ) 
und Einer legt dem 


tadelloſe Freunde zu gewinnen,‏ פה 
ie dir in religiöſer wie in weltlicher‏ 























'תחברו בכלי אחד המים והאש, כן 
לא תתחבר בלב המאמין, אהבת 
קעולם הזה ואהבת העולם הבא. 
נאשו תורצה האחת מהן, תקציף 
|שנית, וכן אחי, נפשך וגופך צריכות 
הנהגה ומחשבהי וחזוק הנפש ותקונה 
היה בהרגילה במוסרים ובחכמות, 
'להנהיגרק ‏ ברברי חכמה. וללמדה 
|אמדורז ‏ הטובות, ולמנוע אותדק 
מתאוותיה הבהמיות, אבל חזוק גופ 
ותקונו, שתפקדנו במיני המאכלים 
קטובים, הערבים, והמשקים הראויים 
למזגו,והרחיצה במים השוים ולהרגיש 
עליו תדיר בתועלותיו וצרכיו. ואם 
היה מחשבתך על תקון גופך, ותשים 
כל השנחתך עליו, תתעלם מתקנת 
נפשך. וכן אם תטה מחשבתך להחיות 
את נפשך בהשגחתך עליה, תתעלם 
מהרבה מעניני גופך. ומן הזריזות, 
שתגביר את נפשך הקיימת לך. ע 
גופך הכלה.ושתפקדנה ותרגיש עליה 
אל תקצר בענינים הצריכים מאד 
לגופךותכבד עליה ותחלישהו,ותהיה 
את סבה לחלישות שניהם. אב 
תן לגופך המזון, אשר יעמידנו על 
ענינווותןלנפשךמן החכמות והמוסריי 
*ותר מיכלתה. ובזה אמר החכם קלפ ז' 
אל תהי צדיק הרבה, ואל תתחכם 
*ותר וגו', ואמר טס טוב אשר, תאחוז 
זה. וגס מזה אל תנח את ידך. ר"ל. 
אל תפליג בדרכי הצדיקים הפורשים 
מ העולם, ותעבור את נתיבתם, פן 


w. F. 
h. Sei in der Führun 
nicht, auf daß du nicht 0 


/-/ 
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אמרו הע"הז והע"הב כשתי צרות. : 


ל ₪ 
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in einem und demſelben Gefäße das 
Feuer und das Waſſer ſich nicht verei—⸗ 
nigen laſſen, eben ſo wenig können im 
Herzen des Gläubigen die Liebe zum 
dies- und jenſeitigen Leben zug 6 
beſtehen.“ Ferner ſagen ſie: „Das dies⸗ 
ſeitige und jenſeitige Weltleben ſtehen, 
als Nebenbuhlerinnen, einander gegen⸗ 
über, beſänftigeſt du die Eine, ſo wird 
)ופ‎ Andere unwillig.“ So benöthigen, 
mein Bruder, deine Seele und dein 
Körper der Leitung und Sinnesan— 
ſtrengung. Die Kraͤftigung der Seele 


und deren Heilesförderung wird her⸗7 


beigeführt, wenn man an Moral und 
Wiſſenſchaften ſie gewöhnt, nach den 
Ausſprüchen der Weisheit ſie leitet, 
löbliche Eigenſchaften ihr aneignet 
und von den viehiſchen Lüſten ſie 
09081). Die Stärkung des Körpers 
und deſſen Fortbeſtand wird begründet, 
wenn טל‎ mit heilſamen, wohlſchme— 
ckenden Speiſen und ſeiner Natur ange— 
meſſenen Getränken ihn pflegeſt, durch 
Bäder תו‎ temporirten Gewäſſern und 


durch die ununterbrochene Aufmerk⸗ 5 


ſamkeit auf Alles, was ihm nü—uͤtzlich 
und nothwendig iſt. Richteſt du aber 
all dein Sinnen blos auf die Erhal— 
tung deines Leibes, und wendeſt du 
dieſem all deine Achtſamkeit zu, 
vernachläßigeſt du hiedurch die Hei— 
lesförderung deiner Seele, und neigt 
ſich dein Sinnen ausſchließlich der 
Erhaltung deiner Seele zu, indem du 
dieſer deine Achtſamkeit weiheſt, 
dann wirſt du viele deiner leiblichen 
Anforderungen vernachläßigen. Zur 
eifrigen Hingebung gehört es, daß du 
deiner fortdauernden Seele die Macht 
über deinen hinſchwindenden Körper 


präge höhere Weisheits- und Sittenlehren מו‎ 
In dieſer Beziehung ſagt auch der Weiſe: 

0. zu ₪ 0 0 על‎ mäßig weiſe“ u. ſ. 

„Löblich iſt es, wenn du das Eine kräftig umfaſſeſt, während מל‎ vom 
Andern deine Hand nicht zurückzieheſt,“ d. 1 
weiſe טאל‎ Frommen, die von der Welt ſich zurückziehen, nicht ון‎ 06 


gabe angemeſſen iſt! 
nicht 1 ] zufromm ſein und ni 


ſpannt und überſchreite ihre Pfade 
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תשומם.וכן אל תפליג בדרכיהרשעים 
המגבירים את העולם, ותלמד תאותם 
יותר מן השיעור, הראוי לתורהוך 
ועולמך. פן תמות' בלא עתך. ריל 
מות הנפש בתגבורת התאוה עליה, 
בטבעה בים התענוגים הגופיים; אך 
אחוז הדרך השוה והחזיק באחריתך, 
ואל תנח עולמך, כי ממנו תקח לך 
צידה לעולם הקיימא ומקום המנוחה, 
כמ"ש חז"ל: הע"הז דומה לפרוזדור 
לפני הע"הב, התקן עצמך בפרוזרור: 
כדי שתכנס לטרקלין. וזו היא דרך 
החפידיבם הראשונים היואיבז את 
האלחים. ומה שאמר: ואל תתחכם 
יותר, ולא אמר: ואל תהי סכל יותר. 
מפני שיש לחכמה אצלנו גבול ירוע, 
לא יתכן לעבור אותו. והוא, שכל 
מין ממיני החכמה שימשכנו לעבודת 
האלהים, ולשמור מצותיו, ולהראות 
חכמתו ויכולתו, מותר לנו,. וחייבין 
אנחנו לחקור עליו. כמ"ש פיונ. כיס 
הן יראת אדני היא חכמה, ואמר 
מפני ט'*) תחלת חכמה יראת יי ודעת 
קדושים בינה. ר"ל ודעת האלהים. 
ואמר פסכ" קי"ל ראשית חכמה יראת 


יי. ואָמר 'כפ" ס' הנה בדבר יי מאסו. :| 


וחכמת מה להם. וכל מה שהוא מן 
החכמה על זולת הדרך אשר זכרנו, 
אפור לעיין בה ולחקור עליח. ועל 
כן אמר,ואל תתחכם יותריאךהסכלות 


ש עו השנון הנפש 




















/ Arte 00ב‎ nicht aus auf dem 
ade der Frevler, welche dem Welt⸗ 
die Oberhand einräumen und 

gne טול‎ ihre Leidenſchaften in jenem 

Uebermaße nicht an, welches deinem 

xeligioͤſen und weltlichen Standpunkte 

mnangemeſſen iſt, auf daß du nicht 

der Zeit umkommeſt; d. h. daß 
deine Seele nicht dem Tode verfalle, 
indem die Leidenſchaften ſie bewälti— 
und ſie in das Meer irdiſcher 

—* ſich verſenkt; ſondern 

behalte die Mittelſtraße im Auge, 

umfaſſe תואל‎ Endziel mit kräftiger 
פוה‎ und laſſe auch deinen weltlichen 
tandpunkt nicht außer Acht, denn 
demſelben ſchaffeſt du dir Vorrath 
an, für die bleibende Welt und für 
den Aufenthalt der Ruhe. Wie unſere 

IWeiſen ſagen: „Dieſe Welt bildet 

die Vorhalle zur jenſeitigen; bereite 

im Borgemache dich vor, auf daß du 

Jin den Pallaſt eintreten könneſt!“ 

Und dies war auch die Art und Weiſe 

der alten Frommen, die Gott ehr⸗ 

fürchteten. Daß er ſich aber ausdrückt: 

„Und wolle nicht allzuweiſe ſein,“ 

und nicht lieber ſagt: „Sei nicht 
ermäßig thöſricht,“ אטחל‎ darin 

begründet ſein, daß die Weisheit bei 






aller Weisheit 18: Gottesfurcht.“ Ferner: „Siehe, gegen‏ יי 
das‏ 


6 מען דל. ככסס סיפס דקלס מבסכ כסטיפו, וסוס טעס dodps Pybyd‏ : פסלט 
מכעס יכסם ל', מטעס, 5י דעס קדוטיס כינס, כ"כ כק 35 ונקי ספטל סוכגל צכעיוכול 
זכום ועסוכופ, סול כלי מוכן ‏ לקצל סכינס, 655 כן 35 מוכם מסטצוס סון, כי טכס כו 
דצל: *כסס ד'. 



















'מן ‏ הענינים המסופקיםי והסברות 
העמוקות- אבל ראוי לך להתחיל 
בעת חוזק שכלך והכרתך, לעיין 
מספר תורת האלהים, וספרי נביאיו, 
/במי שלא למד מהם סֶפר. ותרגיל 
עצמך. לפרשם ולבארםי ולהתבונן 
\במלותם ובלשוגם, ומח שפובלות מ 
'הענינים: ומה שיש מהם כפשוטו, ומה 
שאינוכפשוטו,ומה שיש מהם נראה. 
מה שהוא מהם נסתר. ומה שהסברא 
\נמצאת בו, ומה שאין הסברא נמצאת 
'בו, וכן תעשה בתפלות ובתושבחות. 
'מהשתכל במלותם ומגמת עניניהם: 
.די שתהיה בעת שתדבר בהם לפני 
"אלהיך. יודע מה שמוציא לשונך מן 
חמלות. ומה שמבקשלבך בענין, ואל 
-תנהג בכל זה כמנהג ימי הנערות. 
-שתאמר מן המלות בלשונך: מה 
-שיזרמן לך. ועל איזה דרך שיזדמן' 
ואינך יודע הענין: וככר קדם לנו 
בענין הזה מה שיש בו רִי, וכן תעשה 
בדברי החכמים והקבלה: שתתבונן 
| בהם ותדינם לזכות. ואל תנוחדעתך 
על מה שנתנרר אצלך בתחלרז 
למודך, אבל תבע עליו את נפשך.: 
כמי שמתחיל בו. ומה שיתברר אצלך, 
תזכרנו ותתישב בו. ומה שתסתפק 
בבירורו. תחקור עליו מחכמי דורך 
"שלא בדרך החקירה הראשונה. אז 
יראה לך מפודות התורה. וסודות 
| החכמים. מה שאי אפשר להשיגו 
מצד למוד המלמדים אותך בתחלת 
ענינך, ואל תשיאך הגאוה שתחשוב. 
שהכרתך לא הוסיפה על מה שהיתה 
עליך מנעוריך. ושמה שעבר ברעתך 


ש עו ה שבנון הנפש 
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Studiums von den zweifelhaften Din— 
gen und tiefliegenden Meinungslehren 
dir gemacht; denn es obliegt dir, zur 
Zeit der Reife deiner Vernunft und 
Erkenntniß auf's Neue die Forſchung 
im goͤttlichen Lehrbuche und in den 
Büuͤchern ſeiner Propheten zu begin— 
nen, gleich Jenem, der noch nie die 


Kenntniß eines Buches derſelben ſich 


aneignet. Uebe dich darin, ſie zu 
erklaͤren und zu erläutern, über deren 
Worte und Ausdrücke nachzuſinnen, 
welche Deutungen ſich ihnen anpaſſen 
laſſen, welche in einfachem und welche 
in tieferm Sinne, welche geradehin 
und welche bildlich genommen werden 
müſſen, ſo wie über jene, die dem 
klaren Verſtande einleuchten, und jene, 
die ומאל‎ einfachen Forſchen unzugaͤng— 
lich. Ebenſo mußt du mit den Ge— 
beten und Hymnen an die Gottheit 
verfahren, indem du über deren Worte 
und Andachtszweck nachſinneſt, auf daß 
,ול‎ waͤhrend גוס‎ ſie deinem Gotte :טע‎ 
traͤgſt, wiſſeſt und begreifeſt, was deine 
Zunge mit den Worten äußert und, 
was dein Herz mit der Andacht 
beabſichtiget! וז‎ dich 8 
nicht in der Weiſe, wie du חן‎ deinen 
Jugendjahren dich haſt benommen, daß 
du nemlich die Worte, wie und auf wel— 
che Weiſe ſie dir eben zu Gebote ſtehen 
ausſprächeſt, ohne den Inhalt und Zweck 
derſelben zu kennen; wie wir bereits zur 
Genüge über dieſen Punkt uns aus— 
geſprochen haben. Auf eben dieſe Weiſe 
mußt אס‎ hinſichtlich der Ausſprüche 
der Gelehrten und der Tradition ver— 
fahren, du mußt ſie zum Gegenſtande 
deiner Forſchung machen und vom 
vortheilhafteſten Geſichtspunkte aus 
beurtheilen; und nimmer beruhige ſich 
dein Bewußtſein mit ל‎ > m, was im 
Beginne deines Studiums dir hievon 
klar geworden, ſondern fordere deine 


Seele nochmals hierüber auf, gleich Einem, der eben erſt beginnt, und was du 


und eigne dir 


dir hievon zu erlaͤutern fähig biſt, das faſſe dir in's Gedächtniß 


es an; über dasjenige aber, bei deſſen Erläuterung du auf Zweifel ſtoßeſt, frage 


Weiſe, 


bei den Weiſen deines Zeitalters nach. Keineswegs aber in jener Art und 


welcher deine ehemalige Anfrage geweſen. Dann werden dir aber die Ge⸗‏ תו 
offenbar‏ ל הנר heimniſſe der Lehre und der Schriftgelehrten auf eine Weiſe klar‏ 
werden, will ſie dir durch den Unterricht der Lehret, im Beginne deines Studiums,‏ 
unmöglich einleuchtend gemacht werden konnten. Nie aber darf der Stolz zu‏ 
dem Wahne dich verleiten, daß deine Erkenntniß ſeit deiner Jugend, kein er‏ 
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בעת הנעורים לא יתכן להשתנות 
אצלך. ולהיות נכרי אצל רעתך. כי 
זה מפתוי היצר לְך, שירשל אותך, 
מעיין ומחקור על אמתת הענינים' 
וידמה בעיניך, שאתה חכם גמור: ולא 
תחסר מאומה ממה שאתה צריך לו 
כמ"ש החכם פפלי כ'ו חכם עצל בעיניו 
משבעה משיבי טעם. ואֶמר פס ראית 
אישחכם בעיניותקוה לכסיל טמנו, 
ואמר קספ ' החכם עיגיו בראשו. .ר"ל 
שהוא משתכל בתחלת עניניו. ומה 
שהואבו מעניגייתורתו ועולמוופוקד 
אותם. ומבין הטוב והרע מנפשו. במה 
שעברלו. ויוסיףלהחזיק בטוב. וישוב 
מז הרע. והכסיל מתעלם מכל זה. במי 
שהולך באפלת הלילה בדרך ארוכה. 
לא יביט אל מה שעבר. ואם יחזיר 
פניו לא יתבאר אליו,אך כל רעתו על 
מה שיש לפניו. ועל זה אמר. והכסיל 
בחושך הולך.ואמרקפלפ ג' וראיתיאני 
שיש יתרוןלחכמה מן הסכלות,כיתרון 
האור מן החושך וגו'.וחחמישי ועשרים 
שיחשב עם נפשו על מה ששקע 
בה מאהבת העולם הזה, והגברת 
תאוותיה על אהבת הע"הב. וישתד 
להוציא אהבת הע"הז מלבו. ולהגביר 
אהבר? הע'הב. עליה. ברושתכלו 
באחרית שני העולמים, ומה שיהיה 
סוף ענינו בשני המעונים, וישתדל 
להרחיק אהבת העולם הזה מלבו, 
ולקיים בו אהבת הע"הב תמיד. וכבָר 
אמר אחד מן החכמים: כאשר לא 


im Finſtern. F.: „Und 


שעו השנון הנפש 


ſamer ſich vom Böſen zurück; während 


ſagt auch der Weiſe: „Der Thörichte wandelt immer 


— 


iterung faͤhig ſei, und daß Alles, 

6 ול‎ in deinen ל‎ dir an⸗ 
eignet, dir unmoöglich gegenwaͤrtig in 
raͤndertem Gefichtspunkte und deiner 
Sdeenrichtung als befremdend erſchei⸗ 
nen könne; dies ſind nur Verlockungen 
des böſen Triebes, um dich hinſicht— 
lich der Forſchung und des Nachden⸗ 
dens über die Wahrhaftigkeit der 
Dinge zur Läßigkeit zu verführen. 
Er berückt dich mit dem Wahne, du 
wäreſt ſchon ein vollkommener Wei⸗ 
ſer, und daß dir gar nichts mehr von 
dem nothwendigen Wiſſen fehle. Wie 
der Weiſe ſagt: „Der Träge dünkt 
ſich klüger, als ſieben der Geſchmacks— 
veredler.“ Ferner: „Sieheſt du Einen, 
der ſich weiſe duͤnkt, iſt wahrlich mehr 
Hoffnung für ואל‎ Thoren, als für 
ihn.“ F.: „Der Weiſe beurkundet, 
daß er Augen im Kopfe habe.“ Nach 
unſerer Anſiche iſt dies ſo gemeint: 
Er richtet ſeine Betrachtung זע‎ 
nen eh e maligen Standpunkt, auf 
ſeine religiöſen und weltlichen ₪ 
griffe, unterſucht ſie und ſucht zu 
erkennen, was in ſeinem vergangenen 
Leben ſeinem Seelenheile vortheilhaft 
oder nachtheilig geweſen, umfaßt nach⸗ 
drücklicher das Gute und zieht gehut⸗ 


der Thor all dieſes vernachläßiget. 
Jenem ähnlich, der im Dunkel der 
Nacht einen weitentlegenen Weg zu 
machen hat, der nie auf die bereits 
durchwanderte Strecke zurückblickt, und 
der, wenn er auch einmal das 6% 
ſicht rückwärts wendet, ſich über Nichts 
aufzuklaͤren vermag, indem er ſeinen 
Sinn ſtets nur auf das, was vor 
ihm iſt, gerichtet 0810, und von dieſem 


ich habe mich überzeugt, daß der Vorzug der Weisheit vor der Thorheit dem 
Vorzuge des Lichtes vor der Finſterniß gleichzuachten iſt“ u. ſ. w. 28. Muß 
er mit ſeiner Seele Abrechnung halten, über deren tiefe Verſunkenheit in der 
Liebe zum dies ſeitigen Weltleben und über den Sieg, den ihre Leidenſchaften 
über die Liebe zum jen ſeitigen errungen. Er muß daher angelegentlich 
darnach ſtreben, die Liebe zum Weltleben aus ſeinem Herzen zu entfernen 
und der Liebe zum jenſeitigen Leben die Oberhand einzuräumen, indem er 
das Endziel beider Welten betrachtet und auf das Refultat ſeines Stand—⸗ 
punktes in den beiden Exiſtenzen ſein Augenmerk richtet; dann wird er es 
von ſelbſt zur Aufgabe ſeines Muhens machen, ſeine Hinneigung zum irdiſchen 
Leben aus ſeinem Innern zu bannen und die Liebe zum künftigen Daſein für 
die Dauer 6 einzuprägen. Wie ſchon ein Weiſer ſich ausſprach: „So wie 












ותחייב בו על דרך העונש. ומוחלין 
על עונך. או שיהיה התחלה מן 
הים לך, על דרך הנסיון והטבחן, 
בה בזה הבורא שכרך,ויגדיל גמולך 
ליו, ועל איזה מהם שיהיה, מאלה 
'השני פנים, ראוי ל שתקבל, מה 
שיבואך מאת האלהים מהם, ברצון 
ובקבול טוב, כמ"ש דוד ע"ה פס כ'ק 
כל ארחות ייחסד ואמת לנוצרי בריתו 
ועדותיו. כי הרעה הבאה עליך. אם 
חיא למחול עונך, היא אמת. ואם 
היא התחלה מאת האלהים, לתת 
תמורתה הגמול הטוב על סבלך הנסיון 
ה'א חפד, ואיננה יוצאה מחפד ואמת, 
ואם תטיב להסתכל בענינים האלו 
בלבך. יהיה אחרית סבלך טוב, והגמול 
עליו מובטח. על כן אחי, אל תתעלם 
לפקוד מחשבתך תמיר בענין הזה. 
ואז יחזק סבלך לאלהים. ויקל מעליך, 
בהעלות על לבך צער הרעה, ומרירות 
הסבל, יורה על רצונך הטוב בגזרת 
האלהים, והתנחמך בו. ובטחוגך עלין 
| פמ"ש טס 'ל חזקו ויאמץ לבבכם כל 
המיחלים ליי.והשמונה ועשרי', חשבון 
האדם עם נפשו אחר בטחונו על 
האלהים, ומסרו אליו את נפשו, ואת 
ממונוו ובניו. וכל עניניו, בשישתנה 
ענינו ויגזורהבורא ממה שאינו מפיק 
רצונו. שיחשוב בנפשו: שאדםנתן 
לחבירו במתנה בית או שדה, ואח'כ 
עלהבלב מקבל המתנה, להרוס אותו, 
ולבנותו על ענין אחר, או לשנותו 
מענינו חראשון, היש מן הדין לנותן 
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demſelben entweder im Wege der Be⸗ 
ſtrafung verfallen und du erzieleſt hie⸗ 
durch die Sühnung deiner Schuld, 
oder es iſt eine von der Gottheit gegen 
dich eingeleitete Prüfung und Verſu— 
chung, wofür der Schöoͤpfer עול‎ eine 
Fülle der Belohnung und eine groß— 
artige Vergeltung angedeihen läßt. 
Mag es nun aus welcher הסט‎ diefen 
beiden Urſachen immer ſein, ſo ziemt 
es dir, daß du Alles, was von der 
Gottheit über dich verhangt iſt, willig 
und mit freudiger Hingebung auf— 
nehmeſt, wie David ſagt: „Alle 
Pfade des Ewigen ſind voll Milde 
und Wahrheit fuͤr diejenigen, die ſei— 
nen Bund und ſeine Zeugniſſe beach— 
ten.“ Denn ſo das Unheil dich trifft, 
um dir Schuldvergebung zu erwirken, 
ſo iſt es eine Beurkundung der gött— 
lichen Wahrheit; ſo es aber urſpruͤng⸗ 
lich von der Gottheit herbeigeführt 
ward, um dir für deine ausdauernde 
Beharrlichkeit in der Prüfung, eine 
heilbringende Belohnung angedeihen 
zu laſſen, dann iſt es eine Beurkun— 
dung der Milde; es kann daher nur 
ein Ausfluß der Milde oder der 
Wahrheit ſein. Wirſt du daher dieſe 
Gegenſtände einer genauen Erwägung 
würdigen, dann wird das Endziel deiner 
Duldung ein heilvolles, und du kannſt 
der Vergeltung hiefür verſichert ſein. 
Darum, mein Bruder, vernachläſſige 
es nicht, deine Gedanken ununter— 
brochen auf dieſen Gegenſtand gerichtet 
zu halten, auf daß du erſtarkeſt im 
geduldigen Ertragen der göttlichen 
Schickung und du mit erleichtertem 
Gemüth das Weh des Unheils und 
die Bitterkeit der Leidenlaſt dir ver— 
gegenwärtigen könneſt, womit du deine 


willige Ergebung in den Rathſchluß Gottes, deinen Troſt in ihm und dein 
Vertrauen auf ihn beurkundeſt! Wie es heißt: „Seid ſtarklen und muthigen 
Herzens, ihr Alle, die auf Gott ihr "א)סף‎ 28. Muß אל‎ Menſch 
gewiſſenhaft mit ſich erwägen, wenn, nachdem er ſein Vertrauen auf Gott 
ו‎ und ſein Leben, ſein Vermögen, ſeine Kinder und ſeine ſämmt— 
ichen Angelegenheiten ihm anheimgeſtellt, ſeine Verhaͤltniſſe ſich äͤndern 
סח‎ der Schöpfer Etwas, das eben ſeinem Wunſche nicht entſpricht, über ihn 


abe 
ein Haus oder Feld zum Geſchenke 


verhaͤngt; הל‎ muß er ſich eben eine Vorſtellung hierüber machen, es h 


irgend ein Menſch ſeinem Freunde 


gemacht, ſodann aber wäre dem Empfänger desſelben eingefällen, es nie— 
derzureißen und nach einem andern Plane wieder herzuſiellen, oder ihm 
ſonſt eine, der früheren entgegengeſetzte, Geſtaltung zu geben; würde der 
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אותו לו- שיאבל על מעשהו בו, 
וידאג על שנותו אותו מענינו הראשון 
אחר שמפר לו הבית או השדה. 
וכן אתה אחי. אם התנדבת בנפשך 
ובממונך לאלהים, אל תאָבל ע 
מעשהו בך כרצונו, והנהנתו אותך 
כחפצו, ואם איננו טוב לך בנראה 
ממנו. אבל ראוי לך שתנוח דעתך 
עליו, ותסמוך על הנהגתו המעולה 
ונזרת דינו. ואל תחזור במה שנתת 
לו משלך. כמו שאתה סבור. ואל 
תראה הצער בעת נזר דינו עליך, כל 
שכן שאתה אחד מיצוריו. וַהוא יוצרך 
ומטריפך, ומנהיגך בטוב לך בגלוייך 
ובנסתרך,ואם נעלם ממך הדבר.כמ"ש 
סופע "ל ואנכי תרגלתי לאפרים קחם 
על זרועותיו, ולא ידעו כי רפאתים. 
והתשעה ועשרים, שיתבונן יתרון 
נפשו על גופו, ויכיר יתרון קצת בני 
אדם על קצתם, עד שאדם אחד 
שקול כנגד אלף בני אדם, וירְעל 
כי יתרונו איננה מכחות ‏ גופו, אך 
מצד מעלת נפשו, כמ'ש לדור טפופל 
כ יס כי אתה כמונו עשרת אלפים, 
אף כי הנשים, שיש להם יתרון 
ביופיין, כאשר תחסונרז מעלורת 
הנפשות. אין יופיין נאה ונויין מתגנה 
כמ"ש החכם מלי י"ל נזם זהב באף 
חזיר אשה יפה וסרת טעם. ואמר 
טס כל שקר החן והבל היופי, וכפי 


הכרתך ביתרון נפשך על גופך, ראוי. 


להשתדל בתקונירז. ובהצלתה 
אצל אדוניה, המשקיף על זכותה 


ש עו ח שנבנון הנפש 


100 auheim gegeben? Eben ſo du, ל‎ 


Wie 66 heißtund ich din es, אל‎ [ 







pender berechtiget ſein, deſſen Hand⸗ 
geweiſe zu bedauern und darob 
mmert zu ſein, daß er ihm eine 
andere Geſtaltung gegeben, nachdem 
er ihm doch das Haus oder Feld gänz— 


mein Bruder! Nachdem du freiwillig 
einmal dein Selbſt לח‎ dein Hab und 
Gut der Gottheit anheim gegeben, 
dann haſt du es nicht mehr zu bedauern, 
wenn er nach ſeiner Willkür mit dir 
verfährt und nach ſeinem eigenen 
Belieben dich leitet; ſollte es, dem 
oberflächlichen Anſcheine nach, טול‎ 
auch nicht wohlthuend dünken, ſo 
kannſt darob dennoch, im Vertrauen 
auf ihn, der Gemüthsberuhigung dich 
hingeben und auf ſeine erhabene Lei— 
tung, wie auf ſein rechtliches Ver— 
hängniß dich verlaſſen. Fühle auch 
keine Reue über das, was du ihm 
nach deinem 58 0 0 6, von dem Dei— 
nigen anheim gegeben לת‎ lege 
keine Gekränktheit an den Tag, wenn 
er mit einer herben Schickung dich 
behaftet; und dies um ſo minder, da 
du eines ſeiner Geſchöpfe biſt, er dein 
Bildner und Erhalter iſt, der חן‎ 0 
nen offenbaren לת‎ geheimen שאל‎ 
legenheiten zu deinem Heile dich lei— 
tet, ſo unbewußt dir dies auch iſt! 


den Ephraim verwöhnte, mit den ל‎ 
men ihn umſchlang; fie aber wußten 
es nicht, daß ich es bin, der fie 6 
heilt!“ 29. Muß der Menſch den 
Vo rzu 8 erwägen, den ſeine Seele 
vor dem Körper hat, ſo wie er זא‎ 
Vorzug eines Menſchen vor dem an⸗ 
dern anerkennen muß -- in dem Sin⸗ 
ne, daß ein einziger Menſch oft שו‎ 
ſende ſeiner Nebenmenſchen aufwiegt — 


und wo er einſieht, daß deſſen Vorzug nicht von ſeinen Körperkräften, 
ſondern von ſeiner geiſtigen Bedeutenheit herrühre, wie das Wort an 
David gerichtet ward: „Denn du ſteheſt für Zehntauſende von uns.“ 
Ja, ſelbſi die Frauen beurkunden dies, bei denen die körperliche Schönheit 
doch einen Vorzug bildet, ſo ihnen aber die geiſtigen Eigenſchaften feh— 
len, hat ihre Schoͤnheit nichts Einnehmendes und deren Reitze ſind ver— 
unſtaltet, wie der Weiſe ſagt: „Gleich dem Goldring am Rüſſel eines Schwei⸗ 
nes, iſt eine ,בלה‎ mit Schönheit begabt, der 66 an Charakter fehlt.“ F.: 
Anmuth beluͤgt, Schönheitsglanz verfliegt.“ Je mehr טול‎ der Vorzug deiner 
Seele vor deinem Körper einleuchtet, deſto mehr mußt du deren Veredelung 
dir angelegen ſein laſſen und das Rettungsheil ihres Gebieters ihr 
zuzuſichern ſtreben. Er iſt's, der da hienieder ſchauet auf ihre Verklärung 
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| ויכיר מה | 
| חולשת המלךלקיים גזרותיי,והתאחרו 


0 שעו ה שבון הנפש 


זהוללות הזהיר ממעוטם, וע"כ. אמר 
לתחי סכל, ולא אמר: יותר, מפני 


שמעוטה מפפיד הרבה מעלות טובות, 
= פמ"ש קלס י' זבובי מות יבאיש יביע 


שמן רוקח, יקר מחכמה מכבוד סכלות 
מעט: והששה ועשרים, חשבונו עם 
נפשו, כשהוא עומד במצות המלך, 


| ויירא מעונשו, אם יעכור על מצותו. 
. ולא ירגיש למצות אלהיו. ולא יירא 
| מעונשו, בעברו על מצותיו. ואיך 


לא יתבונן בשכלו מה בין שתי המצות 
בין. שני הענינים. ויבין 


מהפיל העונש כו, ורחקו מהשקיף 
עליו, ומרדתו בנפשו ממנו. וכבר 
אמך החכם לי כיד ירא את יי בני 
ומלך. ואמר פס כ' נהם ככפיר אימת 
מלך. ואיךְלא יתבייש המשכיל מאהיו 


- שגזרתו קיימת, המשקיף עליו תמיר, 


ולא תטרידהו ממגה טרד'.ולא ימנעהו 
ממנומונע,ולא ייראולאיפחד מעונשו 


> וימרהו, והוא יודֶע שהוא משקיף 


עליו ורואה נגלהו ונסתרו. ולא 
יחזור אליו בתשובה על מה שקדם 
לו, ויאמו: כמה אוך המוותי את 
דברו, והתמיר סתרו. עליי אבקש 
מחילתו קודם שיעכרני בע'הז או 
יענני בעולם הבא! והוא מ"ש דוד 
פסליס " רשע כגובה אפו בל ידרוש, 
אין אלהים כל מזימותיו: והשבעה 
ועשרים. חשבון האדם עם נפשו, 
כשתבוא עליו רעה בגופו או בממונו 
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warnt er auch צטט‎ dem unbedeutendſten 
Grad derſelben, und darum ſagt er blos: 
„Gib dich nicht der Bethoͤrung hin,“ 
ohne ſich des Zuſatzes „allzuſehr“ 
u bedienen, dieweil auch der unbedeu— 
endſte Theil derſelben gar viele löbliche 
Vorzüge vergiftet, w. 6 h.: 6 
liches Geſchmeiß macht das edelſte 
Kräuteröl zum Ekel, ſo, die edelſte 
Weisheit und Ehrenhaftigkeit eine — 
geringfügige Thorheit.“ 26. Muß man 
erwãgend ſich zu Gemuͤthe führen, wie 
beharrlich man dem Befehle des שא‎ 
ſten oblieget, und wie da der Menſch 
von Furcht vor ſeiner Strafe durch⸗ 
drungen, Falls er deſſen Befehl 00 
tritt, und wie wenig Aufmerkſamkeit 
er dem Gebote ſeines Goltes widmet 
und wie wenig er deſſen Beſtrafung 
befürchtet, die ob der Uebertretung 
ſeines Gebotes ihn treffen könnte. Wie 
dürfte er auch den Unterſchied, der 
zwiſchen dieſen beiden Geboten obwal⸗ 
tet, ]וו‎ ſeiner Verſtandeskraft uner⸗ 
wogen laſſen? Wie ſollte er den 
Abſtand, der dieſe beiden unterſcheidet, 
nicht erkennen? Wie die Ohnmacht 
des Fürſten nicht einſehen, ſeinen 
Ausſpruch zu vollführen, deſſen Säum⸗ 
nißgründe die Strafe an ihm zu 
vollziehen, deſſen Entfernung, um ihn 
beaufſichtigen zu können und wie gar 
mannigfache perſönliche Hemmniſſe 
denſelben der Achtſamkeit auf ihn 
entziehen; und wie dennoch der Weiſe 
ermahnt: „Erfürchte, mein Sohn, 
Gott und den König,“ ferner: „Wie 
vor dem Löwengebruͤlle ängſtige man 
fich vor dem Koͤnige!“ wie ſollte ſich 
nun der Bedächtige vor ſeinem Gotte 
]ות‎ ſchämen, deſſen Ausſpruch שג‎ 


veraͤndert bleibt, der immerwährend auf ihn niederſchauet, den keine Störung 
abhält und keine Hemmniß גג‎ hindern vermag! Wie ſollte er טסט‎ deſſen 
Strafe ſich nicht ängſtigen und füͤrchten, und ihm zuwider handeln, wenn er 
das Bewußtſein hat, daß er auf ihn niederſchauet und auf ſein Aeußeres wie 
auf ſein Inneres blickt? Wie ſollte er da nicht reuig, ob der bereits began— 
genen Frevel zu ihm zurückkehren, und ſprechen: „Wie lange währt bereits 
meine Widerſetzlichkeit gegen ſein Wort und wie läßt er ſo ununterbrochen 
ſeine Nachſicht mir angedeihen! Ich muß ב[‎ doch ſeine Vergebung mir er—⸗ 
ſlehen, ehe er in dieſer Welt Verkümmerung, oder in der jenſeitigen Ver— 
dammniß über mich verhängt?! wie auch David ſpricht: „Der Frevler, dieweil 
er hochmüthig iſt, ſtellt er keine Betrachtungen an; ale ob kein Gott wäre, iſt 
ſeine Denkweiſe geſtaltet.“ 27. Muß der Menſch mit ſeinem Gewiſſen Abrech— 
nung halten, ſo ihm ein Unheil an ſeinem Körper, oder an ſeinem Bermögen, 
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או בענין מעניניו, ויקכל הכל מאלהיו 
בשמחה. ויסבול. סכל רוצה בדין 
האלהים, ולא סבל מתקצף על גזרתו, 
כמ"שיש"ס' וחכיתי ליי המסתיר פניו 
מבית יעקב, וקויתי לו ואל יהיה 


כמי שנאמר עליו פס והיה כי ירעב :; 


והתקצף, וקלל במלכו ובאלהיו, ופנה 
למעלה. ודע אחי, כי העשר נסיונות 
שנסה המקום את אִבֶרהם אבינו, לא 
היינו משבחים לו עמדו בהם. לולי 
שהיה מקבל הכל מאלהיו ברצוןובטוב 

בב, בָמ"ש סי" ג' ומצאת את לבבו 
נאמןלפניך.ויוצאי מצרים לא נתחייבו 
להאשימם ולהוכיהם במדבר, אא על 
התקצפם, ושלא היה לבם טוב עם 
האלהים ועם נב'או. כמ"ש פסלי' ע'ס 
ויפתוהו בפיהם ובלשונם יכזבו לו, 
ולבם לא נכון עמו. ופעמים רבות היו 
מראים מרדם ומריים באלהים והפרם 
בריתו, כאשר תמצאבס בכל ענין 
מתאוים לשוב מצרים, והדומה לזה. 
והסבל הטוב מדה טובה, והסב 
שבעליו מוכרח בו, אין לבעליו שכר 
עליו, ולא מחילה בו.. הסתכל אחי. 


= מהבין שני הסבלים. והֶת בונן ההפרש. 


שיש בין הענינים, וחלוק עגין הסבל 
בנפשך לשלשה חלקים: הסבל על 
עבודת האלהים. והסבל על המרותו, 
זהסבל על פגעי העולם. וזה החלק 
השלישי נחלק לב'חלקים.והוא הסבל, 
על מה שחפר, או על העדו דבר 
אהוב. ואיזה מהם שיהירק. יכול 


ש עו הח שנבון הנפש 


.- 


oder in irgend einer ſeiner Angele— 
genheiten zuſtößt, daß er alles freudig 
von Gott aufnehme und mit einer 
Geduld, die willig in den Rathſchluß 
Gottes ſich fügt, es ertrage, nicht 
aber mit jener Geduld, die ob ſeines 
Ausſpruches ſich empoört; w. 6? 
Ich hoffe auf Gott, der ſein Antlitz 
vom Hauſe Jakob's abgewendet, ich 
richte hoffend meinen Blick auf ihn.“ 
Er gleiche aber nicht demjenigen, von 
dem es heißt: „Und ſo er darbt, 
ſo ſchäumt er טסט‎ Wuth, er flucht 
ſeinem Könige und ſeinem Gotte, mit 
dem Blicke aufwärts gerichtet.“ Auch 
mußt du wiſſen, mein Bruder, daß 
wir die zehn Verſuchungen, denen 
Gott Abraham unterzog, demſelben 
hinſichtlich der ſtandhaften Beharr— 
lichkeit während derſelben, keinesfalls 
als verdienſtlich nachrühmen wür— 
den, ſo er ſie nicht mit freudigem, 
willigem Herzen von Gott aufgenom⸗ 
men 081%, wie 66 heißt: „Und טל‎ 
haſt ſein Herz treuergeben vor dir 
befunden.“ Wie wieder die aus Egyp⸗ 


ten Ziehenden der Verdammniß und ל‎ 


Beſtrafung in der Wüſte nur aus dem 
Grunde anheim fielen, daß 6 un—⸗ 
willig murrten und deren Herz mit 
Gott und ſeinem Profeten nicht 
wohlgeſinnt geweſen; wie es heißt: 
„Und ſie heuchelten ihm mit ihrem 
Munde und mit ihrer Zunge logen 
fie ihm vor, aber ihr Herz meinte es 
nicht redlich mit ihm.“ Ja gar oft 
haben ſie ihre Empörung und 30050 
ſetzlichkeit gegen Gott und ihre Bund⸗ 
brüchigkeit offen an den Tag gelegt, 
wie du findeſt, daß ſie bei jeglicher 
Gelegenheit den Wunſch äußerten, 


Egypten zurückzukehren und dergleichen. Das willinge, fügſame‏ ה 
Duiden iſt nun eine löbliche Eigenſchaft, jenes Dulden aber, dem der‏ 
nothgedrungener Weiſe ſich hingibt, kann dieſem weder Beloh⸗‏ טוח Erprobte‏ 
nung, noch Sühnung erwirken. Darum richte dein Augenmerk, mein Bruder,‏ 
auf den Unterſchied, der zwiſchen dieſen beiden Hingebungen obwaltet und‏ 
einander verſchieden. Die gedul⸗‏ הסט beachte wohl, in welcher Richtung ſie‏ 
dige Hingebung wird ſich dir dann in dreifachem Gefichtspunkte heraus⸗‏ 
ſtellen nemlich, was man aus Dienſtergebenheit gegen Gott zu erdulden‏ 
hat; was man, ob der Widerſetzlichkeit gegen ihn zu erdulden hat, und was‏ 
man ſchließlich durch die Unfälle dieſes Weltlebens zu erdulden hat; dieſe‏ 
Hingebung zerfällt wieder in zweierlei Art: Das Erdulden‏ הסט dritte Ärt‏ 
mannigfacher Verluſte, und die Entbehrung eines ſehnlichſt gewünſchten‏ 
Gegenſandes 20886 es nun von welcher Art immer ſein, ſo biſt du‏ 


| ש עו חשנ 





51 או לדוניח הנע מהם, או 
| להחרידך. לצאת מבטן אמך קודם 
עתך הנגזרת לך, או לאחרך אחריה 
כחרף עין, או להקל עליך הענין, או 
להקשותו, לא היו יכולים לך על זה 
וכן אחר יציאתך אל העולם הזה, לא 
> היה. אדם יכול להגיע מזונך אליך, 
| מבלי עזרת האל לך, ולא להופיף 
= בנופך, ולא לחסר ממנו. ואילו, היית 
מעלה על לבך, כי העולם כַלו לך 
| לבדך, נשאר מאין יושב, לא היה 

זה מוסיף בטרפך המגיץ אותך אל 
אחריתך, כשיעור חרדל. וכן, אילו 
היו נוספים אנשי העולם כפלים. לא 
היה חסרלך מטרפך הנגזר לך כחרדל, 
ולא פחות ממנו, ולא יותר, וכן לא 
יוכל אחד מן הברואים להועיל לך, 
= ולא להזיקך. ולא לאחד מהם יכולת 
להוסיף בימי חייך, ולא לפחות מהם. 
וכן לכל מדותך וטבעך ומעלליך 
הטובים והרעים. אם כן, אי זה יחס 
בינך ובין הברואים, או באיזו קורבה 
אתה קרוב אליהםי או הם קרובים 
אליך, האתה בע"חז כי אם גר, שלא 
יועילוך רוב אנשיו/ולא יזיקוךמעוטם. 
והאתה בו, אלא כיחיד הבודר, אשר 
אין לו צוות, כי אם אדוניו, ולא 
חומל עליו, כי אם בוראו. על כן 
התיחד אחי בעבודתו, כאשר התיחד 
בבריאתך, והנהגתך, וטרפך, וחיי 
ומותְך/ישים תורתו וספרו נוכח עיניך, 
ויחל אל גמולו, ופחד מעונשו, וקבל 
תנאי הגר, אשר העירותך עליהם, 
על נפשך כל ימי חייך, בע'הז. תגיע 
אל נעימות הע'הב, כמ"ש החכם 
פטני כ'דכן דעה חכמה לנפשך. ואלה 


weihe dich, mein Bruder, ausſchließlich 
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gebieten, oder dich zur Eile zu הלל‎ 
deiner Mutter Schooß vor der dir an⸗ 
gewieſenen Stunde zu verlaſſen, oder 
dich aufzuhalten und es um einen 
Augenblick zu verzoͤgern, oder dir den 
Austritt zu erleichtern, oder zu er⸗ 
ſchweren, würden ſie 66, טול‎ gegen⸗ 
806%, nicht im Stande geweſen ſein. — 
Und ſo auch nach deinem Eintritte in 
dieſes Daſein, würde ohne den Bei— 
ſtand Gottes, dir kein Menſch die Nah— 
rung zu reichen, noch deinen Körper 
zu vervollkommnen, oder gebrechlich 
zu machen vermocht haben! Und mach— 
teſt du dir eine Vorſtellung, daß das 
ganze Weltall dein alleiniges Eigen— 
thum, und von Keinem, außer dir, be— 
wohnt wäre, ſo würde dies den dir bis 
an dein Lebensende zukommenden Nah— 
rungsbedarf nicht um ein Senfkorn 
vermehren; und wären wieder die 
Weltbewohner zweimal ſo viel als da 
find, ſo würde von der dir beſchiedenen 
Nahrung dir nicht um die Größe 
eines Senfkorns abgehen und könnte 
hiedurch auf keinerlei Weiſe vermin— 
dert oder vermehrt werden. Ebenſo 
iſt keines der Geſchöpfe dir zu nützen 
oder zu ſchaden, deine Lebenstage zu 
verlängern oder zu verkürzen im 
Stande, wie ſie eben auf deine Sit— 
ten, Eigenheiten, guten und böſen 
Handlungen nicht einzuwirken ver— 
mögen. Welches Verhaͤltniß waltet 
demnach zwiſchen dir und den übri— 
en Geſchöpfen ob? In welchem 
—* biſt du mit ihnen, oder fie 


mit dir verwandt? Biſt du demnach ך‎ 


mehr 16 ein Fremdling in dieſem 
Weltleben, dem weder die Menge der 
Bewohner Vortheil, noch die geringe 
Anzahl derſelben Nachtheil bringen? 
Biſt du darin etwas anderes, als ein 
einſamer Heimathloſer, der gar keine 
andere Anhänglichkeit findet, als die 
ſeines Herrn und keinen Theilnehmen⸗ 
den als ſeinen Schöpfer? — Darum 


ſeinem Dienſte, wie er einzig und allein es iſt, der dich 0 leitet 


dich verhängt; halte dir ſeine Lehre 


hoffe auf ſeine Belohnung, befürchte 


und erhalt, und Leben und Tod über 
und heilige Schrift ſtets vor Augen 


ſeine Strafe und unterziehe dich waährend deines ganzen Daſeins hienieden 


auf welche ich dich aufmerkſam 6 


allen Anforderungen der Fremdheit, 


macht, auf daß גוס‎ zur Seligkeit des künftigen Lebens gelangeſt! 066 
heißt: „Rechtlich nur iſt's, daß du deiner Seele Weisheit einprägeſt!“ 
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אחי שלשים פנים מאופני חשבון 
האדם עם נפשו לאלהים יתעלה, 
כשתחשב עם נפשך עליהם. ותתן 
הדין מעצמך בהם, יבקע לך אוום, 
ויקיף אותך זהרם, וחשוב בהם תמיד, 
והעלם על לבך כל ימי חייך, וא 
*ספיק לך מעוט דברי בהם. וזכרי 
אותם בדרך קצרה, כי כל ענין מהם 
נושא,כשיתבארויתפרש/ כפלי'רבים 
ממה שזכרתי. אך העירותי עליהם 
הערה. והזכרת' הדורש אותם. הזכרה 
בדרך קצרה. ולא הרכתי בדברים, 
א יארך הספר, ויצא מדרך כוונתי 
בו, אשר היא להעיר ולהורות, ושימם 
נגד עיניך, ונוכח ראותיך, והשיבם 
על לבך ומחשבתך, אז יראה ל 
מהס, בעת שרתשנה אותם, מה 
שלא נראה לך בראשונה, מסודות 
נעלמים ומופרים רוחניים.ואל תחשוב 
כשתעיין בהם, ותעמור על הנראה 
ממלות. כי כבר עמדת על כל צפוני 
עניניהם, כי לא תגיע לזה מהם, אלא 
אחר שתתן מחשב תךעליהם,בהריצות 


ובהשתדלות זמן ארוך, ופעמים רבות.- 


והיה מתישר בהם, ומיישר אליהם, 
תגיע אל הגמול הגדול מאת האהים, 
במ"ש. זזיסל. "ג והמשכילים יזהירו 
כזוהרהרקיע וגו'. ואמר החכם ענכי כ'ז 
ולמוכיחים ינעם. 

פרק ד. אֶךְ תועלת החשנון 
הנזכר, היא התולדה שמילדת הגפש, 
בעמרֶה על ברור מה שקדם לנו, 
בשלשים אופני החשבון הנזכרים' 
והבנת עניניהם, וצוררז מציאתם, 


lange 201] hindurch und wiederholt dein Nachdenken darauf gerichtet haſt. 
Strebe daher, dich durch ſie zu veredeln und veredle auch Andere, dann 
wirſt du der großen von Gott beſchiedenen Belohnung theilhaft werden! 
Wie es heißt: „Und die Bedächtigen werden verklärt wie der Himmel vom 
Glanze ſein“ u. ſ. w. Ferner ſagt der Weiſe: 


„Den Sittenlehrern wird 


Der Vortheil aber, den die erwähnte Abrech— 
nung bietet, beſteht in den Schlüſſen, welche die Seele folgert, nachdem ſie 
das in den obigen dreißigerlei Abrechnungsarten von uns Gebotene klar 
aufgefaßt, deren Inhalt begriffen, in ihrer Sinnesrichtung empfaͤnglich hiefür, 


ש עו השנון הנפש 


Selbſtbewußtſein deren 2 5 







haſt גל‎ demnach dreißig Rich— 
en angegeben, nach welchen der 
Aſch vor Gott mit ſeiner Seele 
Abrechnung zu halten hat. Wirſt du 
הוול ה) המת‎ Richtungen mit deiner 
le Rechnung führen und mit vol— 






anerkennen, dann wird durch ſie‏ ה 
hervorbrechen und eine‏ טול 91006 ה 
Erleuchtung dich verklären. Darum‏ 
führe ſie dir ſtets zu Gemüthe und‏ 
ganze Dauer deines‏ אל trage ſie für‏ 
Lebens im Herzen, gib dich mit dem‏ 
Wenigen, das ich hierüber geäußert,‏ 
und der kurzgefaßten Erwähnung‏ 
derſelben nicht zufrieden, den jeg—‏ 
licher einzelne Punkt von ihnen faßt,‏ 
ſo er wohl durchdacht und erläutert‏ 
wird, das Doppeltzwiefache von dem,‏ 
was ich hierüber ausgeſprochen habe.‏ 
Ich aber wollte blos eine Anregung‏ 
liefern und das Gedächtniß 6‏ ל 

orſchers in kurzgefaßter Erinnerung 
hierauf lenken. Denn ich durfte nicht 
in zu viele Worte mich einlaſſen, um 
dem Werke keine Weitſchweifigkeit zu 
geben, indem dies meinem vorgeſtreck— 
ten Ziele zuwider wäre, welches nur 
Anregung und belehrende Hindeutung 
beabſichtiget. Halte ſie daher vor 
deinen Augen und vergegenwärtige fie 
deinen Blicken, faſſe ſie dir in's Herz 
und in den Sinn, dann werden fich 
dir, bei wiederholter Erwägung 
derſelben, tiefverborgene Geheimniſſe 
und geiſtveredelnde Moralien offen— 
baren, die dir früher unſichtbar 6 
blieben! Wähne auch nicht, wenn 
du bei der Forſchung hierüber die 
Bedeutung der Worte aufgefaßt, daß 
du auch ſchon deren geheimſten Sinn 
begriffen habeſt, denn hie zu kannſt 
du nur gelangen, nachdem du mit an⸗ 
gelegentlichem Fleiße und Eifer eine 


die Seligkeit zu Theil.“ 
Vierter Abſchnitt. 


/ 


0 


וותה, ושבחה וגנותה, ובחירתה 
טוב וברע. ונטותה עם שכלה ועם 
תאותה,על כן פקוד עניניהתמיר,יותר 
מפקרך ענין גופך, ודע, כי גופך יותר 
קרוב להרפא מן הקשה שבחלאים, 
בשיפול בו, מרפואת נפשך ממדוה 
היצר, כשהוא גובר. עליה. כמ"ש 
| החכםטס "ל רוח איש יכלכל מחלהו 
ורוח נכאה מי ישאנה. ואמר טס 7 
| מכל משמר נצור לבך. המשלים 
| השלשים, חשבון האדם עם נפשו 
= בתנאי הגרות בעולם הזה. ויחשוב 
מעלתו בו, כמעלת אדם נברי, הגיע 
אל ארץ נכריה, ולא הכיר אחד מאנשי 
המרינה שהגיע אֶליה, ולא היה אחד 
"מהם דַע בו, אלא שאדוני המדינה 
חמל עליו לגרותו. והורהו מה שיתקן 
ענינו בה, ונתן לו מזונו יום יום, 
"וצוהו שלא ימרה את פיהו, ולא 
> יעבור על מצותו.. וייחלו. והפחידו 
> בּנְמול ונבעונש, כפי הראוי לזמן 
ולמקום. והזהירהו על הנסיעה, ולא 
הודיעהו העת. מן התנאים שהוא 
חייב בהם: הכניעה והשפלות,ולעזוב 
הגאוה, ולהתרחק מן הגאון והגובה, 
במ"ש בענין הזה :ללטיס "יי האחר 
בא לגור וישפוט שפוט, ומהם, שיהיה 
מזומן לנסיעה ולהעתקה. ולא ירגע 
ולא תנוח נפשו, במ"ש וקס כ'ס 
> והארץ לא תמכר לצמיתות וגו'. ומהם, 
שיחקור על דתי המדיגה וחקיה, ועל 
> מה שמחייבין בו למלך. כמ"ש דוד 
- ע"ה פפניס קי"ט גר אנכי בארץ וגו" 
זמהם,שיאהב את הגר כמוהו שיסייעהו 
ויעזרהו, כמ"ש זנייס " ואהכתם את 













erner muß er den Fremdling, der 


שעי חשנון הנפש 


Hochmuth und Uebernehmung ſich fern halte, wie 66 in dieſem 
„Der Eine kam als Fremdling hier zu weilen, und will den 

Richter ſpielen.“ Da gehoͤrt es ferner zu ſeinen Obliegenheiten, daß er ſtets שפט‎ 
bereitet zur Abreiſe und Ueberſtedelung ſei, keiner Ruhe und Gemaͤchlichkeit ſich 
„Die Erde wird für die Dauer Keinem anheim gegeben.“ Fer— 
ner muß er mit den Gebräuchen und Gefetzen des Landes ſich vertraut machen 
Pflichten, die dem Fürſten gegenüber obliegen, wie David ſagt: 
u. ſ. w. 
ihm beiſtehen und Hilfe leiſten, w. 6. 0: „Und ihr ſollt 
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und Entwürdigung, auf ihr löbliches 
und ſchmaͤhliches Streben, auf ihr 
Wohlgefallen am Guten und Böſen 
und auf ihre Hinneigung zur Vernunft 
und zur Sinnenluſt. Beachte daher 
ihre Angelegenheiten weit behutſamer 
als die Angelegenheiten deines Lei— 
bes, und wiſſe, daß dein Koörper weit 
leichter הסט‎ der gefährlichſten Krank— 
heit, von der er befallen, zu heilen 
iſt, als die Seele von den Wehen 
des ſie bewältigenden böſen Triebes, 
wie der Weiſe ſagt: „Der Geiſt des 
Menſchen gibt ihm Faffung im Leiden, 
wer aber, der niedergedrückten Gemü— 
thes iſt, wer vermag es zu ertragen ?“ 
Ferner: „Vor Allem, das der Wach⸗ 
ſamkeit empfohlen, nimm dein Herz 
in Acht.“ 30. Schließlich muß der 
Menſch mit ſeiner Seele die Anfor— 
derungen erwägen, denen ſeine Hei— 
mathloſigkeit in dieſem Weltleben ihn 
unterwirft. Er muß ſich von ſeinem 
Standpunkte darin eine Vorſtellung 
machen, als ob er ein Fremdling 
wãre, der in ein entlegenes Land ₪ 
kommen, הסט‎ deſſen Inſaſſen er nicht 
Einen und Keiner ihn keunt, woſelbſt 
aber der Herr des Landes, ob ſeiner 
Fremdheit, ſich ſeiner erbarmte, ihn 
unterrichtete, auf welche Weiſe er 
ſeinen Standpunkt verbeſſern könne, 
ihn täglich mit Nahrung verſorgte 
und ihm anempfahl, ſeinen Anord⸗ 
nungen ſich nicht zu widerſetzen und 
ſein Gebot nicht zu uͤbertreten, indem er 
ihn eine, der Zeit und dem Orte ange⸗ 
meſſene Belohnung und Strafe hoffen 
und befürchten ließ, auch ſchärfte er 
ihm ein, daß er einſt fortziehen müſſe, 
ohne ihm aber den Zeitpunki anzube⸗ 
raumen. Da gehoͤrt es wohl zu den An⸗ 
forderungen, denen ſich dieſer unterzie⸗ 
hen muß, daß er die Demuth und 1110 
würfigkeit ſich aneigne, allen Stolz 
ablege und von 
Sinne heißt: 


hingebe, w. enh.: 
und mit den 


„Ein Fremdling bin ich auf Erden“ 
ſeines Gleicheu 106, lieben, 
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הגר וגו'. ואמר ויקיל "ט כאזרח מכם 

יה לכם. ומחם, שימהר ויחיש 
הדבק בעבודת אדוני המדיגה, מפני 
שאין לו חומל שיפגע בו בעדו. אם 
יקצר בעבודתו, כיענינ הפך תשובת 
השונמית, עת ששאל אותה הנביא 
פלכיס ג' ז'. היש לרבר לך אל המלך 
או אל שו הצבא. שאמרה בתוך 
עמי אנכי יושברזת; כלומר שעמי 
ומשפחתי ידברו אליו בעכורי בעת 
הצורך. ואיננו כן ענין הגר; אך כמו 
שאמר סיס קו'ג הבט ימין וראה 
ואין לי מכיר וגו'. ומהם, שיסתפק 
במה שמזדמן לו מן המזון, ובמה 
שימצא לו מדירה ומלבוש, ולנהוג 
בכל עניגו כדי הספק מבלי טורח. 
ומהם, שיזרמן לנסיעה ולחשוב בצירה 
לדוך. ומהם, שירבה בעיניו המעט 
מן הטונה, ויאריך לשונו בהודאת 
מי שהטיב לו בה. ומהם, שיסבול 
הרעה אם תבא אליו, והנזק אם יגיע 
אלין, משבר רוחו, ושפלות נפשו, 
וחולשתו מדחותפ מעליו.ע"ב קבל על 
עצמך אחי, תנאי הגרות בע"הז 
מפני שאתה בו גר אמת, והראיה 
על גרותך ויחידותך. בו כי בעת 
צאתך אל גדר ההויה והרכבתך בבטן 
אמך, אילו היו משתדלים כל בני 
העולס להקדימה קודם לכן ברגע 
אחד, או לאחוך רגע, או לקשור 
אבר בחבירו, או להתירו, או לצייר 
צורה מצורות אבריך הנסתרי'והנראי", 
או להתיר תנועה לאבר מאבריך 


Gefühle ſeiner Ohnmacht, 


Zum Beweiſe 
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gebrochen, ſeine 65006 gebeugt לאט‎ er vom 
dieſe von 60 abzuwenden, durchdrungen. Darum, mein Bruder, nimm 
]גב‎ dich alle Pflichten der Heimathloſigkeit in die ſem Weltleben, indem 
du in wahrhaftem Sinne ein Fremdling darin biſt! 
hiefür, daß גל‎ hienieden fremd und vereinzelt daſteheſt, diene ?סק עול‎ 
gendes: Daß, wenn zur Zeit deines Eintrittes in das Daſein und deiner 
im Mutterleibe ſämmtliche Weltbewohner ſich anſtrengen 
würden dein Werden um einen einzigen Augenblick zu beſchleunigen, 
oder zu verzögern, oder eines deiner Glieder mit einem andern zu ver⸗ 
binden, oder auseinander zu loſen, oder eines deiner unſichtbaren oder 
fichtbaren Glieder umzugeſtalten, oder einem deiner unbeweglichen Glieder 
Bewegung zu verleihen, oder einem deiner beweglichen Stillſtand zu 












Fremdling“ u. ſ. w. „Dem‏ האל ו 
heimiſchen unter euch muß er‏ 
eachtet ſein.“ — Ferner muß er‏ 
Dienſte des Landesherrn rüſtige und‏ 
ckliche Anhänglichkeit an den‏ 

legen, da er keinen Mitleids— 
הו‎ ände, der eine Fürbitte für 
| einlegte, falls er ſeiner Dienſt— 
)וח‎ nicht Genüge leiſtete, בל‎ ſein 
tandpunkt demjenigen gerade entge— 
Wengeſetzt iſt, welchen die Sunamith 

* Antwort bezeichnete, als der 
Vrofet ſie fragte: „Haſt du Jeman—⸗ 
den, der für dich beim Könige oder 
Feldherrn ſprechen könnte?“ und <שסטו‎ 
auf ſie entgegnete: „Ich weile ja in 
meines Volkes Mitte“ — womit ſie 
meinte: Im Nothfalle iſt ja mein 
Volk und meine Familie da, die das 
Wort für mich führen können! Der 
Fremdling aber iſt nicht in die ſer 
Lage, ſondern מו‎ jener, von welcher 
es heißt: „Schaue zur Rechten und 
fiehe, בל‎ habe ich Keinen, der mich 
kennt“ u. ſ. w. Ferner muß er mit 
der Nahrung ſich begnügen, die ihm 
eben geboten wird und mit der Woh— 
nung und Kleidung, wie er ſie eben 
vorfindet, und muß er in allen 6 
Jziehungen mit dem Unentbehrlichen 
Jzufrieden ſein, ohne nach Uebermäßi⸗—⸗ 
gem zu ſtreben. Ferner muß er ſtets 
vorbereitet auf die Ueberſiedelung und 
auf Reiſevorrath bedacht ſein. Ferner 
muß er auch die geringfügigſte Wohl⸗ 
that als bedeutend betrachten, und 
demienigen, der ſie ihm angedeihen 
ließ, unendlichen Dank zuerkennen. 
Ferner muß er in ו‎ Ge⸗ 
duld das Unheil tragen, ſo ihn ein 
ſolches trifft, oder den Schaden, mit 
dem er behaftet, indem ſein Gemüth 


Entwickelung 



















ואמתת חיובם, והמשך הגפש לקבלם 
עליה, כפי הכרתה בחם, והשבתם 
ברעיוניה. ואז אחי, תתילד בנפש 
תולדה מעולה ורמה, תלמד ממנה 
בל המדות הטובות, ותגיע בה אל 
נל החמודות, והיא זכות עצם הנפש 
מקדרות הסכלות, המסירה חשכת 
הספק אשר בלבך. וכבר ידעת. כי 
כפי ברור ההקדמות. ורוב מספום, 
אושרסדורם תהיה התולדה המיולדת 
מהם, בבירורה וחשיבות מעלתה. וכן 
הרכבת המרקחת במלאכת הרפואות, 
בי תועלת המרקחת וכח מעשיה. יהיה 
\בפי כח הסממנים. אשר הורכבה מהם 
המרקחת. וכן בחכמת דזשיעורים, 
הנקראת בערבי אלהנד"סא. כפי רוב 
ההקדמות. המוקדמות בענין הנדרש. 
תהיה חשיבותו ותועלת יריעתו וכמו 
כן בהרבה מן המעשים. כי הפלס לא 
*תכן למחברו, עד שידע קודם חכמת 
חשעור וטבעי המנינים והשקלים. וכן 
וג החוזים, הנקרא אצטר"לב בערבי: 
לא יתכן למחברו אלא אחר עמדו 
עלחכמת השיעור: ועל המובדיטאות 
(צורות ידועות בחכמת השיעורים) 
ותנועות הגלגלים ופשיטות הכדור, 
ובן הענין הזה הנדרש מן הנפש 
לא יתכן לך אחי אלא אַחר שתסבו 
קבלת מה שהעירותיךעליומן החשבון 
עט נפשך, במה שזכרתי לך בשער 
הזה, ובזולתו מן השערים. והתמדת 
המעשה בהם. כי כאשר תעשה זה 
בלב נאמן ובנפש ברה. יאור שכלך, 
ותראה הדרך אל כל המעלות הרמות 


als 


und deine fortwährende Hand— 
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verhält 5 
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die Nothwendigkeit derſelben auf— 
richtig einfieht und ſich hingezogen 
fühlt, ſich denſelben zu unterziehen, 


je nach Maßgabe של‎ Erkenntniß, 56 


fie hievon erlangt und der Auffaſſung 
derſelben in ihre Denkweiſe. Da 
mein Bruder, entfaltet ſich deiner 
Seele ein hochwichtiges erhabenes 
Reſultat, aus dem ſie alle ſittlichen 
Tugenden erlernt und Alles, was 
löblich iſt, ſich aneignet, und dies eben 
iſt: die Läuterung der verklärten 
Seele von allen Nebelſchlacken der 
Thorheit, die das Dunkel des Zwei— 
fels aus deinem Herzen bannt! Es 
iſt dir auch laͤngſt bekannt, daß ge— 
הו‎ der Klarheit der Vorbegriffe, der 
Größe ihrer Anzahl und deren regel— 
recht geordneten Aufſtellung, auch ge— 
woͤhnlich der Schluß iſt, der aus ול‎ 
ſelben gefolgert wird, hinſichtlich ſei— 
ner Klarheit und hohen Bedeutung. 
So ſehen wir dies bei der Zuſam— 
menſetzung der Arzenei in der Heil— 
kunde, da bewährt ſich der Nutzen 
der Medizin und deren kräftige Wirk— 
ſamkeit, gemäß der Kräfte der Kräu— 
ter, aus welchen die Medizin zuſam—⸗ 
mengeſetzt iſt. Ebenſo in der Meß— 
kunſt, die im Arabiſchen: Alhndaoh 
heißt, je mehr Vorbegriffe bei dem 
zu erläuternden Gegenſtande ange— 
wendet werden können, deſto bedeu— 
tender und nutzreicher ſtellt ſich deſſen 
Aufſchluß heraus. Ebenſo 
es ſich bei gar vielen Gegenſtänden. 
Die Wage, iſt der Künſtler auf keine 
andere Weiſe zuſammen zu ſtellen im 
Stande, als nachdem er vorher die 
Meßkunſt, die Kenntniß der Zahlen 
und Gewichte ſich angeeignet. Ebenſo 
wenig kann ein Künſtler den Globus 
der Aſtronomen anfertigen, bis er 
vorerſt mit der Kenntniß der Meß— 


- 


kunſt, טאל‎ zu dieſer Wiſſenſchaft gehörigen Figuren, der Bewegung, der 
Himmelskörper, und der Ausdehnung des Erdkreiſes ſich vertraut gemacht. 
Und ſo verhaͤlt es ſich auch mit jenem Gegenſtande, deſſen Ergruͤndung der 
Hiezu, mein Bruder, biſt אס‎ nicht eher befaͤhiget, 
nachdem du vorher beharrlich der von mir angeregten Abrechnung 
deinem Gewiſſen und Allem, was ich in gegenwärtiger wie in den übrigen 
Abtheilungen erwähnte, dich unterzogen, 
lungsweiſe hienach geregelt haſt; denn handelſt du alſo mit aufrichtigem 
dann wird dein Verſtand erleuchtet und 
אל‎ wirſt den Pfad erkennen, der zu den erhabenſten Vorzügen leitet; der 
26 


Seele obliegt. 


Herzen und makelloſer Seele, 
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ולא יהיה ליצר דרך להגיע אליך 
להשיאך, ותהיר? בתכונת סגולת 
האלהים: ויתחדש לך כח עליני 
נכרי, לא ירעתו בכל אשר הרגלת 
בו מכחותיך, כמ"ש החכם, קלפ ס' 
חכמת אדם תאיר פניו ונו'. ואז תכיר 
הענינים הגדולים, ותראח הסודות 
העמוקות בזך נפשך, ובורלכך; וחוזק 
אמונתך, ולא תפרר משמחה מתמדת 
בעול'מך ונאחריתך, ‏ לעוצם מה 
שהשקפת עליו, וגודל הסור אשר 
נגלה לך, עם העזר המגיע אליו מן 
האלהים ית'. וראיתי למשול לך משל 
קרוב, יתבאר לך ממנו דמיון קצת 
מה שזכרתי לך. והוא: שתחשוב 
כאילו אתה במקום. וממעל למקום 
ההוא, צורה, כנגד הצר שהוא נכחך, 
ואין דררְלךלראותה בעיניך,ולהשקיף 
עליה בחוש ראותך, והגיד לך טניד 
כי כאשר תעשח טס מברזל עשות, 
ותלמשהו עד שרפור קדרורו 
ותמשחהו זמן ארוך במשיחות רבות, 
ואח"כ תעמידנו נכח פניך, אז יראה 
לך מן הצורה העליונה, מה שנעלם 
ממך, ותוכל לראותה: ולהשתעשע 
בנעימורזה וזוהר ‏ יופיה. והצוררק 
העליונה החשובה. אשר אין לך דרך 
לראותה בעיניך, היא חכמת הבורא 
יתברך ויכולתו, ויופי העולם העליון 
אשר נעלם ממנו צורתו ותכונתו, 
והטס העשות. היא הנפש האגושית, 
והללטישה היא הנהגתדק בחכמות, 
ונמופריבם השכליים רותוריים, 
והמשיחות הם אופני החשבוןהשלשיי 
אשר זכרתי לך, וכאשר תעלם על 
לבך ותשיבם על רעיונך, תזף נפשך, 


nehmen im 6510096 916, iſt nun die Weis heit des allgeprieſenen Schöpfers, 
Jdeſſen Allmacht und ל‎ Schönheit der höhern Welt, deren Geſtaltung und 
J Figenthümlichkeit uns unbegreiflich iſt; das Blech von getriebenem Eiſen, 
das iſt die menſchliche Seele; unter dem Poliren begreifen wir, deren 
Anleitung zur Wiſſenſchaft und zu den Sittenlehren der Vernunft und 
des Geſetzes, und die glänzenden Salbungen, 
angeführten dreißig Arten der Abrechnung. Wirſt טול מס‎ dieſe nun zu 
Gemüthe führen und deinen Gedanken einprägen, ſo wird deine Seele verklärt, 


dies ſind, die von mir 


שעו השנון הגפש 









6 Trieb wird dann keinen Zutritt 
daben, zu dir zu gelangen und dich 
וו‎ verlocken, du biſt dann im Range 
Gotteslieblinge und es entfaltet 
ch dir eine erhabene ungeahnte Kraft, 
die גול‎ unter deinen bisherigen ange— 
borenen Befähigungen nie vermuthet, 
vie der Weiſe ſagt: „Die Weisheit 
| 966 Menſchen erleuchtet ihn in ſeiner 
Richtung“ u. ſ. ₪. Dann wirſt גל‎ 
die großartigſten Gegenſtände auffaſ— 
,תש‎ die tiefſten Geheimniſſe durch— 
blicken, indem deine Seele verklärt, 
dein Herz makellos und dein Glaube 
rraftig, und טל‎ wirſt ungefährdet dem 
Frohgenuſſe des diesſeitigen und künf— 
Miigen Weltlebens dich hingeben, die— 
weil dein Blick gar Wichtiges aufge— 
faßt, große Geheimniſſe dir geoffen— 
bart und des, hiezu führenden, Bei— 
ſtandes der Gottheit גפ‎ theilhaft! 
Ich finde es nun angemeſſen, dir ein 
paſſendes Beiſpiel zu bringen, durch 
Jwelches dir das Obige, in Berückſich— 
igung der Aehnlichkeit, zum Theil ein— 
leuchten wird. Stelle dir nemlich 
vor, du befindeſt dich an irgend einem 
Orte, im Höhenraume des ſelben, 6 
Jrabde über dir, befindet ſich ein Bild, 
wo dir kein Mittel zu Gebote ſteht, 
dasſelbe mit deinen Augen zu ſehen 
und mit all deiner Sehkraft es an— 
zuſchauen. Nun ſagt dir irgend Einer, 
daß, wenn du ein Blech aus getriebe⸗ 
nem Eiſen herrichteſt und dasſelbe 
polireſt bis ſein Roſt gänzlich ſchwin— 
det, es ferner eine lange Zeit hindurch 
mit verſchiedenen Salbungen glänzeſt, 
| סהת‎ 66 ſodann dir gegenüber aufſtellſt, 
ſo wirſt du von dem Bilde aus der 
Höhe eine Anſchauung erhalten, die dir 
bisher unzugaänglich geweſen, du wirſt 
dich deſſen Anblickes erfreuen und an 
deſſen Lieblichkeit und Schönheitsglanz 
dich ergötzen! Dies erhabene Hoͤhenbild, 
das גול‎ mit deinen Augen nicht wahrzu⸗ 


ו שעו השב 


ור שכלך, ויצטייר לך כל ענין 
נעלם בנפשך ותראה.צורות האמתות 
עינים פקוחות, ויפתח לך שער 
המעלות. ויגל המסך המבדיל בינך 
ובין חכמת הבורא מעל עיניך, וילמדד 
האל ית' חכמה רמה, ומעשה מועיל, 
ויתן לך כח אלהי, כמ"ש =ע" יס 
ונחה עליו רוח יי, רוח חכמה ובינה 
וגו ואמר סיכ 35 אכן רוח היא 
בּאנָוש. אמר שני :'/ אם תבקשנה 
בכסף. וכמטמונים תחפשגה. ואמרטס 
|אז תבין יראת יי וגו'. | 
פרק ה'. אך אם החשבון הזה 
חובה על האדם תמיד. או בקצת הזמן 
\מבליקצתו? אומר בתשובת השאלה 
הזאת: כי החשבון חייב בו האדם 
כפי כח שכלו ומעלת הכרתו תמיד, 
| עם כל הרף עין. ואם יוכל, עם כ 
גשימותיו,כרי שלא יפרד ממנו המורא 
והפחד, והבושת מהאלהים יתברך, 
המשקיף עליו. תמיד. וילמד ממה 
שצוה בו האל את המלך, באמרו 
לנליס "ו וכתב לו את משנה התורה 
חזאת על ספר וגו' והיתח עמו וקרא 
בו כל ימי חייו וגו', ואמר =וטע סי 
לא ימיש ספר התורה הזה מפיך וגו'. 
אמר זנליס ו' והיו הדברים האלח אשר 
אנכי מצוך היום וגומר, ואמר טס 
וקשרתם לאות על ידך. וכתבתם ע 
מזוזות ביתך. *) וחזק הענין בציצית. 














„Es müſſen dieſe Worte, die ich dir 
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dein Verſtand erleuchtet werden, dein 
Geiſt wird ſich von allem bisher dir un⸗ 
bekannt geweſenen, eine kleine Vorſtel⸗ 
lung bilden, du wirſt offener Augen der 
Anſchauung der Wahrheitsbegriffe dich 
erfreuen, die Pforte aller Vorzuͤge wird 
dir aufgethan, und hingerollt von 2 
nen Blicken der Nebelflor, der zwiſchen 
dir und der Weisheit des Schöpfers 
eine Scheidewand bildet. Dann be— 
fähiget die Gottheit dich, erhabene 
Weisheit und eine heilfoͤrdernde Hand— 
lungsweiſe טול‎ anzueignen und ver— 
leiht dir eine göttliche Kraft. Wie 
es heißt: „Und es wird auf ihm 
ruhen der Geiſt Gottes, der Geiſt der 
Einfſicht und der Weisheit“ u. ſ. w. 
Ferner: „Fürwahr, der Geiſt nur 
iſt's, der den Menſchen beurkundet.“ 
Ferner: „Wahrlich, ſuchen mußt גול‎ 
ſie, wie Silber und wie nach Schätzen 
ihr nachgraben.“ Ferner: „Dann wirſt 
du begreifen, was Gottesfurcht heißt!“ 

Fünfter Abſchnitt. Ob aber 
dieſe Abrechnung eine ſtete Obliegen— 
heit für den Menſchen ſei, oder nur 
zu gewiſſen Zeiten mit Ausſchluß 
einer andern ? Zur Erörterung dieſer 
Frage habe ich Folgendes anzufüh⸗ 
ren: Zu dieſer Abrechnung iſt der 
Menſch je nach Maßgabe ſeiner Ver— 
ſtandeskraft und des Aufſchwunges 
ſeiner Erkenntniß immerwährend, 
in jeglichem Augenblicke und, ſo es 
möglich, bei jedem Athemzuge ver— 


pflichtet; auf daß ל‎ Ehrfurcht, Angſt ð 


und Scham vor Gott, der unaufhör— 
lich auf ihn niederſchauet, unzertrenn⸗ 
lich von ihm ſei. Er lerne ab von 


dem, was Gott dem Könige anempfohlen, indem es heißt: „Er mache fich 
eine Abſchrift dieſer Lehre in einem eigens für ihn beſtimmten Buche u. ſ. ו‎ 
dieſe habe er ſtets zur Seite und daraus leſe er während der ganzen Zeit 
ſeines Lebens“ u. ſ. w. Ferner: „Es weiche nie der Inhalt dieſes Lehrbuches 
aus deinem Munde“ .גו‎ ſ. w. Ferner: 
heute auftrage, ſtets deinem Herzen eingeprägt bleiben“ u. ſ. w, F.: „Knüpfe 
fie zum Zeichen um deine Hand und ſchreibe ſie auf ל‎ Pfoſten deines 
Hauſes.“ Noch nachdrücklicher empfahl er dieſen Punkt durch die Schaufäden, 


*) מע דל, כסיפי לקעיכך פק, סקולס סככבד, על פניני סמוסל סטמוניס 3סמכום 
' ז' סטסוכוס 3פרטס לילים, על כי מכני ד' לשסנס בדכי מסקכי ממעמקי סכסכ, ככוס 
גָדִיני עס, וסמס סנכי ספץ ססמון, וסוכ יקכוס סיכסס צמו, ודנרי מפסעיס עס וס עם 
רעיונִי וכללי סככ המסצכ ז"ל, על כן 65 6ענוכ צטסון 6ס סמופד מסעכיכס כפכי עדם 
ז'-- והנכל בעסו מס טוכ! כידוע, מוכרס כל עיקכ עעטס ססדס פל פני כוכו כסיום ככבוד 
השס סטכ בַכסו לכנודו, ולף נעסקו צעניני סעולס וכלסיפס הניניס זמכיים פסיס כלם 
ו . 
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באמרן ניזנל ע'ו והיה לכם לציצית. 
ואמר טס למען תזכרו, ומה נשאר 
מעניני הזרוז על החשבון, אשר הוא 
בענין זכרון הכורא, שלא זרזנו בו? 
וכפי זה אחי ראוי להתנהג. בהרגיל 
החשבון עם נפשך, בכל שעה ובכל 
רגע לאל ית'.ואל תמעט בעיניך שום 
טובה, שתעשנה לשמו אפילו במלה 
או בראייה, כי המעט ממך רב אצלו, 


ש עו ה שגבון הנפש 










es heißt: „Sie ſollen euch die⸗ 
Schaufäden.“ Ferner: „Auf 
8 ihr gedenket.“ Und wo gäbe es 
ל‎ einen Anregungspunkt zur Ab— 
nung, welcher den Schoͤpfer uns 
6 Gedächtniß ruft, durch welchen 


man uns nicht aufgemuntert hätte! 
]- emäß, mein Bruder, mußt של‎ 
dein = וד‎ einrichten; indem du 
שָ‎ jeglicher Stunde לת‎ in jedem 
Augenblicke deine Seele vor Gott zur 
rechnung anhältſt! Möge dir auch 



















Gutes, das du, wenn auch nur durch ein Wort oder einen Blick, 
חש‎ Namen zu Ehren ₪966, zu unbedeutend erſcheinen; denn 6 
ץ‎ 016 geringfügig vorkommt, kann ihm als wichtig gelten, welches 


כוכפו: למען יסיס לו לסכי כן פנסי לענודם ד', וכן כסכילס וטתיס וכל סיקון 5ככי סגוף,' 
סוף מעכפו לסיום מוכפכ כזס כעצודס סנוכס, וכע"ם סמסנכ בספכ ענודס 7', כי 5ם 
רס ד' לס ססדס לסיום בלמוד *סידי, כפכד מכל סבכם 5ני סדס ועוסס כל קניני ססנל, 
כי עוצ סשכ יסמת 3זס, וגס מזס בל *נים *לו, וכפפכון 6דו"מו סנסון כטכב"ס מסה" 
סט קופכ ז5"ל, על ויפסלך סכוך לופ ססלסיס וסיכנו, כ"ל סכוך לס סמך כק עס די ל3דו, 
כפכד לסלוטיץ מכל ססבל ועלוסס, וסיננו, כי כקס סופו סכסיס, כי 5כס 3כס סעס ספ 
עולעו לעפנולדיס ולפולס סנפטוס. ולפס"ס. לכן 3עס'קת ספדס צפניני סעולס מוככס 
סנקו לסיוס לופ סעיד 3סליכם ציפו ועטכם פככיפו, ולחס ענפום 05 ילכל פס בסדמס; 
ונעסופו כזספ 5ז סוס קלוש כספסיו, כי da‏ צעסקו כסנספ פכנסתו ופקון גויפו, קוף 
סוף דעפו וכוכפו על עצודם צוכסו, וסכס טוכם פק 7 מוכס על זכיכם דבכ סנטכס, סן 
כסונג, סו בססכס סלד, זככ סככדף פמו, מוכס על :כיכס סמידים |כלי סוס טכסס צין 
ספכקיס, וסכס 5'5ִים מעכץ ו5'5ם כוצל 5כי ספסכסו *עעיס כ"ס, סוכספו על פכס 
ספכי, שסוס כסם עיקכל ופכלים סען, כי סין ססילן סכס לפכי, וכופל וככדף גס עס 
סוכספ ₪ 3 עק. כעין מ5יץ מן ססככיס ט"ס 3' ט', טסוס מוכס עכ כסים ספין ממכסק 
ובנחחק ספעולס וכיניעם וסכסוס סעין, 0ף כי עיכוביס כדבכ, וסכס בגד, סוס פ"ד מי זס 
סדוכ בלכוסו, כי ע"י עטים סטוכ ס5לק וסמספע צסייס פללס, *פפול ססלס מפעס יקכ 
ככפטו לססכיפו. ופ כלם, מוכס על ענס סטעיס עוסכ, כי כל עיקכ מעשס ססלס >סים 
לסעיס צסיופו 5ופס סליכום ציפו, ולס 5לכן ססמומכית ונכופל ונכלף נס עס סוכפס 
פכלים, כעו לכל סכ 65 כפיפי קן, ומטולנות 3ו צ' ססוכסום *פד, קיעו פכלים 
סעעם יסיס לעעיס. עסו (תַגע דיח 5מַכבוכג דעס היששזיטען וועקעס ון ויך 
טלווגען, וגס זרכיס כעלכו כו 3' סולסןם יסד סס' מענין זנק פונס ססכץ סוטע ס' צ' 
וסכ' מעכין מזון כעו מפיקיס פזן סל זן. וסעכין, כי צכדוף ססדס סמכי 3קסם טנפו 
ומזוכו וכטכד בזסס מענודס ד', דבכ כקל סנקו סיספכד ע"י זס מססוכס וסענודס מכל 
וכל, ועל פס למס יסטע גדכ, כי פס ססדס סיכנו טס 5בו לדבכ ד', 056 כק מפקידט 
לפקידס, וכק לעסיס וסעופ יקועופ, ונעס עפקו צעניכיס זענייס סוס מסיכ מב מכל וככ, 
זס סינכו כלוי לסקכס קדוט ל' ועוטס כל מלופיו, כי זען פוכס' מסוד חמן פככסס כמוד, 
ס(6 כענד סעועס 56ל כצו לסעוס, כי כעס טסו עעו, ולדוכו 5כיך סל דבכ, מי ועי 
יעמסו % 6כן סענד ססכ מסכסף עד סכסף) סכסו 556 כצו, וכק כעצודסו סעודס סייפו, 
סול כקלס עועס כל מלוסיו, כי 66 3לכפו בסליסופו לזמן בכיכ מעכסקים, סכל מו וכככודן 
סכסו, וסכס ‏ שכסל במדבכ, ססר טס כמס מטמיס סטניעס סטס, וסטניו וסכסל סכל 3כי 
טוכס ועעל (יד ל' כסן לעו עדי שס כיומו, סס 5ס סיס כסס לעקוק כק צפוכס וצענודם 
די בכי ססך, ולכן בסעפ לס סיס דוכ דעס כדוכ סמדבכ כסמכס 5% וס"כ בסץ כמו 
טכדם כל מלומס, לס סיו 5כיכין 5סזככס כככי ישכסו מטכס מיימו כשעיס; 6כן סדוכום 
סכסיס, ססכ לס יוסן כמו ען טליו ונסכ, ויוכלסו מסכיץ סכל +פעל וציגיעפ כפיס ונזעת 
ספס יסכלו לסס, מכס וכלס מוככסין מפזככס כככי ישכסו, ח"ס: ועסו מסס 5*5*ס על 
כנפי כנדיסס 5 דוכופ ס, וכל דבכי ספי' צוסו | סש על -מקועו סס"ל צטלוס וכמו"ט. 
ופסיל, מעכץ 5עיל פפיל עליו עניכן סצוכ, כ"ל טפסיס כססיס כל מעם מסוכצכס עס 
פככים ספעיס, תס: למען סז ככו ועטיפס, כלומו, | בכל עסקיכס פסיפ כונפכס כק' 









ונןבענץ העבירות.והקרוב שבדמיוני" 
בזה, העתקת השמש בארץ שעור 
אמה, תעתק בגלגל מילין הרבה. וכן 
העתקת הצל באצטו"רלב. ואל ירבה 
בעיניך מעשיך, ואם *היה לשמו. כי 
במעט שבטובות שיש לו עליך, כפל 
מעשה כל יושבי העולם, עַם דקדוקי 
חחשבון. על כן אל תתעלם מעשות 
חשבונך בינך ובין בוראך. על גוד 
שונו עליך. ורוב חסדיו עמך יום *וס. 
ואם לא יפנה לבך בזה ביום, יהיה 
| בלילה, ואם חלף לך dy‏ אחד, השג 
בשניכמ"ש רז'ל, שוב יום אחד לפני 
מיתתך. ואמר קסלפ פ' בכל עת יהיו 
בגדיך לבנים. 

פרק ו'. אבל מה שצריך לסמוך 
לחשבון עם הנפש מן המעשים.אומר, 
כי זה יהיה מן חאדם כפי זכות עצם 
-נפשו, וקבולה לאורי האמת המגיעים 
אליה מאת האלהים ית'. כי כאשר 
היה שכל המחשב עם נפשו החשבון 
הזה זך, ויבין הכוגה והחפץ בו, וייחד 
לבו בו לאלהים ית', יפיק רצון הבורא 


die der 


ש עו ח שנון הנפש 


Hinſichtlich der Handlungen aber, 
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Verhaͤltniß auch bei den Uebertretungen 
obwaltet. Das paſſendſte Beiſpiel hie⸗ 
für 11: es rückt die Sonne auf Erden 
um den Raum einer Elle vor, waäͤhrend 
ſie am Himmelskreiſe um viele Meilen 
vorrückt; wie 66 ſich auch mit der 
Vorrückung des Schattens am Aſtro— 
labium (Winkelmeſſer) verhaͤlt. Eben 
ſo wenig dürfen טול‎ deine Handlun— 
gen als bedeutend erſcheinen, obgleich 


6 ſeinem Namen zu 6008 geübt ל‎ 


ſind; denn mit der kleinſten Wohl—⸗ 
that, die er dir zufließen ließ, wiegt 
er, bei genauer — ſaͤmmt⸗ 
liche Handlungen aller Weltbewohner 
auf. Darum vernachläſſige es nicht, 
zwiſchen טול‎ und deinem Schoͤpfer 
gewiſſenhafte Abrechnung zu halten, 
ob der Größe ſeiner Allgüte und 
Fülle ſeiner Gnaden, die er mit je— 
dem Tage auf's Neue dir zufließen 
laͤßt; und iſt האל‎ Herz טטן‎ 6 
zeit nicht ruhig genug hiezu, ſo שף‎ 
ſchehe es bei Nacht; und haſit גל‎ einen 
Tag unbenützt hinſchwinden laſſen, ſo 
bringe es am nächſtfolgenden ein, wie 
unſere Lehrer ſagen: „Bekehre dich 
einen Tag vor deinem Tode.“ Ferner 
heißt es: „Zu jeder Zeit müſſen deine 
Kleider makellos ſein.“ 
Sechſter Abſchnitt. 


Menſch in Folge der Abrechnung mit ſeinem Gewiſſen ſich anzueignen habe, 
bemerke ich Folgendes: Dies richtet ſich nach der Reinheit ſeiner Seele und 
nach deren Empfänglichkeit für die Lichtfunken der Wahrheit, die ihr von 
der Gottheit zuſtrömen; denn ſo der Verſtand des jenigen, der mit ſeinem 
Gewiſſen dieſe Abrechnung haͤlt, erleuchtet iſt, und er begreift die hiebei 
obwaltende Abſicht und den Zweck, und weihet in dieſer Beziehung ſein Herz 
angetheilt der Gottheit, ſo erlangt er das Wohlgefallen des allgeprieſenen 


לעשוס —»h‏ כל מלום ד' סנס 5ידכס, למעלת סייכס, ופ"י זס. ממילס : וסייפס. קדוטיס 
מסלסיכס, פמיד, כ'ל עזועניס ומעוסדיס לענודס ז'. וסיה פ" 6ני ' ס6כֶס'כס 
וסזככם *ליסס (לכיס פס, כי 6ס ססדס 3ן סולכין, סף טגס סז סיכנו. פנוי לעסוק כל סיוס 
צענודס ססס, wyds‏ מוכלס לעסוק 3סנסס מסמו ממכסק, ומזעס יסכל כסמו סש כפי 
מעודתו, ככל זסם 05 כונסו נעס עסקו כלקיפס 5ככי גויתו, | poyd‏ סיוסו סזק ולעי 
בעצודם ד', סטיג סת מטכפו, כי ססד סעכבס וססד סעמעיט ובלבד ‏ סיכוץ ‏ 5כו כסמיס, 
ו0) 6ס סעס עסקו בפכנססו כמעע כל סיוס, ועפ עצדו סטס סיננס כק שעס מועטת, בככ 
h‏ ככלה, ‏ כי כסין קעס סין פוכס, חספ סככה לזסם : סכן מי שסוס. ;מככ. 5למיסום 
לסדוניו, 05 כענוכ לסס ולס בענול כסף וכל מסומק, כסולדו מכסס כק פעצד 5 9ש 
מס כל יגיעפו ולידסו לבסלס, כי עצודמו ועסקו סץ לעו סכליס: וסינכו *כול כועכ : 
ענדסי כסיוס כסדוני, למען ססיס למסכ פנוי לענודם 56סי, כי נס ס"ס נס מסכ, גס 
ציוס גס 3לילס, גס נספו לו לסס, גס בעסנו עמכו, סול מכוכ ועטועצד 5ו, וככס סיפס 
עצדוס יטכסל במלכיס; וסעכ : עסס סני ד' סלקיכס, 6טכ סולפססי ססכס מסכך (לכיס, 
פסיוס לכס לספסיס, ‏ וס'כ סין 6פס ;מכליס ללמיפוס, כוש ‏ יכולס נידכס לקפכונן 
מסעולסכס בעצודם סטס! וסנין' 
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ית', ויעזרהו לעשות מצותיו, ויורה 
אותו באור החכמה, ויזהיר בזוהר 
השכל, ויזך נגלהו ונסתרו לאלהים. 
דומה למ"ש פיוג כ'י צדק לבשתי 
וילבשני וגו': ואז תשקוט ותנוח 
מחשבתו, מדאגות העולם ושכיותיו 
וישמח בעבודת הבורא יתברך, ויגיל 
במה שהשקיף עליו מסודות החכמה 
ומאוריה, ויאששו נפשו על מה 
שהגיע אליו מידיעת אמתות העולם 
התחתון והעולם העליון, ומחשבת 
האלהים הטובה והנהגתו/וקיום גזרתו 
בבריאותיו, כמ"ש דוד ע"ה פסניס פ"ז 
ישמח צדיקביי וחסה בו. ואמר פס ק"פ 
ישמח לב מבקשי ה',. ואמר ילעיס v‏ 
אל יתהלל חכם בחכמתו וגו'. ואמר 
טס כי אם בזאת יתהלל המתהלל 
השכל וידוע אותי. וזאת היא המדרגה 
העליונה שבידיעת האל ית', כי מי 
שירעדקו באמת. וידבק בעבודתו 
וביראתו.כפי ידיעתו. בלבוובמצפונו, 
ויתקיימו לו חובות הלכבות והאברים 
בלי טורח ובלי עמל, אך בחריצות 
והשתדלות וזריזות, כמ"ש דוד פסליס 
| ק"ע חשתי ולא דזתמהמתהתי וגו', 
ובו אמר החכם שי ג' אשוי אדם 
מצא חכמה. ואמר פלליס ק"ו אשרי 
שומרי משפט וגו'. והאלהים יתברך 
ישימנו מהם, ויכניסנו בכתותיהבץ 
ברחמיו אמן. 


ש עו ה שנון הנפש 












choͤpfers, der ihm ſeinen Beiſtand ge— 
hrt ſeine Gebote ausuben zu koönnen, 

das Licht der Weisheit ihn be— 
ehrt, durch den Hellglanz des Ver— 
andes ihn erleuchtet, und ſein Aeußeres 
לתו‎ Inneres mit einer goͤttlichen Ver— 
הת‎ umgibt, ähnlich der Schilde— 
g, die Hiob entwirft: „Ich habe 
in Tugend mich gekleidet und er 
א‎ mich mit derſelben“ u. ſ. w. 
Nuhig und unbekümmert iſt ſein Sinn 
dann, hinſichtlich der Sorgen und 
Annehmlichteiten des Weltlebens, freu⸗ 
dig gibt er dem Dienſte ſeines 
Schöpfers ſich hin, iſt entzückt ob 
der Anſchauung, die in den Geheim— 
niſſen טשפ‎ Weisheit und deren Licht— 
regionen ihm geworden, und vreiſet 
ſich glücklich, ob der errungenen Kennt⸗ 
niß von der Wahrheit der untern und 
obern Welt, von der Allgüte der 
göttlichen Vorſehung, Waltung und 
der Unveränderlichkeit ſeines Rath— 
ſchluſſes in ſeinen Schöpfungen. Wie 
David ſagte: „Es findet der Fromme 
in Gott ſeine Freude und er ver— 
trauet auf ihn.“ Ferner: „Es freuet 
ſich das Herz der Gottesverehrer.“ 
Ferner: „Es rühme ſich nicht der 
Weiſe, ob ſeiner Weisheit“ u. ſ. w., 
zum Schluſſe heißt es: „Nur mit 
dieſem rühme ſich, der den Ruhm be— 
anſprucht: daß er in der Erkenntniß 
von mir, einen Begriff errungen!“ 
Dies iſt auch die höch ſte Stufe der 
Gotteserkenntniß! Denn der ihn ףטו‎ 
haft erkennt, wird auch nach Maßgabe 
der innern Erkenntniß, von welcher er 


durchdrungen, ſeinem Dienſte und ſeiner Ehrfurcht anhänglich ſein, und er 
wird auch ohne Anſtrengung und Ueberwindung den Pflichten des Herzens 
wie des Körpers obliegen. Wie David ſagt: „Rüſtig beeile ich mich, ohne 
Saumniß deine Gebote zu üben.“ Von einem ſolchen ſagt auch der Weiſe: 
„Heil dem Manne, der Weisheit erlangte.“ F.: „Heil denen, die das Recht 
beachten“ u. ſ. w. Möge Gott, in ſeiner Milde, uns dieſen ähnlich werden 
laſſen und uns würdigen, ihren Kreiſen uns anzuſchließen. Amen. 












השער התשיעי. 
4 
בפרישות מן הע"הז והטוב לנו ממנה. 


הס פסס ססעכ: 


אמרהמחבר, מפני שהקדמנו לדבר 
בחשבון האדם עם נפשו. והיתה 
| הפרישות מן העולם. אחד מאופני 
- החשבון, ראיתילסמוך לו באור מיני 
+ הפרישות, ותוכן חיוב מה שהוא חובה 
ממנה על אנשי התורה בעבוו, מה 
| שיש בו מתקנת חתוררז והעולם, 
> ומנוחר? הנפשור? והגופות בשני 
העולמים. וראוי לנו לבאר מדברי 
הפרישות שבעה ענינים: האחד. מה 
= היא הפרישות הכוללת. וצורך אנשי 
= העולם אליה. והשני, בגדרי הפרישות 
> המיוחדת. וצורך אנשי התורה אליה. 
- והשלישי, לכמה כתות נחלקיבז 
הפרושים בפרישות. והרביעי, בבאור 
תנאי הפרישות.והחמישי, במה שיאות 
לתורתנו מן הפרישות, והששי, במה 
שבא בספר התורה וספרי הנביאים 
מדברי הפרישות. והשביעי, בהפרש 
שיש בין קדמונינו ואבותינו ובינינו 
בפרישות. 
== פרק א', אבל מהות הפרישות 
= הכוללת, וצורך אנשי העולם הזה 
אליה, אומרבתשובת השאלה הזאת : 
.בי הפרישות שם. תחתיו ענינים, 
= והשם כנוי מגולה. והעניןסוד מסותר. 
וכאשר יסירו אדרתו ויתירו חותמו, 
יראה מסתור ענינו, ותגלה מגמתוי 


Begriff der Zurück⸗ 


ש ער הפרישות: 
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Ueber die Zurückgezogenheit von 
dieſem Weltleben und die Vortheile, 
die fie uns bietet, und Folgendes zur 


Einleitung. 


Der Verfaſſer iſt der Anſicht, da 
wir ſo eben über die Abrechnung des 
Menſchen mit ſeinem Gewiſſen gefpro— 
chen, und die Zurückgezogenheit, vom 
Weltleben, als eine der Abrechnungs— 
arten bezeichnet haben, darum habe 
ich es für paſſend erachtet, die Er— 
örterung der verſchiedenen Arten von 
Zurückgezogenheit wie die genaue 
Angabe der Verpflichtung zu derſel—⸗ 
ben, Seitens der Anhänger der Ge— 
ſetzeslehre, darauf folgen zu laſſen; 
dieweil eben darauf die Heilesförderung 
der Religion und des Weltlebens und 
ſomit, die Beruhigung der Seele und 
des Körpers in beiden Welten be— 
ruht. Es obliegt uns nun hinſichtlich 
der Zurückgezogenheit, ſie ben Punkte 
zu erläutern. 1. 9006 wir im Allge— 
meinen unter Zurückgezogenheit ver— 
ſtehen und in wie weit die Weltbe— 
wohner ihrer bedürfen. 2. die Begriffe 
der beſondern Zurückgezogenheit und 
deren Nothwendigkeit fuͤr die Geſe— 
tzeskundigen; 3. in wie viele Klaſſen 
die Enthaltſamen hinſichtlich der Zu— 
rückgezogenheit ſich ſondern laſſen; 
4. Erorterung der Bedingniſſe, welche 
die Zurückgezogenheit vorſchreibt; 
5. welche Art von Zurückgezogenheit 
unſerer Lehre angemeſſen; 6. 8 
von der Zurückgezogenheit in den 
Büchern der Lehre und der Propheten 
vorkömme; 7. welcher Unterſchied 
zwiſchen unſern Alten und Vorgängern 


und uns, hinſichtlich der Zurückgezogenheit, obwalte? 
Was aber der eigentliche 


Erſter Abſchnitt. 


gezogenheit im Allgemeinen ſei und in wie weit die Weltbewohner über— 


der Erledigung dieſer Frage, habe ich 


haupt ihrer bedürfen? 


Hinſichtlich 


Folgendes zu bemerlen: Die Zurückgezogenheit iſt ein Name, der mehrfache 
Begriffe umſchließt, und wie dieſer Name eine allgemein bekannte Bezeich— 


nung iſt, ſo iſt deſſen innerer Begriff ein tiefverborgenes Geheimniß, welches, 
nachdem man deſſen Hülle entfernt und deſſen Siegel 0016, ſeiner innerſten 


Bedeutung nach ſichtbar, und ſeiner äußerſten Richtung nach offenbar wird. 
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וגדר הפרישות בלשון סתם: חסימת 
תאות הנפש והמגע מז[הדבר הנפרש 


ממנו, עם היכולת עליו, והזרמנותו 
לעילה מחייבת זה. ונאמר: הפורש, 
מי שיוכל והניח. והעילה המחייבת 
חסימת תאות הנפש מתחלקת לשני 
חלקים: אחך מהם כולל האדם 
והרבה מבעלי חיים. והשגי מיוחד 
באנשי התורהמןהמדברים.נהפרישות 
הכוללת היאהנהוג בה לתקנת גופינו 
והסדרת ענינו, כמו הנהגת המלכים 
בדתי המדינות. והנהגת הרופאים 
לבריאים ולחולים, והנהגת כל איש 
שכל את נפשו, בחסימת תאותו מן 
המאכל והמשתה. והמשגל,והמלבוש, 
והדבור, ושאר תנועותיו, ואופני 
תענוגיו, והפרישות המיוחדת היא 
שהורתה עליה הּתורהוהשכל ילתקנת 
נפשותינו לעולם הבא, כאשר אבאר 
במה שאני עתיד לדבר בע"ה יתברך. 
אך אופני הצורך אל הפרישורת 
הכוללת, הא בעבור מה שהקדמנו 
בשער השלישי. מן הספר הזה כי 
חפץהבורא יתעלה בבריאת מיןהאדם, 
היה ליסר הנפש ולנסותה בע'הז, 
בעבור שתזרכך. ותהיה בתכונת 
המלאכים הקדושים, כמ"ש זככיס ג' 
אם בררכי תלך וגן'ונתתי לך מהלכים 
בין העומדים האלה. וחייבה החכמה 
נסות הנפש בגופות עפריות,מקבלות 
הגדול והתוספת, במצוע המזונות 
הראויים להם, והרכיב הבורא יתברך 
בנפשות האנושיורז כח תאוה. 
תכספנה בו למזון המוכן להם בעולם 


ש עו ה פורישות 






der Zurückgezogenheit iſt‏ ו 
der Sprache im Allgemeinen: die‏ 
mung der innern Leidenſchaften und‏ 
Enthalten von irgend einer Sache,‏ 
n der man, trotzdem, daß man hiezu‏ 
rmächtiget iſt, und ſie zu Gebote‏ 
ver⸗‏ ו aus irgend einem,‏ ,0 
Mlichtenden, Grunde ſich zurückzieht.‏ 

ir nennen auch nur denjenigen 
einen Enthaltſamen, der zu irgend 
ewas ermãchtiget iſt, und es dennoch 
unterläßt. Die Urſache, die zur Zäh— 
mung der innern Leidenſchaften ver— 
28000000, zerfällt in zweierlei Arten; 
die eine umfaßt die Menſchen und 
viele der andern lebenden Weſen; 
die zweite erſtreckt ſich ausſchließ— 


lich nur auf die Anhänger der Sa- 


zungslehre unter den Menſchen. Was 
die allgemeine, gewöhnliche Zurück— 
gezogenheit betrifft, ſo wird hiedurch 
unſer körperliches Heil und die Ord— 
nung unſerer Verhaͤltniſſe herbeige— 
führt; wie: die Waltungsnorm der 
Konige nach den Landesgeſetzen, die 
Anordnung der Aerzte, fuͤr Geſunde 
und Kranke, und ול‎ Lebensweiſe, 
nach welcher jeder vernunftbegabte 
Menſch überhaupt hinſichlich der Zäh— 
mung ſeiner Leidenſchaften im Eſſen, 
Trinken, Beiſchlaf, wie in Betreff der 
Kleidung, des Sprechens, all ſeiner 
andern Unternehmungen und verſchie— 
denen Ergötzlichkeiten ſich richtet. 
Die beſondere Zurückgezogenheit aber 
iſt diejenige, die uns die Lehre und der 
Verſtand zur Heilesförderung unſerer 
Seele וזו‎ künftigen Weltleben vor— 
ſchreiben, wie ich dies in meinen nächſt— 
folgenden Erläuterungen mit gött— 
licher Hülfe deutlich auseinanderſetzen 
werde. In wie weit aber im Allgemei⸗ 
nen die Zurückgezogenheit nothwendig 


ſei, haben wir bereits in der dritten Abtheilung dieſes Werkes begründend 
auseinandergeſetzt: Der Zweck des erhabenen Schöpfers bei der Erſchaffung 
des menſchlichen Geſchlechtes ſei nemlich geweſen, die Seele in dieſem 
Weltleben durch Prüfungen zu veredeln, auf daß ſie ſich verkläre und zum 
Standpunkte der geheiligten Engelweſen ſich emporſchwinge; w. 6. h.: „So 
גוס‎ in meinen Wegen wandeln wirſt u. ſ. w., werde ich טול‎ einen Aufſchwung 
zu den hier Weilenden gewähren.“ Die höhere Weisheit hat es für ange— 
meſſen erachtet, die Seele in irdiſchen Körpern, die mittelſt der ihnen ange— 
meſſenen Nahrungeſtoffe Wachſsthum und Kräftigung empfangen, zu erproben. 
Auch pflanzte der allgeprieſene Schöpfer den Seelen der Menſchen eine 


vermittelſt welcher 6 nach der ihnen in dieſem Weltleben 


Begierde ein, 
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זזה, להעמידם ולתקנם כל ימי חבורם 
הוכיב בהן עוד כח אחר, תכספנה 
וו למשגל, להיות מן האיש תמורתו 
בעולם, ונתן הבורא יתנרך לאדם 
שכר עליהם, התענוג בהם. והפקיד 
עליו היצר להניע אותו אל המאכ 
והמשתה והמשגל. ואל כל התענוגים 
והמנוחות, אשר בהם תקנת גופו, 
במ"ש קלפ ג' נגם את העולם 9 
בלבם וגו' וכאשו גבר היצר ע 

השכל. ונמשכה הנפש אליו, נטתה 
באדם אל הרבויים המביאים להפסדת 
ענינו: והריסת נופו. ונצטרך בעבור 
זה למדת הפרישות מן התענוגים 
והמנוחות. כרי שישתוו עניניו, ויהיו 
דבריו על הסדר בע"הז בלקיחת המזון, 
ויהיה משובח .עליו, כמ"ש סיס 
ק"נ מוב איש חונן ומלורז יכלכל 
דבריו במשפט. ולפי שנצטרך המין 
האנושי לנהוג בפרישות אשר בו 
תקנתו בעולם הזה, בקחת הצורך 
ממנו היה בדיןלהיות בעולם פרושים 
| גמורים, נבדלים ונגזרים מעסקי העולם 
ילמד מהם כל מין ממיני האדם כפי 
צרכו, וכראוי למנהגו ומדותיו. ואין 
תקנת העולם שיהיו כל אנשיו 
נוהגים בפרישות, כי זה מביא לעזיבת 
*שוב העולם. ולהפסק הזרע. וכבר 
> א"חכ ישעיס d‏ לא תהו בראה לשבת 
יצרה,כי הפרישות פנה מפנות העולם 
וצורך המדברים אליה. כצרכם אל 


ש עו ה פ 
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angewieſenen Nahrung, die zu ihrer 
Erhaltung und Wohlfahrt während 
der Dauer ihrer Verbindung beiträgt, 
Verlangen tragen. Nebſtdem prägte 
er ihnen noch einen Trieb ein, ver— 
mittelſt welchem ſie nach fleiſchlicher 


רישות. 


Begattung Gelüſte tragen, auf daß 


Menſch ein Geſchöpf—, das ihn‏ שאל 
erſetzt, in dieſer Welt zurücklaſſe,‏ 
indem er, in dem Genuſſe, den ihm‏ 
all dieſes gewährt, ihm ſchon eine‏ 
Belohnung angedeihen ließ. Solcher‏ 
Weiſe hat er dieſen Drang unb An—‏ 
trieb angewieſen, ihn zum Eſſen,‏ 
Trinken, Beiſchlaf, wie zu Ergötzungen‏ 
und Bequemlichkeiten, die zu ſeiner‏ 
körperlichen Wohlfahrt gehören, zu be—‏ 
wegen und anzuregen, w. e. h.: „Auch‏ 
das Weltleben legte er ihnen ans‏ 
Herz.“ Als aber dieſer Trieb den‏ 
Verſtand bewältigte und die Seele‏ 
ſich zu jenem hingezogen fühlte,‏ 
allen‏ הו neigte ſie ſich im Menſchen‏ 
Beziehungen dem Uebermäßigen zu,‏ 
die Zerſtörung ſeiner Criſtenz‏ 
und die Vernichtung ſeines Körpers‏ 
herbeiführt; ſo daß die beſchränkende‏ 
Zurückgezogenheit, als unumgänglich‏ 
nothwendige Tugend aufgeſtellt und‏ 
anerkannt werden mußte, auf daß‏ 
ſeine beiden weſentlichen Richtungen‏ 
im Gleichgewichte, und ſeine Ange—‏ 
legenheiten, hinſichtlich des Genuſſes‏ 
der Erhaltungsmittel in dieſem Welt—‏ 
leben, einer ordnenden Richtſchnur‏ 
unterzogen ſeien; und er der Belobung‏ 
darob ſich würdig mache. W. e. h.:‏ 
„Wohl dem Manne, der mildthätig iſt‏ 
und leiht, der ſeine Angelegenheiten‏ 
nach geregelter Richtſchnur ordnet.“ Da‏ 


es nun fuͤr das menſchliche Geſchlecht, als eine Nothwendigkeit befunden ward, 
die Zurückgezogenheit als Norm aufzuſtellen, indem deſſen Heilesförderung in 
dieſem Weltleben darin begründet iſt, ſo es nur das Nöthige von demſelben 
ſich zueignet; ſo iſt es nun auch nur folgerecht, daß es hienieden auch aus— 
gezeichnete Enthaltſame geben müſſe, die vollſtändig von den Weltge— 
ſchaͤften ſich zurückziehen und losſagen, auf daß jegliche Klaſſe der Menſchen, 
ſo viel als ihr eben nöthig und in ſo weit es ihrer Lebensweiſe und Gemüths— 
beſchaffenheit entſpricht, von ihnen abzulernen vermöge. Keines wegs waͤre 
es aber der Wohlfahrt der Welt zutraͤglich, ſo ד וד‎ + liche Menſchen darauf 
der Zurückgezogenheit fröhnen würden, בל‎ dies eine Störung der Weltord⸗ 
nung und ein Aufhören der Fortpflanzung herbeiführte; wogegen längſt die 
Schrift ſich ausgeſprochen: „Nicht zur Verkümmerung hat er ſie geſchaffen, 
zur Bevölkerung bildete er ſie!“ Denn wohl bildet die Zurückgezogenheit eine 

Hauptrichtung in dieſem Weltleben, und die Weltbewohner bedüͤrfen ihrer 
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שאר החכמות והמלאכות, אשריתיחד 
בכל אחת מהן, עם מבלתי עם אחר, 
כדי שיהנו בני אדם ותקח כל כת 
כפי צרכה, והראוי לה מהן. ואין 
תקנת העולם, שיתיחדו. כל אנשיו 
בחכמה אחת, ולא במלאכה אחת. 
כי השלמת סדר העולם בכלן. כמ"ש 
החכם קסיפ ג' את הכל עשה יפה 
בעתו, ואמרסס לכל זמן. וְכבר התבאר 
במה שקדמנו ענין הפרישות הכוללת, 
וצורך בנִי אדם אליה, לסדר עניניהם 
בה בעולם הזה. 

פרק ב'. אבל מה גדר הפרישות 
המיוחדת. וצורך אנשי התורה אליה, 
נחלקו החכמיבםת בגדרה. מהם מי 
שאמר:הפרישות,עזיבת כל מה שמורד 
מן האלהים. ואמר אחר: הפרישות, 
מאוס בעולם וקצר המאויים. ואמר 
אחר:הפרישות מנוחת הגפש, וחסימת 
רעיוניה מכל מה שהוא להם למנוחה. 
ואמר אחר: הפרישות הבטחון באהים. 
ואמר אחר: הפרישות כסות בשר 
הערוה, ושבר הרעבון. ומאוס בזולתם. 
ואמר אחר: הפרישות, עזוב אהבת 
הברואים. ואהוב הבדידות. ואמר אחר: 
הפרישות. ההודאה על הטובה, וסבל 
הנסיון. ואמר אחר: הפרישות מניעת 
הנפש מכל מנוחה ותענוג נופני, אלא 
הטבע, אשר לא תוכל לעמוד בלעדיו, 
ויוציא זולתו מן הנפש. וזה הגדר 
יותר ראוילפרישות הנוהגת בתורתנו 
משאר הגדרים אשר זכרגו. אך צורך 


ש עו ה 


Ein anderer meint: Zurückgezogenheit ſei, 


„Das All hat > 
vaſſend und zeitgemäß eingerichtet.“. 


nung aufgeſtellt.“ Durch das bereits 


פ רישות 















dem 3202006, wie ſie 016% andern 
ſſenſchaften und Kuͤnſte, in welchen 
תו‎ Volk טסט‎ dem andern aucſchließ— 
₪ 69 auszeichnet, benöthigen, auf 
alle Menſchen Nutzen hievon ziehen 
und jegliche Klaſſe ſo viel ihr eben 
wie es ihr eben angemeſſen, 


תשד 


es auch in‏ טטו aneigne,‏ הסט)) 
einem Sinne eine Förderung für die‏ 
Weltordnung wäre, wenn deren ſaͤmmt—‏ 
liche Bewohner Einer und derſelben‏ 
Wiſſenſchaft oder Einer und derſelben‏ 
Kunſt ausſchließlich ſich widmeten;‏ 
da die Vollkommenheit der Weltord⸗‏ 
nung nur durch alle im Zuſammen—‏ 
wirken hergeſtellt werden kann, wie‏ 
der Weiſe ſagt:‏ 
Ferner: „Für Alles iſt eine Anord—‏ 
Geäußerte iſt ſomit der Begriff der‏ 
Enthaltſamkeit im Allgemeinen und‏ 
deren Nothwendigkeit für die Menſchen,‏ 
um ihre Angelegenheiten in dieſem‏ 
Weltleben hienach zu ordnen, genü—‏ 
gend erläutert.‏ 

Zweiter Abſchnitt. Hin— 
091000 66ל‎ Begriffes der beſondern 
Zurückgezogenheit aber und, in wie 
weit dieſelbe für die Anhänger der 
Lehre nothwendig ſei, ſind die An— 
fichten der Gelehrten gar verſchieden. 
Einige behaupten: Zurückgezogenheit 
ſei, das ſich Losſagen von Allem, 
was uns der Gottheit entrückt. Ein 
anderer meint: Zurückgezogenheit ſei, 
Verachtung des Weltlichen und Be— 
ſchränkung der Begierden. Ein ande— 
rer iſt der Anſicht: Zurückgezogenheit 
ſei, Ruhe der Seele und das Ab— 
halten ihres Gedankenfluges von allem, 
was ihnen Befriedigung bietet. 


hingebungsvolles Vertrauen auf Gott. Ein Anderer behauptet: Zurückgezo— 
genheit beſtehe, in Umhüllung der Körperblöße, Befriedigung des Hungers 
und Geringſchätzung alles andern. Ein Anderer ſagt: Zurückgezogenheit 
ſei, das Sichlosſagen von der Befreundung mit den Menſchen und die 
Liebe zur Einſamkeit. Ein Anderer meint: Zurückgezogenheit heiße, dank— 
bare Anerkennung des Guten und geduldiges Ertragen der Verſuchungen. 
Ein Anderer meint: Zurückgezogenheit ſei, daß man aller körperlichen Gemäch— 
lichkeit und Genußſucht entſage und nur auf die Anforderungen der Natur 
fich beſchränke, ohne welche man nicht zu beſtehen vermag, während man 
allem Uebrigen ſich entſchlägt. Dieſe letztere Deutung duͤrfte mehr, als 
alle andern erwäͤhnten Angaben, der mit unſerer Lehre verträglichen Zurück— 
gezogenheit anzupaſſen ſein. Nothwendig iſt es aber darum, daß die 















ש ער הפ 


* התורה לנהוג בפרישות, הוא, 
שכונת התורה, להמשיל השכל בכ 

| מאויי הנפש, ולהגבירו עליהם. ומ 
חידוע. כי הגברת התאוה על השכל 
היא ראש כל חטאת. וסבת כל גנות, 
זלא נטה עם אל העולם. עד שנטו 
מן התורה. והשיאם היצר, להניח ישוב 
עולם הצלתם, ונטה בהם מדוך 
| אבותיהם, אשר היה דרך די הצור 
בעולם, והספק ממנו, ולהסתפק בדבר 


בו, והרבות מהונו. וחכב אליהם 
| להתעדןולהתנשאבו, עד אשר צללו 
במצולות ימיו, וחייבם היצר, לסבול 
צער גליהם, והעולם מושל בהם, 
ואוטם אזניהם, ומעצים את עיניהם, 
ואין מהם אחד. אלא מתעסק בתענוגו 
> בשישיגנוויזרמןלו,והוא תורתו ודתו. 
עד שמוד אותו מאלהיו, כמ"ש 
"קפיס 3' תיסרך רעתך ומשובותיך 
תוכיחך וגזמר, ומהם, מי שימנע ממנו 
= התענוג ההוא. ומחשבתו עליו, ונפשו 
שואפת עליו, ותלויה בו, ושונה 
בבקשתו לילה ויומם, כמ"ש פסליס לס 
און יחשוב על משכבו, יתיצב על 
דרךלאטוב. ושניהם בענינו טובעים. 
ומהשיג הטוב בו נגזרים ונלאים. 
מפסידים בסחורתם, ונפשם פחותה. 
ובחירתם רעה, סכלים בערך התמורה 
והמוסר בה, כמ"ש טס ק"ו וימירו את 
כבודם בתבנית שור וגו'. ואינם סרים 
| קרואיחהרגל הגובר, ורהכי חסחורות 


dieweil der - 


המספיק לחיות בו. ויפה להם התפארה. 
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Anhaͤnger der Lehre die Zuruͤckgezo⸗ 
genheit ſich aneignen, 
Hauptzweck der Satzungslehre iſt, 
dem Verſtande die Oberhand über 
alle Begierden der Seele einzuräumen 
und ihn zum Machthaber über ſie zü 
erheben, indem es bekannt iſt, daß der 
Sieg der Sinnenluſt über den Ver— 
ſtand, der Anbeginn alles Laſters und 
die Grundurſache aller Entwürdigung 
iſt, und daß noch kein Volk je dem 


ר יישיות 


Weltlichen ſich hingegeben, ehe 6 ך‎ 


der Lehre ſich losgeſagt, wonach‏ תסע 
der böſe Trieb ſie verleitete, die Er—‏ 
ringung jenes, ihrem Rettungsheile‏ 
zugewieſenen Weltlebens zu vernach—‏ 
läſſigen und fie abſchweifen ließ von‏ 
der Führungsweiſe ihrer Voreltern,‏ 
deren Sinn nur auf das Nothwendige‏ 
und Befriedigende gerichtet war, und‏ 
die mit dem zur Erhaltung des Da—‏ 
ſeins Ausreichenden ſich begnügten;‏ 
ihnen aber die Schönheit der weltli—‏ 
chen Herrlichkeit hiefür anpries, wie:‏ 
zur Aufſpeicherung der Goldſchaͤtze 6‏ 
aneiferte, und es ihnen wünſchens—‏ 
werth machte nach Genuß und Auf—‏ 
ſchwung daſelbſt zu ringen, bis er in‏ 
die Tiefen ſeiner Meere ſie verſenkte‏ 
und die Leidenſchaft ſolcher Weiſe ſie‏ 
nöthigte, das Ungemach ihres Wogen—‏ 
dranges zu ertragen; indem das‏ 
Weltliche ſie bewältigte, ihnen die‏ 
Ohren betäubte und die Augen ver—‏ 
blendete, ſo daß kein einziger unter‏ 
ihnen mit etwas andrem als mit ſeinem‏ 
Genuſſe ſich beſchäftiget, ſo er ihm‏ 
nur erreichbar und ſich ihm darbietet,‏ 
den er einzig und allein, als ſein‏ 
Glaubensgeſetz, als ſeinen Kultus‏ 
betrachtet, bis er von ſeinem Gotte‏ 


ihn abzieht. Wie es heißt: „Dein Frevel wird dir zur Zuchtruthe und deine 
Entartung zur Strafe“ u. ſ. w. So Manchem unter ihnen iſt wohl jegliche 
Ergötzung unzugänglich, wogegen aber ſein Sinnen ſtets darauf gerichtet, ſein 
Gemüth danach ſich ſehnt, ihm nachhängt und des Nachts und am Tage uner— 
müdet ihn herbeiwünſcht; w. 6. h.: „Auf Unheil ſinnt er auf ſeinem Lager, 
er würde gerne auf unlöblichem Pfade weilen.“ Beide Arten aber ſind, in den 
Angelegenheiten des boöſen Triebes verſunken, zu ſehr in Anſpruch genommen 
und erſchöpft, um das Heil erlangen zu können. Verluſt iſt der Erfolg ihres 
Geſchäftes, indem fie ihre Seele entwuͤrdiget und ihre Wahl dem Boͤſen zuge⸗ 
wendet und hinſichtlich der Werthſchätzung des Vertauſchten und Einge— 


„Und ſie vertauſchten 


tauſchten als bethört ſich beurkundet, wie es heißt: 


ihre Herrlichkeit um das Bild eines Ochſen“ u. ſ. w. Nimmermehr ent⸗ 
ziehen fie ſich den Anforderungen der ſie bewältigenden Gewohnheit und der 
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המפסידות. לטרוד לבותם בתולדות 
רהביו, ולישב בלבם גלגוליו, וכל 
אשר התערבו, רחקו. וכל אשר רחקו 
מאור האמת/אשר נפרד ממנו בחברת 
היצר אשר ידעו, התאבכה האפלה 
עליהם. וגדל העולם בלבם, וייף חזקו 
בעיניהם,ויושיבו אותו בהחרב שכלם. 
וכל אשו נוסף העולם יישוב, נוסף 
שכלם חורבן, עד אשר חשבו דרכו 
הרעה. כי היא הטובה, ותעותו, בי 
היא הישרה, ושמוהו לחוק. ולמוסר. 
ויורישו אותוהאכות את בניהם,והעיר 
עליו משכילם.וצוובו המונם.והתקנאו 
עליו שריהם: עד אשר נתבסם היצר 
בהם ונתמלאת החמת,ושב בהם הדבר 
הנכרי בעולם, נודע, והדרך הנכונה 
בו. נכריה, והמספיק ממותריו הרעב 
הכופר,ועשה כל אחד מהם,כאשר ראה 
שעשה רעהו. והאוחז ממנו די ספקו 
נקרא: עצל. והמתאחר מהרבות בו: 
מקצר. והמתספק במספיק ממנו חלש. 
והעובר אותו: משתדל, משתבחים 
בו, ומתנשאים. ובעבורו מתחברים: 
וכועסים. ורוצים: ובעבור הגבול בו, 
עושים בטניהם אלהיהם, ותורתם 
מלבושיהם, ומוסרם חזוק משכניהם, 
ותועים במצולות הסכלות , שבים 
במרוצות העצלה, עמוסים במעמסות 
התאוות: ומבקשים גמול העובדים 
במעשי העוברים, ומדריגות הצדיקים 
במנהגיי הרשעים. כמו שאחז'ל,עושים 
מעשה זמרי, ומכקשים שכר כפנחס. 
וכאשר הגיע דזיצר ברוב :קנשי 


flichtwidrig, der mit dem Hinreichenden 


ש עוי ה 


פירישות 


41/66) ihrer verderblichen 6/1: 
gen, nimmer hoͤren 6 auf, ihre 
zen mit deren gehaltloſen Erfol— 
תו‎ zu beunruhigen, ihre ganze innere 
Definnung auf deren Gang und 6 
lauf zu richten; je tiefer aber ſie hie— 
it 65 einlaſſen, deſto mehr entfernen 
vom Hauptziele ſich, und je mehr 
ſie vom Lichte der Wahrheit ſich ent— 
ernen, welches durch die Hingebung 
zur Sinnenluſt, die ſie ſich erkoren, 
uns entrückt wird — deſto mehr um— 
qualmt ſie ל‎ Dunkelheit, erſch eint 
das Weltliche ihnen großartig, und 
deſto anmuthiger deſſen Macht, ſo daß 
ſie durch die Verwahrloſung ihrer 
Vernunft dieſem jegliche foͤrdernde 
Vflege zuwenden; und je mehr das 
Weltliche gefördert wird, deſto ver— 
wahrloſter wird das Gebiet der Ver—⸗ 
nunft, bis 6 endlich dem Wahne 
verfallen, deſſen böſen Weg, für den 
guten, deſſen Irrgänge, für die rechten 
halten, und das Weltliche als 
ihre Satzung und Mor al anzu— 
erkennen, und dies vererben die 
Eltern ihren Kindern, zu die ſem ₪ 
muntert ihr Stimmführer, dies em— 
pfehlen ihre Maſſen, zu die ſe m eifern 
ihre Edlen fie an, bis der böſe Trieb 
bei ihnen ſich vollſaugt und der Schlauch 
ſo zu ſagen, bis zum Rande voll wird 
und ihnen alles Fremdartige, als a n— 
erkannt und jede rechtliche Weiſe, lals 
fremdartig vorkömmt. Wie der mit dem 
theil weiſen Uebermaß ſich Begnü⸗— 
gende, als ein das Gute verläugnender 
Darbender geltet, indem jeder nur das 
thut, was er vom Andern thun ſieht, 
wer aber nur das Unentbehrliche hie⸗ 
von ſich zueignet, wird als träge ver— 
ſchrieen, der es ſaumſelig betreibe, 
ſich Vieles hievon anzuſchaffen, als p 







ſich begnügt, als Schwächling, und der dieſe Grenzlinie überſchreitet, als ſtreb— 
ſam, mit dem ſie ſich rühmen, den ſie erheben und um deßwillen ſie ſich ver— 
brüdern, entzweien und verſöhnen. Haben ſie einmal di eſe Grenze über⸗ 
ſchritten, dann machen ſie ihren Bauch zu ihrem Gotte, ihre Kleidung zur 
Geſetzeslehre לת‎ ihre feſiten Wohnungen zu ihrer Moral, irren fort im 
Labyrinthe der Bethörung, entarten im Gange ihrer Trägheit; beſchwert mit 
den Laſten der ſinnlichen Begierden, beanſpruchen ſie den Lohn der Dienſterge⸗ 
benen für die Handlungsweiſe der Uebertreter, und die Rangſtufe der Gerech— 
ten, für ihr frevelhaftes Betragen. Wie unſere Weiſen ſagen: „Ihre Hand— 
lungen gleichen denen des Simri, und Belohnung beanſpruchen ſie gleich 
dem Pineas.“ Eben weil nun der böſe Trieb bei den meiſten Anhängern der 













ה אל טה שספרנו. נצטרכנו 
לעמוד כנגדו בפרישות המיוחדת, 

שר זכרנו גדריה בפתיחת השער 
זזה, ולהתיצב לפניו בה, עד אשו 
תשינם אל גדר הנכונה התוריה, 
אשו בה תקנת האמונה וחעולם: 


התורה אנשים יחידים, נושאיב: 
הפרישות המיוחדת, ומקבלים תנאיה, 
להועיל בה אנשי התורה, עם פנות 
נפשותם. ונטות מדותם אל התאוות 
הבהמיות. עם היצר, ויהיו רופאים 
לאמונה. ולנפשות יעלו ארוכה להם. 
בעת נטות מהמדות חטובות % המדות 
שאחריתם מגונה:ובעת גבור יצריהם 
על שכלם,ועת טרדתסבמותרי עולמם 
מהדברים הצריכים מאוד לאמונתם, 
באילו כונתם לרפא חולה האמונה, 
או דוה נפש ממרוי הספקות, ימהרו 
להעלות לו ארוכה באמתת חכמתם 
או בורח מעבודת האלהים, ישיבוהו 
אליה, ויבטיחוהו. או עמוס בחטאיו. 
| יערבו לו מחילת האלהים, בשובו 
מהם. ואם יבא אליהם שוכח אלהים, 
זבירוהו, או צדיקי יאשרוהו, אן אוהָב 
אלהים, 'אהבוהוי או מגדל ליכולת 
האהים. יגדלוהו. ואם יחטא. יזכירוהו 
מיר לשוב. ואם יחלהי יבקרוהו. ואם 
יחיה להם מותר מן העולם, יעניקוהו 
ממנו. ואם יפגעהו פגע. יעזרוהו. והם 
דומים בעולם. לשמש שפושטת אורה 
| בעולם. עליונו ותחתונו, כי היא 
מאירה מה שלמעלה ממנה. כמו 
שהיא מאירה מה שלמטה ממנה. מן 





zur Buße an, erkrankt 
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והיה בדין בעבור זה, שיהיו באנשי. 
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Geſetzeslehre גן‎ 966 von uns geſchil⸗ 
derten Bewaͤltigung zu gelangen im 
Stande war, mußte es uns obliegen, 
ihm durch die, in der Einleitung zu 
dieſer Abtheilung, von uns erwähnte 
beſondere Enthaltſamkeit Widerſtand 
zu bieten und durch ſie ihm ſtandhaft 
zu trotzen, um ſie vermittelſt derſelben 
zum rechten Wege der Lehre zurück— 
zuführen, indem nur hie durch die 
Heilesförderung des Glaubens und 
des weltlichen Standpunktes begründet 
wird. Aus dieſem Grunde iſt es daher 
folgerecht, daß es unter den Gewei— 
heten der Satzungslehre, ausgezeich— 
nete Männer geben müſſe, die einer 
ausſchließlichen Zurückgezogenheit ſich 
weihen und all ihren 0 
ſich unterziehen, um allen Anhängern 
der Lehre zu nützen, wenn, vom böſen 
Triebe gedrängt, ſie mit der Neigung 
des Gemüthes und der Richtung ihrer 
fittlichen Geſinnung den viehiſchen 
Lüſten ſich zuwenden, auf daß fie 
Aerzte des Glaubens ſeien und den 
Seelen einen Heilbalſam ſpenden, ſo 
fie הטע‎ den löblichen Sitten a b⸗ und 
jenen ſich zu wenden, deren Folge 
der Entwürdigung zuführt, wo ihre 
Leidenſchaft ihrer Vernunft ſich be— 
mächtiget, wo ihre übermäßigen 
weltlichen Genüſſe von den, zu ihrer 
Religion unentbehrlichen, Beſchaͤfti— 
gungen ſie abhalten; da müſſen 
dieſe ihren Zweck bethätigen, den 
Glaubenskranken zu heilen, oder 
den Seelenkranken von den Wehen 
der Zweifel zu befreien. Da müſſen 
fie ſich beeilen, durch ihre gründliche 
Weisheit ihm ein Heilmittel zu rei— 
chen. Wo jemand הסט‎ der Dienſter⸗ 
gebenheit gegen Gott ſich zurückzieht, 
ſo führen fie ihn derſelben wieder zu, 


indem ſie im Vertrauen ihn beſtärken. Iſt jemand mit Sünden belaſtet, ſo 
לתה‎ fie es, die ihm die göttliche Vergebung verbürgen, ſo er reuig von ihnen 
Kommt ihnen jemand vor, der an Gott vergißt, ſo erinnern ſie 
ihn, oder ein Gerechter, ſo preiſen ſie ihn, den liebend der Gottheit ſich 
Hingebenden, lieben auch ſie, den die Allmacht Gottes Verherrlichenden, erheben 
auch ſie, fehlt er zuweilen, ſo regen ſie ihn ſogleich 
er, ſo pflegen ſie ihn, beſitzen ſie Ueberfluß an weltlichen Gütern, ſo beſchenken 


fich beſſert. 


fie ihn hiemit, trifft ihn ein Unfall, ſo leiſten ſie ihm Beiſtand. Sie ſind über⸗ 
haupt in dieſer Welt der Sonne ähnlich, die in den Höhen לח‎ Tiefen 





des Weltalls ihr Licht verbreitet, die eben ſo die niedern Kreiſe erleuchtet, 
wie ſie die höhern Regionen, die Sterne לת‎ die andern Himmelskörper mit 
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הככבים והנרמים. וכן אלה היחירים, 
אשר ספרתילך. בע"הז, כמ"ש נכלטיס 
"ס ונשאתי לכל המקום בענורם. 
ואמר פסליס ק"ו לולי משה בחירו: 
ובע"הב, כמו שנאמר שני "5 פרי 
צדיק עץ חיים. ועל כן אמרה דבורה 
מופעיס: ס' ואודזביו כצאת השמש 
בגבורתו. ועל המנהג הזה בפרישות, 
תמצא הנביאיבם עליהבם השלום, 
וחסידי קדמונינו בכל דורודור. כאשר 
הוא מבואר בספריהם. ואני עתיר 
לבאר מזה מה שיזרמן לי, במקומו 
הראוי לו. בעזרת הצור יתברך. 

פרק ג'. אבל לכמה כתות נחלקים 
הפרושים בפרישות. אומר בתשובת 
השאלה הזאת: כי הפרישות מן העולם 
תהיה לאחר; משתי עילות. כִמו 
שהקדמנו, והם, התורה והעולבם, 
והפורשים מחמת מסורת התורה, שהם 
אנשי הפרישות האמתי, הם שלש 
כתות: אחת מהם, אנשים שהלכו 
בגדר הפרישור? העליון. להדמות 
כאישים הרוחגיים, ויעזבו כל מה 
שיטרידם מן האהים, וכרחו מן הישוב 
אל המדברורת, והישימון, וההרים 
הגבוהים. מקום שאין צוות, ולא חברה 
אוכלים מה שהם מוצאים, מעשב 
הארץועליהאילנים, ולובש" הבלויים 
והצמר, ויחסו בסלעים. טרדם מורא 
הבורא ממורא הברואים. ושעשעה 
אותם אהבת הבורא; מחשוב באהבת 
בני אדם, והספיק לְהָם. מה שיש 
להם אצל האלהים. ולא שייחלו אל 
מה שיש בידי אדםי והכת הזאת 


bewohnten Plätzen in Wüſten, Einöden und ₪46 hohen Bergen, nach 
Aufenthaltsorten, wo keine Verbrüderung und geſellſchaftliche Verbindung 
66 gibt, eſſen, was ſie eben vorfinden הסט‎ Kraͤutern לח‎ Baumblaͤttern, 
kleiden ſich in vermoderte Gewänder und rohe Wolle, ſuchen Obdach in 
Felſenklüften; die ferner aus Ehrfurcht vor dem Schöpfer, die Furcht 
vor השפ‎ Geſchöpfen außer Acht laſſen, in der Liebe zu Gott ein zu befrie— 
digendes Ergötzen finden, als daß auf die Liebe zu den Menſchen noch 
ihren Sinn ſie richten ſollten und ſich zu ſehr mit dem, was bei Gott 
ihnen in Ausſicht geſtellt, begnügen, als daß ſie noch von den Menſchen 
irgend etwas erwarten ſollten. Dieſe Klaſſe iſt, unter allen andern, die am 
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Wie 66 960061: „Und ich will 
ganzen Orte ihretwegen ver— 
Ferner: „Wäre nicht ſein 
1 Eben ſo hin⸗ 
6011100 des Fünftigen Lebens; wie 
ſ heißt: „Die Frucht des Gerechten 
wie ein Lebensbaum.“ In Bezug 
auf dieſe ſprach auch Deborah: „Seine 
—* gleichen der Sonne, wenn 
> in ihrer Strahlenmacht hervor—⸗ 
icht.“ Eine derartige Zurückgezogen— 
findeſt du bei den Profeten und 
ei den Edeln unter den Alten jeglichen 
Zeitalters, als Richtſchnur ihrer Füh— 
rungsweiſe, wie dies aus ihren Schrif⸗ 
ten deutlich zu entnehmen, und wie 
ich dieſes ſpäter an geeignetem Orte, 
unter dem Beiſtande des allgeprieſenen 
Schöpfers, je nachdem es mir גוג‎ Ge— 
bote ſteht, deutlich erörtern werde. 
Dritter Abſchnitt. Zur Er— 
orterung der Frage: in wie viele 
Klaſſen die Enthaltſamen hinſichtlich 
der Zurückgezogenheit ſich ſondern laſ⸗ 
ſen ? habe ich Folgendes anzuführen: 
Zweierlei Urſachen veranlaſſen die Zu— 
rückgezogenheit von der Welt, wie wir 
bereits erörterten, nemlich: die 6 
ligion und das weltliche Stre— 
ben. Diejenigen, die ſich aus Rück— 
ſicht religiösſer Moralprinzipien zurück— 
ziehen, die eigentlich die Prieſter 60 
ier Enthaltſamkeit ſind, laſſen in 
drei Klaſſen ſich eintheilen. Zur 
einen derſelben gehören ſolche Men— 
ſchen, welche die äußerſte Grenzlinie 
der Enthaltſamkeit zur Richtſchnur 
ihres Wandels machen, um den gei⸗ 
ſtigen Weſen ähnlich zu werden. Sie 
beſeitigen alles, was הסט‎ der Gott—⸗ 
heit ₪6 trennt, entfliehen הסט‎ den 















וחוקה מכל הכתות: מגדו הדרך 
חשוה התורייה. מפני שהם עוזבים 
ענין עולמם לגמרי. ואין בדין התורה 
לעזוב יישוב העולבז לגמרי. כמו 
שהקדמנו ממה ש"הכ שעיע פ'ס לא 
תהובראהלשבת יצרה. והכת השנייה 
ואנשים שהלכו בדוך הגדר הבינוני 
שבפרישות. ומאסו מותוי העולם 
לגמרי. וסבלו לחפום תאוותם מהם: 
והמותרים על שני פנים: אחד מהם 
מותרים שהם לאדם. ונפרדים ממנו 
בקגינים הגופיים, והמאכל. והמשתה 
'והמלבוש. והמשכן. והשני. מותרים 
דבקים לאדבטי אינן נפרדות ממנו 
'שיבותם. כדבור. והשחוק והמרגועי 
והמנוחה: והבט אל המותרים. והאזן 
אליהם: והעבר על הרעיונים. מה 
שאין צריך. ופסקה הכת הזאת ממנה 
.בל קרואי המוֶתרים. ולא ראו לצאת 
מהישוב: להספיק לגופם מזונותם' 
כמו שהם חייבין בו. והמירו המדברות 
וההרים. בבדידות בבתיהם. והיחידות 
| במשכניהבםי והשיגו שני הענינים. 
והגיעו אל שני החלקים. והם יותר 
קרובים אל הדרך השוה והתוריה. כמו 
שהקדמנו זכָרו, והכת השלישית. 
אנשים שהלכו נדוך הגדר השפל 
- שבפרישות. והוא שפרשו מן העולם 
בלבותם ונמצפונםי והשתתפו עם 
אנשי העולםיבנראה בגופיהם בישוב 
העולםו. בחרישה וזרעי והרזעסקו 
בנופיהם בעבודת הבורא ית'. עמדו 
\ על צורת נסיון האדם בעולם הזה. 
| ומאסרו בו, וגרותו. והגזרתו מעולם 
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meiſten הסט‎ der Grenzlinie religiöſer 
Mittelſtraße entfernte, dieweil 6 ihre 
weltliche Angelegenheit gaͤnzlich ver— 
nachläſſigen und es keinesfalls der 
Vorſchrift der Geſetzlehre entſpricht, 
die Förderung des Weltlichen gän z— 
118 hintan zu ſetzen, wie wir dies 
bereits aus der Schriftſtelle gefol—⸗ 
gert: „Nicht zur Verödung hat er 
ſie geſchaffen, ſondern um ſie zu ₪ 
völkern bildete er ſie“ Zur zweiten 
Klaſſe gehören jene Menſchen, die in 
ihrem Wandel die Mittelſtraße der Ent— 
haltſamkeit einſchlagen, אל‎ 165% 
flüſſigkeiten dieſer Welt total verab⸗ 
ſcheuen und beharrlich der Zäͤhmung 
ihrer Begierde in dieſer Beziehung 
ſich fügen. Nun aber gibt es zwei 
Arten von Ueberflüͤſſigkeiten. Erſtens 
Ueberflüſſigkeiten, die, als für ſich be— 
ſtehend, dem Menſchen von Außen 
zukommen, wie: die irdiſchen Beſitz⸗ 
thümer, Speiſe, Trank, Kleidung und 
Wohnung; zweitens ſolche, die mit 
dem Weſen des Menſchen vereint und 
deren Förderung ihm unbenommen 
bleibt, wie: das Reden, Lachen, Be— 
quemlichkeit, Ruhe, das ſehnſüchtige 
Hinblicken auf die Ueberflüſſigkeiten, 
ihnen Beachtung ſchenken und allem 
Unnöthigen überhaupt ſeine Gedan— 
ken zuwenden. Dieſe Klaſſe hat ſo— 
nach Alles, was den Namen Ueber— 
maß führt, von ſich gewiefen. Sie 
ſinden es aber nicht angemeſſen, darob 
aus der Geſellſchaft ſich zurückzuzie— 
hen, um eben, wie ſie ſich verpflich— 
tet fühlen, ihrem Leibe die genügende 
Nahrung zu gewähren. Sie vertau— 
ſchen die Wüſten und Gebirge mit 
der Einſamkeit in ihren Häuſern und 
dem Alleinſein in ihren Wohnun— 
gen, und erreichen ſolcher Weiſe beide 


Zielpunkte und erlangen den entſprechenden Zweck beider Theile und dieſe 


ſtehen dem Wege des Ebenmaßes und der Lehre ſchon näher, als die vor⸗ 
erwähnte Klaſſe. Zur dritten Klaſſe gehören ſolche Menſchen, die, nachdem 
ſie den tiefſten Begriff der Zurückgezogenheit aufgefaßt, dieſelbe zur Richt⸗ 
ſchnut ihres Wandels machen, daß ſie nemlich, im Innerſten ihres Herze ns 
vom Weltlichen ſich losſagen, ſchließen aber im Aeußern den Weltbewoh⸗ 


eitlichen Streben ſich an, ſoweit die Förderung der Weltordnung 


nern im 


es erheiſcht, wie; dem Pflügen und Säen, weihen übrigens auch ihren Kör⸗ 


Ihnen iſt die Ueberzeugung 


ver der Dienſtergebenheit gegen den Schopfer. 


klar geworden, daß der Standpunkt des Menſchen in dieſer Welt, סט‎ der 
einer Prüfung ſei, daß er nut ein Gefangener, ein Fremdling in derſelben, 
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הרוחות ציו:ונפשותם מואסות בעולם 


ובהונו. ונכספות לעולם הבא: אל 


המות. וחם נזהרים ממנו. הכינו צידתם 
1 נסיעתם. וחשבו במה שמגיעים 
אל בית מרגועם.. קודם העתקתםי 
ולא לקחו מהעולכם. אלא פחות 
ממזונותם. ולא הניחו ממנוימה שהוא 
טוג להם באחריתם. כפי יכולתם. 
אלא לקחו ממנו צידה ונשאוהו, 
והכת הזאת קרובה אל הדרך השוה 
הישרה התוריה, יותר ממה שזכרנו 
קודם. אך הפורשים. למשוך תועלות 
העולם: ופרישותם באיבריםי ולא 
במצפונים ובלבבותי הם שלש כתות: 
אחת מהםבם, אנשים חסמו תאות 
נפשותם מהשיג קצת התענוגים. כדי 
שיצא להם שם בפרישות. וישבחו 
אותם באמונה ובחטד. להיות זה סבה 
חזקה להגיע אל תכלית תאותם. והם 
מחניפים באמונה ובפרישות. בעבור 
שיבטחו בני אד בהם ויפקירו אצלם 
ממוניהם. ויגלו להם סודותם. ויוכלן 
להזיקם, והם חכת הרעה שבכל כתות 
בני אדם. ויותר רחוקה מן האמתי 
ומגונהבמנהג מכלם.: ובכמוהם א"הכ 
י<טיס v‏ חץ שחוט לשונם וגו'. והכת 
השנית. אנשים שמצאה ידם מעט 
מהון העולם, וכאשר ראו מהירות 
אבידת הממונות, והתהפכות הענינים 
עם מעוט במחונם באלהים, הצרו על 
נפשם במזונותיהם: וחסמו תאותם. 
וטענו. כי הפרישות נשאתם על זה 
ועם העיון האמתי, לא נשאם על זה 
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1 er, von der Geiſterwelt abſtammend, 


delt und deren Schätze, ſehnen nach 
ואנ‎ künftigem Weltleben, nach dem 
Tode ſich, wiewohl ſie denſelben von 
4 abzuhalten ſuchen, indem ſie 
ſevorrath für den Zeitpunkt ihres 
0020066 ſich anſchaffen und vor 
hrer Üeberſiedelung auf das bedacht 
,לת‎ was im Hauſe ihrer ewigen 
006 ihnen zu Gute kömmt. Sie ge⸗ 
nießen von der Welt nur das Wenige, 
as zu ihrer Erhaltung unentbehr⸗ 
ich, laſſen, ſo weit es im Bereiche 
ihrer Macht, gar Nichts unbenützt 
auf derſelben, was der Förderung ih⸗ 
res endlichen Heiles ihnen zuträg— 
lich dünkt, ſondern eignen Alles als 
Reiſevorrath ſich an und nehmen 6 
mit. Dieſe Klaſſe befindet fich dem 
geſetzlichen Pfade des Ebenmaßes 
weit näher, als die bisher erwähn— 
ten. Diejenigen aber, die von der 
Welt ſich zurückziehen, um irdiſche 
Vortheile ſich zu erringen und in 
ihrem Aeußern Enthaltſamkeit an den 
Tag legen, während fie im innerſten 
Herzen ganz anders geſinnt find, 
zerfallen ebenfalls in drei Klaſſen. 
Zu der einen gehören jene Men—⸗ 
ſchen, die ihre innern Gelüſte be— 
zähmen, wo es die Befriedigung 
mannigfacher Genüſſe gilt, auf daß 
der Ruhm ihrer Enthaltſamkeit ſich 
ausbreite, und man ob ihrer Glau— 
benstreue und ihres Edelmuthes ſie 
preiſe, wodurch ſie es eben am Wirk— 
ſamſten zu veranlaſſen beabſichtigen, 
zum Ziele ihrer Wünſche zu gelan— 
gen. Sie heucheln Glaubenskreue und 
Zurückgezogenheit, auf daß die Men—⸗ 


ſchen ihr Zutrauen ihnen zuwenden, ihr Geld ihnen zur Verwahrung geben 
und ihre Geheimniſſe ihnen entdecken und daß hiedurch dieſen Frömmlern die 
Macht geboten wird, ihnen ſchaden zu können. Dieſe iſt die bösartigſte unter 
allen Menſchenklaſſen und unter Allen, die von der Wahrheit entfernteſte 
und, ihrem Betragen nach, die tadelnswürdigſte; und in Bezug auf dieſe 
heißt es: „Ein geſchärfter Pfeil iſt deren ")הח‎ u. ſ. w. לע‎ zweiten 
Klaſſe gehoͤren jene Menſchen, die manche weltliche Beſitzthümer ſich errun⸗ 
gen haben, die aber, nachdem ſie zur Ueberzeugung gelangten, daß die Geld— 
ſchätze gar bald hinſchwinden und die Verhältniſſe ſich umgeſtalten, bei ihrem 
ה‎ Vertranen auf Gott, ſich ihre Nahrungsmittel abkargen und ihre 

egierde bezähmen und behaupten, daß die Enthaltſamkeit ſie hiezu be— 
wogen haͤtte, während bei genauer Unterſuchung ſich herausſtellt, daß fie 
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ותר ברה מנפשו,יודע את מומו, זוכר 
את עונו, אוהב האלהים, רודף רצונו 
לא ינקם לנפשו, ולא יתמיד בקצפו, 
חר למזכירים, יושב עם העניים, 
אוהב לאנשי הצדק, נאמן לאנשי 
אמת, עוזר לרש, אב ליתום, בעל 
לאלמנה, מכבד הדלים, ומתנאיה 
עוד, קכלת כל חובות הלבבות. אשר 
זברנו במה שקדם בספר הזה: ואינני 
שו לשנותם, שלא יאוכו. לנו 

הדברים בשער הזה, ואתה דע לך. 
|| פרק ה, אבל מדק שיאות 
\לתורתנו מהפרישות, אומר כתשובת 
השאלה הזאת : כי הפרישות הנוהגת 
צתורתינו, על ג' פנים: אחד מהםי 
'בעסקינו עם בני אדם, והתחברותנו 
עמהם, והשני, במה שאנו מתיחדים 
| ו זולתם, בחושינו הגופיים, ואברינו 
(חנראים. והשלישי, במר? שאנו 
|מתיחדים בו במצפונינו, ובמדותינו, 
זבמחשבותינו, והצפון בלבותיגו מן 
הרעיונים הטובים, והרעים ואני מבאר 
ל זה בדרך קצרה, כפי יכולתי בע"ה. 
| דרך הפרישות הראויה לנו 
"התחברותנו עם בני אדם. מהם 
הסכות פנים, והראות השמחדק 
בפגיעתם, עם הכניעה והשפלות, 
"ולשון רכה, ורוח נמוכה לכְלם. ומהם 
'הרחמים, והחנינה, והחמלה עליהם. 
"עם חסרת הטורֶח מעליהם. וזכרם 
"בטוב, ועשות הסד עמהם, ושלא 
קוה ליהנות מהם, ושנתיאש מאשר 
בידיהם, ומהם, עזרתם בתקנת תורתם 
| ועולמם, והורותם הדרך אשר ירצהו 


: 
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ול Gemüth an‏ ו 
itleid gegen ſie zu üben,‏ 


ש עו הפוישות 


419 
tadelloſer, als die ſeine, er iſt ſeiner 
Fehler ſich bewußt, ſeiner Suͤndhaftig⸗ 
keit eingedenk, iſt von Liebe zur Gott— 
heit durchdrungen, ſtrebt nach ihrem 
Wohlwollen; rächt ſich nie in |) 
ת‎ 6 Intereſſe, iſt in ſeinem Unwil— 
len nicht anhaltend, befreundet ſich 
denen, die an ſeine Pflicht ihn mah— 
nen, weilt bei den Armen, liebt die 
Frommen, iſt treuergeben den Auf— 
richtigen, eine Stütze des Armen, dem 
Verwaisten ein Vater, der Witwe ein 
Gatte und haäͤlt auch die Beſitzloſen 
in Ehren. — Ferner 000% noch zu 
ihren Anforderungen, die Aufſich— 
nahme aller Herzenspflichten, die wir 
in dieſem Werke bereits angeführt, 
und die ich, um dieſe Abtheilung 
nicht weitläufig גוג‎ machen, zu ועו‎ 
derholen unangemeſſen finde. Und du 
merke dir dieſes! 

Fünfter Abſchnitt. Wel— 
cher Art von Zurückgezogenheit aber 
unſerer Lehre angemeſſen iſt? zur 
Erledigung dieſer Frage habe ich 
Folgendes anzuführen: Die Zurück— 
gezogenheit, die unſerer Lehre nach 
normgebend iſt, bewährt ſich auf 
dreierlei Weiſe. Erſtens, bei unſerm 
Verkehre mit den Menſchen und bei 
unſerer geſellſchaftlichen Verbindung 
mit ihnen; zweitens, bei allen 
Beſchäftigungen, bei welchen wir, 
abgeſchloſſen von ihnen, blos auf 
unſere körperlichen Sinne und äußeren 
Gliedmaßen uns beſchränken; und 
drittens, bei allem, was abge— 
ſchloſſen von allem andern, auf unſer 
Inneres, auf unſere Eigenheiten, 
auf unſere Gefinnung und auf die 
in unſerm Herzen verborgenen guten 
und ſchlimmen Gedanken Bezug hat. 
Ich werde all dieſes hier, ſo weit es 


meine Fähigkeiten geſtatten, mit göttlicher Hilfe in Kürze erläutern. Was die 
Zurückgezogenheit betrifft, die bei der geſelligen Verbindung mit den Menſcher 
lächelnde Miene und ſich erfreut zu 
zeigen, ſo wir ihnen begegnen, nebſtdem, daß wir Allen gegenüber Demulh 
und Anſpruchloſigkeit, ein ſanftes Benehmen und ein 
Tag legen; ferner: Erbarmen, Schonung und 9 
jede Beläſtigung von ihnen zu entfernen, ihrer böblich zu erwähnen, ihnen 
Wohlthaten zu erweiſen, während wir keinen Genuß von ihnen erwarten 
und auf alles, was חפט‎ ihnen uns zukommen koönnte, verzichten. Ferner 
ihnen bei ihrer religiöſen ünd weltlichen Heilesförderung behilfllich zu ſein 
und ſie השפ‎ Weg zu lehren, welcher dem Wohlgefallen Gettes zuführt 
6 . 


uns angemeſſen 100 ſo 00068 hiezu: 


420 


האהים, ומהם, שנסבול קושירבריהם, 
ושנשפוך שיחנולפני האלהים, ולא 
לפניהם, והמנע ממושנות המאכל 
והמשתה, ‏ והשחוק, עם השמירה 
מכל מה שיביא להמרות הא בחברתם, 
ויוצא מגבול הצניעות ומסורת המוסר 
והדומה לזה, אך מה שראוי לגו מן 
הפרישות בפנים השניים, המתיחדים 
בנו בחושינו הנראים, יהלק לשני 
> חלקים, אחד מהם, אפור לנו, והס 
מצות לא תעשה, והשני מותר לנו, 
והוא כל מה שהותר לנו מכל מיני 
ההנאות המותרות, ובל חלק מהם 
יחלק לשלשה חלקים. והוא: שכל 
מה שנאסר לנו איננו נמלט מאחד 
משלשה דברים, שיהיה בטבע הכוסף 
לו כזנות, והגזל, ולהרבות מן המאכל 
והמשתה, האסור לנו, או שיהיה ממה 
שלא ישנאהו הטבע, ולא יכסוף לו, 
כלבוש בגד שעטנז. והרכבת כלאים, 
ואכילת בשר בחלב, ואכילת חלב, 
והרבה מהדומה לזה. או שיהיה ממה 
שישנאהו הטבע ותתעבהו הנפש, 
כאכילת הנבלה והמתה, והדם, והרבה 
ממיני החיים, אשר לא היה האדם 
הפץ באכילתם, אפי" אם היו מותרים 
באכילה, כשמונה שרצים. והדומה 
להם, וראוי לך אחי. שתיפר נפשך. 
בפרישות, מכל מה שצוך האלהים 
לפרוש ממנו, עד שתניע מן התעוב 
והמאוס במיני התענוגים המנועים, 
והתאוות האסורות,עד תכלית. שיהיה 
| שוהלזה בטבעך, המתועב מן האסור 
עם מה שנכספין לן ממנו. יהיה אצל 
המשגל האפור, ולקיחת איסור על 
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1.906 טוט‎ ihre rohen Reden 
agen, unſer gekränktes Gemüth 


en; daß wir den Gaſtmälern, 
und Beluſtigungskreiſen uns 
en und uns vor allem in Acht 
,ת‎ was in ihrer Geſellſchaft 
Widerſetzlichkeit gegen Gott, zur 
eberſchreitung aller Grenzlinien der 
cheidenheit, wie der Anordnungen 
Morxral und zu mehreren derarti⸗ 
Dingen uns verleiten könnte. 
as die zweite Art der uns an— 
eſſenen Zurückgezogenheit betrifft, 
ausſchließlich - uns und unſere 
inne ſich beſchränkt, ſo zerfällt 
7 in zwei Theile. 1. Umfaßt dieſe 

, ₪86 uns unterſagt iſt und 
darunter iſt alles begriffen, was in 
den Verboten enthalten; und 2. 
das uns Erlaubte, worunter 
ſäammtliche Arten uns geſtatteter Ge— 
aüſſe inbegriffen ſind. Jeglicher die— 
Theile zerfällt wieder in drei 
Theile, und es muß Alles uns Ver⸗ 


ünſchung in unſerer Natur begrün— 
det, wie: geſchlechtliche Befriedigung, 
Anſichreißen fremden Gutes und über— 
mäßiger Genuß verbotener Speiſen 
סמב‎ Getränke; oder es iſt Etwas, 
welches man von Natur weder haßt, 
noch Gelüſte darnach trägt, wie: das 
Anlegen von Kleidern aus gemiſchten 
Stoffen, das Pflanzen, gemiſchter 
Arten, das Eſſen des in Milch gekochten 
der Genuß des Unſchlitts 
לתו‎ mehreres derart; oder es iſt 
8/0016, daß die Natur haßt und der 
Seele zum Ekel iſt, wie: der Genuß 


oder gefallenen Viehes, des Blutes 
ind vieler Thiergattungen, die der 


Menſch nie zu eſſen gewünſcht hätte, ſelbſt wenn ſie erlaubt geweſen wären, 
vie die acht Arten der Inſekten und dergleichen. Du mußt daher, mein Bruder, 
dich derart veredeln, daß deine Enthaltſamkeit auf alle Dinge, הסט‎ denen 
Gott ſich zu enthalten geboten hat, ſich erſtreckt, bis du hinſichtlich der Ver⸗ 
abſcheuung und Verachtung der unterſagten Genüſſe und verbotenen Gelüſte 
:8 zu jenem äußerſtem Grade gebracht haſt, daß das wünſchens werthe 
Berbotene dem unterſagten Gräuelhaften deiner zur 
Natur gewordenen Entſagung, ₪ 1 > 1 0 und ebenmäßig gilt; daß dir 
B. die verbotene Geſchlechtsbefriedigung, die Aneignung einer unterſagten 
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לא רוב אהבתם בעולם. וחריצותם 
לחובורת מהונו, ואבלם על ויש 
עפשותם, ומעוט הסתפקותם. במה 
/שהגיע אליהם ממנו, ובכמותם אמר 
החכם קסלס ו איש אשר יתן לו האהים 
עושר ונכסיבו וכבוד וגו'.: והכת 
'חשלישית. אנשים קצרה dy‏ מקנות 
ממון. ולא הגיעו מהון העולם אל מה 
[]שיזינם, אלא על הצר שבענינים 
וראו שיתכבדו.ויסתפקו במה שנזרמן 
להם מן המזון, ולא יעמדו מעמד 
חשאלה וזלות הבקשה מבני אדם, 
וחסמו תאותבם בהתמדר; הרעב, 
"הסתתר במעט מלבוש, ותלו כל זה 
\בפרישות מן העולם. להשמר מפניהם, 
/ששלא יתבזן בשאלם מזולתם, ויהיו 
לחרפה בעולם, וכאשר תרצה לעמוד 
"על אמתת מי שיטעון מן הפרישות, 
אם הוא לתקנת תורתם, או לתקנת 
'עולמם, בחנם בתנאים אשו בהם 
אשלם הפרישות, אשר אני עתיד 
[לזכרם, ותעמוד על ביוור מצפונם 
'מכזבם מפרישות. בעזרת הש"י, 

[% פוק ד'. אבל תנאי הפרישות 
| המיוחדת, כאשר אמר קצת החפירים : 
הפרוש צהלתו בפניו ואבלו בלבו,לבו 
רחב מאד, ונפשו שפלה מאד. איננו 
> ומר ולא חומדולא מספר בגנות,ולא 
מדבר באדם. מואס בגדולה, ושונא 
השררה. מיושב, ‏ זכרן, מודה. רב 
"בשת, מעט מזק, אם ישחק. לא ירבה. 
אם יכעס לא יתקצף, שחקו ריוה 


9 לע‎ ſie nach den 
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nur durch ihre große Liebe zum Welt⸗ 
lichen, durch ihren Cifer deſſen Gü⸗ 
ter anzuhäufen, durch ihre Beküm— 
merniß, ob ihrer Verarmung und durch 
ihre Ungenügſamkeit mit dem bereits 
Erlangten, hiezu bewogen wurden. 
Von derartigen Menſchen ſagte der 
Weiſe: „Es gibt Manchen, dem Gott 
Reichthum, Güter und Ehre verleiht 
u. ſ. 0 aber die Macht ſie zu 6 
nießen hat er ihm nicht gegeben.“ 
Zur dritten Klaſſe gehören jene 
Menſchen, die zu ohnmächtig ſind 
ſich Vermögen zu erwerben und הסט‎ 
den Beſitzthümern ſich auch nur ſo 
viel anzueignen, was zu ihrer Er— 
haltung ausreicht, und ſelbſt dies 
nur nach äußerſt qualvoller Anſtren— 
gung; die aber einſehen, daß fie nur 
dann geehrt bleiben, wenn ſie mit 
den Nahrungsmitteln, die ihnen eben 
zu Gebote ſtehen, ſich begnügen und 
nicht in die Lage gerathen, von den 
Menſchen etwas zu verlangen und 
auf erniedrigende Weiſe abbetteln zu 
müſſen; aus dieſem Grunde zäh— 
men ſie ihre Lüſte durch immerwäh— 
rendes Darben und indem fie nur 
ſpärlich mit Gewändern ſich umhül— 
ien; und all dieſes bemänteln ſie mit 
ihrer Zurückgezogenheit von ששל‎ 
lichen Geſellſchaft; um ſich derſelben 
nicht auszuſetzen und ſich nicht zu 
erniedrigen ihren Nebenmenſchen et— 
was abverlangen zu müſſen und hie— 
durch der weltlichen Schmach ſich blos— 
zuſtellen. Willſt du nun von der Auf—⸗ 
richtigkeit derjenigen, welche der 
Enthaltſamkeit geweiht zu ſein vorge— 
ben, dich überzeugen, ob ſie nemlich, die 
Förderung ihres religöſen Heiles, 
oder ihrer welt lichen Zwecke hiemit 


Normen, die der vollkommenen Zurückgezogenheit entſprechen, die ich dir in 
der Folge angeben werde, und du wirſt die Aufrichtigkeit ihrer Abſicht von 
der erheuchelten Enthaltſamkeit, mit göttlicher Hilfe, zu ſondern fähig ſein. 
Vierter Abſchnitt. Was die Anforderungen betrifft, welche die 










beſondere Enthaltſamkeit vorſchreibt, ſo äußerte ein Frommer ſich folgen⸗ 
dermaßen hierüber: Der Enthaltſame zeigt im Antlitze ſich heiter, während 
ſein Inneres bekümmert iſt; er iſt äußerſt großherzig, ſein Gemüth ₪ 
tiefgebeugt; er trägt keinen Haß nach, gelüſtet nach Nichts, verbreitet 
keine Schmähungen, ſpricht von keinem Menſchen tadelhaft, verachtet die 
Größe, haßt die Herrſchaft, iſt geordnet, ungeſchwächten Gedächtniſſes, 
aufrichtig im Bekenntniß, äußerſt ſchamhaft, ſchadet Keinem; ſcherzt er— 
ſo 01141 er nicht aus, zürnt er, ſo wüthet er nicht, ſein Lächeln 1] 
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שפתים; ושאלתו ללמוד, חכמתו 
רבה, וענותו גדולה, הסכמתו חזקה 
לא ימהר, ולא יסכל. מחלוקתו נאה 
ותשובתו נכבדת. צדיק אם יכעוס, 
חומל אבש יבוקש, ידידותו זכהי 
ואסורוחזק. ובריתו נאמנה, רוצה בדין 
הבורא, מושל ביצרו. לא ידבר עתק 
על מי שיזיקהו, ולא יתעסק במה 
שלא יועילהו, לא יתנקם לאיד, ולא 
יזכור לאדם רעה, משאו קל, ועזרתו 
רבה, הוראתו רבה בעת הרעה; וסבלו 
אווך בעת הנזק. אם ישאלו ממנו 
יתן. ואם יחמסו אותו ימחול, ואם 
ימנעו ממנו יתנדב, ואם ירחיקוהו 
יקרב, .רך מחמאה, ומתוק מדבש, 
מצוה על האמת, דובר צדק, עוזב 
מאוייו, מצפה ליומו, אומר ועושה, 
חכם זריז, נפשו יקרה, ובריתו נאה, 
גבור בארץ, נצול מכל גנות, עזרה 
לדל, ותשועה לעשוק, לא 
מסתור, ולא יגלה סוד, צרותיו רבות 
ותלונתו מעוטה, כשיראה טוב יזכרנו 
ואם יואה רע יכפנו, רצוי וזך, חכרתו 
שמחרז, הרחקתו אנחה, זקקתהו 
החכמה, *) ויפתהו הענוה, מזכיר 
למשכיל. מלמר לסכל. כל מעשה 
אצלו, זך ממעשהו, וכל גפש בעיניו, 


laͤßt ſe in 6 Wünſche unbeachtet, ſieht vorbereitet ſeinem Sterbeta ge ent— 
zegen, verſpricht und 081] 66, iſt klug und rüſtig, ſein Gemüth edel, ſein 
Bundesverhältniß lieblich, er bewährt ſich als Held auf Erden, iſt keinem 
Tadel ausgeſetzt, dem Dürftigen ein Hilfsquell, dem Bedrängten ein Ret— 
tungsort, enthuͤllt kein Geheimniß, veröffentlicht das Verborgene nicht, 
ſeine Leiden mögen noch ſo mannigfach ſein, ſo iſt ſeine Klage hierüber 
doch nur unbedeutend; fſieht er etwas Gutes, ſo ſucht er es in Erinnerung 
zu erhalten, ſieht er etwas Böſes, ſo bemäntelt er es; er iſt willfährig 
und reinen Gemüthes, ſeine Geſellſchaft gewährt Vergnügen, ſeine Ab— 
weſenheit Betrübniß, ihn verklärt die Weisheit, ſchmückt Beſcheidenheit; 
עי‎ regt den Denker an, belehrt den Unwiſſenden, jegliches Thun hält er 
für lauterer, als das ſeine und jegliche Seele gilt in ſeinen Augen für 


מען דל. ויפתהו ככס סנקוזס כפי סמפוכ. לפנינו, וסוס מסוכלם יפס, ‏ וכ"י 
סטכוס. ססדכ וסיפס. במדי סיופי 6פ כל מדותיו סכעום וסכטנכוס, וסעלס עככנת מן ויפסכ 
5 ופו וקוסלפס 8" 6ספ 5ת'"ו, כדכך שני ססי"ן סעפקכנין כמו נסלסקו ודועס ; וסכפו 
וּתיפהוּ סכן 5ל סעל סעעפיק לפעעיס גס 5פ זככי סדקדוק, גס לפ לסופ סטפס, כדככג 
כיוניס. ססמס. ועס דסקו נפ" מלס סזתס. סמנסכיס קדמוכי! 


ש עו ה פורישות 


יחשוף 




















= — fragt er, 
]וט‎ er ſich nur belehren, er 6 
viel ſeitiges Wiſſen und große 
eſcheidenheit, iſt feſt in ſeinen 

chlüſſen, übereilet ſich nie, nimmt 
ne ſchiefe Richtung, iſt im Diſpute 

ehmend und ל‎ in ſeiner 
erlegung, gerecht, ſelbſt wenn er 
zufgebracht, mitleidig, ſo er um % 
s angeſprochen wird; ſeine Freund⸗ 
aft iſt uneigennützig, ſeine Hinge— 
תה‎ ſtark, ſein Buͤndniß aufrichtig, 
twillig חאל‎ Rathſchluß des 
öpfers ſich hin, bewäͤltiget ſeine 
Leidenſchaft, äußert ſich + 
digend en den, der ihm ſchadet, 
ſich nur mit dem, was 


> 


verlangt man הסט‎ ihm, ſo 0106 60 
entzieht man ihm etwas, ſo verzeiht 
er, verſagt man ihm etwas, ſo fügt 
er edelmuͤthig ſich darein, ſtoßt man 
ihn auch zurück, ſo nimmt er den— 
noch freundlich auf, er iſt ſanfter, als 
Rahm, ſüßer, als Honig, er empfiehlt 
die Wahrhrit, urtheilt nach Recht, 















מהירות תנועתו ושהשלמת מעשהו 
:ק ה, ויכלתו על הטוב והרע בלי 
מצוע. וכפי זה אחי יש מן הָדין עלי 

להשתרל לבלמו, ולמשול בו, ואל 
תתיר בו מן הרבור. אלא מה שלא 
ובל לעמוד בלעדיו. לצורך התורה 
אולצורך העולם, וקצר מותרי לשונך 
בבל יכלתך, אולי תנצל מנזקו, כמ'ש 
החכם >פני "פ מות וָחיים ביד לשון 
והקדימהו על שאר החושים והאברים 
לקושי הדבר בו, יותר משאריתם, 
\במ"ש דוד ע"ה ספניס 7*5 מי האיש 
החפץ חיים וגומר, נצור לשונך וגו'. 
ובספרנו מן ההזהרר; על המעטר; 
'הדברים, מה שאיננו נעלם, מרובו 
ופרסומו. וכאשר תרצה לעמוד ע 
\בירור מה שזכרתיו,מרוב חטאי הלשון 
קבל על עצמך, לזכור מה שיצא 
— ביומך. בהתחברותך עם בני 
| אדם, והתערבך בם, ואם תוכל לכתבו 
-עשה ואח'כ העבירהו על לבך, והעלהו 
במחשבך, בעת שארזה פנוי מן 
העסקים בלילה, ותראה מה שיש 
ממגו לצורך, ומה שיש ממנו מותר 
| לא יועיל לך, ומה שממנו מביא ההיזק 
עליך כמו הכזב,והרכילות,והשבועות 
ולשון הרע. ואז יתכרר לך חסרונך 
ותראה בו מעוותך ופקוד זה ממךתמיד 
כפקדך מעוות אויביך. ולא תתמיד 
זה זמן מועט: שיתקן לשונך, וימעטו 
דכריך,ושים תמורת רוב דבריך, אורך 
| מחשבך, והתמדת בחינתך, והחשבון 
עם נפשך, כיהמחשבה נר.שתכניסהו 
| אלילבך, והחשבון שמש תאיר באורי 
מצפונך. לגלות לך מה שהוא צפון 
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zu bewegen ihr Wirken jählings voll—⸗ 
zieht, und Gutes und 9006 ohne 
alle Vermittlung zu Stande bringt. 
Dieſem gemäß, mein Bruder, iſt es 
daher folgerecht, daß גול‎ dich bemü⸗— 
heſt, ſie zu zaͤhmen und zu bewäaͤltigen 
und ihr nur dasjenige zu äußern ge— 
ſtatteſt, was zur Erhaltung und Foͤr— 
derung deines religiöſen und welt— 
lichen Standpunktes unentbehrlich iſt. 
Beſchraͤnke daher nach beſten Kräften 
alle Uebergriffe deiner Zunge, vielleicht 
kannſt du ſo vor deren nachtheiligen 
Einflüſſen dich ſchützen. Wie der 
Weiſe ſagt: „Tod und Leben find הו‎ 


der Gewalt der Zunge.“ Er ſtellt 


dieſe allen andern Sinnen und 
Gliedmaßen voran, dieweil ſie eben 
ſchwieriger als alle uͤbrigen zu zaͤh— 


men, wie auch David fagte: „Wo ל‎ 


iſt der Menſch, der zu leben wuͤnſcht? 
u. ſ. w. nimm deine Zunge in Acht“ 
u. ſ. w. Auch finden ſich in unſern 
Schriften flrenge Ermahnungen uͤber 
die Enthaltſamkeit im Reden, die gar 
zu oſft und vielfältig vorkommen, 8 
daß ſie unbekannt ſein könnten. Willſt 
וול‎ dir über das, hinfichtlich der viel— 
fältigen Sünden der Zunge von mir 
Geäußerte, Gewißheit verſchaffen, ſo 
faſſe den Vorſatz: Alles ins Gedächt— 
niß zu faſſen, was während des 
ganzen Tages, bei deinem Verkehre 
und Umgange mit den Menſchen, dei— 
nem Munde entfahren, und kannſt גול‎ 
es aufſchreiben, ſo thue es; ſodann 
führe es dir zu Gemüthe und richte 
deine Gedanken darauf zur Nachtzeit, 
wo du von allen Geſchäften frei biſt; 
fiehe dann nach, was hievon noth— 
wendig und was über flüßig ו‎ 
ſrn, was dir keinen Vortheil ver⸗ 
ſchafft und was hievon dir zum Nach— 
theile gereicht, wie: die Lüge, Zwi⸗ 
ſchenträgerei, Schwüre und Verleum—⸗ 


dung; der art wird dein Fehler dir klar werden und du wirſt dein Un⸗ 
recht kennen lernen; und ſtets wirſt du deſſen eingedenk ſein, wie du die 


genüge dir aber 


Fehltritte deines Feindes im Gedächtniffe trägſt. Es 


nicht, dies blos für kurze Zeit nur zu thun, auf daß deine Zunge geord⸗ 
net werde und deine Worte nur עץ)‎ 421/00 ſeien. Setze an die Stelle vieler 


fortwährendes Forſchen und die 6 


Worte ein ausgedehntes Nachdenken, 


rechnung mit deinem Gewiſſen; denn das Sinnen iſt eine Lampe, die אס‎ 
תו‎ dein Herz ſchaffen mußt, und die Abrechnung iſt die Sonne, die die 
Schluchten deines Innern erleuchtet, um dir alle darin befindlichen guten 
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בו מן הטוב והרע: והלשון שער 
המצפון, ואם הלשון יהיה מופקר, 
ולא ייטיב לשמור, מה שיש במצפונים 
יהיה שער האוצר פתוח: ויצא מה 
שאינך חפץ בצאתו ויראה מה שאין 
הראתו טוב בעיניך. וכשתשמור 
השער, אתה שומר האוצר ומה שיש 
בו כמ"ש החכם מלי ": *) גם אויל 
מחריש חכם יחשב. ואמר קליפ d‏ אל 
תבהל על פיך וגו,' ואמר טס אל תתן 
את' פיך ונו', והשתדל אחר כך, 
לעצום עיניך וחוש ראותך. מהביט אל 
"מה שאיננו צריך לך. או מה שיטריד 
לבך. מחשוב במה שיועילך. ופרוש 
ממותרי הראות כפי יכולתך. ואמרו 
דז'ל: לבא ועינא תרי פרסורי דחמאה 
אַכל השתמש בראותך והבטתך, 
להביט אל יצירות הבורא ית', לבחו 
מהם: ולחשוב בהם: ולהבין יכולת 
הבורא וטובו מהם. כמ"ש דוד ע"ה 
פסליס. ח' כו אראה שמיך . מעשה 
אצבעותיך וגו'. ואמר טס יי השמים 
מספרים כבוד אל וגו', ושאר המזמור. 


Geſichtsſinnes und Schauvermögens auf die Schöpfungen des allgeprieſenen 
Schöpfers hinzublicken, ſie zu betrachten und daruüber nachzufinnen und die 
Allmacht Gottes und deſſen Allgüte daraus zu erlennen, wie David ſagt; 
„So ich ſchaue deinen Himmel, das Werk deiner Finger“ u. ſ. w. Ferner: 
Die Himmel verkünden die Herrlichkeit Gottes“ u. ſ. w. bis zum Schluſſe 








*) מען דל, 3ול וססניעך, סקוכל,. סמכיס שנס 3 פסוק. סוס, לפטל סכני ד' בכוטעו 


ש עו הפוישות 


Herz einwirkt, [‏ חול auf‏ סוסה 
























boöſen Anlagen zu offenbaren;‏ פו 
Zunge nun, die iſt die Pforte des‏ 
ג ern. Iſt nun dieſe Zunge‏ 
und hütet nicht ſorgſam was im‏ 
enthalten iſt, dann iſt gleich—‏ 
die Pforte des Schatzes offen,‏ 
eben‏ גל d 66 kommt heraus, was‏ 
nicht wünſcheſt, daß es kund werde,‏ 
es wird offenbar, was zu ver—‏ 
ו entlichen dir eben nicht‏ 
eſt du aber die Pforte, ſo bewachſt‏ 
zugleich den Schatz ſammt allem,‏ 
was darin enthalten, wie der Weiſe‏ 
ſagt: „Auch der Thor, welcher ſchweigt,‏ 
wird für weiſe gehalten.“ Ferner:‏ 
Laß deinen Mund nie übereilt ſein.“‏ 
erner: „Entzügele deinen Mund‏ 
nicht“ u. ſ. w. Sodann laſſe es dir‏ 
angelegen ſein, deine Augen und Seh—‏ 
kraft im Zaume zu halten, auf daß‏ 
du nicht ſchaueſt auf 806, was du‏ 
nicht zu ſehen genöthigeſt biſt, oder‏ 
was‏ 
über das, was zu deinem Vortheile‏ 
iſt, nachzudenken, und enthalte dich‏ 
überhaupt einer jeden überflüßigen‏ 
Augenweide. So ſagen auch unfere‏ 
Rabbinen: „Das Herz und das Auge‏ 
zwei Gelegenheitsmacher zur‏ לתה 
Sünde.“ Bediene dich aber deines‏ 


עלי ויסי נועס ק' גס סניך! 3פקוק סקודס סעכ ססכס: ,סוסך לעכ ודע דעס, 


יקל לוס סי סכונס," וסס"כ: 
וטנס כפי 2537 כל סמכסכיס ל ססשמיענו 


,גס סויל. עסלים מכס יסעג, לועס פפסיו ננון." 


ססכס פס כק טעופ סשכ על נקלס גנול 


סכיו, כבכסי סוכותיכו סיך נשתמכ מטעופ כזס, וסץ זט דככו כקודם! ונכסס, ‏ ימשנ, 
מעלין 3ן סנוש ופסשנקו פספים קע"ד ג', וקעכין כן, ססלס. סעכ, דלך סמכס 5ססכנפ 
5טוס .כפיו עססוס ולכסכוש סמיד, וסיג לסכעס ססיקס. וסופיף וסעכ: לף לס גס לפטעיס 
ססויל מחכים 56 העעס 5ף לססע3 בעיניך לסכס; כי נס 05 טניסס, סמכס כמו סלויל 
*סכיטו, כל זספ נצדל סמכס מן סכסיל, כי סככם פנימו פטן 3מו, כי סנבון, 5ף = בסמכיטו 
מצין כיסי טימיו נככן כי כעיוניו 5 יכוסו 3קלנו ופועכיס כיס נגלם- 6טל סטקע 5ס וכל 
כי ככיס מקכי 35 סטכ ספו, וסחכעפו פסיכ פניו; 6ך סכסיל 3ססכשו וקולו 53 שעע 
כנסו עומד ככול עץ וכפועל מקעה, כי כגו כק וסול ססכ מכ ונעדכ דעם, תסס דיק 
.בסמכו יחשב צנסטל, כי 5 ועס שפתיו ככון, כלוכו. סנכון כעם עפיקופו ליננו כק סועס 


שפסיו, 6שכ ל כן סכסיל, בספיקוסו סוס כעטט כגזכ מטכך סי מדנל. ויפוכנס : טאפ 
Kenntnißvolle iſt in ſeinen Werken enthaltſam, der 0000809046‏ 
ſelten ſeine Gedanken; doch ſchweigt auch der Narr, wird dennoch der‏ 
der Verſtändige nur die Lippen geſchloſſen hält.‏ בל Weiſe bemerkt;‏ 
זנכל 61 נסמכ סל ססויל: ספיקוסך יפס מדבורך! כי עוכ ססכט, מסעוכ מכל פכל סוס 




















ים: אסורים, | ושתתככד בקלון 
נירך, וגנותו אשר ימהר אליהם 
פ/ץ האדם בטבעו, כאכילת העכבר 
ודם, והחזיר, אשר יתעבהו טבעך, 
ותשנאהו נפשך, וכשתגיע אל הגבול 
הזה מן הפרישות מן האיסור בלא 
וכרח מטבעך, ולא קושי מנפשך, 
היה מן הכתות הנצלות מן החטא 
והמכשול, אשר נאמר עליהם, פפלי "3 
לא יאוגה לצדיק כל און וגו'. וכן 
חניתן ברשותנו מן המותר, הוא ע 
\ שלשה פנים: אחד מהם. קחת המאכל 
"אשר לא יכוין בו בעליו אל תענונ, 
ולא יוכל האֶדם לעמוד בלעדיו, ואי 
לו תקנה זולתו. והשני קחת המזון 
מן המותר על דרך הויתור; ומכוין בו 
> אל התענוג הֶשוה מבלי רבוי ולא 
| הפקר, ‏ כהשלמת הצורה מן הלחם 
הטוב, וכתבשילי' מתוקני" במלאכתם 
ושתות היין הטוב, על הדרך השוה, 
וכן במלבוש, ובדירה. ושאר הענינים. 
והשלישי, קחת הרבה מן התענוגים 
> המותרים, המפליג בהם בעליהם, 
"עד שמביאים אותו אל התענוגים 
> האסורים, עם טרדתו בהם מעשות 
"חובות אלהיו שעליו,במ"ש יפנינ'ל פן 
= ישתה וישכח מחוקק. וראוי לך אחי, 
= שתתנהג בפרישות מן התענונים 
> המותרים ביכולתך, עד שיהיו בעיניך 
= בתכונת התענוגים האסורים עליך, 
= פן תעזוב תורתך,ותניח חובתך,וכבר 
עמדת על מה שצוה הבוראן יתברך 
אֶת המלך, באמרו יס י" ולא ירבה 
= לו נשים, ואמר טס רק לא ירבה לו 


שיעה ה פרישות 
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Sache auf unerlaubte Weiſe und 
die Selbſterhebung durch die Herab— 
ſetzung deines Nebenmenſchen, wo— 
nach der menſchliche Wille ſeiner Na— 
tur gemäß ſich ſehnt — von dir 
gleichgeachtet werde, dem Genuſſe des 
Mauſefleiſches, des Blutes und des 
Schweinefleiſches, welches deine Na— 
tur anwidert und deiner Seele ver— 
haßt iſt. Biſt du einmal zu dieſem 
Grenzpunkte gelangt, daß du der 
Enthaltſamkeit vom Verbotenen dich 
fügeſt, ohne daß es deiner Natur 
Ueberwindung koſtet und deiner Seele 
ſchwer fällt, dann biſt du jenen Klaſ— 
ſen anzureihen, die aller Sünde und 
jeglichem Fallſtricke entgehen und von 


denen es heißt: „Dem Gerechten wird ן‎ 


nicht einmal eine Gelegenheit gebo— 
ten eine Unbilligkeit zu begehen.“ 
Eben ſo zerfällt das unſerer Willens— 
freiheit anheimgeſtellte Erlaubte wie— 
der in drei Theile: 1. Das Zuſich— 
nehmen einer Speiſe, womit der Eſ— 
ſende gar keine Genußbefriedigung be— 
abſichtiget, in deren Ermanglung der 
Menſch aber nicht zu beſtehen ver— 
mag, und ohne welche er ſich nicht 
erhalten kann; 2. das Zuſichnehmen 
der Nahrungsmittel auf eine zugut— 
thuende Weiſe, indem man dabei einen 
gleichmaͤßigen Genuß beabſichtiget, 
ohne eben Ueberfülle zu verlangen, 
oder mit Ungenügendem ſich zu be— 
friedigen. So, verlangt er entſprechende 
Vollkommenheit bei der Schmackhaf—⸗ 
0001] des Brodes, bei den Spei⸗ 
ſen, daß ſie nach den Regeln der 
Kunſt zubereitet und beim Trinken, 
einen guten Wein, alles aber im 
Wege des Ebenmaßes; und eben ſo 
hinſichtlich der Kleidung, der Woh— 
nung und aller andern Angelegenhei— 


ten; und 3. das Sichaneignen häufiger erlaubter Genüſſe, denen aber der 


Genießende mit einer ſolchen Uebertreibung fich hingibt, bis ſie ihn zu den 
verbotenen Genüſſen verleiten, nebſtdem das ſie ſtörend ihn abhalten, die ihm 


gegen ſeinen Gott obliegenden Pflichten zu erfüllen, wie es heißt: „Er könnte 


trinken und des vorgezeichneten Geſetzes vergeſſen.“ Es ziemt dir daher, mein 


ſelbſt bei den erlaubten Genüſſen 


laſſen. Dir iſt auch längſt bekannt, 
indem es heißt: „Und er ſoll 


Bruder, die möglichſte Enthaltſamkeit 


dir anzugewöhnen, ſo daß fie in deinen Augen den dir verbotenen gleich— 
geachtet ſeien, auf daß du nicht dazu kommeſt, deine Lehre zu vernachlaͤſſigen 


und deine Pflichten außer Acht zu 


was Gott dem Könige anempfohlen hat, 


ſich nicht zu viele Frauen nehmen;“ ferner: „Er darf fich nicht zu viele 
3 3 


- 
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סוסִים. ואמר הלא על אלה הטא 
שלמה מלך ישראל עס חוזק שכלו 
ורוחב תכונתו וגדולתו. וכפי בינת 
השמר לך ושמור נפשך, ופרוש מכל 
אשר יפרישך ממצות האלהים, בלבך 
ובמצפונך, אם לא תוכל להפנות 
לעניני אחריתך, מפני טררתך בצורך 
מזונך ומחיתך בעולמך, ועסקר בו, 
כמו שוכרו רז"ל "על הרבה מהם, 
שהיו טורחים בענין עולמם, עם 
הפרישות ממנו כמו אבא חלקיהשהיה 
משתכר לחפור בארמה, ושמאי 
= במלאכת הבנין. והלל שהיה חוטב 
ומתפרנס מן העצים, ואל תמנעך 
פרישותך בלבך. מהתעסק בזה, מפני 
שאתה מכוין בו לעבודת האלהים, 
כאשר הקדמנו: וכאשר תוכל להניח 
עסק העולם, תניחהו בעבור צורך 
הבורא, ובל יספיק לך מה שאמרג, 
בעת שלא תוכל, בעבורצורך ההזמנה 
למזון, כי המשקיף על מצפונך, יעזרך 
לקיים מחשבתך בעבודתו כמ שאמרו 
רז"ל: כל המקיים את התורֶה מעוני 
סופו לקיימה מעושר, וכל המבטל 
את התורה מעושר סופו. לבטלה 
מעוני. וראוי לך שתשתרל. לאסור 
חושיך ותנועת אבריך הנראים כמו 
שאספרלך. והוא,שתתחיל בראשונה 
לאפור לשונך ולבלום: שפרזיך, 
ותפרוש מן הדברים הבטלים, ער 
שתהיה בעיניך הנעת האבר הכבד 
שבאבריך, ייתר קלה מהנעת לשונך 
כי הלשון מהיר בתנועתו לחטוא, 
וחטאיו רבים מכלם, בעבור קלותו 


„Wer dieſe Lehre ſelbſt im Zuſtande der Armuth 0818, der wird fie am 
Ende in des Reichthums Fülle halten. Wer aber die Lehre aus Ueberfülle 
des Reichthums verletzt, der kommt am Ende dazu, ſie aus Armuth vernach— 


daher, daß du dahin ſtrebeſt, deinen 


Sinnen und äußerlichen Gliedmaßen einen Zügel anzulegen und zwar in der 
Weiſe, die ich dir angeben werde. Du mußt nemlich, damit den Anfang 
machen, deine Zunge zu feſſeln und deine Lippen zu verſchließen, dich aller 
zweckloſen Reden zu enthalten, und zwar der art, daß eine Bewegung des 
ſchwerfälligſten deiner Glieder dir leichter falle, als die Bewegung deiner 
Zunge, indem die Zunge am leichtbeweglichſten zu ſündigen, und deren Sün— 
den häufiger, als die aller andern Glieder, eben weil ſie ſchnell und leicht 


ש עו ה פרישות 


umfaſſend deſſen Einſicht und Größe ך‎ 








6 halten;“ f.: Durch dieſe 4 
Salomo, Koͤnig in Iſrael, ſich ver— 
iget,“ ſo ſtark er an Geiſteskraft und 


auch war. Nimm dich und dein Seelen— 
ſo weit deine Vernunft hiezu dich 
befähiget, daher wohl in Acht und ſage 
הפע‎ Allem dich los, was von deinen 
Pflichten gegen Gott dich entfernen 
16תה16‎ ; thue es wenigſtens in deiner 
innerſten Sinnesrichtung, ſo du mit 
den Angelegenheiten deines end lichen 
Heiles dich nicht befaſſen kannſt, die— 
weil du durch deine Beſchäftigung 
)ותו‎ der Herbeiſchaffung deiner Erhal—⸗ 
tungs⸗ und Nahrungsmittel für שול‎ 
ſes Weltleben hievon abgehalten biſt. 
Wie unſere Rabbinen gar viele :ה‎ 
führen, die mit den Angelegenheiten 
ihres diesſeitigen Weltlebens ſich ab⸗ 
müheten, während fie von demſelben 
ſich losgeſagt hatten, ſo vermiethete 
ה‎ 9160 Hilfia zum Graben des Bo— 
dens, Schamai zu Bauverrichtungen 
und Hillel ernaͤhrte ſich vom Holz⸗ 
hauen. Nimmer aber darf deine in— 
nere Enthaltſamkeit von einer der— 
artigen Beſchäftigung dich abhalten, 
da deine Hauptabſicht ל‎ Dienſterge— 
benheit gegen Gott hiebei iſt, wie 
wir dies bereits eroͤrterten. So oft 
es dir aber möglich iſt, die weltliche 
Beſchäftigung zu beſeitigen, laſſe ſie 
um des Gottesdienſtes willen unbe— 
achtet. Begnůge dich aber nicht mit 
dem, was wir ſelbſt חן‎ Betreff jener 
Zeit, in welcher du, ob der nothwen⸗ 
digen Herbeiſchaffung der Nahrung, 
es nicht thun kannſt, geäußert haben, 
denn der dein Innerſtes durchblickt, 
wird dir ſeinen Beiſtand angedeihen 
laſſen, deiner erſehnten Gottergeben⸗ 
heit zu ו‎ 9016 unſere Lehrer 
ſagen: „ 


läßigen zu müſſen.“ Es ziemt dir 


בניאדם: כמו שאמר אחד מן החכמים 
האלהים יוחכם עבד שפירש מ 
ועולם ולא היתה פרישותו למשא ע 
אוהביו, וסלק מעליהם טרהו והתעסק 
באנריו במיני המלאכות + כמ"ש 
סמיס קכ'ס ‏ יניע כפיך כי תאכ 
> ןנו'. וככר נאמר: ראש הפרישות, 
תקון הפונסה. ונאמר עוד: ראש 
* הפרישות. תקון המחשבה על תקון 
הספק. ר'לי שייגע להתעסק בספקו 
ואח'כ התנהג כן ברגליך , ומנעם 
| מלכת עם הרשעים מבקשי המותרים 
כמ"ש טס ס' אשרי האיש אשך לא 
הלך בעצת רשעים וגו'. אבל רו 
לכל המעשים הטובים, ולמושבות 
החכמים, כמ"ש ;לי "ג הולך את 
| חכמים יחכם, ואמר טס ג' למען תל 
בדרך טובים. וכבר קבץ הכתוב כל 
מה שהקדמנו זכרו ממוסר החושים. 
דאמר טעיס ל'ג מי יגור לנו אש אוכלה 
וגו', הולך צדקות ודובר מישרים וְגו'. 
זאח"כ קבצם החכם, וחבר אליהם 
= הלב, באמרו >פלי ו' שש הנה שלא 
*י. עינים רמות לשון שקר וגו', לב 
> חורש וגו'יפיח כזביםוגו'. וכן נכמצאם 
ססליס עו במזמור יי מי יגור באהליך. 
וראוי לך אחי שתדע. כי לא יתקן 
לך להחזיק בכלם. עם הנחת אחת 
מהם, מפני שהם כבדולח -המחובר 
בחוט, אם תתיר ממנו גרגיר אַחת 
יתפזרו כלם, ויפסד חבורם. על כן 
השתרל להזהר בכלם. ואז תהיה לך 
כל אחך מהם עזר לשאריתם , כמו 
שארז'ל שמצוה גוררת מצוה ועכירה 


enſo finden wir ſie in dem Pſalm: 


X —‏ 
| שעו ה פורישות 


„Sechs Dinge 008) der ,146טופ)‎ 
-% welches böſe Gedanken ſchmiedet 
w. Eb 
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Wie ſchon einer der Weiſen ſagte: 
„Goltt laͤßt demjenigen Dienſtergebe⸗ 
nen, der von der Welt ſich zurückzog, 
ſein beſonderes Erbarmen angedeihen, fo 
deſſen Zurückgezogenheit ſeinen Freun⸗ 
den nie zur Laſt fällt und der Allem 


entſagte, was ihnen von ſeiner Seite 


hätte beſchwerlich fallen können, und 
hieſür ſeine Koörperktäfte zu irgend 
einer gewerblichen Thätigkeit verwen— 
det, wie es heißt: „So du von dei— 
ner Hände Erwerb dich nähreſt, Heil 
dir“ u. ſ. w. So lautet auch ein 
alter Spruch: „Die Grundlage aller 
Enthaltſamkeit iſt: ein begründeter 
Nahrungszweig.“ Ferner lautet 
ein Spruch: „Der Uranfang aller 


Enthalifamteit 006004 in einer georde 


neten Gedankenrichtung, auf die Her—⸗ 
beiſchaffung der Bedürfniſſe,“ d. h. daß 
man das Streben darauf hinlenke, ₪ 
mit den Erhaltungs mitteln zu befaſſen. 
Sodann mußt du auch in Betreff der 
Fußbewegung dieſelbe Führungsweiſe 
dir aneignen und ſie abhalten von der 
Annäherung גוג‎ den Frevlern, die nach 
dem Uebermaße ringen, wie es heißt: 
„Heil dem Manne, der nicht geht in 
den trauten Kreis der Böſen“ .א‎ ſ. w. 
Wohl aber mußt du hineilen, wo es 
löbliche Thaten zu vollbringen gilt, 
und zu den Aufenthaltsorten der 
Weiſen, wie es heißt: „Der zu den 
Weiſen hingeht, wird ſelbſt weiſe.“ 
Ferner: „Auf daß du wandelſt den 
Weg der Edeln.“ Auch hat die Schrift 
alles, was טוט‎ hinſichtlich der Ver⸗ 
edelung der Sinne angeführt, aneinan— 
der gereiht, ſo heißt es: „Wer von uns 
mag weilen beim zehrenden Feuer?“ 
u. ſ. w. wer in Gerechtigkeit wandelt 
und redlich ſpricht.“ Auch der Weiſe hat 
fie aneinandergereiht, indem er noch das 
Herz hiezu zaͤhlt, w. e. h.: 
Augen, falſche Zunge u. ſ. ₪, ein 
u. ſ. w., der Lügen verbreitet u. ſ. 


„Herr, wer darf in deinem Zelte weilen?“ verzeichnet. Auch mußt du beher— 
zigen, mein Bruder, daß du zu keiner הסט‎ all dieſen veredelnden Richtungen 
dich befähigen kannſt, ſo du Eine derſelben vernachläſſigeſt; indem ſie den 
Criſtallperlen 801160, die an einer Schnur aneinander gereiht, die alle zerſtreut 
werden und aus dem Zuſammenhange kommen, ſo גול‎ Gine derſelben losreißeſt. 
Darum laſſe טול‎ es angelegen fein, mein Bruder, auf alle deine Achtſamkeit 
zu richten, auf daß die Eine zur Aneignung aller Uebrigen dir behülflich ſei, wie 
ſchon unſete Lehrer ſagen: „Eine Pflichterfüllung zieht die andere nach ſich, 
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גוררת עבירה. ואמר החכם בתכיפת 
הטובות אחת לאחת <פלי ס' אשרי 
אדם שומע לי לשקוד על דלתותייום 
יום לשמור מזוזות פתחי. אמר בתחלה 
שומע, ואח'כ לשקוד. ואח"כ לשמור, 
אנל הפרישורת הנודזגת בפניבז 
השלישיים. והוא מה שיתיחד בנו 
במצפוננו, ומחשבותינו, ויצרי לבבגו 
חטובים ודהרעים, תחלת הפרישות 
ההיא שתפרוש מקניניהעולס במעש 
ובמחשבתך, אלא למזון ופרנסה, לא 
לתענוג מתענוגי הגוף, ולא להגיע 
אל המנוחות והשרדות, והתפאר בהון 
העולםהכלה מהרה, ותהיה פרישותך 
בהם, לאלהים יתעלה. לא לקנות 
שם, ולא להותיר ממונך בפרישותך; 
ואל תצא בה מגבול התורה, שתתענה 
בשבתות, ובמועדים, וראשי חדשים 
ותמנע ממה שחייבך בו הבורא ממצות 
פריה ורביה. אבל תהיה פרישותך על 
דרך התורה והדת, בגלוי ובנסתר 
- מענינך, ואח'כ שתקצר מאוייך בעולם 
כאילו אתה נוסע ממנו לערב יומך: 
ואח'כ , שתחשוב עם נפשך, כאשר 
הקדמנו בשער השבון האדם עב 
נפשו, ואח"כ, שתתיאש ממה שבידי 
בני אדם, ושתבטח על האלהים ותנוח 
דעתך על גזרותיו ודיניו, וכל חובות 
הלבבות שקדם באורם בספר הזה. 
אתה חייב בהם. והם עמוד הפרישות 
מן העולם, חקור עליהם. ,והדביקם 
אל לבך, תגיע בהם לכל טובה! 


bei deinen geheimen Angelegenheiten. 


Wünſche in dieſem Weltleben beſchrän— 
keſt, als 05 מל‎ am Äbend eines jeden טול‎ gewordenen Tages davon weg— 
ziehen müßteſt. Sodann gehört hie 
Abrechnung halteſt, wie wir in der 
des Menſchen mit ſeiner Seele handelt, erörterten. 
was von Seite der Menſchen dir geboten werden könnte, 


4 , daß du mit deinem Gewiſſen 
btheilung, die von der Abrechnung 
Sodann mußt du auf 


dich mil ruhigem Bewußtſein 


ש עור ה פוישות 


dritte Richtung der Zurückgezogen— ך‎ 


und auf Gott allein dein Vertrauen lenken, 
in ſeine Verhängniſſe und Schickungen fügen, wie גל‎ ferner allen Herzens— 
pflichten, die in dieſem Werke bereits erläutert wurden, zu entſprechen ver⸗ 
pflichtet biſt, indem dieſe die Grundpfeiler aller Zurückgezogenheit von dieſer 
Well bilden. Darum forſche über ſie nach und präge ſie deinem Herzen 
ein, ſo wirſt ול‎ jegliches Heil hiedurch erlangen! 


und eine Uebertretung führt eine an—⸗ 
mit ſich.“ Auch ſpricht der Weiſe 
hinſichtlich des zuſammenhängenden 
Aufeinanderfolgens der löblichen Hand⸗ 
lungen: „Heil dem Menſchen, der 
mir gehorcht, fleißig an meinen Pfor—⸗ 
הק‎ zu weilen, תג‎ den Pfoſten meiner 
Eingänge zu wachen;“ hier beginnt 
er mit dem Ausdrucke: „Gehor— 
chen,“ hierauf folgt: „Fleißig 
u weilen“ und dann erſt: „acht— 
fam zu wachen.“ Was nun die 















heit betrifft, die ſich nemlich, einzig 
und allein auf unſer Innerſtes, unſere 
Gefinnungen und auf die löblichen 
לח‎ bösartigen Triebe unſeres Her— 
zens beſchränkt, ſo beginnt dieſe Zu— 
rückgezogenheit hiemit, daß du von 
allen Beſitzthümern dieſer Welt dich 
losſageſt, in ſo weit fie nicht zu deiner 
Nahrung und Erhaltung dienen, kei— 
nen der irdiſchen Genüſſe durch ſie 6 
anſprucheſt, keine Erlangung der Be⸗ 
quemlichkeit und Herrſchaft und kein 
Hervorthun mit dem jählings hin— 
ſchwindenden Vermögen dieſer Welt 
erzielen wolleſt! Auch muß deine Zu— 
rũckgezogenheit eine erhabene, gottge⸗ 
weihte ſein, nicht aber, um einen Na— 
men hiedurch zu erringen, oder durch 
deine Enthaltſamkeit dein Geld zu 
ſparen, auch darfſt du hiebei nicht aus 
den Grenzlinien der Satzungslehre 
heraustreten, an den Ruhe-, Feſt⸗ und 
Neumondstagen zu faſten, dich der von 
deinem Schöpfer dir auferlegten Pflicht 
der Fortpflanzung nicht entziehen, ſon⸗ 
dern deine Enthaltſamkeit muß mit der, 
von der Lehre und dem Geſetze שסט‎ 
gezeichneten Bahn übereinſtimmen, 
fowohl bei deinen „ffenbaren, wie 
Sodann gehört hiezu, daß du deine 


Alles verzichten, 













| מה שאינך צריך לך ופרוש ממותרי 
השמעכפי יכולתך ואל תאזין לשמוע 
מה שלא ועילך שמעו, ממותרי 
הדברים, והכזב, והרכילות, ולשון הרע, 
ופרוש ממה שיביאך להמרות הצהים, 
ולעזוב מצותיו, ממיני הזמר: והנגון 
והשחוק. והרנה. הטוררים אותך מן 
המצות והמעשים הטובים, אבל הט 
= אזנך אל דברי חחכמים, היודעים את 
יי ואת תורתו, כמ"ש החכם לי כ'נ 
| הט אזנך ושמע דברי חכמים. ואמר 
פס ע"ו אזן שומעת רזוכחת חייםש, 
והשתדל אחר כך, לאפור חוש הטעם, 
שתקח די מזונך מן המאכל והמשתה, 
ורנפרוש ממה שרקוא יורזר מזה, 
והתחבולה לענין הזה, שתמעיט במיגי 
הלפתן: ותמוך על לפתן אחד, בעוד 
שתוכל, ויהיה די במעט ממנו, כפי 
: שתוכל. והתכויןבו, כדילהגיע הלחם 
| אל בטנך, לא לתענוג, והרגל עצמך 
| בקצת העתים מבלי לפתן כדי להנהיג 
= מבעך. עד שיקל עליך הדבר בעת 
> המנעו; ואם תוכל לעזוב הלפתןאשר 
> יהיח בו יגיעה וטורחי ותסמוך על מה 
> שאין בו שום יגיעה, כזיתים, והתאנים 
= והענבים, והדומה להם, עשה, ושים 
= אכילתך ביום, יותר קלה מאכילתך 

בלילה, אם מנהגך לאכול פעמים 
ביום, כרי שתהיה תנועת אבריך קֶלה 
ביום, ויקלו עליך עניני תורתך ועולמך 
| ואחד כך תתנהג בתענית, אם יהיה 
נופך חזק, אפילו יום אחד בשבוע, 
וכל אשר תוכל להטביע נפשך, שלא 
" להרגיש על ענין המאכל והמשתה. 


₪ — 
שה אח"כ לאטוסאזניך, משמעך 


nur bewerkſtelligen kannſt, 


ש עור הפרישות 


„Neige dein Ohr und horche 
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des Pſalms. Sodann beſtrebe dich, 
deine Ohren zu verſchließen, auf daß 
גול‎ nicht höreſt, was גוס‎ eben nicht hö— 
ren mußt, enthalte dich hinſichtlich 
des Ohrenſchmauſes allen Uebermaßes, 
neige nicht dein Ohr, um das ,הו( גוג‎ 
was dir, als bloßes Geſchwätz, keinen 
Vortheil verſchafft, wie: 5006 Zwi⸗ 
ſchenträgerei und Verleumdung. CEnt— 
ziehe dich überhaupt Allem, was dich 
verleiten könnte, dich gegen Gott zu 
empoͤren und ſeine Gebote zu vernach— 
läſſigen, wie die verſchiedenen Lieder, 
Muſiktöne, Freuden- und Jubelaus— 
brüũche, die nur הסט‎ deinen Pflichten 
und löblichen Werken dich abhalten. 
Wohl aber neige dein Ohr hin zu 
den Worten der Weiſen, die Gott und 
ſeine Lehre kennen. Wie der Weiſe 
ſagt: 
auf die Worte der Weiſen.“ Ferner: 
„Ein Ohr, welches aufhorcht auf Le— 
benslehre.“ Sodann bemühe dich, 
den Geſchmacksſinn zu zäͤhmen, daß 
du von Speiſe und Trank nur ſo viel 
טול‎ zueigneſt, als du zu deiner Er⸗ 
haltung 968101060, dich aber allem, 
was dieſes Maß überſteigt, entzieheſt. 
Das ſinnreichſte Mittel hiefür iſt, daß 
du an wenige Gemüſegattungen dich 
gewöhnſt, und ſo viel es dir möglich, 
an eine einzige dich hältſt, und auch 
וופט‎ dieſer mit ſo Wenigem als mög— 
lich dich begnuͤgeſt, hiebei darfſt du 
keine andere Abſicht haben, als die 
Nahrung in deinen Leib gelangen zu 
laſſen, nicht aber um der הי‎ 
גוג‎ fröhnen. Gewöhne dich auch zu man⸗ 
chen Zeiten das Gemüſe zu 2 
um deine Natur zu bewältigen, damii 
dir demſelben zu entſagen leicht falle. 
Kannſt du aber jenes Gemüſe, weiches 
Unbehaglichkeit und Beſchwerde verur⸗ 
ſacht, gaͤnzlich beſeitigen und hiefür שן‎ 
nes zur Nahrungsſtuͤtze erwählen, wel⸗ 


ches gar keine Beſchwerde verurſacht, wie: Oliven, Feigen und Weintrauben 
und dergleichen, ſo thue es. Treffe überhaupt die Einrichtung, daß deine Koſt 
wãhrend des Tages leichter ſei, 016 die zur Nachtzeit, ſo מל‎ gewohnt bifi 
zweimal im Tage Mahlzeit zu halten, auf daß die Bewegung deiner Glieder 
waͤhrend des Tages leichter fei, und deine religiöſen und weltlichen Angelegen⸗ 
heiten dir minder ſchwer fallen mögen. Sodaun ſuche dich auch an das Faſten 
zu gewoͤhnen, ſo deine koͤrperliche Konſtitution kräftig genug hiezu iſt, auch 
nur Einen Tag in der Woche, und ſo weit du es 
deine Natur zu bewältigen, auf Speiſe und Trank keine 9100706 zu nehmen, 
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כרי ליסרה. עשה, ושים כונתך בו 
לרפואה, יותר מלמזון, אבל משתך, 
יהיה מים, אלא אם תהיה כונת 
בשתיית היין, לתועלת גופך, אז 
להעביר דאגה מלבך, כמ"ש מלי יס 
תנו שכר לאובד ויין למוי נפש, 
והזהר מהרבות .ממנו, ומהפליג בוי 
ומחברת בניאדם אליו, כי הוא המדוה 
הגדול לתורה ולעולם. וכבר ספר בו 
החכם מה שיש בו די, באמרו פס כי 
לץ היין הומה שכר. ואמר במאכל 
ובמשתה טס כ'ג אל תהי בפובאי יין 
בזולליבשר למו. כי סובאוזולל יורש 
וגו ואח"כ השתכל למנוע ירַיך. מגעת 
במה שאינו שלך מהון העולם. ופרוש 
ממיניהגנבה, והאונאה והגזל. ומהרע 
לזולתך והתעכב בתנועת ירך, וחשוב 
באחריתך, ושמור מוסוך וצניעות 
בהתנשאך מעשות הרע בהם, כמ"ש 
שפל גו ושומר ידו מעשות כל רע. 
ואמר טסל'ג נוער כפיו מתמוך בשוחד. 
אנל השתמש בידך במצות הבורא, 
ופתחם במתן לעניולרש כמ"ש הכתוב 
לנליס עו פתוח תפתח את ירך לאחי 

ואמר ישלי כ'ל כפה פרשה לעני. וכן 
אתה, צריך להשתמש בהם במה 
שימלא ספ וימנעך מן חשאלה, 
ומקחת ממוןאסור, ומקנות חסר עמ 

במה שמעניקין אותך, ומטיבין לְך: 
ותקנה זכיותיך לזולתך. וחסדיך למי 
שנתחסד עטך. ולא תהיה למשא על 


ש עו הפוישות 


heitszuſtandes, 016 den Nahrungsge⸗ ך‎ 







zu veredeln, ſuche 66 zu Stande‏ ₪6 זור 
hiemit weit‏ אל zu bringen indem‏ 
mehr die Foörderung deines Geſund—⸗‏ 


nuß beabſichtigeſt. Was dein Getränke 
Jbetrifft, ſo moͤge es gewöhnlich in 
Waſſer beſtehen, es ות‎ denn ſein, 
daß גל‎ beim Weintrinken den Zweck 
dätteſt, dein körperliches Wohlbefin— 
den zu fördern, oder die Sorgen aus 
deinem Herzen zu verſcheuchen, gemäß 
dem Bibelſpruche: „Gebet ſcharfes 
Getränke dem Bekümmerten und Wein 
den betrübten Gemüthern;“ jedoch 
nimm dich wohl in Acht, häufig und 
ügellos dem Genuſſe desſelben dich 
ו‎ oder in Zirkel der Zecher 
ob desſelben dich einzulaſſen, denn 
dies wäre das folgenſchwerſte Uebel 
für die religiöſe wie für die weltliche 
Wohlfahrt. Auch hat bereits der 
Weiſe eine genügende Schilderung 


hievon entworfen, indem es heißt; ך‎ 


„Zum Svpötter macht der Wein, zum 
Aufwiegler berauſchendes Getränke.“ 
Ferner ſagt er hinſichtlich des Eſſens 
und des Trinkens: „Reihe dich nicht 
den Weinzechern, nimmer den Fleiſch⸗ 
freſſern an, denn der Zecher und 
Schlemmer verarmt“ u. ſ. w. So⸗ 
dann ſei darauf bedacht, deine Hände 
zurückzuhalten, auf daß ſie all das, 
von den Beſitzthümern dieſer Welt 
dir nicht Angehörende, nicht berühren; 
enthalte dich des Diebſtahls aller 
Art, des Betruges, des Raubes 
und der Benachtheiligung deines 
Nebenmenſchen und ſei in jeder Be—⸗ 
ziehung zurückhaltend mit den Bewe⸗ 
gungen deiner Hände, deines Endzieles 


eingedenk, und wahre deine Moral לו‎ Sittlichkeit, indem גל‎ zu erhaben 
dich dünkſt, ſie zur Ausübung irgend eines Unrechts zu verwenden, w. 6. h.: 
„Er nimmt ſeine Hand in Acht, irgend ein Böſes zu üben.“ F.: „Er ſchüttelt 
verneinend die Haͤnde, um keine Beſtechung anzunehmen.“ Wohl aber mußt 
du deiner Hände zur Pflichtübung gegen deinen Schöpfer dich bedienen und 
ſie aufthun, um dem Armen und Dürftigen גג‎ geben, w. e. h.; „Oeffnen 
mußt du deine Hand deinem Bruder.“ Ferner: „Ihre Hand reicht ſie dem 
Armen hin.“ Nicht minder mußt du dich derſelben bedienen bei Allem, was 
zur Befriedigung deiner Bedürfniſſe förderlich und dich enthebt, dir etwas 
ausborgen zu müſſen, dir verbotenes Geld zuzueignen, oder daß Andere, in 
dem ſie dich beſchenken und dir wohlthun, das Verdienſt der Wohlthätigkeit 
hiedurch ſich erwerben, wodurch גול‎ die Verdienſte, die du haben könnteſt, deinem 
VRebenmenſchen und deine milden Werke demjenigen, der gegen dich mildherzig 
iſt, zukommen laſſeſt, und auf daß du ferner den Menſchen nicht zur Laſt falleſt. 
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| אבותינו בימי המן. ככתוב לפסר ד 


אבל גדול וגן'. והרבה כזה בספרינו 
| כשתחקור עליו תמצאנו מפוזר בדברי 
אבותינו הרבה. ומהם: מ"ש שלמה 
שפני כ'ג אל תהי בסובאי יין וגו'. 
שס ו' מעט שנות מעט תנומות וגו', 
ומה שאמרה אם למואל טס 5% אל 
> תתן לנשים חילך וגו'. אל למלכים 
| למואל וגו'. פן ישתה וישכח מחוקק. 
ומהם, מה שאמר קלפ :' כי לאדם 
= שמוב לפנין וגו'/ואמרפפ :' לב חכמים 
בבית אבל, טס טוב ללכת אל בית 
אבל. ואמרטסל' מתוקה שנת העובד. 
ואמר טס "5 כי הילדות והשחרות 
הבל. ואמר טס ": סוף דבר הכל 
| נשמע וגו', אבל מ"ש וז'ל במשנה 
ובתלמוך, וב, מחבוו בספר הזה, 
ורובו נמצא במסכת אבות. ועוד 
| אמרו כך היא דרכה של תורח, פת 
| במלח תאכל, ומים במשווה תשתה 
ועל הארץ תישן וכו'. ומה שסמוך 
= לזה מדבריהם התורה נקנית בארבעים 
| ושמונה ‏ דרכים. ובפוקא דחסידי 
במסכת תעניות, מה שיורה על 
פרישותם. ‏ ומי שיחקור על הענין 
הזה ימצאהו כְתוב. ומן השכל. ומן 
הקבלה. תן לכך בו, וחשוב עליו 
במצפונך, תשיגהובע"ה כבמ"ש ;טי גי 
אםתבקשנהככסף וגו', אזתבין יראת 
יי וגו'. 
פורק 8 אנכל ההפרש שנין 
קדמונינו ובינינו בפרישות + הוא 
שחנוך, ונח, ואברחם. ויצחק, ויעקב 
acht und vierzig loöͤblichen Sitten erwor⸗‏ 


Unterſchied aber, der zwiſchen unſern 





ש ער הפורישות 


> מקום אשר דבר המלך ודתו מגיע' 
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zu den Zeiten Hamans thaten; wie 
es heißt: „An jeglichem Orte, dahin 
der Ausſpruch des Königs und deſſen 
Befehl gelangte, war große Trauer“ 
u. |. .עו‎ Und mehrere derartige Wei— 
ſungen wirſt du, ſo du hierüber nach— 
forſcheſt, in unſeren Schriften, die 
von den Begebenheiten unſerer Vor— 
eltern handeln, hie und da zerſtreut 
gar häufig vorfinden. Hiezu gehört 
ferner, was Salomo ſagte: „Reihe 
dich nicht den Weinzechern an“ u. ſ. w. 
„Ein wenig nur dem Schlafe, wenig 
nur dem Schlummer hingegeben“ 
u. ſ. w. Ferner, was die Mutter Le— 
muels ihm anempfahl: Gieb nicht 
den Frauen hin dein Lebensmarku. ſ. w. 
nicht ziemt es den gottgeweihten 
Königen u. ſ. w. er koͤnnte trinken 
und das verzeichnete Geſetz vergeſſen.“ 
Hiezu gehört auch, was Koheleth 
anempfahl: „Denn dem Menſchen, 
der ein löbliches Betragen vor ihm 
beurkundet“ u. ſ. w. F. „Die Wei— 
ſen beherzigen im Trauerhauſe.“ „Vor—⸗ 
theilhaft 0 66, in 66 +6 
גג‎ 9000." Ferner: „Süß 187 der 
Schlaf 66ל‎ Thätigen.“ Ferner: „Denn 
die Kindheit und das jugendliche 
Streben ſind eitel.“ Ferner: „Das 
Endziel der Sache muß bei allem 
beachtet werden“ u. ſ. w. Was aber 
unſere Lehrer in dieſer Beziehung in 
der Miſchnah und im Talmud äußer— 
ten, iſt zu viel, um es in dieſes Werk 
aufzunehmen, der größte Theil hievon 
iſt im Traktate Aboth enthalten. Unter 
anderm ſagen ſie: „Folgende Fuührungs⸗ 
weiſe verträgt ſich mit dem Geſetzes— 
ſtudium: Brod mit Salz mußt du eſſen, 
Waſſer genau bemeſſen, trinken und auf 
der Erde ſchlafen“ u. ſ. w. Dann die 
darauf folgenden Weiſungen, denen ge— 
mäß, die Lehre durch Aneignung von 


ben wird; ferner was in der Abhandlung über die Frommen im Traktate 
Taanith vorkommt und auf deren Zurückgezogenheit hindeutet. Wer nun auf 
dieſen Gegenſtand ſeine Forſchung richtet; wird ihn in der Schrift, im 
Wege der Vernunftſchlüſſe und in der Tradition beurkundet finden. Darum 
weihe ihm dein Herz, lenke deine innerſte Geſinnung darauf und du wirſt, 
mit göttlicher Hilfe, ihn auffaſſen! W. 6. h.: „So גול‎ wie Silber ſie ſucheſt 
u. ſ. ,עו‎ dann wirſt du begreifen, was Gottesfurcht heißt“ ₪. ſ. w. 


Siebenter Abſchnitt. Der 


Alten und uns, hinfichtlich der Zurückgezogenheit obwaltet, ]ול‎ in 4 
Folgendem beſtehen: Henoch, Noah, Abraham, Jiak, Jakob, Hiob und ſeine 
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ואיוב וריעיו,חיה שכלםמך, ויצרם חלש 
ונפשותם היו נמשכות אחר שכלם. 
והמעט מן המצות היה מספיק להם 
בהשלמת עבודת האלהים. עם אמונת. 
לבם לאלהים, כמ"ש באברהם סטיי עי 
ומצאת את לבבו נאמן לפניך, ולא 
היו צריכים אל הפרישות. היוצאת 
מהדרך השוה התורייה. וכאשר ירדו 
בניהם אל מצרים. וגרו בה בימי יוסף 
כשבעים שנה בשלום וחזקה תאותם 
וגדלה תשוקתם, וגבר יצרם על 
שכלם: נצמוכו מן הפרישות , אל 
מה שיהיה הפך תאותם: ויעמוד 
כנגד יצרם: והוסיף להם הבורא מן 
המצות השמעיות. מה שעמר להם 
במקום הפרישות, הראויה להם כפי 
תכלית יכלתם ופחות ממנה. וכאשר 
בבשו ארץ כנען ונכנסו בה והתנעמו 
בטובה: בקשו המזון והפמוך. לו, 
מותרי המאכל והמשתרק והמשגל 
והבנין, וכל אשר נוספח האדץ יישוב 
נופף השכל חרבן, כמ"ש זנכ" ס' פן 
תאכל ושבעת ובתים טובים תבנה 
וישבת וגו'. ובקרך וצאנך ירביון וגו' 
ורס לבבך וגו'. וכל אשרנוספו התאוות 
ונתחזקו. נחלש השכל. והתאחר 
מהשיג העצה הנכונה. והצטרכו אל 
פרישות חזקה \ יעמדו בה כננד 
חושיהם כדרך הנזיר. ומנהג בני 
הנביאים. אשר זכרנוי במה שעבר 
לנו בספר הזה, וכן בשאר הדורות 
השכל בחולשה. והתאוה בגבורה. 
ובכל עת שמתעסקים בענין מעניני 


ש עור הפ 


רי ש ו 









unde waren von verklärtem 4% 
und ſchwacher Leidenſchaftlich— 
it, und deren Seele fühlte zur Vor— 
ift der Vernunft ſich hingezogen, 
er waren bei ihrem unerſchütter— 
lichen Glauben an Gott nur wenige 
Gebote hinreichend, um ihre vollkom— 
mene Dienſtergebenheit gegen Gott 
u beurkunden, wie es von Abraham 
heißt: „Und du haſt ſein Herz glau— 
benstreu vor dir befunden;“ dieſe 
benöthigten daher auch keiner Zurück— 
ezogenheit, welche die vorgeſchriebene 
|] לאוי‎ des Geſetzes überſchrei— 
tet. Als aber deren Nachkommen nach 
Egypten überſiedelten und, als Zeit— 
enoſſen Joſephs, beinahe ſiebzig 
לא‎ im Schooße des Wohlſtandes 
verweilten, deren finnliches Gelüſte 
ſtärker ward, deren Begierde über— 
hand nahm und deren böſer Trieb 
die Vernunft bewältigte, הל‎ bedurf— 
ien ſie der Zurückgezogenheit derart, 
um fie ihrer Sinnenluſt gegenüber 
zu ſtellen und dem böſen Triebe be— 
harrlich widerſtehen zu können, zu die⸗ 
ſem Behufe verpflichtete ſie של‎ 
Schöpfer zu mehreren, dem Gehor—⸗ 
ſam obliegenden, Gebeten, welches 
für ſie die anempfohlene Enthaltſam— 
keit erſetzte, die dem äußerſten oder 
mindern Grad ihrer Befähigung an— 
gemeſſen war. Als ſie hierauf das 
Land Kanagan eroberten, daſelbſt fich 
einbürgerten und der Wohlſtand ihnen 
mundete, ſehnten ſie ſich nach Tafel— 
genüſſen und allem hiezu gehörigen, 
nach lururiöſem Uebermaße hinfſichtlich 
der Speiſe und des Trankes, der ge— 
ſchlechtlichen Befriedigung und der ₪6 
bäude Pracht; je entſprechender nun 
die Wohnlichkeit im Lande gefördert 


wur de, deſto mehr verfiel die Vernunft der Verwahrloſung, wie es heißt: 
„Du würdeſt genießen und überſatt werden, prächtige Gebäude herſtellen 
und ſie bewohnen, Rinder und Schafe in Menge haben u. ſ. w. und dein 
Herz könnte dann hochmüthig werden“ u. ſ. w. Je vielſeitiger und heftiger 
העות‎ ihre Gelüſte wurden, deſto geſchwächter ward der Verſtand סח‎ deſto 
mehr verſäumten ſie es, ihren Schlüſſen die zweckmäßige Richtung zu geben. 
Dieſe bedurften daher einer nachdrücklichen Zurückgezogenheit, um ihren 
Sinnen Widerſtand zu bieten, wie der Naſiräer und die Führungsweiſe 


Und 


Vernunft immer mehr der 


der in dieſem Buche von uns bereits angeführten Profetenjünger. 
in den ſpätern Zeitaltern die 


ſo verfiel 


Schwäche, während die Sinnenluſt immer gewaltiger wurde, und je mehr 


weltlichen Angelegenheiten zu befaſſen, 


Zeit fie darauf verwendeten, ſich mit 












פרק ו. אבל באור. מה שנא 
בספרי הקדש מדברי רז"ל, מענין 
הפרישות מן העולם, מהם, מה שאמר 
"עקב נכלפיפ 5" ונתן לי לחם לאכול 
| ובגד ללבוש. ומהם צום משה ארבעים 
*ום ולילות ג' פעמים, וכן אליהו 
ארבעים יום, כמ"ש מיכיס פ' י"ט וילך 
| בכח האכילה ההיא ארבעים יום. 
ומהם, מה שנאמר בנזיר שקדאן 
האלהים קדוש, כמ"ש :זר ו כ 
ימי נזרו קדוש הוא ליי, בעבור שפסק 
>מפרי הגפן, וגדל שער ראשו בלבד, 
כל שכן מי שפסקה תאותו מכל 
התענוגים, שיש לו שכר וגמול יותר 
ומהם, מה שנאמר לאהרן ויקלס ? 
> יין ושכֶר אל תשת וגו'. ולחבדיל 
>זנו'. ולהורות וגו'. הזהיר כל העוסק 
= במעשה העבורה. שלא יעסוק בכל 
"מה שיטרידהו מהשלמת העבודה 
| לאלהים, במ"ש רז"'ל. שתה רביעית 
אל יורה, שתה רביעית אל יתפלל. 
ומהם ענין בני יונדב בן רכב, אשר 
צוום אביחם, שלא ישתו יין. ולא 
> יזרעו ולא יטעו כרם, ולא יבנו בית 
וישבו באהלים חוץ לישוב. וזה מנהג 
הפורשים מן העולם. ושבח להכז 
= הבורא זה, כמ"ש ייפיס כ" לא יכרת 
איש ליונדב בן רכב. ומהם, מעשה 
אלישע. כשעבר עליו אליהו, כמ"ש 
לכי ס' י'ע שנים עשר צמדים לפניו 
+ והניח יריו מן הכל, והלך אחריו, כמ"ש 
= פס אשקה נא לאבי ולאמי וגו', וילך 
= אחרי אליהו וישרתהו. וכן היה מנהג 
> בני הנביאים בדור ההוא ואשר לפניו 


\ 


h.: „Und 


ש עו הפורישות 
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Seech ſter Abſchnitt. Was 
aber jene Stellen betrifft, die in den 
heiligen Schriften und in den Aeußerun⸗ 

en unſerer Lehrer die Zurückgezogen— 

eit von der Welt deutlich beurkunden, 
ſo gehoöͤrt hiezu, der Ausſpruch Jakobs: 
und er wird mir gewähren Brod zum 
Eſſen und ein Gewand zum Beklei⸗ 
den;“ ferner das dreimalige Faſten 
Moſes, dem er vierzig Tage und vier— 
zig Nächte ſich unterzog, eben ſo das 


vierzigtägige Faſten des Elias, wie es 5 


606: - Fuͤnd er wanderte durch die 
Kraftigung dieſer Mahlzeit vierzig 
Tage fort.“ Ferner iſt hierauf anzu— 
wenden, was vom Naſiräer geſagt 
wird, den die Gottheit einen Heiligen 
nennt, wie es heißt: „Während der 
ganzen Zeit ſeiner Ent haltſamkeit iſt 
er ein Gottgeheiligter,“ dieweil er doch 


blos von der Frucht des Weinſtockes 


ſich losgeſagt und ſein Haupthaar 
ſich wachſen ließ — um wie weit be— 
deutender muß nun das Verdienſt und 
die Vergeltung desjenigen ſein, deſſen 
Leidenſchaft von ſämmtlichen Genüſſen 
fich losgeſagt! Hiezu gehört ferner, 
ששל‎ an Aron ergangene Auftrag: 
„Wein und berauſchendes Getränke 
follſt du nicht trinken u. ſ. w, auf daß 
er zu unterſcheiden wiſſe u. ſ. w., auf 
daß er belehren könne“* u. ſ. w. womit 
er ſeine Warnung auf Jeden erſtreckt, 
der die gottesdienſtlichen Werke ſich 
zur Aufgabe ſtellt, daß er mit Nichts 
כ‎ befafſe, was ſtörend auf die Ver— 
edlung ſeiner gottesdienſtlichen Hand— 
lungsweiſe einwirkt, wie unſere Lehrer 
ſagen: „So jemand ein Viertel ge— 
trunken hat, faͤlle er kein Urtheil; ſo 
jemand ein Viertel getrunken hat, bete 
er nicht.“ Hiezu gehört auch das Ver— 
halten der Kinder Jonadabs, Sohn 


des Rechab, denen ihr Vater die Anordnung ertheilte, keinen Wein zu trinken, 
nicht zu ſäen und keinen Weinberg zu pflanzen und kein Haus zu erbauen und 
daß ſie in Hütten außerhalb der geſellſchaftlichen Kreiſe wohnen mögen, was 
der Schöpfer ihnen, als Verdienſt nachrühmte, indem es heißt: „Es ſoll dem 
Jonadab, Sohn des Rechab, nie an einem Manne fehlen.“ Hiezu gehört auch 
die Handlungsweiſe des Eliſa als Elijahu an ihm vorüber ging, -טו‎ 6. | 
zwölf Geſpanne hatte er טסט‎ ſich;“ und er zog ſich von allem zurück und zog ihm 
nach, wie es dort heißt: „Laß mich doch nur meinen Vater und meine Mutter 
zum Abſchiede küſſen u. ſ. w. und er folgte dem GEliahu und bediente ihn.“ So 
war das gewöhnliche Betragen der Profetenjünger im damaligen wie im frühern 
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שדוניחו = דזעסק בישוב העולב 
וההשגחרק בעניני דזגופור; ויצאו 
למדברות, כדי שרתתיחד נפשבט 
ומחשכתם לצהים, ומהם מה שצותה 
אותנוהתורה בתענית בעת התשובה 
ובקשת הבפרה כדי שנחסום תאוותינו 
מכל. דזתענוגים) , שרזם החזקים: 
שבסיבות העבירות: כמ"ש וטע י'ג 
כמרעיתם וישבעו. ואמר בדופכו 
זכליס י'ג בצר להם ישחרונני, ומהם 
מ"ש טס d‏ ולא ילבשו אדרת שער 
למען כחש, וזה מורה, כי הוא היה 
לבוש החסידים מקדם, והיו לובשים 
אותו אנשי הדור ההוא, להחניף, ומזה 
מ"ש דוד פסניס ק"ע טרם אענה אני 
שוגג, ואמרטי טובליכי עוניתי ואמר 
טס טוב לי תורת פיך וגומר. ומהם 
מנהג איוב, אשר ספר על עצמו 
מבזותו העולם והונו, וקשרו חושיו, 
ואסרו ידיו ולשונו, מכל מה שיש 
בו המרות הבורא , ובחוו בָאמַת, 
והצילו העשוקים, והטבתו לדליבז 
ולאונדים . כמנדהגי הפורשים מן 
העולם, ומהם מה שעשה דניאל, 
בהתפללו אל האלהים, בעבור אורך 
הגלות הראשון,והתאבלו עליו, שאמר 
זיסל " לחם חמודות לא אכלתי. 
ואמר לו המלאך טס מן היוס הראשון 
אשרנתת את לבך להבין ולהתענות 
ושאר הענין. וזה הוא הטוב שבמנהגי 
הפרישות. ומהם מה שעשו אנשי 
נינוה, כששמעו מה שגזר עליהם, 
הבורא, כמ"ש ייט ג' ויאמינו אנשי 
נינוה באלהים, וכמוהו, מה שעשו 


das Betragen Daniels, 026 er in ſeinem Gebete, 1001006 er, 00 der anhal⸗ 


in ſeiner Trauer hierüber, vor Gott 


verrichtete, ſelbſt erzählt, w. e. h.: „Eine leckerhafte Koſt genoß ich nicht;“ 
„Seit dem erſten Tage, an welchem 
du den Vorſatz faßteſt, darüber nachzuſinnen und dich zu kaſteien“ u. ſ. w. 
gilt als eine der vorzüglichſten Betragenseigenheiten der 
Enthaltſamen. — Hiezu 060011 ferner alles, was die Einwohner Niniveh's 
zu thun für angemeſſen fanden, als ſie vernahmen, was der Schöpfer 
„Und die Bewohner Niniveh's rich— 
teten ihr Vertrauen auf Gott;“ und auch dasjenige, was unſere Ahnen 


ש עו הפוישות 


genheiten 261 650106 ſetzten und in 6 









eitalter, daß ſie die Beſchäftigung mit 
en weltlichen Verkehrgegenſtaͤnden 
לת‎ die Sorgfalt für die irdiſchen Ange⸗ 


üſten hinaus zogen, um ihre Seele 
ud Gedankenrichtung aus ſchließ— 
|) der Gottheit zuzuwenden. Hiezu 
gehören ferner, die uns zur Zeit ששל‎ 
% Buße und des Flehens um Vergebung 
der Lehre gebotenen Kaſteiungen, 
auf daß wir unſere Begierden hin⸗ 
> שת‎ aller Genüſſe zu bewältigen 
im Stande ſeien; dieweil dieſe eben 
die mächtigſten Veranlaſſungen zu 
Uebertretungen ſind, w. e. h.: „Als 
ſie ſich nährten und überſättigten ;" 
und vom Gegentheile heißt es: „So 
im bedrängten Zuſtande ſie ſind, ſuchen 
ſie mich.“ Ferner gehört dem Schrift⸗ 
laute gemäß hiezu: „Daß ſie in 
keinen härenen Mantel ſich hüllen, 
um zu heucheln,“ was darauf hin—⸗ 
deutet, daß dies die Bekleidung der 
Frommen älterer Zeit geweſen, deren 
ſich aber ſeine Zeitgenoſſen zum Hei— 
ligenſchein bedienten. Ferner gehört 
hiezu, was David ſagte: „Ehe ich 
eigene Qualen mir auferlegte, war ich 
oft im Irrthume.“ F.: „Wohl mir, 
daß ich den Leiden mich unterzog,“ fer⸗ 
ner: „Die Lehre deines Mundes iſt mir 
werther“ u. ſ. w. Ferner gehört 
hiezu die Führungsweiſe des Hiob, 
wie er ſelbſt eine Schilderung hievon 
macht, wie er nemlich, die Welt und 
deren Beſitzthümer verachtet, ſeine 
Sinne in Bande legte ſeine Hände 
und Zunge zähmend abhielt הסט‎ allem, 
was dem Schoͤpfer zuwider, wie er 
nur an Wahrheit Gefallen fand, die 
Bedrückten befreiete und den Dürf— 
tigen und Unglücklichen wohlthat, 
nach dem Vorbilde aller von der Welt 
Zurückgezogenen. Hiezu gehört ferner 
tenden Dauer des erſten Cxiles und 
worauf der Engel zu ihm ſagte: 


— und dies 


über ſie verhängt hatte; w. 6 h.: 


וה* 
\. 



















ל כן הוצרכו להפנות ממנו, בעת 
ועושים מאומה ממעשי העולם הבא. 
יוהקדמונים בחוזק שכלם וזך גפשם 
ושים לעולמם ולאחריתם, ולא היה 
חד מפסיד על חברו, כמ"שעי כינ 
יך הלא אכל ושתה וגו'. אז טוב 
ווגו', ואמר קסלפ ז' מוב אשר תאחוז 
זה. וגם מזה אל תנח ידך. וראיתי 
וחי. מליצה נמרצת בענין הפרישות 
אחד מן החסידים: מצוה בה בנו, 
רה בעיגי, ושמתיה חתימה לשער 
/זה. כמו שמצאתיה. תחת תוכחתי 
יךְוהורותיאותך. הבן אותה. והשתכל 
:ה תגיע אל המוב והישר בע"ה. 
זאת היא : ואתה בני. ישימך האלהים 
]אשר ישמעוויאזינו, ויאזינו ויחשבן 
יחשבו וידעו/ וידעו ויעשו, וא 
שימך מן האנשים הטובעים בתועת 
<שכורים ביין הסכלות. אשר העבידם 
קיצר, ומשל בם העולם. וגברו עליהם 
תאוות, ונטו בהם אל התענוגים' 
הסיתום המאויים, והשיאתם החמדה 
ְהם באפלתבת נחבטים, ובמרוצת 
ועותם שבים, ישמעו ולא יאזינו. 
מרו ולא יעשו. בקשו המנוחות. 
ונפלו באנחות , השתדלו להשיג 
הנעימות. והשינו היפורים הקשים. 
ונפשותם עיפות, וגופותם יגעות, 
דעותם שלולות. ובינותם מנופצות 
יקבצו הזהכ האובד, והכסף החולף 
ויורישוהו האויבים, והחודרות מן 
הנשים, ומחזקים הארמונות, ושוכנים 
בקברות / ובונים אשר לא יושיבו, 


שעו הפוישות 


ולם, יטרידם מעניני העולם הבא 


)0 daß |]6 den Vergnügungen nach— 
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deſto mehr wurden fie von den Angele⸗ 
genheiten des künftigen Lebens abgezo— 
gen; ₪6 mußten daher zu einer 906: 
ſagung von den erſteren angehalten 
werden, indem ſie gewiſſe Zeiten hiezu 
widmen mußten, für das künftige Leben 

wirken. Nun waren die Alten 
—— Verſtandes und reinen Ge— 
můthes, ſowohl für ihr weltliches wie 


für ihr endliches Heil thätig, ohne 


daß das Eine auf das Andere ſchad— 
lich einwirkte, wie es heißt: „Siehe, 
dein Vater aß und trank u. ſ. w. und 
es gereichte ihm zum Heile“ .ג‎ ſ. w. 
Ferner: „Es iſt löblich, daß du mit 
dieſem dich befaſſeſt und auch von 
jenem deine Hand nicht zurückzie— 
heſt.“ Nun ſah ich einmal, mein Bruder, 
eine eindringliche Denkrede über die 
Zurückgezogenheit, die einer der From⸗ 
men, als letzten Willen, für ſeinen 


Sohn abfaßte, die derart mir wohl— 5 


86068, daß ich an die 65/0006 meiner 
eigenen Moral und Belehrung, ſo 
wie ich ſie vorgefunden, als Schluß 
dieſer Abtheilung, ſie hieher ſetzte. 
Richte deine Aufmerkſamkeit darauf und 
raͤge ſie deinem Verſtande ein, ſo wirſt 
du, mit göttlicher Hilfe, alles Gute 
לח‎ Rechtliche zu erſtreben vermögen. 
Sie lautet, wie folgt: „Und du, mein 
Sohn, möge Gott denen dich anzu— 
reihen würdig finden, die da gehor— 
chen und Folge leiſten; ihrer Folge— 
leiſtung ihre Denkekraft weihen, durch 
ihr Nachdenken zur Erkenntniß gelan— 
gen und mit gereiftem Bewußtſein 
auch thatkräftig handeln. Nimmer 
aber laſſe er denen dich ähnlich wer— 
den, die im Irrthume der, vom Weine 
der Thorheit, Berauſchten verſunken, 
die der böſe Trieb als Sclaven ſich 
unterwarf,, die das Weltliche bewäl— 
tigte und die Sinnenlüſte beſiegten, 


hingen, השפ‎ Lockungen ihrer Wünſche ſich hingaben und den Reizen ihrer 
Lüſte fröhnten, die darob auch dem nächtigen Dunkel verfallen und im 
Laufe ihres Irrthums entarten. Sie hören, leiſten aber keine Folge, ſpre— 
chen wohl, aber ſie bewähren es durch keine That; die nach Ruhe ſtreben 
לת‎ dem Jammer verfallen, Wohlleben zu erreichen ſich abmühen, und 
nur zu herben Leiden gelangen, deren Seele erſchöpft, deren Körper abge— 
mattet, deren Bewußtſein zerfallen und deren Denkekraft zerſplittert; die 
hinſchwindendes Gold und vergängliche Silberſchätze — welches 
fie auf ihre Feinde und habgierige Frauen vererben, Pallaͤſte herſtellen, 
um in Gräbern zu weilen; erbauen, was ſie nicht bewohnen, zuſammen⸗ 
28 
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ויקבצו: מה שלא יוציאו, קובר כל 
איש מהם אכיו ובנו, ואיננו עושה 
מעשה הקיים לנצת. שוכח קצו, 
וזוכר מאוייו,ומה תאמר בתוך. שאבדו 
שתי קצותיו. ויחיר שעזבוהו אבותיו, 
והשתכל בני: במי שהרחיב הכורא 
את לבו, והמשילו במחשבתו.: ופקח 
עיניו בטוב לו, והראהו הדרך הישרה 
וקרב אליה, ונוכח בהם, בטוחים 
ממנו בני אדם, והוא בטוח בהם, 
והשלים עמהם; וגצל מהם. עבדו בני 
אדם יצום, ועבד הוא אלהי השמים 
והארץ, המחיה, הממית, הבורא החונן 
אשר אין אוה מבלעדיו כמה בינם ובין 
אנשים. ברו מצפוניהם. וזכו חוביהם 
ועיגיהם נחות ולבותם בטוחות. והם 
בזכר האלהים משתעשעים בבדידות 
ומוריס על טובתו בכל ענין. קרבו 
אל העיון המחשבי והמניני והמועצי 
קרעו מפך הראות בדרכי המצפונים 
והגיעו אל מרגוע האמת ביגיעה 
ויצאו ממנוחה אל שעשועים, לא 
טרדם מאויים ולא איחרם אורך קיצם 
והם ליום המות נחפזים , ומאחרית 
נשמרים ; קרואי אלהים, ומשחריו 
ומיחליו, ועובדיו, דוברי אמת. ולוהגי 
צרק, מבלי מורא שלטון ולא ממשלת 
שמ] יקרים יותֶר מכל אדם, ושמורים 
יותר מכל עם, ותפארתם ומעלתם 
גדולה מכלם. מכובדים כבתיהאלהים. 
וגדולים בעניני חברואים, אין טורד 


ש עו ה פוישות 
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en, deren beide Enden 016 nichtig ſich 
eurkunden? Von einem Einſamen, 
en ſeine Erzeuger verlaſſen haben? 
Run aber lenke deine Aufmerkſamkeit, 
nein Sohn, auf jenen, dem der 
Schöpfer eine umfaſſende Einſicht ge— 
vaͤhrte, Gewalt über ſeinen ל‎ 
jang eingeräumt, die Augen zu ſeiner 
deilesförderung ihm geöffnet und den 
echten Weg ihn erſchauen ließ, deſſen 
Innäherung er auch angeſtrebt und 
vodurch er אל‎ Veredelung auch ש)‎ 
angte, wie zu einem ſolchen die 
Menſchen Vertrauen faſſen, und אוו‎ 
utrauensvoll er ihnen ſich hingibt, 
vie friedfertig er mit ihnen lebt und 
vie er deren Schutzes ſich erfreuet; wie 
,די‎ unbekümmert um andere Menſchen, 
ie ihrer Leidenſchaft א‎ hingeben, 
inzig und allein dem Gotte des Him⸗ 
nels und der Erde dient, als allbele— 
enden, tödtenden, milden Schöpfer, 
zußer welchem keine Gottheit iſt, ihn 
merkennt! Welch ein himmelweiter 
Unterſchied zwiſchen den Erſtgenann— 
en und jenen Menſchen, deren Inneres 
ein, deren geheimſtes Sinnen tadel— 
os, deren Blicke innere Ruhe beur— 
unden und deren Herzen vertrauens⸗ 
00, die mit der Anſchauung Gottes 
n der Einſamkeit ſich ergötzen, in je g⸗ 
iſch em Standpunkte deſſen Güte 











ankbar anerkennen, mit dem höhern Aufſchwunge des Denkens, der Berech— 
iung und des Schöpfungsplanes traulich ſich befreunden, den Vorhang zu 
erreißen ſtreben, der die Anſchauung der geheimen Zwecke hemmt und abhält, 
ie mühevoll zur Beruhigung, die die Wahrheit bietet, gelangen, und durch 
ben dieſe Ruhe zum beſeligenden Ergötzen kommen, deren Wünſche keinen 
tdöreunden Einfluß auf ſie üben, deren ſpätes Ende ſie zu keiner Saumſeligkeit 
erleitet, die ob des Todestages aber eben ſich beeilen und, ob ſeines endlichen 
Lintreffens ſich חן‎ Acht nehmen; die als Berufene Gottes ſich bewähren, ihn 
uchen, auf ihn hoffen und ihm Dienſtergeben, die Wahrheit reden, Tugend 
um Gegenſtande ihres Geſpräches machen, ohne Furcht vor dem Gewaltigen 
| טסט לח‎ der Uebermacht eines Gegners, die im Edelmuthe alle übrigen Menſchen 
lbertreffen, des vorzüglichen Schutzes eines jeden Volkes ſich erfreuen, und in 
hrem Ruhme und in ihrem Range hoher als Alle daſtehen; die als ehr— 
vürdig in den gottgeweihten Häuſern, als groß, von allen Menſchen anerkannt. 


מעכבם מהודותו מעכב. לשונותם 
דגילות בהלל והודות'ולבותםשמחות 
בבר וביחוד, דזתנכר להם העולם 
והכירוהו. ודברו בו וספרוהו, לא נעלם 
מעיניה''בגדו ולא גסתרה מהם תרמיתו 
לבש להם בגדי חמודותיוי ויחשבוהו 
שולל,וחתרפה להם.וימצאוהו מוכרח: 
-שחק איהם. ויגערו בו ורצה להטותם 
נטו מעליו. השקיפו על רוע מעלליו 
והתבאר להם גנות מעשיו. ואין לו 
שלטון עליהם, ולא במה יתקרב 
אליהם, הם בחירי האלהים הברים, 
וסגולרז החסידיבם/ בעלי הרואור: 
דהפקוחורת, והמשאלור? היקרורת, 
והיגיעות הרצו"ות, אשרו אל האהים 
זאושרו, וסחרו עמו והרויחו, בררו 
"מצפונם: וגבררו. וזכו לבותם ונבחרו 
הצטידו היראה בדרך הרעה ונצלו, 
ורכבו מרכבות המעשים והגיעו. פגעו 
| בשמחה מתמדת. וששון לא ישתנה 
-נמל'מו ממעמד דהחשבון , ובטחו 
. מהיסורים. ואתה בני, בחר הטוב 
| לנפשך,מרם החרטה אשר לא תועיל, 
-והדאגה אשר לא תכלה, האלהים 
"יורנו ואותך, הדרך הישרה: ויטה 
אותנו אל נתיב ההצלחה, ברחמיו 
ורוב חסדיו, אמן. 



















, ש עו הפוישות 
וותם מזכר האלהים טורד, ולא 
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Keine Stoͤrung vermag vom Ange— 
denken an Gott ſie abzuhalten, kein 
Hinderniß iſt im Stande, ſie in der 
Dankbarkeit gegen ihn zu hemmen, 
ihre Zungen ſind geübt, ihm Lob und 


Dank zu bringen, und freudig ſchla— 


gen ihre Herzen der Verklaͤrung und 
der Gotteseinheit entgegen. Entfrem⸗— 
det iſt ihnen die Welt geworden, waäh— 
rend ſie ſie wohl erkannten, ſie ſpra— 
chen הסט‎ ihr und ſchilderten ſie, deren 
Treuloſigkeit entging ihnen nicht und 
deren Trug blieb ihnen nicht unbe— 
kannt; ſie hüllte ſich in Prachtge— 
wänder vor ihnen, und ſie erklärten 
ſie für toll; ſie ſchmiegte ſich vor 
ihnen, ſie erkannten ſie, als bezwun— 
gen,“* ſie lächelte ihnen zu, ſie wieſen 
drohend ſie von ſich; ſie wollte ₪ 
verlocken, da wichen ſie ihr aus. — 
So durchblickten ſie deren bösartige 
Handlungsweiſe und deren ſchmaͤhli— 
ches Wirken wurde ihnen klar, darob 
konnte ſie auch keine Gewalt über 
ſie erlangen und durch Nichts ihnen 
nahe kommen. Dies ſinb die erleuch— 
teten Auserkorenen Gottes, die gelieb— 
ten Frommen, denen verklärte An— 
ſchauungen, der edelſten Wünſche Ziel 
und der wohlgefälligſten Beſtrebungen 
Zweck, zu Theil geworden, die in Gott 
ihr Heil fanden und beſeligt wurden, 
ihren Erwerb bei ihm anſtrebten, und 
Vortheil erlangten; ihr Inneres läu— 
lerten und verklärt wurden, ihre Her— 
zen veredelten und geadelt wurden, 









die auf gefahrvollem Wege mit dem Vorrathe der Gottesfurcht ſich ver⸗ 
ſahen und gerettet wurden, das Geſpann rüſtiger Handlungen beſtiegen 
und zum Ziele gelangten; einer dauernden Freude, einer unwandelbaren 
Wonne entgegen zogen, die von jedem Anſtande bei der Abrechnung befreit, 
und geſichert vor jeglichen Leiden. Wähle darum, mein Sohn, was deiner 
Seele zum Heile gereicht, bevor die Reue kommt, welche fruchtlos und die 
Kümmerniß, die kein Ende nimmt. So möge denn Gott uns und dir den 
rechten Weg zeigen, und in ſeinem Erbarmen, in ſeiner unendlichen Milde, 
dem Pfade des Heiles uns zuführen!“ Amen. 


שער אהבת יי. 


השער העשירי. 


באהבת האלהים השלמה. 


וס פתס ססשעכ: 


אמר המחבר, מפני שהקדמנו במה 
שעבר מדברינו בשער הת שיעי ביאור 
עניני הפרישות מן העולם .. והיתה 
כונתו ליחד הלב: ולפנותו לאהבת 
הבורא יתברך, ולכסוף לרצונו, ראיתי 
לסמוך לו באור אופני אהבת הא 
יתברך: כי הואתכלית התכונות וסוף 
המעלות, במדרנות אנשי העבודה, 
ואומר, ובאלהים אעזר: ראוי לך אחי 
שתבין ותדע, כי כל מה שקדם לנו 
זכרו בספר הזה: מחובות הלבכות 
והמדות, ונדבת הנפשות. הם מעלות 
ומדרגות אל הענין העליון הזה אשר 
התכווננולבארו בשער הזה, וגם ראוי 

לרעת. כי כל חובה: וכל מרה 
טובה. מושכלת , או כתובה : או 
מקובלת, הם תכונות ומעלות, שעולים 
בהם אל הענין הזה. והוא תכליתם 
וסופם. אין מדרגה למעלה ממנו 
ולא אחריו, ומפני זה סמכו הנביא 
עה במשנה תורה ליחוד , באמרו 
דנכיס ו" שמע ישראל יי אלהינו יי 
אחד, ואהבת את יי אלהיך וגו'. וזרז 
עליווהשיב אותו במשנה תורה הרכה 
במ"ש טס :' לאהבה את ה' אלהיך 
לשמוע בקולו. ולדבקה בו. וטעם 
הדביקה . האהבה הנאמנה. והלב 






Zehnte Hauptabtheilung. 


eber die ungetheilte Liebe zur 
Gottheit und Folgendes zur 


Einleitung. 


Der Verfaſſer meint, da wir in 
der bereits von uns gegebenen neunten 
Abtheilung die Eroͤrterung der ver— 
ſchiedenen Begriffe der Zurückgezogen— 
heit von der Welt geliefert haben, wo⸗ 
Jbei unſer Hauptzweck war, das Herz 


ausſchließlich auf die Liebe zum allge— 5 


vrieſenen 650000 und das ſehnſüch— 
ן‎ 106 Streben nach ſeinem Wohlwollen 
J hinzulenken, darum habe ich es auch 
für paſſend erachtet, die Erläuterung 
der mannigfachen Bethätigung „der 
Liebe zur Gottheit“ zunächſt darauf 
folgen zu laſſen, indem dieſe das End— 
ziel aller edeln Eigenſchaften und die 
außerſte Rangesſtufe iſt, zu welcher 
ſämmtliche, dem Gottesdienſte geweihte, 
Klaſſen ſich emporſchwingen können. 
Auf den Beiſtand Gottes mich ſtützend, 
beginne ich folgendermaßen meine Er⸗ 
õrterungen. Du mußt vor allem ein⸗ 
ſehen und erkennen, mein Bruder, daß 
Alles, was wir hinfichtlich der ו‎ 
ten des Herzens und der Veredelung 
der Eigenſchaften und der Seele in 
dieſem Werke bereits erwähnten, nur 
als Aufgangspunkte und Stufen zu 
dem erhabenen Gegenſtande dienen, 
welchen in dieſer Abtheilung zu erlaͤu⸗ 
tern wir uns zur Aufgabe gemacht. 
Ferner mußt טול גל‎ zu Gemuͤthe füh— 
ren, daß jegliche Verpflichtung und 
jede löbliche Eigenſchaft, ſie möge nun 
von der Vernunft empfohlen, den 
Schriftgeſetzen oder Traditions⸗-Vor— 


ſchriften angereiht ſein, nur als Mittelwege und Stufengrade, durch welche 
man zu dieſem Gegenſtande gelangt, betrachtet werden können, indem kein 
höherer darauffolgender Aufſchwung denlbar iſt, aus welchem Grunde ihn 
auch der Profet, in der Wiederholung der Lehre, zu näch ſt auf die Einheits— 
anerkennung Gottes folgen 108), wie es heißt: „Höre Iſrael, der Ewige, 
unſer Gott, iſt ein einziges Weſen! Und du ſollſt lieben den Ewigen, deinen 
Gott“ u. ſ. w. Gar oft und vielſeitig wiederholt er dieſen Gegenſtand in 
Miſchne Torah, wie es heißt: „Den Ewigen, deinen Gott zu lieben, ſeiner 
Stimme zu gehorchen und ihm anhänglich zu ſein;“ unter welcher Anhäng— 
lichkeit nur die aufrichtige, mit ungetheiltem Herzen fich hingebende Liebe 










השלם בה, כמ"ש יטלי * ויש אוהב 
רבק מאח. והרבה פעמים מקדים הספר 
בר יראת האלהים על אהבתו. כמ"ש 
צליס " ועתה ישראל מה יי אלהי 
ואל מעמך כי אם ליראה. ואמר 
₪ את יי אלהיך תירא וגו'.. וחייב 
הדין להקדים היראה על האהבה 
באלהים מפני שהיא תכלית הפרישות 
| וסופה הרחוק, והקרובה שבמדרגות 
| אל מדרגת אהבת האלהים. והוא 
השער הראשון משעריה. ואי אפשר 
שיגיע דזאדבם אליה, אלא אחר 
שתתקדם יראתו ופחדו מהאלהים 
יתברך, ועל כן הקדמגו שער הפרישות 
לשער. הזה, כי מן הנמנע ממנו 
\ שתתישב אהבת הבורא בלבינו, עם 
התישב אחבת העולם בנו. וכאשר 
היה לב המאמין ריק מאהבת העולם 
ופנוי מתאוותיו: מצד הכרה ובינה, 
תתישב אהבת הבורא בלבו, ותהיה 
תקועה בנפשוכפי הכספו לו. והכרתו 
אותו כמ"ש שפ" 'י אף אורח משפטיך 
יי קוינוך וגו', וראוי שגבאר מדברי 
האהבה שבעה ענינים: אחד מהם, 
מה הוא ענין האהבה באלהים יתברך. 
והשני. על כמה פנים תהיה האהבה 
= באלהים. והשלישי, איך הדרך אליה 
= והרביעי, אם הוא ביכולת האדם. אם 
לא. והחמישי , באופני מפסידיה. 
והששי, אותותיה אשר בהם תתברר 
מהמאמין, והשביעי. במנהגי אוהבי 
האלהים. 
= פרק א אבל מה ענין האהבה 
באלהים. הוא כלות הנפש ונטותה 
בעצמה אל הבורא. כדי שרנדבק 
באורו העליון. והוא, שהנפש עצם 


ש ער א הבת יי 
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verſtanden wird, w. 6. h.: „So man⸗ 
cher Freund iſt anhaͤnglicher, als ein 
Bruder.“ Gar oft erwaͤhnt die Schrift 
auch die Ehrfurcht vor Gott, vor 
der Liebe zu Gott, ſo heißt es: „Und 
nun, Iſrael, was verlangt der Ewige, 
dein Gott, denn mehr von dir, 016 ihn 
zu ehrfürchten?“ Ferner: „Den Ewi⸗ 
gen, deinen Gott, ſollſt du ehrfürch— 
ten*“ u. ſ. w. Es iſt auch der regel— 
rechten Schlußfolgerung gemäß, die 
Ehrfurcht vor Gott der Liebe zu ihm 
voraus zu ſetzen, dieweil jene das 
Endziel und das äußerſte 6506 
ſultat aller Zurückgezogenheit iſt, un— 
ter allen Stufen als die nächſte zur 
Gottesliebe zu betrachten לת‎ als 
die erſte der Pforten, die zu טסו‎ 
führen, anzuerkennen, indem der Menſch 
unmöglich fich zu ihr emporzuſchwin⸗ 


gen vermag, ſo er nicht vorher von 


der Ehrfurcht vor Gott durchdrungen 
iſt. Aus einem ähnlichen Grunde 
haben wir auch die Abtheilung über 
„die Zurückgezogenheit“ dieſer Abthei—⸗ 
lung vorausgeſchickt, dieweil es un— 
möglich iſt, daß die Liebe zum Schö— 
pfer unſerm Herzen ſich einpräge, ſo 
lange die Liebe zur Welt bei uns 
eine vorherrſchende iſt; hat es aber 
der Gläubige ſo weit gebracht, durch 
Erkenntniß und Eiaſicht ſein Herz 
von der Liebe zum Weltlichen zu 
befreien und ſeiner Lüſte ſich zu ent— 
ledigen; dann wird die Liebe zum 
Schöpfer in ſeinem Herzen Raum faſ— 
ſen, und gemäß ſeiner Sehnſucht nach 
ihm למג‎ der von ihm erlangten 66 
kenntniß, ſeiner Seele ſich einprägen: 
.עו‎ 6. h.: „Auch auf dem Wege deines 
ſtrengen Rechtswaltens hoffen, Ewiger, 
wir auf dich“ u. ſ. w. Wir haben nun 
hinſichtlich dieſer Liebe ſi e ben Punkte 
zu erörtern. 1. In was eigentlich der 
Begriff dieſer Liebe zur allgeprieſenen 
Gottheit beſtehe? 2. Auf wie vielerlei 


Arten dieſe Liebe ſich beurkunde; 3. auf welchem Wege man zu ihr gelange; 
4. 00 der Menſch hiezu befähiget ſei, oder nicht? 5. auf welche Weiſe ſtörend 
auf ſie eingewirkt wird; 6. deren Merkmale, durch welche ſie am Gläubigen ſich 
bewahrt; 7. die Führungsweiſe derjenigen, die in Liebe der Gottheit ergeben. 
Erſter Abſchnitt. 650 wir den Begriff der Liebe zu Gott uns erläutern 
wollen, ſo beſteht dieſe, in einem Schmachten der Seele und in der Sehnſucht 
ihrer innerſten Weſenheit nach dem Schöpfer, um die anhänglichſte Ver— 
ſchmelzung mit ſeinem erhabenen Lichte anzuſtreben. Es iſt dies nemlich ſo: 
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פשוט רוחני. נוטה אל הדומה לה 
מהאישים הרוחניים *) ומתרחקת 
בטבעה מאשר הוא כנגדה מן הגופות 
העבות, וכאשרקשרה הבורא יתברך 
בגוף הזה העב, אשר רצה לנסותה 
בו בהנהגתה אותו, העיר אותה לחוס 
עליו, ולמשוך התועלות אליו בעבור 
השתוף והחברה, אשר נטבעה ביניהם 
מתחלת הגדול. וכאשר תרגיש הנפש 


ש עו אהבת 'י 










iſt die 656066 eine einfache geiſtige 
ſenheit, die zu den ihr ähnlichen gei⸗ 
gen Weſen ſich hingezogen und von 
ihr entgegengeſetzten dichten Kör— 
eſen ſich abge ſtoßen fühlt. Als ſie 
וו‎ der allgeprieſene Schoͤpfer mit die— 
ſem dichten Köper verband, indem er 
ſie durch die Leitung desſelben einer 
Vrüfung unterzog, pflanzte er die Re⸗ 
gung ihr ein, ſich ſeiner zu erbarmen 
und ihm alle moͤglichen Vortheile ange⸗ 


deihen zu laſſen, ob der Vereinigung 





במה שיש בו תועלת לגופה, ותקנה ob de‏ 
t 535‏ . 
לנויתה תמה במחשבתהאליוותכסוף המיע ל וי יי 


ſobald nun die 65606 etwas bemerkt, was ihrem Körper zum Vortheile und 
ו‎ 90106 zum Heile gereichen könnte, richtet ſie ihr Sinnen darauf und 
מע דל, .סכעיון סוה סטכ סניסו סכ סעסצכ ז"כ כעס פעעיס כפליס כסוטיס'‎ 

וספל עכיו dos‏ 0סיופ מוסלו סכטג3, סעיכני וסכיסני ככסכ פסוק צסמוסל ₪'. :"מ כלד: 
ספל כמעע 05 נדע שסלו, וסוס: הויפסט גס סוס 6ם צנדין ויפככס גס סוס לפכי טעולל 
ויפול עכוס, כל סיוס ספול וכל סלילס, על כן *6מכו סנס שסול ככניסיס פ"כ. מסי 
ויפל עכוס ועק שיכום לוה עס ספ כ3סו? ונכסס סמכו מפכין עי סניד כך כי עכוס 
doſh‏ וסעכין כן, כי ססלס מפסכם סנדכסו סנקו עוכן כפי סככם כסנקיו סכוסניוס כסיופ 
dryd‏ סדוניכו וכסלכיס 5כל עכין מלסכם עסטנס מוסב, כמ"ם סכנ סעסנכל :"5 על פקוק 
מיס עמוקוס ע5ס 355 סיש. סך סכוסופ סללס ככמו כעסכופ סיקכוס ססוככות סיק 
ססכלן עכסי פ'ניס עדי יחקקו צכוכ וילס פלוכף כלי יקכ, כן סכס סכסום סכפסיות סיתנייסן 
צכל סדס, 6ך ססדס עעפ סוכדו וסוס עודכו צכעכופו, 36ופיו מפכקין סותו, וסוס צככות 
שכלו וסולטפ סצנכפו ילעוד 3סיק לועניו כעכס ידע עוד קכוס ‏ 56 ולפי כלעפ ולטעוס 
פעכוגי סגו) ועסק זעכלת ססומכ, וכעו <נסכ, ועדי גדלו ויבפילו סעכלוס. שכלו, ססכנ5 
ככל סיס כו לעצע ולסככס, 6שכ 3כסו לס :וכל לסיופ כעעט, וככס ססענוגיס ספכס *כיעו 
כספו ויסיו כו כעעעס סעכפל סטליע עיכי כוסו וככנוע לוסיס פכעיוניו סזכיס, וכקיל סדס 
סוכך סלקס (ס5סס, עדי 3סו 5מגדל עדכ סטעוכיס, ונכוב סיעיס *ססזק ויפעצס סנגל 
הזס, על כי עדי עפס יעענו, וספ עיכיו יכסס עד כי עסו מכסום, ונזס 3סוטך סוכך 
וכסמכס ז"כ כקיכיס כל זען שמזקיניס דעפס עפטפטת. 6ך סכצון סכוסן על מטכם סי 
ססדס 3ס3ל ויודע כי לס לסענוגיס 735 3כסו סעס, סול יסיכ ססס למס מעטס סעוכג 
וססכגל ומכסס עכפלי עלוס סכעוס מפכץ, עדי ססעו סמדכנס סעליונס ויסיס 5ס כסלב 
מכל ספ5 סתלוס סכ סולגל 5מו מנעכותו, ויעעוד עכוס מקס כניוס סוללו! וע"ז נקכסו 
גס סקכמיס מפ"ד לפעמיס 3דכך ססקסנס עכוע'ס -- הפ טנלעכל צססול: ויפו5 
עלוס ויסננס, סייכו לפי פסיס בפסמס מלכו 3מדכגס יקכס כמ"ם סכסיפס סטכ בסכ ד' בו 
וכקכלס 3סיל ד' כע"ש 3גבעס ססול צסיכ ז' סולס 5ס"כ סיס מעוטס בעקוס מדות 
מגוכום כוס כעס, ק כ6ס ודועיסס, סך 33וסו עפס ככיופ בכעס מקוס שמוסל, גככס וגכעס 
קדושת סמקוס וססבכס עס 3כי סכציסיס עכיו, כסעם סמפלקס עכי טכני סופל, וסיס במקדס 
כלסד עסס -- הס: ויפול עכוס -- ויפכ3ס. ולכלסי dyd‏ כסעיס סטכ 605 ספיל 
לסיפס דקכס 5פיג לפניך 6ם דעסי על סמכו: על כן יסמכו סגס סשפול ננניספיס 
לסל כולו פקשס סכסן, סלס. מעיל "ל 3סג יעו מעלוכס כסטכ ספננס, כבכ סיפס במטק, 
ועסי סמלו פס : על כן יסמלו וכו'? 6ך סענין כך, | דסכס במעעס סכססון כלמכ: ויען 
סיש מסס ויסמכ ופי 56יקס ! פי' סין סככס טיסיס מבי סכביס ג"כ ככיס, וסץ. סדבר מפוי 
ביסוק. ספולדס ככל, 6ך ₪ סים כי יכימכו ד' כסו מעס וכסען קישו שסססו יע 
מעדלגס ככוסס, 05003 גופו כלי כסוי 5קנל כו"סק, וסץ סדבכ סכוי 56 3סדס פלמן 
וס"כ ס6ץ לסמוס ולסמכ : סגס טלול צכניסיס ? וסין כסספועס על טסוס 3ן קיש וסעפ"י 
כן סגיע לעלכגם נכופס -- ונפקקס 5: סתעיסס, ועשל סקדמוני נסעס; ₪05 כן סלנכל 
עסס, סטכ כבכ נשסגע ססול וידעו כל שכסל כי כוס סכסיס כעצס מבעססו ומוכטי ככנו 
הפפכלן, וס"כ ססול מ75 ע5עו גס כן ס<נו כסוי ככבוסס, ‏ ופ" ספיכ | קס מסמס 
לסעוסי: סגס טלול כַכניסיס! -- וש5סו סזבכיס סן בעיניך! ּ 



















ו כדי לבקש המנוחה ממדוי גופה 
געיו , ככסוף האדם לרופא בקי 
הוא חולה, יזמן לו מי שישמשהו 


נענין שיוסיף לה אור בעצמה וכה 
ננפשה, תמה במזימתה אליו, ותרבק 
1 במחשבתה. ותעבירהו ברעיוניהי 
'מתאוה אליו וכוספת לו וזאת תכלית 
(אהבה הזכה. וכיון שהדבר כן והיו 
קרואי הנוף רבים; וצרכיו אל מה 
ימלא מחסורו מתמידים, עם השעות 
העתים, ולא היתה הנפש יכולה 
לעמוד. מעיין לו בכל זה, מפני שאין 
לה השקט ולא מנוחה. מבלי מרגוע 
מדוה גופה,נטרדה הנפש בעניניגופה 
מאוהכיה הראויים לה. והמתיחדים 
בעצמהי אשו בהם הצלחתה בנוה 
מרגוע, וכאשר יבקע לה אור השכל 
וינלה לה גנות מה שנטתה אליו 
באהבתה, ונמשכה עדיו ברעיוניה, 
מאשר בו הצלתה בשני המעונים 
תשוב מזה: ותניח כל עניניה ‏ אל 
הבורא החונן. ותטה במחשבתד; 
לבקש אופני הצלתה. מעוצם מה 
שנוקשר? בו וגודל מַה שנוסתה 
בוּ, ואז תפרוש מן העולם ומכל 
תענוגיוי ותבזה הגופות וכל תאוותם 
> וסמוךלזה. יפקחו עיניה.ויזכו רואותיה 
מענן הסכלות באלהים ובתורתו, 
ותכיר האמת מן השקר, ויגלו לה 
פני אמתת בוראה. ומנהיגה וכאשר 
תבין גודל יכולתו ועוצם מעלרזו 


שיע ד א ה 1 ת ירי 


יחשוב על אודותיו וכשתרגיש הנפש 
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ſtrebt ſehnſüchtig darnach, um dem 
Körper von ſeinen Leiden und Qua— 
len Beruhigung zu bieten wie etwa 
der Menſch, wenn er erkrankt, nach 
einem gelehrten Arzte ſich ſehnt, der 
ihm jemanden ihn zu pfiegen und 
für deſſen Bedürfniſſe zu ſorgen be— 
ſtellt. So die Seele aber irgend einen 
Gegeuſtand wahrnimmt, der zur Er— 
leuchtung ihres Weſens und zu ihrer 
geiſtigen Kräftigung beizutragen ber— 
mag, richtet ſie ihre Sinnesanſtren⸗ 
gung darauf, hängt ות‎ ihren Ge— 
danken ihm nach, prägt ihn ihrem 
Ideenſchwunge ein, ſehnt ſich und 
ſtrebt gierig nach ihm, was eben eine 
Beurkundung der reinſten äußerſten 
Liebe iſt. Da nun die Sache ſo 
ſich verhält, die beanſpruchten Gegen— 
ſtände des Körpers gar vielfältig סו‎ 
und er zu allen Zeiten, zu jeglicher 
Stunde, ja fortwährend Anforderun— 
gen hat, um ſeine Bedürfniſſe zu be— 
friedigen, und die Seele ſich daher 
dem nicht zu entziehen vermag, in 
all dieſen Beziehungen für ihn zu 
ſorgen, dieweil ſie weder ruhig noch 
unangefochten ſein kann, ſo lange ſie 
dem Körper הסט‎ ſeiner Qual nicht 
Beruhigung verſchafft, ſo wird nun 
die Seele natürlich, durch die Ver— 
ſorgung ihres irdiſchen Leibes, von 
ihren Lieblingsgegenſtänden ſtörend 
abgezogen, die, ihr angemeſſen, der 
Beſtimmung ihres Weſens entſprechen 
und durch welche ſie ihre Heilesför— 
derung im Wohnſitze der Ruhe her— 
beiführt. So ihr aber das Licht des 
Verſtandes hervorbricht und es ihr 
einleuchtet, wie unwürdig dasjenige 
ſei, dem ihre Liebe ſie zugewendet 


und dem mit ]ה‎ ihren Sinnen ſie nachhing, waährend ſie von jenem ſich 
losſagte, welches ihr Rettungsheil in beiden Welileben begründet; wendet 
ſie xon dieſer ſich ab, ſtellt ihre ſämmtlichen Angelegenheiten dem ו‎ 
thaͤtigen Schöpfer anheim und lenkt ihren ו‎ darauf ,חול‎ ₪0 zu 
befreien von den maͤchtigen Schlingen, in welchen ſie beſtrickt und הסט‎ den 
großen Verſuchungen, denen ſie ſich hingegeben; ſagt ſodann vom Weltleben 
und deſſen Ergötzungen ſich los, und bückt mit Verachtung auf die Koͤrper⸗ 
weſen und deren Begierden; und die nächſte Folge hievon iſt, daß ihre 
Augen der Verklärung ſich öffnen und ihre Anſchauungen gelichtet werden 
von den Nebelgewölken der Unwiſſenheit uͤber Gott und ſeine Lehre. Da 
beginnt ſie das Wahre vom Falſchen zu unterſcheiden, und offenbar werden 
ihr die wahrhaften Abſichten ihres Schöpfers und Lenkers. Erkennt ſie nun 
die Größe ſeiner Allmacht und die Allgewalt ſeiner Hoheit, dann ſchmiegt 
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ואימה מעצמתו וגדולתוי ולא תפור * 


מזה ער אשר יבטיחנה הבורא יתעלה 
ו"שקיט פחדה ומוראה, ואז תשוקה 
כוס האהבה באלהים ותתבודד בו, 
ליחד לבבה לו ולאהבה אותוולבטוח 
עליו. ולכסוף לו, ולא יהיה לה עסק, 
בלתי עסק עבודתו, ולא יעבור על 
רעיוניה זולתו. ולא יעלה במחשבתה 
בלעדיו, ולא תשלח אבר מאברי 
גופה, אלא במה שתמשך בו רצונו 
ולא תתיר לשונה, כִי אם בזכרו/ 
ושכחו, והודאתו, ותהלתו, מאהבה בו 
ומכסוף לרצונויתברך, ואם ייטיב לה. 
תורה, ואם יעניה תסבול, ולא תופיף 
עס זה כי אם אהבה בו, ובטחון 
עליו כמו שנאמר על אחד מן החסידים 
שהיה קב בלילה ואומר: אלהי 
הרעבתני. ועירום עזבתני, ובמחשכי 
הלילה הושבתני. ועוזך וגדולתך 
הורתני, אם תשרפניבאש,לא אופיף 
כי אם אהבה אותך. ושמחה כך 
דומה למ"ש ליג ": הן יקטלני לו 
איחל. ואל הענין הזה רמז החכם 
באמרו פיכ ספיכיס ס' צרור המור דודי 
לי בין שרי ילין. ואמרו רְז'ל על דרך 
| הדרש: אע'פ שמיצר לי ומימר ליי 
בין שדי ילין, וזה דומה למ"ש הנביא 
זנליס ו' ואהבת את יי אלהיך בכל 
לבבך ובכל נפשך ובכל מאודך. 


פ רק ב' אכל, על כמה פנים 
תהיה האהבה באלהים יתברך: אומר 


בתשובת השאה הזאת כי אהבת העבד 


deſto glühender dich lieben und deſto freudiger mich טול‎ hingeben!“ Dem 
Mag er mich auch tödten, ich hoffe dennoch 
nur auf ihn!“ Hierauf deutet auch der Weiſe hin, indem er ſagt! „Ein 
Myrrhenbüſchel iſt mir mein Trauter, das zwiſchen den Brüſten mir weilt;“ 
welches unſere Lehrer nach talmudiſcher Definitionsmethode folgendermaßen 
erklaären: „Obwohl er auch mit Kränkungen und Kümmerniſſen mich 06 
häuft, ſo weilt er dennoch zwiſchen meinen Brüſten.“ ה‎ ähnlichem Sinne 
ſpricht auch der Profet: „Du ſollſt den Ewigen, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen, ganzer Seele, und mit all deiner Befähigung.“ 
Zweiter Abſchnitt. Auf wie vielerlei Arten ſich aber dieſe Liebe 
zur Gottheit beurkunde? Zur Erwiderung auf dieſe Frage, habe ich Fol— 
gendes zu bemerken: Die Liebe des Untergebenen zu ſeinem Gebieter, kann 


ש עו אהבת יי 





ְ em Streben nicht 00 , 
ISchöpfer ihr Zuverficht gewährt und 
Beruhigung für ihre Angſt und Be— 
ו‎ ihr angedeihen 1266. Dann 
ſchlürft ₪6 aus dem Kelch der Gottes— 
Jlibe, gibt ג‎ ſchließlich nur ihm 
NMſich hin, nur ihm ihr Herz zu wei— 

hen, ihen zu lieben, auf ihn zu ver—⸗ 
trauen und nach ihm nur ſich zu 
ſehnen. Da kennt fie keine andere 
Beſchäftigung, als mit ſeinem 
Dienſte fich zu befaſſen, da ſchwebt 
ihren Ideen Bild, außer dem ſe i⸗ 
Inen, vor, da vergegenwärtigen ihre 

Gedanken ſich keinen, außer ihm, da 
J läßt fie kein Glied ihres Körpers ſich 
Mregen, ſo es nicht auf die Erlangung 
ſeines Wohlwollens abzielt, da 6 
ſtattet ihre Zunge | keine Bewe— 
] ,התמה‎ ſo es nicht zu deſſen Ruhm, 
Lob, Dank und Verherrlichung, der 
JLiebe zu ihm und der Sehnſucht 
Jnach ſeinem Wohlwollen entquillt; 
und ſo er ihr wohl thut, erweist ſie 
fich dankbar, und ſo er Leiden über 
ſie verhängt, trägt ſie in hingebender 
Geduld fie, indem ihre Liebe zu ihm 
und ihr Vertrauen auf ihn hiedurch 
nur ſtärker wird! Wie man einem 
der Frommen nacherzählt, der des 
Nachts aufzuſtehen pflegte und fol— 
gende Andacht verrichtete: „Mein 
Gott! du haſt mich dem Darben 
und der Hilflofigkeit preisgegeben, im 
nächtigen Dunkel meinen Sitz mir 
angewieſen/ aber deine Allmacht und 
Große hiedurch mir geoffenbart! Doch 
ſelbſt wenn du von Feuersgluthen 
mich verzehren ließeſt, würde ich nur 


ähnlich äußert 000 0 4109: 9 








באדוניו, תהיה לאחד משלשה פנים. 
אחר מהם, אהבתו אותו בעבור הטבתו 
לו וחסדו עליו. והשני אהבתו אותו 
"מפני שהוא עובר על פשעיו ווב 
חילתו לו וכפרתולעונותיו והשלישי 
אהבתואותובעבור גדולתו ורוממותו 
זמוראו לעצם כבודו, לא לתוחלת, 
ולא לפחד. ועל ההקשה הזאת תהיה 
האהבה ממנו באלהים. לווב חסדו 
| עלינו. והתמדת מובתו לגו ותדבק 
נפשנו באהבתו. לתקות גמולו. ויש 
שתהיה אהבתינו באלהים,להסתירו 
עונינו. ועברו על פשעינו. עם גודל 
מריינו אותו ועברנו על מצותיו. ויש 
שתהיה אַהבתנו בו לעצמו ולכבודו 
\ לנדלו ולרוממו. וזאת היא האהבה 
| הזכה באלהים יתברך, וכבר זרזנו 
הנביא ע"ה בזה, באמרו טס ואהבת 
את יי אלהיך וגו'. ורצה באמרו: 
בכל לבבך לעומת מדות בני אדם 
והתחלפות דעות בנדיבותם וכילותם 
בנופם וממונם, ובכבודם. כי מהם. מי 
שמתנדב בגופו ובממונווחס על כבודו 
ומהם, מי שמתנדב בממוגו וכבודו, 
וחס על גופו: ומהם. מי שמתנדב 
בגופוובכבודו, וחס על ממונו, וכמ"ש 
חז'ל. אם נאמר בכל נפשך, למה 
נאמר בכל מאדך, אם יש לך אדם 
שגופוחביב עליו מממונו, לכך נאמר 
ונכל נפשך. ואם: יש לך אדם; 
שממונו חביב עליו מגופו. לכך נאמר 
ובכל מאדך, ואפשר שירצה. באמרו 
בכל לבבך, ובכל גפשך, ובכל מאדך 


ש עור אההבת יי 
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aus dreifachem Urſprunge abgeleitet 
werden: 1. Liebt er חס‎ weil er 
wohlthaͤtig gegen ihn und ſeine Milde 
ihm angedeihen läßt; 2. dieweil er 
ſeine Fehler nachſichtig überſieht, ſich 
oft verſöhnlich gegen ihn erweisſst und 
ſeine Vergehungen vergibt; 3. ob 
ſeiner Größe und Hoheit לוט‎ ehr— 
fürchtet er ihn ob ſeiner unendlichen 
Herrlichkeit; keineswegs aber aus 
irgend einer Erwartung oder Aengſt⸗ 


lichkeit. Auf ähnliche Weiſe entſpringt 
unſere Liebe zur Gottheit, entweder 


aus ſeiner Milde und immerwähren— 
den Allgüte gegen uns; wonach un— 
ſere Seele ihm nur in liebender An— 
haͤnglichkeit ergeben, dieweil fie auf 
ſeine Wohlthaten hofft; manchmal 
entſpringt unſere Liebe zur Gottheit, 
aus der Nachſicht, die er mit unſern 
Sünden hat, aus der Schonung, mit 
der er unſere Fehltritte hingehen läßt, 
ſo groß auch unſere Widerſetzlichkeit 
gegen ihn iſt und ſo leichtſinnig wir 
auch ſeine Gebote übertreten. Wieder 
entſpringt auch unſere Liebe gegen 
ihn aus Anerkennung ſeiner Macht 
und Herrlichkeit, ſeiner Größe und 
Hoheit und dieſe iſt die reinſte Liebe 
zur allgeprieſenen Gottheit. Auch hat 
der Profet bereits hiezu uns aufge— 
muntert, indem er ſprach: „Du ſollſt 
den Ewigen, deinen Gott, lieben“ 
u. ſ. w. Er drückt ſich aus: „Mit 
deinem ganzen Herzen,“ in Bezug 
auf die Eigenſchaften der Menſchen 
und ihre mannigfachen Sinuesarten, 
hinſichtlich ihres Geizes und ihrer 
Freigebigkeit mit ihrem Körper, 
ihrem Gelde לת‎ ihrer Chre. Denn 
es gibt manchen unter ihnen, der 
mit ſeinem Körper und Vermögen 


freigebig iſt, der aber gar ſchonend ſeine Ehre in Acht nimmt; wieder gibt 
es manchen unter ihnen, der mit ſeinem Gelde und ſeiner Ehre freigebig 
aber ſeinen Körper rückſichtsvoll ſchont; und wieder gibt es manchen, der mit 
ſeinem Körper und ſeiner Ghre freigebig, der aber ſorgfältig ſein Gelb in Acht 
nimmt. So ſagen auch unſere Weiſen: „Wenn es ſchon in der Schrift 6): = 
„Mit deiner ganzen Seele,“ wozu dann noch der Ausdruck: „Mit all שטוו‎ 
Befähigung?“ Dies gehört für jene Art הטע‎ Menſchen, dem der Körper 
werther iſt, als ſein Beſitzthum; für dieſen lautet die Mahnung: „Mit 


uchen Menſchen, der ſein Befitz— 


gibt es wieder ſo 


gänzer Seele;“ 


thum ſeinem Koörver vorzieht, für dieſen lautet die Mahnung: „Mit all 
deinem Vermögen.“ Es kann auch ſein, daß er mit feinen 9186008068 : 
„Mit deinem ganzen Herzen, ganzer Seele und ganzem Vermögen“ auf 
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לעומת התחלפות אהכת בני אדם 
קצתם בקצתם . והוא שהאוהבים 
שלשה מינים: מהם, מי שמתנדב 
לרצון אהובו, בממונו בלבד: ומהם, 
מי שמתנדב לרצון אהובו: בגופו 
ובטמונו. ומהם, מי שמתנדב לוצון 
אהובו בממונו וגופו ונפשו. כמ"ש 
החכם ט'סט ח' אם יתן איש את כל 
הון ביתו באהבת, בוז יבוזו לו. ואמר 
ביהונתן ודוד טשל: :' 5' כי אַהבת 
נפשו אהבו. ואמר טס ג' ל' נפלאתה 
אהבתך לי מאהבה נשים. וזירז הנביא 
ע'ה באהבת הבורא יתעלה: שתהיה 
כוללת הגפש והגוף והממון להתנדב 
האדם בכל זה באהבת הבורא יתעלה, 
ואל יחיה כילי בדבר מהם אצל רצון 
האלהים יתברך כמ"ש רז"ל בכל לבב 
בשני יצריך, ביצר הטוב .וביצר הרע 
ובכל נפשך, ואפילו נוטל את נפשך 
ובכל מאדך. בכל ממונך, ואמרו: עשה 
רצונו כרצונך, כדי שיעשה רצוגך 
כרצונו, בטל רצונך מפני רצונו, כדי 
שיבטל רצון אחרים מפני. רצונך, 
ויש לומר. שירצה, באמרו בכל לבבך 
ובכל נפשךובכל מאדך לדבק באהבת 
האלהים בסתר, ולהראותה בגלוי, עד 
שתתברר מן המאמין אמתת אהבתו 
לאלהים בסתרו. ובגלויו. ובמצפון 
ענינן, וגראהו על השוה והנכון. על 
שקל אחד, וערך אחדי כמ"ש דוד 
ע"ה פסליס פ'ד לְבִי ובשרי ירננו אל 
אל חי. ויש לומר. שירצה באמרו 
בכל לבבך ובכל נפשך, להיות כל 
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nun hinſichtlich עשפ‎ —] 








Verſchiedenartigkeit der Liebe der 
enſchen unter- und gegen einander 
ch bezieht, und dies ließe folgender 
eiſe ſich erörtern: Es gibi nem— 
ch dreierlei Arten von Freunden. 
Mancher entſpricht freigebig dem Wun⸗ 
ſche ſeines Freundes, blos wo es ſein 
Vermögen berührt; mancher ebenſo 
mit ſeinem Körper wie mit ſeinem 
Vermögen, und mancher wieder erfüllt 
freigebig den Wunſch ſeines Freundes 
mit ſeinem Vermögen, ſeinem Körper 
und ſeiner Seele. Wie der Weiſe 
ſagt: „Würde auch ein Menſch das 
ganze Beſitzthum ſeines Hauſes um 
die Liebe hingeben, man verachtete ihn 
nur darob.“ So heißt 06 von Jo— 
nathan und David: „Denn mit 
ganzer Seele liebte er ihn.“ Ferner: 
„Deine Liebe ſtand weit höher bei 
mir, als die Frauenliebe.“ Der Pro— 
fet ermahnt 
Liebe zum allgeprieſenen Schöpfer, 
daß ſie allumfaſſend auf die Seele, 
den Leib und das Vermögen ſich ₪ 
ſtrecke, daß der Menſch, wo es die 
Liebe zum Schöpfer zu bethätigen 
gilt, mit all dieſem eine edle Frei— 
gebigkeit an ואל‎ Tag lege und mit 
keinem einzigen von dieſen, wenn er 
dem Willen Gottes entſprechen ſoll, 
als geizig ſich bewähre. Wie ſchon 
unſere Lehrer ſagen: „Mit ganzem 
Herzen,“ d. h. mit beiden Trieben, 
dem löblichen und והל‎ bösar—⸗ 
tigen. „Mit ganzer Seele,“ ſelbſt 
wenn dieſe Liebe dein Leben in :וול‎ 
ſpruch nimmt. „Und mit deinem 
ganzen Vermögen,“ mit all deinem 
Hab und Gute. Ferner ſagen ſie: 
„Betrachte Seinen Willen, als den 
deinen, auf daß er deinen Wunſch, 


als den Seinen betrachte; verzichte auf deinen Willen, in Berück— 
ſichtigung des Seinen, auf daß er Andere auf ihren Willen , 0 
66פ‎ deinen verzichten laſſe.“ Es kann auch ſein, daß er mit den Aus⸗ 
drücken: „Mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit ganzem Ver⸗ 
mögen“ zu lehren beabſichtiget: im Innerſten der Liebe Gott ה‎ 
gen und im Aeußern ſie zu bethätigen, ſo daß die Aufrichtigkeit der 
Gottesliebe bei dem Gläubigen in ſeinem Innern, wie in ſeinem Aeußern, 
in ſeinen geheimen, wie in ſeinen öffentlichen Angelegenheiteu,, in glei⸗ 
chem Maße und Grade wie in gleichem Aufſchwunge ſich beurkunde. Wie 
auch David ſagte: „Mein Herz und mein Fleiſch שר שי‎ dem Gotte 
meines Lebens. Es kann auch ſein, daß er mit den Aus rücken: „Mit 
ganzem Herzen und ganzer Seele“ andeuten will, daß auch all deine 



















אהבתך והשתדלתך בזולתו. לשמו 
יאל תשתף עם אהבתו, אהבת זולתו, 
1ם תאהב זולתו. יהיה במה שירצהו 
ממך, כדי שתהיה סעיף מאהבתך בו, 
אשרזכרתי בבאור ההערה השכלית 
בשער השלישי מן הספר הזה. 

= פרק ג', אבל איך הדרך אל אהבת 
האהים *תברך; אומר בתשובת שאלה 
את: כי הבקשה הזאת לא תתכן 
לשואל. אלא אחר הקדמות. רבות, 
ובאשר תתקיימנה ההקדמות. תתילר 
מהם האהבה באלהים ית'/ אבל מי 
'שמכוין אליה בעצמה.ל א יוכל להגיע 
אליה, וההקדמות אשר ראוי למאמין 
להקדים לה בנפשוי הם שני יחורי 


ושתיבחינות. אבל שנייחודיהלבבות 
אחד מהם, ליחד הלב ביחוד הכורא 
והשני ליחדך המעשה לשמו. ולעבדו 
לכבודו בלבר. אבל שתי הכניעות 
אחת מהם, הכניעה לאלהים יתברך, 
והשנית , הכניעה ליראי האלהיבם 
ובחיריו. אבל שני החשבונות. אחד 
מהם, חשבונו עם נפשו. על מה 
שחייב לאלהים, להתמדת טובותיו 
והשני, חשבונו עם נגפשו על הסתירו 
עונותיו, והאריכו לו ומחילתו. אבל 
-שתי הבחינות. אחת מהם, הבחינה 
במה שעבר לראשונים, בעמדו ע 
ספרי הנביאים ודברי הקדמונים ע"ה 
במ"ש ססניס קפ'ג זכרתי ימים מקדם 
ונו'. והשנית. הבחינה בעולם, במה 
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91006 und all dein Eifer fuͤr Gegen— 
ſtände, außer ihm, die Verherrlichung 
ſeines Namens zum Hauptzwecke 0 
ben müſſen, auch darf neben der 
Liebe zu ihem keine Liebe zu einem 
ſonſtigen Gegenſtande in טול‎ vorherr⸗ 
ſchen; und liebſt du irgend Etwas, 
außer ihm, ſo muß dieſe Liebe und 
deren Gegenſtand der art ſein, daß 
ſie ſeiner Billigung entſprechen, auf 
daß dieſe Liebe nur eine Ab zweigung 
derjenigen ſei, die zu ihm du hegeſt, 
wie ich bei Eroͤrterung der „Anregung 
durch die Vernunft,“ in der dritten 
Abtheilung dieſes Werkes, bereits er— 
wähnt habe. 

Dritter Abſchnitt. Auf wel— 
chem Wege man aber zur Gottes— 
liebe gelange? Als Entgegnung auf 


dieſe Frage habe ich Foigendes zu be⸗ הלבבות. ושתיכניעות. ושני חשבונות‎ 


merken: dieſes Strebensziel iſt dem 
hienach Verlangenden nur nach viel⸗ 
ſeitigen Vorbereitungen zugänglich; 
entſpricht man dieſen, ſo entfaltet 
als folgerechtes Erzeugniß derſelben, 
die Liebe zur Gottheit ſich; derjenige 
aber, der geradehin blos dieſe Liebe 
zu erreichen ſtrebt, iſt nie befähiget 
zu ihr zu gelangen. Die Vorberei⸗— 
tungen, die nun der Gläubige in ſei⸗ 
nem innern Seelenleben hiezu treffen 
muß, beſtehen: in einer zwiefachen 
Weihe des Herzens, einer zwiefachen 
Demuth, einer zweifachen Rechnungs⸗ 
ablegung und in zweierlei Betrach⸗ 


tungen. Die zweifache Herzensweihe ð 


beſteht er ſten 6 darin, daß das Herz 
ausſchließlich der Einheitsanerkennung 
Gottes ſich weihe; לת‎ zweitens, 
ſämmtliche Handlungen ſeinem Na— 
mensruhme zu weihen und ihm zu 


Ehren blos, ihm zu dienen. Was die zwiefache Demuth betrifft, ſo beſteht 
die eine, in der Demüthigung vor Gott und die andere, in der Demüthigung 
vor den Verehrern der Gottheit und deren Auserwählten. Die zwiefache 


man mit ſeinem Gewiſſen Abrechnung 


Rechnungsablegung beſteht darin, daß 


halte über die Verpflichtungen, die man gegen Gott hat, in Berückſichtigung 


Zweitens muß man mit ſeiner Seele 


ſeiner immerwährenden Wohlthaten. 


Abrechnung halten, ob der Nachſicht, die er unſern Suünden angedeihen läßt, 
ob ſeiner Langmuth und Verſöhnlichkeit. Die zweierlei Betrachtungen ſind 
folgender Art? die eine derſelben, hat die Begebenheiten der Alten in der 
Vergangenheit zum Gegenſtande, nachdem man die Schriften der Propheten 
und die Berichte der Alten begriffen und aufgefaßt, wie es heißt: 38 


ſ. w. Die 


lenke meine Erinnerung auf die hingeſchwundenen Seiten“ u. 


zweite Betrachtung hat die Welt zur Äufgabe לת‎ alles, was man von 
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שהוא ואה מפלאי הבורא יתנוך 
בבריאותיו, וכבר באותי בספר זה 
כללים מן הענין הזה כפי יכולתי 
מה שיש בו די. למי שמבין ומכוין 
למה שיש בו הצלתו והמלטו בע'הז 
ובע"הב. וכאשר יתקן כל זה, ויחבר 
אליו הפרישור; מתענוגי דזעולבז 
ותאוותיו ויבין גדולת הבורא ועצמתו 
ואמתותו ורוממותו. וישכיל קטנות 
ערך נפשו, וזעירותו, וזלותו. ואח'כ 
*כיר- רב טוב הבורא עליו, וגודל חסדו 
עמו תהיה האהבה באלהים מןהמאמין 
סמוכה לזה. בלב שלם, ואמתת זו 
נפשו והכספו לובהשתדלות וחריצות 
וזריזות, דומה למ"ש שי" :'י נפשי 
אויתיך בלילה ואמר טסלשמך ולזכרך 
תאות נפש, ואמר פפליס 59 צמאה 
נפשי לאלהים , והחזק שבדברים 
שתעזר בהם על המדרגדה הזארת 
העליונה, הוא המורא הגדול מאלהים. 
ורימה ממנו. ורהפחד ממצורזיו 
והמחשבה תמיד בהשקפתו על ספתו 
וגלוייך, ומצפונך ונראך: והנהגתו 
אותך; וחמלתו עליך. ודעתו הנסתר 
והנגלר; בעבר ובערזיד. ממעשי 
ומחשבותיך: והבטחתו לְך. והקרבתו 
אותך. ולא,תוכל עם כל זה לעמוד 
מנטות אליו בלבך ובמצפונך. בבר 
לבב ואמונה שלמהי ותתלה נפש 
באהבתו, ותבטח על חמלתו וגודל 
חנותיוורחמיו ולא תשתף בעת ההיא 
עם אהבתו. אהבת זולתו. ולא ישקיף 
עליך. שאתה ירא עם יראתך ממנוי 
בלתו. ולא תפקדהו מרעיונך, ולא 
niederſchauet, daß er dich leitet, ſich‏ 


heiner erbarmt und aliwiſſend das Verborgene und Offenbare, das Vergangene 
ind Zukünftige deiner Handlungen und Gedanken kennt, daß er dir Verhei⸗ 
zungen gibt, ſeine Nähe anzuſtreben dir vergönnt, wo du dann gewiß nicht 
inders, als mit deinem ganzen innerſten Weſen dich zu ihm hingezogen 
ühlen kannſt, mit geläutertem Herzen und vollkommener Gläubigkeit; dann 
angt deine Seele bios ſeiner Liebe nach und du richteſt dein Vertrauen auf 
ein Erbarmen, auf die Größe ſeiner Huld und Milde; dann biſt du zu dem 
Zeitpunkte gelangt, wo טל‎ mit der Liebe zu ihm keine ſonſtige Liebe ver— 
indeſt, nimmet wirſt טול חב מל‎ zu bemerken Gelegenheit geben, daß du 
jeben ihm noch Jemand fürchteſt, du wirſt in deinen Gedanken ihn nicht einen 
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tel aber, um dieſe erhabene Ranges⸗ J 










































n Wundern des allgeprieſenen 
chöpfers תב‎ ſeinen Schoöpfungen 
hrnimmt. Ich habe in ה‎ 
erke bereits 96% dieſen Gegenſtand 
ch meiner Befähigung mehrere 
eiſungen gegeben, die für denjeni— 
הס‎ genügen dürften, der ſeine Auf— 
merkſamkeit und ſein Streben nur 
auf das lenkt, was ihm in dieſem, 
wie im kommenden Weltleben zum 
Rettungsheile gereicht. Bereitet ſich 
nun der Menſch in all dieſen Bezie— 
hungen vor, und vereint er hiemit 
die Zurückgezogenheit von den Ver— 
znügungen des Weltlebens und deſ— 
וש‎ Begierden, erkennt er die Größe, 


benheit des Schöpfers, und betrachtet 
dagegen die Nichtigkeit ſeines eige— 
nen Werthes, ſeine Unbedeutenheit 
und Unwürdigkeit und gelangt er zur 
Anerkennung der unendlichen Allgüte 
und großen Milde des Schöpfers 
egen ihn, dann iſt die nächſte Folge 
ievon, daß der Gläubige )וו‎ auf— 
richtigem Herzen und wahrhaft ver—⸗ 
7 650016 eine Liebe שטן‎ 1 
faßt 
Fleiße, allem Eifer und aller That— 
kraft ihre Annaͤherung anſtrebt. Wie 
es heißt: „Mit ganzer Seele ſehnte 


ner: „Dein Name, dein Angedenken, 
ſie לתה‎ meine alleinige Seelenluſt!“ 
Ferner: „Meine Seele ſchmachtet 
nach Gott.“ Das vortrefflichſte Mit⸗ 


ſtufe zu erreichen, iſt, die äußerſte Ehr⸗ 
furcht vor Gott, das ängſtliche Er— 
beben טסט‎ ihm, die zitternde Acht— 
ſamkeit, die immerwaͤhrende Vergegen⸗ 

wärtigung der Vorſtellung, daß er auf 
dein Inneres und Aeußeres, auf deine 
geheimen und öffentlichen Handlungen 















.ימור מנגד עיניך ויהיה צוותך בברידות 
ויושב עמך במדברות . ויהיה מקום 
מלא בני אדם, בעיניך כלא. מלא. 
והריק מהם, כלא ריקי לא תשומם 
בהפקדם. ולא תראג בחעדרם. ותהיה 
תמיד שמח באלהיך, שש בבוראך, 
עלז ברצונו. וכוסף לפגיעתו: במ"ש 
שס פ"ד ישמח צדיק ביי וחסה בו. 
ואמר הנביא סנקוקג' ואני בייאעלוזה 
-א גילה באלחי ישעי, ואמר דוד ע"ה 
פסליס כ"; .יי אורי וישעי ממי איראי 
ושאר המזמור. 
פרק ד'. אבל אם האהבה באלהים 
היא ביכולת האדם. אם לא? אומר 
בתשובת שאלה זאת: כי האהבה 
על שלשה פנים: אחד מהם: אהבהי 
שנקלה בעיני האוהב אבדת ממונו 
+בעבורה. לא אבדת גופו ונפשו. 
ומהם. אהבה שנקלה בעיני האוהב 
אבדת חלק מגופוי עם אבדת ממונו 
בשהוא מקוה. שתשאר נפשו בחיים 
בעבורה. והפנים השלישיים אהבחי 
שנקלה בעבורה אברת הממונות. 
והגופות. והנפשות. וכבר מצאנו 
> אברה' אבינו ע"ה הראה אהבתו באהים 
> בכל הפנים, התנדבו בממונו. ובגופן 
| זבנפשו. בממונו: שהיה מוציאו על 
> חעוברים והשבים: כדי להודיעם את 
הבורא. ומד שאמר למקיך סדובז 
צלסטיפ "ד אם מחוט ועד שרוך נעל 
ראיה על נדיבות נפשו. ושהממון נקל 


בעיניו. ובגוף: בברית מילה. שלא 
| נתעכב. לקיים אותה בנפשו ובזולתו 


- 
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Augenblick vermiſſen, nicht aufhoͤren 
deinen Blicken ihn גו‎ vergegenwaͤrligen, 
ſo daß nur er ו‎ dein Geſellſchaf⸗ 
ter in der Einſamkeit iſt, in den Wuͤ— 
ſten neben dir weilt, der von Men— 
ſchen bevölkertſte Ort, als nicht be— 
voöͤlkert und der leere, als nicht leer, 
dir geltet; du fühlſt dich nicht ver— 
laſſen, ſo ſie dir fehlen, dich kümmert 
deren Abweſenheit nicht; du freueſt 
dich ſtets deines Gottes, biſt ob אל‎ 
nes Schöpfers entzückt, deſſen Wohl—⸗ 
wollen macht dich frohſinnig und von 
der Sehnſucht nach ſeiner Annaͤherung 
biſt du durchdrungen. Wie es heißt“ 
„Es freuet der Fromme ſich des 
Herrn und er vertraut auf ihn.“ 
Ferner ſpricht der Profet: „Ich 
freue mich des Herrn, frohlocke mit 
dem Gotte meines Heiles.“ Ferner 
ſpricht David: „Gott iſt mein Licht 
und mein Heil, טפט‎ wem haäͤtte ich 
mich zu fürchten“ u. ſ. w. bis zum 
Schluſſe des Pſalms. 

Bierter Abſchnitt. Ob 
aber die Liebe zur Gottheit in der 
Befähigung des Menſchen liege, oder 
nicht ? zur Beantwortung dieſer Fra— 
8 habe ich Folgendes zu bemerken: 

ie Liebe beurkundet ſich auf dreier— 
lei Weiſe: 1. eine Liebe, um derent— 
willen es dem Liebenden ein Leichtes 
iſt um ſein Hab und Gut zu kom— 
men, während er aber keineswegs 
ſeinen Körper und ſeine Seele ihr 
opfert; 3. eine Liebe, um derentwil— 
len der Verluſt eines Theils ſeines 
Körpers und die Aufopferung ſeines 
Vermögens dem Liebenden geringfü— 
gig erſcheint, ſo er nur hoffen darf, 
ſeine Seele und ſein Leben zu erhal— 
ten; 3. eine Liebe, welcher der Ver— 


luſt des Vermoöͤgens, des Körpers und der Seele, in gleich em Maße, ein 
Leichtes iſt. Bereits finden wir aber, daß unſer Stammvater Abraham ſeine 
Liebe zur Gottheit in jeglicher dieſer erwaãhnten Beziehungen bewaͤhrte, 
indem er großherzig mit ſeinem Beſitzthume, ſeinem Körper und ſeiner 


Seele ſich ihm hingab. So mit ſeinem 3 6 ] | > 1 וי‎ 0, indem er es 
gaſtftei für Reiſende vorausgabte, um ihnen den Namen des Schoͤpfers / 
bekannt גג‎ machen; auch ſind ſeine Worte, mit welchen er den Koͤnig 
von Sodom anſprach: „Weder einen Faden, noch einen Schuhriemen 
nehme ich von dem Deinen,“ ein genügender Beweis für den Edelmuth 
ſeiner Seele und für ſeine Geringachtung des Geldes. Eben ſo mit feinem 
Körper, durch den Bundesakt der Beſchneidung , an ſich, wie 
an andern zu vollziehen er in freudiger Hingebung nicht zögerte. Was 
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בשמחה. אבל התנדבו באבדן נפשו 
באהבת האלהים. מה שהראה בענין 
יצחק מן המהירות והחריצות. והוא 
הורה על אהבתו הזכה באלהים 
הנאמן בעבודרעו. והיא המדרגר; 
העליונה ממדרגות האהבה באלהים 
וכמוה לֶא תתכן מכל אדם. לפי 
שהיא למעלה מן היכולת הבשרית 
מפני שהטבע הפכה וכנגדה. וכאשר 
תמצא ביחידים מבני אדם: איננו 
כי אם באומץ הבורא. ועזוו אותם 
מגבור היצר עליהם, שכל השתדלותם 


בעבודתו. וקיומם מצות תורתו בנפש 


נאמנה. ולבב שלם: ומצפון זך. כמו 
נביאי האלהים.ובחיריו. וסגולתו, ואין 
ביכולת כל בשר. לסבול מה שזכרנו 
לאהבת הבורא. מפני שהטבע והיצר 
כנגדו. אבל השני פנים: הם ביכולת 
רוב המדברים: בהשתדלם בהקדמות 
אשר הקדמנו בשער הזה. ומה שמורה 
כי השני פנים האלה ראיה על האהבה 
השלימח באלהים. מ"ש השטן ליו סי 
| החנם ירא אלהים, הלא אתה שכת 
בעדו וגו'. ואולם שלח נא ידך וגו' 
בלומר. כי הוא כסוחר עמך באהבתו 

ויראתו אותך . לקח מחירה ‏ כבוד 
העולם והונו. אך פסוק ממנו מרז 
שחננתו מתועלות העולם.ואם יעמוד 
בעינו עמך. הוא נאמן באהבתו בך. 
ואמר לו הבורא: הנה כל אשר לו 
בידך. ועשה מה שירעת. בממונו 
ובבנ'וי ולא נשתנה לא בנגלהו. ולא 


beiden Arten, 016 Beweiſe der aufrichtigen Liebe zur Gottheit Geltung haben, 
ſo iſt es die Entgegnung des Anklägers, indem er ſprach: „Ehrfürchtet denn 
Job umſonſt die Gottheit? Du haſt ihn umſchirmt u. ſ. w., doch ſtrecke nur 
deine Hand gegen ihn aus“ u. ſ. w. D.h. er iſt mit ſeiner Liebe und Ehrfurcht 
dir gegenüber einem Kaufmanne ähnlich, indem er als Preis hiefür weltliche 


jedoch entziehe du ihm die Vortheile 


des Weltlebens, die du ihm angedeihen ließeſt, und wird er dann noch in 
derſelben Sinnesrichtung dir gegenüber verharren, dann ſoll er ſeine Liebe 
als aufrichtig, beurkundet haben! 


Hierauf erwiderte ihm der 
iſt in deiner Gewalt!“ worauf 


ש עיריא.ה ביתי"יי 








זו 1 65+15 ſeine edelmüthige‏ שש 
4 שנן 90:06 088 pferung‏ 
ſo hat er dieſe durch ſeine‏ ,)ו 
itwilligkeit und ſeinen Eifer bei‏ 
Begebenheit mit Iſak genügend‏ 
deurkundet, indem er hier am ent—‏ 
א prechendſten ſeine reine Liebe‏ 
Gott und die Treue ſeiner Dienſter—‏ 
gebenheit an den Tag legte. Dieſe iſt‏ 
nun die höchſte Rangesſtufe der Got—‏ 
lesliebe und kann eine derartige nicht‏ 
von jeglichem Menſchen beanſprucht‏ 
werden, dieweil ſie die Befähigung‏ 
fſeiſchlicher Kraft überſteigt und die‏ 
Natur, als Gegnerin, derſelben wider—‏ 
ſtrebt. So aber manchmal bei einzel⸗‏ 
Lren Menſchen eine derartige Liebe ge—‏ 
Jfunden wird, ſo haben ſie dieſe nur‏ 
J durch die Ermächtigung des Schöpfers‏ 

und durch deſſen Beiſtand, den er ih— 
nen gegen die Bewältigung des böſen 
Triebes angedeihen ließ, ſich angeeig— 
net, dieweil eben ihr ganzes Streben 
auf ſeine — gerichtet 
war und ſie die Satzungen ſeiner Lehre 
mit treuer Seele, mit aufrichtigem 
Herzen und verklärtem Innern, gleich 
השפ‎ Profeten Auserkorenen und 
Lieblingen Gottes, erfüllten. Es liegt 
aber keineswegs in der Befähigung 
eines jeden fleiſchlichen Weſens, aus 
Liebe zum Schöpfer Alles von uns 
Erwähnte in ausdauernder Hingebung 
zu ertragen, indem der fleiſchliche Na— 
turtrieb ſich dem widerſetzt. Jedoch lie— 
gen die beiden erſtern Arten im Berei— 
che der Befähigung der meiſten Men— 
ſchen, ſo fie die in dieſer Abtheilung 
von uns erwähnten Vorbereitungen zu 
treffen ſich angelegen ſein laſſen. Was 
aber darauf hindeutet, daß auch dieſe 


Ehre und Beſitzthümer erhalten hat; 


zu dir, 


Schöpfer: „Siehe, alles, was er beſitzt, 


der Aukläger — wie du aus der Geſchichte weißt — mit ſeinem Beſitzthume 


Dennoch aber blieb er in ſeinem 


und ſeinen Kindern die Probe machte. 


Innern wie in ſeinem Aeußern beharrlich in ſeiner Liebe zur Gottheit 
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בנסתרו לאהיםועמד באחבתו הנאמנה unverãndert und treugeſinnt, wie er‏ 
לאלהים. כאמרו ערום יצאתי מכמן dem‏ 9 ו 


6500006 meiner Mutter.“ Nun fragte 
der Schoͤpfer den Anklaͤger: „Haſt du מִי, ואמר הבורא לשטן: השמת לבך‎ 


"אל עבדי איוב וגו'. ואמר: עור בעד nun deine Aufmertfamkelt auf meinen‏ 
עור וגו'. ואולם שלח גא ידך וגו'. ו 8 . לצ *5 
entgegnete dieſer abermals: „Haͤut für‏ 
אטרי הרבהבניאדם ——— 222 שופ Haut u. ſ. w. jedoch ſirecke nur‏ 
ונשיהם ובניהם, כדי לשמור גופם Hand aus“ u. ſ. w., er meinte nem-‏ 
אך אין אמונת אהבתו אותך נראית ‏ 96 lich gar viele Menſchen gibt es,‏ 
| אלא בבחינתו בגופו ובשרו, במה ו א רליש + 
rauen un udern der Gotthei /‏ 

6% ויקוץ * ואמר לו הבורא Hingebung bewähren, um nur‏ 106 
יתע ה: הנו בידך, *) רק את נפשו ihr eigenes 65058 gewahrt zu wiſ-‏ 
שמור, ועשה מה שאמר מנספיונו 1066 ל ſen; 66 kann daher die‏ 
| בגופו, וסבל, ולא נשתנה באמונתו וו ₪ — 
2% לבבו באלהים, כאמרו לאשתו: und ihn anwidernde Leiden mit ſei—‏ 
כדבר אחת הנכבלות תדברי [|כרי nem eigenen Körper einer Prüfung‏ 
| ונראתה אהבתו הנאמנה: ובר לבבו unterzogen wird! Hieranf ſprach der‏ 
לאל. למה שהתאפק לו לפבלו 1 0 
ner Gewaͤlt preiegegeben, nur fein 4‏ 
| והתנדבו באבדת ממונוי וצער Leben nimm in Acht!“ Dieſer voll— —F‏ 
ואמר במה שענה בו חבירין ל'ו3 "ג ₪ Probe mit‏ 6ל zog nun mit ihm‏ 





| הן יקטלני לו איחל. ושבח לו הכורא nem Koörper; 309 aber trug gedul-‏ 


על זה ולא שבח דבר חבריו, בהוכיחם dig und blieb in ſeiner Glaͤubigkeit‏ 


אותרי כמ"ש dr‏ ': ויאמר יי אל אליפז *— ל d‏ ג 


ner Anſprache an ſeine Frau hervorgeht: „Gleich einer charakterloſen führeſt 


du das Wort“ u. ſ. w. So bewährte ſich nun die Echtheit ſeiner Liebe und 


die Lauterkeit ſeines Herzens gegen Gott durch ſein ausdauerndes Dulden 


und ſeine willige Ergebung in den Verluſt ſeines Vermögens wie in 


die Qualen ſeines Körpers. Auch ſagte er in einer der, an ſeine Freunde 
gerichteten, Widerlegungen: „Siehe, er mag mich auch tödten, ich hoffe 
dennoch nur auf ihn!“ wofür der Schöpfer ihm auch ein Lob zuerkannte, 





4% 0-2 


waͤhrend er die Reden ſeiner, ihm ermahnenden, Freunde eben nicht lobte, 
wie es heißt: „Und Gott ſprach zu Eliphas, dem Themaniten“ uͤ. ſ. ₪ 


מעז ךל, 9די דנל סכב סמסבכ der‏ פס מנסיון סשב, זכוכ לזכור ‏ טכי קוסיופ 
סעוכופ, 'סטכ זס שניס כביכיס כמסס כבד עלי יכבדו בעכין =סזס, וכס זכיסי כמלוס. ישוכ 
= :פען: ולסוליס לסול 5דקס סעקלל ועעפט טדי כלסכיס; ולעכסי סניפס סנס 5פני ססוקכיס 
צעס ד 55ק, 6של קענס עבס ממסכי, | סולי יסוכ ד' לס עיכיסס 5סוטיב סק ססעס פכ 








-ככס, ולשסס. 53ע סס דבכיסס, וסטעם כטולס טלל כב ! סמוכס צכ"ג 5ג' כפב: סכל ליסס 
ציד ססטן סון מן סנפם 5ש3 סין לו טלשס פליס, וסביס כסיס ממסמכ ססס כסטן: לק 
ספ לפשו ש / וכ, ועקסס סנכסו, סכ לסיפך סול, מדסוככלס 5סזסיכו כק ₪5 כפסו שמול, 
ענכלל דסיסס גס כן בידו, דסל"כ מסי נכיך לסזסיכו? ונל" כל זס סעניץ גופיס מקפס סנסו, 
לילו כי כל כוכס קסטן סיס כלרוכ כס. 5מי ססדס כסייסס כטכוד 5כבס ונכסון. פמודי 
לועונתס למען מללוס פיסס בטסק דדיכי סדי עדי יכסכו בד' ויסעכו מס סוס! וליננו מפיחס 
> כִי עפ לו ולסס 3תגזקס מסכן ססייס ונטכנס דועס? וכל כקטת מיוד, כמכנם כל עמונס 
וכלכל עסלסס, לס סיפס כק ט'עיפכו 7 כע'ס *סכ ידו וינלעכי, ופסי עוד כזמפי כו 5 
כסדפי שמכי קדוס, וללס סיס פסדו סמיל בי 05 זסס, פן ולולי ס"ו יגנכו פליו סיפולין 
ויביסוסו. לכסט, וכע" ז"ל על מככיס. עישס5 ועזביס: 56מלס כגדוסו סוין פכסץ ככלעס -- 
> וס" עס לו לסזקיכו על דנל שסין כונפו. כלל וכלל, וסול. כנל. עבעו כלוכו. ופכליפו 4 -- 
< ועסס,. סקוכס, סנס סנמסי פס ₪0 סכנודס לפנכיך, p3‏ בדבל וסבן בחידס! 
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התימני וגו'. ואתה רואהי כי חבר 
אליו הכורא שני צדיקיםי והביאם 
למשל. באמרן = קלסל *ז נח דניא 
ואיוב. ואחר כך שב האלהים את 
שבותו: כמ"ש ליוג ענ ויי שב את 
שבות איוב, ועל דעתו ומנהגו היו 
כל החסידיבם הראשונים המנוסים 
כדניאל וחביריו בגוב אריות וכבשן 
האש: ועשרה הרוגי מלכות. והנוהג 
מנהגם. ועל המדרגה הזאת הזהיר 
הנב'יא, ואמרו זנכיס ו' ואהבת את יי 
אלהיך וגו'. ומי שמתמיד על האהבה 
שהיא לתוחלת. או ליראה בע'הז או 
בע'הב: אשר ביכולת רוב המדברים 
לקיים מצוותיה ומשתדל בה תמיר, 
'אמצהו הבורא. ויעזרהו על האהבה 
הנאמנה. אשר תהיה לגדל ולרומם 
לבורא יתעלה. אשר היא למעלה מן 
היכולת הבשרית. כמ"ש מי ס' אני 
אוהבי אהב ומשחרי ימצאונני. פס 
וחוטאי חומס נפשו. 
פרק ה'. אבל מפסידי האהבה 
באלהים, רבים מאד. מהם שיקצר 
האדם בהקדמות אשר תתילד מהם 
האהבה בבורא יתעלה. ומהם מפסירי 
ההקדמות אשר הקדמנו לבארם בספר 
הזה ואינני צריך לשנותם שלא יאוך 
הענין. ומהם השנאהבאוהביו והאהבה 
בשונאיו כמ"ש שגיס פ' מצדיקי רשע. 
ואמר שי *ז מצדיק רשע ומרשיע 
צדיק. טס כ'ס עוזבי תורה יהללו רשע. 
ואמר טס כ'ד אומר לרשע צדיק אתה. 


, werden mich finden.“ „Wer aber 
gegen mich fehlt, verletzt ſein Seelenheil.“ 

| Fünfter Abſchnitt. Was aber die Einflüſſe 00001, die 9 
auf die Gottesliebe einwirken, ſo gibt es deren ſehr viele. Hiezu gehört, wenn 


entſprechend trifft, als deren Folge die 


Liebe zum erhabenen Schopfer ſich entfaltet. Hiezu gehören ferner die Hemm— 
Nuiſſe, welche ſtörend auf dieſe Vorbereitungen einwirken, die in dieſem Buche 
bereits erörtert wurden ל‎ die ich, um die Abhandlung nicht weitläufig wer— 
u laſſen, nicht zu wiederholen für nöthig erachte; למג‎ hiezu gehört 
ſchließlich, wenn man die Freunde Gottes haßt und ſeinen Gegnern liebend zuge⸗ 
than; w. 6. h.: „Die den Böſen für gerecht erklären.“ F.: „Der den Frevler 
für ſchuldlos und den Frommen für ſchuldig erklärt.“ F.: „Die Geſetzverächter 
bvreiſen den Frevler.“ F.: „Der zum Böſen ſpricht: Du biſt rechtlich.“ 


ש ער אההבת יי 


—— und mit ihm zu⸗ 5 
' 


ו 


* 


wirſt du finden, daß der Schöpfer‏ ש 








zwei fromme Maänner als eben— 


m 
bürtig 

leich ſie als Vorbilder, anführt, in— 
es heißt: „Noah, Daniel und 
Zob.“ Auch erſtattete ihm Gott ſei— 
הזת‎ ganzen Verluſt am Ende, wie 
es ד‎ „Und der Ewige ſtellte mit 
vollem Erſatze die ſaͤmmtlichen Glücks— 
trümmer Job's wieder her.“ Ihm ähn— 
lich in der Geſinnung wie im Betra— 
en waren ſämmtliche Frommen un— 
* den Alten, die einer Prüfung 
unterzogen wurden, wie Daniel und 
5— Freunde, in der Löwengrube und 
וו‎ glühenden Kalkofen; die zehn dem 
Schwerte der Tirannei Verfallenen, 
und jeglicher, der ihre Führungsweiſe 
nachahmte. Auf den Aufſchwung zu 
dieſer Rangesſtufe macht mahnend 
auch der Propfet aufmerkſam, indem 
er ſagt: „Du ſollſt lieben den Ewi— 
gen, deinen Gott“ u. ſ. w. Wer aber 
ausdauernd jener Liebe ſich hingibt, 
die irgend einer Erwartung oder Be— 
fürchtung hinſichtlich des 16ל‎ 6; oder 
jenſeitigen Weltlebens entſpringt und 
die im Bereiche der Befaähigung der 


meiſten Menſchen liegt, ihren Ver⸗ 
pflichtungen genüget und ſie zum 
Gegenſtande ſeines ſteten eifrigen Stre⸗ 


bens macht, dem wird der Schöpfer 
auch die Kraftigung angedeihen laſ— 
ſen und ſeinen Beiſtand gewähren, 
die aufrichtige Liebe ſich anzueignen, 
| הו‎ welcher eine wahrhafte Erhebung 
und Verherrlichung des allgeprieſenen 
Schöpfers ſich beurkundet und die alle 
Befähigung eines irdiſchen Weſens 
ũberraget. Wie es heißt: „Die וו‎ 
lieben, die durchdringe ich mit mei— 

ner Liebe und, die nach mir ſtreben 


der Menſch die Vorbereitungen nicht 


den 
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הפוק ו. אבל אותור; האהבדק Was‏ )95/9801 650066 
ל 
מי שיטרידהו מעבודת הבורא יתברך Ergebenen ſich bewaͤhrt, fo iſt diefen‏ 
מעניניהמותרים, ומהם. הראות אותות jeglichem‏ מסט beizuzählen: daß er‏ 
יראתוואימת ו על פניו. כמ"ש טנופ —— —— —— 
er im Dienſte des allgepriefenen | —J‏ 
ובעבור תהיה — - לבלתי Schöpfers ſtörend auf ihn einwirken‏ 
תחטאו, והיראה על שני פנים: אחד אמק 01 תו könnte; ſerner, daß er‏ 
מהם, יראת עונשו ונפיונו, וזהו הירא > äußern Richtungen die Werkmale‏ 
| בעבור מה שיצערהו, וידכאהו, שאם >6:0 41006 Ehrfurcht und‏ ות 

היה בטוח ממרק שיצטעו בו לא 


benheit bewährt, wie es heißt: „Auf 
daß ſeine Ehrfurcht über euren Nei— ——— J 
ליחוש דילמא אתי למעבד מאהכה‎ 
ומיראה. והוא מקצר ממדרגת יראי‎ 
אלהים. והוא מה שהזהירו ממנו רז'ל‎ | 
אל תהיו כענדים המשמשים ארז‎ 
הרב על מנת לקבל פרס וכו'. ואמר‎ | 
אחד מן החסידים: אנימתבייש מאהים‎ 
שאעבדנו בעבור הגמול' ודזעונש‎ 
1אהיה כעבד הרע, אם ירא ויקוה יעשה‎ 
ואם לאו לא יעשה אבל אעבדנולמה‎ 
שיאות לו. ודזשני, יראדז לכבודו‎ 
שרוממותוועוצ' גבורתוואיננ' סרה מן‎ 
האדם. ולא נפרדת ממנו כל ימי חייו,‎ 
וזאת העליונה שבמדרגת יראי אהים‎ 
אשר נזכרו בספרים ביראדק. והוא‎ 
מביא. אל האחבה הזכה: והכוסף‎ 
המצעו, ומי שהניע אל המדרגה‎ 
הזאת מן היראה, לא 'אהב ולא יירא‎ 
זולת הבורא, כמו שספר אחד מן‎ | 
החסידים אל אחד מהיראים, שמצאו‎ 
ישן באחד והמדבוות, ואמר לו,‎ 
האינך ירא מן האריה, שאתה ישן‎ 


gungen 606, damit ihr nicht zu 
Fehltritten kommet.“ Nun iſt aber 
die Furcht vor ihm von zweierlei Art. 
Erſtens die Furcht vor ſeiner Be— 
ſtrafung und Verſuchung, dieſe hegt 
ein ſolcher, ששל‎ Gott טעה‎ 64, 
dieweil er ihn leiden laſſen, oder 
gänzlich zermalmen könnte, und zwar 
ſo, daß wenn er vor jeglicher Qual 
fich geſchirmt gewußt haͤtte, er auch 
von keiner Gottesfurcht durchdrungen 
geweſen wäre; in Beziehung auf 
einen ſolchen ſagen ſchon unſere Rab— 
binen: „Es waltet die Beſorgniß ob, 
es könnte all ſein Thun irgend einer 
Neben liebe oder Befürchtung ent— 
ſpringen.“ Ein ſolcher bewährt es auch, 
daß er in ſeiner Beſchränktheit tief 
unter dem Range der Gottesfürchtigen 
ſtehe, und dieſe iſt es auch, vor wel— 
cher unſere Rabbinen uns gewarnt 
haben: „Gleichet nimmer jenen Knech⸗ 
ten, die ihren Herrn bedienen, indem 
ſie Belohnung zu empfangen erwar⸗ 
ten.“ Auch ſagte ein Frommer: „Ich 
müßte mich ſchämen vor Gott, ſo שו‎ 
in Bexückſichtigung der Belohnung 


und Strafe ihm nur dienſtergeben 
wäre, wo ich dann jenem bösartigen Diener ähnlich wäre, der da nur dann 
etwas leiſtet, wann er etwas befuͤrchtet oder hofft, und wo dies nicht der 
Fall, auch keine Thätigkeit bewährt; ſondern blos aus dem Grunde will ich ihm 
dienſtergeben ſein; die weil es mir ihm gegenüber oblieget!“ 6 die 
Ehrfurcht vor ſeiner Herrlichkeit, Hoheit und Groͤße ſeiner Macht; eine 
derartige Furcht endet beim Menſchen nie und bleibt unzertrennlich von ihm 
wahrend der ganzen Dauer ſeines Lebens, und dieſe bildet auch die höchſte 
Rangesſtufe der Gottesfürchtigen, wie ſie in der Schrift bezeichnet wird. 
Dieſe iſt es auch, die zu einer verklärten Liebe und zum beſchränkteſten 
Grade ſinnlichen Gelüſtens hinführt, und wer dieſe Stufe der Ehrfurcht 
exklommen hat, der liebt und fürchtet Nichts, außer dem Schoͤpfer. Wie 
einer der Frommen von einem Gottesfürchtigen erzählt, den er in einer 
Einode ſchlafend fand. „Fürchteſt du nicht vor einem Löwen,“ fragte er dieſen, 
29 
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במקום חזה, אמר לו אני בוש מאהים 
שיראני ירא זולתו. ומהם שישתוה 
בעיניו, אם ישבחוהו בני אדם, או 
יגנוהו ברצון הבורא יתכרך, כשהוא 
מצוום, לעשות הטוב, ולהתרחק מן 
הרע, ומהם, שיתנדב בנפשו וגופו 
וממונוובניוברצון האל יתברך. כמ"ש 
ססלים מ" כי אליך הורגנו כל היום. 
ומהם, שישיב האהים תמיד על לשונו 
בשבח והיראה ותהלהי כמ"ש טס ללס 
ולשוני תהגה צדקך. ואמר שס ע'פ 
ימלא פי תהלתך. ואל יזכור שס 
הבורא לשוא ולא לשקר, ולא בקללה. 
והשבועה לשוא. היא מה שמוציא 
אדם על פיו מן השבועות לבטלה 
וללא. צורך, ולא. יחייבהו. בה דין' 
והשבועה לשקר, היא השבוער; 
שמחייבין אותו בה מן הדין. במשאו 
ובמתנו עם בני אדם, והוא חייב 
להזהר מכל ‏ מה שיביאהו להשבע 
בשם הבורא יתברך לכבודו, כמ"ש 
טס כ'ד נקי כפים ובר לבב אשר לא 
נשא לשוא וגו'. ואמר לנכיס. כ'ס 
ליראה את השם הנכבד והנורא הזה 
וגו', ואמר ;ללכי ג' וזרחה לכם יראי 
שמי שמש צרקה ומרפא בכנפיחי 
ואמרו חז'ל: אלו בני אדם, שיראים 
להוציא שם שמים לבטלה. והקללה 
הם הקללות ודיגדופים והחרפות, 
שמזכירים בהם שם שמים לבטלהי 
ודקוא גנאי גדול למאמין. וכנר 
התירו עמי הארץ לעצמם זה. עד 
שהגיעו בו אל תכלית הגנותי והם 
מכוונים בזד; לריפליא ולרזפלייג 


ש עור אהבת +05 
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₪ גול‎ an ſolch einem gefährlichen Orte 





























ſchläfſt ?. Ich müßte vor Gott mich 
ſchämen, entgegnete er darauf, wenn 
wahrnähme, daß ich irgend ein 
Weſen, außer ihm, fuüͤrchte!“ Hiezu ge— 
hoört ferner, daß es ihm gleich gilt, 
ob die Menſchen ihn rühmen, oder 
tadeln, wo es dem Willen des Schö— 
pfers zu genügen ſich handelt, ſo er 
ihnen nemlich empfiehlt, das Gute 
zu üben und vom Boͤſen ſich ferne 
zu halten. Hiezu gehört auch, daß 
ל6‎ mit ſeiner Seele, ſeinem Leibe, 
ſeinem Beſitzthume und ſeinen Kin— 
dern freudig dem Willen Gottes ſich 
hingebe, wie es heißt: „Denn deinet⸗ 
J wegen wurden wir immerwährend 
hingewürgt.“ Hiezu ferner, daß er 
die Erwähnung Gottes ſtets זע‎ 
ſeiner Zunge trage, von Lob, Dank 
Jund Ruhmeserhebung begleitet; wie 
es heißt: „Meine Zunge redet von 
deiner Allgerechtigkeit.“ Ferner: „Voll 
iſt mein Mund deines Lobes.“ Auch 
erwaähne er den Namen des Schöpfers 
nicht zwecklos, nicht bei einer Lüge 
Jund bei keinem Fluche. So heißt 
ein zweckloſer Schwur, wenn der 
Menſch, ohne irgend ein Reſultat 
Jhiemit zu erzielen, ohne hiezu genö— 
thiget, oder vom Gerichte verurtheilt 
Jzu ſein, einen Schwur ausſpricht; ſo 
Iwird der Menſch zu lügenhaftem 
Schwure leicht verleitet, wenn ihm 
das Gericht in Angelegenheiten ſeines 
Handelsverkehres mit den Menſchen 
einen Schwur auferlegt. Man iſt aber 
aus Ehrerbietung vor ihm, ſich vor 
Jieglicher Gelegenheit in Acht zu neh— 
men verpflichtet, die dazu führen 
könnte, beim Namen des allgeprieſenen 
Schoͤpfers zu ſchwören. W. 6. h.: „Der 
reine Hande hat, lautern Herzens iſt 










und nie vergeblich bei ſeinem Weſen geſchworen“ u. ſ. w. F.: „Auf daß du 
ehrfürchteſt dieſen verherrlichten, allgefürchteten Namen“ u. ſ. w. F.: „Und 
es wird euch, die ihr meinen Namen ehrfürchtet, eine Sonne der Tugend, 

deren Strahlen heilbringend, erſcheinen.“ Hierauf ſagen unſere Weiſen: 
„Unter dieſen Ehrfürchtenden werden jene Menſchen verſtanden, die ängſtlich 
es beachten, den Namen Gottes zwecklos auszuſprechen.“ Unter Fluſch ver⸗ 
ſtehe ich endlich alle jene Verwünſchungen, Läſterungen und Schmähungen, 
bei denen man den Namen Gottes zwecklos erwähnt, welches dem Glaͤubigen 
zur äußerſten Schmach gereicht, was aber die aus der gemeinen Volksklaſſe 
ſich, als etwas Erlaubtes, geſtatten und bis zur äußerſten Entwürdigung 
es treiben, indem ſie nemlich beabſichtigen, ihren Läſterungen die eindringlichſte 
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= מהםי בסחורה 





שיתנה בכל מה שעתיר לעשותו/ 
ולאמרו ברצון הבורא, בעת שהוא 
ועד בו זולתו. אפילו אם יהיח לזמן 


| קרוב עד מאד. וזה בעבור שני דברים 


האחד, מיראת מהירות המות אליו. 


| והשני, מפני שאיננו יודעי אם קדם 


בגזרת האל לעשותו. ומהם שיאשר 


זיורה לעבודת האלהים, בין ברכה. 
| בי בקשה: כפי הצריך לזמן ולמקום 


ולכתורג בני אדבם, ולמעללותסי 
מהמלכִים ועד אנשי השוקי כמ"ש 
החכם טס ל! ישמע חכם ויוסף לקח 
וגו', לתת לפתאים ערמה וגו'. וראוי 

אחי לדעת, כי זכיות המאמין 
אפילו אם יהיה מגיע אל התכלית 
הרחוקה בתקון גפשו לאלהים יתבוך 
זאילו היה קרוב למלאכים במדותם 
דקטובורת. ומנדקגיהם? דקמשובחיבק 


והשתדלותם בעבוד'הבורא, ואהבתם 


הזכה בו, אינם כזכיות: מי שמורה 
בני אדם אל הדרך הטובה ומישר 
הרשעים אל עבודת הבורא. שזכיותיו 


| נכפלות בעבור זכיותםי בכל הימים 
| ובכל הזמנים. והמשל בזה משני 


סוחרים. הגיעו אל מדינה: הרויח אחד 
אחת שהיתה בידו. 
עשרת כפלי הקרן' והיה הכל מאה 
זוזי והרויח" השני כפל אחד בלבד. 
והיה לו סחורות רבות: והגיעו לידו 
עשרת אלפי זוזים. והיה ריוח הסוחר 


| הראשון עם רוב כפלי הריוח תשעים 


זוזי ועשרה חלקים מאחד עשר חלק 


ש עו אהנגת 'י 


בנדופיהם, ולהגדיל ולפאר חרפותם, 
זהם דומים בזה למ"ש החכם שי " 
בשחוק לכסיל עשות זימה. ומהםי 
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Schaͤrfe zu geben und ihre Schmaͤhun⸗ 
gen ſo umfaſſend und bedeutend als 
moͤglich zu machen; und ſie gleichen in 
dieſer Beziehung demjenigen von dem 
der Weiſe ſpricht: „Wie eine Beluſti⸗ 
gung iſt es für den Bethörten, boösartig 
zu handeln.“ Hiezu gehört ferner, daß 
er bei allem, was er in Zukunft zu 
thun Willens iſt, und wo es ſich darum 
handelt ſeinem Nebenmenſchen etwas 
zuzuſagen, oder eine Beſtimmung zu 
geben, die Uebereinſtimmung Gottes 
hiemit vorauszuſetzen ſich gewoöhne, 
ſelbſt wenn es auch nur für eine 
äußerſt kurze Zeit waͤre; und zwar 
aus zwei Urſachen: erſtens 86 
Furcht, der Tod könnte jählings ihm 
zuvorkommen; zweitens weiß er 
ja nicht, ob es dem vorher beſtimmen— 
den Rathſchluſſe Gottes gemäß ſei, 
daß er es gar vollbringe. Hiezu ferner, 
daß er auch Andere belehre und zum 
Gottesdienſte hinlenke, ſei es durch 
milde Anregung, oder durch ſtrenge 
Mittel, wie es eben der Zeit, dem 
Orte, den mannigfachen Menſchenklaf— 
ſen und deren Range angemeſſen, von 
den Fürſten an bis zu den Straßen— 
maſſen, wie der Weiſe ſagt: „Der 
Kluge höre es und erweitere die Kennt— 
niß u. ſ. w. den Einfältigen Vorſicht 
einzuprägen.“ Auch mußt du wiſſen, 
mein Bruder, daß die Verdienſte des 
Gläubigen, ſelbſt wenn er bei של‎ gott⸗ 
geweihten Veredelung ſeiner Seele den 
aͤußerſten Zielpunkt erreichte, und hin— 
ſichtlich der löblichen Eigenſchaften, 
der rühmenswerthen Führungsweiſe, 
des Eifers in der Dienſtergebenheit 
gegen den Schöpfer und der verklärten 
Liebe zu demſelben er den Engeln ähn— 
lich waͤre, keinesweges den Verdienſten 
desjenigen ebenbürtig ſind, der andere 
Menſchen zum Pfade der Tugend hin— 
führt und die Böſen zur Dienſtergeben— 


heit gegen den Schoͤpfer anreget, deren Verdienſte eben durch die edlen Hand⸗ 
lungen der durch ſie Gebeſſerken, für die ſpäteſten Tage und Zeitfolgen, in 
wiefacher Bedeutung ſich herausſiellen. Wir führen als Beiſpiel hierüber zwei 
Geſchäſtsmänner an, die in ein Land kamen, von denen der Eine das zehnfache 
ſeines Waarenkavpitals profitirte, was im Ganzen hundert Sous ausmachte, der 
andere aber blos das Doppelte gewann, während er aber gar mannig— 
fache Verkaufsartikeln hatte und einen Erlös הסט‎ zehntauſend Sous zuſam⸗ 
menbrachte; der Profit des erſten Kaufmannes betrug ſomit, trotz ſeines 
vielfaltigen Swinnſtes „nur neunzig und zehn GEilftel Sous, לוש‎ 
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בזוז, והיה ריוח הסוחר השני חמשה 
אלפים זוזים, עם מעוט כפל הריוח 
₪ אחי, מי שאיננו מתקן אלא נפשו 
בלבד. תהיהזכותו מעטה. ומי שמתקן 
נפשו ונפשות רבות. תכפל זכותו, 
כפי זכיות כל מי שיתקן לאלהים. 
כמ"ש רז'ל: כל המזכה את הרבים. אין 
הטא בא על ידו. ואמרו: משה זכה 
וזכה את הרבים, זכות הרבים תלוי 
בו. שנאמר זנכיס ג'ג צרקת יי עשה 
ומשפטיו עם ישראל. ואמר פפי כיז 
ולמוכיחים ינעם ועליהם תבא ברכת 
מוב. ואמר פללכי 3' תורת אמת היתה 
בפיהו וגו'. ואמר. זמלכ "3 ומצדיקי 
הרבים ככוכבים לעולם ועד. ועל כן 
צוה הבורא, להוכיח את המקצרים, 
במ"ש ווקלס "ע רקוכח תוכיח את 
עמיתך. ואמרו ז'ל: עד היכן היא 
תוכחה. רב אמר עד קללה, ושמואל 
אמר עד הכאה, ונאמר פפכי כ"5 מוכיח 
אדם אחרי חן ימצא. ומהם שמחתו 
וגילתו בזכיותיו. מפני שהוא שש 
בהם, לא לגאוה ותפארת.: ואבלו 
ויגוגו על חטאיו, לתשובה מהם וחרטה 
עליהם כמ"ש דוך פפליס קי"טי פלגי מים 
ירדו עיני, על לא שמרותורתך. ומהם 
שיתנפל בלילה: ויתענה ביום: אם 
היה יכול לסבול זהי כי תפלת הלילה 
יותר היא זכה מתפלת היום לכמה 
פנים, מהםי כי האדם בלילה יותר 
פנוי ממה שהוא ביום: ומהם שתאוות 
הגוף מהמאכל והמשתה. יותר נחים 
בלילה: ממה שהם נחים ביום. ומדם 


Hiezu gehoͤrt ferner, daß er 05 ſeiner Verdienſte ſich freuet und froh 66 
timmt iſt — keinesweges aber, um ſie zum Gegenſtande des Stolzes לחנו‎ 
des Ruhmes zu machen, und daß er ferner, ob ſeiner Fehltritte trauert 
und bekümmert iſt, aus Reue und Gewiſſensbiſſen darob, wie David 
„In Waſſerquellen zerfließen meine Augen, dieweil man nicht be— 
achtet deine Lehre.“ Hiezu ferner, daß er zur Nachtzeit im Gebete ſich 
hinſtrecke, während er הוה‎ Tage faſtet, ſo er es auszuhalten im Stande iſt, 
indem das Gebet zur Nachtszeit, aus mannigfachen Gefichtspunkten, weit 
andächtiger, als jenes am Tage iſt; erſtens, dieweil der Menſch des Nachts 


zweitens, dieweil die Begierde nach 


ESveiſe und Trank ſich des Nachts weit ruhiger, als während des Tages 
ſund gibt; ſodann weil da zwiſchen ihm und allen andern Menſchen ſede 


—— 
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rVProfit des zweiten Kaufmannes, 
obwohl er keines vielfältigen Gewinn⸗ 
ſich erfreuete, fünftauſend Sous 
Ebenſo, mein Bruder, iſt 
erdienſt desjenigen, der nur auf 

die Beredelung ſeiner eigenen 
Seele achtet, von beſchränkterer Be— 
deutung, während die Verdienſte des— 
jenigen, טשפ‎ ſich und Andere zu ver— 
deln ſtrebt, ſich vervielfältigen, ge— 
mäß den Verdienſten aller jener, die 
ץש‎ in der Gottesweihe veredelte. Wie 
Janſere Rabbinen ſagen: „Wer Viele 
der Veredelung zuführt, durch den— 
elben wird nie eine Verſündigung 
Herbeigeführt.“ Ferner ſagen ſie: 
Moſes veredelte ſich ſelbſt und führte 
Jeie Menge der Veredelung zu, darob 
wird auch das Verdienſt der Maſſe 
ihm angerechnet, wie es heißt: „Die 
IGerechtigkeit Gottes übte er aus, 
und ſein rechtliches Walten richtete 
שי‎ auf Iſrael.“ Ferner: „Den :]ו‎ 
tenlehrern geht es wohl, ihnen zu 
Gute kommt der Segen des Gebeſſer— 
ten.“ Ferner: „Die Wahrheitslehre 
trug er ſtets im Munde“ u. ſ. w. 
Ferner: „Die die Menge zu ver—⸗ 
edeln ſtreben, gleichen den Sternen, 
für und für;“ darob empfahl der 
Schöpfer die Beſchränkten in ihren 
Leiſtungen zurecht zu weiſen, wie es 
3186: „Ermahnen und zur Rede 
dellen mußt גול‎ deinen Nebenmen— 
chen.“ Hierauf ſagen unſere Weiſen: 
Wie weit geht die Verpflichtung der 
Frmahnung? Rab ſagt: bis man 
Schmähungen hiedurch ſich zuzieht; 
Samuel ſagt: bis man Thätlichkeiten 
ich ausſetzt.“ Auch heißt es: „Wer 
aach meinem Beiſpiele die Men— 
chen ermahnt, wird Beifall erlangen.“ 


ſagt: 


freier von Geſchaͤften, als am Tage; 
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ופסקחברה בינו וביןבניאדם, כאוהב 
בקרהו. וחבר ידבר עמו: ובעל חוב 
בעהו, במה שיש לו עליו. ומהם 
וח חושיו מרוב מוחשיו בלילֶה. מפני 
שאינו רואה מה שיטרידהו. ולא שומע 
ה שיפסיק עליו, ומהם, המלטו מן 
קחגופה. ורחקו' ממנה. מפני מעוט 
יושבים עמו בלילה, ואפשר שלא 
כל להתבודד ביום, ומהם, שיתיחד 
זכר האלהים: ויתבודד בו. בעת 
תיחד כל אוהב באהובו, והתבודד 
כל חושק עם חשוקו. כמ"ש שיפ כיו 
נפשי אויתיך בלילה וגו'. ואמר סיכ גי 
ל משכבי בלילות. וכבר נזכר יתרון 
ותפלת הלילה בספוי הקדש הרבה 
מהם, מ"ש דוד ע"ה פפניס קי"ט זכרתי 
(לילה שמך יי. טס חצות לילה אקום 
לחודות לך. מסקדמתי בנשף ואשוע. 
ס קדמו עיני אשמורות. טס פ'ס ") יום 
צעקתיבלילה נגדך והרבה כזה. ונאמ' 
סיטס כ' קומי רני בלילה. וכבר חברתי 
דברים נמרצים, יש בהם תוכחת 
והכלם לנפש. ורתחרץ בעבוררזי 
ותתעורר לתפלה בלילהיוהם בלשון 
עברית. וקראתים: תוכחה. ואַה'כ 
ממכרזי להם) דכריםם צחים בלשון 
העברית, בשבח והודאה לאל. ובקשת 
מחילה ותחנונים: דברים רבים מעירים 
לב המתפלל, ומעוררים ארת טבעו, 
וקראתיה: בקשה. וכתבתים בסוף 
הספר הזה: למי שרוצה להתנפל בהם 


beſchämenden Mahnung für die Seele 


ש עו אהבת יי 
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geſellſchaftliche Verbindung aufgehört 
hat, indem בל‎ kein Trauter ihn be— 
ſucht, kein Freund ſich mit ihm be—⸗ 
ſpricht und kein Gläubiger, der An— 
ſprüche hat, Forderungen an ihn 
richtet. Sodann ruhen ſeine Sinne 
des Nachts von den meiſten ſinnlichen 
Anregungen aus, indem er Nichts 
wahrnimmt, was ihn ſtören, nicht 
hoͤrt, was hemmend auf ihn einwirken 
könnte; ferner iſt er da vor jeglicher 
Heuchelei geſchützt und derſelben ent— 
zogen, indem des Nachts ſelten Je— 
mand um ihn iſt, während er zur 
Tageszeit nur ſchwer in die Einſam— 
keit ſich zurückzuziehen vermag; auch 
kann er da dem Angedenken an Gott 
ausſchließlicher ſich hingeben, zu jener 
Stunde, in der jeder Liebende mit 
dem Gegenſtande ſeiner Liebe und je— 
der Zärtliche mit ſeiner Trauten ein— 
ſam ſich zurückzieht, wie es heißt: 
„Mit ganzer Seele ſehne ich des 
Nachts mich nach dir“ u. ſ. w. F.: 
„Auf meinem Lager in dunkeln Näch— 
ten“ u. ſ. w. Gar vielfach wird auch 
in den heiligen Büchern der Vorzug 
der Nachtgebete hervorgehoben; ſo 
ſagt David: „Des Nachts gedenke 
ich deines Namens, Ewiger!“ F.: 
„Um Mitternacht erhebe ich mich, dir 
zu danken.“ Im naächtigen Düſter 
erhebe ich mich להנו‎ bete.“ „Meine Au— 
gen erſchließen ſich noch vor der Mor— 
genwache.“ „Wie ich des Tag's auch 
flehe, ſo finde ich mich doch des 
Nachts nur dir gegenüber;“ und 
mehrere Stellen dieſer Art. So heißt es 
auch: „Erhebe dich zur Nachtzeit und 
lobſinge.“ Auch habe ich manche ein— 
dringliche Anſprachen verfaßt, die zur 


beſtimmt, auf daß ſie hiedurch zum Gebete in der Nacht angeregt und 


angeeifert werde; dieſe ſind in ebräiſcher Sprache und mit dem Namen 
„Mahnung“ bezeichnet, dieſen ſchloß ich einige gediegene Perioden in 
ebräiſcher Sprache an, als Lobpreiſungen und Dankſagungen an die Gottheit 
und Gebete um Vergebung und Schonung; Worte, die das Herz des 
Betenden anregen und ſein natürliches Denkſyſtem erſchüttern, dieſe 
beze ichnete ich mit dem Namen: „Bitte.“ Dieſe ließ שו‎ dem Schluffe 
dieſes Werles folgen für jeglichen, der ſich derſelben zur Anbetung 6 


*) מע רל. כלסס כי דייק. בלסונו במלס כגדך, וכ"ל dh qh‏ גס שעס 5עקתיק 
ופלטסי ₪6 כפי לפניך בפסמוניס, כל זסס 5כס מלססי סם נפסי כלמוכך נככד, כפכדם 
-ונעסקס מכל וכל עסנכת יניכי סומל ועלדוסיסס סמסכנטות צלבינו ‏ 6 בעמדינו כפניך 
לק בלילס, וכן סעפקסי. . 
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לילה או יום: ומי שקבל על עצמו זה 
הענין ינהג בתוכחה, שיתפלל אותה 
בישיבה אחד שיקדים מה שיזרמןי 
מןהזמירות הירועות. או זולתם לפניה, 
וואח"כ יתפלל' הבקשר? בעמידר; 
והשתחויה עד סופה. ויכרע ויאמר 
מדז שירצדק מן התחנונים, ויאמר 
סמוך לזה, אשרי תמימי דרך ושיר 
המעלות עד סופם. ואם יבחר בזולתם 
מן הדברים. וזולת הסדר הזהי הרשות 
בידו. אך זכרתילך הטוב שבמנהנים 
בה ועיקר הדבר אחי. בזוך נפשך בעת 
שתתפלל אותה: וכונת לבך בה 
ושתסררנה לאט, עם הסמוך לרי, 
ואל יקדים בה לשונך את לבך. בי 
המעט ממנרז, עם המצא לבך בו, 
טוב ממהירות תנועות לשונך ברב 
ממנה כשיהיה לבך ריק ממנו. ואמר 
אחד מן החסידים: אל תשבחו שבה 
ריקם. ריק ממצוא הלב בו, אבל יהיה 
בהמצא הלב, כמ"ש דוד ע"ה פסליס 
קי"י בכל לבי דרשתיך וגו', ואמר מס 
חליתי פניך בכל לב. ואמר שס פיי 
לבי ובשרי ירגנו אל אל חי. ומהםי 
השמחה והששון באלהים יתעלה 
וביריעתוי והכוסף לרצונו. והגילה 
בתורתוי והחמלה על יריאיו כמ"ש 
טס קי'ע חבר אגי לכל אשר יראוך 
זאמר טס 9' ישישו וישמחו בך כל 
מבקשיך. ואמר טס ק''י בדרך עדותיך 
ששתי. ואמר טס נחלתי עדותיך. ואמר 
סקוק ג' ואני ביי אעלוזה אגילר: 
באלחי ישעי. | 

פרק 1. אבל מנהגי אוהבי יי 
ית' רבים מספור. אך אזכור מהם מה 


Freude und Wonne finde, von Sehnſucht nach ſeinem Wohlwollen durchdrun⸗ 
gen ſei, Entzücken nur מו‎ ſeiner Lehre finde und Erbarmen gegen ſeine Ver— 
hrer übe, w. ₪ h.: Ich befreunde mich allen, die dich ehrfürchten.“ F.: „Es 
reuen ſich und frohlocken mit dir alle, die nach טול‎ ſtreben.“ F. IIm Wege 
deiner Zeugniſſe finde ich meine Freude.“ F.: „Dein Zeugniß habe ich, als 
Beſitzthum, mir angeeignet.“ F.: „Ich freue mich des Ewigen, frohlocke ob 


Siebenter Abſchuitt. Was aber die Sitten betrifft, welche die in 
51006 der Gottheil Ergebenen ſich anzueignen haben, ſo ſind deren zu viele, um ſie 
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8 oder waͤhrend 566 Tages bedie⸗ 
will; und jeglicher, der dieſem 
e weihevoll ſich hingibt, gewöhne 
an dieſe Mahnung, daß er ſitzend ſie 
e, nachdem er vorher einige, der ihm 
Gebote ſtehenden Lobgeſänge, oder 
ſtige Andachtsübungen verrichtet, 
ſoedann trage er die Bitte ſtehend und 
gebückt bis zum Schluſſe vor; knie dann 
in und verrichte einige ihm beliebige 
ebete und hierauf leſe er den Pſalm: 
„Heil denen, die aufrichtig wandeln“ 
לת‎ die „Stufengeſänge“ bis zum 
Schluſſe. Beliebt es ihm aber an— 
dere Gebete zu verrichten und eine 
andere Ordnung hiebei obwalten zu 
laſſen, ſo ſteht es ihm frei, denn ich 
habe טול‎ nur die angemeſſen ſchei— 
nende Anordnung hiebei angegeben. 
Die Hauptſache aber von Allem, 
mein Bruder, iſt, daß deine Seele er— 
baulicher Verklärung hingegeben ſei, 
wahrend גל‎ beteſt, daß dein Herz von 


Herzen nicht voran eile, denn das 
Wenige hievon mit inniger Herzens⸗ 
ergießung verrichtet, hat ספת‎ 
IWerth, als eine Menge mit eilfertig 
rollender Zunge vorgetragen, ſo dein 
ISerz unbektheiliget dabei. Auch 
Iſagte ein Frommer: „Benedeiet ihn 
nicht mit einem leeren Lobe, d. h. 
das aller Innigkeit des Herzens ent—⸗ 
behrt, ſondern die Herzensregung muß 
dabei betheiliget ſein!“ Wie David 

ſagt: ‚Mit ganzem Herzen ſuche ich 
dich“ u. ſ. w. F.: Mit ganzem Her⸗ 
Jeen bete ich dich an.“ F.: „Mein Herz 
und mein Fleiſch lobſingen dem Gotte 
meines Lebens.“ Hiezu gehört ſchließ⸗ 
ich, daß er in Gett und in der Er— 
kenntniß desſelben ſeine einzige 


Gotte meines Heiles!“‏ ושי 


. 


₪ 





שיודמן לי. והוא, שהאנשים ידעו 
אלהיהם. והכירו חפצו בהם, והנהגתו 
אותם, וכי הוא מנהלם ומכלכלם. 
ומשלו ואפרו בכל מה שנתן להם 
רשות להתעסק בו; ולבחור אותו: 
מעניני התורה והעולם. ונתברר להם 
והאמינו, כי כל עניניהם ותנועותיהם 
נוהגים בגזרת הבורא יתעלה וחפצו. 
ואז עמדו מבחור בענין מעניניהם 
| *ותרמזולתוובטחו על הבורא:שיבחר 
להם הטוב והנכון מהם.וכאשר התברר 
להם מן התורה, כי הוא-מזהיר על 
עניניהמצות.ומצוהעל בחירת עבודת 
הבורא ומרשל מבחירת התענוגים 
ומונע מהם, עָמדו בבחירתם במקום 
= שהעמידם לכלות אלין ולכסוף לרצונו 
בלבם ובמצפונם. וחדלו מכסוף לעולם 
ולרוהביו, בכל לבבם ובכל נפשם. 
מצפים העזר והאומץ ממנו, להקים 
מחשבתם בעבודתוולהשלים המעשה 
במה שבחרו ממצותיו ומה שיצא מהם 
אל גדר המעשה, ישבחו האל עליו 
ויודוהו בעבורו: והוא משבח להם 
השתדלותם ונחירתם,ומה שלא יוכל 
הראות בו מחשבותם. מפניחלישותם 
מהשינו, יתנצלו לפני האלהים ממגו 
ויבחרו בעשותו בעת שיוכלו, ומיחלים 
לעת שיזמנהוהבורא בעזרתו. ויתחננו 
אליו על זה בנפש זכה ולב נאמן 
ויהיר; זה תכלירז מאוייםם, וק 
משאלותם מאלהים: כמ"ש דוד ע"ה 
לסליס קי'ע אחלי יכונו דרכי לשמור 
חקיך. וישבח הבורא בחירתם בעבורתו 
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ſämmtlich aufzuzählen, allein ich werde 
von denſelben nur die mir ſich Darbie⸗ 
tenden erwähnen, und zwar folgender⸗ 
maßen: „Menſchen dieſer Klaſſe haben 
Erkenntniß ihres Gottes, anerkennen 
es, daß er ihnen ſeine Gewogenheit an—⸗ 
gedeihen laͤßt, ſie leitet, lenkt סח‎ 
und daß an ſeiner Herrſch- und 
Willenskraft gebunden ſei Alles, was 
er von den religiöſen und weltlichen 
Angelegenheiten ihrer Willkür und eige⸗ 
nen Wahl hat preisgegeben. Auch ſind 
ſie הסט‎ der Ueberzeugung und dem 
Glauben durchdrungen, daß alle ihre 
Verhältniſſe und Bewegungen nach dem 
Rathſchluſſe und Willen des erhabenen 
Schopfers ſich geſtalten, darum un— 
terlaſſen ſie es auch, irgend einem 
Standpunkte höhern Beifall, als dem 
andern zu zollen, vertrauen einzig und 
allein dem Schöpfer, daß er das Ge— 
eignetſte und Angemeſſenſte für ſie 
waͤhlen werde. So ihnen nun aus 
der Lehre klar einleuchtet, daß er nach— 
drücklich die Verpflichtungen anem— 
pfiehlt, die Wahl des Gottesdienſtes 
gebietet und gegen das Wohlgefallen 
an Vergnügungen aber Kaltfinn und 
Enthaltſamkeit empfiehlt, da verharren 
ſie ausdauernd auf jenem Standpunkt, 
den er ihnen angewieſen, ſehnen ſich 
nur nach ihm, ſtreben nur nach ſei— 
nem Wohlwollen mit dem Innerſten 
ihres Herzens, unterlaſſen es, mit 
ganzem Herzen und von ganzer Seele 
nach dem Weltleben und deſſen eitelm 
Flitter zu ſchmachten, hoffen Hilfe und 
Beiſtand von ihm, daß er in ihrer Ge— 
ſinnung, hinſichtlich ſeiner Dienſterge— 
benheit, ſie erhalten und zur vollſtändi— 
gen Verwirklichung der ihrer Wahl ent⸗ 
ſprechenden Uebung ſeiner Gebote ihnen 


verhelfen werde; und für dasjenige, was ſie in dieſer Beziehung bereits zu 
leiſten vermochten, preiſen ſie Gott voll inniger Dankbarkeit, ſo wie er 
ihre Wahl und ihren Eifer als löblich bezeichnet; wo fie es aber nicht 
vermögen ihre Geſinnung durch die That kund zu geben, eben weil ſie zu 
ohnmãchtig hiezu, הס‎ entſchuldigen ſie ſich vor Gott hierüber und ergreifen 
freudig die Gelegenheit, zu einer günſtigern Zeit es zu üben, richten ihre 
Hoffnung auf den Schöpfer, daß er durch ſeinen Beiſtand einen ſolchen Zeit— 
punkt für ſie herbeiführen werde, ja, ſie beſtürmen ihn mit Gebeten darob 
mit reinem Gemüthe und aufrichtigem Herzen, und dies iſt das ZSiel all 
ihrer Wünſche und das Endreſultat all ihren Verlangens, wie David ſagt: 
„Mein einziges Beten iſt, daß meine Wege gerichtet ſeien, deine Satzungen 
zu beobachten!“ Der Schoͤpfer bezeichnet auch ſchon ihr gottesdienſtliches 
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אפילו dez‏ ימנע מהם קיום המעשה 
כמ"ש לדוד שכיס ל' ס' יען אשר היה 
עם לבבך לבנות בית לשמי. הטיבות 
כי היה עם לבבך.: ועזבו עניניעולמם 
והנהגת גופיהםי בלבותם ומחשבותם 
והתעסקו בהם בחושיהם הגופיים בעת 
הצור והדוחק. מפני זלותו אַצלםי 
וקלותו בעיניה' ופנו נפשותם ולבותם 
לעניני רזורותםם, ועבודרת אלהיהם 
לכבודו ורוממותו, ולשמור מצותיו, 
וגופותם עולמיות, ולבותם רוחניות. 
והם במה שבלבותם מידיעת האלהים' 
כאילו עובדים אותו עם המלאכים 
הקדושיםבשמי השמים,נמפוהתאוות 
מלנותנם. ונעקו מה הכוסף 
לתענוגים. בעבור מה שנכנס בהם 
מן הכוסף לעבודת הבורא ומאהבה 
אותו, וכבתה אש היצר מלבותם. 
ונפסק חומה מרעיוניהם. מעוצם מה 
שלבשם מאור העבודה: כמו שיארע 
לנר נכח אור השמש, ונכנעו מפני 
מורא אלהיהם. והתודו לפניו בקצורם 
ושחחו לעבודתו, ולא חששו לחסרון 
תואה אותבז כשמתעפקים עמהם, 
כאחי הבושת. וכשמדברים עמהם. 
חכמים: וכששואלים אותם, יודעים, 
וכשחוטאים להם , ענוים' תואה 
צורותם. שעלה עליהם האורי ואם 
תעמוד על הלבבות, תראה לבבות 
נשברות לאלהים. ובשיחתו נושבות, 
ובעסקי העולם נשמות. מלאה אַהבת 
האלהים לבותם. ואינם מוצאים לדברי 
הברואים תאוה. ולא בשיחותם הנאה 
מאסו דרך השחיתות. והלכו במבחר 
Du wirſt im Umgange mit‏ 


den Angelegenheiten 
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mert darob, daß ſie dem 32200066] 
ihnen ſie als Jünger der Schamhaftigkeit anerkennen, im Geſpraͤche, 6 
Weiſe, bei Fragen, die an ſie gerichtet werden, als Kenntnißvolle, und 
bei Fehltritten, die man gegen ſie begeht, als beſcheidene Nachfichtsvolle 
ſie anerkennen müſſen. Schaueſt עס‎ ihnen ins Antlitz, ſo iſt von Erleuch— 
tung es verklaͤrt, blickſt du auf ihr Inneres, ſo ſindeſt du ein vor Gott 
gebrochenes Herz, die mit ſeiner Anſchauung vertraut und von הל‎ 
xerhaltniſſen טמה‎ eine wirre Kenntniß haben, deren Herz iſt voll Liebe zur 
Gottheit, ſie finden keine Genußbefriedigung an 
der Menſchen, kein Vergnügen in der Unterhaltung mit ihnen, ſie verab⸗ 
ſcheuen den Weg der Entartung und wandeln חל‎ vorzügglichſten der 








olben ₪16 loblich, ſelbſt wenn 
ihnen die Ausführung der That :ו‎ 

öglich iſt, wie er zu David ſagte: 
„Dieweil es dein Vorſatz geweſen, ein 
4206 meinem Namen zu Ehren zu 
erbauen, haſt ול‎ die Löblichkeit deiner 
Geſinnung ſchon hiemit beurkundet!“ 
Dieſe ziehen in ihrem Herzen wie in 
ihrem Denken הסט‎ ihren weltlichen 
Angelegenheiten und der Pflege ihres 
Korpers ſich zurück, laſſen ihre körver⸗ 
lichen Sinne nur zur Zeit der Noth 
und des Bedarfs ſich damit befaſſen, 
dieweil ſie eben geringfügig und ver⸗ 
ächtlich in ihren Augen. Hiefür aber 
wenden ſie ihre Seele und ihr Herz 
ihren religiöſen Angelegenheiten zu, 
dem Dienſte ihres Gottes, zu ſeiner 
Ehre und Verherrlichung, der Beach— 
tung ſeiner Gebote. Waͤhrend nun 
ihre Körper dem Weltlichen angehö— 
ren, ſind ihre Herzen der Geiſterwelt 
zugewendet, und dieſe, mit ihrer im 
Herzen aufgefaßten Gotteserkenntniß, 
dienen ihm in gleichem Sinne mit 
den heiligen Engelweſen חן‎ den himm⸗ 
liſchen Regionen, die Begierden ſchwin— 
den aus ihren Herzen, die Sucht nach 
Vergnügungen wird daraus entwur—⸗ 
zelt, dieweil ſie von der Sehnſucht 
nach dem Dienſte des Schöpfers und 
von der Liebe zu ihm durchdrungen. 
Erloſchen iſt jede Flamme der Leiden— 
ſchaft in ihrem Innern, gedämpft jede 
Gluth derſelben in ihrer Phantaſie, 
gegenüber der Lichtesmacht der Got— 
tesergebenheit, die ſie verklärt. Wie 
es mit einer Lampe dem Sonnen— 
lichte gegenüber ſich verhält. Dieſe 
ſind aus Ehrfurcht vor ihrem Gotte 
in Demuth gehüllt, geſtehen es ein, 
wie beſchraͤnkt > ſeien, beugen ſich 
dienſtergeben vor ihm, ſind unbeküm— 


הנתיבות, ובזכותם מסתלקים היסורין 
ויורד?ם הגשמים, ובזכותם ישוקה 
האדם והבהמה, לפי שמנעו גופותם 
מן דקעריות, ומשכו ידירזם ממיני 
המטעמים וברחו בנפשות' מןהאפורין 
והלכו בדרך הטובה והישרה: הגיעו 
אל המעלות הגדולות, בסבל ימים 
| מעטים, והרויחו שני העולמים וקבצו 
שתיהמובות,והשלימו שני היתרונים 
| כמ"ש פסליס ק* במזמור אשרי איש 
\ ידא את יי עד סופו. ומן רתימה 
בענינם. כי מעטו. בעיניהם המצוות 
אשר צוום בם הבורא בצד חובת 
מונתו שהטיב להם, בצד מה שקבלו 
על נפשותם מן היגיעה. והשתדלות 
והפבל, והמתון. לרבקה בעבודתו: 
וזה כאשראספרלך, לפי שמנו מצות 
הבורא. והניע מספר כולם תרי"ג 
מצות, מהם שס"ה מצות לא תעשה, 
* זהם האזהרות, ומהם, מצות שחייבין 
בהם הצבור, ואין היחיד חייב בהם 
ס'ה מצות, ומהם מצות עשה שהזמן 
נרמה, והם המצות התלויות בזמן 
מבלתי זמן, כשבתות , והמועדים, 
והצומות. ומהם, מצות עשה. שחיובם 
בארץ: בלבד. כמו קרבנות יחיד: 
ותרומות, ומעשרות. וחגיגת הרגל ים 
והדומה לזה, ומהם, מצות תלויות 
בדברים כשימצאו, מתחייבין בם, 
וכשיפקדו, יסתלקו, כמצות מילה, 
למי שאין לו בן, ופדיון הבן למי 
שאין לו בכור, ומצות מעקה. למי 
שאין לו בית, ומצות כבוד אב ואם 
ליתום ודזדומה- לזה. וכאשו מנו 
| המצות. אמרו: לא נעלה האזרזרות 
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Pfade. In Berückſichtigung ihrer 
Verdienſte ſchwinden daher auch ſo 
manche Leiden, fallen erquickliche Ne— 
genguͤſſe hernieder, ob ihres Ver—⸗ 
dienſtes erhalten Menſchen und Vieh 
Wäſſerung, dieweil ſie ihrem Leibe 
jegliche Unzucht verſagen, ihre Hände 
von der Berũhrung aller Leckergerichte 
abhalten, mit innerer Seelenſcheu 
alles Verbotene fliehen und nur den 
Weg der Tugend und der Rechtlichkeit 
wandeln, die durch die Geduld einiger 
winzigen Tage die 06009 Vorzuͤge 
erlangen, beide Welten ſich erobern, 
beider ſeitiges Heil ſich erſchwingen 
und die zweie fachen Vortheile voll— 
kommen ſich aneignen, wie dies in dem 
Pſalme: „Heil dem Manne, der Gott 
ehrfürchtet“ bis an deſſen Schluſſe, 
geſchildert iſt. Beachtenswerth iſt es 
ferner, daß die von Gott verordneten 
Verpflichtungen ihnen גוג‎ wenig dün— 
ken, in Betracht der Obliegenheiten, 
die ihnen die von ihm empfangenen 
Wohlthaten auferlegen, ſo daß ſie 
aller Mühe, jeglichem Streben, aller 
Geduld und Ausdauer, aus Anhäng— 
lichkeit an ſeine Dienſtergebenheit, ſich 
freudig unterziehen, und zwar in der 
Weiſe, die ich dir auseinanderſetzen 
werde. Sie zaählen die Gebote des 
Schöpfers und finden deren Anzahl 
insgeſammt 613, daruntet פה‎ 365 
075016 oder Abmahnungen, 
ferner Gebote, zu welchen nur die 
Geſammtheit verpflichtet und die dem 
Einzelnen gar nicht obliegen, 
deren Anzahl 65 beträgt; ſerner Ge— 
bote, die der Zeitlauf herbeiführt, 
dies ſind ſolche Verpflichtungen, die 
von einem ausſchließlichen Zeitpunkte 
abhängen, wie: die Sabbathe, Feſt— 
und Faſttage; ferner Gebote, deren 
Obliegenheit vom Aufenthalte im ge— 
lobten Lande bedingt iſt, wie: die 


Opfer des Einzelnen, Hebe, Zehenten und die Wallfahrtsfeier an den 
Feſten u. dgl.; ferner Gebote, die von gewiſſen Zuſtänden bedingt, zu 
denen man verpflichtet, ſo dieſe obwalten, von welchen man aber ו‎ 
ſo ſie nicht vorhanden, wie ל‎ Pflicht der Beſchneidung für denjenigen, 
der keinen Sohn hat, die Kindeseinlöſung für den, der keinen erſtgeborenen 
Sohn hat, die Pflicht ein Geländer zu machen für den, der kein Haus 
ו‎ die 508101 der Elternverehrung für einen Verwaisten -זן‎ 1 
Haben fie nun die ſämmtlichen Verordnungen gezählt, dann nimmt ihre 
Denkweiſe folgende Richtung: Die Verbote, die koͤnnen wir für Nichté 
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בחשבון, מפני שהעמירה מהם. היא 
עשיירזם: וקיובם חוכותם, ותקט 
בעיניהם עבודתם לאלהים. וימעטו 
אצלם מעשיהם. בצך מאויים וכוספם 
למה שיגיעו בו אל רצון האלהים, 
ובקשו מצות עשה מחוכות האברים 
אשר הם חובת היחיד,. בכל זמן ובכל 
מקום, ובכל ענין. ולא מצאו אלא 
קריאת התורה ולמוד המצות, כמ"ש 
לנכיס ו' והיו הדברים האלה אשר אנכי 
מצוך היום על לבבך, ושננתס לבניך 
ודברת בם וגו'. ומח שזירז הנביא על 
זה אחר כך שנית, באמרו פסולמדתס 
אותם את בניכם וגו'. וימעט בעיניהם 
כל זה מנפשותם. לגודל מה שנגלה 
להם, ממה שחייבין בו לבורא יתברך 
מן העבודה והמעשה, ועבדו את 
הבורא במצות שכלייות. ומוסריבם 
מיוחדיבט, ומדות טובור רוחגיורג 
והוסיפום על המצות הידועות; בבור 
לבבם לאלהים בהם: ולמדו מדרכי 
הנביאים ומנהגיהחסידים, לבקש רצון 
הבורא בהם ושיקכל אותם. מהם, 
זהם מכלל חובות הלבבות מכל אשר 
כוננו לבאר שרשיהם, ולזכורסוגיהס 
בספר הזה, אשר היא החכמה הצפונה 
הגנוזה בלבות החכמים, ודקטמונדק 
בחוביהם. אשר אם ידברו בה. אין 
צרקם נעלם, בהי מפני שבל אנשי 
הדעות הנצלות מעידי' באמתהוצדקה 
זהגיעו בה אל התכונות הרמות ואל 
המעלות היקרות. מעבודת האלהים 
בלב שלם; ואהכה אותו אהבדק 
נאמנה בלב ובנפש. ובנוף ובממון 
כמו שצוה בו הנביא ע"ה באמרו 
קנליס ו' ואהבת את יי אלהיך וגו' 


nen und תו‎ ihrem Innerſten vergrabenen 80016001, die, 16 mehr ſie 6 6 
anpreiſen, deſto minder verkannt werden, hiezu berechtiget zu ſein, indem 
alle Menſchen von erleuchteter Denkweiſe deren Wahrhaftigkeit und Gründ— 
lichkeit anerkennen. Durch dieſe gelangen fie auch zu den höchſten Eigen— 
heiten und zu den edelſten Vorzügen, zur Dienſtergebenheit gegen Gott 
mit ungetheiltem Herzen, geben in aufrichtiger Liebe mit Herz und Seele, 
Koörper und Beſitzthum, ſich ihm hin, wie der ]סט‎ es anempfiehlt, 
indem er ſagt: „Du ſollſt den Ewigen, deinen Gott lieben“ u. ſ. ₪. 
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Pflichterfüllung beſteht; ihre Dienſt⸗ וטן‎ 





anrechnen, dieweil im bloßen Enthal⸗ 
en von denſelben ſchon die Uebung und 


gebenheit gegen Gott dünkt ihnen nun 
unbedeutend und ihr Wirken erſcheint 
ל‎ beſchränkt, ihrem ſehnlichſten 
uſche gegenüber, das Wohlwollen 
Gottes zu erlangen. Sie durchgrübeln 
demnach die Gebote, welche jedem 
Einzelnen zu jeder Zeit, an jeglichem 
Orte und in jeglichem Verhältniſſe 
obliegen, ſie finden aber nur: das 
Studium des Geſetzes und die An— 
eignung der Pflichterkenntniß; wie es 
:)קת‎ „Und es ſollen dieſe Worte, 
die ich טול‎ heute gebiete, deinem Her— 
zen eingeprägt ſein, ſchärfe deinen 
Kindern ſie ein, und wiederhole fie“ 
u. ſ. w. und wie der Profet dies 
wiederholt anempfiehlt: „Und ihr 
ſollt eure Kinder hierüber belehren“ 
u. ſ. w. All dieſes erſcheint ihnen 
zu geringfügig, der ihnen klar ge— 
wordenen Ueberzeugung gegenüber: 
wie viel ſie an Dienſtergebenheit und 
Thatkraft dem Schöpfer zu weihen 
verpflichtet. Sie ſtreben nur durch 
Vernunftpflichten, beſon dere mo— 
raliſche Handlungen und fromme, den 
Geiſt veredelnde, Eigenſchaften dem 
Schöpfer ihre Dienſtergebenheit zu 
bewähren, indem ſie, in ihrer gott— 
geweihten Herzensreinheit, dieſe nebſt 
den allgemeinen Geboten ausüben, 
eignen ferner das Betragen der Pro— 
feten und die Führungsweiſe der 
Frommen fich an, um das Wohlge— 
fallen des Schöpfers und deſſen fdeund⸗ 
liche Aufnahme hiedurch zu erringen; 
und dieſe gehören eben unter 
die Rubrike der Herzenspflich— 
ten, deren Grundregeln zu erläutern 
und deren Arten anzugeben wir uns 
in dieſem Werke zur Aufgabe geſtellt. 
Und dieſe ſind auch der Inbegriff 
der im Herzen der Weiſen verborge— 


J * 








ש עור אהבת 


ואנשי המדרגה הזאת קרובים מכל 
אדם אל מדוגת הנכיאים הבוים 
והזכיםי החסידים. אשר קורא אותם 
הכתוב אוהבי יי ואוהבי שמו, ובהם 
נאמר לי ס' להנחיל אוהבי יש וגו'. 
| ואם אתה אחי. חפץ בחברתם, ולהכנס 
בכתותם, עזוב מותרי עולמך, והתעלם 
מהם. והיה מסתפק במזון מהם והרגל 
עצמך לעמוד בלעדיהם והקל טורח 
עסקי העולם מעל נפשך. ופנה לבך 
מהעמיק מחשבתך בהם ורוץ בדברים 
הצריכים לך בגופך, לא בלבבך 
וברצונך,כשותההרפואה המרה.אשר 
*שתה אותה בפיו, לא ברְצונו. והוא 
מואס שתייתה לעצמה ומקל ע 

| עצמו סבל מרירותהי לדחותה הנזק 
מעליו. וכן צריך שיהיו צרכי עולמך 
בעיניך. וכבר ידעת אחי, שמחשבתך 
על עניני עולמך לאתוסיף לך בטרפ 
מאומה, כמו שמעוט השתדלותך 
וחריצותך בהם, לא יגרע מחוקך 
דבו. וטרדת לבך בהם, תמנעך 
מחשוב במרז שרזועילך מחשבתך 
עליו מעניני תורתך. ומצות הבורא 
אשר נמסרו לך,. וקבלת על עצמך 
להתעסק בם כל ימי חייך. ותפסיר 
את זה ולא יועילך, ורצה לנפשך 
מה שיש בו הצלתך ושלום תורתך 
ועולמך. ושים השכל לעמוד מווע 
מנהגך בכחך והקדים הזריזות בעניני 


אחריתך בין עיניך, ושים השכל מלכך 


והענודז קצינך: והחכמה מנהיגך, 
והפרישות ידידךוהתנהל לאט ובמתון 


, 
, 


etwa Jemand ך‎ 


יו 
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Jene Menſchen, die zu dieſer Stufe ſich 
emporgeſchwungen, ſtehen 80, 8 
alle andern dem Range der verklärten, 
erleuchteten und frommen Profeten, 
welche die Schrift: „Freunde Gottes 
und ſeines Namens“ nennt und von 
denen es heißt: „Meinen Lieben ein 
dauerndes Gut zum Erbe zu geben“ u. 
ſ. w. Iſt es nun dein Wunſch, mein 
Bruder, ה 16]6ל‎ dich anzureihen und 
in ihrem Kreiſe Aufnahme zu finden, 
ſo verlaſſe jeglichen Ueberfluß dieſes 
Weltlebens und ziehe hievon dich 
zurück, begnüge dich mit den unent— 
behrlichen Erhaltungsmitteln, gewöh— 
ne dich dieſe oft gänzlich zu vermiſſen 
mache dir die Laſt der Weltgeſchäfte 
ſo geringe als möglich, zähme dein 
Herz, daß du nicht in zu tiefes Nach— 
*2 hier über dich einlaſſeſt, ſtrebe, 
die dir unentbehrlichen Dinge dir an— 
zueignen, blos mit deinem Körper, 
nicht aber mit deinem Herzen und 
deinem Willen, wie 
eine bittere Arznei mit dem Munde, 
aber keinesfalls willig und gerne hin⸗ 
unter ſchlürft, indem er den Trank 
an und für ſich verabſcheut, deſſen 
Bitterkeit zu vertragen ihm aber nur 
darum leicht wird, weil er das Wehe 
von ihm abwendet. In dieſem 
Sinne müſſen die weltlichen Be— 
dürfniſſe Geltung bei dir haben. Du 
weißt es überhaupt ſchon, mein Bru— 
der, daß dein Nachſinnen über deine 
weltlichen Angelegenheiten deinen Nah⸗ 
rungserwerb eben ſo wenig zu fördern 
vermag, als dein beſchränkteres Stre— 
ben und dein geringer Eifer das dir 
vom göttlichen Geſchicke Beſtimmte 
zu vermindern im Stande iſt, wäh— 
rend aber die Beunruhigung deines 


Herzens darob dich abhält, mit heilſamen Gedanken, über die Angelegenhe iten 
deines Glaubens und der Gebote deines Schoͤpfers dich zu befaſſen, die dir 
doch überliefert wurden, und mit denen du, während deines ganzen Lebens 
dich zu befaſſen, dich unterzogen haſt; dieſes gibſt du nun einerſeits preis, 
wãhrend גוס‎ anderer Seits keinen Vortheil hiefür einernteſt! Der gan ze Wille 
deiner Seele lenke ſich daher nur ]ה‎ das, was dein Rettungsheil, deine reli— 
giöſe und weltliche Wohlfahrt herbeiführt, richte deinen Verſtand darauf, ſo 
weit 66 in deiner Macht ſteht הסט‎ deinen bösartigen, Gewohnheiten abzu— 
laſſen. Halte טסט‎ allem die Angelegenheit deines Endzieles dir vor Augen, 
ſetze den Verſtand zu deinem Könige, die Beſcheidenheit 
um Gebieter, die Weisheit zum Führer und die Enthalt— 
ו‎ zum Trauten, für dich ein; tritt nur gelaſſen und mit Vorſicht, 
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בגנות המדות הטובות. כפי — 
נְךְ. והזהר מן הריבוי וההפלגה 
בלי הדרגה. פן תאבד. כי רוב הש 
בנר, היא הסבה לכבות. אורו, והזהר 
מהתעלם ומהתעצל ומהתרפו' והדבק 
הזריזת בזריזות; והרדף הסבל בסבל 
בהדרגה וסמוך לכל מדרגהמן המרות 
הטובות את הסמוך לה. ואל תתעלם 
מפקוד לבך.ומחשב עם נפשך תמיד 
והתעסק בעיון ספרי זה. וקריאתו: 
וזכור עניניו. ושמור שרשיו, וחקור 
על תולדותיו תדיר, תגיע. בו אל 


המעלות החמודות. ותכלית המדות, 


המעלות הרצויות לפני האלהים: והיה 
בו מיושר ואליו מישר, ואל תיחל 
נפשך, שתגיע אל זהי עד שתפנה 
לבך מדאגות העולם וטרדותיו, אפילו 
שתמאסם. כאשר לא יתכן לשכור 
להרפא מןְהיין. ער שיתרוקן ממנו 

ואמר אחד מן החסידים: אילו היינו* 
בושים מהבורא,לא היינוזוכרים אהבת 
העולם. ואנחנו שכורים מכוסיין אהבת 
העולם, על כן השתדל אחי, לפנות 
לבך ממנועד אשריפנה גופך מעסקיו 
כיאתה צריך בעת בדידותך הגופניית 
אל בדידור? רוחניית, מפני הקשר 
המחשבה בעפקי העולם, אפילו אם 
יפנה הגוף מהם וינוח מהתעפק בהם, 
פקוד אחי זה מנפשך תמיך. והשתד 


להרחיק תאוות העולם מלבך. והמירם 


בעניני אחריתך וחובות לבבך והשיבם 
ברעיוניך תדיר, תגיע בהם אל רצון 


טיע ה חח ב תי ד י 


e nachdem deine Verſtandeskraft es 
verträgt, in die Gärten der löblichen 
ein, und nimm vor 


Eigenſchaften 
—— ordnungsloſen Ueber— מן‎ 


treibung und Ueberhäufung 
dich in Acht, auf daß du nicht um— 
kommeſt, denn zu vieles Oel in 
der Lampe führt oft das gänzliche 
Erlöſchen des Lichtes herbei — Nimm 
ferner vor jeder Läßigkeit, Trägheit 
und Erſchlaffung dich in Acht, וט)‎ 
dern laſſe Rüſtigkeit auf Rüſtigkeit, 
Ausdauer auf Ausdauer, ſtufenweiſe 
auf einander folgen, ſo du von der 
einen Stufe der löblichen Cigenſchaf— 
ten zur nächſtfolgenden dich empor— 
ſchwingeſt. Unterlaſſe es auch nicht, 
dein Herz zu unterſuchen und mit 
deinem Gewiſſen immerwaͤhrend 910< 
rechnung zu halten, befaſſe dich auch 
mit der Leſung und dem Studium 
dieſes meines vorliegenden Werkes, 
präge deſſen Inhalt deinem Gedächt— 
niſſe ein, merke dir deſſen Grundregeln 
und forſche unaufhoörlich, um Folge—⸗ 
rungen daraus zu ziehen, du wirſt 
hiedurch zu löblichen Vorzügen und 
zum Zielpunkte erhabener Eigenſchaf—⸗ 
ten gelangen, die des Wohlwollens 
der Gottheit ſich erfreuen. Suche 
hiedurch dich zu veredeln und ſtrebe 
auch Andere hiedurch zu veredeln. 
Täuſche dich aber nicht mit der Hoff— 
nung, daß du hiezu dich emporſchwin⸗ 
gen könnteſt, bevor du von den Sor⸗ 


gen und Storungen dieſes Weltlebens 5 


— ſelbſt wenn du Verachtung gegen 
dieſe hegeſt — dein Herz abwen⸗ 
deſt; denn es verhält ſich da wie mit 
dem Bexrauſchten, der von ſeinem 
Weinrauſche nicht eher geneſen kann, 


bis er von demſelben ſich entleert hat. Ein Frommer pflegte zu ſagen: „Wür— 
den wir von Scham vor dem Schöpfer durchdrungen geweſen ſein, ſo wäre 
uns die Weltliebe nie zu Sinne gekommen; wir haben uns aber am 
Becher der Weltliebe berauſcht!“ Darum ſtrebe, mein Bruder, dein Herz 
hievon abzuwenden, ſo daß ſich auch dein Körper der Befaſſung mit deren 
Angelegenheiten entziehe; denn die körperliche Einſamkeit iſt mit der geiſtigen 
unzertrennlich verbunden, dieweil die Gedanken den Geſchäften 66 
lebens nachhängen, ſelbſt wenn der Körper frei von ihnen und von der Be— 
faſſung mit denſelben ausruht. Halte in dieſer Beziehung, mein Bruder, 
immerwährend Muſterung über deine Seele und laſſe es dir angelegen ſein, 
die weltlichen Gelüſte aus deinem Herzen zu entfernen, und laſſe die Angele— 
genheiten deines Endzieles und deine Herzenspflichten hie für ihre Stelle 
einnehmen. Prage ſie wiederholt deinen Gedanken ein, | daß du zum 





שעור אהבת יי 


| הבורא יתברך ויאר פניו אליך ויקבל 
ממך מעשיך הטובים. ויסלח לעונך 
ותמצא חן בעיניו. כמ"ש שני ס' אני 
אוהבי אהב ומשחרי ימצאונני, ואמר 
סמוסל 3' "3 %) כי מכבדי אכבר 
ובוזי יקלו. 
וראיתי מהשלמת התועלת והישור 
לך אחי. שאקבץ ראשי עניני ספרי 
זה בעשרה בתים עבריים: יסבול כל 
אחָד מהם ענין שער אחד משעריו 
על מחברתם וסדורם. וחתמתי בהם 
ספרי, להיותם לך למזכרת כאשר 
תדעם על פה, ותשיבם בלבבך 
וברעיונך, לילך ויומך . בעת נוחך 
ותנועתך, לא תחדל מפקוד עניני 
ספרי זה, ולזכור שרשיו. שאם תהיה 
במעשה ממעשי העבודה. יזכירוך 
הבתים האלה ליחד לבבך בו לאלהים. 
ואם תהיה במעשה העולם, יזכירוף 
בחשבון עם נפשך, ואם תהיה בענין 
צער בדברי עולמך. יזכירוך בבטחון 
על רהאלהיםו. ואפ רזחיה בענין 
שיביאך אל הגאוה והגובה. יזכירוך 
בכניעה, ואם יהיה לבך פנוי יזכירוך 
לבחון בטובות האלהים עליך, ואם 
תהיה בענין שמחה ותענוג גופני 
יזכירוך בפרישות מן .העולם. ואם 


befaſſen, ſo werden dieſe Verſe שופ‎ 
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Wohlwollen des allgeprieſenen Schö— 
vfers gelangeſt und er dir ſeine Freund⸗ 
lichkeit ſtrahlen laſſe, wohlwollend 
deine loͤblichen Handlungen טול הסט‎ 
aufnehme, deine Fehltritte verzeihe 
und Gnade in ſeinen Augen du fin— 
deſt! Wie es heißt: IIch ſchenke 
meine Liebe denjenigen, ל‎ mich lie⸗ 
ben, und die mich ſuchen, die finden 
mich.“ Ferner: „Die mich verehren, 
mache ich ehrwürdig, und die mich 
verachten, entwuͤrdigen ſich ſelbſt.“ 
Nun finde ich es noch angemeſ— 
ſen, mein Bruder, daß ich, um den 
Vortheil und die Anbahnung der 30 
edelung für dich zu vervollſtändigen, 
die Hauptrubriken meines vorliegen⸗ 
den Werkes in zehn ebräiſchen Verſen 
zuſammen faſſe, von denen eine jeg— 
liche einen Gegenſtand, je nach ih— 
rem Zuſammenhange und ihrer Ord⸗ 
ו‎ umfaßt, und 916 100, 8 
650018 meines 9001166, 10066 )6 
זטם‎ daß 76 טול‎ zum 6006 
punkte dienen, daß אל‎ ]6 mündlich 
herzuſagen wiſſeſt, ſie wiederholt dei— 
nem Herzen und deinen Gedanken 
einprägeſt, während der Nacht und 


am Tage, zur Zeit deiner Ruhe und 


deiner Thaͤtigkeit und du nie auf— 
höreſt, den Inhalt meines gegenwär⸗ 
tigen Werkes zum Gegenſtande dei— 
nes Nachdenkens zu machen, und )ל‎ 
ſen Grundlehren deinem Gedächtniſſe 
einzuprägen. Wirſt du nun mit irgend 
einer gottesdienſtlichen Handlung dich 





erinnern, dein Herz hiebei ausſchließlich der Gottheit zu weihen, biſt 
mit weltlichen Angelegenheiten גוס‎ 0600011106), ſo erinnern ſie dich, Abreſch— 
nung mit deinem Gewiſſſen zu halten; befindeſt אל‎ dich, ob irgend eines 
weltlichen Ereigniſſes im Zuſtande des Leidens, ſo regen ſie zum Vertrauen 
auf Gott dich an; biſt גפ‎ in einem Verhältniſſe, das dich zum Stolze 
und Hochmuthe verleiten könnte, ſo werden ſie zur Demuth dich ermahnen; 
iſt dein Herz von nichts in Anſpruch genommen, ſo erinnern ſie dich, die 
dir zufließende göttliche Allgüte deiner Betrachtung zu würdigen; 
biſt גפ‎ in Verhältniſſen, welche Freude: und irdiſche Vergnügungen dir 
zugänglich machen, ſo werden ſie zur Zurückgezogenheit dich aneifern; 


6 מע דל, עלי סמכו: סכבד נצניץ פיטל ויקלו נכפעל, ולס סמכ נס: ונתי 
סק מס, ככסס כי נססל צו "כטיזן לספלנס, וסמכ בססלס: 06 מככדי 5כבד, סנטסס ככומעוס 
סנדולס וסספסכס, סדכיכס על בעתי 6כך וכקס ככוד סכחילס, ממען סתס כעופס ססלס 
מלקס וכככס 3קככ הסכן: סכן כוזי, סמס יקנו מלד עלעס ופסינגני 5כיך כספס כנ'ון, 
כי סמס ננזיס וספפיס מסמיסס, ומשמ5ס בעיני כל ומדירסון מכל בטר, מפד סיוסס בחי 9 
היולל כל וסטוב וסמטיב לכל ית"ש, צססנולותס כי סמס גכועיס מסמור וקסעו ססר 
ידעו קוניסס וסנוס בעליסס! י 
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תהיה בענין שתמרה בו האלהים, 
זכירוך בתשובה. ואם תהיח מתעלם 
מתורתך ואמונתך. יזכירוך להדבק 
בעבודת האלהים, ואם תהיה בעני 
יחוד האלהים, יזכירוך שיהיה יחורך 
בלב שלם וכן בעניניתפלתך והרהורי 
לבך. לחפום לשונך, ולאפור חושיך: 
ולמשול בתאוותיך, ולהחזיק באבריך 
ולפקוד רעיוניך. ולשקול מעשיך, 
ושאר מה שזכרתי בו מן המנהגים 
הטובים, והמוסרים העליונים, והאהים 
יורנו ואותך את דרך עכודתו ברחמיו 
וגדולתו אמן, 


körperlichen Gliedmaßen am 061 halteſt, deine Gedanken beauffichtigeſt 
und deine Handlungen genau abwiegeſt, und werden fie überhaupt zu allen 
löblichen Führungsweiſen und edeln Sitten dich aufmuntern und anleiten. 
650 möge denn Gott, in ſeinem Erbarmen und in ſeiner Größe, uns und dir 
den Pfad ſeiner Dienſtergebenheit kund geben und andeuten! Amen! 


| ואלו הן עשרת הבתים. 
יכלול בהן שערי הספר. בית אחד לכל שער, ורשום בראשי הכתים 
שם המחבר. 


ב ני יחד יחידַתך לצורך, 
ביחדך לאל אחד יצרך: > . 
ח קור ודרוש; והתבונן פלאיו. 
ושים שכל ודת צדק, אזורך: . 
י רא האל. ועדותיו וחוקיו 


שמור לעך, לבל תמעד אשווך: 


י הי סמוך לבבך, ותמוך 
ובטוח בצור, יהיה בעזרךי <> 

ב לב טהור, עשה חקיו, למענו. 
ואל תשא פני אדם בדורך: 

ר אה, כי סוף יציר עפר לעפר. 
ושח כי חול וגוש עפר מגורך: 

יי ריבך לשון שכלך. לסכלך. 
ושובה מזדון לבך ויצרך 

ו דרכי אל בדין צדק ומישור. 
חכם לתור במהשבך וסתרך, > 

םחה ילדות ושחרות' מלבבך, 
ואל תתאו למחמרי נעורך. 

פ ני אל חי אזי תראה בהשקך, 
ותתיחד יחידתך לצווך, > . 


ש עו אהגבת יי 


deines Glaubens, ſo eifern ₪6 dich an, j 


, . . . . . , 







lebſt du im Zuſtande der Widerſetzlich⸗ 
keit gegen Gott, ſo ermahnen fie zur 
reuigen Buße dich, vernachläſſigeſt du 
die Angelegenheiten deiner Lehre und 


dem Gottesdienſte anhaͤnglich dich hin⸗ 

zugeben; handelt es ſich ſchließlich um 
1 0 Anerkennung der 1511110060 

mit aufrichtigem 4 ſo 

erinnern ſie dich, daß deine Einheits— 
anerkennung mit ungetheilter Hinge⸗ 
bung des Herzens ſei; eben ſo hin— 
6 deiner Andachtsverrichtung, 
deiner innern Denkweiſe, der Zaͤh— 
mung deiner Zunge, der Bändigung 
deiner Sinne, der Bewältigung dei— 
ner Leidenſchaften, auf daß du deine 


4 5 . . י. י. 


יחוד האל 
בחינה 
— עבודה 


בטחון 
יחוד המעשה 


— 
יר לופה 

- > חשבון הנפש 
. פרישות 


אהבת יי 





מפתח למאמרי התלמוד. המובאים מאת הרב המחבר ז"ל, 


ס6גמכס בסימנין ולסבכס טיכובין. כ"ס 3' 
שדס טים צו עצילס ועסולס סעניס ט"ז 5' 
סוי לי 6ס סומכ וגו' 3"3 פ"ט ע"ב 

סי *סבים לי לבך ועיכך *כוסלפי בככוס סי' ₪' 
= סקסו 50 זל טים כנופו שנס ק"ס עב 
לסו עסטיכ. סטעס 3סנקו סבו פ"ד מ"ס 
סל יעמול כמקוס סככס סכפ 3% ע"ב 

סל ססיו כעצליס וגו' 6כופ פ"ס ע'ג 

סל פעש ספלסך קצע עס פ"ד "ג 

סלו 0"5 טיכסיס —— ש"ם נדכיס ס' ע"ב 
סלעלס ניסכס סוכס למדכו וגו' עיכונין ק' ע"ב 
phoh‏ 6כי ed ey ed‏ סכותפ פ"ס *— 

סס ססל dyrh‏ וסס וגו' צככופ ס' 340 
סס כסעכ ככל נפטך למס וגו' *ועס פ"ב ע"5 
סע"פי טמילר מי ועישכ כ5י שבס פ"ס ע"ב 
ספ" סט3 כעסוס מלוס שס "ג ע"5 

צכל כנכך בסכי *לכיך יומס פ"ב ע"ס 

dys‏ ססככס *מיס (נג'לס. כ"ז ב' 

צמפופיו ונס בסככ מפוסיו פ"ז *"טי 6' 
צמקוס ס3"ס עופדין בככוס 5"ל ע"ב 

צמל קכי עסכסל בלכו םס כ' עב 

צילג דוס ססוכס כדכסם 6553 דכ"י 
בסנ דכ"י כוכי סנויי כנזיקין סנסדכין ק"ו. פ'ב 
צסחלק קללוו סלך ולוס"כ סוכס כוכס "3 ע"ס 
גדולס שימוסס יופכ מלעודס 3ככוס %' ע"ב 
גזל מכיש ונכסו 33יכס סעכים ט"ז פִ"ס 
דבכ ססיס בככל 6 יבמוס ז' ע"ב 

דבכס סוכס ככפון 5" 3" 5" פ"ב 
₪סונעכ ססעס וססוד יומס פ"ס 390 

שסוס סכוסס ד5כוכס בככוס 5"ג ע"ב 

סוי זסיכ במלוס קלס 6כ3ום פ"ב מ"ס 

סוי עססב ספסל מפוס מס מס 

סו עספלכל בסכומס ם"מ סס פ"ב מ"ב 

סוי עז כנמכ םס פ"ס מ"כי 

סוי קל 5כסש טס פ"ג "3 

. סוי שקוד ככעוד סוכס טס -פ"ב 7% 

סכל כידי סעיס סוןץ וגו' בככופ ג פב 
סמספכ בסנסו סל סקנ'ס מגילס "םס ע"ס 
סנעכנין וסיכס עולנין וגו', גיעין %5ס פב 
סענולס 6ס 5 בדול סזס טכוכין עלז ע"ד 
סעו"סז דועס כפכוזדכ וגו" סבופ פ"ד כו"ז 
סססכל בטלסס דנכיס וגו' טס 3"5 6' ג' ס' 
צסוי עקצל 06 כל ססדס עס פ"ס ע"ו 
וסוי ספל כוס בפני כל סדס מס ם"ד מ"ט 
וכשלפס מספלליס דעו וגו' בככות כ"ס ע"ב 
+עטו סייג לסולס 6נוס פ"ס מ"ג 


חייצ 6דס לבכלך על סכעס צככוס גלד ע"פ 
סכס עדיף מגביס 3*3 *"3 פ"ס 

*סי ציסך צים ועל וגו' לכוס פ"ל מ"ל 
יפיל ולניס סלכס ככניס בככוס 5"ז ע"ס 
*עול 6לס ע5מו לס וגו' שס 5' עלב 

יפס ס"ס עס 7" שס 3"5 מ"נ 


כך סיס לככס של מולס עס פ"ו מ"ל 

כל ססונכ דבכ סכמס ספי' בס"ס מגיפס מו" %5 
כל סיולע לקקנ צפקופופ טנס פ"ס ע"ס 
כל סעוכס לפ סכניס סנות פ"ס *"ס 

כל סמקייס 5ם ססוכס מעוני פס פ"ד מ"ע 
כל סעוקק 3פולס בלבל ע"ז *"ז ב' 

כל עוף טסיס פוכס עליו סוכס כ" 5' 

כל סעוסס עונס לעי וגו' סולין קל"ג * 
כל סלס מס על כנול קוכו סניגס 0% 3 

כל טלוס סנכיות כוחס וגו' 365ופ פ"נ - 
כפוב 6' סועל וכעססעי כנסלכין. מ"ע ב' 


לבס ועיכל סכי סכסוכי וגו' יכו' כככוס סיי ם' 
ליסום ללמ ספי לניפבל מגילס כ"ס' ע"ב 
לעולס יפס סדס כך' כקכס סעניפ כ"ס צ' 
עגלגלין זכופ ע"י זכסי 3"ב קט ס' 

מוליך " 3"ס על קככו יועל פ"ז ע'ס 
מוסיפין מסול על סקדם עס פ"ס 3 

(נכיץ טסייב 6דס כסקב טבס ע"ס ס' 
מקוכלפ סייג לפוכס 6נופ פ"ג "ג 

מעסס 3כ"0 סיכד וגו' סענכיס כ"ס ב' 

מפכי מס סכבס יכוסליס ב"מ 5 ב' 

מלוס גוככס מלוס 36ום. פ"ל 3'. 

עלוםפ 5כיכום כונס כ"ס כ"ס 3 

מכנס ככסיס מכצס לגס שבדו פ"3 גי 

כפן עינץ בו ונעסס גל וגו' טנפ 5"ד- 3 
סעס דכולס משפוקס מגיפס **ם צ' 

ענל על מלוק 5"ם קיש בס ככפ יועס פ"ו מ' 
עד טמס סקעס סמסו סל dry‏ קדוסין ע'ב ס' 
עץ על סכדופני עכילתס עלס 

dxv‏ לנכיס כפעלס נדכיס כ"ב ס' 

עפס כלוכו ככלוכך 35ום 5פ"3 ס' 

קנון ללקעיס פע 5סס סנסדכין עס בי 
כסעכס פנס בעי dr‏ ב' 

סוכ יוס ססד כפכי מיפפך סנוס פ"ב * - 
עיסס סילדיס וישינס וכו: םס פ"ג מ"י 

שלל יסמב סדס 5קכ6 כדי נדכיס ס"ב 6' 
טפס כציעים 56 יוכס עיכובין ס"ד 0' 
פוכס מניסס 5ידי drvy‏ סועס מ"נ 6' 
פינוק כן יועו סי 5"6 לסעכו ב"כ פ' -%5ל 


An den Ueberſetzer 


des 
Cho ו[ה:]‎ 005. 


thig מו‎ den 30005 der Erde 
teigt der Dergmann kühn hinab 
—9— was auf des Schöpfers וטג‎ 
85 an Gold die Schöpfung gäb. 
Was der Erde Eingeweide 
Edles birgt זו‎ dunkler Aacht, 
Holt er, חן‎ der Menſchen Ftende, 
Aus dein tieſen dunkeln Schacht. 


F auch, Edler, war beſchieden, 
enes khnen Dergmanns Loos; 
Was an Wiſſen birgt hienieden 
Grauer Vorzeit dunkler Schoos; 
Was dem volke längſt verbotgen 

g זו‎ dunklem Zprachgewand, 

eigſt Du ihm in klarem Morgen, 
וו‎ geübter Meiſterhand! 


der todten + Schleier‏ ו 

on זול‎ Weiſen heilig Wort, 

Und es lebt ein Geiſt, ein neuer, 

Uun in jenen Werken ſott. — 
eil Dir, Fteund, es hat Dein Streben 
ängſt die Aitwelt anetrkannt — 
imm dies 21011001 זו‎ gegeben 

des wahren Fteundes Hand.‏ הנע 


Adolf Ehrenlheil, 


Bezirks-Rabbiner zu Horſchitz. 





— ארי ד 





-- 


Dichtungsblüthen. (Wien daſ, 1843.( 


roldoth Israel), Geſchichte der Juden, von der gott‏ הולדות ישראל 


aus Babilon bis zur Zerſtörung des zweiten Tempels durch die Romer, 
ebräiſch und deutſch, für Schulen, (Wien, daſ, 1843,( 


die Weisheitsſprüche Joſua's 5. >. 61 ₪ 60/8, in 0‏ ב סירה 


gereimter Ueberſetzung. (Wien, daſ. 1844.( 
מחזור‎ 6 der Iſraeliten,“ ganz neue, zum Theil Ueber⸗ 


ſetzung in 5 Theilen. Wien daſ, 18443 Ate Aufl. bei Knöpfelmacher 1886.) 
בכורי העתים‎ Gikure Haittim), Sammelſchrif 1 Heft. (Wien daſ, 1844.( 


של חפט ebräiſche Ueberſetzung des Gedichtes „Rachel“‏ — רחל 


A. Frankl. (Wien, ,זרת‎ 1844; 2te Aufl. bei Della Torre 1850.) * 
הקשינה הנמכרת‎ Haschenuh 13-11 1811:0861( ebräiſche Ueberſetzung des 


„Verkauften Schlaf's“ von M. G. Saphir. (Wien, daſ., 1847) 


jüd. Religionsun⸗‏ 66ל Emunah), Handbuch‏ 1105000) | מוסדות אמונה 


terrichtes, für die zartere Jugend. (Peſt, bei Löwy, 1851.) 


Betrachtungen über 8 -/-.‏ (.םנ018 Gechino‏ בחינות עולם 
Texte und‏ ת01)000ל02 von Jedajah Penini Bedarſchi, mit interpunktirtem‏ 
einer neuen metriſch-gereimten, treuen Ueberſetzung (Wien 1847, bei‏ 


Franz Edl. v. Schmid; 2te mit בקשת הממ"ץ?‎ vermehrte Aufiage bei 
Edl. v. Schmidbbauer u. Holzwarth 359 

(Chochmath 8621002(, Die Weisheit 6‏ חכמת שלמה 
Buch der Apogryphen des alten Teſtamentes. In's Deutſche über—‏ 1008 


ſetzt, nach Naphtali Hartwig Weſſely's ebräiſcher Uebertragung 
aus dem Urtexte und derſ. beigedruckt (Prag bei W. Paſcheles, kl. 8. 1883)9 


* כוכבי יצ‎ Gochbe Aizchak), Zeitſchrift zur Förderung des ebräiſchen 
prachſtudſums, mit Beiträgen von השפ‎ ausgezeichnetſten Rabbinen und 

Selehen der Gegenwart. (Wien, ,]הפ‎ 1845.) — Bisher erſchienen 
einundzwanzig Hefte, und werden fortgeſetzt. 

שופ Der häusliche Gottesdienſt für‏ .(11844082) הגדה לְלִיִל שמורים 
Peßach-Abende, mit einer vollſtaͤndig treuen, durchgängig metriſch-gereimten‏ 
Ueberſetzung mit Illuſtrationen. Wien 1854).‏ 

Die Rabbinerwahl in Bummeßl. Ein — Zeitbild. (Wien, 
16 und 2te Auflage 1856, bei U. Klopf 5. u. .ל‎ Curich.) 


(Caehkemoni), Divan des Jehuda Alchariſi, in neuer Edition‏ ת חכמוני 


(Wien, bei Holzwarth 1854.) 


| 5 - זו מו‎ 
Lehrbuch der Herzenspllichten. 
Zur 


Veredſung der religiöſen und ſittlichen Denk- und 
Handſungsweiſe. 
Von 
%(00ו72067 000%ן1‎ 160% .]- 
Mit einer 
nach Jehuda Eb'n Tibbon's ebräiſcher Uebertragung des 
arabiſchen Originales, 
wortgetreuen gpeuen deutschen Febersetzung 
Von 


M. E. Stern. 


ו 


Wien 1856. 
Druck und Verlag von U. Klopfes. und Aler. Eurich, | 
:ו‎ Stadt, Wollzeile Nr. 782. . 
— 6 
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